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A 



-Lr&s Torliegende Reisehandboch erscheint hiermit in elfter 
Auflage. Erste Aufgabe desselben ist, die Unabhängigkeit des 
Reisenden so viel als möglich zu siehern, ihm eine auf persönlicher 
Erfahnmg beruhende Anleitung au geben, mit mSgliehst geringem 
Zeit- uod Oeldaufwande dasjenige rasch zu überblicken, was 
besondre Aufmerksamkeit yerdient, ohne ihn mit bedeutungslosen 
Einzelheiten zu überhäufen, welche mehr verwirren als zurecht- 
weisen. 

Eine erschöpfende Darstellung der größten Stadt der Erde liegt 
dem Verfasser fem; Spezialitaten hat er weder dienen können noch 
wollen. Sein Augenmerk war auf Reisende von allgemeiner Bildung 
gerichtet ; diese hat er durch die Straßen von London und zu den 
wichtigsten Bauwerken begleiten, sie durch die reichen Kunst- 
sammlungen fuhren wollen. Auch die an landschaftlichen Schön- 
heiten reiche Umgebung von London hat eingebende Berück- 
sichtigung gefunden. Dagegen sind die früher diesem Bande bei- 
gegebenen Routen nach Brighton und der Insel Wight fortgeblieben 
und wird för diese auf Badefcef 'j Qroßbritannien und Irland verwiesen. 

Die Pläne und Karten des Bandes wurden für die vorliegende 
Auflage sorgfaltig revidiert. Um dem Reisenden die Benutzung 
beim Durchwandern von London möglichst zu erleichtern, sind 
sämtliche auf die Hauptstadt bezüglichen Pläne (1 Übersichtsplan, 
1 großer Plan, 4 Spezialpläne der wichtigsten Stadtteile, 1 Eisen- 
bahnkarte) nebst dem Straßenverzeichnis in einem besondern Hefte 
vereinigt, welches der Käufer durch Zerschneiden des gelben Fadens 
aus dem Buche herausnehmen kann. Die Einteilung des großen Plans 
Ton London in drei Streifen wird sich als besonders zweckmäßig 
erweisen. Nichts ist störender als das Entfalten und Betrachten eines 
großen Plans auf lebhaften Straßen. Nach der Jetzigen Einrichtung 
lassen die Pläne sich leicht wie ein Taschenbuch handhaben. 

Die Gasthöfe und Restaurants, welche der Verfasser, sei es aus 
eigener Erfahrung, sei es auf Grund der zahlreichen, von Reisenden 
aller Nationen ihm eingesandten Hotelrechnungen, für empfehlens- 
wert hält, sind mit einem ♦ bezeichnet oder anderweitig hervor- 
gehoben. Doch ist damit keineswegs ausgeschlossen, daß es 
unter den nicht auf diese Weise hervorgehobenen gleichfalls gute 
Häuser giebt. Man darf eben nicht außer Acht lassen, daß Gast- 
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höfe, Restaurants etc. einem beständigen Wechsel unterworfen 
sind, und daß Aufnahme und Behandlung häufig von besondern 
und unvorhergesehenen Umständen abhängen. Ein billig denkender 
Reisender wird daher dem Herausgeber eine unbedingte Verant- 
wortlichkeit für seine Gasthofsternchen nicht zumuten wollen. — 
Die Preisangaben sind durchschnittlich Rechnungen der letzten 
Jahre oder den Ankündigungen der betreffenden Häuser ent- 
nommen; doch können sie natürlich nur einen ungefähren Anhalt 
geben, namentlich bezüglich der Zimmer, für welche hohe und 
niedere Preise, je nach Lage und Einrichtung, in jedem Hause 
vorkommen. 

Eine buchstäbliche Genauigkeit wird Überhaupt niemand von 
einem Reisebuch fordern, das über zahllose Dinge Auskunft geben 
muß, die beständigem Wechsel unterworfen sind. Daher wieder- 
holt der Verfasser seine Bitte an die Freunde seiner Bücher, ihn 
auch ferner auf etwaige Irrtümer und Auslassungen aufmerksam 
machen zu wollen. Jede neue Auflage wird den besten Beweis 
liefern, wie schätzenswert ihm stets solche Berichtigungen er- 
schienen sind. 

Für Gasthofbesitzer, Restaurateure u. s. w. folge hier noch die 
Bemerkung, daß die Empfehlungen dieses Handbuchs auf keine 
Weise zu erkaufen sind, auch nicht unter der Form von Inseraten. 



Abkürzungen. 

Mo. s= Montag. 

N., n. \ O., ö. \ S., s.; W., w. = Norden, 
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S. = Seite. 

Sa. = Samstag. 
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Z. = Zimmer. 
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A. = Abendessen. 

B. = Bedienung. 
Di. B Dienstag. 
Do. = Donnerstag. 
F. = Frühstück. 
Fr. = Freitag, 
ha » Hectar. 
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L. = Ucht. 
1. = links. 
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m = Meter. 
Mi. = Mittwoch. 
Min. = Minute. 

Das TOrzugsweise Beachtenswerte ist durch ein Sternchen (*) hervorgehol en. 
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I. Sprache, Geld, Zeit^ PaB, Zoll. 

Für eine Reise nach England ist eine w^uA -auch nar ober- 
fiächliche Kenntnis der englischen Schriftsprache 
nnerliBlich. An sie wird sich bald der Hausbedarf der Konyer- 
sations-Sprache anreihen. Es glebt zwar in London ganz deutsche 
Gasthofe, in welchen man leben kann, ohne ein Wort Englisch 
zu. verstehen oder zn sprechen ; aber schon mit dem ersten Schritt 
auf die Straße steht man hilflos da. Was sich da zur Hilf- 
leistong darbietet, darf nur mit größter Vorsicht angenommen 
Verden (vgl. 8. 4). 

Geld. England ist das einzige größere Land in Europa, das in 
seinem Münzsystem die Decimalelnteilnng nicht durchgeführt hat. 
Die englischen Ooldmufuen sind der Sovereign oder das Pfund (d.h. 
Pf. SterUng ; l. = livre) zo 20 Shilling, und der Half-Sovereign ; Süber- 
tmauen die Crown (Krone= Ö Shilling), die Half-Grown, der Double- 
Florin (4 Shilling; selten), der Florin (2 Shilling), der Shilling («.) 
za 12 Pence, Sixpenny- und Threepenny-StQcke ; BronMemürutn 
der Penny (d., lat. denarins; 12d. = 1 Shilling! der Halfpenny (Vs^^O 
und der Farthing OUd.'). Die Ghänea (11. is,) wird bei Rechnungen 
(z. B. für ärztliches Honorar n. a.) hier und da noch gebraucht, 
kommt aber als Geldstück nicht mehr vor. Ein Soverelgn hat 
ungefähr den Wert von 20 Mark (zuzüglich 30-40 Pfennig Agio), 
5 amerikan. Dollars, 25 Francs oder 12 osterr. Gulden. Die Bank 
von England giebt Noten yon 5, 10, 20, 50, 100 und mehr Pftind 
aus, die für größere Zahlungen zweckmäßig sind; für den gewöhn- 
lichen Verkehr ist, da das Wechseln zuweilen Umstände macht, 
Gold vorzuziehen. Die Nummer jeder Banknote notiere man sich, 
da hierdurch eine entfernte Möglichkeit gegeben ist, sie in Ver- 
last- oder Diebstahlsfillen wieder zu erlangen. — A%»iländi$ch€8 
Odd ist in England nicht zu verwerten und bei der Ankunft 
umzuwechseln; da dies aber stets mit erheblichem Kursverlust 
verbunden ist, so thnt man besser, englisches Geld, Kreditbriefe 
oder Checks yon großen Bankhäusern yon Hause mitzunehmen. 
Man trage nicht mehr Geld bei sich, als man für die Tagesausgaben 
braucht, und stecke Gold- und Silbermünzen von liemlicfa gleicher 
Größe (z. B. Sorereigns und Shillinge) nicht in dieselbe Tasehe. 

Die Kosten eines Aufenthalts in London riditen sich natürlich 
nach dem Auftreten und der Lebensweise des Reisenden. Wer in 
einem vornehmen Hotel wohnt, die Theater eto. besucht, viel fährt 
und sich dabei der Gabs oder Flys statt der biUig^i Eisenbahnen 
oder Omnibus bedient, muß auf eine tägliche Ausgabe von 30-40«. 
luid mehr rechnen. Dagegen wird der Reisende, der sich in be- 
scheidenem Verhältnissen bewegt und nicht um elegant zu leben, 
sondern um die Sammlungen und sonstigen Sehenswürdigkeiten 
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kennen zu lernen nach London gekommen ist, mit Hülfe des 
vorliegenden Baches seine Tagesansgaben leieht mit 15-20«. nnd 
selbst weniger bestreiten- können. 

Die günstigste Zeit znm Aufenthalt in London ist die sog. 
SeoBOn, d. h. die Monate Mai, Juni und Juli; in dieser Zeit 
tagt das Parlament, die Aristokratie wohnt in der Stadt, in den 
Opernhäusern treten die ersten Künstler der Welt auf, die Aus- 
stellung der Royal Academy ist geöffnet, u. s. w. Familien, die in 
dieser Zeit zu längerm Aufenthalt nach London kommen, werden 
gut thun, sich schon Ende April eine Wohnung zu sichern. 

Ein Paß iet in England nicht erforderlich, doch als Legiti- 
mationsmittel angenehm und unter Umstanden notwendig (einge- 
schriebene Briefe werden nur gegen Yorzeigung eines solchen aus- 
gehändigt, vergl. S. 41). Visiert braucht derselbe nieht zu sein. 

Zoll (vergl. S. 3). Alles, was ein Reisender gewöhnlich bei 
sich führt, ist zollfirei, mit Ausnahme von Spirituosen und Cigarren 
über V2 %• Mehr als 3 % (1,35 kg) sind überhaupt nicht gestattet 
(▼gl. S. 22); Zoll pro Pfund 5a.; außerdem hat man eine kleine 
Geldstrafe zu zahlen für Umgehung des Gesetzes, daß Cigarren in 
Kisten unter 10 000 Stück nicht importiert werden dürfen. Im 
Ausland gedruckte englische Bücher werden, fklls in England die 
Originalausgaben noch Yerlagsrecht haben, gar nicht eingelassen. 

Uhr. Vormittag und Nachmittag werden allgemein mit den 
Buchstaben „a. m.*' (ante meridiem) und „p. m.'' (post meridiem) 
bezeichnet. Die Zeit bei Eisenbahnen etc. richtet sich nach der 
von Greenwich (S. 289), nach welcher alle oifentlichen Uhren In 
England gestellt werden. 

n. überfahrt und Ankunft in London. 
Deutsohe Ärzte. 

Die Seehäfen des Kontinents, welche einen regelmäßigen Ver^ 
kehr mit England und speeiell mit London unterhalten, sind 
nachstehend mit Angabe der Überfahrtszeit und des Fahrpreises 
kurz angeführt. Für die Wahl der einen oder andern Route wird es in 
den meisten Fällen maßgebend sein, ob der Reisende zur Seekrankheit 
neigt, gegen die ein wirksames Mittel bis Jetzt nicht erfunden ist. 
Beim Betreten des Schiffs sichere man sich sofort ein Ke^ütenbett 
(Koje, engl. Berih')t dessen Nummer man mit seinem Namen vom 
Steward notieren läßt; bei kürzeren Fahrten bleibt man selbst- 
verständlich, wenn das Wetter es erlaubt, auf dem Verdeck. 

Von Calais nach Dover (R. 42), 3-4 mal t*gl. in 1 St. 20-1 St. 
50 Min., 1. Klasse 8s. 6d., 2. Klasse 6«. 6<i. (Von Dover nach 
London Eisenbahn in 2-4 St., 1. Kl. 20«. oder 18«. 6(2., 2. Kl. 15». 
oder 13«. 6d,, 3. Kl. 6«. 9(2. oder 6«. 2V2(2.; Fahrpreis von Köln 
über Galais-Dover nach London 71 JC 30 oder 52 JC 50, 30 tag. 
Rückfahrkarte 109 JC 90 oder 82 JC 50 pf.) 
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Von Oaiende nach Dover (R. 42), 3mal tägl. in c. 4 St., 7«. öd. 
oder 5«. 7d. (Fahrpreis yon Köln über Oatende-DoTer nach London 
59 .^ 90 oder 43 .^ 50; 30t&g. RQekfahrkarte 87 JC 80 oder 
64 .^ 40 pt) 

Von Ödende noteh London, 3ma wöchentlich in 12 St. (6 St 
See), 8 oder 6a., RAeklabrkarte 12 oder 9». 

Von AnUDtrptn nach London (R. 43), 2mal wöchentlich In 
16 St (8-9 St See), 17a. 6<i. oder 12t 6<i ; beiglachea Schiff ^Baron 
087"* Inul wöekentUch, 24a. oder 16f. 

Von Antwerpen nach Hatvfiehj tigllch aoßer Sonnt, in 12 St. 
(▼on Harwieh nach London Eisenbahn in 2-3 St); Fahrpreis 
von Antwerpen bla London 26a. oder 16a., ron Köln AS JC&O oder 
32 .^ 60 pf., 30tig. ROekfahrkarte 74 .^ 90 oder öl .^ 20 pf. 

Von VliMingen naek Queenborou^ (R. 44), 2mal tigiich in 8 St 
(5 St. See); Rlaenbahn Ton Qaeenboro* bis London in IVt St; 
Fahrpreis von Köln bis London 47 .^ 60 oder 32 JC, 30ag. Rück- 
fahrkarte 70 JC 70 oder A7 JC 70 pf. 

Von Hoek van Holland nadi Hwnßitk (R. 46), tagl. in 8 St 
£iaenbahn von Rotterdam nach Hoek In 34 Min., von Amsterdam 
in 1 St 44 Min.; von Harwieh nach London in 2-3 St. Fahrpreis 
von Köln bis London 46 JC oder 29 JL 90, 30tag. RfickCihrkarte 
67 u«: 50 oder iiJClO pf. 

Von Boiterdam nat^ London, 2mal wöchentlich in 18-20 St 
(9-10 St See), 17a. oder 10«., Rückfahrkarte li. 6<2. oder 17a. 

Von Bremerhaven naeh London, 2mal wöchentlich in 36-40 St., 
SO oder 15 JC, 30tag. Röckfahrkarte 60 oder 26 JC. 

Von Bremerhaven naehSoitthampton, transatlantische Dampfer des 
Norddeutschen Lloyd 2malwöchentl. in 26 St, 50 oder 30.^ : Eisen- 
bahn von Southampton nach London (Waterloo Station) in 2V4-3 St 

Von Hamburg naeh London, Smal wöchentlich in 36 St , 30 v4^ 68 
oder 20 .it 46 pf., Rückfahrkarte 46 ..46 92 oder 30 .^ 68 pf. 

Von Hamburg naeh Harwieh, 2aial wöehentUeh in 30-34 St. 
(Eisenbahn von Harwieh bis London in 2*-3 St) ; Fahrpreis bis 
London 30 JC Ib oder 20 «46 50 pf. 

Von Cuxhaven nach SoulhampUm, Dampfer der Hambnrg- 
Amerikan. Paketfahrt-Aktiengesellschaft wöchentlich in 23 St, 60 
oder 4/dJC; Eisenbahn von Southampton nach London In 2V4-3 St 

Für Breakfast (Frühstück, S. 6) und Dinner wird auf den Schiffen 
ein fester Betrag berechnet; Qetrihike (Bier, Wein etc.) werden 
«xtra bezahlt. Dem Steward (Kellner) giebt man bei den langem 
Überfahrten ein Trinkgeld von la., oder mehr, wenn er besondere 
Dienste geleistet hat, z. B. im Fall von Seekrankheit. — Auf den 
Fahrten von Bonlogne, Galais und Ostende nach Folkestone, 
Dover und London finden keine regelnäßigen Mahlzelten statt. 

Zollrevision (Ca$tomrHou»e Eieviaion, a. S. 2). Der Reisende 
bat, wenn er über Osfande oder Calcu* fiUirt, schon in Dover, wenn 
er über Vliuingen fShrt, in Queenborongh sich zu entscheide^ 
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auf welcher Station in London er aussteigen will und danach das 
betr. Eisenbahn-Coup^ zu wihlen. Die zollamtliche Abfertigung 
des Gepäcks über Galais findet nach den Londoner Stationen 
Victoria auf dieser Station, Herne Hill, 8t. Paül's und Holbom 
Viaduct auf letzterer Station, Sonnt, vorm. in Dover; über Ostende 
nach Victoria Ö.45 Torm. n. 4.30 nachm. auf dieser Station, Herne 
Hill, 8t. Patd'8 und Holbtyrn Viaduct 5.45 bz. ö.öö vorm. und 
4.20 bz. 4.30 nachm. auf letzterer SUtion, 11.45, 11.50 u. 6.05 
sowie Sonnt, in Dover; Ober Ylissingen in Queeniborough, Werk- 
tags nach Victoria und Hotbom Viaduct (mit dem Naehtdampfer 
eintreffend) auf den Bestimmungs^Stationen, nach Charing Cross 
und Cannon 8treet in Dover; über Harwieh nach London Werk- 
tags vor 8 vorm. auf Liverpool 8tr. Station, bei späterer Ankunft 
u. Sonnt, in Harwieh statt. — Die Reisenden müssen bei Ankunft 
auf der englischen Station der steueramtlichen Revision ihres Ge- 
päcks selbst beiwohnen; die Koffer werden, falls Schlüssel nicht 
zur Stelle sind, gewaltsam geöffnet. Ist die Revision vollzogen, 
so übergiebt man nach Abgabe des Gepäckscheins das Gepäck 
einem Träger (3-4d.), der es nach einem der an den Bahnhöfen 
stets in größerer Zahl haltenden Cabs (S. 28) schafft. 

Bei der Fahrt bis London mit dem Schiffe steigen die Beamten 
in Gravesend (S. 337) an Bord, und die Revision wird während 
der Themsefahrt vollzogen. Bei der Ankunft in London übergiebt 
man das Gepäck einem der an dem kleinen Schilde kenntlichen 
patentierten Träger (Od. für jedes Stück größeren Gepäcks), welche 
das Schiff betreten dürfen. Hält das Boot, statt an der Lande- 
brücke, mitten auf der Themse, und muß also die Landung ver- 
mittelst eines Kahnes geschehen, so nehme man nur patentierte 
Kahnführer, denn nur diese fahren für die Taxe (6d. und für 
größeres Gepäck jedes Stück 3d.) ; Policemen sind stets in der Nähe. 

Auf der Fahrt von Dover nach London hüte man sich ganz be- 
sonders vor Hochstaplern, zuweilen äußerlich ganz feinen Herren, 
die erster Klasse fahren und in artigster Weise ein Gespräch be- 
ginnen, um später irgend eine Betrügeroi auszuführen (s. unten). 

Gasthöfe in London s. S. 6. Gabtarif von den Haupt- 
Bahnhöfen 8. S. 29. 

Für die ganze Zeit des Londoner Aufenthalts gelte als Regel, 
jeder Bitte „if you please^ oder „please^ beizufügen. Der Eng- 
länder halt es für einen Mangel an Anstand wenn dies unterbleibt. 
Die gewöhnlichen Aufträge an die Kellner (waiier) in Restau- 
rants oder Gaftfs sind hiervon nicht ausgenommen. 

Bereitwilligste Auskunft auf jede höfliche Frage geben die 
auf allen Straßen und öffentlichen Plätzen stets umher wandeln- 
den Polixisten (poUeemen). Sie bilden, 15000 an der Zahl, eine Kette 
von Posten zur Auf^echtiialtung der öffentlichen Sicherheit und zur 
Erleichterung des Verkehrs (die Gity hat ihre eigene Polizei, 
800 Mann), und sind an dem schwarzen Filz -Helm und dem 
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blauen Rock kenntlich (am Kragen die Nummer und der Abtei- 
lungsbuchstabe in weiß, in der City gelb). In Ermangelung eines 
Policeman trete man in den ersten besten Laden, um die ge- 
wünschte Erkundigung einzuziehen; nur im Notfall rede man 
einen Vorübergehenden an, und ebenso beantworte der Fremde 
keinerlei Frage, die von einem Yorübergehenden, besonders in 
deutscher oder französischer Sprache, an ihn gerichtet wird, wie 
unhöflich dies auch erscheinen mag, da derartige Anbindunga- 
versuche ^gewöhnlich auf Betrug oder Diebstahl hinausgehen. 
Überhaupt ist dem Fremden Vorsicht in allen Dingen anzu- 
empfehlen, namentlich auch im Tragen der Börse oder der Uhr. 
Besonders sei man beim Ein- und Aussteigen von Eisenbahnen und 
Omnibus und beim Passieren enger überfüUter Straßen auf seiner 
Hnt (an der rechten Seite zu gehen, ist für Fußgänger Regel); 
ärmere und entlegenere Stadtteile sind nach Einbruch der Dunkel- 
heit ganz zu vermeiden. 

Adressen Jeder Art findet man in KeUy's Post Office Directory, 
einem Bande von 3000 Seiten, oder in Morris'» Directory (eins oder 
das andere in allen Hotels und Caftfs zu finden); für das West End 
und die andern Vorst&dte auch in Bo^ße's Court OuidCf in Webster'» 
Royal Red Booky im Boy<U Blue Book oder KeUy^sSubttrban Directory i 
kaufmännische Firmen in OoUkigridge's City Directory. 

Um bei einem Unglücksfall nicht sogleich einem Quacksalber 
in die Hände zu geraten, merke man sich die Wohnung eines 
nicht zu entfernt wohnenden Arztes. Als empfehlenswerte 
deutsche Ärzte (Physicians) werden genannt: Dr. Althaus 
(Nervenarzt), 48 Harley Street, W.; Dr. Burger, 49 Finsbury 
Square, E.G. ; Dr. Cademeda, 76 Gailford Street, W.G. ; Dr. E. Oroth, 
5 Weymouth Street, Portland Place, W. ; Dr. C. Harrer, k. k. Bot- 
schaftsarzt, 34 City Road, E.G.: Dr. O. Ludwig, 37a Finsbury 
Square, E.G. ; Dr. Naumann, 125 Gower Street, W.G. ; Dr. Port, 
48 Finsbury Square, B.G. ; Dr. Ratdi, 7 South Street, Finsbury, 
E.G.; Dr. 8emon, 39 Wimpole Street, Cavendish Square, W.; 
Dr. Hermann Weber, 10 Grosvenor Street, W. — Zahnärzte 
(DenUäs): Q. H. Jones, bl Great Russell Street, Bloomsbury Square, 
W.G.; Coffin (Amerik.), 94 Gomwall Gardens, S.W.; Plerrepotnl 
(Amerikaner), 2 Gockspuf Street, S.W.; EskeU (Amerik.), 445 
Strand, W.G.; u. v. a. 

Deutsche Apotheker (ChemUAs and Dryggists): W. Schacht 
&Go., 26 Finsbury Pavement und Royal Hotel, Victoria Em- 
bankment; Wileox ^ Co., 239 Oxford Street, nahe bei Regent 
Circus; E. Reichardt ^ Co., ii Great Titchfleld Street. 

Bei einer längern Krankheit ist es unter allen Umstän- 
den für den alleinst<^enden Deutschen ratsam, sich in das 
S. 54 erwähnte deutsehe Hospital %u Dalston bringen zu lassen, 
wo in dringenden Fällen zu jeder Zeit Hilfe geleistet wird. 
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m. Hotels. Boarding HooBes. PrivatwolinTmgeii. 

Die Zimmerpreise in den Londoner Hotels sind wie in den 
meisten großem Hotels des Kontinents Je nach Lage nnd Ein- 
richtung verschieden. Besondere „Salons'' (Sitting Boom) neben 
dem Schlafzimmer (Bed Boom) sind tener^ aber entbehrlich, 
da der in allen Hotels Torhaudene, meist sehr elegant eingerichtete 
Drawing Boom den G&sten zur Yerfognng steht. Das Abschliefien 
des Schlaftlmmers während des Tages, wenn man es ^verllßt, ist 
nicht üblich; dagegen ist das Schließen der Thür znr Nachtzeit 
selbst in den besten Häusern ratsam. 

Das FrfihstQck (Breakfcut) besteht aus Theo oder Kaffee, Fleisch, 
Fisch, Eiern, Toast (gerostetem Brot) etc. ; ein fester Betrag wird 
dafür in Rechnung gebracht, man greife daher nach Belieben za. 
Nimmt man nur Thee oder Kaffee mit Butter und Brod, so ist 
der Preis natürlich billiger. 

Für die Bedienung (Aitendance) wird ebenfalls eine bestimmte 
Summe berechnet, über welche hinaus man keinerlei Verpflichtung 
hat, auch nicht für das Hinaufschaffen und Herunterbringen des 
Gepäcks. Doch nimmt der Hausknecht (Boots) mit Dank den 
Shilling an, welchen man ihm verabreicht, ebenso der Kellner, der 
den Fremden vorzugsweise bedient hat. 

In den Speisesälen (Cofftt Boom) der meisten Hotels wird nicht 
geraucht, sondern nur in besonderen Smoking Booms. Deutsche 
Zeitungen sind in den rein englischen Hotels selten zu finden, 
dagegen englische stets in größerer Auswahl. 

Die Preise der Londoner Hotels sind durchschnittlich folgende: 
Bed Boom 3>10s., Sittlng Boom 6-20s., Attendance la. 6d., Break- 
fast 1-4«., Dinner 2s. 6c{.-10«. Der Preis des Zimmers wird in 
manchen Hotels auch für den Tag der Abreise berechnet, wenn 
dasselbe nicht Ms Mittag geränmt ist. Bei längerm Aufenthalt 
▼erlange man alle zwei bis drei Tage seine Rechnung, um Irrtümer, 
ob absichtliche oder unabsichtliche, au vermeiden. 

In erster Linie kommen für den Fremden, namentlich bei 
kurzem Aufenthalt, die „Terminus-Hotels'' an den Bahnhöfen in 
Betracht, große von Aktien-Oesellsehaften gegründete Häuser mit 
vortrefflicher Einrichtung und festen Preisen. Solche sind: 

Charing Gross Hotel, Ghartng Gross Station. 

Cannon Street Hotel, Gannon Street Station. 

Chrosvenor Hotel, Victoria Station. 

Oreat Western Hotel, Paddington Station. 

Eltston Hotel, Euston Square Station. 

Midland Orand Hotel, St. Pancras Stotion, Easton Road. 

Oreat Northern Baüway HoM, King*s Gross Stetion. 

Cfrtat Eastem Hotel, Liverpool Street Stetion. 

Holbom Viaduet Hotel, Holborn Vladuct Station. 



HI. HOTELS. 7 

Ähnliche groAe Akii«n-HoieU sind: 

Savoy Hotel (PI. B 30; J7/), Victoria Embtnkment (S. 109) and 
Beavfort BoUdinfs, Strand, vorzüglich oingerichtct, mit ent- 
sprechenden Preisen (Z. o. B. lOi.» D. 8«.)* 

Grand Botel, Chazing Crosa (e. S. 13). 

Hota MäfOfoU, Northnmberland ÄTenue (PI. R26; IV\ großes 
elegantes Haus ; Table d'hdte-Breakfast 3a. Bd., einf. Breakfast 2«.» 
Table d*h6te-Dinner (6-8Vi U.) 5«., Z. von 3«. 6d. an, B. 1«. Od. 

HoUl Yictoria, Northumberland ATtniie (PI. R26; IV), in ähn- 
lichem Stil wie Metropole. 

Alexandra Hotel, 16-21 St. Qeorge's Place, Hyde Park Corner. 

Langkam HoUl, Portland Place (P1.B24; /). 

Buekmffham Palaee Hotel, Buckingham Palace Gate. 

Westmmster Paiaee Hotel, Victoria Street, Westminster. 

Höttl Windeor, Victoria Street, Westminater. 

Innt of Court Hotel, High Holboni, Hanpteingang von Lincoln's 
Inn Fields. 

FirH Avenue Hotel, Holbom (Pension ttglich 15-2&«.)- 

Hotels ersten Banges im West £n>, alle gnt, aber teuer, und 
zum Teil dem Fremden nur dann gedflhet, wenn derselbe tum 
▼oraus Quartier bestellt hat oder besonders empfohlen ist: 

Claridgfe Hotel, 49-55 Brook Street, OrosTsnor Square (PI. R 19 ; 
/), Tomehm und sehr teuer. — Albemarlej 1 Albemarle Str. ; York, 
9-11 Albemarle Str.; FuUeney't, 13 Albemarle Street; BueHandt, 
43 Brook Street 

Am westl. Ende Ton Oxford Street, in Hyde Park Place, beim 
Marble Arch (S. 249): Hyde Park Hotel. — In oder bei Piccadilly : 
Berkeley HoUl, 77 PiccadiUy und 1 Berkeley Street. — Bath Hotel, 
25 Arlington Street. — In Dover Street: Brovm^t Hotel (N**21j; 
Cowan'8 (N«» 26); Batfs (N*»41); HoüotDay't (N°47, 48). — Saeh- 
viüe HotOy 28 SackTille Street. 

In Jermyn Street, Piccadilly (P1.B22; /, JV): BritiOt Hota 
(N*»82), Waterloo (N®8ö), Bruntwick (N*52, 53), Cox't (N^öö), 
Ravlmgg'a (N^ 37, 38), Cavendish (N^ 81). 

PoHtHoUl, 10 Park Place, StJames^sStr., gutes Familien-Hotel. 

In oder in der NIhe von Bend Street: Long'e, 16 New Bond 
Street; Almond'e, Olifford Street; BuHington, 19 und 20 Cork 
Street; Cohurg, 14 Garlos Place, Grosvenor Square; Thomas' $, 
25 Berkeley Square ; Brietol, Burlington Gardens, teuer. 

In oder in der Nähe von BBeBmr Strbbt: H6tel Continentalj 1 
Regent Street; MarähäU Tkompeon'» Hotel, 28 Gavendish Square; 
Ford't Hotd, 14 Manchester Str., Manchester Square; Ltmmer'« 
Hole!, 2George Street, Hanover Square; PortUmdHotü, 95-99 Great 
Portland Street, Portland Place. 

In oder in der Nähe von Kbksdigtok: Queen* $ Oate Hotel, 
88 Queen^s Gate, beim Hyde Park. — South Keneington Hotel, 
Qoeen^s Gate Temce. 
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Cadogan Hotel, 75 Sloane Str., Cadogan Place, beim Hyde Park. 

Bailey't Hottly Gloucester Road Station. 

NorrWs Hotelj 4d-ö3 Russell Road, Kensington, gegenüber von 
Addison Road Station. 

Royal Palace Hotel, High Street, Kensington. 

Alle diese Westend- Hotels sind in jeder Hinsicht gnt, aber 
nicht billig: Z. 3j. 6d.-10«., F. 3-4«., Dinner 5-10«., B. 1«. 6d. — 
Die Zimmerpreise in den Terminns-Hotels sind gleich hoch, aber 
die Bedienung ist weniger gnt. 

Hotels in der City: 

De Keyter's Royal Hotel t Victoria Embankment, Blackfiriars 
(PI. R 35; //), gnt gelegen; Pension (Z., L., B., F. u. M.) 12-20«. 
Deutsche Bedienung; ausländ. Zeltungen. Wenn man am Dinner 
nicht teilnimmt, werden 3 bez. 5«. abgezogen. 

In der Nähe yon St. Martinas le Qrand (General Post Office; 
PI. R39; /y): Castle and Faleon, 5 Aldersgate Str., Z. u. B. 
3«. U., F. 2«., M. 3«. 6<i.; ManchMier Hottl, 136-145 Aldersgate 
Street und Long Lane ; The Alhion, 172 Aldersgate Street. 

City of London, 11 Bishopsgate Street Within. 

MetrOTpolitan Hotel, Sontfa Place, Moorgate St., bei der Great 
Eastern Railway Station. 

KUm'8 Hotel, 38 Finsbury Square (deutsch). 

Seyd's Hotel, 39 Finsbury Square, Z. u. F. 4-5«. (deutsch). 

Deutsches Verein^atu und Hospiz (S. 50), 28 Finsbury Square, 
Z. u. F. von 2«. 6d. an, M. (12V|-2Vj U.) 1«. 2d, 

Büeker's Hotel, Ghrlstopher Street, Finsbury Square, Z., F. u. B. 
4-5«., M. 3«. (deutsch). 

In SouTHWARK u. Lambbth, rechtes Themse-Ufer : Bridge House 
Hotel, 4 Borough High Street, London Bridge; PiggotVs Hotely 
166 Westminster Bridge Road. 

In oder in der Nähe von Flbbt St&ebt (PI. R 35; //): 

AndeHon's Hotel, 162 Fleet Street; Pedt's Hotel, 177 Fleet 
Street; Salisbury Hotel, Salisbury Square, Fleet Street. 

An oder bei Leicbstes Square, einem von Franzosen bevor- 
zugten Stadtviertel (PI. R27; J): Hotel de Patis et de VEurope 
(N° 7, 9); Monte Carlo Hotel, 2 Leicester Street, Leicester Square. 

Chaüiss Royal Hotel, 59-64 Rupert Str., CoTentry. 

Wedde's Hotel, 12 Greek Str., Sofao Square. 

Vor nicht besonders empfohlenen Hotels in dieser Gegend ist 
der Fremde za warnen, da verschiedene in zweifelhaftem Rnf stehen. 

In der Nähe von Gotent Gakoen, beim Strand (PI. R31: //): 

Hummums und Tavi§lotik Hotel (Z., F. n. B. 7s. 6d.), beide Piazza, 
Covent Garden, nur f&r Herren ; Bedford Hotel, 14 PUiza, Oovent 
Garden (angenehmes Haus); Covent Garden Hotel, Ecke von Covent 
Garden u. Southampton Street. 

Mona Hotel, 13 Henrletta Street, Covent Garden. 
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Im Stbahd, im Mittelpankt des Fremd enTorkehrs : 

8om€r8€t (N*^162) : Hcu:«er# Ä<rf«e(N®369-376), neben ExeterHall. 

Qoldtn Croi» Hotel (N^ 452), gegenüber dem Ohtring Cross 
Hotel (8. 6). 

In den Tom Strtnd ntch der Themse blnabfQhrenden Straßen 
sind Tiele mhige and recht gute Hotels, meist nicht teuer, und 
sowohl für Damen und Familien wie für einzelne Herren geeignet. 
Zn diesen gehören: 

Craven Hotel, 43-46 Graren Street, Z. yon 2«. 6d., Pens. 10«. ^d.; 
Adelphi Hotel, 1-4 John Street, Adelphi; CaUdonian Hotel, 10 
Adelphi Terrace, mit Aassicht auf die Themse. 

In Sarrey Street: Lay'a Hotel (N^'ö, 6, 8 u. 9), Royal Surrey 
Hotel (N° 14-18), Norrolk (N»» 30), Bunyard'a' Private Hotel (N«31). 

In Norfolk Street: 8laiughier'$ Private HoUl (N° 16), Bunyard'a 
Private Hotel (N* 10), Kenti (N® 32), Bond'i (N*' 30; Privat). 

In Anindel Street: Arundel HoUl (N® 19), Z., B. u. F. Ton 6«., 
Pens. Ton 8«. 6d., am Embankment gnt gelegen; Tetnple Hotel 
(N^28; Ton Schweden und Deutschen besocht). 

In der Nihe TOn Tbafaloab Sqüabb (PL R26; //, JV): 

Moriey's Hotel, Trafalgar Square, gat gelegen (yiel Amerikaner). 

Grand Hotel, HoUl MÜropoU and Vielofta Hotel s. oben. 

PrevitalVM HoUl, 13-19 Arundell Street, Haymarket. 

In TOTTEKHAK GoUBT RoAD (PI. R 28 ; /j : TA« HoTMAot (»<" 264) 
und Bedford Head (N^ 235; nicht teaer), Ton Gescb&ltileaten be- 
sucht and fOi einzelne Herren geeignet. 

In Bloombbübt beim British Museum (PI. R32; //): Burr's 
Private Hotel, 10 Queen Square, Z. 2$. 6^., Pens, im Winter 6-7«., 
im Sommer 8«.; Bedford, 93 Southampton Row. 

Auf der Nerdseite Ton HoLBOBKy dicht bei der Farrlngdon Str. 
Metropolitan Sution und 5 Min. Ton St. Paol's (PI. R 36; //): 
BidUft (N"* 133), WooäTt, in FarnWars Inn (sehr ruhig, gute 
Weine). — Ftrtt Ao€mu Hotel s. 8. 7. — Am Holbom Viaduct: 
Imperial Hotel, Z. 3«. Bd., B. it. Bd., und Holbom Viaduet Hotel. -- 
Unweit n5rdl , in fälliger Lage an Charterhouse Square : Cocker*» 
HoUl (N"" 19) und BfuimnA PrhaU Hotel (N<» 14). 

Von den Londoner Temper ance Hotels (d. h. Hausem, 
in denen keine geistigen Getrinke rerabreicht werden) mögen hier 
genannt werden: 

Wüd'B Hotel, 34-40 Ladgate Hill; Tranter't, 7 Bridgewater 
Square, Barbiean, B.C. (Z. Ton 1«. Bd., Pens. m. Z. 5«. 6d); 
West Central Hotel, 97-105 Southampton Row, Rassell Square 
(Z. Ton 1«. ßd., Pens. 6«. 8<i.); DevonOUre, 12 Bishopsgate Without; 
ArrngfieUCa South Place Hotel, South Place, Finsbnry (Z. u. B. von 
2«. 9(2. an); Ung'e, South Street, Finshury; Waverley, 37 Ring 
Street, Cheapside. 

Etwas billiger als in den Gasthöfen im allgemeinen ist man 
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in den sog. BoaidingHouses untergebracht, wo man für einen 
festen Preis, 30, 40». ond mehr die Woche, Wohnung und Kost 
(Breakfast, Lnncb, Dinner und Abendthee) findet, und mit dem 
Eigentümer des Hauses und den übrigen Gästen desselben wie 
in einer Familie lebt. Empfohlen werden u. a. Langham House, 
14 u. 16 St. Stt^phen'sBoad, Bayswater, W. (Besitzer i^Toe^ deutsch) ; 
Mrs. Dy$on SmUhf 18 u. 19 Montague Street, Russell Square, W.G.; 
Dr. OUver W. Speer, 26 Kennet Road, Westboume Park. W.; Mrs. 
Butterfield, 3 Bedford Place, Bloomsbury Square; ebenso 21 Bedford 
Place; Mm C. 8. CadvoeUy lÜDuchess Street, Portland Place; Mrs. 
Hawgood, 33 Guilford Street, Russell Square, W.C. 

So augenehm dies sein mag, so paßt eine derartige Unter- 
kunft doch nur für den, welcher sich l&ngere Zeit in London 
aufhält, weniger für den Touristen, der der Weltstadt nur einige 
Wochen widmen will, und während dieser Zeit täglich die -ver- 
schiedenen Sehenswürdigkeiten bald in diesem, bald in jenem ent- 
legenen Stadtteil aufsucht. Für den letztem ist es am besten, 
sich auch in dieser Hinsicht ganz unabhängig zu stellen, soda£ 
er seine Mahlzeiten einnehmen kann, wo es ihm gerade paßt; 
und dies erreicht er am besten, indem er eine möblierte Privat- 
wohnung mietet, die überall wochenweise zu haben sind. An 
den Fenstern der Häuser, in denen Wohnungen leer stehen, ist 
gewohnlich die Anzeige zu lesen: Aparfmefäs oder Fumished 
Apartments oder Bedroom to lei. Im West End sind, wie die Hotels, 
80 auch die Privatwohnungen am teuersten (2-15 L wöchentlich), 
zumal in den von Piccadilly auslaufenden Straßen : DoTer Street, 
Half Moon Street, Clarges Street, Duke Street, SackylUe Street, so 
wie In denen, welche tou St. James's Street abzweigen, Jermyn 
Street, Bury Street und King Street. In den entlegneren Teilen 
des West End und in den von Oxford Street und dem Strand aus- 
laufenden Straßen sind sie weniger kostspielig. In Bloomsbniy 
(beim British Museum) kostet ein Zimmer wöchentlich Im Durch- 
schnitt 15-21s., Frühstück tägL Is. fi«lzang und Licht werden 
meist besonders bezahlt, bisweilen auch Stiefelputien und Bett- 
wäsche. Man stelle alles dies Im Terans genau fest. Noch 
billiger sind die Wohnungen in den Yoratädten, je nach ihrer 
Entfernung. Unter 10«. die Woche wird man nicht gut wohnen 
können. — Die Yennieter übernehmen auch die Zubereitung des 
Breakfast (Tgl. S. 6) und des Abendthees. Das zweite Frühstück 
heißt Lunch oder Lusicfteon und wird gewöhnlich gegen 1 Uhr 
eingenommen ; dasselbe wird sich in der Regel auf einen bloißen 
Imbiß beschränken können, wozu die Restaurants, Konditoreien 
(Confeotioners' Shops) und Oyster-Shops (vgl. die folgenden Ab- 
schnitte) Gelegenheit bieten. Ein paar Biscults oder buns (kl. 
Brötchen mit Rosinen) in einer Konditorei, wo jetzt oft auch Ge- 
tränke zu haben sind, oder ein Glas Bier und „sandwich^ (Butter- 
brot) werden meist hinreichen. 



IV. SESTADRANT8. 11 

Di« Bedienung ist swar im allgemeinen in den Tereinbarten 
Preis für Board und Lodging eingeschlossen, doch ist es fiblieh, 
an die Dienenchafk (BtroanU) w5cbentliob je nach Umst&nden 
ein kleines Trinkgeld (6<i.-l«.) ni geben. 

0>LD nnd Wbbtsachbn behilt man lieber unter eigenem sichern 
Yerschlufi im Koffer, als in den nicht Immer mit guten Schl6sseni 
Tersehenen Gommoden der Oasthofsimmer. Größere Betrige über» 
giebt man dem Eigentümer des Gasthofs gegen Empfangschein, 
noch besser einem Bankier oder befreundeten Kanftnann ; in Privat- 
wohnungen, deren Eigentümer man nicht weiter kennt, sei man 
in dieser Beziehung Torsichtig. 

WaMhMttol (WaOOng LUt), Die engUicben Au«drttcke für die Lei b- 
wiiebe ($mdmrMkbtf) lind folgende: $kirt (I«mii, coU^t^ ßmntl), Hemd 
Oeinen, baumwollen, flanell); coUor, Krftfent cuff, Manichette^ buUont^ 
Knöpfe; drawer$. Unterboten; umdtr-Jacktl ( ß mnti)^ Unterjacke (Flanell); 
vetUcoat, Unterrock ; ttocUng^ Strumpf; $oek, Socke ; kaiufltoreM^,Taiebentncb. 
In die Wiacbc geben beißt ^$tmd to the wosA«; die W&scberln, the ianttdreu. 

IV. Eestanrantg und Dixiing Boonu. Aniternläden. 
Confectioners. 

Die englische Kdche, von einigen fibermlßig gelobt, Ton 
anderen mehr als getadelt, hat Jedenfalls zwei grofie Vorzüge, 
nimlieh einmal den, daß Tortreffliches Fleisch, nnd keineswegs 
nur halb gebratenes, in allen guten Uinsem zu haben ist, und 
zweitens, daß alle Seeprodukte: Seefische, Seekrebse aller Art, 
Austern, Muscheln u. dgl. in großer Auswahl, Güte und 'Wohl- 
feilheit in den besseren Be^tauraiits stets vorhanden sind. Suppen, 
Gemüse und MeUspeisen bilden dagegen die Schaltenseiten der 
englischen Küche. 

In den ersten Bettauraats findet man meist /'rafiadfisG&« Küchen 
die Preise sind hoch, aber alles was man bekommt ist Torzflglich. 
In den kleineren Restaurants lasse man sich vom Kellner (vjtUUr) 
die Speisekarte des Tages mit der Frage: ^whai have you got?^ 
hersagen, und wihle dann. 

Die Speisezait in den besseren Restaurants ist 4-8 U. Nachm.; 
nach 8 U., in der City sogar früher, werden manche Restaurationen 
geschlosaen. In den Restaurants mittlem Ranges giebt es meist 
„dinner from tte Joint** (d. h. Fleisch, Kartoffeln, Gemüse und 
Käse) Ton 12 oder 1 bis 5 oder 6 U. Als Regel gelte bei 
Itttzterm, daß man tüchtig zugreift und sich Tom Joint, d. h. dem 
Braten, ganz nach seinem Appetit und so lange man nicht satt 
ist, geben läßt (und zwar gut durchbratene Stücke, well done, 
oder weniger gebratene, underdone), da der Preis derselbe bleibt. 

Das nachfolgende Yerzeichnis von Gerichten soll mehr dem 
Freunde von Hausmannskost Winke geben, als auf die Leckereien 
der Londoner Küche aufmerksam machen. Die Preise sind solche, 
wie sie in mittleren Restaurants berechnet zu werden pflegen. 
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Mock turtle $oup (nachgemachte SchildkröUuppe) .... 1«. — rf. 

Ox tau soup (starke Bindfleischsuppe) — ^ 9, 

Broten oder Cfravy toup (Bouillon) — „ 6„ 

Salmim (Lachs) 1„ 6,, 

Sole (Seezunge) 1, — „ 

Turbot (Steinbutt) 1, 6„ 

WMtebaU (s. S. 287, von Juni bis August) ^n — n 

Lobster (Hummer) 1, — „ 

Foto! (Huhn) oder Chicken (Hähnchen) l» — n 

CAiciten-p«« (Hühnerpastete) i„ — „ 

Turkey (Truthahn) 1„ 6, 

Pheatant (Fasan) 1„ 6„ 

Orouse (schottisches Haselhuhn) 1„ 6, 

Mution Chop (Hammelcotelette) — , 10„ 

Veal CuUet (Kalbscotelette) 1« — « 

BeeftUäk 1« — , 

RumptUak 1, — „ 

Roastbe^ 1« — » 

Roa$t Mutton (Hammelbraten) 1„ — .„ 

Roatt Pork (Schweinsbraten) 1„ — „ 

Roast Veal (Kalbsbraten) 1« — » 

IU>a»t Lamb (Lammsbraten) !„ — „ 

Jrish Stew (gedämpftes Hammelfleisch mit Kartoffeln und 

Zwiebeln) 1» — » 

Veal and Harn (Kalbfleisch und Schinken) ^,10« 

BüOed Beef (gekochtes Rindfleisch) — „ 10^ 

Boiled Mutton (gekochtes Hammelfleisch) — « 10^ 

Potatoee (Kartoffeln) — „ 2„ 

Cabbage (Kohl) -, 2d, 

Caulißower oder broeoU (Blumenkohl) — „ 2„ 

Peas (Erbsen) — „ 3„ 

Spinach (Spinat) — „ 3„ 

Carrots (gelbe), Tumipt (weiße) Bttben — , 2„ 

Pickle$ (eingemachte Gurken etc.) — , 3^ 

Pudding oder Tart (Torte) — „ 6, 

Cheeu (Käse) (ChesMre oder SHlion) . ~„ 2„ 

Weleh Rabbä (Brotscheiben mit Käse geröstet, Abends). 

In den Resttnrants wird meist Bier getrunken, die Pint 
(V2 Liter) Ale oder Stotit (der gewSbnlich getrunkene st&rkere 
und bessere Porter) zu 4-6d. Gates deutsches Lofferhier (3-6d. 
das Glas) ist Jetzt in den größeren Restaurants ftist überall zu 
haben und hat in manchen die schwereren englischen Biere yoll- 
standig yerdrängt. 

Guter Wein ist in England teuer. Am häufigsten wird Clarei 
(Bordeaux) getrunken, doch ist in den meisten Restaurants auch 
Sherry (Xeres), Port (Portwein) und Hock (Abkürzung für Hoch- 
heimer oder Rheinwein überhaupt) zu haben. Einige der Italien. 
Restaurants führen gute ital. Weine. 

Zur BeMedigung des Durstes bieten allenthalben die sog. 
Public Houses Gelegenheit, jedoch nur für Herren, welche hier 
stehenden Fui3es, und oft in sehr gemischter Gesellschaft (wenn 
sie nicht den fast stets vorhandenen Private Bar mit besonderem 
Ein gange vorziehen), ein Glas Bier (bitter oder mild, oder beides 
gemischt, oder Stout, oder Staut und AU gemischt, alles 6-8d. 
per Quart, lV2-2d. das Glas oder half-pint) oder Wein (nicht 

empfehlen) geniei3en können. Münchner Bier vom Faß in 
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den Oawbrmus ResiaufanU^ 3 Glasshouse Street, PiccadillVf und 
13 Basinghall Street, CUy. In den meisten größeren Strafien 
giebt es auch Wiauttorea oder „Bodega»" (vgl. S. 25), wo man ein 
gates Glas Wein für 2-6d. haben kann, die Pint Hock oder Ciaret 
für 8d.-l«. 6d. etc. 

Viele der nachstehend ▼«neeiehneten Bestanrants haben Lun- 
cheon-btira, wo man von 11 bis 3 U. ein Cotelette oder ein Stfick 
wannen Braten mit Brot und Gemüse für 6>8d. bekommen kann. Die 
Gaste Terzehren diese ^^snacks*' an der Bar (Schenktisch) stehend, 
oder auch auf hohen runden Sesseln sitzend. 

Settaurantf im West Xnd. 

Im Strato (PI. R 26, 30, 31 ; //) und dessen Nähe: 

Adclphi RestoMrani (Oatti), im Adelphi -Theater, 410 Strand. 
*8imps(m*8 DifUng Booms, 101-3 Strand; Dinner „k la carte". 

Imperial CafS-Bettaurant (GaUi ^ BodesanoJ, 166 Strand. 

^Oaiety Bestaurant (8pier$ ^ Pond), im Gaiety Theatre (S. 46), 
343,344 Strand; Table d'höte 5V2-8 ü., 3«. 6d. 

TiüoU Grand Beataurant, 65 Strand, neben Tivoli Mnsic Hall 
(deutsches Bier). 

The CowU Beitaurant, 222 Strand, gegenüber den Law Courts. 

Romano'a Cafi-BeBtaurantj 390 Strand, franz. Haus. 
*0attr8 Bestaurant ^ Cafi, Adelaide Str. und 436 Strand, ein 
dritter Eingang Ton King William Street; nicht teuer (s. S. 17). 

*Orand Hotel, Charing Gross (s. S. 6); gute Table d*h(te um 
6 D., 5«.; auch Büffet und Grill Boom. 

8h^ Bestaurant, 46 Charing Cross. 

Old Drury Tavem, 50 Catherine Street, beim Drury Lane 
Theater (S. 45). 

The Atbion, 26 Russell Street, gegenüber Drury Lane Theatre, 
von Schauspielern u. Schriftstellern (aber nicht Damen) besucht 
(Dinner firom the Joint, s. S. 11). 

In und bei LraGBSTBB SatJAms (Fl. R 27; /) : 

Tke Cavour (franz. Haus), 20 Leicester Square, mäßige Preise, 
zugleich Hotel und Caf^, Table d'hdte von 6-9 U., 3«. 

Höid, de Paris^ 7 u. 9 Leicester Square. 
•Kettner's Bestamraul du Pavtüon (firana. Hans), 28-31 Church 
Street, Soho. 

Wedde, 12 Greek Street, Soho; HHeld'Italie, 52 Old Comp- 
ton St., Soho; beide itaUen. (Table d'hdte 1s. 6d.). 

Btiü de Sclferino, 7 u. 8 Rupert Street; Hdtel de Florence, 
57 Rupert Street, Italien. (Table d'hdte 3s., Lunch 1«. 6(2.). In 
Soho giebt es viele billige und gute ausländische Restaurants. 

Bei Pau. Mall: Epüaux, 9 Haymarket. 

WiUis's, King Street, St. James's. 

lu P10GADIU.T, Rbosht Stbbbt und deren Nähe: 

The CrUerion (Spiers^Pond), Regent Circus, PiccadUly, großes, 
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glänzend ausgestattates Lokal mit Bildern und Dekorationen herror- 
ragender Künstler (Theater, s. S. 46). Table d'hdte Ton öVi bis 
8 U., 3«. 6d., B. 3<£., mit Vorträgen eines Minner- nnd Knaben- 
Chors ; Dinner from the Joint 2s. 6<i. Qrill Room n. amerikan. Bar. 
^Oambriniu BestaurarU, 3 Olasshoase Street, Piccadiliy Circas 
(deutsche Küche, Münchner Pschorrbrän und echtes Pilsner). 
Piccadiliy Rettauranij in der Pavillon Mnsie Hall. 
*Mt>nie6'8f 19 Shaftesbury Avenue, elegant, mit Restaur., Grill 
Boom, Caftf, Luncheon Room und Konzertsaal. 

HöUl PrevitaU, 14-18 Arundell Street, Goventry Street, mit 
Table d'hote. 

BerkeUy HoUL, 77 Piccadiliy. 

Beüamy's Dining Boom$y 2 Piccadiliy Place, Piccadiliy, der 
St. James^s Kirche gegenüber, mäßige Preise. 

*The ßuHinufton (Blanehard), 169 Regent Street, Ecke von New 
BurUngton Street; Dinners im 1. u. 2. Stock, ebener Erde für 
Luncbeon. Damenzimmer. Dinners zu 5»., 7«. Qd. und 10«. 6d. ; 
auch ä la carte. 

*8t. Jamei't HdU Bettaurant, 69-71 Regent Street und 25, 26 u. 
28 Piccadiliy, mit Damenzimmem und Grill Room. Table d*hdte 
mit Damenkapelle 4s. 6<i. 

*Kühnj 21 HanoTer Street, Hanover Square, unten CaM, oben 
Restaurant; nicht billig. 
*Verreyt 229 Regent Street; franz. Küche, nicht billig. 
*Cfrand Gafi Boyal, 68 Regent Street; firanz. Table d'h6te ös. 
Hotel Continental (S. 7), 1 Regent Street, Table d'h6te 7s. 6d. ; 
Dejeuner von 12 bis 3 Uhr U. 

*Bl<mehard'8 Bestaurant, 1-7 Boak Street, Regent Street (für 
Damen nur bis 5 Uhr), Dinner 3s. 6d.» nach der Karte etwas 
teurer. Gute Weine. 

Waymont^B Pari$ian Bestaurant^ 188 Regent Street. 
In und bei Oxpobd Stkbet und Holbobh: 
*The Pamphilon^ 17 Argyll Street, Oxford Street, nahe bei Regent 
Gircus, mit Damenzimmern; einfaches gutes Hans, mäßige Preise. 
Paganij 48 Great Portland Street. 

Circus BestaurarUf 213 New Oxford Street, bei Regent Gircus. 
•Star and Garter {PeeoriniJ^ 98 New Oxford Street. 
Frascatiy 32 Oxford Street, großes Etablissement mit Winter- 
garten, Gaf^ und zahlreichen Billards (S. 17). 

BiLssard, 197 Oxford Street (einzelnen Damen zu empfehlen). 
Dorothy BeataurarU (für Damen), 448 Oxford Street. 
The Badnor, 73 Chancery Lane und 311-312 High Holborn. 
The Horaeahoe, 264-267 Tottenham Court Road, nahe beim 
British Museum ; Luncheon-Bnlfet, Grill Boom etc. ; Dinner ÖV2- 
8V2 U., 2«. 6d. 

Jnna of Court Bestaurant, Lincoln's Inn Fields, Nordseite. 
*The Holhom Beaiaurant, 218 High Holbom, großes, prächtig 



IV. RESTAURANTS. 15 

«Inf erichtetes Lokal mtt Orill Room, Lnneheon Bnifeto, etc. ; Table 
d'hote an einzelnen Tischen im Grand Salon ÖVs-^ U** mit 
Musik, 3«. 6d. 
*0ray'3 Jnn Tao^m, 19 High Holborn, bei Chancery Lane. 
Spiers ^ Pond^$ Büffet, Holborn Viadnct Station. 
First Avenue Hoiel (8. 7^, Table d*höte 5Vi-8Vi ü., &«.; auch 
Bestanr., Grill Roem nnd Lancheon BnüSst. 

*VegliOj 314 Boston Road, am Bnde von Tottenham Court Read, 
nicht teuer. 

In der City. 
In Flkbt Stbbbt (PI. R35; Jjy, 

The Coek, 22 Fleet Street (Cotelettes, Steaks, etc.; gates Bier), 
mit dem Menblement der berühmten, 1886 abgebrochnen Old 
Goch Tavem. 

*The fioMotr, 15 Fleet Street (gate Weine); Dinner from the 
Joint, Cotelettes, Steaks, etc. 

Old ChesMre Cheese, 16 Wine Coart Omce, Fleet Street (Steaks 
ond Chops; Samstags Beefsteak-Pudding). Hier wird Dr. Johnsons 
Stahl aufbewahrt. 

In der Nihe von St. Paulis (P1.R39j //,///); 
Spiera ^ Pond^$ Beitaurantj Ludgate Hill Station. 
Saluiation Tooem, 17 Newgate Street (Fische). 
^Grand Itestaurcmt dt Paris, 74 Ludgate Hill; Table d'höte 
5>9 U. Incl. V» Flaacfae Ciaret 3«. 6<i. Mfinchner Bier. 

In der Nahe der Bank (PI. R 39, 43; ///): 

The Palmeraton, 34 Old Broad Street. — *Auetion-Mart (Spiers& 
Pond), Tokenhouse Yard, Lothbury. — Charley's Fuh Shop (snacks 
of fish), 20 Coleman Street. 

In Cheapside: Lake ^ Turner (N° 49) und Read's (N** 94), gute 
Haaser mit mäßigen Preisen; Cyprtit Betiaurant (N^ 1 u. 2), Tem- 
perance-Hotel; Queen Anne (N^27); Sweetinff't (N^löS; Fische). 

In Gresham Street: New OreAam Dinmg Booms (N^ 58); The 
CastU (N''40); Quadh4M Tavem (N"" 81-83), gegenüber der 
Gulldhall. 

aty Beataurant, 34 Milk Street (Table d'hote Ton 12 bis 3 Uiir, 

U 3d.). 

In der Poultry: *Pimfn's (N** 3, 4, 5). 

In Bucklersbury, nahe beim Manslon House: *Beichert (^Bargen ^ 
N° 4) ; Te Gresham (N® 21) , nicht teuer. — Spiers ^ Pond^s Büffet^ 
Mansion House (Metropolitan) Station. 

The Bay Tree, 33 St. Swithin's Lane. — WmdmiU, 151 Cannon 
Street. 

In Graeechurch Street: The Qrasshopper (N®13); Haitf Moon 
(N® 88); Wo(Apadt (N® 4), mit einem zweiten Eingange von 6 St. 
Petef B Alley. 

^London Tavem (früher Kin^s Head\ 53 Fenchurch Street. 
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Königin Elisabeth iialim hier nach ihrer Befreiung aus dem Tower 
ihre erste Mahlzeit. 

*Cro$by Hall (S. 102), Bisfaopsgate Street (weibliche Bedienung). 
Die beiden letzten sind elegant eingerichtet, mit Rauch- und 
Schachzimmern. 

Ye Olde Four Swans, 82 Bishopsgate Street Within. 

Three Nuns^ neben Aldgate Metropolitan Station. 

8hip and Turtle, 129 Leadenhall Street; The Tip Tree, Leaden- 
hall Street. 

Bargen, 38 und 48 Goleman Street. 

Herrmann ^ Birkenfeld, 41 und 42 London Wall. 

In und bei Comhiil: BircKs (Bing ^' Brynier), 15 Cornhlll, 
die Hauptlieferanten zu bürgerl. Festen ; Baker's, 1 Change AUey, 
Cornhlll; Thomaa's und Simpsons's, beide in Maidenhead Court, 
Aldersgate Street; die drei letzten wohlbekannte Häuser für 
Cotelettes in der City. 

White Hartinn, 63 Borough High Street, Southwark, Ton 
Dickens in „Pickwick" beschrieben. 

In allen Restaurants ist es üblich, dem Kellner (waiter) id. 
Trinkgeld auf 1«. Konsum zu geben » doch nicht über 6d. pro 
Person. Ist für den Walter bereits ein Betrag in Rechnung gestellt, 
so ist man zu weiterem nicht y erpflichtet, doch auch dann eine 
Kleinigkeit üblich. 

Unter den yegetarianischen Restaurants in London 
sind hauptsächlich zu nennen die Orange Orove, St. Martinas Lane, 
W.C; Wheataheaf, 13 Rathbone Place, Oxford Street; Queen 
Victoria, 303 Strand; Bouverie, 63 Fleet Street; Forster ^ Hatell, 
8 Queen Street, Cheapside ; Apple-Tree, Cheapside. 

Auttemlftden. 

*8cott (Edwin), 18 Coventry Street, Haymarket gerade gegen- 
über, giebt auch Steaks ; Bltie Poats, 14 Rupert Street (amerikan. 
Spezialitäten, Olams etc. ; auch Grill) ; diese beiden abends nur 
für Herren; Bule, 35 Maiden Lane, CoTent Garden; Smith, 357 
Strand; Pimm, 3 Poultry, City; Lynn, 70 Fleet Street, City; 
*Lightfoot, 3 Arthur Street East, 22 Lime Street, 39 Old Change. 
alle drei in der City. 

Das Dutzend Austern kostet 2-4V2'-) J^ "^^^ ^^^ Jahreszeit und 
dem Range des betr. Hauses. Kleiner Hommer (lobster) 1«. 6d., 
größerer 2«. 6d. und mehr. „Snacki of fish^^ d. i. Muscheln, Salm, 
Seekrebs etc. die Portion Q-ßd. Vom Mai bis August (in den 
Monaten ohne r) giebt es keine Austern. 

Gonfeetioaers. 

Petrxywaltki, 62 Regent Street, gutes Wiener Backwerk und 
Eis; Bonthron, 106 Regent Street; Charhonnel ^ Walker, 173 New 
Bond Street; Duelos, 178 Oxford Street; Blatchley, 167 Oxford 
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Street; BwMtd, 197 Oxford Street; B<a<feU, 8 Ter e Street; Ounter # 
Co., 7 Berkeley Square, gutes Eis j Wolff, 7 Newgate Street ; Füller, 
206 Regent Street, 358 Strand and IBl Queen's Boad, Baya- 
water, amerikan. Konditorei. 



y. Cafte. Billards. Schach. 

Im Wkst Ehd: Simpson'» Cigar Divan, 101-3 Strand, iwelter 
Stock, Gaf<^ för Herren, mit einer sehr reichhaltigen Auswahl eng- 
lischer, deutscher and franiosischer Zeitungen (s. unten), Ton 
Schachspielern viel hesucht (Eintritt 6c(., incl. einer Cigarre und 
Tasse Kaffee 1«.). Oatti's Cafi^ 436 Strand, gutes Eis (auch 
Restaur., 8. 13); Carlo OaUi, Yilliers Street, Strand; Qtand 
Cafi Bayal, 68 Regent Str. (auch ReaUarant, s. S. 14); *Kukn, 
21 HanoTer Str., Regent Str. (ohen Restaurant, S. 14); Verrey^ Ecke 
von Regent Str. und Hanover Str., gutes Eis, zugleich Restaurant 
(S. 14); B, OunUr, 23 Motcomb Street und 15 Lowndes Str., 
BelgraTe Square; QmtUmen'i Cafi im Griterion (8*13); Monieo, 
19 Shaftesbury Avenue (auch Restaurant, S. 14); fVaseaft', 
32 Oxford Str. (auch ResUurant, S. 14); *Vimna Cafiy Ecke von 
Oxford Str. und Hart Str., nahe beim British Museum. 

In dkb Cmr: Peel«'«, 177 Fleet Street; Brown, 16 Ludgate 
Hill; Cafidt Parit, Ludgate Hill; Holt, 63 St. PauVs Churchyard; 
^tep&en, 51 Cheapside. Die Läden der Mocca Company^ in der 
City, werden nachmittags lum Kaffee viel besucht. 

Die Pe&pU's Cafi Company f die Coffee Palaee Company^ Lotk- 
hartes Coeoa Booms, und andere Gesellschaften ähnlicher Art haben 
eine groBe Zahl billiger Gaftfs in allen Teilen Londons eröffhet. 
Viele derselben enthalten Zimmer 1. Klasse (mit hohem Preisen) 
und Damenzimmer. Auch die Laden der Aetifted Bread Company und 
der Oolden €fram Company haben viel Zuspruch (Thee, Kaffee etc.). 

Billard -BUe. 
Horseshoej 264-267 Tottenham Court Road; Frascati, s. obenj 
Bobert», 99 Regent Street; Stradwickj 182 Fleet Street; Carlo 
Qatü, Yilliers Street; Veglio, EustonRoad; Jtfbnieo, 19 Shaftesbury 
Avenue (S. 14); TardUy (KeUU), 6-10 Burleigh Street, Strand; 
Prmees' BaU, Piccadilly (S. 48). Tarif meist 1«. per Stunde 
(abends 1«. 6d.), oder 6d. pro Spiel von Fünfzig. 

Bchaeh. 

Shnpson's Dhan, 101 Strand, und Oatti'a Cafe, 436 Strand 
(s. oben), sind Lieblingspl&tze -von Schachspielern ; doch wird auch 
in vielen anderen Caf^s Schach gespielt. I^ondon hat zahlreiche 
Schachklubs 1. Klasse; die bedeutendsten sind der CUy of London 
ChetsOub, 22 King Street, Cheapside; der BrUiOi Chess Clttb, 37 King 
Street, Covent Garden; und der 8t George' s, 63 St. James's Street 

Bsdeker''f Loadon. 11. Aufl. * 
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VI. LeBezimmer. Leihbibliotheken. Zeitungen. 

Außer dem oben erwähnten Simpson 8 Cigar Dhan sind dem 
Fremden folgende Lesesimmer (Rtading Booms) zu empfehlen, wo 
tuch deutsche und franzosische Zeitungen gehalten werden: CUif 
News Rooms, Ludgate Circus Buildings; City Central News Roomsy 

1 Philpot Lane, Fenchurch Street, E.C (Eintr. Id.)* OuildhaUFrte 
Library (ß. 96); Temple News Booms, 172 Fleet Street (Eintr. Id.); 
Commissioners of Patents Library, 25 Southampton Buildings, 
Chancery Lane; Deacon's^ 154 Leadenhall Street; Street^s Colonial^ 
Oeneral Newepaper Offices, 30 Cornhill und 5 Serie Street^ Lincoln's 
Inn; Brown, Gould 4' Co., 54 New Oxford Street (Eintr. 2d.)» 
Central News Agency, 5 New Bridge Street, Ludgate Circu» 

(EJntr. 2d.)- 

Free Libraviei. Die in ▼ersehiedenen Teilen Londons errichteten Öffent- 
lichen Bibliotheiien, meist mit einem Zeitangs-Leeeiimmer verbunden^ 
«tehen natürlich auch Fremden offen; z.B. St. Martin'» Free Library, St. 
Martin'« Lane; St. Pancras Free Library, 29 Gamden Street*, Westminster 
Free Library, CUrkenwell Free Library, Peckham Free Library, ete. 

Leihbibliotheken (Circvilating Libraries). Mudie's Select Library y 
30-34 New Oxford Street, großartiges Institut mit mehreren 
100 000 Bänden (Abonnement auf mindestens 3 Monate, 7«.); 
Zweiginstitute 241 Brompton Read und 48 Queen Victoria Street, 
E.C; W.H. Smith ^8on, 183-187 Strand (Zweiginstitut 1-4 Arundel 
Str.); London Library, 14St. James's Square, mit c. 100000 Bänden 
(Jahres- Abonnement St., Einführung durch ein Mitglied erforder- 
lich); Rolandi, 20 Bemers Street, Oxford Street, mit ausschließlich 
nichtenglischen Büchern (Monats-Abonnement 4«. Qd., Jahres-Ab. 

2 Guineas); Cawihome, Cockspur Street; Mitchells Royal Library 
Limited, 33 Old Bond Street, 5 Leadenhall Street, und 7 Palmerston 
Buildings, Old Broad Street; Grosvenor Qallery Library, 137 New 
Bond Street; Haas ^ NuH, Oreat Portland Street. 

Von den öffentlichen Bibliotheken Londons sind haupt- 
sächlich zu nennen: British Mtiseum Library^ s. S. 244; Sion College 
Library (S. 109), am Themse-Embankment, 66000 Bände, die wert- 
vollste tfaeolog. Bibliothek in London, mit Portraits von Land und 
andern Bischöfen ; Dr. Williams* Library, üniversity Hall, Qordon 
Square (S. 214), 40000 Bände , mit einer reichen Sammlung theolog. 
"Werke und schönen Portraits von Baxter und andern Geistlichen ; 
London Institution Library, Finsbury Circus, mit 100 000 Bänden ; 
Lambeih Palace Library, s. S. 285; AUan Library, Wesleyan 
Conference Offlee, 2 Castle Street, Finsbury, mit einer wertvollen 
Sammlung von Bibeln und theolog. Werken (S. 95); QuUdhall 
Library (S. 96) ; Patent Office Library, 100 000 Bände, 25 Southampton 
Bulldings, Chancery Lane, besonders reich an wissenschaftl. Zeit- 
schriften und Abhandlungen gelehrter Gesellschaften. 

Zeitungen (Newspapers). In London und seinen Vorstädten 
'scheinen nahe an 500 Zeitungen. Die wichtigsten Morgenfolatter 
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sind die Timea (ßd.), ohne ausgesprochenen Partei-Standpunkt 
(Dmckerei s. S. 104); dann Daily iV<ic« (liberal, Id.)» Daily 
Telegraph {id.), Standard (konservativ, id.), Morning Pott (das 
Organ des Hofs und der Aristokratie, Id.), Morning Advertiur (ßd.) 
und Daily Chronide (Id.J. Der Daily Graphic (Id.) ist illustriert. 
Abendblätter: die Fall Mall Oatette (Id.), St. Jamea'a OaMttte (Id.), 
Evening Standard (id,), Olobe {id., die älteste Abend-Zeitung, seit 
1803 bestehend), Star {}kd.), Evefiing Iktut ^ Pott (Vjd.) und 
Echo {}lfd.). Die älteste englische Zeitung ist die London Oaxetity 
das amtliche Organ der Regierung, 1642 gegrQndet (erscheint 2 mal 
wöchentlich). Alle diese werden an den Eisenbahn-Stationen, in 
Zeitungsläden (Newmun's Shops) sowie auf den Straßen von 
Zeitungsjungen (Neussboys) feilgeboten. Von Wochenzeitungen sind 
am gelesensten die Witzblätter Punch und Fun,' die illustrierten 
Blätter lUuatrated London Newa, Graphic, Black and White^ Ladya 
Pictorial, Fictorial World, Spotting and Dramaiic Newa, und Queen 
(für Damen); die litterarischen und wissenschaftlichen „Reviews*' 
Athenaeum, Aeademy, Sptctator, Saiurday Review und Speaker. 
Sonntags blätter sind die Weekly Diapatch, der Obaerver (4d.), Lloyd*a, 
Beynolda\ die Sunday Timea, Weekly Sun und Referet (Sport- u. 
Theaterzeitung). 

Vn. Bäder. Closeti. 

(Die mit f bezeichneten sind oder enthalten türkische Bader.) 
Albany Batha, 83 York Road, Westminster Bridge Road. 
^Argyll Batha, 10a Argyll Place, Regent Street, und 5 New 
Broad Street. 
iBell'a Batha, 24 u. 26 Basinghall Street, E.C. 
Bloomabury and St. Güea Batha (public), mit Schwimmbad, 
Endeil Street. 

iCharing Croaa Batha, Northumberland Avenue; für Damen in 
Northumberland Passage, Craven Street. 

Chelaea Swimming BeUha, 171 King*s Road, Ghelsea. 
City of London Batha, 100-106 Golden Lane. 
Crown Swimming Batha, Kennington Oval; 6d. 
fEarl'a Court Baths, Earl's Court. 
iEdgware Road Turkish Batha, 16 Harro w Road. 
Faulkner'a Batha, 26 Villiers Street, bei Charing Gross Station ; 
töONewgate Street, E.C; 13Pilgrim Street, E.G., neben Ludgate 
Hill Station ; und bei Fenchurch Street Station. Diese Etablisse- 
ments, mit Waschzimmem, Haarschneide-Salons, etc., sind für 
Reisende geeignet, die mit der Eisenbahn ankommen. 
t-Ford'«, 48V2 K^nsington High Street. .. 
Galvano-Electric Batha, 55 Marylebone Road. 
St. Georgt'a Batha (public), 8 Davies Street, Berkeley Square, 
und 88 Buckln gham Palace Road. 

törowcnor Tur]äah Batha, 119 Buckingham Palace Road. 
iffaley'a, 182 u. 184 Euston Road. 
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Hampstead Baiks (public), 175 Finchley Boad, N.W. 

St.James'tBaths (public), 15-18 Marshall Street, Golden Square. 
iKing'a Oross Turkish Batha, 9 Galedonian Road, King'a Gross. 

Lamheih Batha (public), 156 Wcstminster Bridge Road. 
i London and Provineial Turkish Batka (^The Hammam''), 76 
Jermyn Street. 

8t. Martin'a Batha (public), Orange Street, Lelcester Square, 

8t, MaryUbone Batha (public), 181 Marylebone Road. 

Metropolitan Baths, 89 Shepherdess Walk, City Road^ mit 
Schwimmbassin. 

Old Roman Bath (S. 135), 5 Strand Lane (sehr kaltes Wasser). 

Paddington Batha (public), Queen's Road, Bayswater. 

Royal York Batha, 54 York Terrace, Regent's Park. 

St. Pancrai Batha (public), 70a King Street, Camden Town. 
iSavoy Turkiah Batha j Savoy Street, Strand, 
iTirminua Turkiah Batha, 19 Railway Approach, London Bridge. 
iTurkiah Batha^ 23 Leicester Square. 

WenloekBalha, mit Schwimmbassin, 20Wenlock Road, City Road. 

Weatminattr Batha (public), 34 Great Smith Street, Westminster. 

In allen diesen Anstalten sind warme und kalte Bäder ver- 
schiedener Art von Qd. an zu haben. Die Public Batha, haupt- 
sächlich auf das Bedürfnis der arbeitenden Klassen berechnet, sind 
einfach aber anständig eingerichtet und zeichnen sich durch Sauber- 
keit aus; kalte Bäder von id. an, Bad erster Klasse 6-8(2. Mit 
den meisten sind Schwimmanstalten verbunden. Viele der Privat- 
bäder haben höchst elegante Einrichtungen. 

OloMta für Damen finden sich auf allen Hahnhöfen (the ladieä' toaiting 
room) und bei allen Gonfectioners (S. 16); außerdem im Soho Bazaar, 4-7 
Soho Square^ im South Kenaington Museum, British Museum etc. 

Für Herren (Lavatory), auf den Bahnhöfen, in Restaurants, Speisehäusem 
und Bierschenken (public houses). Außerdem wende man sich an einen 
Polizeidiener mit der Bitte: ^TeÜ me, please, where ü the nearest place ef 
convenienee.' Solche Stellen (in neuerer Zeit an verschiedenen Punkten 
unterirdisch angelegt und mit allem Gomfort ausgestattet) befinden sich 
meistens in der Nähe der Droschkenstände (cab-stands) ; außerdem u. a. 
auf der Südseite des Hyde Park zwischen Hyde Park Corner und Prince 
Albert Gate; auf der Nordseite des Hyde Park hinter dem Hause neben 
dem Eingange in Kensington Gardens ; hinter dem Hause mit der Uhr neben 
Marble Arch*, hinter der St. James'a Hall, neben der Police Station, Eingang 
von Regent Street zwischen N<>dl und 83 und von Piccadilly durch George^a 
Court, der St. Jamea^s Church gegenüber ; hinter der National Gallery, Tra- 
falgar Square; in Farringdon Street an beiden Enden in Fleet Street und 
High-Holbom; in Old Bailey; Östl. neben dem Mansion House; vor der 
Bank und Börse; hinter der Bank in Throgmorton Street ; Piccadilly Circus, 
gegenüber dem Criterion; W. -Seite von Covent Garden; South Place, 
Finsbury; u. s. w. 

Yin. Kaufläden» Bazare» Harkte. 

Bm CkMperatiT-STitem. 

Kaufläden giebt es aller Ecken und Enden. In den belebten 
Stadtvierteln, die der Fremde zu durchwandern pflegt, wird sich 
selten ein Haus finden, dessen Erdgeschofi nicht zu Läden dient. 
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Feste Preise sind fa£t alleDthalben Abiich. Die gl&nzendsten 
ITagazine sind in Regent Street, Oxford Street, Piccadiily, 
Bond Street, Strand, Fleet Street, Cheapside, Lndgate Hill etc. 

Die nachstehenden sind dem Verfasser als solche bezeichnet, 
in welchen man gnt nnd preiswGrdig kauft, freilich nicht immer 
billig, auch nicht einmal nach Londoner Begriffen. Neben den 
Läden für Artikel, wie sie der Fremde hänflg zu gebrauchen pflegt 
(z. B. Schuhe, Kleider, Handschuhe etc.), oder wie sie gewöhn- 
lich zu Geschenken in die Heimat mitgenommen werden, fQhren 
wir auch solche an, in denen die weltberühmten Fabrikate der vor- 
züglichsten englischen Oewerbe zu haben sind (z. B. Wasserfarben, 
Fayence, Messer, Nadeln u. dgl.). Alle aus Deutschland stammenden 
Waren (namentlich Spielsachen, Bücher, Bilder u. dgl.) müssen 
nach gesetzlicher Vorschrift mit dem Vermerk „Made (oder printed') 
in Germany^ versehen sein. 

Buchbinder: Bedford, 9 Great Ne wport Street, W.O. ; Kelly ^ 
7 Water Street, Strand; Bivihrej 15 Heddon Street, Regent Street; 
Zaehnsdorf, Shaftcsbury Avenue, Cambridge Circus; Bum # Co.y 

36 Kiiby Street; Bookbinden* Co-operative Society^ 17 Bury Street, 
Bloomsbury. 

Buchhändler för deutsche u. franz. Litteratur: DtUau ^ Co.y 

37 Soho Square ; Williams ^ Norgate, 14 Henrietta Street, Covent 
Garden; HacketU, 18 King William Street, West Strand ; Nuit, 270 
Stiaxid ;Bolandiy 20Bemer8 Street; QuarUch, 15Picradilly; Thimm, 
24 Brook Street, Haiiover Square; Kegan PatU Trübner # Co,., 
20 Charing Gross Read; BoqwSf 64 New Bond Street; Siegle, 
30 Lime Street; Dorrell ^ Son, 15 Charing Cross; LuxaCy 46 Great 
Russell Street. — Antiquare: Quaritch (vielleicht der größte 
Käufer seltener Büchern auf der Welt), s. oben; Toovey, 177 Picca- 
dilly ; Sotheran ^ Co., 37 Plrcadilly und 136 Strand ] Beeves ^ Tumery 
196 Strand; Stevens, 39 Great Russell Street, W.C. ; Jones, 77 Queen 
Street, Obeapside; Piekering 4^ Chatto, 66 Haymarket. ^ Karten: 
E. Stanford, 26 Cockspur Street, Charing Gross (Depot der eng- 
Usehen Generalstabskarten) ; C. Smith # Son, 63 Chart ng Gross ; 
Baeon ^ Co., 127 Strand; Wyld, 11 Charing Gross; Pküip ^ Sons, 
32 Fleet Street. 

Chemische Apparate: Oriffin ^ Sons, 22 Garrick Street, 
Covent Garden; Home ^ Thomihviaiie, 416 Strand. 

Chirurgische Instrumente: Weiß # Son, 287 Oxford 
Street ; Kfohne #- Ses^mann, 8 Duke Street, Manchester Square W. ; 
Maytt # }ieli%er, 71 Great Poitland Street; Arnold # Son, 35-S6 
West Smithfield. 

Cigarren: CigarDivan, 102 Strand (S. 17) ^Carr<r<M, 7 Wardon r 
Street ; Frihourg ^ Treyer, 34 Haymarket u. 3 Leadenhall Street ; 
Ponder, 48 Strand ; Mareovitch # Co., 1 1 Air Street, Regent Street ; 
Benson, 296 Oxford Street; Benson^ Hedges, 13 Old Bond Street; 
CaHin, 145 Regent Street; Wolff PhVMps f Co., 289 Oxford Street 
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Gigarren bilden in London einen bedeutenden Luxusartikel, 
man stark raucht. Die Ausgabe verringert sich aber wesentlich dadurch, 
daß an vielen Orten, wo auf dem Kontinent geraucht wird, dies in London 
nicht gestattet ist. Gigarren zu den Preisen, wie man sie in Deutschland 
zu finden gewohnt ist, kommen gar nicht vor, oder sind so schlecht,» 
daß man weit lieber gar nicht raucht. Die Gigarren zu 3d. das Stück sind 
kaum von der Qualität, welche in Deutschland mit 6 Pfennigen bezahlt 
wird. Bessere Sorten kosten 4-6(1. für gewöhnliches Foimat, Qd.-it. und 
mehr für großes Format. 

Delikatessen - Handlungen („Italian Warehouses"): 
Crosse ^ Blackwell, 20, 21 Soho Square u. 77 Dean Street (renom- 
miertes Haus, vorzügliche „Pickles"; en gros); Fortnum, Mason 
^ Co., 181-183 Piccadilly ; Castell ^ Broten, 33-41 Wardour Street 
(en gros); Hedges ^ Butler, 165 Regent Street; Morel Brothers, 
210 Piccadilly. 

Farben: Ackermann, 191 Regent Str. (Wasserfarben); f^ewinan, 
24 Soho Square ; Rowney ^ Co., 64 Oxford Street und 190 Piccadilly ; 
Winsor ^ Newton, 37 Rathbone Place. 

Glas und Porzellan: Phillips, 175 Oxford Street; Copeland 
4r Sons, 12 Charterhouse Str. ; Mortlock ^ Sons, 18 Regent Str. •, 
Daniell ^ Co , 129 New Bond Street; PeUatt ^ Co., 21 Northumber- 
land Avenue; Standish, 58 Baker Street; Osler, 100 Oxford Street; 
Green, 107 Queen Victoria Street; Pearce, 39 Ludgate Hill ; SalviatL, 
213 Regent Street (Mosaiken). 

Gold,SllberundJuwelen: Emanuel, 40 Old Bond Street; 
Oaß ^ Co., 166 Regent Str.; Howell, James ^ Co,, 5, 7 u. 9 Regent 
Street ; Qarrard ^Co., 25 Haymarket; Lambert^ Co., 10-12 Coventry 
Street, Haymarket; Hancocks ^ Co., 38 u. 39 Bruton Street und 
152 New Bond Street; Huni ^ Roskeü, 156 New Bond Str.; 
Streeter ^ Co., 18 New Bond Street; Elkington ^ Co., 22 Regent Str. 
und 42 Moorgate Str. (Galvanoplastik); Packer, 76 Regent Street; 
Mrs. Newman, 18 Clifford Street, New Bond Street; Ooldsmitha^ 
Alliance, 11 u. 12 Cornhill ; Wather ston ^ Son, 12 Pall Mall East. 

Handschuhe: Dent, Allcroft ^ Co., 97-99 Wood Street 
(berühmt, nur en gros; Dent's Handschuhe sind in allen Hand- 
schuhläden zu haben) ; Wheeler, 16 Poultry und 8 Queen Victor!» 
Street, City; Penberthy, 390 Oxford Street (französ. Handschuhe). 
Außerdem in allen Modewaren-Handlungen. 

Hüte; Lincoln, Bennett^Co., 40 Piccadilly; Heath, 107 Oxford 
Street; Cole, 156 Strand (clerlcal); CaUr ^ Co., Ö6 Ptll Mall; 
Christy ^ Co., 35 Gracechurch Street, City; Yfoodrow, 42 Cornhill, 
City; Truefitt, 14 Old Bond Street und 20 Burlington Arcade. —- 
DamenhOte: Mrs. Heath, 25 St. George's Place, Hyde Park Corner; 
Miss Lockwood, 36 South Audley Street; Colman, 172 Regent Street. 
S. auch Patzmacherinnen. 

Kupferstiche: Co^na^Ai^ Co., 13, 14 Pall Mall East; Grave», 
"* Pall Mall ; Boussod, Valadon §r Co- (Nachfolger von Goupil ^ Co.), 

S u. 117 New Bond Street: ß. Dodson, 147 Strand,; Macleariy 
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7 Haymarket und 5 St. James's Stre«t; Jjtfhirt^ It King Street, 
St. James's Square; Ackermann, 191 Regent Street; I^ggait^ 
62Cbeap8ide; Agnev) ^ 8on, 39b Old Bond Street. 

Lederarbeiten (Taschen, Notizbücher etc.): Nudt^ 100 New 
Bond Str. ; Leuchan, 38 Piccadilly ; Thomhill ^ Co , U4 New Bond 
Street. Vgl. Messer etc. 

Messer (Scheren und Nadeln): Aaprey 4 Son, 166 New 
Bond Str. und 22 Albemarle Street; Holizapffel ^ Co.f 64 Charing 
€ro8s und 127 Long Acre ; Lund, 56-57 Cornblll; Mappin BrotherSf 
<}6 Cheapside und 220 Regent Street; Mappin 4^ Webb, 158-162 
Oxford Street und 18-22 Poultry; Verinder^ 17a Ludgate Bill; 
Rodgen ^ Sons, 4 GuIIum Street, City und 60 Holborn Vladuct ; 
Weiß ^ Son, 287 Oxford Street. Bei den meisten sind auch Reise- 
■artikel, Schreibmappen, Toilette-Necessaires u. dergl. zu haben. 

Modewaren: Hitchcock ^ Co., 69-74 St PauVs Churcbyard; 
LeioiB ^ Aütnby, 193-197 Regent Street; Marahaü 4' Snelgrove, 
334-348 Oxford Street; Rtdmayne ^ Co.^ 19, 20 New Bond Str.; 
Kussdl^AUen, 17-20 Old Bond Street; Shoolbred ^ Co., 151-158 
Tottenham Court Road und 34-35 Grafton Street; Waterloo House 
und Swan^ Edgar, 39-53 Quadrant, Regent Str. u. 9-11 Piccadilly; 
Howell^ Jamet 4' Co., 5 Regent Street; Peter Robinson, 216-226 
Oxford Street ; Wallii 4- Co., 7 Holborn Circus ; Capper, 69, 70, 
Oracecburch Street, City; Liberty (oriental. Stoffe), 142 u. 218 
Regent Street; Debenham ^ Freebody, 27-33 Wigmore Street, 
Ca-vendish Square; Whiteley, Westbourne Grove, Bays water; Jay 
{Trauerwaren), 243-253 Regent Street; Scott Adie, 115 Regent Str. 
(schottische Stoffe); 3fr». Washington Moon, 16 New Burlington 
Street (Kind erwasche); Edmonds, Orr 4 Co., 47 Wigmore Street 
(Kinderanzuge) ; Swcars 4' WeUs, Regent Street (desgl.) ; Hamilton 
^ Co., 326 Regent Street; Co-operative Needlewomen, 34 Brocke 
Street, Holborn. — Spitzen und Damenwäsche: Steinmantif 
185 Piccadilly ; Mrs. AddUy-Boume, 174Sloane Street; Mme. WnUe, 
Regent Street. 

Musikalien: Boosey ^ Co , 295 Regent Street ; Chappell 4 Co.* 
49-02 New Bond Street; Cocks&Co., 6 New Burlington Street; 
Cramer ^ Co., 199-209 Regent Street; Novdlo, Eicer 4- Co., i 
Bemers Street, Oxford Street; BreiÜtopf ^ Haertel, 151 Oxford 
Street; Bammond ^ Co., 5 Vigo Street, Regent Street; Mettlcr 
4 Co., 40-43 Great Marlborough Street; Augener, 86 Newgate 
Street ; Keith 4' Proicse, 48 Cheapside und Northumberland Avenue, 
Charing Cross. 

Optische Instrumente, Brillen: Elliott Brothers, 101 
St. Martinas Lane ; Dalimeyer, 25 Newman Street, W. ; Negretti ^ 
Zambra, 38 Holborn Yiaduct, 45Cornhill und 122 Regent Street; 
Caüaghan, 23a New Bond Str. ; DoUond ^ Co., 35 Ludgate Hill und 
62 Old Broad Street, E.C.; Cox, 98 Newgate Street. 

Papierhandlungen: ParWrw^ (?o«o, 54-62 Oxford Street- 
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Partridgt ^ Cooptr, 192 Fleet Street; Macmichael, 42 South Audley 
Street; Wehster 4' Co., 60 Picc*<iilly. 

Parfümerieen: Atkituofiy 24 Old Bond Str. ; PU$$e # Lubiny, 
2 New Bond Street; Rimmd, 96 Strand, 180 Regent Str., 64 
Qaeen Victoria Street; GaUie # Peirce, 14 Old Bond Street; 
Breidenbach, 157 New Bond Street. 

Pelzhändler: Btiek, 241; InUmalional Für Store, 163 und 
198; Jeffs ^ Harris, 244, alle Regent Street; Swan 4r Edgar y 
39-53 Regenfs Quadrant; Afar3ftaU^5nf2^ovf, 334-348; Nicholay, 
170; Poland, 190; P. Robinson, 216-226, alle Oxford Street; 
Russ, 70 New Bond Street; Court Für Stores, 352 Strand. 

. Photographie-Handlungen: J. Oerson, 5 Rathhone Place 
(Pltotogr. der Bilder der National Gallery etc.); Autotype Fine Art 
GalUry, 74 New Oxford Street; Mansell, 271-273 Oxford Street; 
London Stereoscopic Company, 54 Cheapside und 108 Regent Street ; 
Spooner, 379 Strand. — Photographische Utensilien: Faüowfieldy 
Charing Gross Road; Marion, 23 Soho Square. 

Putzmacherinnen: EU$e, 170 Regent Street; Louise, 210 
u. 266 Regent Street; Patdine, 259 Regent Street; Michard, 
2 Hanover Square ; Worth ^r Co., 134 New Bond Street; Colmany 
172 Regent Street. 

Regen- und Sonnenschirme: Sangster ^ Co,, 94 Fleet 
Str., 140 Regent Str., 75 Cheapside, und 522 Oxford Street; 
Martin, 64, 65 Burlington Arcade; Brigg, 23 St. James*s Street; 
Smith, 57 Oxford Street, 1 Savile Place, Regent Street, und 47 
Moorgate Street. 

Reise-Effekten: Allen, 37 Strand; Asprey ^ Son, 16& 
New Bond Street u. 22 Alhemarle Street; Southgate, 75 und 76 
Watling Str. ; Miliard, 6 Lisle Street, Leicester Square. — Vor dem 
Kauf von Koffern oder andern Gegenständen in Leder geringerer 
Qualität (mit „secondhand'' bezeichnet) ist ausdrücklich zu warnen. 

Schneider: Poöle ^ Co., 36-39 Savile Row, Regent Str. 
(Einführung durch einen Kunden erforderlich); Mües # Co.y 
4 Sackville Street, W. ; Parfitt, Roberts ^ ParfUt, 75 Jermyn Street; 
Kerslake ^ Co., 12 Hanover Street, Hanover Square ; Radfordy 
Jones # Co., 32 George Street, Hanover Square ; Dori, 31 St. James^s 
Street (gegen Barzahlung; nicht teaer); Blamey ^ Son, 62 Gharing^ 
Gross; Ralph ^ Norton, 150 Strand; Meyer ^ Mortimer, 36 Conduit 
Street; Brown ^ Son, 11 Princes Street, Hanover Square; Radfordr 
Jones ^ Co., 32 George Street, Hanover Square; Stohwasser ^ Co.y 
39 Conduit Str. ; Stütz, Pape^Son, 10 Clifford Street; Wray ^ Roby^ 
78 Queen Street, Cheapside; Henry Keen, 114 High Holborn; Pi^^ott,. 
117 Cheapside und Milk Street. — Damenschneider: £«d/Vm, 
26 Conduit Street. — Fertige Herrenkleider sind in London billiger 
als irgendwo sonst, und finden sich in großartigen Magazinen zu 
Tausenden mit angehefteten Preisen ausgehängt. 

Schuhmacher für Herren: Deroy, 74 Regent Street und 
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7 Air Street, W. ; Dovoie # MarthaU, 455 Strand ; Fucha^ 54 Condult 
Str.; Bowley^Co.f 53 Gharing Gross; Parker, 145 Oxford Str.; 
Peal^ 487 Oxford Street; Medium, 41 Stckville Street; /To&y, 20 Fall 
Mall; Tuesek, 39 Old Bond Str.; Wauktnphtut, 60 Haymarket; 
Francis, 40 Maddox Street; West, St. Michaers Alley, Gombill^ 
City. — Für Damen: Hooky KnouUs ^ Co., 66 New Bond Str. ; 
Birdy 180 Oxford Str.; Gundry # Sons, 174 New Bond Street; 
Thitrry ^ SoTis, 292 Regent Str.; nierry, 70 Regent Street. — 
Schöbe ond Stiefel sind in London teuer, aher ?orzOglich. 

Spielsachen: Burlington Arcade, Piccadilly ; Lou>th€r Areadt^ 
Strand; Cremer, 210 Regent Street; Kindergarten Emporium, 07 
Hemers Street. 

Strumpfwaren (Hemden etc.): Hamilton # Co,, 326 Regent 
Street; Poolf ^ Lord, 322 Oxford Street; Sampson # Co,, 33 Queen 
Victoria Street, Gity; Balbriggan and Irisk Haust, 192 Piccadilly. 

Teppiche: Gregory ^ Co., 212-216 Regent Str. und 44-4d 
King Street, Golden Square; Hampton # Sons, 8-10 Fall Mall East; 
Shoolbred ^ Co., 151-158 Tottenham Court Road und 34-45 Grafton 
Street; MarshaU ^ Snelgrove, 334-348 Oxford Street; Bontor ^ Co.^ 
35 Old Bond Str.; Lapworth ^ Harriaon, 22 Old Bond Street;. 
Cardinal # Harford (türkische Teppiche), 108 u. 109 High Holborn ; 
Treloar, 68 Ludgate Hill; Bontor ^ Co., 35 Old Bond Street. 

Theo: Ridgufay, 6 u. 7 King William Str., City ; Straekan # Co.^ 
73 Moorgate Street; Twining^Cc, 216 Strand; Dakin^Co., 47 
St Faul's Churchyard und 30 Shaftesbury Avenne ; Law, 102 u. 104 
New Oxford Street; Cooper ^ Co., 268 Regent Circus u. 35 Strand. 

Tierhandlung Ton Charles Jamraeh, 180 St George's Street, 
London Docks, sehenswert. 

Uhren: Bennett, 65 Cheapside; Barraud ^ Lunds, 26 Comhill; 
Benson, 25 Old Bond Str., 62 u. 64 Ludgate Hill; E, Dent ^ Co.^ 
61 Strand ; M. F, Dent # Co., 33 Cockspur Street; Frod^uim ^ Co., 
84 Strand. 

Waffen (Jagdgewehre etc.): Westley Richards, Lancaster, 17$ 
u. 151 New Bond Street; Rigby ^ Co.f 72 St James's Street; 
Purdey, Audley House, South Audley Street; Henry, 31 Cockspur 
Street; DougaU, 8 Bennett Street, St. James's Street; Grant, 67a 
St James's Street; CoU's Fire Arms Company, 26 Glasshouse Street 

Wasserdichte Zeuge: Macintosh, 30 Fore Street, E.G. 
(auch en gros); Matthews ^ Son, 58 Gharing Gross; Piggvtt, 117 
Cheapside;' Cording, 19 Piccadilly ^ WalkUy, 5 Strand; Cow, 
46 Cheapside. 

Weinhandlungen. Fast alle großen Weinflrmen des 
Kontinents haben Agenten in London, deren Adressen im Directory 
(S. 5) zu finden sind. Wohnt man in FriTatwohnung, so kauft 
man seinen Wein am besten bei einem Weinhändler, bei welchem 
Wein flaschenweise zu haben ist Als solche sind u. a, zu 
empfehlen: Cockbum^Co , 8 Lime Street Gily ; Hedge» f Butler 
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155 Regent Street; Oäbeyy Pantheon, 173 Oxford Str., u. a. O. 
(großer Handel in billigen Weinen; Rotwein von ia, pro Fl., 
Rhein- und Moselwein ron ia. Qd. ab); Fortnum^Masonj 181-183 
Piccadilly ; Carbonell ^ Co., 182 Regent Street; Q. Tanqueray^Co., 
6 Fall Mall East; Batil Woodd ^ Sons, 34 New Bond Street; Morel 
Brothers ^Cobbett, 210 Piccadilly, 18 Pall Mall u. 143 Regent Street; 
Law, HoUoway 4r Co.f 55 Gannon Street, City; Payne ^ Sons, 61 
St. James's Street; MüWank, Leeeh^Co., 101 Leadenhall Street, 
City. Auch in den meisten Materialwarenhandlungen sind Bordeaux 
u. a. Weine zu haben. 

Baiare. Dieselben bieten einen angenehmen gedeckten Spazier- 
gang zwischen reich ausgestatteten Läden mit allerlei hübschen 
und nützlichen Gegenständen. Die bedeutendsten sind Soho Bataar 
58 Oxford Street; Baker Street Bataar, 58 Baker Street; Opera 
€olonnade, Haymarket; Burlington Arcade, Piccadilly; Lowther 
Arcade, Strand (für billige Sachen, besonders Kinderspielwaren}, 
Royal Arcade, 28 Old Bond Street. 

M&rkte. Der großartige Verkehr auf den Märkten Londons ge- 
hört zu den hervorragendsten Sehenswürdigkelten der Riesenstadt, 
die kennenzulernen der Fremde nicht versäumen sollte. Besonders 
eignen sich hierzu die frühen Morgenstunden, wo die Marktr 
hallen von Käufern überfüllt sind. 

Der Haupt -Bium€n-, Obst- und Gemüsemarkt ist der Covent 
Qardtn Market (S. 170), wo alle Arten von Gemüse und Obst 
neben den schönsten Zierpflanzen und den prachtvollsten Blumen- 
bouqnets zu haben sind. Beste Zeit zum Besuch bei Sonnenaufgang. 

Interessanter, wenn auch von weniger süßen Düften durchweht, 
ist der große Fischmarkt BOlingsgate (S. 107) in Lower Thames 
Street, City, an der Themse unweit London Bridge. Die Markt- 
halle ist ein schönes neues Gebäude, mit offener Front nach der 
Straße und einer Fassade nach dem Flusse zu. Die Fische werden 
in Körben ans Land geschafft und sofort verkauft, erst an die 
Groß-, dann an die Kleinhändler, Austern und Schaltiere nach 
dem Maß, Salm nach dem Gewicht, die andern Fische stück- 
weise. Auch mit den Eisenbahnen kommen täglich große Mafien 
Fisch hierher: Salm meist aus Schottland, Kabeljau und Turbot 
von der Doggerbank, Hummer ans Norwegen, Seezungen aus der 
Nordsee, Aale aus Holland, Austern von der Themse-Mündung und 
aus dem Kanal. Der Markt beginnt jeden Morgen 5 Uhr. 

Smühfield Market, Newgate Street, City, ist der Haupt- Fleisch- 
markt Londons. Die große Markthalle, 1868 eröffnet, ist vortreff- 
lich eingerichtet (vgl. S. 92); unterirdische Eisenbahnen verbinden 
sie mit dem Metropolitan Railway und durch diesen mit dem 
Metropolitan Cattle Market. Ein großer Oeflügel -Markt wurde 
1876 mit dem Fleischmarkte verbunden ; der London Central Fuk 
*^arket wurde 1888 eröffnet, und ein großer neuer Oemüse-Markt, 

den Farringdon Markt verdrängte, 1892 vollendet. 
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Der Metropolitan Cattle Market (ViehnotTkt), Copenhagcn Flelds, 
zwischen Islington und Camden-Town, ist der größte der Welt. 
Montags und Donnerstags Ist der Haupt-Markt, aber auch an 
andern Tagen ist der Verkehr sehr bedeutend. Um den hohen 
Uhrturm reihen sich Post*, Telegraphen-, Bank- und Erkan- 
dignngs-Bnreaux, Läden etc. An den Seiten die Ställe für das 
Vieh in unabsehbaren Reihen, mit den vorzüglichsten Einrich- 
tungen. — Der große Foreign CatiU Market in Deptford (S. 338), 
für das Tom Kontinent importierte Vieh, ist gleichfalls musterhaft 
«Ingerichtet und sehenswert. 

Zu den bedeutenderen Märkten Londons gehören noch Leaden- 
haU, Market (S. 103), Leadenhall Street, ffir Geflügel und Wildpret; 
Borough Market^ neben St. SaYiour's Ghitrch (S. 282), einer der 
größten Fracht- und Gemflse-Märfcte (en gros) ; SpUatfielde Marketf 
Commereial Street, E., für Gemüse etc., der Hanptmarkt für Ost- 
London; Qreat Eaatem Baüvfay Market, in Stratford, £., für Fische 
und Gemüse; Bhadwell Market, East of London Docks, Elephant 
and Castle Market, Newingtou Butts, beide ffir Fische, und Columbia 
Market, Bethnal Green, von der Baronin Bnrdett Coutts mit einem 
Aufwand Ton 200 000 I. in einem der ärmsten Teile Londons er- 
richtet, für Fleisch, Fische und Gemüse. 

Der Haupt-P/'erdemarftt ist TattersaWi, Knightsbridge Green ; 
am Montag und im Frühjahr auch am Donnerstag werden hier 
die Pferde raeistbietend Tersteigert. Hier ist das Gentrum aller 
Wettrenn- Angelegenheiten und der darauf bezüglichen yielen 
Wetten, welche in England formlieh die deutschen Lotterien 
■ersetzen. Aldridge\ St. Martin's Lane, ist gleichfalls ein wichtiger 
Pferd emarkt. 

Das Cooperstiy-SjBtem verfolgt den Zweck, die Mitglieder 
der in dieser Absicht gegründeten Handelsgesellschaften mit guten 
«nd billigen Waren gegen Barzahlung zu versorgen. Trotz der 
Opposition von Klein- und sogar Groß-Händlern hat dieses System 
in den letzten Jahren erstaunliche Fortschritte in London gemacht, 
wo es jetzt etwa 30 „Cooperatiy-Läden" giebt, die einen gewaltigen 
Umsatz erzielen. Die Haupt -Gesellschaften sind die Army and 
Havy Co-operative Stores, lOö Victoria Street, Westminster, die Civil 
Service Supply Association und die Civil Service Co-operative Society, 
23 Haymarket 

Die Civil Service Snpply AMOeiation bettekt aus Aktionären, aus 
Hitgliedem, die dem Civildienste angeboren, und aus Kicbtmitgliedem 
<die aber mit Mitgliedern oder Aktionären bekannt sein müssen), die das 
erste Jabr 5 s. und jedes folgende 2 s. 6 ef. besablen. Die Terkäuflicben 
Artikel umfassen Materialwaren, Wein, Spirituosen, Viktualien, Tabak, 
Kleider, Bücher, Scbreibmaterialien, Modeartikel, Apotbekerwaren und 
ÜJhren. Die Gebäude der Oesellscbaft in Queen Victoria Street (VO 186) 
kosteten 07000 l.\ andere besitzt die Oesellscbaft in Bedford Street und 
Chandos Street, Strand. 

Fremde oder Besucher von London können natärllcb in einem 
»CooperaÜv-Laden« nickt einkaufe», es sei denn durch ein Mitflied. 
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Cooperatiye Working Bocietief. Eine andere Anwendong hat 
das Cooperativ-System in den Terschiedenen Gesellschaften ge- 
funden, die auf dem Grundsatze der TeÜhaberachaft der Arbeiter 
beruhen. Solche sind u. a.: 

Bookbindert' Co-opercUive Society, ITBury Street, Bloomsbury; ffamiUof^ 
ACo. (Hemden -Fabrikanten), 326 Regent Street; WomeiC» Printing Society^ 
216Qreat College Street, Westminster ; Mrt. Alison (Co-operative Keedle- 
women \ Hemden, etc.)t 3^ Brooke Street, Holborn; Miss M. Bart (Decorative 
Co -Operators' Association), 405 Oxrord Street \ Co-operative Printers, Salisbui r 
Court, Fleet Street. 

IX. Cabs. Omnibus. Tramways. Coaches. 

C«bi. Wer schnell oder auf Strecken befördert sein will^ 
welche Ton den Omnibus nicht befahren werden, nehme eins der 
Cabs (Droschken), welche auf den fielen Stationen (Cab Stands} 
und sonst auf den Straßen zu linden sind. Das Cab ist entweder 
yierraderig und hat Raum für vier Personen, im Notfall auch 
noch für eine fQnfte neben dem Kutscher (Cabman), oder es ist 
zweiräderig und hat nur fQr zwei Personen Platz (wird aber auch oft 
ffir drei gebraucht), ein zwischen hohen Radern hängendes Kabriolet^ 
nach seinem £rllnder Hanaom genannt, welches vom offen ist und 
yiel schneller fahrt als das vierriderige Gab. Personen, namentlich 
Herren, welche nicht viel Gepäck haben und schnell befordert 
sein wollen, nehmen daher am besten ein Hansom. Der fiock 
ist auf der Rückseite, so daß der Kutscher, hinter den Fahr- 
gästen sitzend, hoch über deren Köpfen die Zügel lenkt. Etwaig» 
Wünsche läßt man ihm durch die an der Decke angebrachte 
Klappe zukommen. 

Der Fahrpreis des Gab wird nach der Entfernung berechne t,. 
falls man dasselbe nicht ausdrücklich auf Zelt gemietet hat Di» 
einfache Fahrt bis zu 2 Meilen (3,2km) kostet 1«., Jede folgende Meile 
oder ein Teil derselben 6<i. Fahren mehr als zwei Personen, so 
zahlt jede über die Zahl 2 mitfahrende Person für die ganze Fahrt 
6d. Zwei Kinder unter 10 Jahren gelten für einen Erwachsenen» 
Größeres Gepäck, das außen am Wagen untergebracht werden 
muß, das Stück 2d.; kleinere Sachen frei. Auf Entfernungen über 
6 Meilen braucht der Cabman steh nicht mieten zu lassen ; außer- 
halb einer Entfernung von 4 Meilen Ton Charing Gross (dem Mittel- 
punkt des Droschkenbezirks) hat man für Jede Meile oder Teil 
einer Meile ia. zu zahlen. Wartegeld, falls man auf der Fahrt 
anhalten läßt, 6(2. für jede Yiertelstunde für das vierräderige Gab, 
8<i. für Hansoms. 

Bei Zeitfahrten ist der Fahrpreis für die erste Stunde oder 
Teil einer Stunde 2$, für vierräderige, 2#. 6d. für zweiräderige 
Cabs; für Jede weitere Viertelstunde Pd. und ^d. Über den 
4 Meilen-Radius hinaus kostet die Fahrt 2«. 6(2. für die erste Stunde^ 
sowohl für zwei- wie vierräderige Cabs, für jede Viertelstund« 
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mehr Sd. Der Gabman braucht sich fQr mehr als eine TOlIe Stunde 
nicht mieten zu lassen, und von 8 Uhr nachm. bis 6 Uhr vorm. 
ist er überhaupt nicht Terpflichtet, sich anf Zeit zn verdingen. 



CAb - Xarif 

Yon 

<den Haapt-Eisenbahn -Stationen 

nach 
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Bank of England . . 
Bond Street, Piccadilly 
british Museum . . . 
•Covent Garden . . . 
OrosTenor Square, K.W. 
Hyde Park Corner . . 
I^icester Square . . . 
London Bridge . . . 
Ludgate Hill .... 
Harble Arch .... 
Oxford Circus . . . 
Piccadilly, Uaymarket 

Post Office 

^Regent Street, Piccadilly 

«t. Paur« 

^outh Kenaington Muaeum 
Strand (Wellington Street) 
Temple Bar . . . 

Tower 

Trafalgar Square 
Weatminster Palace 
2oological Oardena . 



t d. 

II - 
11-61 

1-61 
'1-6! 

2 - 

iU 

li - 
l - 

12- 
1-6 
1 - 
1 - 
1-6 
1 - 
2-6 
1-6 
l - 

1 - 
1-6 
1-6 

2 - 



9 d. 
1 - 
1 - 
1 - 
1 - 
1 - 
1 - 
1 - 
1-6 
1 - 
1 - 
1 - 
1 - 
1 - 
1 - 
1 - 
1-6 
1 - 
1 - 
1-6 
l - 
1 - 
1-6 



t.d. 
1-6 
l - 
1 - 
1 - 
1 - 
1-6 

1 - 

2 - 
1-6 
1-6 
1 - 
1 - 

in 

•; 

2- 
1 - 
1-6 
1 - 



t.d. 

1 - 
1-6 
1-6 
1-6 

2 - 
2 



s.d. 
1-6 
1-6 

1 - 

t-6 

2 - 



1 1-6! 1-6 



1 - 

1 - 

2 - 
1-6 
1-6 
1 - 
1-6 
1 - 
2-6 
1-6 
1 - 
1 - 
1-6 
1-6 
2-6 



s.d. 

1 -I 
1-6, 

1-6 

2 - 
2 - 
1-6 

1 - 

V. 

11 i 

1-6 
1 - 
2-6 
1 - 
1 - 
1 - 
1-6 
1-6 
2-6 



l 

1 
1-6 |1 
1 - 1 
1-6 ,1 - 
1-6 1 - 
2-611-6 



s.d. s.d. 
2-|l - 

1-8 



1-6 il - 



1-6 2 - 



1-6 
1 - 
1 - 
1 - 
1-8 

1 - 
1 - 
1 - 

1 - 

2 - 
1 - 
1 - 
1-8 
1 - 

1 - 

2 - 



Jeder Gabman mnß die offizielle Entfemungs-Tabelle bei sich 
tiaben und auf Verlangen vorzeigen. Unter allen Umstanden ist 
48 ratsam, sich tqt der Abfahrt mit dem Cabman fiber den 
Fahrpreis zu rerstandigen und sich jedesmal die Nummer des 
Cabs, mit welchem man fährt, zu notieren Glaubt man, Ton 
■dem Cabman übervorteilt zu sein, so belange man ihn bei der 
Polizeidirektion in New Scotland Yard oder man fahre gleich zur 
nächsten Polizeistation. 

Die im Cab etwa liegen gebliebenen Gegenstände soll der Cabman 
Innerhalb 24 Stunden auf der nächsten Polizeistation abliefern^ 
man reklamiert sie in Scotland Yard und erhält sie dort nach aus- 
reichender Legitimation und Zahlung etwaiger Kosten zurück« 

Eine etwas feinere Art Ton Mietwagen ist die Fly, die allein 
Id vielen Parks zugelassen wird. Der Preis der Flys ist hoher 
als der der Cabs; dieselben müssen bei einem Lohnkutscher 
bestellt werden und sind für Landpartien namentlich in Begleitung 
von Damen empfehlenswerter als die Cabs. 

Oanibni durchkreuzen die SUdt von morgens 8 Uhr bis 
Mittemacht in den verschiedensten Riebtungen (über 200 Linier^ 
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Die Endpunkte der Fahrt, sowie die wichtigsten Straßen, welche 
die Omnibus (abgekürzt Bus) berühren, sind auf der Außenseite 
in großer Schrift angegeben. Sie fahren stets auf der linken Seite 
der Straße ; will man daher einen Omnibus benutzen, so geht man 
ebenfalls auf der linken Seite der Straße in der Richtung, in 
welcher man fahren will. Daß man mitzufahren wünscht, deutet 
man dem Conductor durch Aufheben der Hand oder des Stockes 
an und nennt demselben Vorsichts halber, ehe man einsteigt, das 
Fahrziel. Die Imperiale (ouUide) Ist auch für Damen zugänglich. 

Die Hauptkreuzungspunkte sind in dem nordlich von der 
Themse gelegenen Stadtteil: die Bank, Oharing Gross, Piccadilly 
Circus, Oxford Circus, und die Kreuzung von Tottenham Court 
Road und Oxford Street; in Southwark besonders Elephant and 
Castle (S. 74). Zwischen den Hauptbahnhöfen fahren besondere 
Eisenbahn-Omnibus. 

Kleines Geld (changt) habe man bei Omnibus-Fahrten stets 
zur Hand, um langwieriges und oft irrtümliches Wechseln durch 
den Conductor zu vermeiden. Die Fahrpreise steigen je nach 



eine Fahrt nach Richmond, dem Krystali - Palast «und andern^ 
mehrere Meilen von der City entfernten Orten ist der gewöhnliche 
Fahrpreis \s. Eine Fahrtaxe befindet sich im Innern jedes 
Omnibus. Der Fahrpreis ist für outside und inside derselbe. 

Verzeichnis der wichtigsten Omnibus-Linien. 



l^ame: 



Farbe : 



Route: 



Adelaide 


gelb 


Aüas 


hellgrün 


Baysxeater 


grün 


Blackwall 


dankel- 
grün 


Bow 


dunkel- 
grün 


Brixton 


grün 


Brompton 


weiß 


CamberweU 


gelb 


Camden Toton 


gelb 



Chalk Farm Road, Uampstead Road, Tottenham^ 
Court Road, Charing Gross Road, Whitehall,. 
Victoria; alle 8 Min. 

St. Jobn's Wood, Baker Street, Oxford Street» 
Regent Street, Gharing Gross, Westminster 
Bridge, CamberweU Gate^ alle 18 Hin. 

Bayswater, Oxford Street, Holborn, Cheapside, 
Bank, London Bridge, alle 3-4 Min. ; Bayswater 
nacb Whitechapel, alle 8 Min.; nach Broad 
Sireet und Liverpool Street Station jede Stande. 

East IndiaRoad, Commercial Road, Whitechapel,. 
Comhill, Fleet St., Strand, Piccadilly Circus *,. 
in bauflgen Zwisebenraanken. 

Stratford und Bow, Wbilechapel, Combill, Cheap- 
side, Fleet Street, Strand, Charing Gross; alle- 
7 Min. 

Brixton Chnreb, Kennington Road, Westmlnster 
Bridge, Charing Gross; alle 10 Min. 

Walbam Green, Piccadilly, Charing Gross, Strand,, 
Fleet Street, Cheapside, Bank, Broad Sireet^ 
alle 20 Min. 

CamberweU, Walworth Road^ Borough, London. 
Bridge, Gracechurch Street, Shoreditcb; alle 
6 Min. 

Kentlsh. Town, Camden Town, Tottenham Court 
Road, St. Martinas Lane, Charing Gross, Victoria ?, 
alle 7 Min. 
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Name: 



Farbe: 



Route: 



CarUo» 

Quaing Orou and 
Kübum 
OteUea 



Cit^ Atla» 
Qapham 



Ot^pUm and Ox- 
ford Circvt 
Favorite 



Favorüe 
Fanoriit 
Favoräe 



Victoria A King''s 
Crou 
Hammfrsmtth 

London Road Car 
Oo. 



Hmnpstead 



Bighgale 

Idington and Kant 
Eoad 

KemUngton to 
Charmg Orot» 
KObum 

Kübum and Vic- 
toria Station 
King's Gross 



Kitigtland 

OldFord 
Paädington 

Faddington 



gelb 

rol 

choco- 
laden- 
braon 

dunkel- 
frün 

chocol. 

rot od. 
grün 

dunkel- 
grün 

dunkel- 
grün 

dunkel- 
grün 
blau 

[dunkel- 
grün 

grün 

rot 

braun 



gelb 



gelb 

dunkel- 
grün 

rot 

dunkel- 
grün 
rot 

hellgrün 



grün 



gelb od. 

cbocol. 

gelb 



gelb 



Hampstead Road, Tottenham Court Road, £t. 

Martin'« Lane, Trafaigar Square; alle \b Min. 
Kilburn, Edgeware Road, Oxford Street, Regent 

Street, Cbaring CrobS-, alle 15 Hin. 
Cbelsea, Sloane Street, Piccadilly, Strand, Flecl 

Street^ Bank, dann durch Bisbopsgate Street und 

Bethnal Green Road nach Old Ford, oder durch 

Hoorgate Street nach Iloxton; alle 30 Min. 
Swiss CotUge, St. John's Wood, Oxford Street, 

Holbom, Bank, London Bridge^ alle 10 Min. 
Clapham, Stockwell, Kennington, London Bridge, 

Oracechurch Street^ alle 10-12 Min. 

Clapton, Hackney Road, Bishopigate Street. Bank, 

Cheapside, Holbom, Oxford Street; alle 20 Min. 
Holloway, Pentonviile Road, Chancery Lane, 

Strand, Westminster Abbey, Victoria Station ( 

alle 7 Min. 
Holloway, Hlghbury, Isüngton, City Road, Bank» 

King William 8tre«t, London Bridge; all« 5 Min. 
Holloway, Islington, Euston Road, Regent Street, 

Piccadilly, Brompton; alle 8 Min. 
Stoke Kewington, Estex Road, Chancery Lane, 

Charing Gross, Weatminfter, Vietorla Station ^ 

alle 20 Min. 
Victoria, Piccadilly, Long Acrt-, Qreat Queen 

Street, Russell Square, King's Cresa; alle lOMin. 
Hammertmitb, Kensington, Piccadilly, Cbaring 

Gross, Strand, Fleet St., Broad St.; alle 10 Min. 
West Kensington, Shaftesbury Avenue, Cbaring 

Gross Road, Oxford Street, Liverpool Street 

Station; in kürten Zwischenräumen. 
Haverstock Hill, Camden Town, Tottenham Court 

Road, Charing Gross Road, Piccadilly Cirtus ; 

alle 15 Min. 
Kentish Town Road, Hampstead Road. Tottenham 

Court Road, Oxford Street ; alle 10 Min. 
New North Road, City Road, Moorgate Street, 

London Bridge, Boroagb, Old Kent Roadv 

alle 7 Min. 
Kennlngton Park and Road, Westminster Bridge, 

Parliament Street; alle 5 Min. 
Edgeware Road, Oxfoid Street, Holbom, Cheap* 

6ide,Comhin,Leadenhall Str.,AldgÄte; alle SM. 
Edgeware Road, Park Lane, Victoria Station ; allo 

6 Min. 
Great College Street, King's Gross, Gray's Inn 

Road, Chancery Lane, Fleet Street, Blackfriars 

Bridge,Kennington; in kurzen Zwischenräumen. 
Dalston, Kingsland Road, Shoreditch, Bisbopsgate 

Street, Gracechurch, London Bridge, Borougb, 

Elephant and Castle; alle 6 Min. 
Old Ford, Bethnal Green Road, Shoreditch, 

Bisbopsgate, Exchange; alle 5 Min. 
Kensal Green, Paddington, Edgeware Road, Oxford 

Street, Holbom, Cheapside, London Bridge-, 

Pa*ddtnßton .'^Edgeware Road , Oxford Street, 
Holbom, Newgate Street, Cheapside, London 
Bridge; alle 5 Min. 
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IX 


.. PFERDEBAHNEN. 


Name: 


Farbe; 


Route: 


Paragon 
Putney Bridge 

Royal Bltu 

Royal Oak and 
Charing Gross 

Royal Oak and 
Victoria Station 

South Hackney 

Waterloo 
Westminster 


grün 

weiß 

dunkel- 
blau 
rot 

rot 

rot 

blau 

br&un 


Kennington Road, Borough. London Bridge, 

Gracechurch Street; alle 10 Min. 
Putney Bridge, Fulham, Brompton, Piccadilly, 

Strand, Fleet Street, St. Paulis, Cannon Street, 

London Bridge^ alle 20 Hin. 
Victoria Station, Piccadilly, Bond Street, Oxford 

Circus-, alle 10 Min. 
Archer Street (Bayswater), Edgeware Road, Oxford 

Street, Regent Street, Charing Crosse alle 8 Min. 
Praed Street, Edgeware Road, Park Lane, Victoria 

Station-, alle 12 Min. 
Victoria Park, Hackney Road, Shoreditch. Bank; 

alle 10 Min. 
Camden Town, York und Albany, Regent Street, 

Waterloo Bridge, Elep"hant and Castle, Camber- 

well Gate •, alle 7 Min. 
Bank, Cheapside, Fleet Street, Strand, We«t- 

minster, Pimlico; alle 6 Min. 



Pferdebahnen CTramways). Ungefähr 130 Meilen (210 km) 
Pferdebahnlinien, mit über 1000 Wagen, sind gegenwärtig iii den 
äaßeren Distrikten Londons im Gange. Bequeme Wagen ; Fahr- 
preise mäßig (1-4(2.). 

Zehn verschiedene Gesellschaften: die South London Tramways Co., von 
Westminster und London Bridge nach Wandsworth und East Hill, und 
von Chelsea Bridge nach Lavender Hill und Glapham Junction. — Die London 
Tramways Co., von Westminster Bridge nach Brixton, Tooting, New Gross, 
Greenwich und Peckham; von Blackfriars Bridge nach Brixton, New Gross, 
Tooting und Greenwich*, von Victoria Station nach Vauxhall Bridge und 
Camberwell', und von Waterloo Station nach New Gross und Greenwich. — 
Die London Street Tramways Co., von King's Gross nach Kentish Town, 
Islington und Finsbury Park^ von Euston Road nach Kentish Town, 
Hampstead Heath, HoUoway und Highgate*, und von Holbom über Gray's 
Inn Road und Kentish Town nach Hampstead Heath. — Die North Metrmpoiüan 
Tramways Co., von Moorgate Street nach Finsbury Parte, Stamford HiH, 
Clapton, Highbury, New Park, Canonbury und Highgate^ von Aldersgate 
Street nach Hackney, Daiston und Highgate Archway; von Holbom nach 
Goswell Road, Daiston und Stamford Hill ; von Ganning Town Station nach 
Green Gatej von Stratford nach Manor Park und Leytonstone», von Blooms- 
bury nach Lea Bridge und Poplar; und von Aldg;tte nach Hackney, Victoria 
Park, Stratford und Poplar. — Die North London Tramways Co., von Finsbury 
Park nach Edmonton und Wood Green. — Die London Southern Tramways Co., 
von Vauxhall Station nach Camberwell Green und Norwood über Lough- 
borough Junction. — Die West Metropolitan Tramways Co., von8hepherd''s Bush 
nach Acton und Chiswick: von Hammersmith nach Kew^ und von Kew 
nich Riehmond. — Die Harrow Road and Paddington Tramways Co., Ton 
Amberley Road, Paddington (bei Royal Oak Station) nach Harlesden Green, 
Willesden, mit Zweiglinie nach dem Paddington Recreation Ground und 
Maida Vale. — Die London, Deptford and Greenwich Tramways Co. unterhält 
Verbindung zwischen London Bridge und Deptford und «wischen Brick- 
layer^s Arms und Eotherhitho. — Die linie der Woolwich and Southeast London 
Tramways Co. erstreckt sich von Plumstead nach Greenwich über Woolwich 
Arsenal, Woolwich Dockyard etc. 

Coaches (Fotikuischen). Während der Sommermonate faliren 
bequeme und mit yier Pferden gut bespannte Wagen tägl. von. 
London nach Btntley Priory (bei Harrow)^ Cfufldfordj 8t. 'Atbansy 
Virginia Water j Dorking^ Sevenoaka, Hampton Court, Hertford^ 
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Maidenhead, Brigthon etc. Abfahrt meist zwischen 10 und 1 1^/^ U. vm. 
Ton NorthumberUnd Avenue; Fahlpreise von 2«. 6</. bis 14^., 
Rückfahrkarten die Hälfte oder zwei Drittel mehr, Bockplätze 
gewöhnlich 2«. 6<i. extra. Einige dieser Kutschen werden toii den 
Besitzern selbst gefahren; sie bieten eine weit bessere Gelegenheit, 
Land und Leute kennen zu lernen, als die Eisenbahnen, und sind 
bei schönem Wetter ganz empfehlenswert. Bei den mehr frequen- 
tierten Bouten mfissen die Plätze oft einige Tage im Toraus 
bestellt werden. 

X. Eisenbahnen. 

London hat 15 Haupt -Bahnhöfe (Raüway Stationa), Viole 
derselben sind Jetzt dnrch elektrisches Licht erleuchtet. Am linken 
(nördl.) Ufer der Themse folgende: 

I. Gluiriiiff CroM tUtion, dicht bei Trafalgar Square (PI. R 26; 
/V), Terminus: 

1. Des South Eastern Railway über RedhiU, Tttnbridgtj 
Ashford nach FoUcegUme und Dover. 

2. Des Oreenwich Railway, eines Ton Backsteinbogen ge- 
tragenen Viadukts, über London Bridge StaMion^ 8pa Road, Deptford 
nach Oreenwieh. 

3. Der Mid and North Kent Lines nach iVieto CVo«#, 
Lewiaham, Bedcenhamj Brondty^ Bladcheaihy Woolwichf Dartford, 
Eritk, Qraveeend, Boekeater. 

II. CftimoB Street Station, Cannon Street, City (PI. R 39; ///), 
in der Nähe der Bank und der St. Pauls-Kathedrale. City-Tenninus 
für dieselben Linien wie Charing Cross ; Züge von Gharing Gross 
nach Cannon Street und umgekehrt alle 10 Minuten. 

III. Yietoria Station (PL G 21 ; /F), der West End Terminus 
des London, Chatham, and Derer Railway, In YictoHa Street, 
in der Nähe von Buckingham Palace und Westminster. — Von 
hier aus läuft: 

1. Die London, Chatham and Dorer-Bahn über Clapham^ 
BrixUm, Herne Hill, Dulwich^ Sydenkam HiU, Beekenhanif BromUy, 
Biddey, BockesUry Chatham^ Favtrakam^ Canterbury, Dovefy Herne 
Bay^ MiMTgaUy Broadst€ur$y Ramsgate. 

2. Der Crystal-Palace Zweig der London Chatham u. Dover 
Bahn mit den Stationen: Clapham, Brixton, Denmark Hill, Peckham 
Rye, Honor Ocüe, Lordihip Laney Cryatal Palaee (High Level Station), 

3. Die Metropolitan Extension nach Ludgate Hill und 
Hoihom Viaduct Station mit den Stationen: Orosvenor Roady 
Batteraea Park, Wandaworth RocuL, Clapham (md North Stockwell, 
Brixton and South Stockwelly Loughborough Junotiony Camberwell 
New Roady Wal\ßOfth Roady Elephant ^ Caatle und Borough Road. 

4. Die West London Extension üher Batteraea, CheUtOy 
Wut Bromptony Kenaington (Addison Road) nach WUlesden Junction 

Bedcker*8 London. 11. Aufl. 3 
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5. Der Brighton and South Ooast Railway über Clapham 
Junetion (eine der wichtigsten Stationen für Süd- London, die 
täglich von 1200 Zügen passiert wird), Wandaworth Common, 
Balham, StrecUham Hill, West Norwood, OryHal Palace (Low 
Level Station) nach Norwood Junetion (S. 35), oder über Claphctm 
Junetion j Wandsworlh Common, Balham, Streatham Common, 
Norbury, Thomton Heaih und Selhurst nach Croydon (S. 35). In 
Norwood Junetion und Croydon Anschluß an die London Bridge 
und Brighton Line. 

6. Die South London Line, über Growenor Road, York 
Road, Wandsworih Road, CUqfham Road, Loughhorough Junetion, 
Denmark HiU, Peckkam Rye, Queens Road, Old Kent Road und 
South Bermondsey nach London Bridge (S. 35). 

lY. PaddingtOBL Station (PI. R 11), Terminus des Great 
Western Railway (Abfahrt der Züge auf der Westseite des 
Bahnhofs) nach dem Westen und Südwesten Englands. Zuge nach 
Windsor, Reading, Chdtenham, Qlotice$ter, Batk, Bristol, Exeter; 
Ptymouth, Falmouth; South WcUts; Oxford, BimUngham, Liverpool, 
Mftncheater, etc. Lokalzüge nach Aeton, EaUng, Brentfort, üxbridge; 
Stainea; Maidenhead, Great Marlow; Henley; Aylesbüry etc. 

y. Euston Square Station (PI. B 24, 28), Terminus des 
London and North Western Railway, Euston Square, in 
der Nähe von Euston Road und Tottenham Court Road. Züge 
nach Rugby, Crewe, Chester, Bangor, Holyhead (von da Dampfer 
nach Irland); Birminghcmi, Shrewsbury; Stafford, Leteeater, Derby, 
Nottingham^ Lincolnf Leeds, HüUi Liverpool, Mandiester; CarliaU, 
Glaagowt Edinburgh, etc. Lokalzü^e nach ChaUt Farm, London 
Roadj Kilbum ^ Maida Vale, WiUesden Junetion, Narrow, Pinner 
und Watford. 

VI. St. Pancras Station, Euston Road (PL B 28), w. yon 
King's Cross Station, Terminus des Midland Railway, nach 
Bedford, Leicester, Nottingham, Derby, Chesterfield, Normanton, HuU, 
York, Leeda, Neweastle, Lancaster; Glasgow, Edinburgh, etc. Lokal- 
züge nach Carnden Road, Kentish Town, Haverstoek HiU, Hendon. 

YIL King's Cross SUtion, Euston Road (PI. B 31,32), Ter- 
minus des Great Northern Railway, nach York, NewcasUe, 
Edinburgh i HuU, Leeds, Sheffield, Manchester, Liverpool; Cambridge, 
Bedford, Hertford, Lincoln; Lokalzüge nach HoUoway, Finsbury 
Park, HighgatCj Bamet und Edgware; Homsey und Enfield. 

YIIL LiTOrpool Street Station, bei Blshopsgate Street (PI. R44 ; 
///), für den Great Eastern Railway und die East London 
Line. Züge nach Chetmsford, Colchester, Harwidi, Ipswich, Norwieh, 
Loxcestoft, YarmoUth; Cambridge, Ely, Peterborough, Lincx>ln etc.; 
Lokalzüge nach Bethnal Green, Haekney, Cl<xpton, Old Ford^ Strat- 
ford, Epping Forest, Tilbury, Southend; und durch den Themse- 
Tunnel nach New Cros», Perkham Rye etc. 
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IX. Broad Street Stotion (P1.R44), Terminus des North 
London ßailway, n&ch Slioreditchj Haggtritoriy Dalaton; hier 
verzweigt sich die Bahn, westlich nach Mildmay Park, Canonbtiryt 
Islington ^ Highbury^ Bamsbury^ Camden Town, Kentiah 7'otrn, 
(jospel Oak (für Highgate ; nach CUingford s. unten), Jiampatead 
Heath, Finchley lioad^ West End Lane, Brondeabury^ Kensal liise^ 
WÜUsden Junction (wichtige Station für Nord -London, wo alle 
Expreßzuge der Nordwest-Bahn halten), Acton, SouUi ^c<on (Zweig- 
bahn nach Hammersrnith Broadway j für Bedford Park)^ Hammer' 
smithy Gunneribury, Kew Bridge^ Kew (lardens, Hichmond, Kingston; 
östL nach Hackney, Homerton, Victoria Park, Old Ford, Bow, 
Poplar. Alle V4 St. fahren Züge von Broad Street nach Cumden 
Toum (s. oben) und Chalk Farm^ am London North Western 
Railway; und alle V2 ^^' "'^^^ Dalgton, Highbury, Camden 7'oirn, 
Kentish Toien; von da, wie oben, nach WiUesden Junction^ und 
weiter nach St. Quintin Park # Wormwood Serubs, Vxbridge Road 
frär Sbepherd^s Bush), Kensington (Addison Road), £<iW« C-ourt^ 
South Kensington; dann durch den ^^ Inner Circle^ (S. 37) nach 
Mansion House, — Von Gospel Oak (s. oben) führt auch eine Bahn 
über Highgate Road, Junetion Road, Upper HoUoway^ Homsey Road^ 
Croueh Hill, Harringay Park, St, Ann's Road, South I'ottenliam, 
St. James 8 Streety Hoe Street, Womi Street, und HaU End nach 
Ciängford, 

X. Fenchurch Street Station, unweit der Bank, südlich von 
Fenchurch Street (P1.R43; ///), Terminus des BUckwall Rail- 
way nach Shadtoell, Stepney, Limehouse, West-India-Docks, Poplar, 
Blackwaü, u. des Tilbury, Oravesendu. South end Railway. 

XI. Ludgate Hill Station, in der Nähe von St. Paul's Gathedral 
und Blackfriars Bridge (Fl. R 35 ; 7/), City-Terminus der M e t r - 
politan Extension nach Victoria Station (S. 33) und der London, 
Ghatham und Dover Bahn. 

XII. St. PauVs Station, Queen Victoria Street, bei Blackfriars 
Bridge (PI. R 35 ; //), ein Terminus der London, Ghatham und 
Dover Bahn. 

XIII. Holbom Viadact Station, Holborn Viaduct (S. 90; 
P1.R35; //), für dieselben Bahnen wie Ludgate Hill Station. 

Am rechten (südl.) Ufer der Themse: 

XIV. London Bridge Station (PI. R42; ///), Terminus des 
Brighton and South Goast Ral waiy, über NewCrosa, Broddey, 
Honor Oak Park, Forest Hill, Sydenham, Crysttd Palace, Penge, 
Anerley^ Norwood, Junction (s. S. 84), Croydon, wo sich die von 
der Victoria Station (S. 34) kommende Bahn anschließt, PwrUy 
(Zwei}!;bahn nach Caterham), Red Hill Junction (Zweigbahn westlich 
nach Reigate, Box Hill u. Dorking, östl. nach Dover"), Three Bridges 
(Zweigbahn nach Arundel), Hayward'a Heath (Zweigbahn nach 
Xictcea und Newhaven^ nach Brighton; dann auch nach Chicheater 
und Portsimouih (Jsle of Wight). 
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XY. W»terloo Station, Waterloo Road, Soathwark (PI. R 30), 
Terminus des South Westeru Railway, bestellt aus drei 
Abteilungen : 

1. Der nördlichen (Eingang auf der Ost- und Nordost- 
seite), für die Bahn nach Beading mit den Stationen VatixkaUj 
QxuefCsRoad^ Clapham Junctiorif Wandsworthy Putney^ Barnes; hier 
teilt sich die Bahn, rechts (N.) nach Chiswick, Kew Bridge^ Brentford, 
Iideworth, Hounstow, wo sie sich wieder mit der Hauptlinie ver- 
einigt; links (die Hauptlinie) nach Morüake, Richmond, Twickinliam 
(Zweigbahn nach Strawberry Hillj Shepperton, Teddingion, Kingston 
und Combe ^ Maiden) und Siaines (Anschluß nach Windsor). 

2. Der mittlem (Eingang auf der Ost- und Westseite), 
für die Hauptlinie nach SouihampUmy PortsmotUh (Isle of Wighi), 
SaUsburyj Exetety Plymouth etc. 

3. Der südlichen (Eingänge wie bei der centralen), für 
Lokalzüge nach Qvildford über EarUfield, Wimbledon (wichtiger 
Knotenpunkt) und Rayne's Park. L. führt Ton hier eine neue 
Linie über Epsom und Leatherhead nach Effingham Junction, wo 
sie sich mit der altern Linie wieder vereinigt. Letztere fuhrt 
weiter über Combe ^ Maiden^ Suvbiton und Long Ditton. Die Züge 
nach Suvbiton, Thames Ditton und Hampton Court gehen auch von 
der südlichen Abteilung ab; ebenso ein Zug nach Kingsion und 
Twickenham (s. oben). 

[Waterloo Junction, ostl. neben Waterloo-Terminus, ist eine 
ganz andere Station und gehört zum South Eastern Railway.] 

Auf allen englischen Bahnen hat der Reisende 1. Kl. 112 Pfd. Frei- 
gepäck, 2. KL 80 Pfd., 3. KI. 60 Pfd. *, doch wird Übergewicht kaum be- 
rechnet. Der Reisende muß selbst darauf achten, daß sein Gepäck mit 
dem Namen des Bestimmungsortes bexeichnet wird und in den richtigen 
Gepäckwagen kommt, da die Bahnen sonst für das Gepäck und die rich- 
tige Beförderung nicht haften. Reisende nach dem Kontinent lassen ihr 
Gepäck einschreiben und erhalten einen Gepäckschein, worauf sie sich 
nicht weiter um dasselbe zu kümmern brauchen. Den Eisenbahn- Gepäck- 
trägern ist die Annahme von Trinkgeldern zwar untersagt, doch ist es 
allgemein üblich, dem Träger, der das Gepäck vom Gab nach dem Eisen* 
bahnzuge oder umgekehrt bringt, 2-6(2. zu geben. 

Wer an die größere Umständlichkeit des festländischen Bahnverkehrc 
gewöhnt ist, wird vielleicht finden, daß man sich in England um die 
Reisenden zu wenig kümmert. Die Fahrkarten werden nicht immer beim 
Beginn der Fahrt coupiert; man sehe daher zu, daß man im richtigen Wagen 
sitzt. Die Namen der Stationen sind oft schwer zu erkennen, namentlich 
bei Nacht, und die Art, in welcher die Schaffner sie ausrufen (mit aua- 
schließlicher Betonung der letzten Silbe), ist für den Neuling von wenig 
Nutzen. Doch geben die Bahnbeamten auf Anfragen stets höfliche Antwort 
und Auskunft. Im Winter werden Fußwärmer mit heißem Wasser ver- 
abreicht. Beim Verlassen eines Coupes, in dem sich noch andre Reisende 
befinden, schließe man die Thür und ziehe das Fenster wieder in die 
Höhe, falls man es heruntergelassen hat, um den Drücker su erreichen. 

Auf allen Bahnhöfen befinden sich Cloak liooms (auch Le/t Luggage 
Room») zur Aufbewahrung des Gepäcks (Koffer 2d., kleineres Gepäck id. 
das Stück). Bahn-Restant abgesandtes G<>päck maß mit dem Namen des 
"Eigentümers und dem Zusatz JiU called for^ verschen sein. Fahrkarten- 
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Schalter = booking o/ßcf, Fahrkarte tieket, sar Einselfabrt singU tirket, aar 
Hin- und Rückfahrt retum ticket. 

Da« Rauchen in den Eisenbahnwagen, welche nicht mit ^nioking' 
beseiehnet aind, iai bei 21. Strafe unleraagt. 

ICetropolitAB oder ündergroiind BailwaTi. 

Ein wichtiges Yerkehrsmittel sind die städtischen Eisenbahnen 
(Metropolittm und Metropolitan Diatrict Railways). Dieselben fOhren 
meist unterirdisch durch Tunnels unter den Häusermassen der Stadt 
hindurch, zum Teil auch durch Einschnitte zwischen hohen Mauern, 
uud umfassen die ganze innere Stadt in einem großen Kreise (dem 
„inner Gircle'^J, von welchem verschiedene Zweigbahnen nach den 
äußeren Bezirken Londons ausgehen. Lokalzüge der Midland, 
Qreat Northern, Great Western u. a. Kähnen stehen mit den Metro- 
politan Lines in Verbindung. Die Underground Railways be- 
fördern jährlich über 1 1 Millionen Passagiere, oder über 2 Millionen 
wöchentiirh, zu einem Durchschnittssatz von 2d. per Fahrt. Auf 
der Strecke von Farringdon Street bis Moorgate Street, wo vier 
Geleise neben einander liegen, laufen an Jedem Wochentage 
1406 Züge. Die Stationen sind nachstehende (vergl. die Eisen- 
bahnkarte) : 

Kark Lane (PI. R47; 7//), für den Tower, die Münze, Gorn 
Exchange, Billingsgate und die Docks. 

Aldgate (P1.R47; III), Houndsditch, Ecke von Leadenhall u. 
Fenchurch Street, für Minclng Lane, Whitechapel, Minories und 
das East End. • 

Zweigbahnnach AldgaUEaU, St. Mary'» ( Whitechapel) und Whiteehapel 
(Mile End), mit Anschloß nach ShadteeUy Wapplng^ BotherhUhe^ Deptford Hoad 
vokANewCroUy am East London Railway. Durchgehende Züge verkehren jetzt 
■wiaehen N«w Croas und vielen der Diatriet- u. Metropolitan-Statinnen. 

Bishopsgate (PI. R 44; 77), bei Liverpool Street Station (Great 
Easteni ; SubwayJ und Broad Street Station (North of London). 

Moorgata Street (PI. R40; 77), dicht hei Finsbury Gircus, 
5 Min. von der Bank, Hauptstation für die Gity. 

Alderagate Street (PI. R 40), Long Lane, bei der General Post 
Office und Smithfield Market (Zweigbahn nach letzterm, S. 92) ; 
Wagenwechsel für Ludgate Hill, Grystal Palace und die London, 
Ghatham und Dover Bahn. 

Farringdon Street (PI. R 36), in Glerkenwell, 5 Min. nordl. 
vom Holborn Yladuct, Anschluß nach Holborn Viaduct und Ludgate 
Hill Station (s. oben); Züge nach und von letzterer (London, 
Ghatham & Dover Railway) alle 10 Min. 

King's Cresa (PL B 32 j. Ecke von Pentonville Road und Gray's 
Inn Road, Anschluß nach dem Great Northern und Midland Railway. 

eower Street (PI. B 28), bei Euston Square (North Western) 
Terminus« 10 Min. vom British Museum. Omnibus im Anschluß 
an die Züge nach Edgware Road Station (2d. ; S. 38). 

Fortland Read (PI. R 24), Park Square, an der Südost-E 
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von Regent*s Park, 10 Min. vom Zoolog. Garten, siidl. Eingang 
(durch Broad Walk) ; Omnibus nach Oxford Circns (id.') und Charing 
Gross Station (2d.) im Anschluß an die Bahnzüge. 

Baker Street (PI. R 20), Ecke von York Place, gleichfalls Station 
für Botanic und Zoological Gardens; nnweit ö., in Marylebone Read, 
Madame Tussaud's (S. 49). Eisenbahn-Omnibns nach Piccadilly 
Circus (Ici.) und nach Charing Gross (District Kailway; 2d.). 

Zweigbahn nach St. John's Wood JRoad (Lords Crirktt Oround^ S. 220), 
Marlborottgh Rond^ Swiis (hitage ^ Finchley Road^ West Tlampstead^ Kilhum- 
Brondenbury^ Wülesd4>n Oreen^ J<ingshuri/~ Neaxtlen (mii den pitißen Werkstätten 
des Metrcipolitan Railway), Wemhly Park, J/arrow, IHwer, Northwood, Rfrk- 
mansteorth, Chorley Wood, Chal/ont Road, Chesham und JpUsbttty. 

Edgware Boad (PI. R 1 6), Chapel Street. Omnibus nach Gower 
Street (s. oben). 

Zweigbahn nach BUhop's Road^ Royal Oak^ Westboume Park^ Notting 
JliU (letztere beiden für Kensal Green Cemetery), Latitner Road^ Shepherd's 
Bush^ JTammersmith (Züge alle I/4 St.) 5 weiter Tumham Oreen (Bcdford Park 
Estate), Gunnersburp^ Kew Gardens^ Riehmond (Züge alle 1/2 St , von Bisbop'« 
Boad bis Richmond in 28 Hin.)- — Von Lalimer Koad Zweigbahn 1. nach 
UxMdge Road^ Addison Road {Kensington, für Olympia, S. 50), Earls Court 
und Rrompton (Gloucester Road) ^ s. unten; Züge alle V2 St. — Omnibus 
nach Kilburn. 

Praed Street (Paddington; PI. RH), dem Great Western Hotel 
und der Paddington Station gegenüber, mit der sie durch einen 
niiterird. Gang verbunden ist. 

Qaeen*8 Koad (Bayswater; PI. R7), Nordseite von Kensington 
Gardens. 

Notting^U Gate (PI. R2), Notting Hill High Street, für 
den 5stl. Teil von Notting Hill, Campden Hill etc. 

Kensington High Street (P1.R5), Kensington, 10 Min. von 
Holland House und Park. 

Gloucester Boad (Brompton ; PI. G 5). 

Zweigbahn nach EarVs Court, We.i:t Brompton, Walham Green (für 
Stamford Bridge Athletic Gronnds), Parson's Green (rür Huriingham Park), 
Pvtney Bridge, East Putney, SovtfifieMs, Wimbledon Park und Wiml>ledon; nach 
Earts Covrt, West Kensingtony Ilammersmith, Ravenarourt Park, Tmiiham Green. 
Gunnersbury, Keijo Gardens und Richmond; nach Earts Coin'i, Addison Road, 
Latimer Road etc. (s. oben); nach EarVs Court, Addison Road, Willesden 
Jtmction, Broad Street (s. S. 35). Von Tumham Green Zweigbahn nach 
Chiswick Park, Mill Hill Park, Ealing Common und Ealing (Broadway). 

South Kensington (PI. G 9), Crom well Road, Station für South 
Kensington Museum (3Min nordl.), Natural History Museum, Albert 
Hall(Snbway s.S. 259), Albert Memorial und das Imperial Institute. 

Sloane Square (PI. G 17), unweit des Chelsea Hospitals, Station 
für Battersea Park. 

Victoria (PI. R2i; /F), dem Victoria Terminus (London, 
Chathara u. Dover und Brighton Railway) gegenüber, mit dem sie 
durch einen unterird. Gang verbunden ist; 5 Min. von Rucking- 
Palace. 
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8t. Js»M*i Park (P1.R25; IV), Tothill Street« bei Btrdfage 
Walk, südliGh Tom St. James's Park. 

Wettminster Bridge (Fl. R'2r); IV), Ylrtoria Emhankment, am 
Wertende TOn Westminster Bridge, für Parlamentsgebäude, West- 
minster-Abtei etc. Ton Westminster bis Blackfriars führt die Bahn 
unter dem Victoria Embankment (S. 109). 

Cbaring Croat (PI. R30; /V), für Gharing Cross, Trafalgar 
Sqnare, National Gallery und West Strand. 

Temple (PI. B 31; //}, zwischen Somerset Honse und Terople, 
unterhalb Waterloo Bridge, für die Law Courts, Somerset House 
und die London School Board Offlee. 

BlMkfiriari (P1.R35;//), Bridge Street, neben Blackfriars 
Bridge, dorch eine bedeckte Passage mit der St. Paurs Station des 
London, Chatham und Dover Railway verbunden, nahe bei Ladgate 
Hill Sution (S. 35). 

Xaation Houe (PI. R 39 ; ///), Ecke von Gannon Street and 
Queen Victoria Street, Station für St. Paal*s. Oronibns nach 
Liverpool Street Station. 

Canium Street (PI. R 39; ///), unter dem Terminus des Sonth 
Eastern Railway, nichstgelegene Station fflr die Bank und B5rse. 

The Monument (PI. R 43 ; ///), Ecke von Rastcheap, für das 
Monument, London Bridge, Goal Exchange nnd den elektr. Elsen- 
bahn-Snbway untrr der Themse (S. 106). 

Die Zuge fahren anf der Hauptbahn (innerer Kreis) in beiden 
Richtungen von morgens 6 U. bis fast um Mitternacht, wahrend 
des Tages alle 5-10 Min., vor 8 ü. vorm. und nach 8 ü. nachm. 
alle 15 Min. 

Die Stationen sind meist an freien Stellen, durch Tageslicht 
von oben erhellt, zum Teil mit großen Glashallen. Nachts ist 
die elektrische Beleuchtung jetzt vielfach eingeführt. Die Wagen 
sind bequem und geräumig, durch Gas gut erleuchtet. Das stets 
mit einer Inschrift bezeichnete Stationsgebäude liegt an der Straße. 
Man nimmt oben am Booking Ofttee ein Ticket und geht dann die 
Treppe zur Bahn hinab. Am ersten Absatz derselben coupit>rt 
ein Beamter das Billet und sagt, auf welcher Seite des Bahnsteigs 
(plntform) man einsteigen muß. Auf dem Perron angelangt, 
erkundigt man sich besser, ob der erste ankommende Zug der 
richtige ist oder ein späterer, oder sieht auf dem Telegraphenbrett 
na<'h, wohin der nächste Zug fährt. Um Irrungen vorzubeugen, 
sei hier darauf aufmerksam gemacht, daß Zuge des „inner circle'' 
ein weißes Licht an der Lokomotive fuhren; Zuge zwischen 
Hammersmith und New Gross haben zwei kleinere weiße Lichter 
vorn rechts; zwischen Hammersmith und Aldgate zwei weiße 
Lichter vorn links; zwischen Richmond nnd Aldgate zwei große 
weiße Lichter. Außerdem ist der Name der Endstation, na' 
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welcher der Zug fahrt, Torn an der Lokomotive mit großen 
Buchstaben angebracht. Über den Plattformen hängen Schilde, 
welche die Stellen angeben, wo die verschiedenen Wagenklassen 
halten; die Wagen 1. Klasse sind in der Mitte des Zuges. — Die 
Stationen werden von den Schaffnern ausgerufen und sind auf 
Tafeln mehrfach groß angeschlagen, sowie auch auf den Laternen 
und an den Lehnen der auf dem Bahnsteig aufgestellten Bänke 
angebracht ; der Aufenthalt der Züge ist sehr kurz, daher Zaudern 
beim Ein- und Aussteigen nicht angebracht. Am Ziele angelangt, 
verläßt man die Plattform durch den mit „way out" bezeichneten 
Ausgang, wo das Billet abgegeben wird. — Fährt man nach an 
Zweigbahnen gelegenen Stationen und hat ein durchgehendes 
Billet (through'tickeVy so zeigt man an dem Orte, wo man umsteigen 
muß, dasselbe dem kontrolierenden Beamten, der dann sagen wird, 
was zu thun ist. 

Die Fahrpreise sind außerordentlich billig und betragen selbst 
für weite Entfernungen nie mehr als einen Shilling; Rückfahr- 
karten kosten die Hälfte mehr. Der Fremde wird natürlich in der 
ersten Zeit, um die Stadt kennen zu lernen, Omnibus und Gabs 
benutzen, später aber gewiß häufig das bequeme, schnelle und 
billige Beförderungsmittel der Metropolitan Railways vorziehen. 

Elektrische Eisenbahn. Die erste elektrische Eisenbahn (Oäy 
and South London Etectric Railway) in London wurde 1891 eröffnet. 
Stationen : City (Gannon Street), Oreat Dover Street^ EUphant and 
CastUy New Street Stationy Kennington Oval und Stodewell (s. S. 106). 

XI. Dampfboote. 

Auf der Themse zwischen Hampton Gourt im Westen bis 
Southend und Sheerness im Osten sind c. 45 Piers oder Lande- 
stellen, zur großem Hälfte am nordlichen oder linken Ufer. Ober- 
halb Yauxhall Bridge : Hampton Court, Teddingtony Richmondj Kewy 
Hammersmith ^ Putneyy Wandtworth, Battersea Square y Chelsea, 
Cadogany Battersea Park, Pimlico und Nine Elms, „Zwischen 
den Brücken'', wie der Bereich zwischen Vauxhall Bridge im W. 
und London Bridge im 0. wohl genannt wird, sind die Piers von 
Vauxhally Lambethy WeatminsteTy Charing Cross, WaterloOy TempU, 
Blackfriarsy St. Pavl's Wharf und zwei bei London Bridge (auf 
jedem Ufer eine); unterhalb aller Brücken: Chetry OardenSy Thames 
Ihinnely Olobe StairSy Limehouse, Weit India Docks, Commereial Doeksy 
MiUwäUy Oreenwichy Isle ofDogs, Cubitt Totrn, Blackwall, Charlton, 
Woolwich, North Woolwich, Eritk, Oreenhithe, RosherviUe, Oravesend, 
Southend und Sheerness, wo das Nore-Leuchtschlff erreicht wird und 
die Themse in die Nordsee mündet. Von den großem Dampfern 
(unterhalb London Bridge) gehen einzelne bis Margate, Ramsgate^ 
Clacton-on-Sea, Dealy Dovery Walton-on-the-Naze, Harwich, Ipawich 
Tarmouth. 
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Die Dampf boote der Victoria Steamboat Association fahren 
im Sommer alle 10 Min. zwischen l^ondon BrUigt (Old 8wan Pier) 
und Chdscoy mit Halt an den Zwischeustatlonen (Fahrpreis Je nach 
der Entfernung Vs"^-)* ^^^ Vz ^^' «wischen Qtetnwieh und West- 
rnmster (Sd.) und zwischen CheUea (Cadogan Pier) und Keu> (6d.). 
Die weitern Fahrten (Fahrpreise ßd.- 3«. 6d.) werden von Zeit zu 
Zeit in den Tagesblättern bekannt gemacht. Die Dampfer werden 
auch an Gesellschaften zu Yergnfigungs-Ausftugen zum Preise ¥on 
10f.-65t.pro Tag vermietet. 

Ein Dampfboot der Bellb Stbambrs Company fährt von Ijondon 
Bridye (Fresh Wharf) täglich außer Freitags nach Ifreenwkh, 
BlackwaLl^ Woolwich^ Gravesend^ Claeton und Southend, In Oiactun 
umsteigen nach Felixstowe, Hartvieh und Ipswich, 

An Sonn- und Feiertagen werden die Fahrpreise für die 
meisten kürzeren Fahrten erhöht. Yon Bequemlichkeit Ist auf 
den Dampfern nicht viel die Rede; dieselben sind indes als 
rasches, besonders im Sommer bei heißem Wetter angenehmes 
Beförderungsmittel zu empfehlen und bieten den besten Blick über 
das Leben und Treiben auf der Themse flußabwärts und über 
ilire entzückend schonen Ufer flußaufwärts (S. 308-311). 

Xn. Post. Telegrapli. Telephon. Paketbefördemng. 
Dienstmäiiner. Lady Gnides. 

Post. Die englische Post befordert Briefe, Zeltungen, Buch- 
pakete (unter Kreuzband), Warenmuster und Proben, gedruckte 
oder lithographierte Girculare, sowie Telegramme. Das Haupt - 
Postamt (General Post Office) ist in St. Martinas le Grand 
(S. 87). Die PosU Bestaräe Office, auf der Südseite (r.) der großen 
Vorhalle (S. 87), ist von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 
(Auch an neun Nebenpostämtern sind Poste Restante Offices.) Die 
Briefe, die auf der Adresse mit dem Zusatz ^to be called for^ zu 
versehen sind, werden gegen Vorzeigung des Passes oder, falls nicht 
eingesehrieben, der Tisitenkarte ausgehändigt; besser ist es, sie 
unter einer bestimmten Wohnungsadresse aufgeben zu lassen. 
Sonntags werden keine Briefe ansgegeben. — Unbestellbare Briefe 
werden einen Monat aufbewahrt und gehen dann an die Dead 
Letter Offtee zur Zurücksendnng oder Vernichtung. 

Unfrankierte Briefe zahlen in England, wie in Deutschland, 
doppeltes Porto und pflegen von dem Adressaten nicht angenom- 
men zu werden. Das Franco-Porto beträgt für Großbritannien 
und Irland Id. für Briefe bis zu 1 Ounce (oz. = c. 28 Gramm); 
Einschreiben für Briefe oder Pakete 2d.\ für Deutschland 
und die übrigen Staaten des Postvereins jede V2 o^- t*^ Gramm) 
^Vjd. Zeitungen in England jede Nummer V2<*> "»cl» <!««* Kontinent 
V2d. für 2 Ounces (falls die Absendung innerhalb 8 Tagen nach 
dem Erscheinen des Blattes stattfindet; andernfalls kommt der 
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Tarif für DrnckRachen in Anwendung). Drucksachen nach England 
und den Postvereinsündern Va^* ^^^ ^ o^- Pakete über 18 Zoll 
(0,39m) lang und 5 Pfund (^Vs kg) schwer werden nicht ange- 
nommen. Muster und Proben nach England id. für 4 oz.; Pakete 
über 802. werden nicht angenommen. — Postkarten für den internen 
englischen Verkehr s^rf. das Stück, 10 Stück 5Va oder 6d. C^ünne 
oder dicke); für die Postvereins- und einzelne andere Länder Id., 
mit Rückantwortskarte zum doppelten Preise. Brief- Karten zum 
Zukleben werden zu iy^d. das Stück, 8 Stück zu 9d. verkauft. 
Briefe ouverts, zwei Sorten mit eingeprägtem Va^- Stempel, drei 
Sorten mit id. und 2 Sorten mit 2V2<^-> ""<J Kreuzband- Streifen 
für Zeitungen mit eingeprägtem Vg«^- o^er ^^' Stempel werden 
gleicbfalls von den Postämtern verkauft. 

Briefe werden in London taglich 6-12 mal ausgetragen, je 
nach der Entfernung vom Hauptpostamte in St. Martinas le Grand. 
Sonntags werden keine ßiiefe ausgetragen; aber Briefe, die in 
die Briefsäulen innerhalb der Stadt und einiger der näheren 
Vorstädte gesteckt werden, werden ncch zeitig genug abgeholt, um 
am folgenden Tage mit den gewöhnlichen Tagesposten befordert, 
resp. bei der ersten Londoner Distrikt-Austragung abgeliefert zu 
werden. Mit der Abendpost gehen noch ab: Briefe, die vor ÖV^ U. 
abends in den Briefkasten, vor 6 Uhr abends In den Postbureau-x 
der Innern Bezirke, oder mit einer Extra- Marke von V2'''' ^*s 
7 ü. 45 auf der General Post Offlee aufgegeben werden. Briefe 
nach dem Ausland können auf letzterer aufgegeben werden: bis 

7 U. mit einer Zu.«jatz-MaTke von Id.; bis 7V4 U. mit 2d.; bis 
7V2 U. mit 3d.; und auf den Bahnhöfen für Kontinental-Züge bis 

8 U. mit 4d. — Die neuesten Veränderungen finden sich in dem 
vierteljährlich erscheinenden Post Office Guide {6d.) oder dem 
P08i Office Handbook (halbjährlich; Id.). 

Die Stadt ist in elf Postbezirke eingeteilt, den Eastern, 
Northern, North Western, "Western, South Western, South Eastern, 
Paddington, West Central, Wandsworth, Norwood und Ealing. Die- 
selben werden mit den Anfangsbuchstaben E., N.W. etc. bezeichnet ; 
jeder hat eine eigene District Post Office, von der aus die Briefe 
für den betreffenden Bezirk zur Ausgabe gelangen (E., 195 White- 
chapel Road; N., 46 Essex Road; N.W., 28 Eversholt Str.; \V., 
3 Vere Str.; S.W., 8 Buckingham Gate; S.E., 239 Borough High 
Str. ; Paddington, 19 London Str.; W.C., 126 High Holboru; Wands- 
worth, High Str., Battersea; Norwood, Westow Str.). An diesen 
Haupt-Distrikt-Postämtern kann man Briefe V2 St. später aufgeben 
als an den Zweigbureaux oder Briefsäulen (piUar boxes) ; Sonntags 
sind dieselben zwei Stunden geöffnet. Man erleichtert die Be- 
förderung der Briefe, wenn man auf der Adresse den Distrikt 
beifügt; derselbe findet sich auch auf sämtlichen Tafeln an den 
Straßenecken hinter den Straßennamen. Es giebt in London über 
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2000 Postbnreaiix und Briefkasten; die Zahl der bei der Post 
angestellten Beamten beträgt c. 11 000. 

Post-Anweisungen (Monty Orders) werden bis rn dem 
Betrage von 10/. in den zahlreichen, mit den Postbnreanx in Ver- 
bindung stehenden Monty Order Offteei ausgegeben und ausbezahlt; 
Gebühr für Beträge unter li., 2d.; von 1 bis 2«., 3(/.; 2-4 i., Ad.; 
TL s. w. Foreign Monty Orders für die Postvereins-Lander kosten 
6d. für Beträge unter 2l., 1«. bis zu Öl., u. s. w. — Postal Orders 
im Betrage von Is. bis 20«. werden gegen eine Oebfihr von ^/^d. bis 
lV2<i. bei allen Money Order Offices ausgegeben; der Wertbetrag 
ist darauf gedruckt und sie kursieren wie gewöhnliches Geld. 

Telegramme nach allen Teilen Englands oder Irlands kosten 
^l^d. für jedes Wort, mit einer Minimaltane von 6(/. ; die Adresse 
wird mitgerechnet. Annahmestellen an allen Post- und Eisenbahn- 
Bureaux, in London und den Vorstädten fiber 300, offen von 8 U. 
morg. bis 8 U. abends. Stets geöffnet sind folgende neun : Central 
Station, St Martin's le Grand (Ecke von Newgate Street) ; TiOndon 
Bridge Station; Liverpool Street Station; St. Pancras Station; 
Paddington Station; Victoria Station; West Strand; Willesden 
Jnnction Station ; Stratford Railway Station. Die Annahmestelle 
in King's Gross Station ist immer offen außer So. nachm. 1 V2~^V2« 
So. abends 10 bia Mo. früh 6 U. Telegramme nach Deutschland 
kosten 2d., Schweiz 3d., Österreich Ay^d. für Jedes Wort (Adresse 
wird mitgerechnet). 

Telephon. Der Telephon-Verkehr Londons ist hauptsächlich 
in den Händen der National Telephont Co., deren Hauptbureau in 
Oxford Court, Cannon Street, City, ist. Zahlreiche Fernsprech- 
stelien finden sich allenthalben in London, offen ffir das Publikum 
für 3(2. pro Je drei Minuten. — Telephonische Verbindung mit 
Paria wurde 1891 eröffnet. Die offentl. Anrufestellen sind in der 
General Post Office West (immer offen), West Strand Office (immer 
offen) und in Threadneedle Street Post Office (offen an Wochen- 
tagen von 8 ü. morg. bis 8 U. abends). Je 3 Minuten 8 s. [Die 
Pariser Zeit ist 10 Minuten früher als die Londoner, was beim 
Fernsprechverkehr mit Paris zu beachten ist.] 

Pakete (Parcel») werden nur bis zum Gewicht von 11 Pfund 
(4,55kg) von der Post befördert; Porto bis 1 Pfund 3rf., Jedes Pfund 
mehr 1 V2^- ^1" Pareel Post Service ist auch zwischen England und 
den meisten fremden Staaten (nicht nach Nordamerika), sowie mit 
den britischen Kolonieen eingerichtet. — Pakete für London und 
Umgebung befördert außerdem die London ParcelsDelivery Company, 
welche auf allen Bahnhöfen und an vielen Stellen in London An nahnie- 
Bureaux hat (meist in Läden, durch Schilder bezeichnet); Haupt- 
bureau in Rolls Buildings, Fetter Lane, Fleet Street. Innerhalb 
3 Meilen kostet ein Paket bis zu 4 Pfund 3d., bis zu 14 Pfund 6d., 
bis zu 28 Pfund 8d., und so fort bis la. 2d. für 112 Pfund; übe' 
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3 Meilen hinaus 4 Pfund ^d., 14 Pftind Sd. u. s. w. Sehr beqaem 
läßt sich durch die Parcels Deiivery Company z. B. auch das Reise- 
gepäck (S. 34) befordern, für das mau bei den „Junctlons'' oft 
wenig Zeit hat; man giebt dasselbe ohne weitere Adresse bei dem 
Bahnhofs- Annahme-Bureau ab, es wird labeliiert und geht als Eil- 
gut („by passenger train, immediate deiivery") nach jedem be- 
liebigen Bestimmungsort. — Pakete nach dem Auslande befördern 
die Continental Daily Parcels Express^ Ö3 Oracechurch Street u. 
34 Regent Gixcus« und die Olobe PcareeU EqfresSf 20 St. Paul's 
Churchyard u. 13 Woodstock Street, Oxford Street, welche mit den 
deutschen Postverwaltungen in Verbindung stehen. Pakete unter 

4 Pfd. (l,8okg) tis nach Dresden-Berlin 3«., bis 10 Pfd. 4ä. etc. — 
Elkan ^ Co.f 55 Leadenhall Street, besorgen Pakete nach dem 
Kontinent über Hamburg. 

DienBtm&nner (Commiasionnaires). Dieselben bilden ein Corps 
ausgedienter Soldaten von untadelhafter Fuhrung und sind für Briefe 
und kleinere Pakete als zuverlässige Boten zu empfehlen. Ihr 
Hauptbureau ist in Exchange Court, 4i9a Strand, doch sind sie 
auch in den meisten Hauptstraßen zu linden und an ihrer grünen 
Uniform und dem Metallschild kenntlich. Der Tarif ist Sd. per Meile 
oder 6d. per Stunde (etwas mehr, wenn ein Paket über 14 Pfund 
wiegt) ; ein Tag c. 4«. 6(2. Durch besondres Übereinkommen kann man 
sie auch für eine Woche und länger mieten. — Ähnlicher Art ist 
die Army and Navy Pensioners Employment Society, 20 Charing Gross. 

Die Lady Guide Assoeiation, 352 Strand (Vorsteherin Miss Davis), 
1889 eröffnet, besorgt Damen als Führerinnen zu den Londoner Sebens- 
Würdigkeiten, als Dolmetscherinnen, Reisebegleiterinnen, Gehülfinnen beim 
Einkaufen etc. (nicht für Herren ohne Damenbegleitung). Die Qesellscbaft 
hält auch ein Verzeichnis von Pensionen und Mietwohnungen, bestellt 
Hotelzimmer, wechselt Geld, besorgt Eisenbahn- und andere Billette und 
sorgt überhaupt für alle Auskunft und Hülfe, die ein Fremder in London 
braucht. Das Honorar für die Führerinnen, die in 3 Klassen eingateilt 
sind und nach Stunden, Tagen oder Monaten engagiert werdm können, 
beträgt is. bis 8«. Od. für den Tag. 

XUL Theater. 

Die Londoner Theater-Vorstellungen beginnen meist um TVa 
oder 8 und dauern bis gegen 11 Uhr. Die Kasse wird meist 
Vs St. vor Beginn der Vorstellung geöffnet. Manche Theater 
geben auch sog. Morgenvorstellungen oder Matin^es, die um 
2V2 oder 3 Uhr nachm. beginnen. — Kenntnis der Umgangs- 
sprache ist für das recitierende Schauspiel erstes Erfordernis. 
Mancher liest seine englische Zeltung ohne alle Schwierigkeit, er 
wird aber bald inne werden, daß es eine ganz andere Sache ist, 
den raschen und feineren Dialog zu verstehen und ihm zu folgen. 
Oft wird der 2'ext des Stückes für Qd.-is. im Theater feilgeboten. 
Die kleine Ausgabe lohnt sich reichlich, wenn man vor Beginn 
r Vorstellung und in den Zwischenakten durch einen BUck In 
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das Textbach den Gang des Dialogs und den Inhalt des Stflcks 
oberflächlich zu erfassen sucht. Bei French, 89 Strand, sind alle 
gedrockten Theaterstücke zu haben. 

Die besten Plätze sind die Sperrsitze (StaUa) zunächst dem 
Orchester und der erste Rang (Dress Cirde), Billette für diese 
Plätze sind bei besuchteren Vorstellungen an der Abeudkasse selten 
zn haben, sondern man muß sie im Tages-Bureau (Box Office) 
des betreff. Theaters vorher kaufen; man zahlt hierfür ein Aufgeld 
bis zu 1«. Ifn Tages-Bureau findet sich stets ein Plan des Theaters, 
der die Lage der Plätze angiebt. Außer in den Box OfTices erhält 
man Billette zur Oper und den meisten Theatern u. a. bei Mitchdlf 
33 Old Bond Street; Laeon ^ (HUery 168 New Bond Street; OUivier, 
38 Old Bond Street; Uays, 4 Royal Exchange Bulldings; Kdth, 
Prowse # Co., 48 Cheapside, 218 High Holborn, Langham Hotel, 
148 Fenchurch Street, 2 Army and Navy Buildings, Victoria Street, 
und Hotel Metropole, Northumberland Avenue, Charing Cross; 
Cramer, Regent Street; in Tree's Ticket Office^ St. James's Hall, 
Piccadilly etc., zuweilen billiger, in der Regel freilich tetflrer als im 
Theater selbst. Einzelne Logenplätze sind in den meisten Theatern 
sowohl in der Box Office wie an der Kasse zu haben, falls nicht 
die sämtlichen Logen auf die ganze Season vermietet sind. 

Wer sein Billet nicht vorher gelost hat, muß sich mindestens 
Va St. TOT Beginn der Vorstellung dem wartenden Publikum 
anreihen; erhalte den Billetpreis in der Hand, um rasch an der 
Kasse das Billet zu kaufen, sobald er an der Reihe ist. Am Ghar- 
freitag und am Weihnachtstage sind alle Theater geschlossen, 
viele auch die ganze Charwoche hindurch. 

In den ersten Theatern erscheinen auf den bessern Plätzen 
Herren, namentlich in Damenbegleitung, stets im Frack ; die Damen 
legen die Hüte ab. 

Die bedeutendsten der 65 Londoner Theater sind folgende (im 
August und September sind viele geschlossen) : 

Royal Italian Opera oder Govent Garden Theatre, 
auf der W.-Seite von Bow Street, Long Acre (PI. R 31 ; //), das 
dritte Theater an dieser Stelle, 1858 von Barry für 3500 Zuschauer 
erbaut (fast so groß, wie die Scala in Mailand), mit einer schönen 
korinthischen Säulenhalle. Ursprünglich nur für italienische Opern 
bestimmt, wird das Haus jetzt im Herbst zu Promenade-Konzerten 
benutzt, im Winter zu Maskenbällen etc. Logen 2V2-7 Guineas, 
Orchestra Stalls 21«., Amphitheatre Stalls 10«. 6(2. u. 5«., Amphi- 
theatre 2s. 6d. Im Winter ermäßigte Preise. 

Drury Lane Theatre, Catherine Str., in der Nähe von Covent 
Garden (PI. R 31; //). Hier spielten Garrick, Kean, die Kembles, 
Mrs. Siddons etc. ; in der Vorhalle die Statue Kean'a als Hamlet, 
von Carew, und andere Standbilder. Shakspeare'sche Stücke, 
Schauspiele, engl. Oper, etc.; im Winter Pantomime. Stalls 10«., 
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Dress Circle la. u. 6«., First Oircle 5a. und 4«., Balkon 3s., Parterre 
2s. f Galerie is,, zweite Galerle 6d. 

Lyceum Theatre, Strand, Ecke von "Wellington Str. 
(PI. U31; //). Shakspearescbe Stücke, Lustspiele etc. (Mr. Henry 
Irving u. Miss Ellen Terry). Stalls 10«. 6rf., Dress Circle 6«. 6d., 
2. Rang 4«., Amphitheater 2s. 6d., Parterre 2«., Galerie 1«. 

Haymarket Theatre, am S.-Ende von Haymarket (PI. R26; 
7). Lustspiele. Stalls 10s. 6d., Balcony Stalls 7s., Balkon 5s., 
Parterre- Circle 2s. 6(Z., 2. Rang 2s., Galerie is. 

St. James's Theatre, King Str., St. James's (PI. R22; IV). 
Schauspiele. Stalls 10s. 6d., Dress Circle 6s. 6rf., 1. Rang 4s., 
Parterre 2s. 6d., Galerie Is. 

Savoy Theatre, Savoy Place, Strand (PI. RSl;//). Engl, 
kom. Opern u. Operetten. Stalls 10s. 6d., Balkon Is. Qd. und 6s., 

1. Rang 4s., Parterre 2s. 6<i., Amphitheater 2s., Galerie Is. 

Princess's Theatre, 150 Oxford Str. (PI. R23; /). Schau- 
spiele, Liftstspiele, Operetten etc. Stalls 10s., Dress Circle 6s., 

2. Rang 3s., Parterre 2s., Amphitheater Is. 6d, Galerie Is. 

Adelphi Theatre, 411 Strand, N.-Seite, unweit Bedford 
Str. (PI. R 31 ; II). Melodramen und Possen. Stalls 10s., Dress 
Circle 5s., 2. Rang 3s., Parterre 2s., Galerie Is. 

Strand Theatre, 168 Strand, in der Nahe von Somerset 
House (PI. R 31 ; //). Lustspiele, komisehe Opern u. Burlesken. 
Stalls lös. 6d., Dress Circle 6s., 2. Rang 4«., Parterre 2s., Amphi- 
theater Is. 

Gaiety Theatre, 345 Strand (PI. R31; II). Lustspiele, 
Operetten, Possen. Orchestra-Stalls 10s. ßd.y Balkon-Sperrsitz 
6 u. 7s., 2. Rang 4s., Parterre 2s. 6d., Galerie Is. 

OptfraComique, 209 Strand (PL R 31 ; //). Operetten etc. 
Stalls 10s. 6rf., Balkon-Sperrsitz 7s. 6d. u. 6s., Boxes 4s., First 
Circle u. Parterre 2s. 6d., Galerie Is. 

Vaudeville Theatre, 404 Strand (P1.R31;//). Lustspiele, 
Possen etc. Stalls 10s., Batkon-Sperrsitz 7s. u. 6s., 1. Rang 4s., 
2. Rang 2s. Qd., Parterre 2s., Galerie Is. 

Globe Theatre, Newcastle Str., Strand (PI. R 31 5 //}. 
Operetten, Lustspiele etc. Stalls 10s. Qd., Dress Circle 6s., 2. Rang 
4s., Parterre 2s., Galerie Is. 

Court Theatre, Sloane Square, Chelsea (PL G 17). Lust- 
spiele, Possen etc. Stalls 10s. 6d., Dress Circle 7s. 6d., 2. Rang 4s., 
Parterre 2s. 6d., Galerie Is. 

Criterion Theatre, Piccadilly Circus (PI. R 26; /; vgl. 
S. 14). Lustspiele, Possen etc. Stalls lOs. 6d., Dress Circle 7s., 
Family Circle 3s., Galerie is. 

Toole'sTheatre, King William Str., Strand (PL R 26 ; //). 
'ossen etc. Stalls 10s., 1. Rang 4s. u. 6s., 2. Rang 3s., Parterre 

6d., Galerie Is. 
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Garrick The atre, Charing Gross Koad (PI. R 27 ; //). Lust- 
und Schauspiele (Mr. John Uare). Stalls IOj. 6d., Dress Oircle 7»., 
2, Rang 4«., Parterre 2«. 6<i., Galerie la. 

Shaftesbury Theatre» Shaftesbnry Avenue (PI. R 27; /). 
Lustspiele etc. Stalls 10^., Balcony Sulls 69., 2. Rang 3»., Parterre 2«.» 
Amphitheater 1«. 6d., Galerie 1«. 

Lyric Theatre, Shaftesbnry Avenue (PI. R 27 ; /). Komische 
Opern. Stalls iOs. 6<i., Balcony SUlls 7«. 6d. und ßs.y 2. Rang 4s., 
Parterre 2s. 6d., Galerie Is. 

Daly*s Theatre, Granbonrn Street, Lelcester Square. Shak- 
spearcsche Stücke, Lustspiele etc. (in der Season Mis» Ada Rohan). 
Stolls 10s. 6d., Dress Girele 6«., Upper Gircle 4«., Parterre 2«., 
Galerie Is. 

Terry's Theatre, 105 Strand (PI. R. 31 ; //). Lustspiele, 
Familiendramen etc. (Mr. Edward Terry). Stalls iO». 6rf., Dress 
Circle7«.6rf. 11.6s., 2. Bang 4s., Parterre 2s. Öd., Galerie Is. 

Arenue Theatre, Northumberland Avenue (PI. R 26 ; / V). 
Operetten. Stalls 10s. 6d., Dress Gircle 7s. 6(f. u. 6s. (letzte Reihe 
4^.), 2. Rang 3s., Parterre 2s., Galerie Is. 

Trafal gar Theatre, St. Martinas Lane, bei Trafalgar Square. 
Lustspiele, Dramen etc. Stalla 10s. 6(2., Dress Gircle 7s. 6(/., 
2. Rang 3s., Parterre 2s. 6rf , Galerie Is. 

Prince of Wales Theatre, Goventry Str., llaymarket 
fPl.R27;/). Lustspiele, Operetten etc. Stalls 10s. 6d., Parterre 
2s. 6<i., Galerie Is. 

Ne w Ol ympic Theatre, WychStr.,Strand(Pl.R31;i/). Lust- 
spiele, Possen, Extravaganzas. Stalls 10s., I.Rang 5s., Parterre 2s. 
Gomedy Theatre, Panton Str., Haymarket (PL R 26; /). 
Komische Opern. Preise von Is. aufwärti. 

Grand Theatre, High Str., Islington (PL B 35). Lustspiele, 
Melodramen, Operetten ; im Winter Pantomimen. Stalls 4s., Balkon 
2s., 1. Rang 3s., Pitt Stalls Is. 6d., Parterre Is., Galerie 6d. 

National Standard Theatre, 204 Shoreditch High Str. 
(PI B.44). Volksstücke. Stalls 4s., Balcon 3s., 2. Rang 2s., Parterre- 
sitze Is. ßd.f Parterre Is., Galerie 6d. 

Marylebone Theatre, Church Street, Edgware Road (PI. 
R 16). Dramen und Possen. Stalls und Boxes 2s., Parterre 6d., 
Galerie 4rf. Anfang 7 ü. 

Pavillon Theatre, 85 Whitechapel Road (faßt 4000 Zu- 
schauer). Seestücke (Nautical Dramas), Melodramen und Possen. 
Preise Is. 6d., Is., 6d. u. 3d. 

RoyalAquarium Theatre, Broad Sanctuary, Westminster 
fS. 206; P1.R2Ö;/F). Lustspiele, Burlesken u. Possen. Stalls 
7«., Dress Gircle 5s., 2. Rang 3s., Parterre 2s., Amphitheater Is. 
Anfang 8 ü. 



48 XIV. KONZERTE. 

Surrey Theatre, 124 Blackfriars Road (PI. III 33). Melo- 
dramen a. Farcen. Stalls 2b. 6d., Dress Oircle 2«., zweiter Rang 1«., 
Parterre 6<i., Galerie id. Anfang 7 U. 

BrltanniaTheatre, im Nord-Osten Londons, 117 Hoxton 
Street (faßt 3400 Zuschauer). Melodramen. Preise 2«., 1«., 6d. u. 
3d. Anfang 7 U. 

£lephant& Castle Theatre, 26 New Kent Road, Southwark 
(PI. G 37). Volkstümliche Vorstellungen. Preise von dd, bis 2i. 

ParkhurstTheatre, Gamden Road, Ecke von Holloway Road. 
Melodramen, Lustspiele etc. Eintr. 6<i. bis 5«. 

XIV. Konzerte, ünterhaltnng^lokale. Schaustelliingeii. 
Gemälde - Ausstellimgen. Sports. 

Konzerte. 

S t. J a m e s^s H a 1 1 , mit Eingängen von Regent Street Quadrant 
und von Piccadilly (PI. R22; i), für Konzerte, Bälle und öffentliche 
Versammlungen. Hier werden unter andern die Konzerte der 
Musical Union, der Sacred Harmonie Society (Oratorien) und die 
vielbesuchten Monday and Saturday Populär Concerts gegeben 
(jeden Mo. Abend 8 U. und Sa. nachm. 3 U. während der Winter- 
Season), in welchen klassische Musik durch die ersten Künstler 
zum Vortrage kommt. Eintritt zu den letztgenannten Konzerten; 
Stalls bs.y Balkon 3«., die übrigen Teile des Saals 1«. 

Queen*8 Hall, Langham Place, großer 1893 eröffneter Saal 
(3000 Plätze), wo u. a. die Philharmonie Concerts (im Mai u. Jnni) 
und im Winter die Symphony Concerts (unter Henschers Direktion) 
stattfinden. 

Royal Albert Hall, South Kensington (S. 258), für große 
musikal. Aufführungen, Konzerte etc. 

Crystal Palace, Sydenham (S. 291); häufig Konzert eines 
trefflichen Orchesters, unter Mitwirkung berühmter Künstler. 

AgriculturalHall, Upper Str., Islington. Zuweilen Aus- 
stellungen, Konzerte etc.; ygl. die Tagesanzeigen in den Zeitungen. 

St. George's Hall, 4 Langham Place, W. 

Steinway Hall, Lower Seymour Street, Portman Square. 

Store Street Hall, Store Street, Bedford Square. 

Princess^s Goncert Room, hinter dem Princess's Theatre 
(S. 46); zuweilen Konzerte. 

Grafton Hall, Grafton Street, New Bond Street. 

Princes' Hall, 191 Piccadilly, gegenüber Sackville Street 

International Hall, 'über dem Caf^ Monlco (S. 14). 

MusikhaUen, ünterhaltungslokale, öffentliche Gärten. 
Alhambra, Leicester Square (PLR27; //); gutes Ballett, 
"auteuils 5»., Stalls und Promenade 35., Balcony Stalls 2s., Par- 
esitz la. Anfang 7V2 U. 
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Bmpire Theatre of Varleties, Leicestor Square (auch 
gutM Ballett). Preise 6«., ö«., 3«., 2«., 1«., 6d. 

Palaee Theatre of Varieties, Cambridge Clrcua, 
Shafteabary Ayeime. Preiae 5« , 4c., 3«., 2$., 1«., 6d. Anfang 7Vs U> 

London Payilion, Piecadilly GlrfU (PI.R27; /). Preise 5«., 
a«., Ic. 6d., Ic. Anfang 7«/« U. 

Tivoli Theatre of Varietiea, 66 Strand. Preiae 4«., 
3f., 2a., If. Anfang 7*/« ü. 

Ganterbury Theatre of Yarietiea, 143 Westminster 
Bridge Boad. Eintritt von 6d. anfwirta. Anfang 7 U. 40 Min. 

Trocadero (früher Argyll Room»), Oreat Windmlll Street, 
Shafteabnry Avenne. Eintritt 3, 2 n. Ic. Anfang 7% U. 

EdenPalace of Yarieties, Great Queen Street, Lincoln's 
Inn Fields. 

Metropolitan Music Hall, 267 Edgware Road. Eintr. 
6d. Ms 2c. Anfang 8 U. 

Sadler*8 Wella Theatre, St. John Street Road, Clerkenwell. 
Yarl^t^Theater. Preise 6d. bia Ic. 6d. Anfang 7Vs ü. 

The Oxford, 14 Oxford Street. Eintr. 6(2. bia 2c. An- 
fang 7V4 U. 

Paragon Theatre of Varleties, 96 Mile End Road. 
Preise von 6d. an. Anfang 7V2 U- 

Cambridge Hall of Yarietles, 136 Gommercial Street, 
£. Eintr. von Sd. an. 

South London PalaeeofAmuseroents, 92 London Road, 
St. George*8 Fields (beim Elephant and Castle). Konaerte, Ballett 
ete. GrftAtar Konzertsaal in London (Platz f&r ÖOOO Zuhörer) ; 
Eintrittapreia 2c., Ic. 6<i., ic, 6d. und 3d. 

RosheryilleOardens, Oravesend. Musik, Tanz, Theater, 
Zoolog. Garten. Eintritt 6d. Mit Eisenbahn oder Dampfboot zu 
erreichen. Nur Im Sommer. 

Royal Music Hall, 242 High Holborn. Preiae Ton 6d. an. 
Anfang V/^ ü. 

Colli n*s Music Hall, Islington Green, bei der Royal 
Agricnltural Hall. 

Wembly Park, im NW. Londons (S. 319), Musik, Boot- 
fahrt auf kfinatliehem See, andere Vergnügungen verschiedener Art, 
zuweilen Feuerwerk. Wembly Tower (Rivale des Eiffelturms) im 
Ban. Eintr. 6d. Mit Bahn von Baker Str. Station zu erreichen. 

Woodhouse Park, nahe bei den Stationen üxbridge Road 
nnd Shepherd^s Bush. Darstellung von Stonehenge, Fesselballon, 
Fenerwerke, Lawntennis etc. Eintr. 6c2. 

Sehautidlungen. 
Madame Tussaud's Waxwork Exhibition, Mary- 
lebone Road, neben Baker Street Station (P1.R20); eine um- 
Bwdeker'a London. 11. Aufl. ^ 
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fangreiche Sammlung von Wachsfiguren historisch merkwdrdiger 
Personen aus älterer und neuer Zeit. Besuch am besten abends bei 
Gasbeleuchtung. Eintritt is. — In den hinteren Räumen (6d. extra) 
verschiedene Reliquien Napoleon^s I., u. a. der Reisewagen des 
Kaisers, den die Preußen bei Genappe erbeuteten (für 2500^. 
angekauft), und die „Chamber of hortors" mit den Totenmasken 
undPortraits von allerlei hingerichteten Verbrechern, derGuillotini?, 
mit welcher Ludwig XVI. und Marie Antoinette enthauptet wurden, 
und ähnlichen Dingen. 

Mme. Tussaud, eine Schweiserin von Geburt, kam 1802 nach London, 
verlor ihre erste Sammlung von Wachsfiguren durch Schiffbruch auf dem 
Wege nach Irland, legte eine neue an, und starb 1850 in London im Alter 
von 90 Jahren. Die Ausstellung befindet sich gegenwärtig in den Händen 
ihres Urenkels. 

Mr. and Mrs. German Reed*s Dramatlc and Musical 
Entertainment, St.George's Hall, 4LanghamPlace. Eintr. 1-5«. 

£gyptlanHall,171 PiccadlUy, gegenüber Burlington Aicade 
(PI. R 22 j IV). Zaubervorstellungen von Maskelyne & Gooke (um 3 
u. 8 U. nachm. ; 5«., 3a., 2«., 1«.); Konzerte, Kunstausstellungen etc. 

Moore and Burgess Minstrels, St. James's Hall, Regent 
Street und Piccadilly. Eintritt 5«., 3«., 2«., 1«.; Beginn 8 U. abends, 
Mo. Mi. Sa. auch 3 U. nachm. 

Royal Aquarium andSummer and Winter Garden, 
Broad Sanctuary, Westminster (S. 206). Theater, Konzerte, Ballett, 
akrobatische, pantomimische und Zauber- Vorstellungen. Eintritt la. 

Orystal Palace, Sydenham (S. 291). Gelegentlich Aus- 
stellungen (Hunde, Katzen, Geflügel etc.) ; im Winter Pantomimen. 

Olympia, gegenüber Addison Road Station, Kensington, ein 
großartiges Amphitheater mit 10 000 Plätzen, für Ausstattungs- 
stücke, Ausstellungen etc. (1894 Konstantinopel, um 12 mittags 
u. 6 nachm.); Eintr. ba-U. 

Agricultural Ha>l, Liverpool Road, Islington. Vieh- 
ausstellungen, Turniere (bes. das Royal Military Tournament im 
Juni), Vorlesungen, Dioramen, Konzerte (Mohawk oder Ghristy 
Minstrels) etc. 

Niagara Hall, York Street, Westminster (bei St. James^s Park 
Station). Skating Rink (Sehllttschuhbahn) auf wirklichem Eise. 

Der große freie Platz swisehen den Stationen West Keosington, BarFs 
Court und West Bromptou (PI. O, 1, 2) wird bu Ausstellungen verschiedener 
Art benutzt (1894 Industrial Exhilntion). 

Oemälde-Ausstellungen. 

RoyalAcademy ofFineArts, Burlington If ouse, Piccadilly 

(S. 210; PI. R22; /). Ausstellung von Bildern und Skulpturen 

lebender engl. Künstler, vom ersten Montag im Mai bis zum ersten 

Montag im August. Geöffnet tägl. 8-7 U.; Eintritt 1«., Katalog Is. 

1 der letzten Woche von TVg vorm. bis lOVg abends, Eintr. 6d.). 

Januar u. Februar Ausstellung von Werken alter Meister. 
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Gibson- u. Diploma-6alleri«s «gl. 11-4 U. (S.210; Eintritt r. ¥Oin 
Hupteingangj. 

The New Qallery, 121 Regent Street. Sommer- und 
Winter-Aosstellungen. Eintritt is. 

Royal Society of Painters in Water Coloiirs (Aqua- 
relle), öa Pall Mall East. Ausstellung vom 1. Mai bis Ende 
Juli und von Dez. bis März; Eintritt is.j Katalog 1«. 

Royal Institute of Painters in Water Colonrs, 191 
PiccadUly. Vom 14. März bis Ende Juni (9-0 U.) und vom 1. Dez. 
bis Ende Febr. (10-4 Uhr). Eintritt i$. 

Institute of Painters in Oil Colours, 191 Piceadilly, 
vom 1. Nov. bis Ende Januar, 1«. 

Society of British Artists, 6 Suffolk Street, Pall Mal! 
East. Ausstellungen vom 1. April bis 1. August ^(9-6 IJ.) und 
vom 1. Dez. bis 1. März (9-5 U.)- Eintritt 1«. "^ 

Society of Lady Artist s. Sommerausstellung in der 
Egyptian Hall, Plcradilly ; Eintritt is,, KaUlog 6(i. 

Grafton Oallery, Grafton Street, Hond Street. Gelegent- 
liche Aasstellungen. 

Gallery of Sacred Art, 35 New ßond Street; besonders 
Bilder von Edwin Long. Täglich 10-6 U.; Eintritt 1j. 

Außerdem im Winter und Frühling noch Verschiedene Aua- 
Btellungen franzosischer, deutscher und belgischer Bilder, u. a. 120 
Pall Mall (franz. Bilder), 39 Old Bond Street (Agnews), 47 New 
Bond Street (Hanover Gallery), 116 nnd 117 New ßond Street 
(Goupil Gallery), 148 New Bond Street (Fine Art Society), f) llay- 
market (Mr. Tooth), 7 Haymarket (Maclean's), die Gonduit Street 
Gallertes (19 th Century Art Society), die St. James^s Gallery, King 
Street (Mr. Mendoza), etc. Eintritt meist Is. 

Sports (Wettrennen und athUtisehe 8pUU). 

Die Haupt-Pferderennen in der Nähe von London sind das 
Derby-Rennen und die Oak» in Bpsom (S. 301) im Mai oder Juni, 
das erstere am Mittwoch, die Oaks am Freitag der Woche vor 
oder nach Pfingsten; die Aseot Rftcea (S. 326) im Juni, am dritten 
Donnerstag nach dem Derby-Tag; die Sandown Racea bei Esher 
nnd die Rennen in Kempten Park, Sunbury, an wechselnden 
Tagen. Zum Derby-Rennen strömt halb London mit Eisenbahn, 
zu Wagen oder zu Pferde (das Parlament hält an diesem Tage 
keine Sitzang), und Epsom Downs an einem Derby-Tag, mit ihren 
Tausenden nnd aber Tausenden von Zuschauern, sind ein Schauspiel, 
das der Fremde wenn möglich sich nicht entgehen lassen sollte. 

Für Gricket sind die Hauptplätze Lord^s Oricket - Qround 
(S. 220) und das Kennington Oval (S. 280). Auch andere Ball- 
spiele (RitekeU^ FooibaU und iMwn Tennis) werden hier betrieben. 

Athletische Spiele (Laufen, Springen, Steinstoßen etc.) 
finden hauptsächlich in Stamford Bridge, Fulham Road, dem Haupt- 

4* 
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quartier des London Athletic Club statt. Die ^^University Sports^', 
der jahrliche Kraft- und Schiielligkeits-Wettkampf der Uniyersitäten 
Oxford und Cambridge, finden vierzehn Tage vor Ostern in Queen^s 
Ground, Kensington statt. Unter den Turnvereinen steht der 
Deutsche Turnverein (Qerman Qymnastic Society), 26 Paneras Road, 
King's Cross, oben an; s. S. 53. Die AmcUeur Athletic AssoeieUion 
besteht aus Repräsentanten der hauptsächlichsten athletischen Clubs. 

Das Wettrudern (Boat Rcice») der Universitäten Oxford und 
Cambridge findet am zweiten Samstag vor Ostern auf der Themse 
zwischen Putney und Mortlake statt (s. S. 309). Die Zuschauer- 
massen, welche hinausströmen, stehen denen am Derby-Tage nicht 
viel nach; ein hellblaues Band oder andres AbzeicJien ist für 
Cambridge, ein dunkelblaues für Oxford. 

Henley Regatta Boat Bacea werden meist in der letzten 
vollen Woche des Juni bei Henley-on-Thames , in Oxfordshire, 
36 Meilen von London abgehalten. 

XV. Gesandtschaften nnd Konsulate. Bankhäuser. 
Deutsche Vereine und Eirchen. 

Amerika y Vereinigte Staaten von^ Botschaft, 123 Victoria Street, 

S.W. — Konsulat, 12 St. Helen's Place, Rishopsgate, E.C. 
Belgien, Gesandtschaft, 36 Orosvenor Gardens, S.W. — Konsulat, 

118 Bishopsgate Street Within, E.C. 
Braailienf Gesandtschaft, 55 Curzon Street, W. — Konsalat, 6 Great 

Winchester Street, E.C. 
China, Gesandtschaft, 49 Portland Place, W. 
Ih'Jnemark, Gesandtschaft, 24 Pont Street, S.W. — Konsul, 5 Muscovy 

Court, Tower Hill, E.C. 
Deutaehlandy Botschaft, 9 Carlton House Terrace. — Generalkonsul, 

5 Blomfleld Street, London Wall, E.C. 
Frankreich, Botschaft, Albert Gate House, Hyde Park. — General- 
konsul, 3d Finsbury Circus. 
Griechenland^ Gesandtschaft, Albemarle Hotel, Piccadilly, W. — 

Konsul, 19 Great Winchester Street, K.C. 
Italien, Botschaft, 20 Grosvenor Square, W. — Generalkonsul, 

31 Old Jewry. 
Japan, Gesandtschaft, 8 Sussex Square, Hyde Park, W. — Konsul, 

84 Bishopsgate Street Within, £ C. 
Niederlande, Gesandtschaft, 40 Grosvenor Gardens. — Konsul, 40 

Finsbury Circus, E.C. 
Österreich, Botschaft, 18 Belgrave Square. — Konsul, 1 1 Queen 

Victoria Str«et, E.C. 
Persien, Gesandtschaft, 30 Ennismore Gardens, W. — Konsul, 

1 Drapers Gardens, Throgmorton Avenue, E.C. 

il, Gesandtschaft, 12 Gloucester Place, Portman Square, 
7. — Konsul, 3 Throgmorton Avenue, £.0. 
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Rußland, Botschaft, Cbesham House, Belgrave Square. — KoniiU, 

17 Oreat Winchester Street, City. 
Schweden u. Norwegen ^ Qesaiidtschafty 62 Pont Street, S.W. — 

Konsulat, 24 Great Winchester Street, E.C. 
Sehwdx, Gesandtschaft u. Konsul, 76 Victoria Street, S.W. 
Spanien, Botschaft, 1 Grosvenor Gardens, W. — Konsul, 21 Bilüter 

Street, E.G. 
Türkei, Botschaft, 1 Bryanston Square. — Konsulat, 7 Union Court, 

Old Broad Street, E.G. 
IMe Faßbureanx der Gesandtschaften sind in der Regel von 
10 bis 12 Uhr offen; die der Konsulate meist bis 3 oder 4 Uhr. 

BAnkhftuser. Privatbanken: Messrs. Barelay, Bevan ^ Co. , 
54 Lombard Str. und 1 Fall Hall East; CMld, 1 Fleet Str.; Coutts, 
59 Strand; Drummond, 49 Charing Gross; Olyn^ MUls ^ Co.y 
67 Lombard Str.; Herriea, Farquhar ^ Co., 16 St. James's Str.; 
Hoare ^ Co., 37 Fleet Str.; Robarta, Lübboek ^ Co.j 15 Lombard 
Str.; Smith, Payne ^ SmUhSy 1 Lombard Str.; etc. — Öffentliche 
Banken (Joint Stock Banks): London and County, 21 Lombard 
Street; London JohU-Stoek, 5 Prlnce*s Str., Bank; London and 
Protfincial, 7 Bank Buildings; London and South Western, 170 Fen- 
church Str. ; London and WeHminster, 41 Lothbnry ; Union Bank of 
London^ 2 Princes Str., Mansion House, E.C. ; Lloyd», 72 Lombard 
SU.; Wiüiams Deacon, ^ Manchester # Salford Bank, 20 Birchin 
Lane; etc. — Geldwechsler: Osbome ^ Oaü, 264 Strand; 
Reinhardt ^ Co., 14 Goventry Str.; Whitüey, 31-61 Westbounie 
Grove; Smart, 19 Westbourne Groye; Cook'a Tourist Ofßees, Ludgate 
Gircus, 445 Strand, 35 Ficcadilly, 82 Oxford Str., Euston Read 
(gegenüber St. Paneras Station) und an der Ecke von Gracechurch 
Str. und Leadenhall Str.; Qa%e'$ Touriet Ofpee, 142 Strand; Lady 
Guide Association, 352 Strand (rergl. S. 44). 

Deutsche Vereine. Deutscher Verein für Kunst und Wissen- 
schaft (Qerman Athenaeum), 93 Mortimer Str., W. (PI. R 24; i). 
Dieser Verein, dem die angesehensten Deutschen Londons an- 
gehören (Eintritt iO(., Jahresbeitrag 4i.), bietet alle Annehmlich- 
keiten eines Klubs (S. 57) ; auBerdem finden (in der Regel Donners- 
tags) Zusammenküufte wissenschaftlichen sowie rein geselligen 
Charakters statt, bei denen Gäste eingeführt werden kdnnen. An 
andern Tagen ist Fremden, die durch drei ordentliche Mitglieder 
eingeschrieben sind, drei Wochen lang der Zutritt gestattet; für 
längere Zeit ist die Aufnahme als temporäres Mitglied erforderlich 
(vierteljährlicher Beitrag 11.). 

Von den andern deutschen Vereinen ist der bedeutendste der 
deutsche Turnverein, 26 Paneras Read, Kiug's Gross, N.W., mit 
750-800, zur Hälfte deutschen, zur Hälfte nichtdeutschen Mit- 
gliedern (Jahresbeitrag 30a.). Deutsche finden dort auf einfache 
Meldung bei einem (abends stets anwesenden) Vorstandsmitglled 
freien Zutritt und alle Annehmlichkeiten eines Klubs. 
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Der Verein detUscher Lehrer in England (Oerman Teachers" 
As8ociation)y 1883 gegründet, hat den Zweck, die materielle u. 
gesellschaftiiclie Lage seiner Mitglieder zu heben, durch Nach- 
Weisung von Stellen, Unterstützung hilfsbedürftiger Mitglieder, 
Gewährung von Rechtsschutz u. s. w. ; ferner vermittelt erWohnungs- 
und Familiennachweis an nur zeitweilig in London sich aufhaltende 
deutsche Studierende und Lehrer, praktische Übungen für dieselben 
in englischer Sprache und Litteratur unter Leitung eines akade- 
misch gebildeten Engländers, u. a. m. Jährlicher Beitrag 10«. Die 
Agentur und das 1885 eingerichtete Lesezimmer des Yereins 
befinden sich Gower Str. 15, W.C. 

Hilfs- und Unterstützungs-Vereine. Die wichtigeren 
sind : Das Deviaehe Hoapttal in Dalston (S. 103), in dem jederzeit, 
soweit es der Raum gestattet (125 Betten), mittellose kranke 
Deutsche unentgeltlich aufgenommen werden. Bemittelte Kranke 
finden für IVg-Sl. wöchentlich gute Unterkunft und Verpflegung 
in einer besondern Abteilung der Anstalt. Meldungen sind vor 
2 Uhr zu machen; in dringenden Fällen wird zu jeder Zeit Hülfe 
geleistet. — Die Kranken in der Anstalt können So. 2-3, sowie 
Do. 3-5 U. Besuche empfangen. Auch ohne sich in das Hospital 
aufnehmen zu lassen, erhalten Kranke unentgeltlich ärztliche 
Behandlung von den Ärzten des Hospitals, Männer Di. u. Do. 2 U., 
Frauen Mo. Mi. Fr. 2 U. Auf diese Weise werden jährlich gegen 
17 000 Kranke unentgeltlich behandelt. 

Arme, wirklich hilfsbedürftige Deutsche finden nach Maßgabe 
der vorhandenen Mittel Unterstützung bei der Society of Frienda 
of Foreignera in Distress, 20 New Broad Str., E.C., und bei der 
deutschen OeseUsehaft der WohUhätigkeit (German Society of Bene- 
volence), 14 South Str., Finsbury, E.G. 

Der deutsche christliche Verein junger Männer zu London, 28 Fins- 
bury Square, E.C., hat den Zweck, den deutschen jungen Männern 
Londons eine christliche Heimstätte zu bieten (Lesezimmer, gute 
Restauration, religiöse und andere Versammlungen, Abendimter- 
haltungen etc.; Mitgliedsbeitrag vierteljahrlich 3«.). Ebenda ein 
Christi. Vereinsliaus und Hospiz (s. 8. 9), wo ganze Familien wie 
einzelne Damen und Herren Aufnahme finden (Verwalter Hr. 
F. Bieri, 28 Finsbury Square, E.C.). 

Der Verein führt ferner eine deuUehe chrittUehe Arbeiter- und Bäcker- 
Herberge^ 90 Leman Street, Whitechapel, E , mit reinlichem billigem Nacht- 
quarfier und guter deutscher Restauration (Hniigvater L. Triebel). 

KcUltoli gehen deitUrhes Kasino, 14 Upper Woburn Place, W.C. Versamm- 
lungsabend Dienstags. 

DeutscheKirchen. Die deutsche luther. Iloßapelle (German 
Chapel Royal) beim St. James's Palace. — Die deutsche lutherische 
8t. Marien- Kirche, 46 Cleveland Str., Fitzroy Square, W. — Die 
deutsche lutherische St. Georgs- Kirche y Little Alie Str., Leman Str., 
Wliitechapel, E. — Die deutsche reforrnierte St, Paulskirche, Goulston 
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Road, Aldgate, E. — Die deutsche evang» Kiteke in Fowler Road, 
Gross Str., Islingtoii, N. — Die deuUche luiher. Hamburger Kirche 
beim deutschen Hospital, Bitson Koad, Dalston, N.E. — Die 
deutsehe evang, Kircht in Camberweli, Windsor Road, bei Denmark 
Hill Station. — Die deuJUche evangel. Kirche in Dacres Road, 
iSydenham, S.E. — Die deuUche evang. Gemeinde in Forest Hill, 
Sydeoham. — Die deuieche Wedegcnmche (Methodisten") Kirche^ 
2(30 Commercial Road, £cke von Watney Str., £. — Die Sckweiter 
Protestant. Kirche, 78 Endell Str., Bloomsbary, W. — In den meisten 
findet der Gottesdienst Sonnt 11 U. Torm. statt, in der Hamburger 
Kirche 3Vs U. nachm , in mehreren auch 6Vi U. nachm. — Deutsche 
Synagogen: Great Synagogucy 52 New Bond Str., City. — Hamburg 
SynagoguCy Charch Row, Fenchurch Str., £.C. 

Römisch-katholische Kirchen. 8t. George't Gathedralf 
Westminster Bridge Road (S. 285). — Pro-Cathedral, Newland 
Terrace, Kensington Road; Oottesdienst um 8, 9» 10, 11, 3 und 7 U. 
— Oratory, Brompton Road. — BefkeUig Mews Chapel (Jesuljten), 
Farm Street, Berkeley Square. — 8t. Mary's Chapely Moorfleldb. — 
^£.£:^2^eda'«,£ly Place, Holborn; Gottesdienst um 11 und 7U. — 
St. Patrick'Sy Sutton Street, Soho Square. — 8t. Joseph's Retreat, 
Hiphgate Hill. — Bavarian Chapel^ 12 Warwick Street, Regent 
Street. — 8t. Boniface (deutsch), 9 Union Street, Whitechapel. — 
St. Mary of the AngelSf Westmoreland Road, BaVswater. — Das Hoch- 
amt beginnt in der Regel um 11, der Abendgottesdienst um 7 U. 

ZVL Zünfte. Wohlthätigkeitsaiistalten. Vereine. Klubs. 

Zünfte. Im Mittelalter gab es in London über hundert Innungen 
(City Companiea oder Guilds), und heute noch giebt es gegen achtzig, 
von denen aber nur wenige ihre alten Priillegien ausüben. Un- 
gefähr vierzig derselben besitzen Znnfthiuser (Haus}, in welchen 
sie gemeinsame Angelegenheiten beraten und Feste abhalten; 
die übrigen erledigen ihre geschiftliehen Angelegenheiten entweder 
in gemieteten Räumen in Guildhali oder in den Geschäftslokalen 
der Vorsteher. Alle mit Ausnahme tob fünf sind sog. Livery 
CompanieSy d. h. die Mitglieder haben das Recht, bei besondern 
Anlässen die Gewänder (Mäntel, Pelze etc.) ihrer Gilden zu tragen. 
Manche Gilden besitzen große Länd«reien und Einkünfte, und von 
den Zunfthäusern gehören einige zu den interessantesten Gebinden 
Londons. Die zwölf Hauptlnnnngen sind die Mercersy Grocers^ 
T>raper8f Fishmongersy Goldsmiths, Skinners, Merehamt Taylors^ Habere 
dashersjSaltersy Ironmongers, Vintners und Clothworkers. Die Gewerbe 
mancher noch bpstehenden Zünfte haben längst aufgebort, wie die 
der Bowyers (Bogenmacher),ßrod<rcr« (Bogen8ehnenmacher),ö'£f dZ«M 
(Gurtler), Homers (Homarbeiter), Jjoriners (Sporer), Pattenmakers 
(Holzschuhmacher) und Scriveners (ötfentlichc Schreiber). 

Wohlth&tigkeitsanstalten. Die Londoner Wohlthätigkelts- 
^nstalten (Charities) entsprochen an Großartigkeit dem ümfanr 
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der Stadt. Ein vor kurzem herausgekommenes Verzeichnis ent- 
halt nicht weniger als 2000 Anstalten dieser Art: Hospitaler, 
Dispensaries (Orte, wo unentgeltlich Arzneien an Arme yerteilt 
werden), Asyle; Bibel-, Traktat-, Missions- und Distrikt-Beaiif- 
sichtigniigs-Gesellsehaften ; Zufluchts- und Waisenhiuser etc. Die 
Gesamtsumme der freiwilligen Beitrage, Schenkungen und Ver- 
machtnisse an diese Anstalten beläuft sich Jährlich auf c. 5000000 f., 
also etwa 1 1, auf Jeden Mann, Frau und Kind der Stadt. Der 
„Hospital Sunday^, an welchem in allen Kirchen fflr die Hospitäler 
gesammelt wird, bringt ein Jährliches Einkommen Ton c. 40 000 l. 
Für Nichtkirchengänger bietet sich eine ähnliche Gelegenheit am 
„Hospital Saturday^, an welchem sich c. 750 Damen an den Straßen- 
ecken aufstellen, um milde Beiträge zu sammeln, was c. 7000 ^ 
einbringt, während eine zu gleicher Zeit in den Werkstätten 
vorgenommene Sammlung weitere 13 000 1, oder mehr ergiebt. 
Nachstehend ein kurzes Verzeichnis der wichtigsten Hospitäler. 
Ziemlich vollständige Verzeichnisse der Londoner Wohlthätigkeits- 
anstalten findet man in Howe's Claasified Directory of Metropolitan 
Charitiea (l<.)y Low^s Uandbook to the Charities of London (!«•)» o^®' 
Fry'a Ouide to the London Charities (1«. 6d.). 

Charing Crosa Hospitaly Agar Street, Strand. 

Frenchj 172 Shaftesbury Avenue. 

Oerman^ Dalston Lane, Dalston (vgl. S. 54). 

Oreat Norihem CerUralj Holloway Road. 

Öuy'«, St. Thomas Str., Southwark (S. 284). 

ItaKany Queen Square. 

Kinif's CoUege, Portugal Str., Lincoln*s Inn Fields. 

London, Whitechapel Road. 

London Homoeopaihicy Great Ormond Street. 

Metropolitan, Kingsland Road, N.E. 

MiddUsex, Mortimer Str., Berners Str. 

North-West London, Kentish Town Road. 

Uhiversity College oder North London, Gower Street (S. 214). 

Royal Free, Gray's Inn Road. 

at. Bartholomew's, W. Smithfleld (S. 91). 

St. Qeorge% Hyde Park Corner. 

8L Mary'sy Cambridge Place, Paddington. 

8t, Thonuu'a, Albert Embankment (S. 284). 

Temperance, Hampstead Road. 

Weät London, Hammersmith Road. 

Wetffrmrwter, Broad Sanctuary (S. 206). 

Vereine. Es giebt in London eine große Menge von Vereinen 
und Gesellschaften zur Förderung der Industrie, der Wissenschaft 
und Kunst, und viele von ihnen verfügen über sehr bedeutende 
Mittel. Einige der wichtigsten mögen hier angeführt werden; 
mehrere derselben sind im Text ausführlich beschrieben. 
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Boyal Society 
Royal Academy 

Royal ÄMtronomical SoeUtyl ^^' ^"*'-'' 

Unnaean Society \ 

Chemical Society i 

Boyal Archaologieal InsUtuUf 17 Oxford Mansions, Oxford Str. 

Royal Academy of Jfiute, 4 Tenterden Str., Hanover Square. 

Royal College of Mutie (S. 259), bei Albert Hall. 

Royal Coüege of Physicians (S. 140), Fall Mall East. 

Royal Coüege of Surgeons (S. 167), 40 Llncoln's Inn Fields. 

Royal Oeographical Society (S. 210), 1 Savile Row, Burlington 
Gardeus. 

Royal Asiatic Society (S. 210), 22 Albemarle Str., Piccadilly. 

Royal Society of LUerature, 20 HanoYer Square, W. 

RoyalCoUege of Science^ 282ExhibitionKoad, Soutb Keiistngton. 

Society for the EncouragemerU of Arts, Manufactures , and 
Conunerccj oder kfirzer Society of Arts (S. 137), 18 Jobn Street, 
AdelphI, Strand. 

Trinity ColUge (Musik und Kunst; S. 213), 13 Mandeville 
Place, Manchester Square. 

Herolds^ College (S. 105), Queen Victoria Str. 

Insiit'uUon of Civil EngineerSy 25 Great George Str., Westminster. 

Royal Institute of BriUsh ArchitecU, 9 Conduit Str., W. 

Sanitary Institute of Great Britain (Hygienisches Museum), 
74a Margaret Str., Cavendish Square. 

Sehool of Eleetrical Engineering and Submarine Telegraphy, 
12 Prince's Str., Hanover Square. 

Boyal InsUtution (S. 210), 21 Albemarle Str., Piccadilly. 

QuUdsCentralTechnicalCoUegey ExhlbitionRoad, South Kensing- 
ton (S. 260), zur Beförderung technischer Ausbildung. 

Die Klubs verfolgen vorwiegend gesellige Zwecke; die zum 
Teil prachtvollen, auf das komfortabelste eingerichteten Paläste 
derselben im West End, besonders in Pall Mall und den Neben- 
straßen, bieten den Mitgliedern an Bequemlichkeit Alles, was 
d«r verwohnteste Geschmack nur Terlangeii kann; Junggesellen 
finden hier vollständigen Ersatz der Häuslichkeit. Die Aufnahme, 
der stets eine strenge Ballotage Torhergeht, kostet von bl. 5a. bis 
za 40/. (meist 251.), der Jahresbeitrag Sl. Ss.-iöl. 15s. In einzelnen 
ist die Einfuhrung von Gästen gestattet; Weine, Speisen etc. werden 
zu den Kostenpreisen verabfolgt und sind in der Regel von einer 
Vorzüglichkeit, die man in den feinsten Londoner Restaurants 
vergebens sucht. — Die hauptsächlichsten Klubs sind folgende: 

Albemarle, 13 Albemarie Str., für Damen und Herren (800 
Mitglieder). 
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Alexandra^ 12 ürosvenor Str., nur für Damen (850 Mitglieder). 

Alpine Ctuby 8 St. Martinas Place, Trafalgar Square. 

Army and Navy Club, 36 Fall Mall (2400 Mitglieder). 

Arthur'8 Club, 69 St. James's Str. 

Arts Club, 17 Hanover Square. 

Arundel Club, 1 Adelphi Terrace, W.C. 

Athenaeum Club, 107 Fall Mall, der Klub der Gelehrten ; 1200 
Mitglieder. (Fremde von Distinktion können für die Dauer ihres 
LondonerAnfenthalts zu Ehrenmitgliedern des Klub ernannt werden.) 

Bachelors" Clvb, 8 Hamilton Place, W. 

Badminion Club, 98 Piccadilly (Sporting und Coaching Club; 
1000 Mitglieder). 

Beaufort Club, 32 Dover Str., W. 

Boodle's Club, 28 St. James's Str. 

Brooks'8 Club, 60 St. James's Str. 

Burlington Fine Arts Club, 17 Savile Row. 

Carlton Club, 94 Fall Mall, der Tory Klub (1800 Mitglieder). 

Cavalry Club, 127 Piccadilly, W. 

Cigar Club, 6a Waterloo Place (1000 Mitglieder). 

City Cariton Club, 24 St. Swithin's Lane. 

City Liberal Club, Walbrook. 

City of London Club, 19 Old Broad Str., City. 

Conservative Club, 74 St. James's Str. (1300 Mitglieder). 

Constitutional Club (konservativ), Northumberland Avenue 
(6500 Mitglieder). 

Deutscher Verein für Kunst und Wissenschaft (Oerman Athe- 
naeum Club), 93 Mortimer Str. (vgl. S. 53). 

Devonshire Club (liberal), 50 St. James's Str. C1500 Mitglieder). 

Fast Tndia United Service Club, 16 St. James's Sq. (2500 Mitgl.). 

Oarrick Club, 15 Garrick Str., Covent Garden. 

St. George's Club, 4 Hanover Square (3000 Mitglieder). 

Graf ton Club, 10 Grafton Str., W. 

Gresham Club, 1 Gresham Place, City. 

Grosvenor Club, 135 New Bond Str. 

G'iards" Club, 70 Pall Mall. 

Isthmian CluJ), 150 Piccadilly. 

St. James's Club, 106 Piccadilly. 

Junior Army and Navy Club, 10 St. James's Str. 

Junior Athenaeum Club, 116 Piccadilly. 

Junior Cariton Club, 30-35 Pall Mall (2100 Mitglieder). 

Junior Constitutional CM), 102 Piccadilly (5500 Mitglieder). 

Junior United Service Club, 11 Charles Str. (2000 Mitglieder). 

MarVborowjh Club, 52 Pall Mall, S.W. 

National Liberal Club, Whitehall Place (7000 Mitglieder). 

Naval and Military Club, 94 Piccadilly (2000 Mitglieder). 

New Travellers" Club, 96 Piccadilly. 

New Vniversity Club, 57 St. James's §tr, 
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OrierUal CIu6, 18 Haiioyer Square. 
Orleans Cluby 29 King Str., St. Jaiiips's. 
Oxford and Cambridge Civiby 71-76 Pall Mall (nur wer in üxfurd 
oder Cambridi^e studiert hat, kann Mitglied diese» Kliibü werden). 
Press avb, 7 Wine Offlee Court, K.C. (Journalisten). 
Primrose Club, 4 Park Place, St. James's ((iOOO Mitgl.). 
RaUigh Club, 16 Regent Str. 

Reform aub, 104 Pall Mall, der Club der Whigs (J400 Mitgl.). 
Savage Club, 6 Adelphi Terra ce, Strand. 
Saviie Club, 107 Piccadilly, W. 

St. Siepheh's Club, 1 Bridge Str^ Westminster (1500 Mitgl.). 
Scoüish CM, 39 Dover Str., W. 
Thaiehed Hoiise Club, 86 St. James^s Str. 
Travellers' Club, 106 PaU Mall. 
Turf aub, 85 Piccadilly. 

Union Club, Trafalgar Square, Ecke von Cockspur Sir. 
UnUed Service Citift, 116 Pall Mall (1600 Mitglieder). 
United Vniversity aub, 1 Suffolk Str. 
Victoria Club, 18 Wellington Str., W.C. 
Wellington Club, 1 Grosvenor Place. 
WhiteU Club, 37 St James's Str. 
WhiMMU Club, 47 Parliament Str. 
Windham Club, 13 St James's Square. 

XVn. Maß nnd Gewicht. 

Mile = 1760 Yards = l,«»!"». 5 Mlles = 8km. 

Sea Mile = 1,955km; 3 Sea Miles = 1 SeaLeague; 20 Sea Leagues 

(60 Sea Miles oder 69,i6 Statute Miles) = 1 Äqnator-Ürad. 
Pathom = 6 Feet = 1,83m. 

Yard = 3 Feet = 0,91m; also Im = 1,q9 Yard = 3,28 ^*'®^- 
Foot =12 Inches = 0,goi8m. 
Inch =12 Lines == 0,^26™ • 
Square Mile = 640 Acres = 2.589Dkm- 
Acre = 4 QRoods od- 4840 Q^'ards = 4046Qm; also 1 Hectar 

= 2,471 Acres. 
Quarter (Getreidemaß) = 290,,8 Liter. 
Tan = 4 Hogsheads = 252 Gallons = 1145 Liter. 
Gallon =: 4 Quarts = 8 Pints = 4,54 Liter. 
Ton (Handelsgewicht) = 20 Cwt = 2240 Pounds = 1016kg. 
Pfund (Handelsgewicht „Avoir du pois pound", = Ib.) = 16 üunces 

(oz.) = 450g; 1 oz. = c. 28g. 100 Avoir du poia Pfund = 45kg. 
Troy Pfund (Münz- und Medicinal gewicht) = 12 Ounres = 

96 Drams = 288 Scruples = 5760 Grains. 
Hnndredweight (Cwt) = 4 Quarter =112 Pounds (Ib.) = 

1792 Onnces = 50,4kg. 
Stone (Stein) für Fleisch 8 Pfund, Wolle etc. 14 Pfund; „Avoir 

du pois", 6,350 H' 
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XYin. Zur Geschichte 0* 

Es fehlt an authentischen Nachrichten über Englands Ge- 
schichte vor Cäsar. Dieser landete dort zweimal (55 und 54 
vor Christus), ohne jedoch festen Fuß zu fassen. Der rom. Kaiser 
Claudius nahm diesen Eroberungsplan im J. 43 nach Chr. 
wieder auf; so auch seine Nachfolger, welche rom. Heere unter 
A g r i c 1 a bis ins Herz Britanniens entsandten (von 78 bis 85). 
England und das südl. Schottland wurden eine romische Provinz. 
Kaiser Honorius zog die romischen Legionen ans Britannien 
zurück und gab diese Eroberung auf; die Britten, unfähig sich der 
Angriffe der Picten zu erwehren^ riefen die Sachsen zu Hülfe 
(445), welche vier Königreiche in Britannien gründeten. Die 
Angeln folgten ihnen und gründeten drei Reiche , welche unter 
dem Sachsen Egbert mit den vier ersten zu einem einzigen 
(England) vereinigt wurden (827). Bereits seit 835 verwüsteten 
Danen und Normannen das Reich durch vielfache EinfaUe. 
Alfred der Große (871-901) zwang sie zwar zum Frieden, 
doch begannen sie, angelockt durch das ihnen bewilligte ^Danegeld*^ , 
ihre Raubzüge bald von neuem. Konig E t h e I r ed ließ an e i n e m 
Tage (13. Nov. 1002) alle in seinem Reiche angesessenen Dänen 
ermorden. Rachgier trieb nun zahlreiche Scharen nach England ; 
sie setzten ihren König Sven auf den engl. Thron (1013), 
welchem sein Sohn Knut ^derMächtige^ folgte. Erst 1042 
kehrte die legitime Dynastie mit EduarddemBekenner zurück. 
Dieser, der Erbauer der Westminster-Abtei (S. 182), erhob London 
zur Hauptstadt Englands. Sein Schwager 

Harold verlor bei Hastings 1066 Thron und Leben gegen 
Wilhelm I. denEroberer^ William the Conqueror)^ den ersten 
engl. König (f 1087) aus der Normftnniichen Dynastie. Ein- 
führung normannischer (französ.) Sprache und Sitten. 

Wilhelm IL Rufus (^der Rote, f 1100) wird nach gewalt- 
thätiger Regierung von Sir Wolter Tyrrell auf der Jagd getötet 

Heinrich I. (f 1135), Beauclerc, gelangt wieder in den 
Besitz der an seinen altern Bruder Robert verlornen Normaiidie, 
nachdem dieser bei Tenchebrai besiegt und gefangen war. 

Stephan von Bloia (f 1154), Enkel des Eroberers. König 
David von Schottland wird in der Standartenschlacht besiegt. 

H e i n r i c h IL (t 1 189), aus dem Hause Anjou oder PUudagtnei 
{jplarUa genista oder Ginster, welches diese Familie im Wappen 
führte), einer Nebenlinie des normann. Stammeä. Der Versuch, 
den Klerus der weitlichen Gerichtsbarkeit zu unterwerfen, führt 
zu dem berühmten Streite mit Thomcta Beckety dem Erzbischof 



1) Ein kurzer Abriß der Geschichte Englands wird bei den viel» 
fachen historischen Beziehungen, denen der Reisende auf Schritt und Tritt 
begegnet, nicht ohne Nutzen sein. Selbstverständlich mußte sich der 
"rfasser auf die Andeutung der Hauptmomente beschränken. 
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von Canterbnry, welcher Aber die Anhinger des Kunigs den Bann 
aasspricht, aber 1 170 durch vier Ritter ermordet wird. Eroberung 
Irlands (aoßer Ulster) dareh de Coacy 1172. 

Richardl. L5wenherz(f 1199). Dritter Kreazsng. Gefan- 
genschaft in Deutschland. Krieg mit Frankreich. 

J o h an n „ o h n e L a n d "^ (f 1216), von Philipp IT. Ton Frank- 
reich bei Bouvines geschlagen, verliert die Normandie. Verleihung 
der Magna Chatiaj der Grundlage der engl. Verfassung. 

Heinrich III. (f 1272). Bedrückung des Volks und Auf- 
stand desselben. Niederlage im Krieg gegen die Barone bei Lewea; 
Sieg des Kronprinzen Eduard Aber dieselben bei Evtiham, wo ihr 
Führer Simon de Montfort bleibt Hubert de Burgh verteidigt 
DoTer gegen die Franzosen. Roger Baeon^ der Philosoph. 

Eduard I. (f 1307). Sieg fiber die Walliser unter A4eu)«Uyn 
und Annexion von Nord- Wales. Von jetzt ab heißt der engl. Thron- 
folger Pr/nce of Wales. Robert Bruce und John Baliol streiten um den 
schottischen Thron. Eduard erklärt sich für letzteren, der Englands 
Lehnsherrlichkeit anerkennt Die Schotten, besonders unter William 
WaUaee, erheben sich hiergegen. Wallare 1305 in London hin- 
gerichtet (S. 92). Eroberung Schottlands nach den Siegen bei 
FaUdrk und Metkuen; der KrSnungsstein der schott Könige wird 
von Scone nach London gebracht (vgl. S. 201). Bestatigang des 
Parlaments (Prälaten, Barone und Ritter, Bürger). 

Eduard II. (f 1327). Niederlage gegen die Schotten unter 
Robert Bruce dem Jüngeren bei Bannoekbum (1314). Gefangen- 
nehmimg und Ermordung des Königs durch Graf Leieegter auf An- 
stiften der Königin und ihres Geliebten MorUmer^ Grafen von March. 
Erste Anfange der Lollarden-Sekte (S. 284). 

Eduard 111. (tl377). Siege über die Schotten bei Hälidon 
HUI und NeviUe's Croaa. Ansprüche auf Frankreich ; Anfang des 
lOOjähr. Krieges ; Siege bei Sluy», Crfcy (1 346) und Poitiera (1 356). 
Johann der Gute von Frankreich, durch Eduard den Schwarten 
Prinxen gefangen, stirbt in der Gefangenschaft (1376). Tod des 
Schwarzen Prinzen (S. 334) und Verlust der franz. Eroberungen bis 
auf Calais und Gascogne an den franz. Conni^table Du Que»cUn, 
Beibehaltung der franz. Lilien und des Mottos : Dieu et mon droit. 
Gründung des Hosenbandordens. Kampf des Parlaments, unter- 
stützt durch John WycliffCy gegen die Macht der Geistlichkeit. 

Richard II. (f 1399). Aufstand wegen vermehrter Steuern 
anter Wat Tyler, der bei einer Zusammenkunft mit dem König 
von WaUam Walworth, LordMayor von London, getötet wird (S.66). 
Sieg gegen die Schotten bei Chevy Chase oder Otterbum. Heinrich 
Bolingbroke^ Herzog von Lancastery Enkel Eduards IL, nimmt den 
König gefangen (dieser stirbt der Sage nach im Schloß Pontefract 
den Hungertod) und besteigt als Heinrich IV. den Thron. — 
Chaucer, der Vater der englischen Dichtkunst (S. 192). 

Heinrich IV. (f 1413) bringt das Hsua LancMter (die 
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rote Rose) zur Regierung. Aufstand des Adels unter dem Herzog 
von NorÜmnibeHand und dessen Sohn, dem ritterlichen Percy 
Hotspur. Tod des letzteren bei Shrewsbury (1403). 

Heinrich V. (f 1422). Niederlage der Franzosen bei 
Agincourt (1415). Wiedereroberung des nördl. Frankreichs. 

Heinrich VI. (f 1461) zum König von Frankreich in 
Paris proklamiert. Abermaliger Verlust Frankreichs gegen die 
Jungfrau von Orleans. Bürgerkrieg gegen Richard Herzog von York 
(weiße Rose), Urenkel Eduards III. von mütterlicher Seit«*, 
welcher während Heinrichs Geisteskrankheit zweimal Protektor des 
Reiches wird und nach dem Siege bei Northampton offen mit 
seinen Ansprüchen hervortritt, aber im Kampfe bei Wakefield 
gefangen und erschlagen wird. Doch sein Sohn 

Eduard IV. (f 1483) erlangt nach den Siegen von Totolon, 
Hedgley Moor und Hexham den Thron, wird von dem „Königmacher** 
Wanvick gestürzt, flieht nach Holland, kehrt aber bald nach 
England zurück, siegt über die rote Rose bei Bamet und Tewkeahury 
und nimmt Heinrich VI. gefangen, der plötzlich im Tower stirbt. 
Eduards IV. Bruder, der Herzog von Clarence, wird angeblich 
in einem Fasse Malvasier ersäuft. 

Eduard V. (f 1483) wird von seinem Oheim und Vormund, 
Richard von Gloxtcesterj als illegitim ausgegeben und verdrängt. 

Richard III. (f 1485) läßt die Söhne Eduards, den ent- 
thronten Eduard V. und Richard, ermorden (S. 115, 198), wird aber 
von Heinrich Tudor, Grafen von Richmondj einem Sprossen des 
Hauses Lancaster, bei Bosworth geschlagen und getötet. 

Heinrich VII., aus dem Hause Tndor (f 1509), heiratet 
Eduards IV. Tochter Elisabeth und beendet so den Streit der 
weißen und der roten Rose. Die Prätendenten Lambert Simnel 
und Perkin Warbeck. 

Heinrich Vlll. (f 1547) steht in sechs Ehen (Katharina 
von Aragonien, Anna Boleyn, Jane Seymour, Anna von Cteve, 
Katharina Howard , Katharina Parr), und trennt die engl. 
Kirche von der römischen. Cardinal Wolsey, Thomas Cromwell, 
allmächtige Minister. Aufhebung der Klöster, Verfolgung der 
Katholiken. Hinrichtung des Kanzlers Thomas Morus, der Anna 
Boleyn und Katharina Howard. Erbauung von Wbitehall und 
St. James's Palace. 

Eduard VI. (f 1553). Einfuhrung der reformierten Lehre. 

Maria (-[•1558), Tochter der Katharina von Aragon ien, läßt 
die von Eduard VI. zu seiner Nachfolgerin ernannte Lady Jane 
Orey hinrichten und ihre Schwester Elisabeth (Tochter der Anna 
Boleyn) im Tower einsperren. Herstellung der römischen Kirche; 
Protestantenverfolgung. Verlust von Calais an Frankreich. 

Elisabeth (f 1603). Herstellung der Reformation, Blüte 
des Handels. Hinrichtung der gefangenen Königin von Schottland 
^^aria Stuart 15^7. Zerstörung der spanischen Armada 1588. Erste 
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Zeitung; Gründung der ostindischen Comf>agnie. Sir Franeia Drake^ 
beröhmter Seefahrer und £infuhrer der Kartoffel in Kiiropa. Das 
goldene Zeitalter der englischen Litteratar: Shttkspeare^ liaam. 
SpenseTj Jonaon, Beaumont, FUieher, Marlove^ Drayton. 

Das Haut Stnart gelangt mit Jakob I. (f 1625), Sohn der 
Maria Stuart, auf den Thron. Vereinigung Schottlands mit Kngland 
and Irland („Großbritannien*). Bitekingham's Einfluß; Unter- 
drüekung der Freiheiten des Volkes, PulververschwSrung. 

Karl I. (f 1649) verfolgt die von seinem Vater betretene Bahn 
der WiilkQrh^rsrhaft. Erhebung der Presbyterianer in Schottland 
(Covtnant), wiederholte Auflösung des Parlaments, Verurteilung 
ond Hinrichtung Lord Strafford's, früher der Opposition angehdrig, 
dann Ratgeber Karls, Bilrgerkrieg zwischen dem Parlament und 
seinen Freunden (round htctd» nach dem Haarschnitte genannt) 
einerseits und dem Hofe und seinen Anhängern (eavtAiers) andrer- 
seits, welcher mit der Niederlage des Königs gegen (Hivtr (\omweU 
bei Marstonmoor und Naaebyj der Flucht Karls ins schottische 
EiSger, seiner Auslieferung ans Parlament und endlich seiner 
Hinrichtung zu Whitehall (S. 171) am 30. Januar 1649 endigt. 

Gegen die nunmehr proklamierte Republik erhebt sich Moni- 
rote in Schottland für Karl IL, wird aber von Cromwell bei Dunhar 
nnd H^oreesfer geschlagen. Karl flieht nach Frankreich. Oliver 
Cromwell (•]• 1658), zum Protektor der Republik ernannt, hebt 
das Reich nach Innen und Außen. Navigationsakte. John Mitton ^ der 
Dichter, Hohhe$y der Philosoph, und George Fox^ der erste Quäker. 

Cromweirs Sohn Richard, kurze Zeit Protektor, tritt zurück und 
Karl II. (-f- 1685) wird durch General Monky späteren Herzog von 
Aibemarle, wiedereingesetzt. Allgemeine Amnestie, die Karl jedorh 
sofort nach seinem Einzüge in London bricht. Enthauptung der 
Richter Karls I., Willkürherrschaft, KathoUkenverfolgnng wegen 
einer angeblichen Verschwörung gegen das Leben des Königs. 
Entstehung der Uaheaa Corpus Acte, d. h. des Gesetzes zum Schutze 
der personlichen Freiheit. Entstehung der Parteinamen Tory und 
Whig. Butler und Dryden, Dichter; Locke^ der Philosoph. 

Jakob IL (t 1701), Katholik, wird von Wilhelm von Oranien 
1689 entthront und flieht nach Frankreich, wo er bis zu seinem 
Tode zu St-Germain von einem Gnadengehalte Ludwigs XIV. lebt. 

W i 1 h e 1 m III . aus dem Hanse Orftnien (f 1 702) folgt als Gemahl 
von Jakobs ältester Tochter Mary. Befestigung der Volksfreiheiten. 
Schlachten von Killiecrankie und am Boyne, Sir haac Newton. 

Anna (f 1714), jüngere Tochter Jakobs IL, vereinigt voll- 
ständig Schottland mit England durch Verschmelzung der Par- 
lamente. Beteiligung am spanischen Erbfolgekrieg unter Marl- 
horough (Siege bei Blenheim^ Ramilies, Audenarde und Malplaquet^. 
Erwerbung von Gibraltar. Die Dichter Prior, Addison, Pope, 
SvBiß und Aüan Ramaay. 

Nach dem kinderlosen Ableben Annans gelangt, der von Wil- 
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heim III. festgesetzten Soccessionsordnung zafolge, das Haut 
Hannover mit Georg I. (f 1727) auf den engl. Thron. Unter- 
druckung des Stuartschen Aufstandes in Schottland. Bobert 
WalpoU Minister. Daniel Defoe, Verfasser des Robinson. 

Georg II. (ti760) schlagt die für den Prätendenten Karl 
Eduard Stuart in Schottland aufgestanden en Jakobiten bei 
Cuüoden; siebenjähriger Krieg mit Frankreich; BQndnis mit 
Friedrich dem Großen; WüUamPitt (später Lord Giatham), Minister. 
Eroberung Canada's gegen die Franzosen. Rkhardsonj Fielding, 
SmoUett, Sterne, Schriftsteller; Thomson, Young, Oray, ColUna^ 
Qay, Dichter; Hogarth^ Maler. 

Georg III. (t 1820). Amerikanischer Freiheitskrieg. Krieg 
mit dem revolutionären Frankreich und dem napoleonischen Kaiser- 
tom. Siege unter NeUon bei Abukir nnd Trafalgar, unter 
Wellington in Spanien und mit den Preußen bei Waterloo 1815. 
Der jüngere Pitt^ Minister. Shelley und Keats, Dichter. 

Georg IV. (t 1830). Emancipation der Katholiken. Daniel 
O^Conneü. Mitwirkung zur Befreiung Griechenlands. Sieg bei 
Navarin. Byron, Sir Walter SeoU, Wordsxcorth, Coleridge^ Soulhey. 

Wilhelm IV. (t 1837). Abschaffung der Sklaverei. Reform- 
bill 1832. 

Victoria, geboren am 24. Mai 1819, Konigin 1837, am 
10. Febr. 1840 vermählt mit dem Prinxtn Albert von Sachsen- 
Coburg-Gotha (f 14. Dec. 1861). 

Kinder aus dieser Ehe: 

1) Victoria, Princess Royal, geb. 1840, vermählt 1858 mit 
dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen (Kaiser 
Friedrich III., f 1888). 

2) Albert Edward, Prinz von Wales, Thronfolger, geb. 1841, 
vermählt 1863 mit Alexandra, Prinzessin von Dänemark. 

3) Alice, geb. 1843, vermählt 1862 mit dem f Großherzog 
Ludwig IV. von Hessen-Darmstadt; f 1878. 

4) Alfred, Herzog von Sachsen-Coburg- Gotha, geb. 1844,- ver- 
mählt 1874 mit der Großfürstin Marie von Rußland. 

5) Helene, geb. 1846, vermählt 1866 mit dem Prinzen Christian 
zu Schleswig-Holstein-Sonderburg- AugustenbuTg. 

6) Lonise, geb. 1848, vermählt 1871 mit dem Marquis of 
Lerne, ältestem Sohn des Herzogs von Argyll. 

7) Arthur, Herzog von Connaught, geb. 1850, vermählt 1879 
mit der Prinzessin Louise Margarete von Preußen. 

8) Leopold, Herzog von Albany, geb. 1853 (t 1884), ver* 
mäblt 1882 mit der Prinzessin Helene von Waldeck-Pyrmont. 

9) Beatrix, geb. 1857, vermählt 1885 mit dem Prinzen Heinrich 
von Battenberg. 
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XIX. Zur Oeschichte der Stadt London. 

Um welche Zeit die Briten, ein Zweig des keltischen Stammes, 
sich an der Stelle des heutigen Londons angesiedelt haben, lißt 
sich nicht mit Sicherheit nachweisen.^ Die verschiedenen Fe- 
nennimgen der Stadt in den ältesten Überlieferungen haben zu 
mancherlei Streitigkeiten Anlaß gegeben; doch ist es xiemltch 
sicher, daß „London^ von dem latein. Londtnium^ wie es von 
Tacitns genannt wird, abgeleitet, nnd dies wieder aus dem alt- 
britischen IJyn oder Lfti, „Sumpf**, „Teich" oder „See*, und din 
oder dun, eine „befestigte Höhe**, ein „hochgelegener fesler Platz^, 
entstanden ist. Der See (^pool, vgl. S. 121) war eine Verbreiterung 
der Themse, die hier eine Biegung macht und der Schiffahrt aus- 
reichenden Raum bietet. Ob der dvn oder HOgel die Anh5he 5stl. 
Ton Ludgate Hill war, auf der die St. Panlsklrche Jetzt steht, oder 
Comhill, unweit d^s heutigen Mansion Honse, läßt sich schwer 
entscheiden ; beide lagen am „Pool'. Der wälsche Name der Stadt 
war Uundainf oder auch Caer-ludd^ die Stadt Lud's, eines 
britischen Königs, der der Sage nach unmittelbar vor der rSmlschen 
loTasion herrschte, und an den LndgaU^ eines der Thore der alten 
befestigten Stadt an der Mfindung von Ludgate Hill in Farrlngdon 
Street, angeblich noch erinnert. 

Nach der Niederlassung der Römer in Britannien im Anfang 
der christlichen Zeitrechnung nahm London rasch an Bedeutung 
zu. Zu Nero*s Zeit {fil n. Chr.) war Londinium bereits ein 
Sammelplatz von Kanfleuten aus fremden Ländern und der Mittel- 
punkt eines bedeutenden Seehandels, der durch die schiffbare 
Tbemse seinen Weg nahm. 'Während des hartnäckigen Kampfes 
der Romer gegen die britische Kdnigin Boadicea hatte die Stadt 
viel zu leiden und wurde in späterer Zeit bei den Raubzügen der 
Franken, Normannen, Dänen und Sachsen, die der damals schon 
weithin bekannte Reichtum der Stadt über das Meer lockte, häufig 
überfallen und geplfindert. Als römische Niederlassung führte 
London auch den Namen Avgusta^ wurde aber nie zum Hange eines 
Municipinms erhoben, wie Verulamium (St. Albans) oder Ehoraeum 
(York), nnd galt nicht als die Hauptstadt des römischen Britanniens. 
Es erstreckte sich von dem Punkte, wo Jetzt der Tower steht, im 
Osten, bis Ludgate im Westen, nnd landeinwärts von der Themse 
bis zu dem sumpfigen Landstrich, der später Moorflelds und Fins- 
bury oder Fensbury hieß. Die heutige Watling Street war eine 
der Straßen der Römerstadt. Fast alljährlich werden tief unter 
der Jetzigen Erdoberfläche noch Reste von römischen Bauten 
gefunden; auch Bruchstücke der römischen, vermutlich von Kaiser 
Constantin im ly. Jahrh. erbauten Mauer sind noch nachweisbar. 

Die Thore des römischen Londons hießen später Lnd-gate, Dour- 
gate. Belins- gate, Postem-gate, Ald-gate, Bishops-gate, Moor-gate, 
Cripple-gate, Alders-gate und New-gate; Namen, die sich fast 
sämtlich In noch bestehenden Straßennamen erhalten haben. Dar 

Baedeker'» London. 11. Anfi. ^ 
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römische London war TOm Tower bis Ludgate ungefähr 1 engL 
Meile lang, und von der Themse bis zum London Wall Vs Meiie 
breit. Die erste römische Kolonie (vor Gonstantin) war Ton kleinerem 
Umfang, da römische Gräber in Moorgate Street, Bishopsgate 
und Smithileld gefunden wurden, die außerhalb der ersten um- 
mauerten Stadt gelegen haben müssen. 

* Nach der Eroberung Englands durch die Sachsen wurde London 
Hauptstadt eines ihrer Königreiche und wuchs fortwährend an 
Umfang und Bedeutung. An der Stelle zweier der hervorragendsten 
Gebäude des heutigen Londons, der Westminster Abtei und St. 
Pauiskirche, standen schon im Anfang des vn. Jahrh. Kirchen von 
bescheideneren Verhältnissen. Wilhelm der Eroberer bestätigte die 
Freiheiten der Stadt, baute aber zugleich den Weißen Tower 
(S. 113), um die Bürger bei AnfstandsTersuchen im Zaum zu halten. 
Damals hatte die Sudt wahrscheinlich 30-40000 Einwohner. 
Die dem König Johann abgerungene Magna Charta enthält in einem 
besondern Artikel die Bekräftigung der alten Privilegien der Stadt, 
und aus dieser Zeit rührt auch die heutige Form der Stadtyer- 
tretung mit dem Mayor, den Aldermen und Common Gouncilmen. 
Im xiu. u. XIV. Jahrhundert wurde die Stadt mehrfach von großen 
Feuersbrünsten, Hungersnot und Seuchen heimgesucht, die viele 
tausend Menschen hinrafften. Das Jahr 1381 war Zeuge des Auf- 
standes Wat Tyler's und der Ermordung des Rebellen dureh den 
Lord-Mayor Walworth in Smithfleld (S. 92). Damals^ und mehr 
noch während der Empörung Jack Cade's 1450, hatte die Stadt durch 
Brandlegung und Plünderung schwer zu leiden. Unter der Regierung 
Heinrichs VIU. (1509-47) und seiner Tochter Marie (1551-58) 
waren brennende Scheiterhaufen zur Vertilgung der „Ketzer'^ ein oft 
wiederkehrendes Schauspiel, während unter Elisabeth (1558-1603) 
die Hauptstadt ihren Patriotismus durch das ansehnliche Auf- 
gebot von Mannschaften, Geld und Schiffen bewies, das sie gegen 
den drohenden Angriff der Armada ins Feld stellte. 

Eine Karte von London in dieser Zeit würde den Tower am 
östl. Ende der Stadt seigen, wMirend Im Westen die viel kleinere 
Stadt Westminster noch eine erhebliche Strecke von London ab 
lag. Am Strand, dem Verbindungswege zwischen beiden Städten an 
der Themse entlang (S. 134), standen zahlreiche Paläste des Adels, 
mit Gärten, die sich nördlich ins ftreie Feld,ifiüdlich zum Fluß hinab 
erstreckten. In der normannischen Periode und bis zu den Zelten 
der Plantagenets und den Kriegen der Rosen wohnten die untern 
Klassen in ärmlichen und bescheidenen Holzhäuseni, doch gab es 
dazwischen viele stattliche Häuser für Kauffeute und Fabrikherren 
und ansehnliche Klöster und Hospitäler, während die Themse -von 
Quais und Landeplätzen eingefaßt war. Die Straßen waren bis 
in das xyn. Jahrh. hinein eng, schmutzig, voll tief ausgefahrener 
Rinnen und Löcher, und für Fuhrwerk fast unzugänglich. Doch 
wurden in der Zeit, bei der wir Jetzt angelangt sind (Ende des 
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XTi. Jfthrh.)» schon manche Verbesserangen in Angriff genommen 
die der Stadt nach und nach ein anderea Aassehen gaben. 

In den Bürgerkriegen des xvn. Jahrh. stand London, das den 
Bedrüdwiigen Karls I. am meisten ansgesetst gewesen war, auf 
Seiten des Parlaments. Im J. 1649 sah es die Enthauptung des 
Königs vor dem Palast von Whitehall, wfthrend Oliver Cromwell 
Lord-Protektor war, und 1660 die Wiedereinsetzung Karls IL Im 
J. 1664-66 wütete in London die große Pest, durch die an 
100 000 Menschen hingerafft worden. Gleich darauf folgte das 
groBe Fener (S. 106), das im Sept 1666 Aber 13 000 Hiuser 
zerstörte und einen großen Teil der östl. Stadthälfte in Asche 
legte. Doch wurde das letztere Ungl&ck schließlich eine Wohlthat 
für die Stadt, die nun in sehr ▼erbesserter Gestalt wieder auf- 
gebaut wurde, wenn auch die umfassenden Pläne Sir Ghristopher 
Wren*s (S. 79) nicht völlig zur Durch fij hm ng kamen. Unter den 
Gebäuden, die nach dem Brande neu erstanden, befand sich die 
jetzige St. Pauls- Kathedrale. Von wichtigeren Gebäuden, die 
schon vor dem Feuer vorhanden waren, sind die Westminster- 
Abtei, Westminster Hall, die Temple-Kirche und der Tower jetzt 
fast allein noch erhalten. 

Aber erst unter der Regierung der Konigin Anna (1702-14) ge- 
schahen die ersten Schritte, um den gegenwärtigen Zustand Londons 
anzubahnen. Im J. 1703 brach ein furchtbarer Sturm über die Stadt 
herein, durch den Häuser umgestürzt, Schiffe ans Land geschleudert, 
Kirchen ihrer Dächer beraubt und mehrere hundert Personen ge- 
tötet wurden ; der angerichtete Schaden betrug fiber 2 Hillionen {. 
Der Winter von 1739-40 war denkwflrdigwegen des heftigen Frostes, 
der von Weihnachten bis zum St Valentinstage (14. Februar) 
dauerte und während dessen auf der gefrornen Themse ein Jahrmarkt 
abgehalten wurde. Großes Unheil brachten im J. 1780 die Goi^ 
don*8rhen Händel (No-Popery Riots) Ober die Stadt; die Gefängnisse 
wurden zerstört (S. 89), die Gefangenen befreit, viele Häuser ver- 
brannt und geplündert, und erst nach Tötung mehrerer Hunderte 
der Frevler konnte die Ruhe wieder hergestellt werden. 

Viele der stattlichsten Straßen und Häuser in London datieren aus 
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, wie das MansionHouse, 
die Horse Guards, Somerset House und die Bank. Im xix. Jahrh. 
entwickelte sich die Stadt mit Riesenschritten. Die Münze, das 
Cnstom House, Waterloo Bridge, London Bridge, Buckingham Palace, 
die Post Office, das British Museum, die National Gallery, das 
Parlamentsgebäude, ganz Belgravia und das weitere West End 
sind in den letzten 80 Jahren entstanden. Ein wichtiges Ereignis 
in der Geschichte der Stadt war die Einfuhrung der Gasbeleuchtung 
im J. 1807. Seitdem hat die Stadt bis auf den heutigen Tag rastlos 
an ihrer Vervollkommnung und Verschönerung fortgearbeitet, sodaß 
sie gegenwärtig nicht nur die größte, sondern in mancher Hinsicht 
auch eine der schönsten Städte der Welt ist. Das elektrische Licht 
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wiTd bis Jezt nur in geringem Maße in London zur Straßen- 
beleucbtang benutzt, doch sind das Themse-ßmbankment und 
einige andere große Straßen jetzt elektrisch erleuchtet. 

Über das Wachstum der Bevölkerung giebt es authentische 
Daten nur bis zum Anfange des vorigen Jahrhunderts ; für die frühere 
Zeit wird die Abschätzung namentlich dadurch erschwert, daß der 
zur Stadt gehörige und mit Häusern bebaute Boden zu verschiedenen 
Zeiten verschieden abgegrenzt wurde. Zuerst begriff man unter 
London nur die „City within the walls"; später kam die „City with- 
out the walls* hinzn; dann Westminster, der Borough u. s. w. Im 
J. 1700 betrug die Bevölkerung 700000, im J. 1800 c. 900000. 
im J. 1821 über 1 BOOOOO. Jede zehnjährige Zählung umschloß ein 
größeres Areal als die vorhergehende und ergab eine entsprechend 
größere Bevölkerung. Näheres über die heutige Statistik s. 8. 70. 

XX. Topographie und Statistik. 

Topographie. Die Stadt London ist auf einem Strich hügeligen 
Lehmbodens erbaut, der sich im Themse-Thal in einer Länge von 
120 engl. Meilen und wechselnder Breite von der Gegend von 
Reading bis Harwich und Herne Bay an der Mündung des Flusses 
hinzieht. Sie wird von der Themse durchflössen , welche in 
den Cotswold- Hills in Gloucestershire entspringt, bis zu ihrer 
Mundung in die Nordsee bei Sheerness einen Weg von 230 engl. 
Meilen zurücklegt und 50 Meilen weit schifTbar ist. Der südliche, 
minder wichtige Teil Londons (Southwark und Lambeth) liegt in 
den Grafschaften Snrrey und Kent, der nordliche Hauptteil in den 
Grafschaften Middleaex und Easex. Letzterer läßt sich (abgesehen 
von den sehr ausgedehnten nordl. u. nordöstl. Bezirken, die für 
den Fremden weniger in Betracht kommen), nach dem allgemeinen 
Charakter in zwei große Hälften scheiden; 

I. Die City und das East End, den östlich vom Temple gelegenen 
Teil, — die handeltreibende und gelderwerbende Stadt mit dem 
Hafen, den Docks, dem Zollamte, der Bank und der Börse,- die 
Stadt derCounting-Houses, der Großhändler (merchants), der Geld- 
und Gütermakler (brokers), der Wechsler und Versicherer jeder Art, 
die Stadt mit dem Hauptpostamte und der Druckerei der Times, 
den Rechtsgelehrten und Rechtsinnungen der Inns of Court, und 
der Alles überragenden St. Paulskirche. 

IL Das Weat Endy den später entstandenen Stadtteil, im Westen 
desTemple, — die geldverzehrende, gesetzgebende und tonangebende 
Stadt mit den Palästen der Konigin und des Adels, den Parks 
und Squares, den Clubhäusern, Museen, Theatern, Ministerien, dem 
Parlamentsgebäude und der Westminster Abtei. 

Es unterscheiden sich aber noch nach ihrer Bevölkerung und 
Hren , Beschäftigungszweigen folgende Stadtteile : 
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I. Auf dem linken Tbemseufer : a) Ö. Ton der CUy die an der 
Themse sich hinziehende sog. Long Shortj welche zum gröfiten Teil 
aus Quais y Schiffswerften, Lagerhäusern und Maschinenfabriken 
besteht und meist von Schiffsfoauem, Ansladern, Matrosen und den 
mit Schiffsbedurfnissen handelnden Kaufleuten bewohnt wird. 

b) WhUeduipel, mit seinen Zuckersiedereien und vielen deut- 
schen Arbeitern. 

c) HoundsdUeh und die Minoriea, das Judenviertel. 

d) Der in Bethnal Chrem und Spitalfidd^ und in einem Teil 
▼on SkortdOeh gelegene Fabrikdistrikt, welcher grofienteils von 
Seidenwebem, zum Teil Nachkommen der nach der Aufhebung 
des Edikts von Nantes 16SÖ nach England ausgewanderten l^an- 
zösiseben Protestanten, bewohnt wird. 

e) CUrkenweU, zwischen Islington und Hatton Garden, der 
Uhrmacher- und MeUllarbeiter-DistHkt (8. 94). 

f) Paternoster Row in der Nahe der St. Pauls-Kathedrale, der 
Mittelpunkt des Buchhandels (S. 86). 

g) Chancery Lane und die Ihm of Court mit deu Advokaten 
und Rechtsgelehrteu. 

II. In Surrey, am rechten Ufer der Themse : a) Souihwark 
and Lambeth mit ihren zahlreichen Töpfereien, Glas- und 
Maschinenfabriken, Bierbrauereien und Hopfenniederlagen. 

b) Bemumduy, ebenfalls in Surrey, mit großen Gerbereien, 
Leimsiedereien und Wollniederlagen. 

c) Sotherhithct noch weiter östlich, gröfitenteils von Ma* 
trosen und Schiffszimmerleuten bewohnt. 

Durch die Redistribution Bill (Gesetz über Neueinteilung der 
Wahlbezirke) von 1885 wird London in die City Propetf welche 
2 Parlaments-Mitglieder wählt, und *27 Metropolitan Borouffhs ge- 
teilt, welche zusammen 57 Mitglieder stellen. Auch die London 
University wählt ein Mitglied zum Parlament. 

Die aty Proper, die eigentlich eine Grafschaft für sich bildet 
und weder In Middlesex noch in Essex liegt, wird westlich von dem 
frohem Temple Bar und den Southampton Buildings, nordlich von 
Holbom, Smithfield, Barbican und Finsbury Gircus, Östlich von 
Bishopsgate Without, Petticoat Lane, Aldgate und den Minories, 
südlich von der Themse begrenzt. 

Die City verfällt in 36 SUdtbesirke (Ward*) und 106 Kirchspiele, hat eine 
besondere Verfassnag und Verwaltung, an deren Spitie der Lord Mayor 
steht, und besteht nach der letsten, 1^1 Torgenommenen Zählung aus ÖTÖO 
bewohnten Häuaem, in denen 37504 Menschen wohnen (13022 weniger 
als 1881 und 37393 weniger als 1871). Die Bevölkerung der City nimmt von 
Jahr SU Jahr ab. Der Grund nnd Boden und die Häuser in derselben sind 
•0 wertToU für Geschäfte jeder Art, daß sie nach und nach als Wobn- 
banser aufgegeben werden. Hehr als ^^900 Hauser stehen nachts leer und 
werden vota c. 800 City-Policemen (8. 4) bewacht. Banterrain wird in der 
City der Quadratfuß zu 20 bis 70 {. verkauft. Die jährlichen Einkünfte der City 
betragen c. 500 OOOJ. Im J. 1891 wurde der Versuch gemacht, die Zahl der 
Personen und Fuhrwerke festzustellen, welche die City innerhalb 24 Stunden 
betreten. Da»u wurden I^eute in 80 verschiedenen Strapcn aufgestel)' 
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der«'n Zählungen die «normen GesamtBAhlen too 1 121 703 Personen und 
924S8 Fuhrwerken ergaben. 

WealmimUr, im Osten von dor City, im Norden von Bayswater 
Read und Oxford Street, im Westen von Chelses, Kensiiigton und 
Brompton, im Süden von der Themse begrenzt, besteht aus 3 der 
oben gen. Parliamentary Boroughs (Westminstei Proper oder dem 
Abbey District, dem Strand District und dem District of St. George's, 
Hanover Square) und schickt 3 Abgeordnete ins Parlament. Es 
umfaßt 23 258 Hauser und 198 796 Einwohner. 

Die übrigen Parliamentary Boroughs sind Battenea (mit Clapham), 
Bethnal Qreen, OanibtrwtU^ Chdtea^ Dtptfordf Finaburyt FuUutm, 
Oreenwichf Haekneyy Hammersmithf Hampitead, IsUngton, Kensingiont 
Lambeih, Ijewisham^ MafyUbonty Ntwington, Paddm^ony St. Pancras^ 
SkoredUcht Soutkwatk (mit Bermondsey und Rotherhithe), Tower 
HamUtSf Wfmdsworih und Woidwich. 

Statistik. Die City, das Westend und der Borough, mit den 
allmählich verlondonerten Dorfern, bilden die große Metropole 
London, die noch täglich nach allen Richtungen hin zunimmt 
und welche schon zu des Tacitus Zeiten ^copia negotiatonim et 
commeataum maxime celebre^ war (Ann. xiv, 33). Nachdem die 
Stadt sich in den letzten 50 Jahren um das Doppelte Tergrößert 
hat, ist sie jetzt in der Richtung yon Osten nach Westen, von 
Stratford und Blackwall bis Kew Bridge und Acten, 14 Meilen 
(22km) lang, und von Süden nach Norden, von Clapham und 
Herne Hill bis Honisey und Highgate, 8 Meilen breit, und bedeckt 
einen Flächenraum von 122 engl. Quadratmeilen (r. 310 qkm), auf 
welchem 7800 Straßen in einer Gesamtlänge von 3000 engl. Meilen 
hin und wieder laufen. Der hauptstädtische Polizeibezirk, welcher 
sich auch über die entfernteren Vorstädte in einem Radius von 
15 Meilen von Gharing Gross erstreckt, umfaßt einen Fläcbeii- 
raum von 088 engl. QMeilen, mit einer Gesamt-Straßenlänge von 
8360 Meilen und 800 000 bewohnten Häusern. Die zinstragenden 
Häuser und Grundstücke repräsentierten im J. 1890 einen Wert 
von c. 39 Millionen {. 

Nach der Zählung von 1891 hatte London 4 211056, oder 
innerhalb der Grenzen des hauptstädtischen Polizeidistrikts 
5 633 806 Einwohner (866 671 mehr als 1881). Die Einwohner- 
zahl hat sich in den letzten vierzig Jahren beinah verdoppelt (1851 
hatte es 2362236 Einw.), und in demselben Zeiträume sind c. 2000 
engl. Meilen neuer Straßen angelegt worden. In London wohnen 
mehr Schotten als in Aberdeen, mehr Irländer als in Dublin, mehr 
Juden als in Palästina und mehr römische Katholiken als in Rom! 

Die großartigen Neubauten, welche in den J. 1856-89 zur 
Erleichterung des Verkehrs und zur Verbesserung der Sanitats- 
Verhältnisse in London ausgeführt wurden, standen unter der 
Leitung des Metropolitan Board of Workf. Diese Behörde ihat 
*^9 ihr« Tl»ätigkeit eingestellt und ihre Befqgnisse ^g/^^d^ 
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London Couiitt Council übertTAgen, eine durch ParlanienUbesrhltitt 
von 1888 las Leben gerufene und mit «mrAnffrelchen Vollmachten 
ausgestattete Körperschaft. Die neve „AdnUnitirative Couniy of 
London'^ umfafit die City von London und Teile der Orafsehaftcn 
Middlesex, Essex, Snrrey und Kent. Die Wahlbezirke der neuen 
Behörde fallen mit den S. 64 gen. Parliamentary Boroughs zu- 
sammen, deren jeder zwei OouiielUors wihlt Mit den vom Council 
selbst ernannten 19 Aldermen belinft sich die Gesamtzahl der 
Mitglieder somit auf 137. — Die Kosten, mit denen derartige 
Arbeiten, die Anlage neuer Straßen, die Erweiterung alter etc. 
verbunden sind, sind natürlich enorm. Das größte Werk ist die 
seit 1859 unter Leitung von Sir Joseph Bazalgette durchgeführte 
KanäUgierung (IntereeptiTO Main Drainage), deren Kosten nicht 
weniger als 65000001. betrugen. Früher wurde aller Unrat direkt 
in die Themse geleitet (taglich von der Nordseite 300000, von der 
Südseite 120000Kubikmeter), was natürlich im Sommer die übelsten 
und der Gi^sundheit nachteiligsten Ausdünstungen erzeugte. Das 
neue System besteht in großen Abzugskanalen (sewers), die unter- 
irdisch längs der Themse bis Barking Greek, 14 engl. Meilen unter- 
halb London, am linken, und bis Crossness am rechten Ufer /reführt 
sind, wo bei Hochwasser (Flut) der Unrat in die Themse gelassen 
wird, um von der Ebbe ins Meer geschwemmt zu werden. Doch hat 
man gefunden, daß die festen Bestandteile des Cloakenwassers gar 
nicht in das Meer gelangen, sondern sich in großen Massen auf dem 
Boden des Flusses festsetzen ; und obschon der Unrat jetzt einer 
gründlichen Desinfektion unterzogen wird, bevor er in die Themse 
gelangt, läßt sich doch kaum behaupten, daß das Dralnierungsproblem 
eine endgiltijse Lösung gefunden hat. Die Abzugskanäle, an der 
Nordseite 3 von einander unabhängige Leitungen in verschiedenem 
Niveau, sind aus Ziegelsteinen gemauerte Tunnels, S^^m breit, 3m 
hoch, draußen in der Nähe der Mündung ofTen; die Gesamtlänge 
derselben ist 85 engl. Meilen. — Ein kaum minder bedeutendes 
Werk ist das Themse-Embfjmkment (S. 109). — Alle Themsebrücken, 
aufweichen Brückengeld erhoben wurde, wurden vom Board mit 
einem Aufwand von IVa Millionen l. zollfrei gemacht. — Die An- 
legung neuer Straßen und die Erwerbung und Eröffnung von 
Park» und anderen Freien Plätzen gehören gleichfalls zu dein 
Thätigkeitsgebiet des County Council. Es giebt jetzt 1200 ha 
offene Plätze in London (eingerechnet die kgl. Parks), von denen 
600 ha von letzterem erworben wurden. 

Die Londoner Feuerxcehr (Fire Brigade), ein gut organisiertes 
Corps von 788 Mann, steht unter der Aufsicht des County Council. 
Die Unterhaltungskosten betragen jährlich über 170 0002. 

Der Elementar- Unterricht (seit 1891 frei) in London steht 
unter der Leitung des London School Boards aus 55 Mitgliedern 
bestehend, die von der City und den 10 andern Bezirken, in 
welche London zu diesem ^werl^ geleilt ist, gewählt werden. Die 
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jährlichen Elnkanfte dieser Behörde betragen gegen 1 425 000 l., 
wofür dieselbe den Unterricht von über 432000 Kindern in 
440 Schulen bestreitet Office am Victoria-Embankment, bei der 
Temple Stotlon (S. 109}. 
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Die Verkehrsformen der gebildeten Kreise sind in England 
mit geringen Abweichungen dieselben wie auf dem Kontinent. 
Hier Yerhaltungsregeln zu geben, erscheint überflössig; der Fremde 
von allgemeiner Bildung wird leicht jeden gröberen Verstoß gegen 
die englischen Anstandsbegriffe vermeiden. Auf manche Kleinig- 
keiten wird in England weniger Wert gelegt als auf dem Kontinent. 
Die Formen des Grußes etc. sind sehr einfach; der Hut wird 
fast nie abgenommen, außer gegen Damen^ und man behält denselben 
auch an allen ofTentlicheu Orten, in Läden, Gaf<^s, Museen, Konzert- 
lokalen etc. stets auf. 

Die übliche Zeit für Besuche ist in London zwischen 4 und 
6 Uhr nachm. Empfehlungsbriefe giebt man personlich ab, mit 
seiner Visitenkarte und Adresse; doch kann man auch, falls dies 
wegen zu großer Entfernung oder aus andern Ursachen nicht 
mdglich ist, den Brief mit ein paar hof liehen Zeilen der Entschul- 
digung zur Post geben. Das Dinner beginnt meist um 6 Uhr, aber 
auch später, bis 8, zuweilen 9 Uhr. Gästen wird man es verzeihen, 
ein paar Minuten zu spät zu kommen; doch hüte man sich, yor 
der festgesetzten Zeit zu erscheinen. Nach dem Dinner bleiben, 
nachdem die Damen das Zimmer verlassen haben, die Herren noch 
kurze Zeit beim Wein sitzen. 

Ausländer können sich durch ihre Gesandtschaft häufig die 
Erlaubnis zum Besuche von Privat- Galerien und Sammlungen 
verschaffen, die gewöhnlich geschlossen sind. 

Die Sonntagsfeier ist in England bekanntlich streng; alle 
Geschäfte, Läden, Sehenswürdigkeiten und die City Restaurants 
sind den ganzen Tag geschlossen, andre Speisehäuser nur Ton 
1 bis 3 und von 6 bis 11 U. geöffnet. Viele Geschäfte schließen 
schon Samstag Mittag. Man geht daher Sonntags am besten aufs 
Land, nach Hampton Court, Richmond, Kew, Dulwich, oder auch 
nach Greenwich, Ramsgate, Margate, Brighton etc. 

Die Reste alter Geremonien und Gebräuche, welche sich noch 
erhalten haben, verschwinden mit jedem Jahr mehr. Das glänzendste 
Schauspiel dieser Art ist die Lord Mayor'a Show (9. Nov.), wo 
der iieugewählte Lord Mayor in prunkvollem Aufzug aus der City 
nach den Courts of Justice zieht, um seinen Amtseid zu leisten, 
worauf dann das große Dinner in Guildhall folgt (S. 96). 
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Nichts ist mehr g«eignet, den Fremdeiii dem der Plan von 
London wie ein Labyrtnt vorliegt, mit der allgemeinen Physio- 
gnomie der gewaltigen Stadt vertraut zu machen und ihm das 
anheimliche Gefahl des Fremdseins zu nehmen, als eine Fahrt 
durch die Hauptteile der Stadt 

Ein Gab ist hierzu wegen des teuren Preises (s. 8. 28) und der 
schlechtem Übersicht weniger zu empfehlen als ein Omnibus, 
auf dessen Dach der Fremde am besten neben dem Kutscher 
Platz nimmt, von welchem er, Je nach der Redseligkeit und 
Gefälligkeit desselben, Aber die Gebäude, Monumente und 
sonstigen Sehenswürdigkeiten, an welchen der Wagen vorbei- 
fahrt, ganz angenehme Aufscblfisse erhalten kann. Doch lohnt die 
Fahrt auch ohne gefalligen Kutscher, wenn der Plan während der 
Fahrt genau zu Rate gezogen und verfolgt wird. Mit Damen 
nimmt man am besten eine offene Fly (s. S. 29). 

Der Anfangspunkt sei z. B. Hyde Park Corner {ß. 249), am west- 
lichen Ende von Piceadilly. Hier wird einer der zahllosen Omnibus 
bestiegen, welche nach der Bank und London Bridge fahren und 
die Stadt auf dem linken Themse-Ufer beinahe der ganzen Länge 
nach durchkreuzen. Also Piceadilly, rechts Green Park und 
Buckingham Palace (S. 246), etwas mehr ö. in der Entfernung die 
Türme der Westminster Abtei (S. 182) und des Parliament House 
(S. 174); in Regent Street r. in der Entfernung die York-Säule 
(S. 208); über Piceadilly Circus (mit dem Shaftesbnry Memorial, 
8.212) r durch Haymarket, an dessen Ende L das Theater gleichen 
Namens (8. 46) ; dann Trafalgar Square mit der Nelson-Saule (S. 1 39) 
und der National Gallery (S. 140); r. nach Whitehall zu die alte 
Statue Karls L (S. 140). Dann durch Gharing Gross (r. das große 
Charing Gross Hotel, S. 6) in den Strand, in dem 1. das Adolph i-, 
Lyceum-, Gaiety etc. Theater, r. das Savoy, Terry*s und Strand Theatre 
(S. 46). L. führt Southampton Street nach Govent Garden (S. 170), 
r. Wellington Street nach Waterloo Bridge (S. 137); an der Ecke 
der letztem Somerset House (S. 136). Weiter in der Mitte des 
Strand die Kirchen St. Mary le Strand (S. 136) und St. Glement 
Danes (S. 135); 1. die Law Goarts (S. 134). Nun an der Stelle 
des alten Temple Bar (S. 134) vorbei in die Gity. In Flnet 
Street r. mehrere Zugänge zum Temple (S. 132), 1. die Kirche 
St. Dunstan in the West (S. 130); am Ende von Farringdon 
Street 1. der Holborn Viaduct (S. 89), r. in New Bridge Street 
die Ludgate Hill Station. Nun durch Ludgate Hill zur St. Panls- 
Kathedrale (S. 79) und an dem SUndbild Sir Robert Peels (S. 87) 
vorbei (ganz nahe nördl. das Postgebäude) durch Cheapside mit 
r. der Bow-Kirche (S. 98) und in der Nähe L Guildhall (S. 95), 
un Ende von King Street. Weiter durch Poultry mit r. dem 
Manslon House (S. 99) ; gegenüber die Bank von England (S. 99) 
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und geradeaus die Bors« (S. 101) mi't dem Standbild Wetlington's. 
Dann durch King William Street mit der Statue Wilhelms lY., 
1. das Monnment (S. 106). 

Hier verlafit man den Omnibus und begiebt sich nach einem 
(lang über London Bridge (S.IOÖ) zur&ck rechts durch Gracecharch 
Street und Fenchnrch Street nach dem Bahnhof des Lofidon and 
Blackwall BcUlway und auf diesem bis nach den West-India Docks 
(S. 123); von dort auf einem Oreenwieh-Dampfboot die Themse 
hinauf, an (r.) den London Docks (S. 121), St. Katherine^s Docks 
(S. 121), Tower (S. 112), Custom House (S. 107) und Billingsgate 
(S. 107) vorbei bis London Bridge. Dann entweder mit Omnibus 
zurück nach Hyde Park, oder auf demselben Boot weiter unter 
der Gannon Street-Station Eisenbahnbrucke, Southwark-BrQcke (r. 
die St. Paulskirche) und den beiden Blackfriars-Brucken hindurch 
(r. die St. PaiiFs Station, S. 35). Von hier bis Westminster r. das 
Victoria Embankment (S. 109) mit dem Temple u. Somerset House 
(S. 136); unter der Waterloobrucke (S. 137) durch (r. auf dem 
Embankment die Nadel der Cleopatra) nach Charing Gross Pier 
neben der Gharing Gross-Eisenbahubrücke. Von hier mit einem 
Chtisea-Boot: rechts Montagne House (S. 174), Westminsterbrficke, 
Parliament House (S. 174), und dahinter Westminster Abbey 
(S. 182); links das Albert Embankment mit dem St. Thomas- 
HospiUl (S. 310), weiter Lambeth Palace (S. 310); Lambeth- 
Brücke, mit dem Lollards* Tower, und Yauxball. Von Yaoxhall 
zu Fuß oder mit Tramway nach Victoria Station, von da mit 
Omnibus nach Oxford Street. 

Um einen Überblick über die südlichen Stadtteile (in Surrey) 
auf dem rechten Themse -Ufer zu gewinnen, besteige man 
in Regent Gircus , Oxford Street (Plan R 23), einen hellgrünen 
Omnibus, Atlas (nicht Gity- Atlas), und fahre durch Regent 
Street und Regent's Quadrant über Picradilly Gircus, Regent 
Street, Waterloo Place mit dem Krimfeldzug-Monument and der 
York-Säule vorbei , durch Pall Mall East , Gharing Gross nacb (r.) 
Whitehall; hier links Whitehall Banqueting Hall (S. 171), rechts 
Admiralität, Horse-Guards (S. 173) und die Ministerien. Weiter 
durch Parliament Street, an (r.) der Westminster- Abtei (S. 182) 
und dem Parlanientsgebäude (S. 174), 1. dem Victoria Embankment 
vorbei, über Westminster Bridge; r. das Albert Embankment 
mit dem St. Thomaji-Hospital. Nun durch Westminster Bridge Road, 
an dessen Ende (r.) Ghristchurch und Hawkstone HalL In 
Lambeth Road die Kirche St. George, die römisch-katholische 
Kathedrale von Southwark und gegenüber das Bethlehem-Hospital. 
Auf der W.-Sette des St. George*^ Gircus, mit seinem Obelisken, 
das Blinden-Asyl. Unweit südl. von hier (r.) der Elephant and 
Gastle (S. 30), wo man aussteigt und einen blauen Waterloo- 
Omnibus erklettert. Auf diesem durch London Road nach Waterloo 
■',oa4i "* dieser Straße rechts, in Blackfriars Road das Snrrey- 
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Theater nnd das Magdalen-HospiUl (weiblirhe BeöHerungsanäialt), 
dann links der Soutb-Westem Bahnhof; Waterloo Bridge, Wellington 
Street, an Somerset-Honse Torbei, and links durch den Strand narh 
Charing Gross zurück. 

Die erste Neugierde Ist auf diese Weise befriedigt, man hat 
ein allgemeines BUd der Riesenstadt bekommen und kann nun 
mit aller Ruhe seine Aufmerksamkeit auf das Einzelne richten. 
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Drei Wochen reichen selbst für den fleißigsten Reisenden 
kaum ans, um von London und seinen Sehenswürdigkeiten ein 
auch nur oberflächliches Bild zu gewinnen. Eine umsichtige und 
genau eingehaltene Zeiteinteilung wird diese Aufgabe wesentlich 
erleichtern. Heitere Tage benutze man sofort zum Besuche des 
Hafens, der Parks und Oarten, sowie der Umgegend und ver- 
schiebe diese Partieen ins Freie nicht auf das Ende des Londoner 
Aufenthalts; es kann sich sonst leicht ereignen, daß Ungunst 
des Wetters die Ausflüge in die so interessanten Umgebungen 
Londons ganz vereitelt. Die Besichtigung der Sammlungen und 
liuseen bildet die beste Verwendung für Regentage. 

Aus dem nachfolgenden Verzeichnis ist ersichtlich, an welchen 
Tagen u. Stunden die Samminngen und sonstigen Sehenswürdig- 
keiten zugänglich sind. Im Winter (Okt. bis April) werden die 
Sammlungen zu den frühem auf der Tabelle angegebenen Stunden 
geschlossen, im Sommer zu den spätem. Die frühen Morgen- 
und späten Nachmittags-Stnnden werden zweckmäßig zum Besuch 
der Kirchen, die den ganzen Tag geöffnet sind, sowie zu Spazier- 
gängen in den Parks, dem botanischen und zoologischen Garten, 
die Abendstunden zum Besuche der bei elektrischer Beleuchtung 
geoffheten größeren Museen (vgl. S. 76J, der Theater, Konzerte 
u. dgl. verwendet. Die Nachmittagsstunden von 5 bis 7 Uhr, vor 
dem Dinner, sind zum Spazierengehen in Regent Street oder im 
Hyde Park am besten, zum Beobachten des Treibens und Wogens 
der bunten Menge, der Reiter und Wagen. Ist man in der Nähe 
von London Bridge, so wird man jeden freien Augenblick dem Hafen 
und seiner Umgebung, den an- und abfahrenden Seeschiffen und 
dem Ungeheuern Getreibe nnd Verkehr in den Docks schenken. 
Ein Ausflug nach Gravesend (S. 337) ist sehr zu empfehlen, um 
ein Bild des großartigen Hafenlebens zu erhalten, wie es kein 
anderer Hafen der Welt darbietet. 

Auskunft über die Sehenswürdigkeiten des Tages giebt jede 
Londoner Zeitung; ganz zuverlässig sind diese Angaben aber 
ebensowenig, wie die nachfolgende Übersicht, da stets Änderungen 
vorkommen. Nicht aufgeführt sind hier Parks, Gärten und andere 
Plätze, die, wenigstens an allen Wochentagen, dem Publikum gratis 
ofitn stelle». 
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.1 



Sonntae 



MonUg 



Dinstag 



Mittwoch 



Charterhoofio (S. 93) 

Ckelse* Hospital (S. 38) . . . 
«Dulwich Gallery (.S. 29^0 - • 
FlaxnuB OaJlcry (S. 214) . . 
«FouDdling Hospital (S. 215) 
Greenwich Hospital (S. 288) . 
GuildhaU, Library (S. 96) . . 
— , Pictiune GaUcrj* (S. 97) . . 

— , Museum (S. 97) 

•Hampton Court Palacc (S.901) 
Imperial Institute (S. 261») . . 
•Kew Gardons (S. »tT) .... 
«Krystall-Palast su Sydcnham 

18. 291) 

Lambeth PalM» (BiblioÜiek, 

S. 265) 

Monument iS. 1U6) 

Museum.Belknal Grven iS.123) 

-, ••British iS. 2a») 



— , Gcoloeical (S.2II) . . . . 
—, •Natural Uistory (S. 260) 

— , Paikes (S. 213) 

- , Soane iS. 168) 

— , * *South Kensiogton cS.263) 

— , United Service (S. 172) . 
•«National Gallery (S. 140) . 
«National Portrait Gallery 

tS. 124) 

•Parlamenisgebäudc iS 174) 
•St. Pauls Kathedrale (S. 79) 
Bora] Academy , Sonuncr- 

Aosstellnng (S. 210) .... 

— Winter-Ausst. (S. 210) . . 

— GilMon and Dipioma Gall. 
(S. 210) 

Boyal College of Snrgeons 
tS. 167) 

South London Fine Art GaUerr 
(S. 284) 

Society of Arts (S. 137) . . . 

Temple-Kirche (S. 132) .... 

•Tower (S. 112) 



Gotteedienst 
2-5 

11-1 
2-4,5odcr6 

3-S 

2-4, oder 6 
1-6 



a (S. 183) 
^«olosiacher Garten (S. 216) 



Gottesdienst 



3-5, 7-9.30 
Gotteadienat 

Gotteadäeast 



10-4,5 
10-1, 2-7 
10-4, 5, 6 

10-4 
10-4.5.6 

10-8 
10-4,5 

10^4, 5 

10-4 oder 6 

10.30-11 

12-6 

10 US Ab. 

10-4,5 

10-10 
/ 10-4, 5, 6 
\ Ab. 8-10 

10^10 
10-4, 5, 6 

10^6 



10-10 

lt-^,5, 
1(M, 5, 6. 7 

lO-lO 

9-5 

8-7 

9 bis aur 
Dunkelheit 

11-4 

12-4, 5 

3-5, 7-9.30 

10-4 

10-1, 2-4 

10-4 

9 bis Abend 
9 bis Abend 



10-4,5 
10-i, 2-7 
10-4, 5, 6 



10-4, 5, 6 
10-9 
10-4,5 

10-4,5 

10-4 od. 6 

10.30-11 

12-6 

10 bis Ab. 

10-12 

10-4, 5, 6 
10-4, 5, 6 
Ab. 8-10 

10-5 
10-4, 5, 6 

10-6 

11^ 

10-10 

11-4,5 
10-4, 5, 6, 7 

10-4,5.6 

a-ö 

8-7 
9 bu Ab. 

11-4 
12-1.5 

3-5, 7-9.30 

10-4 

10-1, 2-4 

10-4 

9 bis Ab. 

9 bis Ab. 



10-4. 5 
10-1,2-7 
10-4, 5, 6 



10-4, 5, 6 

10-9 

10-4,5 

10-4,5 
10-4 od. 6 

12-6 

10 bis Ab. 

10-4, 5 

10-4, 5. 6 
10-4, 5, 6 
Ab. 8-10 

10-5 
10-4, 5, 6 

10-6 

11-5 

10-4, 5, 6 

11-4, 5 
10-4,5,6,7 

10-4, 5, 6 

»-5 

8-7 
9 bis Ab. 

11-4 

12-4,5 

3-5, 7-9.30 

10-1, 2-4 
10-4 

9 bis Ab. 
9 \a$ Ab. 
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Donnerstag 


FreiUg 


Samstag 


Eintritt frei, falls nicbt anders 
aBgegeb«n. 


10-4, 5 


10-4, 5 


10-4, 5 


Der große Saal nacbm. 3-4 geschlossen. 


10-1, 2-7 


10-1,2-7 


10-1,2-7 




10-4, 5, 6 


10-4, 5, 6 


10-7 


So. nur Im Sommer. 


— 


— 


10-4 


Mai bis Ende August. 


— 


~ 


— 


Milde Oabe wird erwartet. 


10-4, ö, 6 


10-4, 5, 6 


10-4, 5. G 




10-9 


10-9 


10-6 


So. u.FeieH. u. 6.-i3.KoT. geschlossen. 


10-4,5 


10-4,5 


10-4, 5 


Einen um den andern Sonntag ge- 
schlössen. 


10-4,5 


10-4,5 


10-4,5 




10-4 od. 6 


_ 


10^4 od. 6 




10.30-11 


12-10 


10.30-11 


Bintr. Is.; Freit, frei. 


12-6 


12-6 


12-6 




10 bis Ab. 


10 bis Ab. 


10 bis Ab. 


Eintr. 1«.; Samst. bisweilen 2s. 6 d. 


10-4, 5 


10-4, 5 





1. Sept. bis 15. OlKt. geschlossen. 


— 


— 


9-6 


Eintr. Sd. 


10-10 


10-4. 5, 6 


10-10 


Mittw. 6d.; sonst frei. 


10-4, 5, 6 


10-4, 5, 6 


10-4, 5, 6 




Ab. 8-10 


Ab. 8-10 


Ab. 8-10 




10-5 





10-10 


10. August bis 10. Sept. geschlossen. 


10-4, ö, 6 


10-4, 5, 6 


10-4.5.6 




10-6 


10-6 


10-6 




11-5 


11-5 


— 


Febr. n. Mars nur Di. Do. 11-5^ ge- 
schlossen von Sept. bis Ende Jan. 


10^,5,6 


10-4, 5, 6 


10-10 


Mittw., Donn., Freit. 6d.; an den 
andern Tagen frei. 


11-4, 5 


— 


11-4,5 


Auf Ansuchen. 


11-4, 5, 6, 7 


11-4,5.6,7 


10-4,5.6,7 


Donn. u. Freit. 6J. ; an den andern 
Tagen frei. 


10-10 


10-4, 5, 6 


10-10 


Mittw. 6(2. ; an den andern Tagen frei. 


— 


— 


10-3.30 


Eintrittskarten gratis. 


9-5 


9-5 


9-5 


Näheres s. S. 81. 


8-7 


8-7 


8-7 


Vom 1. Sonnt, im Mai bis 1. Mont. im 
Aug. Eintr. 1«. 


9 bis Ab. 


9 bis Ab. 


9 bis Ab. 


Vom J.So, im Jan. bis I.Mo, im 
März. Eintr. 1«. 


11-4 


11-4 


11-4 




12-4,5 


— 


— 


Mit besonderer Erlaubnis. 


8-5,7-9.30 


3-5, 7-9.30 


3-5, 7-9.30 




10-4 


10-4 


10-4 




10-1,2-4 


10-1,2 4 


_ 




10-4 


10-4 


10-4 


Mo. n. Sa. Eintr. frei; an andern 
Tagen 6<i. für die Küstltammer und 
ßd. für die Kronjuwelen. 


9 bis Ab. 


9 bis Ab. 


9 bis Ab. 


Eintr. in die Kapellen 6rf.; Mont. u. 
Dienst, frei. 


9 bis Ab. 


9 bis Ab. 


9 bis Ab. 


Kinlr. 1».^ Mont. 6 d. 
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I. DIE CITY. 



1. IHe St.Paii]i-Katliednae. 

Die bereits in der Einleitung als das Centram des l^ondoner 
Verkehrs bezeiclinefe City hat man nicht nnji^eeignet die Haupt- 
stadt Londons genannt. Ihren Mittelpunkt bildet das hervor- 
ragendste Gebäude Londons, die auf einem IlOgel gelegene, 
wMthin sichtbare *St. Pauli-Kathedrale (PI. R39; ///). 

Ob in heidniflcber Zeit auf der Stelle der St. Paulskirche ein Tempel 
der Diana gestanden hat, wie einige behanpten, i«t zweifelhaft. Jetienralla 
war hier eine geweihte Stolle, wie die ausgegrabenen Totennrnen und 
Bonstigen Gefäße darthun, und Sir Christovher Wren (a. unten) war der 
Meinung, gestützt auf die Überreste, die beim Ausgraben der Fundamente 
der jetxigen Kirehe gefunden wurden, daß an diesem Platz eine Von Ohriaten 
zur Komerseit erbaute Kirche gestanden habe, die von den heidnischen 
Sachsen zerstört wurde. Diese Kirche soll von Kthelbert, König von Krnt, 
um das Jahr 610 wieder aufgebaut worden aein. Tm J. 96t brannte sie ab, 
und wurde in einem Jahre wieder aufgebaut, wurde 1Ü87 nochmals vom 
Feaer aerstört, aber gleiehfalls bald M-ieder hergestellt, und erhielt 1315 
einen hölzernen, mit Blei gedeoicten Turm von angeblich 162m liöhe. 
Dieser wurde 1445 TOm Blitz beschädigt, aber wieder hcrge.str'llt, und stand 
bis zum J. 1561, wo er eine Beute der Flammen wnrde. Die alte St. Pauls- 
kirche selbst wurde durch diese Feuersbmnst beschädigt und geriet in 
Verfall. Um diese Zeit stand in der Kälie der Kirche das berühmte 
St. PauFs Kr«uz (Powle*s Gross), wo Predigten gehalten, päpstliche Bullen 
verlesen, Ketzer cum Widerruf und Hexen zam Oesländnis gezwungen 
wurden, und wo das päpstliche Yerdammungsurteil über Luther in Gegen- 
wart Wolsey^s verlesen wurde. Das Kreuz und die daneben stehende Kan/.cl 
wurden endlieh 1643 auf Parlament sbefehl beseitigt. Die Plattform, auf der 
das Kreuz stand, wurde 1879 in einer Tiefe von 2m von Arbeitern auf- 
gefunden, die mit der Anlage des Gartens an der NO.- Seite der Kirche 
beschäftigt waren. 

Die unterirdischen Teile der halb zerstörten Kathedrale wurden zu 
Haadwerker- Arbeitsstätten und Weinlagem benutzt; ein Theater wurde 
dicht an den äußern Mauern errichtet, während das liangschiff, in einen 
Öffentlichen Spaziergang verwandelt, den damals berühmten Paur» Walk 
bildete. Der Protektor Somerset (unter Eduard VI.) verwendt'te die Steine 
des alten Baues sogar zur Aufführung seines Palastes (Somerset- House, 
S. 112). Unter der Regierung Karls I. wurde eine umfassende Restauration 
begonnen und von Inigo Jones ein schöner Porticas erbaut ^ aber der Hürger- 
Meg brachte den Buu zum Stillstand. Als die Kirche endlich bei der 
Restanration der Stuarts wieder hergestellt werden sollte, brannte sie 16C6 
ia der grolSen Fenersbrunst (S. lül) gänzlich nieder. 

Die Jetzige Kirche wurde unter 8ir Chtiaiopher Wreri'a Leitung 
1675 begonnen, 1697 zuerst zum Gottesdienst benutzt, 1710 
vollendet Eine Kohlensteuer deckte den größten Teil der Bau- 
kosten (747 9541.). 

Das Gebinde, der PetersUrche in Rom ähnlich, doch kleiner, 
bit die Form eines lateinischen Kreuzes; das Fangschiff ist 152m 
Ung, 36m breit, das Querschiff 76m lang, die innere Kuppel 6öm, 
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4i6 iafter» Us xmr Spite* d«s Kiviu^s 1 lOin hoch. Die Kuppel 
kaC 3|b ia I>«rrkHMSser (Hb wani^er ald die St. Petersknppel in 
Rob). la deB ■rspringlickcB Modell zeigt der Bau die Anlage 
eines grie^kisrkeB Krevxes, Bit einer kolossalen Kuppel auf acht 
Pfeilern; do«^b setxte die dem Katholizismas zugeneigte Hofpartei 
trotz des Widersprnckes Wren*s die Ausführung der Kathedrale als 
Langhausban Bit ausgedehnter Choranlage durch, wie sie dem 
Bedürfais des katk. Knhss entsprach. 

in der näheren, von Häusern und Straßt^n eingeengten Um* 
gebung der Kirche findet sich kein geeifnieter- Standpunkt, um 
▼OB den kolossalen Yerhaltuissen des Baus ein richtiges Bild zu 
gewinnen (St Paul ist die drittgrößte Kirche der Christenheit, 
nach St. Peter in Rom und dem Dom zu Hailand) ; erst aus 
größerer Entfernung, z. B. von Blackfriars Bridge, zeigt sich 
die machtige Kuppel in ihrer Tollen Größe und Schönheit. 

ÄrssBUss. Die W.- Fassade nach Ludgate Street hat durch 
Beseitigung des Eisengitters, das früher die ganze Kirche umgab, 
sehr gewonnen. Vor derselben ein Stamdbüd der Konigin Anna^ zu 
ihren Fußen England, Frankreich, Irland und Amerika; die jetzige 
Statue, von BeU (1886), ist eine Wiederholung der ursprünglichen 
▼on Bird (1712). Die 55m breite Fassade, zu der eine Freitreppe 
▼on 22 Marmorstufen emporfuhrt, hat einen doppelten Sänlen- 
portikus, der untere mit zwölf 15m hohen gekoppelten Säulen 
korinthischen, der obere mit acht 12m hohen Säulen gemischten 
Stils. Über dem Giebelfeld, mit Relief (Bekehrung Pauli) Ton 
Bird, erhebt sich eine kolossale, 4,5m hohe Statue des h. Paulus, 
r. und 1. St. Petrus und Jakobus. Zu beiden Seiten der Fassade 
zwei 67m hohe Glocken tfirme, an deren Ecken Standbilder der 
vier Evangelisten; im nördl. schönes Geläute von 12 Glocken, 
1878 aufgehängt, im sOdl. die größte Glocke in England („Great 
Paul''), 1882 gegossen, 360 Centner schwer. Die beiden Enden 
des Querschiffs werden durch halbrunde Säulenportiken abge- 
schlossen, jeder mit fünf Apostelstatiien von Bird; über dem sudl. 
ein Phönix mit der Inschrift ^.resurgam'' (Ich werde auferstehen), 
von Cibber; über dem nördl. das engl. Wappen. Das ustl. Ende des 
Chors wird durch eine halbkreisförmige Apsis geschlossen. Die fast 
3m hohe Balustrade oben auf der N.- u. S.-Selte wurde gegen Wren's 
Willen von dessen Nachfolger errichtet und gilt als ein Fehlgriff. 
Eine Trommel in zwei Absätzen (der untere mit korinth., der obere 
mit Säulen gemischten Stils) trä^ die schön profilierte Kuppel. 
Diese ist doppelt; die äußere besteht ans Holz mit Bleiverkleidung. 
Die lAiteme^ welche sie überragt, ruht nicht auf der äußern Kuppel, 
sondern auf einem auf die innere Kuppel (S. 85) aufgesetzten 
hohlen Backsteinkegel. Oben auf der Laterne ist eine Kugel^ 
auf derselben ein Kreuz. Kugel und Kreuz wiegen zusammen 
4032 kg. Die Kugel hat einen Durchmesser von 1,9m und kann 
10-12 Personen aufnehmen. 
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Die Kirche Ist Uglieh von 9 übr vonn. bie 5 ühr naehm. ge- 
Sihiet; Eingang gewöhnlich Ton der Weet* oder Nordseite. Be- 
sichtigung der Denkm&ler frei, wihrend des Gottetdienstes (tSgl. 
10 ü. 4 Uhr im Chor, Sonnt. 8 n. 10 Vs Ubr Tonn. und SV« ti. 7 Uhr 
na-ihm.) dagegen nicht gestattet An Wochentagen findet ancb 
t&gl. Gottesdienst am 8 U. Torm. nnd 8 U. nachm. in der Kapelle 
in der Krypta statt, sowie Feier des b. Abendmahls 8 U. vorm. 
nod eine kurze Predigt l.iÖ nachm. in der n.w. Kapelle. Der Chor 
iflt außer der Zeit des Gottesdienstes geschlossen, aber von 11 
bis 1 and 2 bis 3V2 Uhr läßt der Aufseher die Besucher (gratis) 
ein, welche an der Thür des nSrdl. Chorumgangs warten. Eintritts- 
karten zur Bibliothek, Uhr, der Whispertng und Stone Oallery (6<i.)) 
sowie zur ^Krypta und den Gewölben (6d.) erhält man im sDdl. 
Qaetsohür, zur Golden Gallery (la.) und der Kugel (1<.) bei dem 
Anfseher in der Stone Gallery. 

Das IffKEBK macht durch ceine schönen und großartigen Ver- 
hältnisse einen bedeutenden Eindruck, ist aber schmucklos und 
dnnkel. Wren hatte vermutlich f&r einzelne Teile der Kirche 
eine faibige. Dekoration ins Auge gefaßt; doch war mit Ausnahme 
der Thomhiirschen Grisaillen (s. unten) in dieser Hinsicht fast 
nichts geschehen, bis 1860, hauptsächlich durch die Bemühungen 
des Dean Milman, ein Fonds zur würdigen Ausschmückung des 
Innern mit Marmor, Vergoldung, Mosaiken und Glasmalereien zu- 
sammengebracht wurde. Die Dekoration der Kuppel wurde 1863-94 
Tollendet, die des Chors (S.83) 1891 begonnen. In der Kuppel acht 
Bilder aus dem Leben des h. Paulus von ThorrihUl, grau in grau, 
1854 restauriert, von unten kaum zu erkennen (s. S. 85, Whispering 
O&llery). Die acht großen Mosaiken in den Zwickeln der Kuppel 
worden von Salviati ausgeführt: St. Matthäus nnd Johannes nach 
Entwürfen von Watta, Markus und Lukas von BrUtany Jesaias, 
Jeremies, Ezechiel und Daniel Ton Stevent. In den Nischen über 
der Whispering Gallery Marmorstatnen der Kirchenyäter. Die 
vorzügliche Ton WHUs erbaute Orffü besteht aus zwei Teilen, 
anf beiden Seiten de« Chors, die mit einander durch unterirdische 
Leitungen in Verbindung stehen (die alte yon dem Deatschen 
Bemh. Schmitz 1694 erbaute Orgel wurde beim Ban der neuen 
zum Teil verwendet). Über der nördl. Thür eine Tafel zum Ge- 
dächtnis Sir Christopher Wren^s , deren Inschrift die Worte ent* 
luUt: „Lector, si monumentum requiris, circumspice^' (früher am 
Eingüig zum Chor). 

Die zahlreichen Denkmäler berühmter Engländer (meist 
See- and Kriegshelden), welche der Kirche den Charakter einer 
KnhmeshaUe yerleihen (vgl. indes Westminter Abtei, S. 183), haben 
nnr in den wenigsten Fällen- künstlerischen Wert, während einige 
sich geradezu durch Geschmacklosigkeit auszeichnen. 

Der westL Haupt ein gang ist ein günstiger Standpunkt 
Zürn Überblick über das Schiff der Kirche in seiner ganzen Länge, 

B8edeker*8 London. 11. Aufl. ^ 
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L. die in Marmor hübsch dekorierte Mommg Chapel, mit Mosaik 
(der auferstandene Heiland) von Stdviati, und einem Glasgem&lde 
zum Gedächtnis des Dean Man$el (1868-71). Dann 1. in das 

NördL Seitenschiff. 

1. The Crimean Cavalry Monumeni, zum Andenken an die im 
russ. Kriege 1854-56 gefallenen Offiziere und Soldaten der brit. 
Kavalerie-DlTision. 

1. Generalmajor Sir Herbert Stewart (f 1885 an seinen in der 
Schlacht von Abu-Kru in Ägypten empfangenen Wunden); Bronze- 
Medaillou und Reliefs von Boehm (S. 86). 

1. Generalmi^or CharUB George Oordon (1885 in Khartnm er- 
mordet); Sarkophag mit BronzebUdnis von Boehm. 

R. unter dem mittlem Bogen des Seitenschiffs das priichtige 
*Denkmal des Her%og8 von Wellington (f 1852), von Stevens: die 
liegende Bronzeflgur des Herzogs auf hohem Sarkophag untei einem 
reichen, von 12 korinthischen Säulen getragenen Marmor-Baldachin ; 
oben eine Kolossalgrnppe, die Tapferkeit die Feigheit nieder- 
tretend. Die Reiterstatue, welche das Denkmal nach der Absicht 
des Künstlers krönen sollte, fehlt noch. Das Denkmal stand bis 
1893 im Consistory Court (S. 85). 

1. Lord Wiaiam Melbourne (f 1848) und Lord Frederick MeL- 
boume (f 1853), von Marocheiti. — Zur Seite eine Messingplatte 
mit den Namen der am 7. Sept. 1870 mit dem Linienschiff Oaptain 
bei Cap Finisterre untergegangenen Offiziere und Mannschaften 
(484 Mann). 

NördL Querschiff: 

1. Sir Joshua Reynolds (f 1792), der berühmte Maler, Statue 
von Flaxman. Auf dem Säulenstumpf zu seiner Linken das 
Medaillonbild Michelangelo^s. 

1. Admiral Lord Rodney (f 1792), von Rossi. Zu seinen 
Füßen links die Geschichte, den Berichten seiner Thaten aus 
dem Munde der Ruhmesgöttin horchend. 

1. Generallieut. Sir Thomas Pieton (fiel 1815 bei Waterloo), 
von Qahagan, Vor seiner Büste reicht die Siegesgöttin einem 
Krieger, auf dessen Schulter der Genius der Unsterblichkeit sich 
stutzt, die Lorbeerkrone. 

r. Admiral John, Earl of St. Vincent (f 1823), der Sieger bei 
Cap St. Vincent 1797, Statue von Baily. 

1. General WiUiam Francis Patrick Napier (f 1860), Ge- 
schichtschreiber des Halbinselkrieges, von Adams. 

1. General Thomas Dundas (f 1794), mit Büste von Baeon. ~ 
Darüber 

Generale J. R. Mackenzie und R, v. Langwerth (Kommandeur der 
englisch-deutschen Legion), beide 1809 bei Talavera gefallen, 
Relief von Manning. 

1. Sir Charles James Napier (f 1853), Statue von Adams; 

nt general, a beneflcent governor, a just man" (vgl. 



i gefallen, 
;1. ^139). 
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I. Admiral Lord Duneanü 1804), der Sieger über die Holländer 
bei Camperdown; Stotue Ton WeMtmaeoU, 

l General Sir WmiamFomonby (f 1815), «who feil glorlooely 
in the battle ot Waterloo*', von Baüy: ein sterbender, Ton der 
Siegesgöttin gekrönter Held, dahinter ein stünendes Pferd. 

1. Admiral CharUs Napier (f 1860), 1854 Kommandeur der 
engl. Ostsee -Flotte, mit Belief- Portrait, Ton Adams. 

1. Henry HaOam (f 1859), der Geschicbtochreiber, Statue 
TOD Tkud. 

1. ^Dr, Samuel Johruon (t 1784), der berühmte Gelehrte, 
Statue yon Baeon, 

Wir sind nnn am Eingang com Chor angelangt (Eintr. i. 8. 81), 
in dem besonders dtr ^AUari^rtin (aReredoi*) die Anfinerkitmkeit 
auf sich lenkt, ein herTorragendee Marmorwerk im ital.Renalasanoe- 
sti], nach Entwürfen Ton BodUy # Gartker (1888). Die Skalp* 
tnren, von OueUemmt stellen Ereignlise aui dem Leben Jesu dar; 
oben Statuen des auferstandenen Erlösers, der h. Jungfrau mit 
dem Kinde und der HH. Peter und Paul. Die Ghorstühle sind 
YOD OrmUng Oibbotu, das Eisenwerk zum Teil Ton Tijou (S. 276). 

Die Wölbong nad Winde des Chors werden Jetit in Glaamoiaik na«h 
Entwürfen von W. B. Mchmimd anageiehmttekt. Im Mittelatttck über der 
Apsii der thronende Christns) r. u. 1. «chreibende Engel. Auf den Wand- 
atüeken nnter den «teinemen Gewölberippen in der Antis nnd dem an- 
•toßenden Joch sechs Gestalten Ton Tngenden (von N. beglnnead: Hoffhang, 
Tapferkeit, Mildthitigkeit, Wahrheit, Keaichheit nnd Gerechtigkeit). Die 
oberen Fenster der Apsis stellen die 34 Ältesten der Ofl'enbamng dar, 
nebit Bngeln. In der anstoßenden Traree Wandfelder mit Noah^s Opfer 
(südl.) nnd Melehisedek Abraham segnend (n<rdl.)t in den großem Feldern 
darüber das Meer seine Toten heransgebend. — Von dem eigentlichen Chor 
ist bis jetxt nur die östlichste Abteilnng fertig. In der Koppel die Er- 
sebaffang der Vögel; an den Tier Pendentifs botsehaftbringende Engel mit 
tnsgebreiteten Armen ; iwischen den Fenstern des Liehtgadens an der 
N.-6eite die delphische nnd persische Sibylle, an der S.-Seite David nnd 
Sälomo; anf den Zwickelflichen der Bogen Bngel mit Passionswerkiengen. 
In den Kappeln der beiden andern Chorabt^ongen soll die Brscbaflung 
der Fische nnd der übrigen Tiere dai^estellt werden. 

Die Apslfl hinter dem neuen Reredos ist Tor kurzem als Jesus- 
kapelle ausgeschmückt worden ; auf dem Altar eine Kopie des un- 
gläubigen Thomas Ton Cime da Oonegliano in der National Oallery 
fS. 149). Davor eine liegende Marmorstatue des Caiwn Liddon 
(t 1890), von Bodley & Garner. 

Der n. Chorumgang enthält keine Denkmäler, dagegen stehen 
im 6. Chorumgang die folgenden: 

Reffimüd Heber, Bischof Ton Kalkutta (f 1826), knieende Statue 
▼on Chantrey. Das Relief am Sockel stellt den Prälaten dar, wie 
er bekehrte Indier konfirmiert. 

John Jackson, Bischof von London (f 1884), von Woolner. 

Charles J. Blomfield, Bischof von London (f 1857), Sarkophag 
mit liegender Figur, von G. Richmond. 

Henry Hart Milman, Dean von St. PauVs (f 1868), Sarkophag 
mit liegender Figur, von Williamson. — Die Steinfragmente ? 

6* 
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der Mauer auf beiden Seiten dieses Denlmals rühren angeblich 
von dem Tempel in Jerasalem her. 

Dr. Donnej der Dichter, Dean von St. Paurs (f 1631), Statue 
in einem Leichentuch, in einer Mauernische, von NicJioUu ßtone 
(das einzige unheschEdigte Denkmal aus der alten St. Paulskirche). 

Wir verlassen den Ghorumgang (am Eingang eine hübsche 
Kanzel aus buntem Marmor, errichtet zum Andenken an Kapitän 
Fittgeraldi) und wenden uns 1. in das 
Südliehe QuerBchiff: 

1. John Howard (f 1790), der Menschenfreund, Standbild von 
Baeon. Die Bolle in der 1. Haud tragt die Inschrift: „Flui for 
the Improvement of prisons and hospitals'^ ; in der r. ein Schlüssel. 
Er starb zu Gherson im südl. RoJftland auf einer Beise, die er 
unternahm, um die Lage der Pestkranken zu verbessern. Dies 
war das erste in der Paulskirche errichtete Denkmal. 

1. Admiral Earl Howe (f 1799), von Flaxman. Hinter der Statue 
des Helden die gewappnete Britannia, 1. Fama und Victoria. 

1. Admiral Lord Collingwood (f 1810), der Waffengefahrte 
Nelson's (S. 86), von Westmacott 

1. Joseph MaÜord William Turner (f 1851), der berühmte 
Maler, Statue von MacdoweU. 

r. General George EUiot, Lord Heathfield (f 1790), der Ver- 
teidiger Gibraltars 1782, Statue von RossL 

Gegenüber der Thür zum südl. Querschiff, an den groBen 
Pfeilern am Durchgang zum Mittelschiff: 

1. »Admiral Lord Nelson (f 1805), von Flaocman. Der Mangel 
des rechten Arms, den er bei Cadix verlor, ist durch den Mantel 
verdeckt; die Linke stützt sich auf einen von Schiffstauen getrage- 
nen Anker. Am Sockel die Inschrift „Copenbagen — Nile — Tra- 
falgar", die Hauptsiege Nelson's, dann Relieffiguren der Nord- u. 
Ostsee, des Nils und des Mittelmeeres. Unten r. der britische LÜwe; 
1. zeigt Britannia jungen Seeleuten den Helden zur Nacheiferung. 

r. Marquis Cornwallis (f 1805), Gouverneur von Indien, in 
der Tracht der Bitter des Hosenbandordens; am Fuß links die 
gewappnete Britannia, rechts zwei indische Flüsse, von Roasi. 

Im südl. Querschiff westl. der Thür: 

1. Sir Astley Faston Cooper (f 1842), berühmt. Chirurg, von Baily. 

1. Generallieut. Sir John Moore (f 1809), von Bacor^ jun. 
Die allegor. Figuren der Tapferkeit und des Sieges legen den bei 
Coruna (in Spanien) gefallenen General ins Grab, auf welchem 
der Genius Spaniens seine Fahne aufpflanzt. 

1. GeneralUeut. Sir Ralph Abercromhy (f 1801) , von West- 
macott. Der General sinkt sterbend von seinem bäumenden Rosse 
in die Arme eines schottischen Soldaten. Die Sphinxe an beiden 
Seiten deuten auf Ägypten, wo er fiel. 

1. Sir Wiüiam Jones (f 1794), Orientalist, Statue von Bacon. 
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Im Müdliehen Seiitnaekiff: 
l Thomas Fanthaw MiddUton (f 1822), der erste proteet. 
Bischof in Indien, von Louth, 

Etwas weiter eine frdlier als bischofl. Konsistorium benutzte 
Kapelle. Die Basreliefs an den Winden, von CaUUr MankaU 
(ö. Sade) und Wocdmffton (w. Ende), beziehen sich auf Wellington, 
dessen Denkmal firüher hier stand (S.82). Die höUerneu Schranken 
zwischen der Kapelle nnd dem Schiff sind von Qtinling Oibb<m$ 
geschnitzt. 

Am Ende des Hanptsehiffs das Krim^Denkmal, zum Andenken 
an die 1854 bei Inkerman gefallenen Offiziere der Coldstream 
Onards, Belief Ton MarotheUL 

An der S.-Seite des Schiffs, in der Nähe der Orgel (PI. a), 
ist der Aufgang zu den oberen R&umen der Kirche (Eintr. 
8. S. 81). Nach etwa HO Stufen gelangt man an einen Gang 
(über dem sndl. Seitenschiff), an dessen Ende in einem Zimmer 
die Bmofhek (12000 Binde, mit dem Portrait des Stifters, Bischof 
Gompton; Autographen Ton Wren, Land, Cranmer etc.). I>er 
Füfiboden besteht aus kunstreich ausgefShrter Holzmosatk. Die 
sog. Qeomelirtcal Siaireaae, eine große Wendeltreppe, die sieh selbst 
tragt, ist nur ihres Alters halber merkwürdig. Auch die grofle 
Qloeke (1716 f^egossen; 88 Stufen) und die Uhr (1708 gefertigt; 
noch weitere 13 Stufen) im NW.-Turme lohnen kaum die Mflhe des 
Aufstiegs. Der Minutenzeiger der Uhr ist c. 3m lang. 

Die WMspering GalUry^ im Innern der Kuppel, welche man 
auf einer Treppe Ton der Bibliothek aus erreicht (260 Stufen vom 
Boden der Kirche), bietet ein sonderbares Echo, ihnlich dem in 
der Salle d'Eeho des Gonservatoire des Arts et Metiers in Paris. 
Ein leises Flüstern an der Wand der einen Seite der Galerie ist 
an der entgegengesetzten Wand deutlich vernehmbar; die Ent- 
fernung beträgt 33 m in gerader Linie oder 48Vtm in der Peripherie 
des Halbkreises. Von hier aus sind die Thomhill*schen Decken- 
gemälde (S. 81) am besten zu sehen ; schöner Überblick des 
Innern der Kirche. 

Anf 118 Stufen gelangt man von hier zur *8tone OaUeryy 
I welche um den FuB der äußern Kuppel herumlauft, mit priehtiger 
Aussicht über die Stadt. Noch umfassender ist diese von der 
[ Qolden OaUery^ über der Kuppel am Fufi der Laterne, zu der 
j eiserne Wendeltreppen '(137 Stufen) im Innern des Dachs empor- 
I führen. Noch 14m hüher ist die KugH (S. 80) auf der Laterne 
(616 Stufen vom Boden der Kirche ab). 

Am S.-Ende des Kreuzschiffes steigt man hinunter in die 
•Keypta (PI. b), wo man links zunächst in einen von vier Kande- 
I labern aus poliertem Granit erleuchteten Raum geführt wird, in 
\ dessen Mitte der Sarkophag WelUngton:$ (f 1852) steht, aus einem 
[ kolossalen Porphyrblock gearbeitet, auf einem Unterbau von Gra^ 
1 Daneben der Sarkophag Sir Thomas Pieton's (s. S. 82^. W 
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gerade unter der Kuppel der Kirche, der schwarze Marmorsarkopliag 
Nelion'a (8.84, 130); der innere Sarg besteht aus dem Hauptmaste 
des bei Abuklr in die Luft gesprengten französischen Admiralschiffes 
L*Orient. Daneben südL der kleinere Sarkophag des Admirals 
ColUngiDOod, Nelson*s Siegesgefihrten (f 1810), nordl. der des 
Earl of Northesk. Am w. Ende der Krypta wird der Leichenwagen, 
mit dem Wellington bestattet wurde, mit sämtlichem Geschirr etc. 
gezeigt. Die Krypta enthält auch Denkmäler von WiUiam Dalley 
(t 1888), Sekretär für Neu-Sftd- Wales; Lord Napier of Magdala 
(t 1890); 8ir BaHU Frere (f 1884), und Qeorffe Ormkshank. 

Von der Treppe, an deren Foß Büsten von Sir John Macdonald 
ff 1891), Premierminister von Ganada, und Sir Barry Parke8 
(t 1885), gelangt man geradeaus in die Kapelle und in die Gewölbe, 
wo sich Büsten und Bruchstücke von alten Grabdenkmälern, Reste 
des früheren Baues (vor dem Brande von 1666) befinden. Den Fuß- 
boden bilden die Grabplatten berühmter Künstler und Gelehrten : 
Jokn Bennie und Bobert Mylne, Baumeister verschiedener Brücken 
Londons ; Benjamin West; Sir Joshua Reynolds i Sir Thomas Lawrence ,- 
Sir Edwin Landseer; John Opie; J, M. W. Turner; Edgar Boehm 
(t 1890); TA. Newton^ Dechant der Kirche; DeanMümani Sir Christ, 
Wren, der Baumeister von St. PauPs, und seine Frau; fifomuel 
Johnson , W. Bahington , Sir AsÜey Cooper , George Cruikshank, Sir 
Barde Frere, Sir WiOiam Jones, und Canon Liddon. Eine Stelle 
am ö. Ende der Krypta, als Morgenkapelle benutzt, hat einen schönen 
Mosaik-Boden, ausgeführt von weiblichen Gefangenen zuWoking. 

Im Mai findet in der Paulskirche eine große Festlichkeit zum 
Besten der Hinterbliebenen von Geistlichen statt; Zutritt gegen 
Billette, die im Corporation House, 2 Bloomsbury Place, Bloomsbui^ 
Square, W. G. ausgegeben werden. 

2. General Post Ofdce. Christas Hospital. Hewgate. 
Holbom. 

Paternoster Row. Peel' s Standbild, Central Crinänal Court. 
St. SepuUhre's. Holborn Viaduct, 

Aus dem St. Paxd's Chureh Yard, n. von der Kathedrale, gelangt 
man in die Buchhändlerstraße, Patemotter Bow(Pl.R39; 
III), den Mittelpunkt des englischen Buchhandels (so benannt von 
den früher dort feilgehaltenen Gebetbüchern, Pater-noster). W^ 
in Stationers* Hall Gourt, zwischen Paternoster Row undLudgate 
Hill, ist Stationers' Haut das Zunfthaus der Buch- und Schreib- 
wareuhändler. 

Dieae Zunft ist die einzige, deren Hitglieder fast sämtlicli ihr nominelles 
Gewerbe wirklich betreiben. Dieselbe bat ibr Monopol des Ealenderdruck ens 
Bwar 1771 rerloren, betreibt dies OescbKft indes aach jetzt noch im grofi- 
srtigsten Haßstabe. Alle in England gedmekten Bücher müssen in das 
in Stationers** Hall geführte Register eingetragen werden, um dem Bigen- 
'ümer das Verlagsrecht zu sichern. Die Hall enthalt Portraits von 
>/hardson, Verfasser der Glarissa Harlowe (17B4 Zanftmeister), und seiner 
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Frau, toh Prior, Steele, Banyia u. a., und ein Oemildet Köttif Alfred 
sein Brot mit dem Ptlger 8t. Cathbert teilend, von W9U» und ein 1894 er- 
richtetes Fenster mit OlMgemälde lu Ehren Caxton**. 

Am 0.-£nde von Paternoster Row, am Anfang ronCheaptidt (S.98). 
«rhebt sich das StaadbUd Sir Bobtrt Patri (f 1850), Ton Bthnea. 

unmittelbar n., an der O.-Seite fon St. Martinas le Grand, ist 
^ie eenerml Poit Ofllee Baft (Tl. R 39; ///; Tgl. S. 41), 1825-29 
nach 8mirke'$ Planen im ionischen Stil erbaut. In diesem 120m 
langen Gebinde findet der Postbetrieb für Briefe, Zeitungen, Drack- 
Sachen etc. statt. Pakete werden hier angenommen, aber sofort 
nach der Parcel Post Offtce In Monnt Pleasant, Fsrrfngdon Road 
(früher Goldbath Fields Prisen) gesandt. An der S.-8eite der 
Vorballe ist die ^.Poste Restante^ Office, fQr postlagemde Briefe. 
Die General Po§t Offlee ist das Centrum des Londoner Postbezirks, 
und die gesamte kolossale City-Korrespondenz wird hier erledigt. 
Far Auslander ist in der General Post Office ein Dolmetscher 
Interpreter) angestellt, der anentgeltliche Ansknnft erteilt. Die 
Beiumed Letter Office ist in Moorgate Street Buildings, bei Moor- 
gate Street, wo Tafeln mit den Adressen der unbestellbaren Briefe 
ausgehängt sind. 

Über den englischen Postrerkehr mögen hier einige statistische 
Angaben folgen. Befördert wurden im Vereinigten Königreich (England, 
^chotUand, Irland): an Briden I&IA 963 UiU., 1676 1019 Mill., und 1893-93 
nicht weniger als 1790600000, also 46 Briefe pro Kopf der Bevölkerung. 
B^eherpakeu und Zeitungen 1874 2fi0 Hill.. 1876 296 Hill., und 1892-93 
698000000-, Pottkarten 1874 79 MUI., 1976 98 Hill., und 1893-93 344400000. 
Die Farea Pott beförderte im J. 1893>93 62 870 000 Pakete. Die Summen, 
welche mittels Postanweitungen (Monejf Orden) versandt werden, ist trotz des in 
England allgemein eingeführten Check-Systemsu. der Beschränkung derselben 
auf Betrüge bis sa lOi., sehr bedeutend; so wurden im J. 1874 1610)062 Post- 
anweisungen mit etnem Betrage von 36 296 441 1. aufgegeben. Durch die fiin- 
fiUiroiig der Postal Orders wurde ein Teil dieses Oeldstroms abgelenkt, und 
1892-93 war die Zahl der Money Orders 8963032 mit einem Betrage von 
24 618 809 1. In demselben Jahr wurden 66 590 668 Potial Orden ausgegeben, 



mit einem Betrage von 21 345 1631. Die 1861 elngeriGhteten Pott 0/ßee Savings 
Bankt enthalten gegenwartig an Einlagen c. 760000001. Die Netto-Ein- 
sahme (Überschuß) der engl. Postverwaltung betrug im J. 1893-93 2 836766 J. 



Der General Post Office East gegenüber erhebt sich die General 
Poft Offiee Weit, mit den VerwaUungibekorden und dem Telegraphen" 
amX, Dieses großartige Gebäude wurde 1870-73 mit einem Auf- 
wand Yon 485 000 2. aufgeführt. Sehenswert die großen 90m 
langen, 27m breiten Telegraph Instrument Galleries, welche 500 
Apparate enthalten (Eintritt auf Order eines Bankiers oder einer 
andern namhaften Persönlichkeit). Im, Souterrain vier Dampf- 
maschinen von je 50 Pferdekraft, welche mittels pneumatischer 
-Röhren die Depeschen an die andern Bureaux im City- und Strand- 
Bezirk befördern. Die Zahl der in dem mit 31 . März 1893 endigenden 
Jahre expedierten Telegramme betrug 69 907 848. 

Der gewaltige und stets sunehmende Geschäftsbetrieb der General 
Tost Offlee fand selbst in diesen mächtigen Gebäuden keinen ausreichenden 
Plats mehr, nnd im J. 1890-94 wurde die General PMt OfiBee North nörd- 
lich Ton Angel Street erbaut. Dieselbe ist nach dem Entwürfe von Temner 
im klassischen Stil aufgeführt und enthält die Central Savings Ban' 
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dM Bureau de« Generalpostmeistera, und die Verwaltungsabteilungen des 
General-Sekretärs, des Anwaltes und des General-Kassen- und -Bechnungs- 
führers des Postamtes. Der Bauplatz, zu dessen Freilegung zahlreiche 
H&user abgebrochen werden mußten, kostete 3260002. 

Die nördl. Fortsetzung von St. Martinas le Grand heißt Aldera- 
galt Sireet (PL B40; ///). In Monkwell Street, einer ögtl. Seiten- 
strafie, steht BaTh€T-8wg€(m$'' Court Boom mit einigen Merk- 
würdigkeiten, n. a. einem wertvollen Portrait Heinrichs VIII. von 
Holbein nnd Inigo Jones* von Van Dyck. 

Von der General Post Office führt westl. die von Omnibus nnd 
Fuhrwerk aller Art sehr belebte Newgate Strebt naeb Holborn 
und Oxford Street. In Panyer AUey, der ersten Quergasse L, einst 
von Korbmachern bewohnt, ein altes Belief, Knabe auf einem Korb 
(pannier) sitzend, darunter die Inschrift: 

„When ye have sought the city round, 
Yet still this is the highest ground. 

August the 27th, 1688.« 

Weiter, der Stelle des frühern Newgate Market gegenüber^ 
führt r. ein Durchgang zum 

Christel Hospital (PI. B 39; 7//), kein Hospital, sondern eine in 
Kleidung der Schüler (gelbe Strümpfe, kurze Hosen und lange blaue 
Talare ; Kopfbedeckung selbst im Winter nicbt üblich) und innerer 
Einrichtung vollständig im Charakter der Zeit ihres Gründers, 
Eduards VI., erhaltene Schule für i200 Knaben und 100 Mädchen. 
Jahreseinkommen c. 600001., die aber nicht gänzlich zuErziehungs- 
zwecken dienen. Zur Aufnahme berechtigt sind nur Kinder von 
Eltern, deren Jahreseinkommen für die Erziehung nnd den Unter- 
halt nicht ausreicht. Der Eintritt in die Schule muß im 8.-10. Jahr 
stattfinden; die Schüler (Blue Coat Boyis) kommen erst in die 
Vorbereitungsschule zu Hertford (S. 315), dann je nach ihren 
Fortschritten in die Stadt. Die Ausbildung, bei der man zum 
Teil die kaufmännische Laufbahn ins Auge faßt, schließt mit 
dem 16. Lebensjahr ab. Einige der begabteren Schüler werden 
für das Universitätsstudium vorbereitet; sie heißen, weil sie 
griechisch lernen,. Greciana und Depvty - Orecians und bilden die- 
ersten Klassen der Schule. King^s Boyt heißen 40 Schüler einer 
von Karl II. 1672 gegründeten mathemat. Klasse. Die Schule hatte 
viele alte Privilegien, von denen einzelne noch erhalten sind. Am 
Neujahrstag erschienen die King's Boys bei Hofe, und am Oster- 
dienstag werden sämtliche Schüler dem Lord Mayor in Mansion 
House vorgestellt, wobei jeder ein neugeprägtes Geldstück erhält. 
In der 1825-29 nach Shaw's Plänen erbauten Halle finden jährlich 
eine Anzahl von Vorträgen der besten Schüler statt. Die öffentlichen 
Mahlzeiten („suppings in public^), an jedem Donnerstag? U. ahends 
in der Fastenzeit, verdienen einen Besuch (Zutritt gegen Karten der 
Govemors). An den Wänden einige Gemälde : die Gründung des 
Hospitals durch Eduard VI., angeblich von HoJ^ein; Vorstellnng 
^r King*s Boys am Hof Jakobs II., von Verrio; Portraits der 
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Königin Yictori« und des Priazan Alb«it, toh Grcmt, u. a. — Zu 
den Schülern der Anstalt gehörten u. a. WUltun Camden, StlUlngo 
fleet, Middleton, Dyer, S. Riehardson, S. T. Coleridge, Charles 
Limb, Leigh Hont und Sir Henry Snmner Maine (f 1888). 

In Wanmek Laney der dem Hespttal gegenttber fon Newgate 
Street nach Patemester Kow führenden Strafte, ist an der Maner 
des ersten Haases r. ein merkwürdiges Relief yon 1668, den 
«Königmacher** Warwick (S. 62) darsteHend. Weiterhin CuUer^ 
Sali, 1887 erbaut. 

Am W.*£nde von Newgate Street, an der Ecke von Old Bailey, 
Bteht VewgAte PriMn (PI. R 36; ii), einst das Hanptgefangnis 
Londons, jetzt nur noch zeitweiliges Oefingnis f&r von dem Old 
Bailey Court abzuurteilende Verbrecher. Das Jetzige Gebinde, 
1770 nach Qtorffe VoMnu^t Entwurf begonnen, wurde 1780, ehe 
es vollendet war, beim Oordon*schen Aufhihr (S. 67) nun Teil 
zerstört, 1782 wiederhergestellt Die an Old Bailey gelegene Haupt- 
fasssde hat eine Länge von 90m. Das Gefingnts wurde 1858 im 
Innern nach dem Zellensystem erneut und kann 192 Gefangene 
anfaehmen (Erlaubnis zur Besichtigung erteilt der Staatssekretir 
des Innern, der Lord Mayor oder einer der Sheriffb). ^* Die Hin« 
richtungen durch den Strang, welche f^Qher lu Tyburn beim 
Mirble Arch (S. 249), erfolgten von 1783 bis 1868 vor Newgate 
(jetzt nicht mehr difentlich). Die Yerurteiltan schritten zum 
Schaffet durch die kleine Thür, zunächst dem Hause des Goveraor, 
an der W.- Fassade. Zu den berühmten oder berüchtigten Ge- 
fangenen, die einst in Newgate saßen, gehOrten George Wither, 
Diniel Defoe, Jack Sheppard, Titus Oates und Willitm Penn. Die 
alte Londoner Stadtmauer hatte am Ende von Newgate Street eines 
ihrer Thore. 

Neben Newgate ist der Ce&trml Criminal Court, in zwei 
Abteilungen, dem OVd Oourl, für schwere Verbrechen, und dem 
ITev Courf, für leichte. Die Sitzungen sind öffentlich, aber oft 
dberfailt; will man einer solchen beiwohnen, so wende man sich 
an den Portler, der gegen ein Trinkgeld von l-5a., je nach der 
Schwere des verhandelten Falles, einen guten Platz besorgen wird. 
Bei großen Prozessen werden meist Einlaßkarten von den Aldermen 
vnd Sheriffs ausgegeben. 

Bei Newgate beginnt w. der «Holbom Tiaduet (PI. R 35, 36 ; //), 
eines der großartigsten Werke modemer Straßenbaukunst, nach 
Ua;y^ßoo^9 Planen ausgeführt und 1869 erofltoet. Der Name kommt 
von „Hole Boume^j einer Bezeichnung für den obern Lauf des 
FUethaehs (S. 129), weil er hier durch eine Einsenkung (hoUow) 
fließt. Das 8 m tiefe Thal von Holbom bot dem gewaltigen 
Verkehr zwischen Oxford Street und City früher ein schwer zu 
besiegendes Hindernis, das durch den kolossalen 430m langen, 
25m br. Viadukt zwischen Newgate und Hatten Garden jetzt be- 
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seitigt ist. Ton außen ist der fast ganz ans Elsen erbaute Yiadukt 
nicht sichtbar; auf beiden Selten erheben sich neue Häuserreihen. 
Unter dem Viadukt sind Gewölbe für Waren etc. und unterirdische 
Leitungen von Gas- und Wasserrohren, Telegraphendrähten und 
Abzugskanälen, und an den Seiten die Kellor der Häuser. — Am 
O.-Ende steht r. 8t. Sepnlohre't Chnreh, mit vlereck. Zlnnentnrm, 
wo bei Hinrichtungen in Newgate die Sterbeglocke geläutet wird ; 
einst wurde hier jedem Verurteilten auf seinem Todesgange nach 
Tybum ein Blumenstrauß gereicht. An der Südseite des Chors das 
Grabmal des tapfern Kapitäns John Smith (f 1631)| Gonyeineurs 
von Vlrglnlen und Admlrals yon Neu -England; die jetzt fast 
unleserliche Inschrift beginnt: 

„Here lies one conquer'd that hath conquer'd kings"^ 
Schräg gegenüber 1. die Hoi^om Viaduct Station des London, 
Ghatham und Dover Ballway (S. 3ö), daneben das Imperial Hotel 
und das Holbom^^^äaduct Hotel (S. 6). Die eiserne »Brücke über 
Farringdon Street (die durch Holborn Valley führende Straße, 
S. 110) ist 36m lang und wird von 12, je 1,2^ dicken Granltsänlen 
getragen. Auf der Brüstung B?^zestatuen, Kunst, Wissenschaft, 
Handel und Ackerbau; an den Ecktürmen Standbilder verdienter 
Lord-Mayors. In den Türmen führen Treppen nach Farringddn 
Street hinab. 

Jenselt der Brücke 1. der City Temple (den Congregatlonallsten 
gehörig) und die Kirche St Andrew'Sj in der Lord Beaconsfleld 
getauft wurde, 1686 von Wren erbaut. Der Kirche fast gegenüber 
Ist der Eingang von SI7 Place, wo früher der berühmte Palast der 
Bischöfe von Ely stand, in welchem Johann von Gaunt, der Bruder 
des Schwarzen Prinzen und Vater König Heinrichs IV., im J. 1399 
starb. Die Palastkapelle, *Ely Chapel (St. Etheldreda's, s. S. 55), 
entging dem Feuer von 1666 und wurde neuerdings restauriert. 
Sie ist ein treffliches Werk des xnr. Jahrh. mit gut erhaltener 
Elchendecke. Die stilvollen Fenster auf der 0.- und W.-Seite 
zeigen reiches Maßwerk; das erstere ist mit schönen Glasgemälden 
geschmückt. Auch die Krypta verdient einen Besuch. — Etwas weiter 
auf Holborn Clrcus ein Reiterstandbild des Printen Albert von Bttcon, 
am Granitsockel allegor. Figuren und Reliefs. Die breite neue 
Charterhouse Street fuhrt von hier n.ö. nach Smithfield (S. 92) und 
der Farringdon Street Station des Metropolitan Rallway (S. 37"). — 
Auf der W.-Seite des Circus beginnt Holbom, nach Oxford Street 
und Bayswater führend (s. S. 215). An der N.-Selte von Holborn 
stehen zwei gut erhaltene Gasthäuser alten Stils, der Black BtM 
und die OldBeU, mit Galerien rund um die Hofräume, und FumivcWs 
Inn, früher ein „Inn of Chancery" (vgl. S. 131), 18i8 vollständig 
neu gebaut. Charles Dickens wohnte in FurnivaUs Inn, als er die 
Pickwick Papers begann. Auf der andern Seite der Straße stehen 
Bamard'sinn und.*Staple Inn, zwei malerische altelnns of Chancery, 
ön Dickens oft erwähnt, das letztere mit kürzlich restauriertem Saale. 

/ 



3. St Bartholomew*! Hospital. Smithfield. 
St Giles, Cripplegate. Charterhonie. 

&, Baräu>lomeuf fhe Great. 8t. JohnU Gate. BuhhiU FUUU Cemetery, 
HonottrßbU ArtiUery Company. AUan WttUyan Library, 

8t Bftrtholomaw's Hospital (PI. R40; //), in Smithfleld, N. 
Ton Ghrist's Hospital, ist die älteste und eine der reichsten Wohl- 
thatigkeits-Anstalten Londons. Rahere, ein Günstling Heinrichs I., 
gründete hier 1 123 eine Priorei und ein Hospital des h. Bartholomäus, 
die von dem Ltrd-Mayof Richard Whittlngton erweitert worden. 
Das Hospital wnrde von König Heinrich YIII. bei Anfhebnng der 
Kloster 1547 neu gegründet. Das Jetzige Gebäude, ein großes 
Viereck, wurde 1730-33 Ton Oihb» erbaut und hat zwei Eingänge; 
über dem w. Hauptportal nach Smithfleld, 1702 erbaut, das Stand- 
bild Heinrichs YIII., zur Seite ein Kranker und ein Lahmer. Eine 
Inschrift an der äußere Mauer erinnert an die Verbrennung von 
drei Protestanten während der Regiemng der Königin Mary (S. 62). 
Innerhalb des Thors die Kirche 8t. Barthol&mew the Le$8, ursprüng- 
lich von Rahere erbaut, aber 1823 erneut. Das Hospital hat ein 
Jahreseinkommen Ton 60000{. und enthält 667 Betten, in denen 
jährlich gegen 6000 Kranke verpflegt werden; an 16 000 erhalten 
jährlich außerhalb des Hospitals auf dessen Kosten ärztliche Hülfe. 
Bei Unglücksfällen gewährt das Hospital zn Jeder Stunde sofortige 
Aufhahme und unentgeltliche Behandlung. 

Die mit dem Hospital verbundene medizinische Klinik ist be- 
rühmt: Harvty^ der Entdecker des Blutumlaufs, Ahtmtthy, der 
große Anatom, und andere bedeutende Ärzte lehrten an derselben. 
Die Vorlesungen finden in dem 1842 erbauten anatom. Theater 
statt; eine ansehnliche Bibliothek, ein anatom, und botan. Af useum, 
ehem. Laboratorium etc. sind vorhanden. Die medizin. Schule wurde 
vor kurzem umgebaut und vergrößert. 

In der großen Halle einige gute Portraits, u. a. ein altes 
Bild Heinrichs VIIL (nicht von Holbein) ; Dr. Radcliffe , der 
Aizt der Konigin Anna, von KneUer; Perceval Pott, 42 Jahre 
laug Chirurg der Anstalt, von Sir Joahua Beynoldsi Abernethy, 
der Anatom, von 8ir Thomas Lawrence. Die Gemälde neben 
der großen Treppe: der barmberzige Samariter, der Teich Bethesda, 
Rahere als Gründer des Hospitals, ein von Mönchen getragener 
Kranker, sind von Hogarth gemalt und geschenkt. 

Sehenswert ist die anstoßende Kirche *St. Bartholomaw the 
teat, im normann.-gotischen Stil, 1865-69 und nochmals 1886 
hergestellt (Schlüssel in N^ 1 Ghurch Passage, Gloth Fair). Nächst 
der Kapelle im Tower (S. 118), die 20 Jahre welter hinaufreicht, 
ist dies die älteste Kirche in der City von London. Wie das 
Hospital wurde sie 1123 von Rahere gegründet, 60 Jahre vor der 
Omndsteinlegung der Temple-Kirche. 
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Die jetzt vorhandene Kirche, nur aus dem Chor, der Vierung and einer 
Abteilung des Schiffs der umpränglichen Prioreikixehe bestehend, ist im 
wesentlichen ein rein normann. Bau, wie ihn Bahere hinterließ. Andre 
Teile der Kirche wurden von Heinrieh YUI. abgetrennt oder serstört. 
Von Smithfield tritt man durch ein Bogenthor mijt schöner Kreuzblumen- 
Proflllerung ein, das den Eingang entweder zum Schiff oder zu einem inneren 
Hof bildete, jet<t zum Kirehhof. Hier sind einige Reste der flrühgot. 
Strebepfeiler des Schiffs erhalten, .das etwas jünger war als der Chor. Im 
XIV. Jahrh. wurde der runde Abschluß des Chors durch einen viereckigen 
ersetzt, mit einem großen Fenster, dessen Pfosten noch vorhanden sind. 
Der Liehtgaden („clerestory*') wurde zu derselben Zeit erneut und eine 
schöne Lady Chapel 5. vom Hochaltar angebaut. Diese Kapelle wurde 
lange als Fransenfabrik benutzt und bis zur Unkenntlichkeit entstellt, 
aber 1886 für «fiOOl. zurückgekauft. Prior BoUon machte im«vi. Jahrh. weitere 
Änderungen \ seine Devise (eine von einem Bolzen durchbohrte Tonne) ist 
am Faß des schönen Erkers an der Südseite des Chors, sowie an dem 
Thorweg am O.-Ende des südl. Chorumgangs noch zu sehen. Die jetzige 
Apsis wurde bei der jüngsten Restauration erbaut und hat den Oho» fast in 
seiner ursprünglichen Schönheit wieder hergestellt. Die Schmiede, welche 
das nördl. Querschiff einnahm, wurde neuerdings ehtfernt und das Quer- 
schiff restauriert; doch fehlt es immer noch an Mitteln, um die Kirche 
vollständig herzustellen (Photographieen der Kirche beim Küster; Preis 
6d.-2s.; Beschreibung der Kirche fs.). 

Die Gräbmäkr verdienen Beachtung. Das des Gründers, an der N. -Seite 
des Sanktuariums, mit seinem reichen Baldachin, ist aus viel späterer Zeit 
als die darauf ruhende Figur Rahere^s. Im südl. Chorumgang das in Ala- 
baster stattlich- ausgeführte Grabmal des Sir Walter Mildmay (f 1689), 
Schatzkanzlers der Königin Elisabeth und Gründers von Emmanuel College, 
Cambridge. Viele merkwürdige Grabschriften. Am W.-Ende der Kirche 
ein hübscher eichener Altarschrein, 1889 errichtet. 

Zu den nankhaften Männern, die in der Bartholomew Close gewohnt 
haben, gehören Milton, Franklin, Hogarth (der in dem noch vorhandenen 
Taufstein getauft wurde), Dr. Caius und Washington Irving. 

Der angrenzende Marktplatz Smithfield (PI. R 36, 40; //), ur- 
sprünglich angeblich Smooth-fleld^ war früher ein Tamlerplatz und 
lag außerhalb dfer Mauern Londons. In Smithfleld wurde die 
Bartholomäus-Messe mit ihren Lustbarkeiten lange Jahre hindurch 
abgehalten, und hier war der öffentliche Hinrichtungsplatz vor Tyhum 
(vgl. S. 89), wo u. a. im J. 1305 das Haupt des schottischen Patrioten 
William Wallace fiel. In Smithfleld wurde Wat Tyler 1381 vom 
Lord-Mayor Sir William Walworth erstochen, und unter der „blutigen 
Mary'' standen hier die Scheiterhaufen für die verfolgten Prote- 
stanten, während unter Elisabeth das gleiche Geschick mehrere 
Nichtconformisten traf. Später war Smithfleld lange Zeit der 
einzige Viehmarkt Londons. Als der Raum zu eng wurde, verlegte 
man den Viebmarkt 1856 nach Copenhagen Fields (vgl. S. 27) 
und erbaute 1862-68 in Smithfleld den «Central London Keat 
Harket. Das Gebäude, nach Hortiee Jones" Plänen in gefälligem 
Renaissance-Stil aufgeführt, mit vier Ecktürmen, ist 192m lang, 
75m br., 9m hoch und bedeckt einen Flächenraum von fast IVsha; 
das Dach besteht aus Glas und Eisen. Eine breite FahrstraBe 
durchschneidet es von N. nach S. 

Unter der Fleischhalle befindet sich ein großes Eisenbahn-Depot der 
Great Western Co., das mit den Metropolitan ttailways (8. 37) in Ver- 
bindang steht und von wo das Fleisch vermittelst Fahrstuhls nach dem 
Markte hinaufbefördert wird. In der Mitte von Smithfield ist ein kleiner 
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Oarten mitSpitef bniiuien, iiin welchen heram eine FfttarstraO« in WlndoBfen 
tn den anseedeknten naterlrditehen B&nmen hinabführt, die wegen Ihrer 
EigeatimUchkeit nnd des dort herreehenden Lebens und Treibens wolA 
eineB Besneh rerdienen. 

W. Tom Fleisehmarkt ist der 1876 ertffTnete Market firr Pbrk, PtmUrf, 
md BnmikmB, ron dem gleichen Architekten und im gleichen Stil wie die 
FleisehhaDe, T&m br., 79m lang; noch welter w. (ö. Ton Farringdon Street) 
beflndet sieh ein andrer Markt, 1886 als Fischmarkt mit einem Aufwand 
▼OD 4360001. erbavt, und w. gegenüber ein 1889 ToUendeter Fruit amd 
reffMbk MmHui. Ein neuer AseAffHNiil ist 1888 auf Snow Hill, unmittelbar 
sidl., erbwit worden. Smithfleld Markt ist eine Sehenswürdigkeit, die 
ihrss fleiehen sucht, und Terdient einen Besuch. 

Die breite nnd gtuttliche CharUrhouat Street Tuhrt von Smith- 
lleid westi. naeh Holborn (S. 90). 

Unweit o. von Smithfleld steht die Kirche 8t. Güat, OrippUgate 
(PI. R 40), 1545 erbaat (Zugang dnrch einen Thorbogen in Red 
Gross Street). 

Sie enthält die Gräber John Milton's (t 167i), der das .Verlorene Para- 
dies" in einem jetst abgerissenen Hanse dieses Kirchspiels schrieb; des 
Martjrologen Foxe (f 1587), des Reisenden Frobisher (f 1684) und des 
Topographen Speed (f 1628). Oliver Crom well wurde in dieser Kirche ge> 
traat (22. Aug. 1620), und das Kirchenbuch enthält einen Vermerk über 
das Begräbnis Daniel Defoe's (f 1731). An MUton erinnert eine Büste von 
BtMm, und su seinem Gedächtnis wurde ein gemaltes Fenster errichtet. 

Auf dem Kirchhof ist eine alte Bastei des London Wal] ; in der Kähe, 
In Lomdon WaU, ein Stuck des Friedhofs von St. Alphage, der ein anderes 
grofies und interessantes Bruchstück der alten Mauer enthält (vgl. S. 61). 

Ö. von St. Giles, in n. Bichtnng von Fore Street bis Cbiswell 
Street, ist MiUon Street, bekannt als die „Ornb Street^ Pope's und 
seiner Zeitgenossen. 

N.5. von Smithfleld Aber Charterhoase Square gelangt man 
zun Charterhoute (PI. B 40), einem frühern, auf der Stelle eines 
Begräbnisplatzes for Pestkranke 1371 gegründeten Karthänser- 
kloster (ehartreuse). Nach der Aufhebung durch Heinrich YIII. 
1537 ging das Kloster durch verschiedene Hände, darunter die 
de? Lord North und Thomas Howard, Herzogs von Norfolk, der es 
zur Stadtwohnung der Howards machte. Konigln Elisabeth wohnte 
hier vor ihrer Krönung 5 Tage, und ihr Nachfolger Jakob I. hielt 
in Gharterhouse bei seinem Einzug in London mehrere Tage lang 
Hof. Das Besitztum wurde 1611 von Thomas Sutton, einem 
reichen Kaufherrn, angekauft, der es in eine Schule für 40 arme 
Knaben und eine Anstalt zur Unterbringung von 80 armen Männern 
verwandelte. Die Schule wurde 1872 nach Oodalming in Surrey 
verlegt und der freigewordene Platz In Gharterhouse an die Merchant 
Taylor $' Company verkauft, die dort ein stattliches Schulhaus erbaut 
hat, wo jetzt 500 Knaben Unterricht erhalten. Zu den ehem. Schülern . 
von Gharterhouse School gehörten u. a. Barrow, Lovelace, Steele, 
Addison, Blackstone, Wesley, Grote, ThirlwaU,Leech, Havelock und 
Thackeray. Besucher werden an Wochentagen durch den Portler 
Tunhergeffihrt, doch ist nachm. 3-4 der große Saal geschlossen. 
So. 11 u. 4 kann man dem Gottesdienst in der Kapelle beiwohnen 
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Die alten Gebinde sind größtenteilf aus dem Anfang des xvi. Ja^hrtk., 
wurden aber durch Lord North, den Herzog Ton Norfolk u. a. omgeaadert 
and Tergrößert. Die Oreat SaU gilt filr einen der schönsten Säle des 
XTi. Jahrb., die in London noch vorhanden sind. Die ffroße Truppe und 
die Cfreai Chamber ina obem Stock sind, mit Ausnahme des W.-Fensters 
der letatem, genau so, wie der Heraog von Norfolk sie Tor 300 Jal&ren 
hinterließ. Ein Teil der ursprttngliehen SapeUe (1871) ist noch übrig, 
doch wurde dieselbe von den Mönchen 1500 umgeändert und von den 
BcTollmäehtlgten Thomas 8«tton*s 1612 bedamtond TotgiÖfiert, va welcher 
Zeit sie ihr jetsiges jacobäisehes Äußere erhielt. Zngang d.wek eisen 
Kreusgang mit Denfctafeln für Thackerar, Leech, Havelock ete., einexm 
schönen Alabaster-Denkmal Sutton's (1611) und den DenkmUem des ersten 
Lord Ellenborough von Ghantrey und des Dr. Raine von FlaxmAn. Des 
Altargem&lde ist eine Kopie von Francia^s Fietä in der National- Onlerie 
(8. 146 { Nr. 180). Die Initialen des Priors Houghton, Vorstehern der 
Abtei zur Zeit ihrer Aufhebung, sind an einer Wand des Wa$hhou$t Court 
noch sichtbar. Die beiden Hofe, in welcher die Pensionäre und einige 
der Beamten wohnen, wurden 1826-90 erbaut. 

Die Meuterei JMdgt enthält einige Portraits: Button, der Gründer der 
Anstalt, Karl II., George Villiers, zweiter Hersog von Buckingham <eina 
der besten Portraits von JTiMlIer), Herzog von Monmouth, Lordkanzler 
Shaftesburv, Lordkanzler 8omers , William Earl von Gx^ven, Enbiacliof 
Sheldon, Talbot, Herzog von Shrewsbury, und das schöne Portrait den 
Doktor Bumet, gleichfalls von JTnsBer. 

Nicht weit w. von Charterhonse, in SU John'a Lane^ steht 8t. 
John'i Cktta (Pl.R 36; /i), ein altes gotisches Spitzbogenthor vom 
J. 1504, mit Fenster nnd Seitenturmchen, die einzigen Überreste 
einer nm 1 1 10 gegründeten Johanniter-Priorei. Der Johtnniterorden 
wurde von Heinrich YIII. unterdrückt, von Mary hergestellt und 
schlieBlich von Elisabeth aufgelöst. Die Zimmer über dem Thor 
wurden einst von Care bewohnt, dem Begründer des „Gentlemen^s 
Magazine'' (1731), zu dem Dr. Johnson Beiträge lieferte und 
das eine Ansicht von St. John*s Gate auf dem Umschlag trägt; 
sie enthalten jetzt einige histor. Kuriobititen. Die nonnann. 
Krypta der 8t. John's Kirche gehört noch der alten Prioreikirche 
an. Auf dem kleinen Begräbnisplatz rohen der Großvater nnd 
andere Verwandte von Wilkes Booth, dem Mörder des Präsidenten 
Lincoln. — Clerkenwell Road führt vom N.-Ende von St, John's 
Lane w. nach Gray's Inn Road u. Qray's Inn. Der Bezirk CUrkeri'weÜy 
jetzt vielfach von Uhrmachern, Goldschmieden und Optikern be- 
wohnt, hat seinen Namen von dem einst hier befindlichen „Clerks* 
Well", zu welchem die Parish Clerks (Kirchendiener) von London 
jährlich zur Aufführung von Mirakelstücken etc. hinauszogen. 

Von Old Stieet, der o. Fortsetzung von Clerkenwell Road, zweigt 
r. ab BunhiU Row, mit dem Bonhill Fields Cemetery (PI. R 40, 44^, 
ehemals Haupt-Begräbnlsplatz der Dissidenten, jetzt nicht mehr 
benutzt, mit den Gräbern von John Bunyan, Verfasser von „The 
PUgrim's Progress" (f 1688), Daniel Defoe,Verfasser des „Robinson** 
(t 1731), Dr. Isaac Watts, dem Reformator des englischen Kirchen- 
gesanges (f 1748), Susanna Wesley (f 1742, Mutter von John nnd 
Charles Wesley), William Blake (f 1827), Henry, Richard nnd 
William Cromwell etc. 
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unweit de« Fri«dholiB w. lieft Frimd»' Burial Or^imd, mit dem Ohrab« 
von Oeorge Fox, Oründer der Gesellschaft der Freunde oder Quäker. 

Unmittelbar s. von BnnliiU Bow ist das Hauptquartier und 
der Exerzierplatz der Honounbl« ArtUleiy Compugr, der ältesten 
militärischen KSrperschaft in England. 

Die H. A. C, wie sie gewÖhnUeh bezeichnet wird, erhielt ihre SUftungs- 
vrkimde, unter dem Namen der Ouild oder Fraternlty of St. Oeotf«, tob 
Heinrich vni. ISST, und über 20 königl. BriasM haben ihre Beehte nsd 
PriTilegien bestätigt. Die Offlsiere der ,»Tratned Bands* und der Milia 
der City Ton London wurden früher stets aus M Itgiedem dieser Compagnie 
ausgewählt. Seit 1660 war General -Kapitän und Oberst stets entweder 
der König oder der Prins Ton Wales. Die Compagnie, welche ihren gegen- 
wirtigen Standort seit 1642 innehat, besteht ans leichter KaTalerie, «Iner 
Batterie Feldartillerie und einem Bataillon Infanterie. Es ist das einsige 
Freiwilligen-Corps, bei dem sieh reitende Artillerie befindet. 

In City Boad, dem O.-Etngange Ton BanhiU Fields gegenflber, 
steht WtOiCifi ChapA (PI. B, 44), daneben slidl. sein Haus. Wesley 
ist auf dem Friedbof hinter der Kapelle beerdigt; Tor derselben 
steht sein StandbOd,, zur lOOjäbr. Feier seines Todestages (März 
1891) en^fillt. — In Castle Street, der ersten sfldl. Ton der 
Kapelle nach O. führenden Straße, ist die Allan Watleyan librmry 
(S. 18), mit einer wertvoUen Sammlung yon Bibeln und theolog. 
Werken. — In Blomfield-Street, London Wall (PI. B 49, 44), das 
MuMum der Londoner MissionggeseUtehaft (Dl. Do. Sa. yon 10 bis 3 
oder 4 geöffnet). 

Etwas ö. vom Honourable Artillery Gompany^s Groond, in Curtain Boad 
(durch Castle Street und Scrutton Street su erreichen), die Chwreh qf 8t. 
Jamett wahrscheinlich an oder dicht bei der Stelle des alten Curtain Theatre 
erbaut, wo angeblich Shakspeare's Hamlet tuerst aufgeführt wurde. Bs ist 
nicht unwahrscheinlich, daß Shakspeare hier selbst auftrat. Zur Er- 
innerung wurde Ton Mr. Stanley Gooper 1886 ein gemaltes Fenster am 
W.-Ende der Kirche errichtet. 

Gleich s.5. von Charterhouse, in Goswell Boad, Ecke von Long 
Lane, ist die Aldengate Street Station (PI. B 40) des Metropolitan 
Rallway (S. 37). Durch Aldersgate Streetj in der das Haus des 
ersten Earl yon Shaftesbury heute noch steht, gelangt man nach 
St. Martln's le Grand und St. PauVs (S. 79). 

4. GhiUdhalL Cheapiide. Xantion House. 

Qresham College. Ooldimiths' Hall. St, Mary le Bow. Mereera' HaU, 
Armourers' HcUl, St. Stephen'ty Watbrook. 

N. von Gheapside, am Ende yon King Street (S. 98), erhebt sich 
das Stadt- und Bathaus der City, GuUdhall (PL B 39; ///). Das 
Gebäude, zuerst 1411-31 für die Sitzungen des Magistrats und der 
Stadtverordneten erbaut, die früher in Aldermanbury stattfanden, 
wurde bei dem großen Feuer 1666 sehr beschädigt, aber alsbald 
wiederhergestellt. Die geschmacklose Fassade nach King Street 
wurde 1789 nach Plänen des jungem Dance aufgeführt; 1865-68 
wurden verschiedene Verbesserungen ausgeführt, ein neues Dach 
gebaut etc. Über dem Portal das Wappen der City mit deip 
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Motto: „Domine dirige nos" (Herr leite uns). Die Oreat Hall, 
46m lang, 15m br., 17m hoch, 1865 mit einem Aufwand von 30000 1. 
restauriert, wird Jetzt zu Wahl- und andern städt. Versammlungen 
benutzt (Zutritt gestattet). Schone Holzdecke ; das gemalte Fenster 
am 0.-£nde wurde Ton den Arbeitern von Lancashire zum Dank 
für die Unterstützung der City von London bei der „Cotton 
Famine^ (Baumwollenkrise infolge des amerikan. Bürgerkriegs) 
gestiftet; am W.-Ende ein Erinnerungsfenster für den yerst. Prinz- 
Gemahl. An der W.-Seite zwei kolossale Holzflguren (^Cfog und 
Magog genannt), 1708 von Sannders geschnitzt, die Mher dem Lord 
Mayor bei seinem Umzug yorangetragen wurden. An der N.-Wand 
die Standbilder Lord Chatham's, von Baeon, Wellington's, von BeU, 
und Nelson's, von Smith; an der S.-Wand William Pitt, von Bubbj 
und Lord-Mayor Beckford, von Moore (am Sockel die bekannte 
Rede des letztern an Georg III. vom 23. Mai 1770, von der es 
aber zweifelhaft ist, ob sie überhaupt gehalten wurde). — Am 
9. November findet hier jährlich das große Essen statt, welches 
der neu erwählte Lord-Mayor zur Feier seines Amtsantritts den 
höchsten Behörden giebt und an welchem über 1000 Personen 
teilnehmen (s. S. 72). Die Reden der Minister bei dieser und 
ähnlichen öffentlichen Gelegenheiten werden wegen ihres nicht 
selten politisch wichtigen Inhalts stets mit Spannung angehört. Die 
Kosten dieses Banketts werden vom Lord-Mayor und den Sherififs 
gemeinschafrlich getragen. 

N. stößt an die Great Hall die Ck>mmon Councä Chamber, von 
Sir Horace Jones 1885 erbaut, mit dem Standbild Georgs lU., 
von Chantrey; im Durchgang die Büsten von Derby, Palmerston' 
Canning u. a. Der Aldermen's Boom enthält ein Deckengemälde 
von Thomhill und in den Fenstern die Wappen mehrerer Lord- 
Mayors. Die interessante alte Krypta der Guildhatl, von gekuppelten 
Säulen aus Purbeck-Marmor getragen, ist, neben dem Portal, fast 
der einzige Überrest des ursprünglichen Baus von 1411-31. 

Die Bibliothek („ihe Free Library of the Corporation of the 
City of London"*) j auf der S.-Seite von Guildhall (Eintr. s. S. 76), 
enthält in einem schönen 1871-72 im Tudorstil erbauten Saal 
über 70 000 Bände, darunter manche kostbare alte Drucke und 
eine große und wertvolle Sammlung von Werken über London, 
seine Geschichte, Altertümer und berühmten Bürger. Die Spezial- 
Sammlungen umifassen die Bibliothek der alten hoUänd. Kirche in 
Austin Friars (S. 101), mit wertvollen Handschriften und Original- 
briefen von Reformatoren, eine gewählte hebräische Bibliothek 
(neuer Katalog) etc. Außerdem eine treffliche Sammlung von 
Karten und Plänen von London und eine Sammlung englischer 
Medaillen. Im J. 1893 wurde die Bibliothek von 300445 Personen 
besucht. R. der Lesesaal. In dem Zimmer am obem Ende der 
Museumstreppe befindet sich eine interessante Sammlung alter 
Chronometer, Stand- und Taschenuhren und Uhrwerke, angefertigt 
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von Mitgliedern der Clockmakera* Company, deren Bibliothek 
gleichfalls in Goildhall aufgestellt ist. 

Im Souterrain das *K«a«iim (Eintr. s. S. 76) mit einer interessanten 
Sammlung von römischen in Londun gefundenen Altertümern: Gruppe 
der Deae Hatres, in Crutched Priars gefunden ) sechseckige Orabsinle, von 
Ladgate Hill^ röm. Uosaikboden, Bncklersbory (1860) t Sarkophag aas deai 
IV. Jahrh., Clapton ; Statue eine« römischen Kriegers und einige Architektur- 
fragmente, in einer Schanze der alten röm. Mauer in Bishopsgate gefunden ) 
eine merkwürdige Sammlung alter Londoner Laden- Ahieiehen (zvii. Jahrb.), 
darunter das des Ton Shakapeare genannten Boards Head in Eastcheap; dann 
eine große Sammlung kleiner Altertümer: Terrakotten, Lampen, Vasen, 
Schüsseln, Becher, Nadeln, Schmucksachen etc. In den Olaskiisten in der 
Mitte Aatographen, dabei, Ton höchster Seltenheit, Williaro Shakspeire, 
vom 10. Man 1613 (für 1471. angekauft)} ferner Cromwell, Wellington, 
Nelson etc.; außerdem eine Reihe von Medaillen, darunter solche von 
Shakspeare. Zwei Glaskästen mit Abdrücken des großen Siegels von 
England vom J. 757 bis heute. Die F&cher unterhalb der Glaskästen 
enthalten in dicken Bänden eine Simmluag der wichtigsten engl. Zeitungen, 
u. a. die Time» von 1811 bis auf die Gegenwart. 

Die Cknrporation Art Chdiery (Eintr. s. S. 76), r. vom Eingang zur Ouild- 
hall, 1886 eröffnet, enthält historische Portraita und Ansichten im Besits 
des Magistrats, aus dem allen Ratssaal und den Comlt^-Zimmern hierher 
gebracht, sowie eine Anzahl Bilder von Sir John Oilbert, von dem Maler 
geschenkt, und einige andere neuere Schenkungen. Tnter den Büsten 
befinden sieh die von Cobden, Qladstone, Beacon»fleld, Oranville Sharp 
(von Chantrey) und Nelson. 

Die zahlreichen Tauben (Fütterung tägl. gegen 11 U.), welche auf dem 
IHich und im Vorhofe von Guildhall sich aufhalten, erinnern an die Tauben 
des Markusplatzes zu Venedig. 

An der Ecke von Basinghall Street, ö. von Guildhall, steht 
Oreiham College, 1579 von Sir Thomas Oreaham (S. 101) gegrQndet, 
für Vorlesungen über Rechtswissenschaft, Theologie, Medizin, 
Rhetorik, Geometrie, Astronomie und Musik. 

Die Vorträge wurden ursprünglich in Oresham^s Hans in Bishopsgate 
Street gehalten, bis im J. 1843 von dem angesammelten Kapital das jetzige 
Gebäude errichtet wurde. Der Voriesungssaal faßt ÖÜO Personen. Nach 
dem Testament Gresham's sollten die Vorträge gegen Mittag und in lateln. 
Sprache stattfinden, doch hat man dies abgeändert, und die (7) Professoren 
halten ihren Kuraus von je vier Vorlesungen jetzt In englischer Sprache 
um 6 Uhr nachmittags. 

W. von Guildhall, in Fester Lane, hinter der General Post 
Office, liegt das Znnflhaas der Goldschmiede, Ooldimiths' Hall, 
1835 von Hardwiek im Renaissance-Stil neu erbaut (Eintritt nur 
durch Vermittelung eines Mitgliedes). Im Inneren beachtenswert : 
die große Treppe mit den Portraits Georgs IV., von Northcoie; 
Williams IV., von Haytet; Georgs III. und seiner Gemahlin Charlotte, 
von Ramsay; im Comit^-Zimmer (1. Stock) die Reste eines bei der 
Grundsteinlegung des jetzigen Gebäudes ausgegrabenen römischen 
Altars; Bildnis des Lord-Mayor Myddelton, welcher durch An- 
legung des New-River Canals (1644) London mit Wasser versorgte, 
von Jansen; Bildnis des Lord-Mayor Sir Martin Bowes (154ö), in 
der Hind einen (noch vorhandenen) Becher, den er der Gold- 
scbmiedezunft vermachte (aus demselben soll die Königin Elisabeth 
bei ihrerKronung getrunken haben); Bildnisse der Königin Victoria 
Ton Hayter; des Prinzen Albert, von Smith; der Königin Adolai 

Bsedeker's London. 11. Anfl. '^ 
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▼on Shee; Büsten Georgs in., Georgs IV. und Williams IV., Ton 
Chantrey; Statuen der Rleopatra und der Sibylle, von Story, — 
In den Geschäftsräumen von Goldsmiths' Hall werden die in Eng- 
land verfertigten Gold- und Silberwaren geprüft und gestempelt 
— Brewerg' Hall, in Addle Lane, nordl. von Guildhall, hat eine alter- 
tumliche Kirche und eine seltsam ausgeschmückte bleierne Cisteme. 
Von Goldsmiths' Hall führt Foster Lane südl. nach Cheaptide 
(PI. R39, und///; von dem angelsächsischen q/ppan, kaufen, 
handein), einer der verkehrreichsten Straßen der Stadt, mit reichen 
Läden. R. und 1. verschiedene Seitenstraßen: in Bread Street wurde 
Milton geboren (1608) ; gegenüber in Milk Street Sir Thomas Morus 
(1480). R. zwischen Friday Street und Bread Street stand einst 
die Mermaid Tavem, berühmt durch die Zusammenkünfte von 
Shakspeare, Beaumont, Fletcher, Dr. Donne, sowie andrer Mit- 
glieder des hier 1603 von Ben Jonson gegründeten Clubs. — 
Weiter r. in Cheapside die Kirche St. ICary le Bow, oder schlecht- 
weg Bow'Churck (nach einer früheren Kirche auf derselben Stelle, 
die von steinernen Bogen getragen wurde), eines der besten Werke 
Wren'«, mit schönem 71m h. Turm, auf dessen Spitze ein 3m I.Drache. 
Unter der Kirche eine alte normann. Krypta. Wer innerhalb der 
Schallweite der Bow-Glocken geboren ist, gilt als Cockney, d. h. 
als echtes Londoner Kind. 

Ö. von St, Mary le Bow führt 1. King Street nach Ouildhall 
(S. 95), r. Queeri Street nach Southwark Bridge (S. 112). 

Weiter ostl. in Cheapside, N.-Seite, zwischen Ironmonger Lane 
und Old Jewry, liegt Kereeri' Hall, das Zunfthaus der Seiden- 
händler, 1884 neu umgebaut. Im Innern ist außer den Bildnissen 
des Dean Colet, Gründers der St. Paulsschule, Sir Thomas Gresham, 
des Gründers der Börse, und einigen Erinnerungen an Sir Richard 
Whittington, nichts Beachtenswertes. Die Kapelle, mit modernen 
Fresken der Ermordung Becket's und der Himmelfahrt Maria ge- 
schmückt, steht an der Stelle des Geburtshauses Thomas Becket's 
(1119) und wurde nebst einem Hospital um 1190 zu seinem Ge- 
dächtnis errichtet. Heinrich VIIL schenkte später das Hospital den 
Seidenhändlem, die seit 1393 Zunftgerechtigkeit besaßen. 

Saddlers' Hall, 143 Cheap.side, hat einen schönen Saal und ein 
stattliches Thor. 

In Old Jewry, östl. von Mercers' Hall, stand vor der Juden- 
verfolgung von 1291 die Synagoge (daher der Name). Auf ihrer 
Stelle, ganz nahe bei der Bank, erhebt sich jetzt Qrocera' Hallf das 
Zunfthaus der Gewürzkrämer (früher Pepperers), einer der ältesten 
Gilden Londons, mit schönem gemalten Fenster. " Weiter nördl. 
in Coleman Street r. Armourers" Hall (PI. R39; ///), um 1450 ge- 
gründet und von dem Brande von 1666 verschont, mit einer 
interessanten und wertvollen Sammlung von Waffen und altem 
'^'Iberzeug. 
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Am Ende der PouUry, der Yerlängerung Tun Cheapside nach 0., 
steht r. Kmiiiion Home (PI. R 39; 7/7), die offizielle Wohnung 
des Lord-Mayor während seiner einjährigen Amtsdauer, 1739-62 
Ton Dance erbaut. An der Hauptfassade ein Porti cus von sechs 
korinth. Säulen ; im Giebelfeld eine allegor. Reliefgruppe von Sir 
Robert Taylor. 

Im lanem ist links vom Eingänge das PolisHgericht des Lord-Hayor, 
KV welchem jeder von 12 bis 2 Uhr freien Zutritt hat. Die lange Reihe 
der Staats- und Empfangssimmer wird nur mit besonderer Erlaubnis des 
Lord-Mayor geseigt. Der Hanptsaal ist die Egjffiian HaU^ in welcher der Lord- 
Hayor seine großen Festessen und Bälle giebt, angeblich der von Vitruv 
unter diesem Namen beschriebenen Halle nachgebildet, mit neueren Skulptur- 
werken engl. Bildhauer: *Caractacus und die Njmphe Egeria von Arf«y; 
6«iiu8 und Horgenatern von ßatt^; Comus von Longh; Oriselda von MarthaU. 

8t Steplien'i-Kirehe, in Waihrook, hinter dem Mansion House, 
mit von korinth. Säulen getragener Kuppel, gilt fQr eins der besten 
Werke Wren's. Altarbild von West, Steinigung des h. Stephanus. 

Die 10 Min. lange Queen Victoria Street , neuerdings mit 
enormen Kosten angelegt, fOhrt vom Mansion House direkt nach 
Blackfriars Bridge (s. S. 108). 

5. Die Bank von England. Die Börse. 

stock Exchange. Merehani Taylors' Hall. Crosby Hall, St. HtlerCs 

Ckurch. ComkHl. Leadenhall Market. St. Andrew' s Vndershaft. 

Com Exchange. Toynbee Hall. People's Palaee. 

Dem Mansion House gegenüber, zwischen Threadneedle- und 
Prince's Street, Lothbury und Bartholomew Lane, steht die Bank 
o( England (PI. R 39, 43 ; 777), ein unregelmäßiges, einstöckiges, 
freistehendes Gebäude, dessen vrestl. Hälfte im J. 1788 von Sir John 
Soane erbaut wurde. Die Außenseite ist ganz fensterlos, da die 
Räume der Bank aus Sicherheitsgründen von den Innern Höfen 
her ihr Licht erhalten. Das Gebäude, dessen NW. -Ecke dem 
Tempel der Sibylle in Tivoli nachgebildet ist, nimmt einen Raum 
von über lOOOOqm ein. 

Der Schotte William Paterson gründete 1691 die Bank mit 
1 200 000 1., eine Summe, die sich im Lauf der Zeit verzwölffacht hat. 
Gegenwärtig beschäftigt die Bank 900 Beamte, die ein Gehalt von je 
50-1200 2. erhalten (im ganzen 210000 t.), und hat in der Reget 
e. 20 Millionen in Gold und Silber in ihren Gewölben, während 
über 25 Millionen Pfand Banknoten in Umlauf sind. Für die Ver- 
waltung der engl. Staatsschuld (jetzt c. 630 Millionen l.) erhalt di» 
Bank jährlich 200 000 i.; außerdem macht sie Geschäfte wie ^edes 
andre Bankhans, diskontiert Wechsel, nimmt und verleiht Geld etc. 
Der Durchschnitts-Betrag der bei der Bank zur Aas- und Ein- 
zahlung gelangenden Geldsummen belauft sich täglich auf über 
2 Millionen l. Die Bank ist verpflichtet, alles dorthin gebrachte un- 
gemünzte Gold zum Satze von 3t. 17«. 9rf. pro oz. (28 gr) zu kaufen. 
Die Bank von England ist eine Joint »tock hank^ und die älteste 
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dieser Art in England. Sie war durch königliches Privileg die 
einzige öffentliche Bank in London bis zum J. 1834, wo die London 
und Westminster Bank gegründet wurde, der bald viele andere folgten, 
und hat heute noch allein das Recht zur Ausgabe von Papiergeld. 
Die Geschäftsräume der Bank sind täglich 9-3 U. zugänglich; 
das Innere (Printing, Weighing und Bullion -Office) nur mit 
besondrer ^rldubnls des Gouverneurs oder Vice-Gouverneurs, zu 
deren Erlangung die Empfehlung durch eine demselben bekannte 
Persönlichkeit erforderlich ist. 

Im Rvling Boom werden die Rechnungfbücher der Bank linliert und 
beschnitten; im Binding Boom werden sie gebunden « im Ptif4ing Room 
ist die Druckerei; im Bank-noU Printing Room ist die Banknoten «Druckerei, 
aus welcher täglich 15 DUO neue Banknoten hervorgehen. Viele Banitnoten 
im Betrage von KXX)^ werden gedruckt, und es sind Sf-Ihst solche von 
50000 und 100 0001. schon ausgegeben worden. Die Bank zahlt jähr- 
lich über 70000 2. Stempelgebühr an das Stamp Office, und ibr Verlust 
durch Fälschungen etc. beträgt jährlich zuweilen an 400C02. Die Bank- 
notenpresse ist für Sachverständige höchst interessant. Alle an die Bank 
zurückgelangenden Banknoten werden kassiert und nicht wieder in Umlauf 
gesetst, sodaß untei Umständen der Lebenslauf einer Banknote nur einen 
einzigen Tag dauert. Doch wird eine Hälfte der kassierten Noten im 
Old Note Office zehn Jahre lang aufbewahrt, um eventuell in Bechtsfällen 
als Beweismittel dienen zu können. In jedem Monat werden die in dem- 
selben Monat vor zehn Jahren eingelösten Banknoten verbrannt; der zu 
diesem Zweck b«!j;*.utzte Ofen, 11/211^ koch a. 3m im Durehmedser, aoll 
stets vollständig gefüllt sein. Dtt Betrsg an bezahlten Banknoten beläuft 
sich für 5 Jahre auf c. 80 Millionen; an den Enden aneinander geklebt, 
wurden die Noten ein Band von 13000m Länge bilden, Während sie einen 
Flächenraum f<<8t von der Größe des Hyde Park bedecken würden. Die 
Bank-note Autograph Book» enthalten Autographen fürstlicher und andrer 
hervorragender Persönlichkeiten. Auch eine Banknote von 1 Million {. vrird 
gezeigt. In der Weighing Office wiegt eine Maschine die Sovereigns (38 in der 
Minute) und wirft die voUwichtigen in einen Kasten, die au leichten in 
einen andern ; die BvUion Office ist die Schatzkammer für Geld und Barren. 
Nachts wird die Bank von Militär bewacht. 

Im Post Offlee Court, Lombard Street, ist das Bankers* Gleaxing Roose, 
ein sehr nützliches Institut, durch das die Bankiers den Betrag der in 
ihren Händen befindlichen Wechsel und Checks erhalten, ohne denaelben 
bei den einzelnen Bankhäusern einholen lassen zu müssen. Die Wechsel, 
welche während des Tages eingegangen sind, werden von den beteiligten 
Bankhäusern verglichen und die Differenz durch einen Check auf die Bank 
von England bezahlt. Die Beträge, die hier täglich aus eine Hand in die 
andre geben, erreichen eine enorme Summe; der Jahresumsatz 1892 betrug 
6 481562000«. 

In Capel Court, der Bank gegenüber, ist die Stock Exchange, 
der Fonds- und Geldmarkt, der Sitz der Stock-Jobbers (c. 20Ü0J 
und Stock-Brokers (0. 13003i von denen jeder eine bedeutende 
Eintrittagcbuhr und einen Jahresbeitrag von 30 Guineas zahlt. 
Zutritt nicht gestattet Die Stock Exchange wurde neuerdings 
wesentlich erweitert. 

In Tbrogmorton Street, nördl. von Stock Exchange, ist Draptrs' 
Hall, mit einem Portrait NelsGn*s von William Beeehey und einem 
^ildnis der Maria Stuart und ihres Sohnes Jakob L, angeblich von 

cchero. Anstoßend der Draptrs" Garden mit ein paar alten Maul- 
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beerbiamen. — Die holländ. Kirche (Dtäek Oiurck) in Aostiii Friars, 
hinter Drapers' Hall, im xiv Jahrb. erbaut, eine d(*r wenigen bei 
dem grolkn Feuer von 16G6 nicht xersturten Kirchen, enthält 
zahlreiche Grabsteine des xiy.-xvi. Jahrh. 

Die Borge (Boyal Ezehange; PI. R 43; JIJ)^ 1842-44 von TUe 
iD Stelle der ersten 1564-70 von Sir Thomas Grtsham errichteten 
Börse erbaut, hat einen korinthischen Saulenporticns auf breiter 
neanstufiger Freitreppe. Die Gruppe im Giebelfeld Ist von West* 
maeoii: in der Mitte der Handel, den Freibrief der Börse in der 
Hand, rechts der Lord-Mayor und stadtische Beamte, ein Inder, 
Araber, Grieche, TQrke; links englische Kaufleute, ein Chinese, 
Perser, Neger etc.; darunter am Architrav die Inschrift: „The 
Barth is the Lord^s and the fulness thereof". 

Das Innere der B5rse (Börsenstunde nachm. 3.30-4.30; Haupt- 
börsentage Di. und Fr.) bildet einen viereckigen von Säulen- 
gängen umgebenen Hof; in der Mitte das Standbild der Königin 
Victoria, von Lcmgh; In den NO.- und SQ.- Ecken Statuen der 
Königin Elisabeth, von Watson, und Karls II. An den Wänden 
der Säulengänge die Wappen und Produkte der Länder Europas 
und Amerikas in enkaustlscher Malerei. Der Mosaikboden ist der 
ursprQn gliche aus der von Königin EHsibeth am 23. Juni 1571 
eröffneten Börse Greshams. An der O.-Seite ein Ö5m hoher Uhr- 
tarm; vor demselben ein Standbild Sir Thomas Gresham*s (s. oben) 
und auf der Spitze als Wetterfahne eine große vergoldete Heu- 
schrecke (Gresham^s Helmschmuck). Die Läden an der Außenseite 
der Börse beeinträchtigen den Eindruck des Gebäudes in hohem 
Maße. — Ein richtiges Bild des Londoner Handels giebt die Börse 
nicht, da ein großer Teil desselben durch die verschiedenen Spezial- 
Börsen (Stock Exchange, Corn Exchange etc.) absorbiert wird. 

Am O.-Ende der Börse führt eine Treppe, mit dem Standbildc 
des Prinzen Albert, von Lough^ in Lloyd's Sübscription Booms, den 
Mittelpunkt alles dessen, was Schiffahrt und Seehatidel, Schiffs- 
Versicherung und Schiffsnachrichten jeder Art angeht. In der 
Vorhalle das Standbiid Hnskisson's von Oibson. An der Wand 
eine Gedenktafel für die „Times**, die sich durch Aufdeckung 
eines großen Börsenschwindels um das öffentliche Wohl verdient 
gemacht hatte. Der erste Saal ist für die Assekuranten ; der 
zweite ist der Reading Room mit einer Reihe mächtiger Bände, in 
welche alle Details über die Kanffahrtei der Welt von Tag zu Tag 
genau eingetragen werden; der dritte oder Captaku' Room ist ein 
nur Mitgliedern des Lloyds und ihren Freunden zugängliches 
Bestaurant. 

Der Platz vor der Bank und Börse ist der Hanpt-Kreuznngs- 
punkt der Londoner Omnibuslinien; der Verkehr in den Gescbäfts- 
stunden ist großartig und stannenerregend. 

Vor der Börse das 1844 errichtete Reiterstandbild Weltingtor' 
von Chantrmf; daneben ein hübscher Brunnen mit Wasserspend 
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An der SO.- Seite der Börse das Standbild Sir Bowland HilVa, 
des Erfinders des Penny-Postsystems (f 1879). Hinter der Börse 
in Threadneedle Street die sitzende Statne des amerikan. Menschen- 
freundes Q. Peabody (f 1869), von Story, 1871 durch öffentliche 
Subskription errichtet. 

Weiter 5. in Threadneedle Street, jenseit Finch Lane, erhebt 
sich etwas abseits von der Straße Kerehant Taylori' Hall, das 
gr&ßte der Londoner Zunfthäuser, nach dem Brande von 1666 
von Jarman erbaut (Zutritt durch Vermittelung eines Mitgliedes). 
Im Innern einige gute Portraits : Heinrich VIII. von Pari$ Bordontt 
Herzog von York von Lawrence ; Herzog von Wellington von Wilkie; 
Karl L ; Karl IL; Jakob IL; William IIL; Konigin Anna; Georg IIL 
und seine Gemahlin; Lordkanzler Eldon, von Briggs; W.Pitt, von 
Hoppner; dann eine wertvolle Sammlung von altem Silbergerät. 
Die Krypta blieb 1666 vom Feuer verschont. 

*Croib7 S*U , in der nahen Bishopsgate Street Within , im 
J. 1466 vom Alderman Sir John Crosby gehaut, diente dem Herzog 
von Gloucester (nachmals Richard IIL) zur Wohnung, kam später 
in den Besitz des Kanzlers Sir Thomas Morus und wird von 
Shakspeare in „Richard IIl.'* erwähnt. Lange Zeit wurde sie zum 
Empfange von Gesandten benutzt und galt als das schönste Haus 
in London. Crosby Hall wurde unter Cromwell Gefängnis, dann 
Warenlager, Konzert- und Yersammlungssaal. "Vor kurzem her- 
gestellt, ist das Gebäude jetzt als Restaurant (S. 16) eingerichtet 
und verdient als eines der wenigen in London noch vorhandenen 
mittelalterlichen Privatgebäude (das einzige im gotischen Stil) 
einen Besuch. Die jetzige Straßenfront und verschiedene Teile 
des Innern gehören nicht zu dem ursprünglichen Bau. Die Bankett* 
Halle hat eine schöne Eichenholz-Decke. 

St. Helen'« Charch, neben Crosby Hall, einst einem Nonnen- 
kloster angehörig und 1145*00 gegründet, enthält eine Anzahl 
alter Grabdenkmäler, u. a. das von Sir Jon Crosby und Sir Thomas 
Gresham (s. oben), und ein 1884 errichtetes Glasgemälde zum 
Gedächtnis Shakspeare's, der 1598 „parishioner** von St. Helenes 
war. — Auf St. Helenes Place die Znnftballe der Lederhändler, in 
neuerer Zeit Aber der alten Krypta der St. Helenskirche erbaut. 

Die National Provineial Bank of England, 112 Bishopsgate Street, 
hat eihen schönen, im byzantinisch-roman. Stil reich dekorierten 
Saal mit polierten Granitsäulen nnd polychromer Dekoration und 
verdient einen Besuch. 

Shoreditchj die Fortsetzung von Bishopsgate Street, führt nach 
dem Hauptgüterbahnhof des Oreat Eaatem Raüway, unter dem ein 
Fisch-, Obst- nnd Gemüsemarkt 1882 eröffnet wurde. Ö. liegt 
8pitalfields(S.ßd) und weiterhin Ä«tAnai(?r««n(S. 123). Das National 
Standard Theatre, 204 High Street, Shoreditch (PI. R44; S. 47), 
ist ein charakterisches Yergnugungslokal des ;,£ast End^'. N.w. 



5. COSN EXCHANGE. 103 

in dem dichtbevolkeiten Bezirk HoxUm liegt das Brüannia Theatre 
(PI. B44). Ton Shoreditcfa High Street fahrt gersdeins n. KingsUnd 
Ro«d nach Kingtland und dem S. 5 n. 64 erwihnten deutschen Hoepiial 
ZQ DaMon, Noch weiter n. die Bezirke Newmfftcn und Ciapton. 

In Cenüiill, der auf der S.-Seite der Börse gerade nach Osten 
fahrenden StraBe, steht r. die von Wren erbaute Kirche St. Michael' t^ 
mit spätgot. Torrn, Ton 8(r O, O. Scott neuerdings restauriert. 
Weiter gleichfalls r. die Kirche St. Peter^t, nach einer unbegründeten 
Sage ursprünglich Ton den alten Briten erbaut. 

In LeadenMii Street, der Fortsetzung von Gomhill, ist vom 
gleich r., nahe der Ecke toh Graceehurch Street, der ItOftdonliall 
Xarket, einer der Hauptmarkte fQr Geflfigel, Wildpret und Hante 
(Tgl. S. 27). Weiter 1. die kleine Kirche 8t. ijadrew'i ünderthaft 
(anterm Maibaum, weil hier frfiher ein Maibaum aufgepflanzt wurde, 
der höher sein muBte als der Kirchturm), mit späthgotischem zinnen- 
gekröntem Turm Ton J532. Dann 1. die Kirche St, Catherine Cree^ 
das Innere nach Entwürfen ron Inigo Jones, an der Stelle einer 
äitem Kirche erbaut, in der Hoibein (f 1643) angeblich begraben 
war. Das alte Haus der osUndisehen Compagnie, in welchem der 
Schriftsteller Charles Lamb (f 1834) als Schreiber angestellt war, 
stand an der Ecke Ton Leadcnhall Street und Lime Street. St. 
Andrew's Undershaft schräg gegenüber die New Zealand Chambers 
(N° 34), Ton Norman Shaw im nachgeahmt mittelalterlichen Stil 
erbaut. — Am Ende von Leadenhall Street ist die Aldgate Metro- 
politan Station (S. 37). 

Lombard Street und Fenchwrch Street^ die südl. ParalleUtraßen 
von Comhill und Leadenhall Street, gehören gleichfalls zu den Haupt- 
Oeschäftsstraßen der City. Lombard Street war lange Zeit hindurch 
Hanptsitz des Wechsel- und Geldverkehrs und erhielt ihren Namen 
von den lombardischen Geldmaklern aui Genua und Mailand, die 
imxiT.undxy. Jahrb. die Stelle derrerachteten und yerfolgten Juden 
von^Old Jewry" (S. 98) einnahmen. Fenchurch Street erinnert durch 
ihren Namen an die sumpfige (fenny) Beschaffenheit des Bodens zur 
Zeit der Erbauung der alten Kirche. An der Nordseite der Straße 
die Elephant Tavem (erneut), einst zeitweise von Hogarth bewohnt ; 
daneben Ironmonffers' Hall, die Zunfthalle der Eisenhindler, die 
ihre Gründung auf Eduard IV. zurückführen, mit sehenswertem 
Innern, Portraits von Isaak Walton und Admiral Hood, etc. ^ 

Die von Fenchurch Str. nach Great Tower Str. führende Mincing 
^<mc ist der Mittelpunkt des Großhandels mit Kolonialwaren ; in 
derselben der ansehnliche Tower of All Haüows Stcaning^ eines 
^er ältesten Baudenkmäler aus der Zelt Tor dem großen Brande, 
nnd weiterhin Clothworkers* Hall^ ursprünglich aus dem xv. Jahrb. 
l>aneben 5., in Mark Lane, Com Exeliange (die Kornbdrse; 
P1R43; ///) und Fenchurch Street Station (für die Bahn nach 
BUckwall, S. 35). Ö. von Mark Lane, in Hart Street, die Kirr^ 
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8i. Olavtf gleichfalls auH der Zeit vor dem großen Feuer; unter 
den alten Grsbmalern das des „Tagebuch ^-Schreibers Samuel Pepys 
(t 1703) und seiner Frau. Auf dem Kirchhof sind viele Opfer der 
Pest ron 1665 begraben. In der Nähe stand einst ein Kloster der 
Crossed Friars, an welches die benachbarte Straße Crutehed F)riars 
noch erinnert. 

Auf der 0.*Seite der Oity liegt WhiUcIiapel, das Arbeiterviertel 
(auch viele deutsche Arbeiter wohnen hier), und Uoundsdiich, da» 
Viertel der Trodeljuden und Altbandler, von wo sfidl. die Minotie» 
nach dem Tower und der Themse führen. In letzterer Straße steht 
die alte Church oftht Trinityy einst einem Minoriten-Nonnenkloster 
angehörig, mit dem Haupt des Herzogs von Suffolk (1554 hiii> 
gerichtet) und manchen alten Denkmälern. 

Die Hauptverkehrsader für diesen Teil Ost* Londons ist 
Whit€chaptl Road mit ihrer Fortsetzung Mile End Road, die bis 
Bow und Stratford hinausfährt. Etwa 5 Min. von Aldgate St&tion 
zweigt von derselben 1. Commereial Street ab, in welcher r. 8t. 
Jude'» Chureh (PI. R. 47; 77/), mit Kopien von vier Hauptwerken 
von G. F. Watts, von dem Maler selbst vollendet (Liebe und Tod^ 
Todesbote, Unschuld vom Tode gekrönt, der barmherzige Samariter) ; 
an der Außenseite ein schönes Mosaik nach Watts. 

Neben der Kirche erbebt sich Toynba« Hall, so benannt nach Arnold 
Toynbee, der 18S3 in der Blüte seiner Jugend starb, während er den Arbeitern 
von Ost-London Vorträge über politische Ökonomie hielt. Die Halle (eine 
„Hall" im akadem. Sinne) enthält Wohnräume für 20 junge Männer, vor- 
Kugsweise solche, die fn Oxford und Cambridge studiert haben, welche sich 
durch persönlichen Verkehr eine genauere Kenntnis der Lebensweise und 
Verhältnisse der armen Klassen des East-End bu verschaffen wünschen. 
Außerdem finden sich hier Salons, Speise-, Lese- und Vorlesungscimmer, 
eine Bibliothek etc., in welchen sahireiche Versammlungen für die um- 
wohnende Bevtilkerung abgehalten werden. Eintrittskarten zur Besichtigung 
der Anstalt werden auf schriftliches Ansuchen vom Sekretär verabfolgt. — 
Oxford Honte, Mape Str., Bethnal Green Road, und Mansffeld Hou*e, 143' 
Barking Road, Ganning Town, sind ähnliche Anstalten. 

Eine Loan ExhibiUon of Picture* (Ausstellung geliehener Bilder), von 
Mr. u. Mrs. Barnett 18!J0 ins Leben gerufen, findet jährlich um Ostern 14 Tage 
oder 3 Wochen lang in den an die Kirche anstoßenden Scbulräumen statt 
(10-10 U. geölTnet; Eintritt frei). Sie enthält gewöhnlich eine Ansahl guter 
Werke der neueren engl. Kunst und sählt xu den künstlerischen ^Ereig- 
niäsen" des Jahres. 

In Mile End Road, c. 10 Min. weiter, erhebt sich der Peoiile'» 
Falaoe for Eait London, ein großartiges Institut für die ^;£r- 
holung und das Vergnügen, die intellektuelle und materielle 
Förderung der groBen Arbeiterbe volkerung des Eaet End^. Die 
Anregung dazu gab der „Palace of Delight", der in Walter Besant's 
Erzählung „All Sorts and Conditions of Men'' (1882) beschrieben 
ist. Die Grundlage für das zor Errichtung erforderliche Kapital 
von lOOOOOf. bildete ein Vermächtnis von Afr. J. F. Barher Beau- 
mont (tl841). das dnrch freiwillige Beiträge (dabei 60 0002. 
von der Drapers' Company) nach und nach vermehrt wurde. Die 
große, von der Konigin Victoria im Mai 1887 eröffnete *^tt<ens' 
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HaU^ 40jd Unf, ist mit Statuen engl. u. a. Königinnen Ton Ver- 
lieyden geschmückt. Das Ganze wird nach seiner Vollendung 
technische nnd Handels-Schulen, eine Bibliothek, Lesesäle, einen 
bedeckten Garten mit Promenade, einen offenen Garten und 
Erbelnngsplatz, Schwimmbader, Tumplitze, Koch- und Nihschulen 
etc. enthalten. Einige von diesen sind schon eingerichtet worden. 
Ansstellongen, Konzerte und Unterhaltungen rerschiedcnster Art 
finden hier statt; die Abeudklassen werden TOn c. 3000 Zöglingen 
besucht. 

6. London Bridge. The Monnment* Lower 
Thamet Street. 

Fi»hmonget9' HalL St. Magnus iht Marthyr's. DiUing$gate. 
Custom Houtt. Coal Exchange. 

Von der Bank föhrt s.o. die breite King William Street nach 
London Bridge. Gleich 1. ao der Ecke von Lombard Street die 
Kirche St. Mary Woolnoik, 1716 von Hawksmoor erbaut, mit einer 
Denktafel für Newton, den Freund des Dichters Cowper (Inschrift 
von ihm selbst). Weiter am Kreuzungspunkt Ton King William 
Street mit Cannon Street (S. 112), Gracechurch Street und East- 
cheap ein Standbild Wiüiam't IV, Ton S. Nixon (an dieser Stelle 
stand einst FalstafTs „Boar's Head Tavern*'). Daneben die Mo- 
nument Station des Underground Railway (S. 39) und der City- 
Terminus der EMdritcKm Bahn (S. 106). L. in Fish Street Hill 
das Monument (S. 106). Zu beiden Seiten des ersten, Lower 
Thames Street (S. 107) überspannenden Bogens von London Bridge 
fuhren steinerne Treppen in die tiefliegende Straße hinab. 

London Bridge (PI R42; ///)t bis Tor etwa 100 Jahren die 
einzige und jetzt noch die wichtigste BrQcke der Stadt, verbindet 
die City, den Mittelpunkt des Handels, mit dem gleichfalls sehr 
gewerbthatigen und dichtbevölkerten, auf der S.-Seite des Flusses, 
der Surrey Slde, gelegenen Borough (S. 282). 

Nachdem die Sachsen, und vielleicht vor ihnen schon die Römer, 
au der Stelle der jetzigen London Bridge hölzerne Brücken errichtet 
hatten, welche zu verschiedenen Zeiten von den Fluten weggerissen 
oder durch Feuer zerstört worden waren, ließ Heinrich U. im 
Jahre 1176 durch Peter, den Caplan der Kirche St. Mary-Cole, 
eine Brücke aus Stein erbauen, welche jedoch erst im Jahre 1209 
nnter Heinrichs Sohn Johann ohne Land vollendet wurde. Auf 
der Brücke wurde eine dem h. Thomas von Canterbury geweihte 
Kapelle errichtet; zu beiden Seiten entstanden Hänserreihen, so 
daß die Brücke einer fortlaufenden Straße glich, die auf beiden 
l^fem durch feste Thore abgesperrt war ; auf den Zinnen der letztern 
worden bis zum Ende des xvi Jahrb. die Köpfe enthaupteter 
Hochverräter aufgesteckt. 

Die jetzige London Bridge, 30m oberhalb der 1832 abgebrochenen 
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alten Brücke, wurde von dem Schotten John Rennte entworfen, unter 
der Leitung seiner S5hne ^i> John Rennte und (jftorge Rennte 1825 
begonnen und 1831 mit einem Kostenaufwand von 2 Millionen l. 
vollendet. Sie besteht aus Ö Granitbogen und ist 283m lang und 16m 
breit ; die Spannweite des Mittelbogens betragt 46m. Die Latemen- 
pfahle der Brücke sind ans ftanzüsischen in Spanien eroberten 
Kanonen gegossen. 

Der tagliche Verkehr auf London Bridge ist auf über 100 000 
Menschen und 15 000 Wagen berechnet worden, und hier ist der 
richtige Platz für den Fremden, um sich von der gewaltigen, für 
den Neuling fast betäubenden Thätigkeit und dem riesigen Ver- 
kehr in diesem Teil der Stadt eine annähernde Vorstellung zu 
verschaffen. £in Wochentag in den Geschäftsstunden ist hierzu 
am geeignetsten. Häufige Stockungen sind natürlich nicht zu 
vermelden; doch weiß die kundige Hand der PoUcemen solche 
meist rasch zu entwirren. £ine Polizei Vorschrift verordnet, daß 
schwere Lastwagen an den Seiten, leichtere Wagen in der Mitte 
zu fahren haben. London Bridge teilt die Stadt in London „above'' 
und „below" bridge. Flußabwärts übersieht man den Hafen von 
London; der Teil gleich unterhalb der Brücke heißt der Pool. 
Bis zur London Bridge können die größten Seeschiffe die Themse 
hinauffahren. Gruppenweise sieht man rechts und links, bis weit 
in den Nebelkreis hinein, der auch bei schönstem Wetter Londons 
Horizont stets umhüllt, wirkliche Wälder von Masten; selbst 
hoch über und hinter den Häusern beider Ufer erhebt sich das 
Takelwerk der in den Bassins der Docks befindlichen großen 
Handelsschiffe. Aufwärts ist der Strom hauptsächlich von kleinen 
Dampfern und Kohlenbarken belebt. Zu den von der Brücke 
sichtbaren. Gebäuden gehören auf der Nordseite des Flusses, der 
Tower, der Fischmarkt Billingsgate, das Zollamt, das Monument, 
die St. Pauls-Kathedrale , zahlreiche andre Kirchen und Cannon 
Street Station; auf der Südseite St. Saviour's Church, Barclay A 
Perkins' Brauerei und der große Doppelbahnhof der South Eastem 
und Brighton Railways. 

Einen trefflichen Überblick des Treibens auf der Brücke 
sowohl wie auf dem Fluß hat man von dem ganz in der Nähe 
nördl. (s. oben) in Fish Street Hill sich erhebenden Xonument 
(PLR43;i//), einer 61m h. Denksäule, 1671-77 nach Wren's 
Entwurf zur Erinnerung an die große Feuersbrunst errichtet, welche 
vom 2.-7. Sept. 1666 460 Straßen mit 89 Kirchen und 13 200 
Häusern im Werte von 7 335 000 i. in Asche legte. Eine Wendel- 
treppe von 345 Stufen (Eintr. 3(i.) führt im Innern der Säule 
zu der von einem Eisengitter umgebenen Plattform, über der sich 
eine 13m hohe vergoldete Flammenkugel erhebt; unten am Sockel 
Inschriften und allegor. Reliefs. 

Der City and South London Electric Railway führt unmittelbar ober- 
halb London Bridge unter der Themse hindurch, mittels zweier ver- 
chiedener Tunnels, für den aAuf- und „Ab"-Verkehr. Diese unterirdische 
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elektrische BUtn, 3^/4 engl. lfftil«n lanc, führt ron dem City Teraainus beim 

HooameDt (PI. R 43 ^ ///) nach St^ekteeU (PI. Q 3*2), mit den Zwischenslatlonen 
Borough, ßlephant and Castle, New Sirtet (Kennington) und Kennington Oral, 
alle aaf der S.- (Surrey) Seite des Flusses. Die gsnse Fahrt dauert 1/4 St. \ 
Züge alle 5 Min.; Fahrpreis Qd. für jed« Bntf«m«Dg, beim Eintritt in die 
Station an bezahlen. An jeder Station, befördern gewaltige hydraul. Fahr- 
stähle die Reisenden von der Straße tum Bahnsteig und umgekehrt; doch 
«ad auch breite and bequeme Treppen Torbanden. Diese erste elektrische 
Bahn in London wurde im Nov. 1890 nach vierj&br. Bauseit dem Verkehr 
übergeben. Baukosten 2(X)(X)0r pro engl. Meile. Fortsetzung nach Clapham 
Common und Wandsworth beabsichtigt. 

Gleich w. Ton London Bridge am untern Ende Ton Upper 
Thames Street steht Flihmottgers' Hall (PL R42; ///), das Zunft- 
häüs der Fischhändler, &n der Stelle eines altern Gebindes 1831 
errichtet. Diese Znnft bestand schon anter Eduard 1. ; sie teilte 
sich ursprünglich in zwei gesonderte Gewerbe, das der Salt- 
Fiihmongeri und der Stock -Fithmongert, durch deren Ver- 
schmelzung unter Heinrich YIIL die Jetzige Korporation entstand. 
Dieselbe ist eine der reichsten Londons (Jahreseinkünfte 20 000 1.) ; 
wie die Merchant-Taylors zur Partei der Tories, so gehörten 
die Fishmongers von jeher zu der der "Whigs, Auf dem obern 
Absatz der Treppe eine Statue des Lord-Mayor "Walworth (einst 
Mitglied der Zunft). In der Banqueting Hall ein schönes Bahrtuch 
aus der Zeit Heinrichs VIII.; der Dolch, mit dem Walworth den 
Rebellen Wat Tyler erstach (S. 92); ein Stuhl, aus dem ersten beim 
Bau der alten London Bridge eingerammten Pfahle hergestellt, der 
angeblich 650 Jahre lang in der Themse stak ; Bildnisse Williams III. 
and seiner Gemahlin, von Murray; Georgs II. und seiner Gemahlin, 
von Shackleton; der Konigin Victoria, von Herbert Smith j u. a. 

Ö. führt LowEB Thahes Street von London Bridge zum Custom 
House und dem Tower. Chaucer, der „Vater der engl. Dichtkunst", 
soll hier 1379-85 gewohnt haben. Gleich bei der Brücke r. die 
1676 von Wren erbaute Kirche St. Xagnni the Jbatjr*» , mit 
Kuppel und hübschem Turm; Miles Coverdale, Bischof von Exeter, 
der Verfasser der ersten voUiständigen gedruckten englischen Bibel- 
übersetzung (1535), ist in derselben begraben. 

Weiter 0. an der Themse liegt Bülingggate (so genannt nach 
einem Stadtthore des alten Londons, das seinen Namen von dem 
Britenkonig Belin erhalten haben soll), der Haupt-Fischmarkt 
Londons, bereits unter Elisabeth ein Markt für Lebensmittel 
aller Art, seit William III. ausschließlich für Fische. Die Markt- 
bälle, mit einer Figur der Britannia auf der Spitze des Giebel- 
feldes, wurde nach Horaee Jones' Planen 1877 vollendet. Der 
Markt beginnt täglich morgens 5 Uhr und gebort zu den Sehens- 
würdigkelten Londons (s. S. 26). 

Unmittelbar neben dem Fischmarkt das Zollamt (Custom 
House), 1814-17 von Laing erbaut, die stattliche 148m lange 
Hauptfassade nach der Themse von Sir R, Smirke. Im Custom House 
werden die Zollgefalle des Londoner Hafens vereinnahmt (jährlich 
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über 10 Millionen l.j soviel wie der Ertrag aller übrigen engrltschen 
Häfen zusammenj. Das Londoner Zollamt hat über 2200 Beamte; 
im Long Room (58m lang, 20m br.) arbeiten alkin 80 Schreiber. 
Die konflscierten Artikel werden in einem besondern Magazin C„the 
Qaten's Warehouse" ) aufbewahrt und vierteljjihrlich in Mark Lane 
yersteigert (Jahresertrag 5000 1.)- 1" einem „Moseum^ allerlei 
Vorrichtungen zum Schmuggeln. — Zwischen dem Onstom Honse 
and der Themse ist ein breiter Kai mit gutem Überblick des 
Stroms und des Schiffsverkehrs. 

Die KohlenbÖrte (Coal Exchange), gegenüber der W.-Seite von 
Custom House, nach Bunning'3 Plänen 1849 im ital. Stil, erbaut, 
hat einen 32 m h. Turm. Östl. daneben ein bei Legung der 
Fundamente aufgefundener gemauerter Ofen einer romischen Bade* 
Stube (Hypocaustum), durch Vermittelung eines der Beamten zu- 
gänglich. Der Borsenraum, eine. Rotunde mit Glaskuppel und 
dreifacher Galerie, ist mit auf die Entstehung und Gewinnung 
der Steinkohlen sich beziehenden Fresken von F. Sang geschmückt. 
Der mit 40 000 Holzstücken eingelegte Fußboden stellt einen 
Schiffs-Kompaß dar; das Schwert in dem Stadtwappen ist angeblich 
aus dem Holz eines Maulbeerbaums gemacht, welchen Peter der 
Große gepfianzt haben soll, als er im J. 1698 zur Erlernung der 
Schiffsbaukunst sich in Deptford aufhielt. — Der Kohlenverbrauch 
Londons beträgt jährlich c. 122 Millionen Centner. 

Lower Thames Street mündet o. auf Tower Hill (S. 119). 
Tower etc s. S. 1 12. 



7. Blackfriars Bridge. Thames Embankment. 
dueen Victoria Street. Cannon Street. 

Nadel der Kteopatra. Druckerei der Times. Dible Society. Heraids' 
College. London Stone. Soüthwark Bridge. 

Blackfriari Bridge (PI. R, 34, 35 ; 77), ein Eisenhau nach Cuhitt's 
Plänen, 1869 eroffhet, wurde an Stelle einer steinernen, 1769 er- 
bauten Brücke errichtet, deren Pfeiler nachgahen. Die Brünk6,'mit 
den Aufgängen 387m lang, 24m breit, hat 5 von Granitpfeilern 
getragene Bogen (mittlere Spannweite 56m) ; Baukosten 320 000 L 
Prächtige Aussicht, besonders auf die St. Paulskirche, deren Kuppel 
sich von hier in ihrer rollen Schönheit zeigt. Die Brücke hat 
ihren Namen von einem ehemaligen Kloster der Black Friars, das- 
seit 1276 am Themseufer stand, und in welchem mehrere Parla- 
mente gehalten und im J. 1529 von den Kardinälen Wolsey und 
Campeggio die Scheidung der Konigin Katharina von Aragonien 
ausgesprochen wurde (s. Shakspeare, König Heinrich VIII., 2. Akt, 
4. Szene). Shakspeare selbst wohnte eine Zeit lang in Blackfriars 
und spielte im J. 1599 an einem Theater, an welches Playhouse 
Yard noch erinnert. — Gleich unterhalb überschreitet die London^ 
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Chaiham und Dover Bahn den Flnß; am r. Themse-Ufer die große 
Blaekfriars Bridge Station. 

Westl. führt Tön Blackfriars Bridge das*Yietoria Brnbankment 
aaf der N.-Seite der Themse bis Westminster. Dasselbe wurde 
unter Leitung Ton Silr Joseph Baxalgette, Chef-Ingenieur des Metro- 
politan Board of Works (S. 66 j, 1864-70 mit einem Kostenaufwand 
von fast 2 Millionen I. ausgefQhrt, ist Aber *2km lang uml besteht 
ans einer 20m breiten macadamislerten Fahrstraße, zu beiden 
Seiten 6m breite Trottotrs, gegen die Themse durch 2,5m dicke 
Granitmanern geschützt. Unterirdisch lanTen drei Tersohiedene 
Tunnel»: an der Themseseite zu unterst einer der Hanpt-AbzuKS- 
kanäle (s. Kanalisation, S. 71); darfiber ein Tunnel für die 
Wasser-, Gas- und Telegraphen-Leitungen; dann an der Land- 
seite der Metropolitan Railway (S. 37). An der Theniseseite zwei 
Reihen von Bäumen, die einen schattigen Spaziergang bieten; 
breite Öffnungen vermitteln von Strecke zu Strecke den Zugang 
zu den schwimmenden Steamboat-Piers (S. 40), die aus Eisen 
gebaut sind nnd mit der Ebbe und Flut fallen und steigen. Ein 
Teil des der Themse abgewonnenen Terrains ist zu Gartenanlagen 
benutzt; in denselben oberhalb Chsilng Cross Bridge die Stand- 
bilder von W» Tyndale (Übersetzer des Neuen Testaments), Sir 
BartU Frere und General Otrfram, unterhalb die von Uoberi HaikeSj 
dem Begründer der Sonntagsschulen, und Robert Bumtj sowie ein 
Springbrunnen mit einem Bronzemedaillon zum Gedächtnis des 
Parlamentsmitgliedes Henry Fawcett, Die frQiiere Flußhohe zeigt 
das schöne alte *WaMerihor von York House, einem von Inigo 
Jones für den ersten Herzog von Buckingham begonnenen Palast 
(in der NW.-Ecke der Garten unterhalb Chariiig Cross Bridge). 
Auf dem Embankment die Statue von Isamhard Brunei^ nahe der 
Temple Station, unterhalb Waterloo Bridge, und in den an- 
grenzenden Gärten die Statuen von W. E. Förster j 1890 errichtet, 
und John Stuart Mill, 1878 errichtet. Oberhalb Waterloo Bridge, 
hinter der Savoy (S. 137), die AUdical Exanünatlon Hall, 1886 im 
Renaissancestil aus Ziegeln nnd Portlandkalkstein erbaut; darin 
ein 1889 enthülltes Standbild der Königin Victoria, von Williamson. 
Oleich w. ist das Savoy Hotel (S. 7). Hinter Forster's Statue 
die geschmackvolle Office des London School Board, dessen Wochen- 
versammlungen am Donn. 3 ü. nachm. stattfinden (Eintritt zur 
Galerie gestattet; vgl. S. 72). Am 0. Ende des Embankment, dicht 
bei Blackft'iars Bridge, erhebt sich die stattliche 1883 vollendete 
City of London School. W. von der Schule der got. Neubau von 
Sion ColUge ^ Lilrary (S. 18), 1886 eröffnet N., in Tudor Street, 
die Quildhall School of Muaie, im Renaissancestil, von der Stadt 
London 1886 mit einem Aufwand von 22 000 i. erbaut. — Einen 
besondern Schmuck erhielt das Embankment im J. 1878 durch 
die Aufstellung der *KÄdel der Kleopatra (PI. R 30 ; //), eines 
egyptischen Obelisken ans Alexandria. 
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Dieser Obelisk wurde der engli«cb«n Regierung von Mohammed Ali 
vor langen Jahren geschenkt und im J. 1877 durch die Hunificenz des 
Dr. Er. Wilson, der iOOOOl. zu diesem Zweck spendete, nach England ge 
schafft. Er lag lange Zeit in Alexandrien umgestürat auf der Erde neben 
einem andern aufrecht stehenden, der eigentlichen „NadetL der Kleopatra*^, 
die jetzt nach 17ew-York gebracht ist. Beide Obelisken stammen aus Helio- 
polis, das, wie die Inschrift des Flaminischen Obelisken in Rom Verlebtet, 
voll war von Obelisken. Die Inschrift auf dem Londoner Obelisk spricht 
von Heliopolis als dem «Hause des Phönix**. Der Obelisk, aus BosengranH, 
ist c. Qlm hoch und an der Basis 2^4m breit ; Gewicht 180 Tons (183 540 kg). 
Der Obelisk von Luxor in Paris ist 22,83m hoch und wiegt 250000 kg. Der 
Sockel, aus grauem Oranit, ist 5l/2m hoch. Am Fuß des Obelisken zwei 
große Bronze-Sphinxe, von VuUiamy. 

Die Haoptzugange znm Ylctoria Embankment sind von Black- 
friars Bridge und Westminster Bridge, von Charlng Cross, sowie 
von Arundel, Norfolk, Surrey und Yilliers Strecfs, alle vom Strand 
abzweigend. 

Das Albert EmbankmerU (PI. G29, R 29; iV), am r. Ufer der 
Themse zwischen Westminster Bridge und Yauxhall Bridge, 1869 
vollendet, ist 1,3km lang, hat einen 16m br. Fahrweg und kostete über 
1 Million l. Auf demselben steht das große St, Thomaa-Hospüal 
(S. 284) — Cheltea Embankment am 1. Ufer., von Albert Suspension 
Bridge bis Chelsea Hospital (S. 280), wurde 1873 eröffnet. 



In New Bridge Street^ der von Blackfriars Bridge gerade nach 
N. fuhrenden Straße, ist gleich r. die Blackfriars Station des 
Metropolitan Rallway (S. 39); weiter jenseit der Queen Victoria 
Street (s. unten) die große Ludgate Hill Station des London, Chatham 
and Dover Railway (S. 35). Gegenüber 1. stand bis 1864 das 
Gefängnis Bridewell, an der Stelle des ehem. Bridewell-Palastes 
erbaut, in dem u. a. der III. Akt von Shakspeare's Heinrich VIII. 
spielt. Die Straße endet bei Ludgate Circus, an der Ecke von Fleet 
Street (S. 129), und setzt sich n. als Farringdon Street fort (s. S. 90j. 
Fleet Street gegenüber führt ostl. Ludgate Hill nach der St. Pauls- 
kirche, überspannt von dem breiten Schienenwege des London, 
Chatham und Dover Railway (S. 35). 

Die breite Queen Victoria Street (S. 99) führt von Blackfriars 
Bridge östl. direkt nach dem Manslon House und der Bank. Am 
w. Ende r, die große St. Paulis Station des London, Chatham und 
Dover Railway. L. in W kUi Lam Apothecariet' Ball, 1670 erbaut, 
mit einigen Portralts (Jakob I., Karl I. etc.). Weiter auf der 1. Seite 
von Qaeen Victoria Street der stattliche rote Back8te.inban der 
Otace of tlie Timei (PI. R35; 7i); im Giebelfeld ^ine allegor. 
Darstellung der Zeit mit dem aufgeschlagenen Buch der Ver- 
gangenheit und Zukunft. Hinter der Expedition (PublisfUng Office) 
in Printing House Square die sehenswerte Druckerei (Printing 
Office), Erlaubnis zur Besichtigung erteilt der Direktor auf schrift- 
liches, mit einer Empfehlungskarte versehenes Gesuch für eine 
bestimmte, genau einzuhaltende Stunde des Vormittags, wo die 
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zweite Ausgabe der Times zam Dnick kommt. Nicbt weniger 
als 20 000 Exemplare können stündlich durch den wnnderTollen 
Mechanismas der WoLter-PresH abgezogen werden, und täglich 
werden c. 50 000 gedruckt Die ungeheuren Rollen yon Papier 
„ohne Ende", mit denen die Presse arbeitet, sind je 4 engl. Meilen 
lang; 28-30 derselben werden Uglieh gebraucht. Die fertigen 
Dnd gefalteten Nummern der Times fallen am andern Ende aus 
der Maschine heraus. Die Setzmaschinen sind gleichfalls sehr 
interessant. Der umherfuhrende Beamte giebt fiber Alles genauen 
Aufschluß (kein Trinkgeld). Die Times beging am 1. Jan. 1884 
die 100 Jährige Feier ihres Bestehens (erschien zuerst als „Daily 
Universal Register", seit 1788 als „The Times"). 

Weiter in Queen Victoria Street die Kirche 8t. Ann Bladcfriar${ 
daneben östl. das sUttliche, 1868 aufgeführte Gebäude der Britiili 
and Foreign Bible Soeiety, der großen 1804 gegründeten englischen 
Bibelgesellschaft. Die Zahl der von derselben ausgegebenen Bibeln 
und Testamente betragt jährlich gegen 4 Millionen, in 320 ver- 
schiedenen Sprachen und Dialekten, und die Gesamtzahl der von 
der Gründung bis heute ausgegebenen Binde beläuft sich auf fast 
140 Millionen. Jahreseinnahme über 230 000 l. Die Bibliothek 
(Eintr. tägl. außer Sa. und So.) enthält eine umfangreiche und 
wohl einzig dastehende Sammlung von Bibeln in verschiedenen 
Sprachen. Im Vorstandszimmer ein Portrait des Lord Shaftesbury, 
von MiUais; im Treppenhaus ein großes Gemälde von £. M, Ward, 
Luthers erstes Bibelstudium. — Weiter ö., auf derselben Seite der 
Straße, die großen Bauten des Savinga Bank Vepartmmt der Post 
Offire. N., auf der andern Seite von Knightrider Street, liegt 
Dodors' CommonSy wo in Dean's Court No. 5 heute noch Heirats- 
scheine aasgefertigt werden (vgl. S. 136) Doclors Commons Will 
Office wurde 1^74 von St. Bennet's Hill nach Somerset House, 
Strand (S. 136) verlegt. 

Weiter 1. in Queen Victoria Street Heraldi* College oder 
College of Arms, das englische Wappenamt (früher das Stadthans * 
der Earls von Derby, 1683 umge.baut). In der Bibliothek mancherlei 
Merkwürdigkeiten, z. B. Schwert, Dolch und Ring König Jakobs IV. 
von Schottland, der 1513 bei Flodden fiel; Warwick-Rolle, mit 
den Bildnissen sämtlicher Earls von Warwick von der Eroberung 
bis auf Richard III. (Ende des xv. Jalirh. von Roua gefertigt); 
ein merkwürdiger Stammbaum der sächsischen Könige von Adam 
her, mit Federzeichnungen aus Heinrichs VUL Zeit; Portrait 
des berühmten Talbot, Earl von Shrewsbury, von seinem Grabmal 
in der früheren Paulskirche, etc. 

Das Amt des Lord- Marsehalls, des Präsidenten von Heralds" College, 
ist seit Karl II. ein Erbamt der Herzoge von l^orfolk. Das College be- 
steht aos drei Wappenkönigen: Oarter, Clarencieux und Norroy^ sechs 
Herolden: Lancaster, Somerset, Richmond, York, Windsor und ehester^ 
und vier Ponrsuivanta : Bonge Croix, Blne Hantle, Portculli« und Rouge 
Dragon. Der Hauptzweck der Körperschaft ist, die Stammbäume un<f 
Wappen der adeligen und großen Familien festzustellen und aufrecht 
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halten. Sie verleiht neu zn Rang und Bedeutung gelangten Familien Wappen 
und ent»cbeidet alle Fragen in Besug auf die Herleitung und Gültigkeii 
der heraldischen Abzeichen. Gebühren lür ein neues Wappenschild 102. 
10«. oder mehr; für Kachsuchen in den Archiven 11. 

Etwas weiter krenzt Queon-Victoria-Street die l^km lange 
Gannon Street, nächste Verbindnng zwischen St. PauPs Ghnreh 
Yard und London Bridge, und die von Cheapslde nach Southwark 
Brlflge (s. unten) fahrende Queen Street (8. 98). In Gannon Street 
r. die Cannon Street und die Mansion Home Station des Metropolitan 
Railway (S. 39); weiter die große Cannon Street Stationj City- 
Terminus des South Eastem Railway (S.33; Hotel, S.6). Letzterer 
gegenüber ist auf der N.-Seite der Straße an der Kirche St. Swithin'Sj 
des Wetterheiligen, der London Stone eingemauert, ein alter 
römischer Meilenstein, angeblich das Milliarium des ehem. röm. 
Forums in London, von dem aus sämtliche Entfernungen in 
Britannien berechnet wurden. Gegen diesen Stein, der jetzt durch 
ein eisernes Gitter geschützt ist, schleuderte einst Jack Gade 
seinen Stab mit den Worten: Jetzt ist Mortimer Herr der Stadt! 
In St. Swithin's Lane steht der New Court, ein großer Gebäude- 
Complex, in welchem sich die Comptoire des Hauses Rothschild 
befinden. — Nahe dabei ist Salters' Hall, und in der Nähe stand 
Salters* Hall Chapel, 1667 von dem ehem. Geistlichen Richard 
Mayo begonnen und lange Zeit wegen ihrer Prediger und theolog. 
Disputationen berühmt. — Bis 1853 stand an der Stelle von 
Cannon Street Terminus der Stahlhof (Steel Yard), die 1250 
errichtete Niederlassung der Hansa. W. neben dem Bahnhof in 
Dowgate Hill ist Skinners' Hall, das Zunfthaus der seit 1327 zur 
Innung erhobenen Kürschner; in dem bald nach dem großen Feuer 
erbauten Innern sind die Treppe und der getäfelte „Cedar Room*' 
beachtenswert. 

Cannon Street endet beim Monument, Jenseit dessen £^a5{c^eap und 
Great Tower Street nach Tower Hill und dem Tower führten (s. unten). 
Ein näherer Weg von Blackfriars Bridge zum Tower geht durch 
Upper Thames Street, an Southwark Bridge (s. unten) vorbei nach 
London Bridge, dann weiter durch Lower Thames Street (S. 107). 

Southwark Bridge (PLR38; 777), 1815-19 von JoÄn fienni« 
erbaut (Baukosten 800 0001.), ist 216m lang und hat drei eiserne 
Bogen (der mittlere 73m, die Seitenbogen je 64m weit). Auf der 
Südseite in Southwark ist Barclay ^ Perkins'a Brauerei (S. 283). 
Unterhalb überschreitet die fünfbogige Eisenbahnbrücke des South 
Eastem Railway (Terminus in Cannon Street, s. oben) den Fluß. 

8. Der Tower. 

Trinity House. Tower Subway. Royal Mint. Tower Bridge. 

Der Tower (PI. R46; 7/7), die alte Citadelle und das ehern, 

"^taatsgefängnis Londons, eine düstere i^nregelmäßige, von einer 

lenmauer und einem tiefen seit 1843 trockengelegten Graben 

^bene Gebäudemasse, liegt an der Gstseite der City außeihalb 
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der ehem. Stadtmauer au der Themse. Schon ia der Romerzeit 
stand Tielleicht hier eine Festung, aber die Entstehung des jetzigen 
Towers ist auf Wilhelm den Eroberer zurückzuführen (s. 8. 66), 
der den Weißen Tower erbaute. Ursprfinglich königlicher Palast 
nnd Yeste, spater besonders als Gef&ngnis benutzt, dient der 
Tower jetzt als Arsenal und wird heute noch als Festung in Stand 
gehalten. Der Grundriß zeigt die Form eines verschobenen Filnfecks ; 
dasselbe bedeckt einen Flachenranm Ton über 5ha und Ist von 
einer doppelten, mit Tfirmen Tersehenen Umwatlung (the Outer 
und Inner BaUium oder Ward) umgeben, Aber die der Tiereckige, 
weithin sichtbare Weiße Tower hoch emporragt. An der Themse- 
seite jtfnseit des Festnngsgrabens ein 36-40m breiter Quai. Msn 
erreicht den Tower am bequemsten mit dem Underground Railwsy 
bis Mark Lame Station (PI. R 42; ///). 

Vier Thore fuhren in den Tower (Eintr. s. 8. 76) : the Iron 
Oate, the Water Qaie und the Traitore' OaU an der Themseseite ; 
westlich the Uone* QaU^ der Haupteingang, von dem firfiher 
hier befindlichen königl. Lowengarten so genannt (Die Löwen 
wurden 1834 nach dem Zoologischen Garten in Regent*s Park 
g:ebracht.) R. ist die Ticket Ofllce, wo Eintrittskarten fQr die Rüst- 
kammer (6<i.) und die Kronjuwelen (6c(.) ausgegeben werden. Tage, 
an denen der Eintritt frei ist, sind wegen des großen Zudrangs 
besser zu Tcrmeiden. Altertumsfreunde erhalten unter Umstinden 
Tom GouTorneur (Goiistable of the Tower) die Erlaubnis zur Be- 
sichtigung von Räumen, die dem großen Publikum nicht zugänglirh 
sind. Die im Tower verteilten Aufseher, alte Soldaten von tadel- 
loser Führung, in altertümlicher Tracht, amtlich Teomen of the 
Ottard, heißen Wardere oder BeefeaUrt; vielleicht ^buffetiers", 
Aufwärter bei des Königs Tafel oder Büffet, oder weil ihnen, wenn 
sie Dienst thaten, regelmäßig Portionen von Ochseiifleisch (beef) 
susgeteilt wurden. Die verschiedenen Türme, Thore etc. sind durch 
Insehrifttafeln bezeichnet, ebenso die Hauptmerkwürdigkeiten in 
den RüsÜLammem. Die Kataloge (Id. und 6(i.) sind fast nur für 
solche von Nutzen, die sich für alte Waffen speziell interessieren. 

L. vom Eingang, der Ticket Offlee gegenüber, steht eine ttbrkische 
Kanone, 1857 von Sultan Abdul Hedschid Khan geschenkt. Eine 
steinerne, von zwei Türmen (MiddU Tower und Byward Tower) 
flankierte Brücke führt über den Festuugsgraben, der noch von der 
Garnison mit Wasser gefüllt werden kann, in den äußern Hof (Outer 
Bau). L. der Beü Tower (PI. 4) ; daneben ein schmaler Gang, der 
innerhalb der äußern Mauer rund um die Festung herumführt. 
Weiter r. die Traitors' Qaie (PL 6), ein Doppelthor an der Themse, 
durch das Staatsgefangene in den Tower gebracht wurden (jetzt von 
der Themse her zugemauert) ; darüber St. Thomcu't Tower (PI. 5). 
Gegenüber führt ein Thorweg unter dem Bloody Tower (S. 117) in 
den innem Hof. In der Mitte desselben erhebt sich auf etwas an- 
steigendem Terrain der »White Toweb oder Keep, der älteste Teil 

Bffideker^s London. 11. Aufl. 8 
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der Festung, 1078 durch Wilhelm den Eroberer erbaut, an der 
Stelle, wo früher zwei von Kdnig Alfred 885 (tiellelcht tof rdm. 
GnmdUge) erbaute Bastionen sich befanden; er ist viereckig, 3öm 
lang, 29in br., 28in hoch, mit 3-4m dicken Mauern und Ecktflrmen. 
Die WaflTenhalle und die Vorratshäuser an der S.-Seite desselben 
wurden 1882-83 abgebrochen und der alte feste Turm freigelegt 
Hier legte Richard II. 1399 zu Gunsten Heinrichs ton BoUngbroke 
die Krone nieder, und hier war Prinz Jakob Tcn Hrhottland 1405 
eingekerkert. Eine Treppe, unter der die Gebeine der ton ihrem 
Oheim Richard III. ermordeten Prinzen gefunden wunden (8. 198), 
fuhrt durch die 4m dicke Mauer des Weißen Tower zum ersten 
Stock. Hier befinden sich zwei Riume (geschlossen), in denen 
angeblich Sir Walter Baleigh 1605-17 gefangen saB und seine 
Weitgeschichte schrieb. Die *Ckapel of 8t. John im zweiten 
Stock, nitt derben Rundsäulen, Wurfelkapitälen, einer ton über- 
höhten Rundbogen getragenen Apsis (an die von St. Bartholomew 
einigermaßen erinnernd, p. S. 92) und Tonnengewölbe-Decke, ist 
eines der schönsten und besterhAltenen Baudenkmäler norman- 
nischen Stils in England. Im gleichen Geschoß ist die BanqueHng 
Hau and noch ein andres Zimmer, beide einen Teil der Sammlung 
von Waffen und Rüstungen enthaltend (s. unten). Im obern 
Geschoß ist die Council ChambtTy in welcher die Abdankung 
Richards II. sUttfand. 

Die *Sa3ocluhg ai.tbr Waffen, früher in der sog. Morse 
Armoury und Jetzt in den beiden uberii Stockwerken des Weißm 
Tower aufgestellt, ist zwar den besten kontinentalen Waffen* 
Sammlungen nicht ebenbürtig, enthält aber immerhin viel Inter- 
essantes und Wertvolles. Der wichtigste Teil der Sammlung befindet 
sich in der Council Chamber, namentlich eine Reihe ton Reiterfiguren 
in toller Rüstung, sowie zahlreiche Figuren zu Fuß, die in chrono- 
logischer Ordnung ein treues Bild der Kriegstrachten ton der Zeit 
Eduards I. (1272) bis auf Jakob II. (1688) geben. Die Glaskasten 
enthalten andre Merktrurdlgkeiten terschiedener Art. 

ia-4€r Council Chamber und dem kleinem Baum ö. davon sind hertor- 
zabeben: Beiterfigur der Königin Elisabeth. Büstung (Panzerhemd) aus 
der Zeit Eduards I. (1272-1307) i desgl. aus der Zeit Heinrichs VI. (1422-61)-, 
Turnier- Rüstung aas der Zeit Eduards IV. (1461 -83) i Ritterfigur zu Fuß ans 
Richards HI. Zeit (1483-85). - Heinnch VII. (1485-1509), burgund. Rüstung-, 
daneben eine andere aus derselben Zeit. — Heinrich VIII. (1509-47), reiche 
damascierte Büstung, die nachweisbar von diesem Fürsten getragen wurde. ■— 
(^»le« Brandon, Herzog von Suffolk (1520). — Edward Clinton, Earl ton 
Lincoln (1535). 

Eduard VI. (1547-53), braune Rüstung mit den Wappen von Bargund 
und Oranada. — Francis Hastings, Earl von Hnntingdon (1555), schwere 
Rüstung aus der Zeit der Königin Mtj. — Robert Dudley, Earl von Lei- 
eester (1580), der Günstling der Elisabeth \ die Rüstung trägt seine Wappen- 
zeichen und Initialen und wurde wirklich von ihm getragen.. — Gegenüber 
an der Fensterwand in einer Nische eine prachtvolle Rüstung deutscher 
Arbeit, wahrscheinlich von Kaiser Maximilian an Heinrich VIII. bei 
•einer Vermählung mit Katharina von Aragonien geschenkt. Die zahl- 
reichen in Gold eingelegten Ornamente zeigen in häufiger Wiederholung 
die Rose und den Granatapfel, die Wappenzeichen Heinrichs und Katha- 



116 8. D£U TOWER. 

rinaa; dann die andern Wappen Heinrichs: Fallgatter, Lille n. Drache, 
und die von einem Liebesknoten snsammengehaltenen Initialen Aea königl. 
Paars. An der Pferderüatung Uartersaenen. Daneben ein Helm mit Widder- 
hömorn und Maske, gleichfalls ron Maximilian an Heinrich VITI. geschenkt. — 
Sir Henry Lee, Rtistmeister der Elisabeth (1570). — - Robert Devereuz, Earl 
▼on Essex (1581). — Jakob 1. Stuart (1606), Turnier - Rüstung. — Einfache 
Rüstung aus derselben Zeit. Von Karl I. getragene Rüstung. — Heinrich, 
Prinz von Wales (1612) , der älteste Sohn Jakobs I., reich mit Gold ein- 
gelegte Rüstung. Daneben su Fuß Karl I. (als Prins von Wales) mit einem 
Pagen, der das Kopfstück einer Pferderüstnng trägt. 

Vollständige Schienenrüstung aus der ersten Hälfte des xvii. Jahrb. 
Schöne italien. Rüstung, angeblich des Grafen Oddi su Padua(1650i Fußflgur). 
Blanke mit Messing eingelegte Rüstung. — Landsknechte aus dem xvii. Jahrh. 
— George Monk, Herzog von Albemarle (1669). — Ritterrüstung ans der Zeit 
Karls I. — Jakob II. Stuart (1685). Figur mit den letzten Spuren einer 
Rüstung, welche um diese Zeit außer Gebrauch kam. 

Zwischen den Reiterflguren zerstreut sind gleichseitige Waffen, Waffen 
der Rebellen von Sedgemoor, Assagaien aus Südafrika, zwei bei Blenheim 
erbeutete Pauken^ Richtbeil des Königs von Oude; Armbrust; alte Musketen 
und Jagdgewehre, zum Teil Hinterlader^ chinesische Waffen; Panzerhemd aus 
der normann. Zeit*, Waffen und Rüstungen aus Clhina, Persien, Japan und 
Afrika; der Richtblock, auf dem Lord Lovat, der letzte wegen Hochverrat 
in England Enthauptete, im J. 1747 auf Tower Hill hingerichtet wurde; 
dann das Richtbeil, durch das angeblich das Haupt des Grafen Essex fiel. 

Die Glaskasten enthalten etrusklsche, römische, britische, angelsäch- 
sische u. a. Waffen und Rüstungen; vollständige altgriechische Rüstung, 
in einem Grab bei Cumä gefunden; Speerspitze von Marathon; wertvolle 
Sammlung alter Waffen, antike und normann. Helme, alte Feuerwaffen etc. ; 
zwei engl. Armbruste ans Bibenholz, 1841 in dem Wrack der Mary Rose 
aufgefunden, die vor 900 Jahren untergegangen war; indische Schlachtäxte, 
Gewehre und Zieraten; Dolch mit Nephritgriff ; Schwert mit Lasursteingriff; 
Bruchstück einer ledernen Schuppenrüstung; Revolver des xvi.-xvii. Jahrh., 
mit schön eingelegten Kolben ; asiat. Rüstungen ; Schwert, Helm und Sattel 
des Tippo Sahib. Sultans von Mysore, 1799 in Seringapatam erbeutet; Helm 
von Tahiti, 1774 von Gapt. Cook mitgebracht. 

In den beiden Räumen des zweiten Stocks u. a. die Uniform dos Herzogs 
von Wellington als Gouverneur des Tower; der Mantel, auf dem General 
Wolfe 1759 vor Quebec starb; Modelle des Tower; Waffen, die 1840 bei 
verschiedenen fremden Nationen in Gebrauch waren; zwei reichverzierte 
Bronze-Kanonen, für den Herzog von Glouccster, Sohn der Königin Anna, 
gefertigt, der 1700 im Alter von 11 Jahren starb; eine Kopie des dem 
Benv. Gellini zugeschriebenen Schildes in Windsor; Teil der Pumpe der 
„Mary Kose**, 1545 untergegangen; Geschütze derselben; Sammlung Ton 
Folterwerkzeugen; indische Waffen und Rüstungen. Die Wände und 
Decken sind mit Trophäen von Waffen geschmückt, die in Form von 
Sternen, Blumen, Wappen etc. kunstvoll zusammengesetzt sind. 

Am Fuß der Treppe, auf der wir den Weißen Tower an der N.- Seite ver- 
lassen, liegen einige Bruchstücke der hUen StaaUbarke des Generalquartier- 
meisters (1859 abgebrochen), mit dem Wappen des Herzogs von Marlborough 
und andern Zieraten in geschnitztem und vergoldetem Eichenholz. 

Außerhalb des Weißen Tower eine Stmmlung alter Geschütze, 
zum Teil schwersten Kalibers, meist tus der Zelt Heinrichs VIII., 
eins davon aus der Zelt Heinrichs VI. (1422-61). — An der N.-Seite 
des Weißen Tower die Wellington oder WcOerloo BarrackSf 1B45 an 
der Stelle des Grand Storehouse und Small Armoury erbaut, die 
1841 abgebrannt waren. Das letztere enthielt 150000 Gewehre, 
die mit verbrannten. ^ 

Die Eronjuwelen oder Eegalia^ früher in einem 1842 errtcht CL^jjJt 
Gebäude in der NO.-Ecke der Festung, befinden sich jet" \ 
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laeord oder Wakefleld Tower (PI. 16; s. onten). Während der 
Cuuhen nach der Hinrichtung Karle I. worden die königlichen 
en und ein Teil der Kronjawelen, darunter die alte Krone 
uards I., Terkanft. Die nach der Reatauration dalQr angefertigten 
ien und Jawelen haben die alten Namen behalten. Gegenwärtig 
len die folgenden Gegenstände in einem atarken, ton festem 
igltter umgebenen Glaskasten autbewahrt: 
IHe Enme de» h. Eduard, sur Krönung Karls II. Terfertigt and bei «llen 
in Krönaagen gebraucht. — Die Krime dtr Xltnigin VMoria, 1838 ver- 
ein Meiatersiäek modemer Ooldachmiedekunst. Die Zahl der sn 
iben Terwendeften Diamaaten beträgt nicht weniger ala 2783 Stäek \ an 
Vorderseite ein onpolierter Bnbin (Spinell), angeblieh von König Pedro 
Cutilien 1967 dem Sehwanen Prlnsen gesehenkt, in der Schlacht von 
tari HelmschmackHeinricha V. ^ im Krens ein großer Saphir (der Wert 
Krone wird aaf Hl 9001. geachftUi). — Die Krone de* Frifuenwm WaU», 
i,ohne Steine. — DieiTroiMder JUM^^ 0«maAM»,Ton Oold,mit Edelsteinen 
itBt. — Wie Krone der Kfkmlgint ein goldner, mit Diamanten a. Perlen be- 
ter Reif, für die Königin lUria d^Bate, Gemahlin Jakobs II., geferUgt — 
8cefUr de$ h. Eduard, Oold, l^m lang nnd etwa 90 Pfund schwer. Die 
jel an der Spitae enthält angeblich ein Stück des Kreuses Christi. — 
fÜas tdutfß. Seepier mit dem Kreuz, 0,gm lang, mit Edelsteinen reich besetst. •— 
,1^ ToKbeueeepter oder Stab der OerteMgkeU; auf der Spitse der Kugel eine 
:Taabe mit ausgebreiteten Flügeln. — Das Seepter der Königin VMoria, mit 
i|«welenbesetstem Kreus. — Das E^enbeimeepier der Königin Maria d'Este, 
■mit einer Taube ans weißem Onyx. — Das Seepter der Königin Marie, Gemahlin 
Wilhelms III. - Die Beiehsäp/a des Königs und der Königin. — Modell des 
Keh-^Noor (Berg des Lichts), eines der größten bekannten Diamanten, 
lB2 Karat schwer. Das Original , jetst in Windsor Castle, war vorher 
Im Besits Bnndschit Singh*s, Bi^a^s von Labore, 1849 bei Kroberung des 
Pendsehab von den Bngländem erbeutet. — Das Sehwert der Qnade; die 
' r Schwerter der Gerechtigkeit; die KrBnunQMormbänder ; die kSniglichen Sporen; 
I das Salbungsgefäfi^ in Form eines Adlers; der su dem SalbungsgefkO ge- 
I hörige ZdjfW, angeblich der eiosige Überrest der alten Regalien; das Staats- 
salrfafi^ eine Nachbildung des Weißen Towers ( das silberne Taufbecken für 
die Kinder der königlichen Familie) eine silberne Wnu-ForntOne^ Karl II. 
von der Stadt Plymouth geschenkt; goldne SchtUui, bei der Verteilung 
der königl. Almosen am Gründonnerstag gebraucht. Die Kasten an der Seite 
enthalten die Insignien des BaBwrdeiu^ des Hoaenband-^ Bittet-^ St. Michael- u. 
St. Georg- Ordens und des Sterns van Indien, sowie das Victoria-Kreuz. 
Der Wert der Kronjuwelen wird auf 80000001. geschätst. 

Die zwölf TCrmi: des Inner Ward wurden früher samtlich als 
Gefangnisse, später zam Teil als Staatsarchiye benutzt. An mehrere 
derselben knüpfen sich düstere Erinnerungen: Im Bloody Tower 
(PI. 7) ließ Richard III. die »ohne Eduards lY. ermorden (vgl. 

' 8. 115, 1983; im Bdl Tower (PI. 4) saß die nachmalige Konigin 
Elisabeth als Gefangene ihrer Schwester Mary; im Briek Tower 

; (PI. 12) war Lady Jane Grey, im Beauchamp Tower (PI. 8) ihr 
Gemahl Lord Gnildford Dudley mit seinem Vater nnd seinen 
Brüdern eingekerkert; im Bowytr Tower (PI. 11) wurde der Herzog 
von Glarence, Bruder Eduards lY., angeblich in einem Fsß Mal- 
vasier ersauft, im Record (Wakefield) Tower (PI. 16) Heinrich YI. 
ermordet. Im Sali Tower (PL 15) eine merkwürdige Zeichnung 
des Tierkreises von Hugh Draper aus Bristol, der 1561 unter An- 
klage der Zauberei hier saß. — Der Beauchamp Tower y 1199-1216 
erbaut, besteht aus zwei Stockwerken, zu denen eine enge Wendel- 



118 8. DER TOWER. 

treppe emporführt. An den Wänden des untern Gemachs viele 
Inschriften früherer Gefangener, namentlich der Dndleys (S. 117). 

In der nordwestlichen Ecke der Festung steht die Kirche 
St. Peter AD YiNCULA (PI. 17 ; Inneres unzugänglich), von Eduard I. 
(1272-1307) an der Stelle einer noch altem Kirche errichtet, von 
Eduard IIL erneut, von Heinrich YIIl. umgeändert und 1877 wieder 
hergestellt ; daneben der Kirchhof (Sa. von 2 U. ab geschlossen). 

„Es giebt fünvahr keinen Fleck der Erde, welcher so traurige Er- 
innerungen erweckte, wie dieser kleine Kirchhof. Der Tod ist hier nicht, 
wie in der Westminster- Abtei und in der St. Paulskirche, der Gefahrte 
der Kunst, der Tugend, der dankbaren Verehrung und des unsterblichen 
Ruhmes. Hier schmücken ihn nicht, wie in nnsern anspruchslosesten 
Kirchen und Kirchhöfen, die rührenden Zeichen treuer, hingebender Liebe 
von Verwandten und Freunden; nein, hier gemahnt uns der Tod an die 
schwärzesten Thaten und an die düstersten Geschicke im Menschenleben, 
an den teuflischen Triumph unversöhnlicher Feinde, an Treulosigkeit, 
Undank und Feigheit falscher Freunde und an all das unsägliche Elend 
gefallener Größe und hingewelkten Ruhmes." — Maeaulof/. 

In dieser Kirche liegen begraben: SirThomas Morus, enthauptet 
1535; Königin Anna Boleyn, enthauptet 1536; Thomas Cromwell, 
Graf von Essex, enthauptet 1540; Margarethe Pole, Gräfin von 
Salisbnry, enthauptet 1541 ; Königin Katharine Howard, enthauptet 
1542; Lord-Admiral Seymour von Sudeley, enthauptet 1549 ; Lord 
Somerset, der Protektor, enthauptet 1552; John Dudley, Graf von 
Warwick und Herzog von Northumberland, enthauptet 1553; Lady 
Jane Grey und ihr Gemahl Lord Guildford Dudley, enthauptet 1554 ; 
Robert Devereux, Graf von Essex, enthauptet 1601 ; Sir Thomas 
Overbury, im Tower 1613 vergiftet; Sir John Eliot, starb 1632 als 
Gefangener im Tower; James Fitzroy, Herzog von Monmouth. ent- 
hauptet 1685 ; Simon , Lord Fräser von Lovat , enthauptet 1747. 
Die Hinrichtungen fanden nur in einzelnen Fällen (Anna Boleyn, 
Katharine Howard, Gräfin Salisbnry, Jane Grey, Graf Essex) im 
Tower selbst, einige Schritte s. von der St. Peters-Kirche statt, 
wo jetzt eine Platte im Pflaster den Standpunkt des alten Schaffots 
bezeichnet; alle übrigen auf dem ufTentlichen Klchtplatz auf Tower 
Hill (s. unten). 

Noch viele andere berühmte Namen füllen die Listen der 
Gefangenen, die einst längere oder kürzere Zeit im Tower saßenj: 
John Baliol, König von Schottland, 1296 ; TVilliam Wallace, der 
schottische Held, 1305; David Bruce, König von Schottland, 1347; 
Konig Johann von Frankreich, bei Poitiers gefangen, 1357; der 
Herzog von Orleans, Vater Ludwigs XII. von Frankreich, 1415; 
Lord Oobham, der berühmteste der Lollarden (1416 als Ketzer zu 
St. Giles in the Fields verbrannt); König Heinrich VI. (der im 
"Wakefield Tower vom Herzog von Gloucester 1471 ermordet worden 
sein soll); Anna Askew (im Tower gefoltert und in Smithfleld 1546 
als Ketzerin verbrannt); Erzbischof Cranmer, 1553; SirThomas 
Wyatt (auf Tower Hill 1554 enthauptet); Earl Sonthampton, der 
>önner Shakspeare's, 1562; Sir Walter Raleigh (s. S. 115), 1618 

Westminster enthauptet ; Graf Strafford, 1641 enthaupf^^t; Erz- 
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bischof Und, 1643 enthtoptet; Tlseonnt Stafford, 1680 enthtuptat; 
Loid William Rossell, 1683 enthtoptet (S. 167); Lordkaniler 
Jeffreys, 1688; der Herzog von MarJborough, 1692; a. s. w. 

Auf Twßtr HUI, n.w. Tom Tower, stand ftrfilier das Schsffot 
für HochTerräter (s. oben). An der Nordseite erhebt sich das 
1793 nach WyaU't Plänen erbante Triaity Honi«, ein archi- 
tektonisch ansprachsloses Oebände, an der Fassade die Wappen 
der Korporation, die Medaillon -Portraits Georgs III. und der 
Königin Charlotte, nnd Tersfhiedene auf die Schiffahrt bezO^- 
liehe Embleme. Das Haus gehört der Ton Sir Thomas Spert Im 
J. 1515 gegründeten und Ton Heinrieh YIII. 1529 mit Korporations- 
Reehten ausgestatteten Gesellschaft: „The Master, Werdens, and 
Assistant« of the Guild, Fratemity, or Brotherhood of the most 
glorious and undiTidable Trinity." Dieselbe besteht aus einem 
Master, Deputy Master, 31 ilteren Brüdern und einer Anzahl 
jüngerer Brüder und macht es sich zur Aufgabe, die englische 
Schiffahrt zu heben und zu fordern, namentlich die Leuchttürme 
und Seezeichen (bnoys) zu überwachen und tüchtige Lootsen 
heranzubilden. Zwei altere Brüder sind Beisitzer der Admiralit&t 
bei Entscheidungen über Zusammenstüfle von Seeschiffen. Das 
Jahreseinkommen Ton Trinity House betragt über 300 000 {. ; der 
Überschuß wird zur Unterstützung Ton Seeleuten und deren 
Hinterlassenen verwendet. Im Innern die Büsten der Admirale 
St Yincent, Howe, Duncan und Nelson ; die Portraits Jakobs I. 
und seiner Gemahlin Anna tou Dänemark, Jakobs II. nnd des 
Sir Francis Drake, sowie ein großes Gruppenbild einer Anzahl 
„älterer Brüder*' Ton OcdnÜKurough und eine kleine Sammlung von 
Modellen. Der Herzog von York, Sohn des Prinzen von Wales, ist 
gegenwärtig Master von Trinity House, während der Prinz von 
Wales selbst und Mr. W. £. Gladstone „Eider Brethren'' sind. 

Am Ende von Great Tower Street, w. vom Tower, steht die 
Kirche AU HäUowiy Bofkingy von den Nonnen von BarUng Abbey 
gegründet, mit schönen Grabplatten. Erzbischof Land wurde nach 
seiner Hinrichtung auf Tower Hill (1643) auf dem Kirchhof bei- 
gesetzt, aber später nach der Kapelle von St. John*s College in 
Oxford gebracht, dessen Zögling er war. Im Kirchenregister 
ist die Taufe von William Penn eingetragen (23. Okt 1644). Das 
Cxar'sHead, der Kirche gegenüber, steht angeblich an der Stelle einer 
Schenke, in der Peter der Große viel verkehrte (vgl. S. 134). 

An der S.-8eite von Oreat Tower Hill führt der Tower Subway, ein 1870 
von Barlouf erbauter Tunnel, unter der Themte hindurch nach Tooley Street 
am r. (Sonthwark) TTfer des Flusses. Derselbe besteht ans einer 973 m 
langut eisernen Röhre von 2,2ni Darchmesser, durch die nnprüngiieh ein 
Omnibus auf Schienen hin und her fuhr, wahrend man jetzt au Vnß hindurch- 
geht. Auf beiden Seiten führen Wendeltreppen von % Stufen hinab (y^d.)- 
Der Tunnel wurde in weniger als einem Jahre hergestellt; Bankosten 200001. 

Auf der O.-Seite von Tower Hill steht die Boyal Mint (Königl. 
Münae)« im J. 1811 nach Johnson' a und Smirke'a Plänen auf d^ 
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Stelle erbaut, wo einst die Gistenienser-Abtel St. Mary of tbeOraces 
(S. 182)sUnd, 1881'82TergT5ßert und umgebaut. Die^Mastership'* 
der Münze (ein 1869 abgeschafftes Amt) hatten einst Sir Isaac 
Newton (1699-1727) und Sir John F.W.Herschel (1850-55) inne. 
Die Erlaubnis zur Besichtigung der Münze erteilt der DeptUy 
McuUr ofihe Mint, an welchen ein schriftliches Gesuch, mit Angabe 
der Zahl und Adresse der Personen zu richten ist, f&r einen be- 
stimmten Tag. Die Terschiedenen Operationen beim Fragen des 
Geldes sind sehenswert, die dazu benutzten Maschinen sind sinn- 
reichster Art. Die neuen verbesserten Prägemaschinen, deren 14 
seit 1882 in Gebrauch sind, stempeln und rindern je 120 Stücke 
in der Minute. Die Glaskasten im Wartesaal enthalten Münzen und 
Medaillen, darunter Stücke von „Manndy^ (konigl. Almo8en)*Geld, 
und Goldstücke von 2l. und 5 t., die nie in Umlauf waren. Ferner 
u. a. ein Würfel von Im Hohe, der den Umfang einer Goldmasse 
im Wert von 1 Million l. repräsentiert. 

Im J. 1893 wurde hier Geld im Werte von 107896332. geragt, and 
zwar 6898260 Sovereigns, 4 4266*25 Half • Sovereigns, 497845 Crowns, 
1792600 Half-Growna, 1866103 Florin», 7039074 Shillings, 7315619 Six- 
penees, 3076269 Threepences, 8161787 Penee, 7 239344 Half-Pence, und 
3904 320 Farthings, anßer Uaandy (Almosen)- Münzen im Werte von 396 l. 
und Kolonial Münzen für 3286582. In den 10 Jahren von 1884-93 wurden 
hier geprägt: 39718131 Sovereigns, 27876187 Half-Sovereigns, 20860136 
Haif-Growns, 14566960 Florins, 51 127 560 Shillings etc. An Kupfer- oder 
Bronze-Münsen, von denen die meisten in Birmingham angefertigt werden, 
worden fast 220 Mill. ausgegeben. — Der durchschnittliche Jahres wert des 
1883-92 in der Mttnse geprägten Geldes belief sich auf 5 746 5092.; der 
durchschnittliche Qewinn der Münee ist jährlieh c. 1115002. Zweiganatalten 
der Münze befinden sich in Melbourne und Sydney in Australien« sowie 
in Galcutta und Bombay. 

Gleich unterhalb des Tower führt die gigantische *Tower Bridge 
(PI. R46; ///) über die Themse, nach Entwürfen yon Sir Horace 
Jones und Mr. Wölfe Barry von der Corporation 1886 begonnen 
und am 30. Juni 1894 eröffnet. Dieselbe besteht aus einer festen 
Brücke für Fußgänger, 43m Über Hochwasserstand, die man mittels 
Aufzügen und Treppen in den Brücken türmen erreicht, und einer 
Fahrbrücke, 9m über Hochwasserstand, deren mittelste Öffiiung 
(60m lang) mit doppelten Zugbrücken versehen ist, die zum 
Durchlaß größerer Schiffe aufgezogen werden können. Geh- nnd 
Zugbrücke werden von zwei mächtigen gotischen Türmen getragen, 
deren massive Unterbauten mit den Ufern durch feste Spannungen 
(82m lang) Terbunden sind, die an gewaltigen Ketten zwischen 
den Mitteltürmen und kleinem Zinnentürmen am Ufer aufgehängt 
sind. Das massive Gebälk der Brücke einschließlich der in Stein 
eingebetteten Mitteltürme besteht aus Stahl. Die Brücke Ist mit 
den Anfahrten V2 M!. lang und die Kosten belaufen sich bereits 
anf über 1 000 000 1., obschon die vom Gounty Council zu erbauende 
südl. Anfahrt noch fehlt. 
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9. Der Hafen nnd die Dockt. 

St, Kaiherine'8 Docks. London Doeka. Themte-Tunnd. Commereial 

Dodu. Regent 8 Cantü. Weat- und East^India Docks. Millwall Docks, 

Victoria and Albert Docks, 

Eine der Haopt-Sehenswurdigkeiten Londons ist der Hafen mit 
seinen nnermeßlichen Werenla<em, der Mittelpunkt des die 
ganze Erde umspannenden englischen Handels. Der Port of London 
im weitem Sinne reicht von London Bridge 6Vt engl. Meilen 
Stromabwarts, aber die Grenze, bis zu der er von dt>r Schiffahrt 
wirklich in Anspruch genommen wird, ist bei Deptford, 4 Meilen 
unterhalb London Bridge Gleich unterhalb London Bridge beginnt 
rier Pool (S. 65), der bei Limehonse Reach endet. Die yerschieden- 
artigsten Produkte der Erde strömen hier zusammen, durch Schilfe 
aller Nationen gebracht, nnd werden bis zu ihrer Verwertung in 
den unabsehbaren Warenlagern der Docks zollfrei aufbewahrt. 
Wie ganze Städte dehnen diese ihre langgestreckten Gebändemassen 
an den Ufern der Themse aus, unterirdisch mit endlosen Kellern 
für Weine, Öl etc., über der Erde mit gewaltigen Magazinen, 
Bassins, Landestellen, Packhofen, Kranen nnd allem, was zum 
Aus- nnd Einladen der Waren und zu ihrer Aufbewahrung Irgend 
dienen kann. Die Docks sind nicht stadtisches oder Staats- 
Eigentum, sondern gehören verschiedenen Privatgesellschaften 
(Joint-stock dock-companies^j. 

Auf der O.-Seite des Tower, nnd von demselben nur durch 
die JaUU Tower Hill genannte Straße getrennt, sind die 1828 
eröffneten St. Katlierine'f Doekt (PI. R 46 ; ///), mit einem Flachen- 
raum von fast 10ha (12ö0 Häuser mit 1 1 300 Einw. standen daranf). 
Das alte St. Katherine*8 Hospital (S..2i9) stand einst an dieser 
Stelle. Die zn den Bassins f&hrenden Schlenseiithore gehen so tief, 
daB zur Zelt der Flut Schiffe von 700 Tonnen ein- nnd auslaufen 
können. Die Warenhäuser halten 110000 Tonnen. St. Katherine's 
Docks stehen jetzt unter derselben Verwaltung wie die London 
Docks. An der Themse St. Katherine*$ Steamboai Wharfy Landungs- 
platz der meisten vom Kontinent kommenden Dampfboote. 

Die östl. Yon St. Katherine^s Docks gelegenen London Doeki 
(PI. RÖO), im J. 1805 mit einem Aufwand von 4 Millionen I. auf 
einem Flächenraum von über 48 ha erbaut, haben vier Schleusen- 
Öffnungen nach der Themse und enthalten Wasserraum für 300 
große Schiffe, die Leichtschiffe nicht mit eingerechnet; daneben 
Lagerraum für 220000 Tonnen Güter und Kellerraum für 70000 
Pipes (380000 Hektoliter) Wein. Das Tabaksdock nnd die Waren- 
lager (the Queen" s Warehouses) nehmen allein einen Raum von 2 ha 
ein. An einem Tage werden hier zu Zeiten, besonders wenn 
ungünstige Winde die Schiffe in die Themse treiben , mehr als 
3000 Menschen beschäftigt, welche, morgens 6 Uhr am Haupt- 
eingange versammelt, einen eigentümlichen Anblick gewährer 
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Menschen aller Art and aas allen Teilen der Erde, weiße, schwane, 
braune, welche sich ihr Brot durch Arbeiten Terdienen wollen. 
Kräftige Arme und Arbeitslust sind die einzig notwendige Legiti- 
mation. Das Kapital der London & St. Katherine's Dock Co. beläuft 
sich auf 13 Millionen l. Eine Thür mit der Aufschrift „To ihe 
Kün^ in der O.-Ecke der Docks führt nach einem Ofen mit hohem 
Schornstein, in welchem die konflscierten, gemischten und yer- 
dorbenen Waren, Tabak, Thee, unechte Gold- und Silbersachen etc. 
Yerbrannt werden; der Schornstein wird scherzhaft the Queen*» 
Tohaeeo Pvpe genannt. 

Die Warenmassen, namentlich Materialwaren, Thee, Kaffee, 
Zucker, Seide, Tabak u. s. w., welche in den Warenhäusern aufge- 
häuft liegen, der Wein, welcher in den Gewölben unter denselben 
gelagert ist, die auf den Quais und Uferdämmen aufgestapelten 
Schiffsladungen: Felle, Farbhölzer, und was sonst alles die un- 
zähligen großen und kleinen Fässer, Ballen und Kisten enthalten 
mögen, sind besser als alle Zahlen und Schilderungen geeignet, 
dem Besucher eine Vorstellung von dem großartigen Handel nnd 
dem unermeßlichen Reichtum Londons zu geben. 

Die Erlaubnis zur Besichtigung der Warenhäuser und Gewölbe 
erteilt der Sekretär der London Dock Company, 109 Leadenball 
Street, E.C. Zum Kosten des Weins ermächtigt eine Tasting-Order^ 
die man sich entweder direkt oder durch Freundes-Vermittelung 
von einem Weinhändler verschaffen muß. Damen werden nach 
1 U. nachm. nicht (ohne Begleitung eines Herrn überhaupt nicht) 
zugelassen. Neulinge mögen gegen die berauschenden Wirkungen 
des „tastlng^ in der weindumpfen Kelleratmosphäre auf der 
Hut sein. 

St. George Street, nördl. von den Docks, war frSher der durch 
Straßenräubereien berüchtigte Ratliff Highway. Swedenborg (1688 
bis 1772) ist (n.) in einem Gewölbe unter der Schwedischen Kirche 
in Prince's Square (PI. R 51) begraben. 

Von Wapping, dem südl.von den London Docks gelegenen Stadt- 
teil, führt der Themse-Tuimel , 3km unterhalb London Bridge, 
nach dem am r. Themse-Ufer gelegenen Rotherhithe. Der Bau des- 
selben, unter Sir hanibard Brunei'» Leitung 1824 begonnen, wurde 
nach mehrmaligen, durch Einbruch des Wassers verursachten Unter- 
brechungen 1843 beendigt und kostete 468 000 1, nnd 7 Menschen- 
leben. Er besteht ans zwei nebeneinander laufenden gemauerten 
Bogengängen, 4,2ni br., 4,8m hoch, 396m lang, und brachte der 
Gesellschaft (Thames Tunnel Company) so wenig ein, daß kaum die 
Reparaturkosten gedeckt wurden. Im J. 1865 wurde der Tunnel 
für 200 000 1. von der East London Railway Company gekauft, und 
jetzt verkehren durch denselben täglich über 40 Eisenbahnzuge 
(Terminus in Liverpool Street Station, S. 34). — Zwischen Wapping 
und Rotherhithe geht eine Dampffähre {id.) über die Themse. 

Ö. vom Tunnel, am r. Ufer der Themse, liegen in Rotherhiihe 
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(S. 69) die grofien, einen FUchenrtnm Ton t40h« bedeckenden 
Snmy and Commereial Docks (PI. RÖ3 etc.)) baiiptsächlicb fflr den 
Holzhandel. Auf der N.-> Seite der Themse, 5. von Wapplnir, Hegen 
Shadweü d. Stepney. Bei lAmthowe mündet den Gommercial Docks 
gegenüber der Segent*! Canftl, der bis an den Victoria Park in 
n., dann in w. Richtung die nördlichen Stadtteile durchzieht 
und in den Paddington-Canal mfindet, der London und die Themse 
mit LWerpoo] Terbindet. Zwischen Limehouse und Blackwall, n. 
von der Ule of Dogs, die durch eine scharfe Biegung der Themse 
hier gebildet wird, liegen die fiber 120ha großen West-India 
Docks (PI. B 62 etc.), mit Ranm fttr 460 Westindienfahrer. Einige 
der Hauptdampferlinien entladen oder nehmen ihre Ladung in 
diesen Docks auf. Die drei Hanptbecken heißen das Import' Dotky 
das Export -Dock und Soulh-Dock. Die kleineren Xast-India 
Docks (PI. R70,71). hauptsächlich von Segelschiffen benutzt, sind 
bei BlaekwaUy etwas weiter stromabwärts. Die MiUwsU Doeks» 
40ha groß (14ha Waaser), liegen auf der Isle of Dogs, sfidl. von 
den West-India Docks. Am S.-Ufer, gegenfiber der Isle of Dogs, 
liegt Dejdford, mit dem großen Foreiffn CatiU Market (S. 27). 
Noch weiter abwärts als die East-India Docks, zwischen Bow 
Creek, North Woolwich und Oalleon*s Reach, liegen die pracht- 
vollen Yictoria and Albert Docks, 4,5km lang, mit elektrischem 
Licht erleuchtet und mit Jeder nur denkbaren Bequemlichkeit für 
Dampf- und Segelschiffe ausgestattet. Die Dampfer der Penin- 
sular, OrienUl, Anchor, National u. a. wichtige Kompagnien 
legen in diesen Docks an. Die hydrauüBehe Hebemaschine ^ zur 
Hebung der in Reparatur befindlichen Schiffe, ist sehenswert. 
Die Victoria Dock Co. hat mit der London und St. Katherine's 
Docks Co. vereinigt eine besondere Eisenbahn gebaut, die bis 
6alleon*s Beach führt und die Docks direkt mit dem Qreat Eastem 
Railway verbindet. Die East und West India Docks Co haben große 
neue Docks bei TObwry (S. 337) erbaut. 

Ein neuer Twmel wird jetzt vom County Council in Blackwall, in 
unmittelbarer Hihe der East India Docks, anter der Themse hindurch 
fcebaut. Die Oesamtlange des Tunnels wird 1354m betragen, davon 367l/2in 
unter dem Flusse, und der Durchmesser desselben 7,sm. oder 1,5m mehr 
als der jeder andern ähnlichen Anlage. 

10. Bethnal Oreen Muteiim. National Portrait Oallery. 
Victoria Park. 

Das Bethnal Green Museum (PI. B 52), ein Zweig des Soutb 
Kensington Museums, in einem roten Backstein - Gebäude in 
Victoria Park Square, Cambridge Read, Betbnal Green, wurde 
baoptsäcblicb in Rilrksicbt auf die Bewobner des armem East End 
von London 1872 eröffnet. Die einzigen permanenten Bestandteile 
des Museums sind Sammlungen von Nahrungsmitteln und Ton 
tieriseben und vegetabiliscben Produkten, doi-b sind auch Lor 
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Collections (S. 264) verschiedener Art stets hier zq sehen. Ein- 
tritt s. S. 76 (Kataloge za haben). Das Museum wurde 1893 von 
Ö91 074 Personen besucht, 1888 infolge der Ausstellung der 
Jubiläumsgeschenke der Konigin sogar von 910 511. 

Zum Besuch des Museums benutzt man am besten einen der von der 
Bank nach Old Ford fahrenden Omnibus^ oder den Metropolitan Bailway 
bis Aldgate, von da mit dem am Museum rorüberfabrenden Tramway nach 
Well Street (roter Wagen; '2d.)\ oder mit Bahn von Liverpool Street 
Station nach Cambridge Heath (Züge alle 10 Min.; durchgehende BiUets 
von den Metropolitan Stations). Rückweg durch Victoria Park nach (20 Min.) 
Victoria Park Station (North London Railway), von wo alle 1/4 St. Züge 
nach Broad Street, City, abgeben. 

Auf dem Platze vor dem Museum ein schöner ^Springbrunnen 
mit St. Georg und dem Drachen in bunt glasiertem Thon (Majolika) 
von MifUon (1862). Das Innere des Museums, ganz aus Eisen 
konstruiert, besteht aus einem großen Mittelsaal mit rund herum- 
laufender doppelter Galerie. Am Eingang t. und 1. Bfisten von 
Garibaldi und Oromwell. 

Die Food Colleetion, eine reichhaltige und gut geordnete 
Sammlung von Nahrungsmitteln, mit bildlichen und andern Dar- 
stellungen der Entstehung und Zusammensetzung derselben, nimmt 
die Nordseite der untern Galerie ein. An der S.- Seite die 
Sammlung der animdUscften Produkte^ hauptsächlich Bekleidnngs- 
gegenstande. Wolle, Seide, Leder, etc., in verschiedenen Stadien 
der Bearbeitung. Der Mittelraum ist von einer Sammlung oma- 
mentaler Kunstwerke in Gold, Silber, Bronze und Porzellan, franz. 
Möbeln etc. ausgefüllt, die von Mr. und Mrs. Massey-Maln- 
waring u. a. geliehen sind. Auf Gestellen ^rund um die Halle 
ist die Dixon CoUeetion von Aquarellen und Ölbildern aufgestellt, 
welche dem Museum 1885 vermacht wurde. Die erstem umfassen 
Bilder von De Wint, Cooper, Birket Fester, David Cox etc. ; die 
letztem sind weniger Interessant. Hier ist femer ein Hochrelief- 
blldnis der Schauspielerin Mrs. Siddons (f 1831) von Campbell und 
eineBüste der Kunstschriftstellerin Afr«. Jameson (f 1860) von Gibson 
aufgestellt, beide der National Portrait Gallery gehörig (s. unten). 
Der Fußboden des Mittelraums besteht aus einem Mosaikpflaster, 
aus Marmor-Abfallstückchen von weiblichen Sträflingen in Woking 
Prison zusammengesetzt. Im n. und s. Untergeschoß befinden 
sich eine Sammlung von Skizzen des Karikaturzeichners George 
Cruikshank, ein Teil der Dixon-Sammlung und eine Anzahl ge- 
liehener Bilder etc. Im n. Untergeschoß ist ein einf. Restaurant. 

Die oberen Galerieen, mit gutem Oberlicht, enthalten jetzt (bis 
zurVollendune; des Neubaue neben der National Gallery, S. 141) die 
^National Portrait Gallery, eine höchst wertvolle Sammlung von 
Original-Bildnissen u. Büsten berühmter Engländer, Schotten und 
Irländer. Direktor Mr. George Scharf, der einen vortrefflichen 
Katalog herausgegeben hat (1«.). Die Bilder sind soweit thunlich 
in historischer Reihenfolge aufgestellt, am O.-Ende der südl. Galerie 
beginnend; die Außenseiten der Gestelle nach dem Mltt«|ifraum 
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hin sind in beiden Galerien mit modernen Portraits behängt 
Id der O.- Galerie zwei liegende Flfsaren, HetallabgAsse der 
Originale in Gloncester Gathedral: r. Eduard II. (f 1327), gute 
Arbeit im goi. Stil; 1. Robert Knrzhoee, Herzog Ton der Normaadie, 
der älteste Sohn Wilhelms dea Eroberers. Anch andere Statuen n. 
Basten befinden sich hier. In der W.- Galerie eine Folge von 
galTanoplastischen Bildnissen, englisrher Herrscher. 

Mehrere der Kational Portrait- Oallery gebArige Gemälde beflnden sich 
gegenwärtig in der Kalional-Oalerie (s. S. 142). 

Portraits aus der Zeit der Plantagenets (1154-1485). 
Die Bildnisse, in späterer Zeit ansgelQhrt, sind Ton geringem 
Kunstwert. Am besten ist das von Richard III. (f 1483), einen Ring 
an seinen Finger steckend, wahrscheinlich von einem flämischen 
Meister. Facsimile eines alten Diptychons, Richard IL (1366-1400) 
im Alter von 15 Jahren, yor der Muttergottes knieend. Bildnis 
Ton Qeoffrty Chaueer (1340-1400). Umrisse der (Jetzt nicht mehr 
vorhandenen) Portraits Eduard» III. und seiner Familie an der 
O.-Wand Ton St. 8tephen*8 Chapel, Westminster (1356). 

Portraits ans der Tu derzeit (1485-1603). HeinriehVIL 
(t 1509), im oberdeutschen Stil, nach der latein. Inschrift 1505 
für Herrn. Rinck gemalt (stark retonchiert). Cardinal Woheyy ein 
etwas rohes Machwerk, vermutlich nach einem Italien. Original. 
Verschiedene Portraits Heinrich» VIII., fast alle nach Holbein. 
Konigin Afary /., 28 Jahre alt, vor ihrer ThronbOüteigung. ^Tlimna» 
Cranmery Erzbischof von Cauterbury (1489-1556), von Gerbarus 
FUcius; *$ir Thoma» Greiham (1519-79), Gründer der Londoner 
Börse, von Sir Anthony More, einem Schüler ScoreVs; Peter 
Martyr Vermigli ans Florenz, Reformationsprediger in Oxford 
(1500-1562), von Hans Asper aus Zürich ; Sir Henry LWon(t 1596), 
merkwürdiges Bild mit Szenen aus seinem Leben^TOii unbek. Meister; 
Portraits von Raleigh, Burleigh, Camden und George Buchanan ; ver- 
schiedene Portraits der Konigin Elisabeth (;f 1603) und Maria Stuart 
(t 1587); auch das sog. Frazer-Tytler-Portrait der letzteren, jetzt 
als das ihrer Mutter Maria von Lothringen erkannt. 

Portraits der Stuartzeit (1603-1649). Earl Souihampton 
(t 1624), der Freund und Gönner Shakspeare*s, von Miereveit; Öl- 
bild Shäkupeart'» (das sogen. Ghandos-Portrait), mit einem Kupfer- 
stieh von der ersten Folio-Ausgabe der Schauspiele (1623); Guy 
Faxßkc» und andre Mitglieder der Pulververschwdrung, Radierung 
mit guten Portraits nach dem Leben; Ben Jonton (f 1637); die 
Kindtr Karl» /., frühe Kopie des bekannten Bildes von Van Dyck ; 
*Endgmion Porter, der Vertraute Karts I. (1587-1649), treffliches 
Bild von Dobson; Jakob I. (f 1625), im königlichen Ornat, von 
Van Somer; Lord Bacon (f 1626), von Van Somer; Jacob VI. 
von Sehottland im Alter von 8 Jahren, von Zucchero ; ^Elisabeth, 
Königin von Böhmen (f 1662), von Miereveit; Inigo Jones, 
Archiiect (1573-1652), von Old Stone, nach Van Dyck; W. Dobson 
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(1610-46), NachfolgerYan DycVsjder erste herTonagende englische 
Portraitmaler, Selbstbildnis ; Michael Drayton, der Dichter (f 1631); 
Sir Kendm Digby (f 1665), von Vau Dyck. 

Portraits ans der Zeit der Republik (1649-60) und der 
Regierung Karls II. (1660-85). *Jame$ Harrinfion (f 1677), 
Schriftsteller, von Honthorst; Thomas Hobhes (f 1679), Philosoph, 
im Alter von 81 J., von J. M. Wrlght ; *Eliiabftky Königin von 
Böhmen (f 1662), im Alter von 46 Jahren, von Honthorst. Dann 
besonders Schönheiten aus der Z(*it Karls II., Neil Owynne^ Mary 
Davis, Schauspielerin, la BeUe HamiUony etc., von Sir Peter Lely. 
Künstlerisch bedeutender sind die *Portraits des Hertog von 
Buckingham (f 1687), des leichtfertigen Genossen Karls ET., und 
der Countess von Shrewsburyj gleichfalls von Lely. Femer Bildnisse 
von Cromwell, Milton (ein Ölbild von Van der Plaas und eine 
Radierung nach dem Leben von Fafthome), Cowley, SucJcling, 
Andrew MarveU, Ireton, Monk und Samuel Butler. 

Portraits aus der Zeit Jakobs II., WilhelmsIII. und 
der Königin Anna (1685-1714). Das beste Bild in dieser Ab- 
teilung ist das von *8ir Christopher Wren, dem Baumeister der Pauls- 
kirche (1637-1723), von Sir Godfrey Kneller, einem Schiller Rem- 
brandt's. Unter den andern Portraits die sieben Bischöfe (S. 158); 
Waller y der Dichter; Locke, der Philosoph; der Herxog von Marl- 
boroughj die HerxoginvonMarlboroiighj Viscount Torrington (j;^ 1733), 
Lordkanzler Jeffreys (f 1689) und der erste Hertog von Bedford 
(f 1700), von Kneller. Henry St, John, Viscount BoUngbroke, der 
Staatsmann (1678-1751), von H. Rigaud ; MatÜiew Prior, der Dlchl er 
(1664-1721), von Richardson; Joseph Addwon (1672-1719), zwei 
Portraits, von Kneller u. Dahl; Sir Jsaae Newton (f 1727), von 
Vanderbank; Jonathan Swiß (1667-1745), von C. Jervas. 

Je mehr wir uns der Neuzeit nähern, desto zahlreicher werden 
die Portraits, und wir müssen uns hier mit einer Auswahl der durch 
Ihren Gegenstand oder ihren Kunstwert interessantesten begnügen. 

Portraits des xviu. Jahrhunderts. Verschiedene Por- 
traits des Cardmal York (1725-1807), eins als Kind, vonLargilli^re ; 
Karl Eduard Stuart, der Prätendent (1720-88), von Largillidre und 
B atoni ; Simon Frater, Lord Lovat (S. 1 1 8), von Hogarth ; W. Bogarth, 
der Maler(1697-1764), Selbstportrait; Alexander Pope (1688-1744), 
Pastellzeichnung von Hoare ; Pope und Martha Blount, von Jervas; 
Bischof Berkeley (1684-1753), von Smibert; James Thomson 
(f 1748), der Dichter der „Jahreszeiten", von Paton; Händel 
(t 1759), von Hudson; Isaac Watts (f 1748), gelstl. Lieder- 
dichter, von Kneller; *W.Pulteney, Eari of Bath (1682-1764), 
von Reynolds; General Wolfe (1726-59), von Highmore; Samuel 
Richardson (f 1761), von Schaak; Peg Wof fington, die Schau- 
spielerin (1720-60), gelähmt im Bett liegend, von A. Pond; Sir 
Joshua Reynolds (1723-92) als junger Mann, Selbstbildnis; Oliver 
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Goldanith (1728-74), Ton einem Schüler Ton Reynolds» ans tahl- 
leichen Stieben bekanntes Bild ; David Oarriek (f 1779), von Pine; 
Edmund Bwrke (f 1797), von Reynolds; 8ir WilUam BUMektUmt 
(1723-80), Recbt8geIehrter»TonReynold8; WüUam.lhiUofCwnber' 
lafMi (t 1765), von Reynolds; Sir WiUiam Ounnbers (tl796), der 
Erbauer von Somerset Honse, von Reynolds, etwas blaB in der 
Färbung; AdnUrtd Viscouni Keppel (1727-1782), von Reynolds; 
Sir WiUiam Hamilianj Diplomat nnd Kunstgelehrter (1740-1803), 
von Reynolds, ein andres von Allan (1775); Lord CUve (f 1774), 
vonDance; Lordkanzler!Z%urlou;(i732-1806),vonPhiIlip8; WiUiam 
PiU (t 1778), Ton Brompton; ^ChaHe» Jama Fox (1749-1806), 
von Hickel ; Koniffin CharlotU , Gemahlin Georgs III., von Allan 
Ramsay; Ber^amin Franklin (1706-90), von Baricolo; Oeorffe 
WhiUfield (t 1770), TOn Woolaston; Bohtrt Burm (f 1796), von 
Nasmyth, aus Kupferstichen bekannt: Capt, Cooke (f 1779), von 
Webber; zwei Portraits von John Wedey (1703-91), eins im Alter 
von 63 J., von Hone, das andre von 85 J., von Hamilton; John 
WüJkes (t 1797), Zeichnung von Earlom; Ä. Ä. Sheridan (f 1816), 
von Russell. 

Portraits des xix. Jahrhunderts. Warrtn Uattings 
(1733-1818), von Sir Thom. Lavrrence ; /Vanci« 4^om«r (1778-1817), 
Politiker n. Essayist, einer der Gründer der „Edinburgh Review", von 
Sir Henry Raeburn; *Jame8 Watt (1736-1819), von Ü. J. de Breda; 
Sir Walter Scott (f 1832), von Graham Gilbert; derselbe, in seinem 
Studierzimmer in Abbotsford, mit seinem Windspiel Maida, von 
Sir W. Allan, das letzte Portrait, zu dem Scott saß ; derselbe, von 
Landseer ; Lord Byron (f 1824), in grierb. Tracht, von T. Phillips ; 
Sir WiUiam H«r«c&«f (1738-1822), von Abbott; J. Flaxman (f 1826), 
von Romney; W. Wilherforee^ der Philantrop (f 1833), von Sir 
T. Lawrence (unvollendet); John Keatt (f 1821), von Hilton; ein 
andres von Severn; John Phil. KemUe(ilbl-i%2^), der Schauspieler, 
als Hamlet, von Sir Thom. Lawrence ; S. T. CoUridge (f 1834), von 
Allston; Emma, Lady HamiUon (f 1815), von Romney; Sir Philip 
Francis (f 1818), der wahrscheinliche Verfasser der Junlusbriefe, 
von Lonsdale; Sir James Mackintogh (f 1832), von Lawrence-, 
Wm. Blake (f 1827), der Dichter u. Maler, von Phillips ; l)r. Jenner 
(t 1823), der Entdecker der Knhpockenimpfunfr, von Northcote; 
vom liegt sein Werk ;,Über den Ursprung der Vaccinal-Impfung" 
(1801), mit einem Kuhhuf als Briefbeschwerer; Lord NeUon 
(t 1805), von L. J. Abbott und H. Füger von Wien (zwei Portraits); 
*Jeremy Bentham, Staatsokonom u. politischer Schriftsteller (f 1832), 
von T. Frye und H. W. Pickersgill ; Oeorge Stepheruon (1781-1848), 
Ingenieur, der zuerst die Dampfmaschine bei Eisenbahnzügen in 
Anwendung brachte, Erbauer der ersten Eisenbahn (von Manchester 
Räch Liverpool, 1830 eröffnet); Rev. Ed. Irving (1792-1834), 
Gründer der irvlngit. oder kath.-apost. Kirche, Zeichnung von 
Slater; Ch. Lamb (f 1834), von Hazlitt; Thomas CampbeU (f 1844), 
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von Lawrence ; Mn. Siddons (f 1831), von Lawrence, ein andres 
von Beechey; James Hogg^ der „Ettrick Schäfer** (f 1833), von 
Dennlng; Sir David Wilkie (f 1841), Selbstportralt ; Benjamin West 
(t 1820), von Stuart; Leigh Hunt (f 1859), von Haydon ; Admiral 
Sir John Boss fl 777-1856), der Nordpolfahrer, von J. Green j William 
Wordsworth (1770-1850), von H. W. PickersgiU; Samuel Bogers, 
der Dichter (1762-1855), Kohlenieichnung von Sir T. Lawrence; 
Albert, Prinz-Gemahl (f 1861), von Winterhalter; Königin Victoria, 
Kopie nach Angeli; Professor Wilson {Christopher Northy f 1854), 
von Gordou; Bev. F. D. Maurice (f 1872), von Hayward; ^Thomas 
de Quincey (1785-1859), der „Opiumesser*', von Sir John Watson 
Gordon ; Cohden (f 1867), von Dickinson ; John Gihson^ der Bild- 
haner (1791-1861), von Mrs. Garpeuter; M. Faradayy der Chemiker 
(t 1867), von Phillips; Charles Dickens (f 1870), von Ary Scheffer; 
Lord Macaulay (f 1859), Skizze von Grant; W. S, Landor (f 1864), 
von Fisher ; DougUis Jerrold (f 1857), von Maenee ; W. Af. Thackeray 
(t 1863), von Lawrence; Daniel Maclise (f 1870), von Ward; 
E. B. Browning, die Dichterin (f 1861), Kreidezeichnung von 
Talfourd; George Grote, der Geschichtschreiber Griechenlands 
(1794-1871), von Stewardson; George Eüot (Mrs. Cross), Schrift- 
stellerin (f 1880). von Burton; Sarah Austin, Schriftstellerin; 
Daniel O'Connell (f 1847), von Mulrennin; Sir Fr. Chanirey 
(t 1841), Selbstbildnis; Lord Stratford de BedcUffe (1788-1880), 
von G. F. Watts; Adelaide Procter (1825-64), von Mrs. Gaggiotti 
Richards; Bobert Owen, der Soclal-Reformer (f 1858); John Brigkt 
(t 1889), von W. W. Ouless. 

Am ostl. Ende der Nord-Galerie befinden sich die folgenden 
großen Gemälde : Das erste Haus der Gemeinen nach der Beform- 
Bill von 1832, mit 320 Portraits, von Haytor (Erklärung darunter). 
Zusammenkunft der Anti- Sklaverei ^ Gesellschaft im J. 1840, von 
Haydon, mit Portraits von Olarkson, Powell Buxton, Gurney, 
Lady Byron etc. In der S.-Galerle eine Photographie des House 
of Commons im J. 1793, nach dem Originalgemälde von Anton 
Hickel (jetzt in der National Gallery, S. 142). 

Von den zwischen den Bildern verteilten Büsten und Statuen 
verdienen die nachstehenden am meisten Beachtung. Sitzende 
Statue von Francis Bacon von Fcru/am (1561-1626); Bronzebüsten 
von Karl l. und Oliver Cronwell; ♦Terracottabüste Thomas Carlyle's 
(1795-1881), von Boehm; kleine Marmorbüste von Thackeray 
(1811-63), von Barnard; elektrotyp. Maske von Keats, nach dem 
Leben; sitzende Statuette des Earl Beaconsßeld (1804-1881), von 
Lord Ronald Gower ; Büsten von W. Hogarth (1697-1764), von 
Boubiliac; Thackeray, vonDurham; Charles James Fox (ilA^-iSO^'), 
von Nollekens ; JoÄn Hamprfcn (1594-1643); Garrick (1716-79); 
WiUiam Pitt (1759-1806), von Nollekens; Lord George Bentinck 
(1802-48), von Campbell; Thomas Moore (f 1852), von C. Moore; 
Lord Jeffrey (tl850), von Park; Porson (1759-1808), von 
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Oangarelli; Dr. Tkomoi Arnold (179ö-lS42j, von Behnes; Johfh^ 
Wcsley (1703-1791); Lordkansler Eldw (1751-1 d38), yon Tatham; 
Sir Tkomas Lawrenrt (f 1830), TOn Bailyj WOliam EHy (t 1849), 
Ton Noble; Ber^. West (f 1820), Ton Chtiitrey; Sam. Lovir 
(tl868), von Foley; Otorge 8ttph€n$on (f 1848), von Pitts; 
Joim BennU (f 1821), der Ingenieur, Ton Chantrey ; Ch Kniffht 
(tl873), Ton DoTbem; Sir Bobtrt Ptel (f 1850), von Noble; 
Ck^den (f 1865), von Woolner; und Lord John BuiBtU (f 1878), 
von Francie. — Die Olasktsten enthalten interessante Autoyraphtny 
Mmiatwreny MtdaiUen etc. 

Das große Gebaud« in Green Street, afidh vom Museum, ist 
eine JrrenanttäU. — Von Cid Ford Road, einer gleich n. vom 
Museum nach 0. auslanfenden StraBe, fOhrt Approaeh Road^ mit 
dem Cüy of London Contumptive Ho$püal (fAr Schwindsüchtige), 
n 5. zum YletorU Park (PI. B 55, 68, 59). Dieser 117 ha große 
Park wurde in den letzten Jahrzehnten mit einem Aufwand von 
1300001. angelegt, um den inneren Östlichen Stadtteilen Londons 
einen Erholungsort zu schaffen. Der größere o. Teil ist unbepflanzt 
und dient als Spielplatz (Crlcket etc.). An der Westseite sind 
hübsche Anlagen mit Blumenbeeten, zwei Teiche mit Schwänen 
u. Gondeln etc. Ungefähr in der Mitte des Parks die Victoria 
Fountain^ in Form eines gotischen Tempels, 1862 von der Baronin 
Bordett Coutts (vgl. S. 2*0 errichtet. Der Park enthält auch öffent- 
liche Turnplätze. Das interessanteste Bild bietet der Park Sa. und 
So. Abends oder an einem öiTentl. Feiertage. An der N.W.-Seite des 
Parks, bei Hadoney Common, das stattliche Ho»piee for the Descen" 
dcmU of Freneh ProUslanU. — Man erreicht den Victoria Park am 
bequemsten mit dem North London ßailwayi Abfahrt der Zfige von 
Broad Street StaUon, City (S. 3ö), alle V4 St.; Fahrzeit bis Victoria 
TarkStaUon, amNO -Ende desParhs, 19Min. (6(2., 4<2., S<2.; Retour- 
billette 9cl., 6<2. 5i2.); Stationen Shorediich, Hagger$ton^ DaUion, 
Haekney, Homerton^ Victoria Park. Die Bahn fuhrt weiter Aber Old 
Ford, Bowj South BtonOcy und Poplat nach BlatAiwaU (S. 123). 

IL Fleet Street. Der Temple. Chancery Laue. 
Royal Courts of Justice. 

6t. Bride'8. St. Duruitan in the West, New Becord Office, Temple^ 
Kirche. Lineoln^s Inn. Qray'a Inn. Temple Bar. 

Von Ludgate Circus fGhrt Fleet Street (PI. R 35; //), eine der 
verkehrreichsten Straßen Londons, nach dem Strand und West Eud. 
Sie hat ihren Namen von dem durch Holbom VaXUy (S. 89) fließenden 
FUtibach, jetzt einem Abzugskana! unter Farringdon Street, der 
bei Blackfriars Bridge in die Themse mündet. An der O.-Seite 
desselben stand früher Fleet PrUon, das 1844 niedergerissen^ 
berüchtigte Schuldgefangnis ; an seiner Stelle erbebt sich je« 
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(r. in Farringdon Street) die stattliche Congregational Memorial 
Hally nach 1862 im got. Stil erbaut und zum Gedächtnis der 
Absetzung von 2000 protestant. Geistlichen durch Karl II. im 
J. 1667 so benannt (Bauplatz 30 000 f.; Gesamtkosten 93540;.)- 

Fleet Street selbst bietet äußerlich wenig Bemerkenswertes, 
während sich zahlreiche litterarische Erinnerungen, die aber mehr 
für den Engländer Interesse haben, an seine H5fe und Neben- 
straßen kntlpfen. Noch heute ist die Straße reich an Zeitungs- 
und anderen Druckereien. Links, von der Straße nicht sichtbar 
(Eingang in St. Bride's Passage, neben der Office des Plineft), 
die Kirche Bt. Bride's, 1703 von Wren erbaut, mit 68m h. Turm ; 
Richardson, der Verfasser der „ClarissaHarlowe'', der in dem nahen 
Salisbury Square wohnte, liegt in derselben begraben (f 1761). 
Gegenüber fahrt 8hoe Lane und weiter w. Fetter Lome und Cktmeery 
Lane nach Holborn *, zwischen den beiden letzteren die von ^&atp 
1833 erbaute Kirche Bt. Duastan in the West, mit hübschem got. 
Turm; über der 5stl. Thür ein altes Standbild der Königin 
Elisabeth, das früher an Lud -Gate, einem ehemaligen City-Thor 
am Fuß von Ludgate Hill (S. 65) stand. Gegenüber von Fetter 
Lane der Mitre Cowt^ mit der einst von Johnson, Goldsmitb und 
Boswell besuchten Kneipe. 

Die New Becord Office (PI. R 3Ö; iT), in Fetter Lane, n. von 
St. Dunstan's, das neue Staatsarchiv, ein feuerfestes Gebäude im 
Tudor-Stil, wurde 1851-66 von Sir J. Pennethome aufgeführt. Ein 
großer neuer Flügel mit Fassade nach Chancery Lane wird gegen- 
wärtig erbaut und soll 1895 fertig werden. 

I>a8 Innere enthält 142 Räume, jeder 7,5m lauf;, 3,sm breit, 4,5m hoch, 
zwischen deren Reihen in jedem Stockwerke enge, mit Ziegeln gepflasterte 
Gänge hinführen. Der Fußboden, die Fenster- und Tbürrahmen und die 
Decken sind von Bisen, die Thüren von Schiefer. Die fHiher zerstreut auf- 
bewahrten Dokumente aus dem Tower, dem ChapterHouse derWestminster 
Abtei« der Rolls Ghapel in Chancery Lane, aus Carlton House und der 
State Paper Office in St. James's-Park sind seit 1866 hierher geschafft. Hier 
Hegt jetzt das Domnda» Book, das 1066 unter Wilhelm dem Eroberer Terfaßte 
Grundbuch Englands, auf Pergament, swei Bände ungleicher Größe; die 
Verzicht-Urkunde David Bruce^s auf den schottischen Thron xu Gunsten 
Eduards II. i eine Schenkungsurkunde des Königs Alphons von Castilien 
bei der Heirat Eduards I. und der Eleonore von Castilien *, der Friedens- 
vertrag zwischen Heinrieh VIII. und F^nz I.. mit goldnem Siegel angeblich 
von Benvenuto Celltni; die verschiedenen Aotretungsurkunden der IQOster 
in England und Wales an Heinrich VUI. und lahUose andre Urkunden. 
Die Geschäftsstunden sind von 10-4 (Samst. bis 2) Uhr; Dokumente bis 
zum J. 17(i0 können ohne weitere Gebühren eingesehen werden; für Ab- 
schriften zahlt man 64.-1«. (je nach d. Datum) für jede Seite von 72 Wörtern 
(niedrigster Betrag 2».). 

Die Moravian Chapel, der Record Offlee gegenflber, wurde Ton 
dem großen Brande 1666 verschont. In fleur-de-Lis Court, bei Fetter 
Lane, steht Newton Hau, der Versammlungsort der „Positivisteii" 
unter Mr. Frederic Harrison (Zusammenkünfte So. 7.30 nachm.). 
In Breams Buildings, zwischen Fetter Lane und Chancery Lane, 
das Birhbeck Literary and Scientific Tnstiiutei ein Art Colleg mit 

Midklassen. 
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CtMMwry Lue (PL R 32, 31, 35; //) fDbrt mitten durch das 
Viert«! der Advokaten und Anwälte. Rechts ist SerjeanW Inn^ das 
sich auf Oxgor^i hm Sibiet (s. unten). Weiter aufwirts der Nenbaa 
der Record Ofttee (S. 130), an der Stelle der UM» BuiUHngs, 
Das frühere Amtslokal des Master of the Rolls ist abgehrochen, 
aber die ehem. Wohnung desselben und die Rolls Chapel sind er- 
halten; in letzterer (Gottesdienst So. 11 vorm.) ein treffliches 
Denkmal des Dr. John Toung, Master of the Rolls, von Torregiano 
(1516). Den Advokaten gehören die vier großen Inn$ of Court: der 
TempU (der innere und der mitttere)^ auf der S.-Seite von Fleet Street 
(S. 132), Lincoln'» Inn in Chancery Lane und Qray's Inn in Hol- 
bom. Diese Inns sind Anstalten zum Studium der Rechtswissen- 
schaft und haben das Recht der Zulassung zut Advokatur. Die 
älteren Mitglieder und Vorsteher der Inns of Court heißen Benehers, 

Die nexm Xans of Ohaaeeiy, die früher su den vier Inns of Court 
gekdrten, stehen jeUt nur noeh In lokalem Zusammenhang mit ihnen 
und werden an Advokaten etc. vermietet. Ba «ind CUgor^» imi, Oammt"* 
Inn (8. 195) und lyofi'« ht% (jetst vom „Olobe Theatre* eingenommen), aum 
Inner-Temple gehörig; Htm inn und Strmnd Am, sum Middle-Temple Kebörig ( 
FumtpaT* Jnn und ntnits' iaii, su Lincoln"« Ina gehörig ; Stäf^ Jnn und 
BamarcTä Jnn (8. 90), su Qray'a Inn gehörig. Serjeanu' Jnn (s. oben) war 
arsprünglich für die StrjtanU-ai-law (Bechtsanw&lte erster Klaaae) beatimmt, 
deren Name von den .fratres aervientea* der alten Tempelritter herrflhrt, 
wurde nber verkauft und wird Jetat su andern Zwecken benutat. 

LineolA'i Imi (PI. R 81»32; //), der diittwichttgste der Inns of 
Conrt, liegt bereits außerhalb der City. Das OaUhoute in Chancery 
Lane wurde 1518 von 8iir Tkom. LoveU erbaut, dessen Wappen es 
trägt; die Kapelle, 1621-23 von Inigo Jonee erbaut, enthilt schöne 
Holzschnitzerelen und Olasgemälde. Die schöne Speisehalle (New 
Hall) im Tudontil wurde 1845 unter HardwieHCt Leitung vollendet; 
in derselben ein Bild von Hogarih, Paulus vor dem Landpfleger 
Felix; ein großes Fresco, die Schule der Gesetzgebung, von 
G. F, Watts (1860), und ein StandbUd des Lord BIdon, von West- 
macott. Die BibUothikf 1497 gegründet, mit 2Ö000 Bänden, 
wertvollen Manuskripten etc., ist die älteste in London. Die Ein- 
künfte von Llncoln^s Inn betragen 3Ö 329 1. Sir Thomas More, 
Shaftesbury, Seiden, Oliver Crom well, William Pitt, Lord Erskine, 
Lord Mansfleld und Lord Brougham gehörten einst zu ihren Mit- 
gliedern. Thurloe, Gromweirs Sekretär, wohnte in N** 24 Old Square 
(im Erdgeschoß links) von 1645-59, und später wurden hier in dem 
doppelten Fußboden die Thurloe Papers gefunden. — Der Court of 
Chancery, oder richtiger, nach der neuen Richterakto, die „Equity 
Division of the High Court of Justice^, hielt firfiher zuweilen 
Sitzungen in Lincoln *s Inn. UneoUh's Iwn Fidds s. S. 167. 

Die benachbarte Gray's Inn (PI. R 32; //), auf der N.-Selte 
von Holbom, früher den Lords dieses Namens zinspflichtig, besteht 
als Rechtsschule seit 1371. Die um 1560 erbaute Elixdbethan Hall. 
im S.-Hof, enthält schöne Holzschnitzerelen. Der Garten, in de- 
eine Anzahl Bäume von Lord Bacon, dem berühmtesten Mitglie 

9* 
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Yon Gray's Inn, gepflanzt wurden, war im xvn. Jahrh. Sammelplatz 
der feinen Welt, ist aber jetzt unzugänglich. — Gray*8 Inn Boad 
führt 5. von Gray's Inn nach N., am Royal Free Hotpüal vorbei, 
von Holborn bis Euston Road (King*s Gross Station, S. 34). 

Der Temple (PI. R35;//J, auf der S.-Seite von Fleet Street, 
ursprünglich Ordenshaus der Tempelritter, fiel bei der Aufhebung 
des Ordens 1313 an die Krone und kam von dieser durch Schenkung 
Eduards II. an den Grafen von Pembroke, Aymer de Yalence. Als 
dieser starb, kam der Temple in den Besitz der Johanniterritter, 
welche ihn im J. 1346 den Rechtsgelehrten überließen. Seit dieser 
Zeit ist derselbe eine Rechtsschule geblieben, welche bis zur Zeit 
Jakobs I. der Krone einen Zins zu zahlen hatte, seit 1609 aber 
durch ein königliches Dekret Erb> und Eigentum beider Körper- 
schaften, des innem und des mittlem Temple^ geworden ist. Die 
Einkünfte des Innern Temple belaufen sich auf 25 676 1., die des 
Mittel-Temple auf 12 240 L 

Der innere Temple hat seinen Namen von seiner Lage inner- 
halb der Grenzen der City; zwischen ihm und dem äußern Temple, 
den späteren Exeter Buildings, liegt der Mittel - Temple. Den 
Namen „OvlUt Temple'' trägt jetzt ein stattlicher Gebäudeblock mit 
Offices etc. unmittelbar gegenüber den neuen Law Courts (S. 134). 
Mlddle Temple Lane trennt den inneren Temple im 0. vom 
Mittel-Temple im W. Dem innem und Mittel-Temple gemein- 
schaftlich gehört die *Temple-Kirohe oder St. Mazy'i Charch, 
innerhalb der Grenzen des Innern Temple (tägl. 10-1 und 2-4 ü. frei 
zugänglich; man klopfe an der Thur; ist der Küster nicht in der 
Kirche, so wendet man sich wegen der Schlüssel an den Portier, 
am obem Ende von Inner Temple Lane). Dieselbe besteht aus 
zwei Abteilungen, dem Rundbau and dem Gior, Die Bundkirche, 
1dm im Durchmes&er, ein normannischer Bau mit gotischen An- 
klängen und reicher Ornamentik, wurde 1185 vollendet; der Chor, 
im frühgotischen Stil, 1240 hinzugefügt. Nachdem man zur Zeit 
der Bepublik die Deckengemälde weiß übertüncht hatte, war endlich 
im Jahre 1839 die alte Kirche so baufällig geworden, daß eine 
gründliche Bestaurierung nötig wurde, welche 70 000t. gekostet hat. 
Durch ein schönes normann. Bundbogenthor tritt man, einige Stufen 
hinabsteigend, in das Innere der Kirche. Sowohl der Chor, an dessen 
Ende sich der Altar und die Chorstühle befinden (während des Gottes- 
dienstes nur den Mitgliedern der Temple-Korporationen und deren 
Familien zugänglich), wie die Botunde, wo das Publikum Pl&tz 
nimmt, werden von vierfachen gekuppelten Marmorsäulen getragen. 
Die Decke ist im gotischen Stil schön bemalt und sorgfältig 
restauriert; der Fußboden besteht aus Ziegelstein • Platten, in 
welchen das Lamm mit dem Kreuze (Agnus Dei) und der Pegasus, 
die Wappen des Innern und mittlem Tempels, sich beständig 
wiederholt. Die Glasgemälde in den Fenstern sind meist neu. 
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In der RnndklFch« sind aaf niedrigen Sockeln neun ^Cftab" 
denkmäUr von TemptUtütem aas dem xn. und xnr. Jahrb., liegende 
Figuren von donklem Marmor in ToUer RObtnng, vier sfldUch, Tier 
nördlich. Von ersteren stellt das eine, unter dessen Kopf)polster 
die Orabesplatte mit Blattwerk in Relief geziert ist, angeblich den 
Grafen ▼on Pembroke, William Maishal dar (-f 1219), Schwager K($nig 
Johanns und Regent während der Minderjährigkeit Heinrichs III. 
An der S.-Wand einzeln stehend das Denkmal Ton Robert de Ros 
(t 1227), einem der Barone, denen England die Magna Charta 
▼erdankt (Tgl. S. 176); Die DenkmUer sind Tortreffiicb, Terdanken 
jedoch ihr frisches Aussehen einer Ton Rlchardson 1842 Tor- 
genommenen Aufpatzong. In einer Nische 1. Tom Altar eine 
schwarze Marmorplatte zum Qedichtnis des gelehrten John Stlden 
(t 1654) nnd r. Tbm Altar eine seh9n liegende Figur eines 
Geisllichen Im Ornate, w&hrend der Restauration 1840 In der 
Kirchenmauer geftinden. — Das die Randkirche umgebende Triforium 
enthilt einige unbedeutende alte DenkmUer. ist aber Jetzt nicht 
zaganglich. An der zu ihm ffibrenden Treppe eine Bfißercelle 
(lV3XO,Qom), mit Schlitzen, durch welche der Gefangene, ohne 
sich hinlegen zu können, den Gottesdienst in der Kirche anhören 
konnte. — Auf dem Kirchhof n. Tom Chor liegt Olv-^er Goldmiith 
(t 1774), der Yerfasser des »Vlcar of Wakefleld", begraben. 

Der TempUffoiien, frilher unmittelbar an der Themse, Jetzt durch 
das ITlctorla Embankment Ton Ihr getrennt, ist an bestimmten Tagen 
und Stunden, die nun beim Portier erfahren ksnn, zugingllch. 
Der Garten ist wohlgepflegt, wird aber durch die Errichtung neuer 
Gebäude immer- mehr eingeengt. Er ist berühmt wegen seiner 
prächtigen Ckfysanäumunu (Ausstellung im Not.). — Hier wurden 
(nach Shakspeare) die welBen und roten Rosen gepflückt, welche 
die Häuser York und Lancaster zu ihren Abzeichen wählten, und 
von denen die Kriege derselben, die blutigsten aller Bfirgerkriege, 
die der weißen und roten Rose genannt werden. 

Ptantoffenet. Ehr grofien Lords und Herrn, was »oll die« Schweigen? 

Will Niemand reden in der Wahrheit Sache? 
SuffOk. Wir waren alten lant im Tempelsaal ( 

Der Garten hier ist schicklicher daxu. 



Pkmtagma, Wefl Redeschen die Zangen denn ench bindet, 
EiklSrt in stnAimen Zelcben die Gedanken. 
Es pflttcke, wer ein echter Edelmann 
Und anf die Ehre seines Blufs besteht. 
Und wer vermeint, ich bringe Wahrheit vor. 
Mit mir von diesem Stranß "ne weifie Rose. 

8<mer$a. So pflücke, wer kein Feiger ist, noch Schmeichler, 
Und die Partei der Wahrheit halten darf, 
Mit mir von diesem Dom "ne rote Rose. 

Warwick Der heutige Zank, 

Der znr Parteiung ward im Tempelgarten, 
Wird zwischen roter Rose nnd der weißen 
In Tod und Tod''snacht tausend Seelen reißen. 

Heinrich VI. ; erster Teü, Act 11., Scene 4. 
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In dem Garten, nahe dem Kluges Bench Walk, die Figur eines 
Mohren (ital., xyii. oder xyni. Jahrh.) aU Trager einer Sonnenuhr. 

Die gotische ^Huxe des Mittel-Temple , 1572 erbaut und 
Jetzt als Speisesaal benutzt, hat eine schöne durchbrochene Decke 
von altem Eichenholz. An den Wänden viele Wappen von Tempel- 
herren und fanf grofie fürstliche Portraits in Lebensgroße , in der 
Mitte das Beiterbild Karls I. Die großen Fenster enthalten die 
Wappen der Mitglieder des Temple , welche im Hause der Lords 
saßen. Shakspeare's „Twelfth Night*" (Was Ihr woUt^ wurde in 
dieser Halle za des Dichters Lebzeiten aufgeführt. — Die Bibliothek 
(30000 Bande) befindet sich in einem neuen got. Gebäude an 
der Themseseite, mit 25m langem u. 19m hohem Saal. — Die neae 
Inner Temple Hall, an der N.-Seite der Terrasse, 1870 vollendet, 
hat gleichfalls eine schone durchbrochene Decke. 

Am W.-Ende von Fleet Street erhebt sich das Temple Bar 
Memorial, an den Seiten Stataen der Königen Victoria und des 
Prinzen von Wales, oben der Greif und das Wappen der City. 
Dasselbe warde 1880 auf der Stelle von Temple Bar errichtet, 
einem 1670 von Wren erbanten Thore, auf dem einst die Köpfe 
enthaupteter Verbrecher auf eisernen Piken aufgesteckt wurden. 
Besuchte der König bei feierlichen Gelegenheiten die City, so mußte 
nach altem Braach hier zuvor die Erlaubnis des Lord Mayor ein- 
geholt werden. Der Thorweg wurde 1878 abgebrochen, imi für die 
Bedürfnisse des kolossalen Verkehrs Baum zu gewinnen, und 1888 
bei einem der Eingange von Theobalds Park, Waltham Gross, Herts, 
dem Sitz des Sir H. B. Meux (S. 314), wieder aufgebaut. — Gleich 
südl. von Temple Bar das große neue Gebäude von Child's Bank, 
einem der ältesten und bedeutendsten Bankhäuser Londons.' 

unmittelbar ö. von Temple Bar, auf der N.»Seite des Strand, 
erheben sich die neuen Boyal Courts of Juitiee, ein großer 
Gebäudekomplex im got.. Stil, nach O. E. Streefa Plänen 1882 
vollendet (derselbe starb vor Vollendung des Baus, s. S. 190 ; sein 
sitzendes Marmorstandbild, von Armstead, befindet sich an der 
O.-Seite der großen Halle). Die Fassade nach dem Strand ist über 
lÖOm lang; die Baukosten betrugen c. 7500001. und der Platz 
c. 1 450 0001. Im Innern ist besonders die große MüUlhaüe be- 
merkenswert, 72m lang, 15m br. und 27m hoch, mit schönem 
Mosaikfaßboden nach Street's Entwurf. Das Gebäude enthält im 
ganzen 19 Gerichtshöfe und gegen 1100 Räume verschiedener 
Art. Während der Sitzungen wird das Publikum nur zu den Galerien 
zugelassen, während die Mittelhalle und die übrigen Räume für die 
Richter, Advokaten und ihre Klienten reserviert bleiben. In den 
Ferien ist die Mittelhalle 11-3 U. geöffnet; Eintrittskarten grätig 
im Bureau des Aufsehers. 



IL WEST END. 



12 Strand. Somenet Hohm. Waterloo Bridge. 

SL Clement Danes. Das rönUtdu Bad. Kings ColUgt. St. Mary 

U Strand. Savoy Cht^, Savaif Palace. Soeieiy of Arta. National 

Life Boat JnttitmU(m, EUanor's Orot», 

Der Btrmnd (PI. R 26, 31 ; //), so g«B«iuit, weil er am FluA- 
Ufer entlang Wuty das jetst toq Hinsem Terdeekt ist, eine breite 
Straße mit glinzenden Liden, wklreichen Theatern, Zeitougs- 
drack«r«ien etc., vermittelt den groBartigen Verkehr swisohen der 
€it7 nnd dem WestEnd und ist eine der lebhaftesten Straßen der 
Stadt. Erst 1532 wnrde sie gepflastert; damals standen hier 
Tiele Paläste des Adels nnd der Geistlichkeit, deren Gärten bis 
xor Themse hinabreiehten, und anf die Jetzt nur einzelne Namen 
noch hindenten. 

Jenseit des frfihem Temple Bar (S. 134) erheben sich gleich 
r. die neuen Law Courts (S. 134). Die Kirche 8t. Clement 
Daaee» in der Mitte des Strand, 1688 nach Wren'i Plänen erbaut, 
mit 35m h. Turm von Oibbs (1719), hat ihren Namen angeblich 
Ton den einst hier befindlichen Gräbern Harold's Harefoot and 
andrer Dänen. Dr. Johnson pflegte hier dem Gottesdienst bei- 
ZQwohnen, voran eine Inschrift an der Rflckseite eines Kirchen- 
stohls noch erinnert, fi. führt von hier Wyeh Strut nach Dmry Lane ; 
in derselben das (Hympie Theatre (S. 47} und Clement'B Inn (S. 1 31), 
jetzt zum Temple gehörig, nach einem bis 1874 hier befindlichen 
Brunnen (St. Clements Well) benannt. — In Newcastle Street, 
etwas weiter nördl., das Olobe Tkeatrt (S. 46). 

Die 1. abzweigenden Straßen, Essex Street^ Arundel Streit^ 
Norfolk Street, Surrey Street, mfinden sämtlich anf das Themse- 
Smbankment. In Norfolk Street wohnte Peter der Große während 
seines Aufenthalts in London 1698. In der folgenden engen Gasse 
(vorher L das Strand Theatre, r. die Opira Cormque, S. 46), Strand 
Lane, N° 5, ist einer der in London nicht häufigen Überreste aus 
romischer Zeit (ygL S. 108) : ein römisohes Bad, c. 4m lang, l,sm breit 
und 1,4m tief. Die Backsteine an den Seiten sind kantig aufeinander 
gelegt^ den Fußboden bilden Backsteine mit einer dünnen Stuck- 
decke. Da, wo das Wasser (natflrlicher Quell) auf dem Fußboden 
«inen Teil der Stuckdecke weggewaschen hat, ist das tiefer liegende 
alte Backsteinpflaster sichtbar. Das klare kalte Wasser fließt wahr- 
scheinlich aus dem alten, auf der Nordseite des Strand befindlichen 
„Holy Well^, von welchem Holywell Street (hinter der Op^ra 
Gomiqne) ihren Namen hat. Die hier gefundenen rom. Altertümer 
befinden sich jetzt im British Museum (S. 242). Dicht dauebr 
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auf der r. Seite der Gasse , ist ein tnderes Bad , angeblich vom 
Grafen Esscx 1588 erbaut; das Wasser kommt durch eine Rohre 
Tom römischen Bad. — K** 36 Holywell Street hat sich ein alles 
Londoner Ladenabzeichen (Halbmond mit Gesicht) erhalten. 

King's College, der an Strand Lane westl. anstoßende Gebäude- 
Komplex, 1828 von Smirke erbaut, bildet den 6stL FIQgel von 
Somerset House (s. unten). Dasselbe umfaßt außer dem eigent- 
lichen College (mit Abteilungen iür Theologie, Litteratur, Me- 
dizin etc.) auch eine Schule fQr Knaben. Im Afuteum eine 
Sammlung von Modellen und Instrumenten, u. a. die Rechen- 
maschine des Mathematikers Babbage. 

Im Strand, N.-Seite, folgt zunichst die Kirche 8t. Marj I» 
Strand, 1717 von Oiht» an der Stelle erbaut, wo in alter Zeit 
der „Maypole'* (Maienbaum) aufgepflanzt wnrde. N. führt von hier 
Drury Lane mit dem gleichn. Theater (S. 45) nach Oxford Street 
und dem British Museum. 

Weiter, an der S.-Seite des Strand, die stattliche 47m lange 
Fassade von Somertet Honte (P1.R31; //). Das jetzige Gebäude,, 
ein großes Viereck, wurde 1776-86 unter Sir WiUiam Chambers' 
Leitung an der Stelle eines Palastes erbaut, den der Protektor 
Somerset 1549 begann. Vor Vollendung des Baus wurde der 
Protektor enthauptet (S. 118); der Palast wurde Eigentum der 
Krone und in der Folge hielten u. a. Anna von Dänemark, die Ge- 
mahlin Jakobs I., Henriette Marie, die Gemahlin Karls I., und 
Katharina v. Braganza, die vernachlässigte Gemahlin Karls II., 
hier Hof. Inigo Jones starb hier 1652. 1766 wurde der alte 
Palast niedergerissen, und das jetzige, von verschiedenen Be- 
hörden benutzte Gebäude trat an seine Stelle. Die imposante 
240m lange Hauptfassade nach der Themse erhebt sich auf 15m 
breiter, 15m hoher Terrasse, vom Fluß jetzt durch das Victoria- 
Embankment getrennt. Im Hof eine Broncegruppe von Baeony 
Georg III. auf ein Ruder gestützt, zu seinen Ffißen der engl. 
Lowe und der Vater Themse. Die beiden Flfigel des Gebäude» 
wurden erst in diesem Jahrh. angefügt, der östl., in welchem King^s 
College (s. oben), 1828 von Smirke; der westliche an Wellington 
Street 1854-56 von Penneihome. Die Baukosten des letzteren 
allein beliefen sich auf 810002.,* die des ganzen Gebäudes auf 
600 000t. Somerset House hat angeblich 3600 Fenster; 900 Be- 
amte mit einem Jahresgebalt von 275 000t. sind hier beschäftigt. 
Die Behörden, welche in Somerset House ihren Sitz haben, sind 
folgende : die Audit Office (Oberrechenkammer) ; die Ifüand Revenue 
Office, in dem neuen w. Flügel, die oberste Zoll- und Steuer- 
behörde, mit den Pressen für Stempelpapiere, Postmarken etc. ; die 
Office of the Begigtrar-Oeneral ofBirthSy DeaihSy and Marriages; das 
AdmircUty Register; und Dociors' Commons WtU Office (Prerogative 
Couri)y 1874 von Doctors' Commons, Bennet's Hill (S. 111), hierher 
^•gt. In letzterm werden Testamente geprüft und aufbewahrt. 
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Das JHparlment for LUermry Enquiry in der Central Hall ist tagl. 
10-3 U. zn ginglich« Hier bellndet sich eine interessante Samm« 
long Ton Testamenten, n, a. Ton Sbakspeare, Holbein, Van Dyrk, 
Newton, Johnson etc. Das Testament Napoleons I., aaf St. Helena 
Terfaflt, befand sich ebenfalls hier, bis es 18Ö3 an Frankreich 
zurückgegeben wurde, fiesacher dflrfen Abschriften von Testa- 
menten aus der Zeit Tor 1700 einsehen und daraus auch Aus- 
zAge mit Bleistift machen. Yorzeignng Ton Testamenten sp&teren 
Datums Is. ; ebensoTiel f&r Nachschlagen in den Kalendern. Aus- 
züge ans den späteren Teatsmenten sind nicht gestattet, doch 
sind amtlidie Abschriften zu S<i. pro Folioseite zu erhalten. 

W. von SomersetHouse fQhrt Wellington Street nach «Wattrloo 
Bridge, einer der schdneten Brücken Londons, 1811-17 Ton John 
BemUe erbaut (Baukosten über 1 Million i.)« 1878 Tom Metropolitan 
Board of Works für 475 000 i. gekauft und dem freien Verkehr über- 
geben. Die Brücke ist 420m lang, 1dm breit, ruht auf 9 Ton 
Granitpfeüem getragenen Bogen Ton je 36m Spannung und bietet 
eine treffliche Aussicht auf den mittleren Teil der Stadt Ton West- 
minster bis St. PauFs, auf das Themse Embankment und die m&ch tlge 
Fassade Ton Somerset House. 

Am Strand, N.-Seite, folgen verschiedene Theater; Oaitiy 
(S.46); Lyemm (S. 46); dann Extitr Halt, Eigentum der „Young 
Men's Christian Association'', mit korinth. Siulen - Porticus und 
großem Saal (Platz für 5000 Personen), der zu religidsen u. a. 
Yersammlungoi benutzt wird (die groBen „May-Meetings'' ver- 
schiedener Sekten finden hier statt). 

L. fuhrt Savoy Street zur Wkw^ij Chapel, Johannes dem Tiufer 
geweiht, im spätgot. Stil 1505-il unter Heinrich VII. und VIII. 
an der Stelle des alten 8ai><iy Palace erbaut. Die Kirche, eine der 
königlichen Hofkapellen (Chapels Royal), wurde 1864 durch Feuer 
sehr beschädigt, aber auf Kosten der Königin Victoria wiederher- 
gestellt; schöne neue Holzdecke. Savoy Palace, im J. 1245 erbaut und 
von Heinrich III. dem Grafen Peter von Savoyen, Onkel der Königin 
Eleonore von Provence, geschenkt, ist Jetzt ginzlich verschwonden. 

Weiterhin 1. Terr^i Theatre (S. 47), dann nahe der Ecke von 
Strand und Cecil Street das Savoy Thtahe (S. 46). Unweit nördl. 
vom Strand liegt hier Covmi Garden Market (S. 170). Rechts 
zwischen Southampton Street und Bedford Street das VaudtvHle 
Theatre (S. 46), dann das AdeipM Theatn (S. 46). In Bedford Street 
ein großes Warenlager der Civil Service Supply AaBodaUon (S. 27). 

Auf der S.-Seite des Strsnd, in John Street, Adelphi (Eingang 
durch Adam Street, dem Adelphi Theater gegenüber), ist das Ge- 
bäude der Sueietj of Arte (PI. R 30; //), einer 1754 gegründeten 
Gesellschaft zur Beförderung der Kunst, Industrie und des Handels, 
die sich namentlich um die Ausstellungen von 1851 und 1862 ver- 
dient gemacht hat. Im großen Saal (Eintr. s. S. 76) sechs Bilder 
▼on Barry (1777-88), der Fortschritt der Civilisation. 
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In derselben Straße N° 14 ist die Royal Hational Life-Boat 
Inttitutiom, eine 1824 gegründete nnd «nsschließlich durch frei* 
willige Beiträge erhaltene Gesellschaft lur Rettnng Schiffbr&dilger. 
Dieselbe hat an den englischen Kosten 311 Rettungsboot-Stationen 
und rettete s. B. im J. 1893 598 Menschen und 27 Schiffe. Seit 
ihrer Gründung bis sum J. 1893 hat die Gesellschaft insgesamt 
34 000 Menschenleben gerettet. Die Ausgaben der Gesellschaft 
beltefen sich im J. 1893 auf 8S 03Ö l. Die Errichtung einer Rettungs- 
boot*SUtion kostet durchsehniUlich 1060 i., die jährlichen Unter- 
haltungskosten 70 ^ — R., an der Mündong von King William 
Street in den Strand, das C^armg Crou Hospital, und in King 
William Street das Ophthalmie Hospital und TooU'» Theatre (S. 46). 
Etwas weiter im Strand r. Lowihtr Artade (S. 26) und 1. Coutti*» 
Bank^ ein oft genanntes Bankhaus. 

Am W.-£nde des Strand ist 1. Chairing Cro$$ Station, Westend- 
Terminus des South-Eastern Railway (S. 33), an der Stelle des 
früheren Hungerford Market von Bofry erbaut, mit dem großen 
Hotü (S. 6). Vor demselben steht eine moderne Nachbildnng des 
gotischen, durch Parlamentsbeschluß 1647 entfernten Krenzes 
(Eleanor'$ Croi$), welches Eduard I. 1291 In Charing Gross auf der 
Stelle errichtete, wo der Sarg seiner Gemahlin Eleonore auf dem 
Wege zur Westminster-Abtei zum letzten Mal niedergesetzt wurde 
(s. S. 314). Über die Themse führt hier die Charing Gross Baih 
way Bridge; an einer Seite ein Steg für Fußgänger. — 6. von 
Charing Gross Terminus führt Yilliers Street hinab zu den £m- 
bankment Oardene (S. 109) und der Charing Cro»$ Station (S. 39) 
des Metropolitan Railway. 

18. Trafalgar Square. 

Nelson'Säiüe, St. Martin in the Fields. Charing Cross, 
* Traüalgar Sqnare (PI. R 26 ; //, /V), einer der schönsten Plätze 
Londons, der Mittelpunkt des Fremdenverkehrs, ist einem der 
Yolkstümllchsten Helden der neuem englischen Geschichte, dem 
Admiral Lord Ndson, und der Erinnerung an seinen ruhmreichen 
Tod in der Seeschlacht bei Trafalgar (22. Okt. 1805) geweiht 
Durch diesen Sieg über die vereinigte franzosisch -spanische 
Flotte wurde die Landung in England, welche Napoleon I. von 
Bonlogne aus beabsichtigte und zu der er dort eine Armee von 
172 000 Mann Infanterie und 9000 Kavalerie, und eine Flotte von 
2413 Transport-Fahrzeugen zusammengebracht hatte, in Erman- 
gelang der seit Jahren mit ungeheuren Kosten erbauten, zur 
Deckung der Überfahrt unentbehrlichen Kriegsflotte vereitelt. 
Mit Recht wird daher Nelson als Retter seines Vaterlandes gefeiert. 
Die dem Andenken des Admirals auf der Mitte des Platzes 1843 
errichtete 44m hohe B&nle ist einer der korinthischen Säulen 
^es dem Mars Ultor (dem rächenden Kriegsgotte) geweihten Tem- 
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pels zu Born Bacbg«bild«t, Ton mMsiTem Granit, und mit dem öm 
hoken, von Bitüy Mugeführtan itaadMlde H^ltMi'i gekrönt. Am 
Sockel Bronze-Reliefi aas erobertem frans. Oeecbflti. An der Nord« 
Seite eine Szene aas der Schlackt bei Abokir (1798) : Nelson, am 
Kopfe Terwandet, weist die Hfiife des mit dem Verbände eines Ter- 
mmdeten Matrosen besckäftigten Arztes mit den Worten zarflck : 
„Erst dann» wenn die Beihe an mick kommt''. ÖstUck die Scklackt 
bei Kopemkagen (1801) : Nelson besiegelt auf einer Kanone den 
FriedensTertrag mit den besiegten Dinen. Westl. : Nelson nimmt 
nach der Schlackt bei St Vincent (1797) den Degen des spaniscken 
Befeklshabers in Bmpiang. Südlich: die Schlackt bei Trafalgar 
(22. Oktober 1805). Nelson*s leUte Aagenbiicke. Neben ihm 
Ki^itän Hardy, der Ffikrer des AdmiralsckifTs. Darunter des Helden 
letzter Sehlacktbefekl : „England expects every man will do bis 
daty**. — Auf den Tom FaB der S&nle in Kreozform aaslaufenden 
Postamenten vier kolossale nikende Löwen TOn Sir Edwin Londteer 
(t 1871> Das Denkmal wurde ans Freiwilligen Beiträgen errichtet; 
6esamtkoat«n 45 0001. 

Der Platz ist mit Aspkalt gepflastert; an der N.- Seite zwei 
Springbnumen. Östl. von der Nelson-Siale, nach dem Strand zu, 
das Standbild Sir Henry Havelod^a, des Befreiers von Lucknow 
(t 1857), TOn Bthna; westl. das Stondbild Shr Cftorles Jörne» 
Napier's, des Eroberers Ton Sind (f 1863), von Adams, In der 
NO.-Eeke das Beiterbild Otorgs /F., Bronze von Ckantrey. Zwischen 
den Springbrannen das 1888 wricktete Standbild des Generals Oordon 
(1885 in Khartom getötet; vgl. S. 82), von H. Thomeyeroft. 

Auf der Terrasse an der Nordseite des Platzes steht die NcUional 
OaUary (S. 140); daneben die National FöHraU OaUery (S. 141). 
Unweit östl. die Kirche 8t. Ktttin in tho Vieldii, 1721-26 an 
der Stelle einer altem Kirche von Qibb§ erbaut, mit schönem 
griechischen Porticns ; im Innern einige unbedeutende Denkmäler. 
An der O.-Seite des Platzes, neben Morley^s Hotel, das Gebäude 
der Royal Humane Society, einer 1774 gegr&ndeten Gesellschaft zur 
Rettung im Wasser Verunglfickter. Die Gesellschaft besitzt im 
Hyde Park neben dem Serpentine ein Haus mit Mustern der besten 
Rettungs-Apparate und teilt Belohnungen und Medaillen für die 
Rettung Ertrinkender aus. 

Auf der SO.-Seite von Trafalgar Square sUnd bis 1874 North- 
umberland Houst^ die Stadtwohnung des Herzogs von Northumber- 
Und; dasselbe wurde 1873 für 4979001. vom Metropolitan Board of 
Works angekauft und abgebrochen, um fßr die jetzige Northumber- 
land Avenue, eine breite Straße von Charing Gross zum Themse- 
Embankment, Baum zu gewinnen. Einen Teil des Platzes nimmt 
das Qrand Hotel ein (S. 7). Gegenüber zwei andre große neue 
Hotels, das H6UI Milropole und Hotd Victoria (vgl. S. 7). Neben 
dem Grand Hotel der Constitutional auh, ein stattlicher Ziegelban 
Im deutschen Benaissancestil, 1886 errichtet. An der Ecke vor 
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Northumberland AT«nae und Whitehall Place, mit der Front nach 
der Themse, der prächtige Neubau des National L8)eral 0,ub mit 
großer Aussichtsterrasse. 

An der W.-Seite yon Trafaigar Square, zwischen Cockspur Street 
and Fall Mall East, der Union Club (S. 59); daneben das Royal 
College of Physicians^ 1826 von Smirke erbaut, mit einer Anzahl yoii 
Portraits und Bfisten berühmter Londoner Ärzte. 

Charing Croit (PI. R 26; /V), auf der S.-Seite von Trafaigar 
Sqaare, zwischen Strand nnd Whitehal), wahrscheinlich nach dem 
Dorf Ckerringe, das im xni. Jahrh. hier stand, so benannt, ist der 
Hauptkrenznngspnnkt samtlicher Omnibas-Linien des West Ehd. 
Hier erhebt sich ein wegen seiner eigentümlichen Schicksale 
merkwOrdiges Reiterstandbild Karls I. von Le Stteur, Im J. 1633 
gegossen, war dasselbe beim Beginn des Bürgerkrieges noch 
nicht aufgestellt and wnrde vom Parlament znm Einschmelzen an 
den Knpferschmied John Rivet veräußert, der anch angebliche 
Stücke desselben an Freunde und Feinde der Stuarts verkaufte. 
Bei der Restauration kam indes das Standbild unversehrt wieder 
zum Vorschein und wurde 1674 auf dem Platze aufgestellt, wo 
bis 1647 das S. 138 gen. Eleanor's Cross gestanden hatte. 

Unter den von dem frühern Metropolitan Board of Works (S.70) 
vollendeten Straßen-Verbesserungen ist eine der wichtigsten der 
Durchbruch von Ghabino G&obs Road (PI. R 26, 27; //), einer 
breiten neuen Straße von Gfaaring Gross nach Tottenham Gourt 
Road, welche eine Anzahl enger und winkeliger Gassen n. von der 
St. Martinskirche durchschneidet. Am S.-£nde der Straße erhebt 
sich 1. die neue National PortraU OaUery (S. 141), r. eine neue 
Savings Bank, die 8t. Martin' s Vestry Hall and Public Library und das 
Oarrick Theatre (S. 47). Weiter aufwärts einige große Häuserblöcke 
von Indtistrial DveUings und links die WeMi Presbyterian ChapeL 
Die Straße erweitert sich dann znm Cambridge Cireusj mit der 
schonen Fassade der Palace Music Hall (S. 49). Shaftesbuby 
Avenue CP1.R27, /, //), gleichfalls eine breite 1886 erdfFnete Straße, 
läuft von Piccadilly Gircus aus, am Lyric und Bhaftesbwry Theatre 
(S. 47) vorüber, schneidet Gharing Gross Road bei Cambridge Gircus 
und führt weiter nach New Oxford Street, gegenüber Hart Street^ 
Bloomsbury. 

14. National OaUery. 

Unter den Gebäuden, welche Trafaigar Square umgeben, steht 
In räumlicher, wenn auch nicht in architektonischer Hinsicht obenan 
die auf der Terrasse an der N.-Seite gelegene **H«tional Oallery 
(PI. R 26 ; //), 1832-38 an der Stelle eines firübern königl. Marstalls 
nach Wilkin^' Plänen im klassischen Stil erbaut Das Gebäude ist 
'Om lang und kostete 96 000 f.; die korinthischen Säulen des, 
icus stammen von dem ehem. Carlton House. Die Oaleri^ 
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warde 1860 wesentlich geändert und Tergr5ßert; ein umfangreicher 
Aoban (inkJ. des centralen Octogon) nach E. M, Barry's Plänen 
warde 1876 ToUendet und fünf nene Sile, darunter eine 26m 
lange Galerie, 1887 erdflnet. Hinter der National Gall«ry erhebt 
sich die nene National Portrait OaUery, mit der FaMade nach Charing 
Gross Road (s. S. 124; Eröffnung TOraiiBsichtlich 1896). 

Die National -Galerie, aof Parlamente- BeschloA 1824 durch 
Erwerbung der Angerstein'echen Sammlung ^on 38 Bildern ge- 
gründet, später durch Ankäufe, Schenkungen und Vermächtnisse, 
n. a. die bedeutenden von Robert Yernon (1847)^ J. M. W. Turner 
(1856), Wynn EUis (1876) und die 1871 angekaufte Sammlung 
Sir Robert Peers TergrCfiert, besteht gegenwärtig aus c. 1400 Bildern, 
woYon etwa 1100 in den 22 Sälen ausgestellt, die Übrigen an 
Prorinzial-Museen verliehen sind. Die Sammlun.; Ut durch die 
große Zahl der vertretenen Namen zum Studium der Kunstgeschichte 
▼orzügllch geeignet} namentlich sind die älteren italienischen 
Schulen in seltener Reichhaltigkeit vorhanden. — Im J. 1893 wurde 
die National-Galerie an den freien Tagen von 486746 Personen, 
also tigl. durchschnittlich 2351, und von 20 936 Kunstbeflissenen 
besucht. — Die von der Direktion herausgegebenen Kataloge 
(Foreign Schoola Is., abgekOrzt 6d , British School Bd,) enthalten 
taglelch kurze Biographieen der Maler. E. T. Cool^$ „Populär 
Handbook to the National Gallery" (London, Macmillan & Co., 
3. Aufl., 1891) enthält zahlreiche Kritiken der Bilder von Ruskin u. a. 
YgL auch Dr. J. P. BidUerU ^Italien Art in the National Gallery'* 
(1883). Jedes Bild ist mit dem Namen, Oeburts- und Todesjahr 
des Malers, der Schule, der er angehört, und dem Gegenstand 
bezeichnet. JeUlger Direktor ist Mr. E. J. P&ynter, R. A.; 
Inspektor und Sekretär Mr. CharUB EaHlake, 

Photographieen der Bilder von Mortui »Ind in der Galerie zu haben 
(1«.-10».)} bester find die Photographieen von Braun in Dornacb (fu haben 
in der Antotrpe Fine Art Oillery, 74 New Oxford Street » k 6-l'2#.) und die 
der Berüner Phoiographiachm OtsOliehitfi (bei J. Gereon, 5 Kathbone Place, 
Oxford Street; ä 1«. Bd.\ pro Dtsd. 15«.)- 

T 
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Eintritt 8. S. 76; Do. u. Fr. sind Stadents' Days. Von Do. Ws 
Sa. Tor Ostern ist die Galerie we^en Reinigung geschlossen. Stöcke 
und Schirme lißt man am Eingang (kein Trinkg.). 

Die Bilder sind nach Schnlen mit möglichster Beibehaltung der 
chronologischen Folge geordnet. Die Haupttreppe (geradeaus beim 
Eintritt) führt nach dem ersten Saal, worin die Reihe der ItdUener 
beginnt; 1. geht es zu den neuem englischen Schulen, r. zu den 
altem Engländern und Franzosen hinauf. 

In der Eimtrittshalle die Marmorstatue von Sir David Wilkie 
(f 1841), von Joseph (im Sockel des Malers Palette); Bfisteh der 
Maler W. Mulready (f 1863) u. Th. Stothard (f 1834), von Wcekes ; 
Samuel Johnson's und Canning^s, beide von Baily, nach NolUkens; 
Bewick's, von Oibson, und Newton's, von Baäy, nach RoubilUac. 
An den Wänden zwei grolle Landschaften mit Vieh von James 
Ward; Jones, Schlacht von Borodino; Sälvator Rosa, Waldland- 
schaft; Abguß einer Büste Mantegna's von Sperandio. Oben an 
der Treppe r. die Büsten Wellington's von Noüekens und Scott's 
von Chdnirey; unten die des Marquis Wellesley von Bacon und 
Grace Darling's von Dwnibar. 

Links führt eine Treppe hinab in ein Zimmer mit Aquarellen von De WiiU, 
Cattermole etc., Bleittiftstudlen Ton Gattuborough, Zeichnungen von Wm. BldkB 
etc. In einem anderen Zimmer befinden fich Aquarell saiehaunfen nach 
Bildern altitalien. und anderer Meister, von der Arundel Society heraus- 
gegeben und geliehen. Andere Bäume enthalten Kopien nach Gemälden 
von Vekuqwx (in Madrid) und Ren^andi (in St. Petersburg). 

Rechts führt eine Treppe (am obem Ende BrOBaebüete lYapoleons I.) 
hinab su der Sammlung von Turner"» Aquarellen (Katalog von Buskin, 1 «.). 
In einem Durchgangszimmer zu der Turner - Sammlung eine Anzahl der 
17ational-Portrait-Galerie gehörige Bilder, darunter zwei große Gemälde: 
das House of Commons 1798, von Karl Anton Bickei (vom Kaiser von 
Österreich 1885 geschenkt), und ein treffliches Bild von Marcus OheeraedtSy 
eine Gruppe von elf Staatsmännern, die in Somerset House versammelt 
sind, um einen Handelsvertrag zwischen England, Spanien und den Nieder- 
landen abzuschließen. Unter den Einzel -Bildnissen, hei welchen sich 
Werke von Z«<y, Oaintborough, Dobson, Richmond etc. hefinden, ein Portrait 
Washington''s von OUbert Stuart. 

In dem mit Marmorsäulen und Wand- und Deckenverkleidung 
in kostbaren Marmorarten geschmückten, von einer Glaskuppel 
überwölbten Vestibül der Haupttreppe mehrere große Bilder 
der britischen Schule. Links (w.): 1372. John J. HaUs, Admiral Sir 
George Cockburn ; 789. Thomcu Gainshorovgh (berühmter Portrait- 
maler, f 1788), Familienbild ; 1 146. Sir Henry Raebum (schottische 
Srhule; flSOS); weibl. Bildnis; 308. Gainsborough, Musidora (nach 
Thomson's „Sommer"); 1228. Fuseli (f 1825), Titania und Zettel 
(„Sommernachtstraum**); 1394. Ford Madox Bro\ßn, Fußwaschnng 
Petri. Rechts (5.) ; 1396. Rmnney, Portrait; »143. Sir Joshua Rey- 
nolds (Portraitmaler und Kunstschriftsteller, Gründer und erster 
Präsident der Royal Academy, f 1792), Lord Ligonier zu Pferde ^ 
681. Reynolds, Capt. Orme; 684. Qainsborough, Dr. Sohomberg; 1441^ 
Sir Thomas Lawrence (t 1830), der Maler Benjamin West; 677. " 



14. NATIONAL GALLERT. 143 

Sir Martin Shee (f 1850), der Schauspieler Lewis tls Msrqnis in 
»Midnight Hour"*. — Im Nord-Testibfil (Tgl. PI., 8. 141), anHker 
Porphyrkopf des sterbenden Alexander; rechts» drei Fresken (T66, 
767, 1215) Ton Dcmmko Veneaiano (f 1461) nnd ein betender 
Eogei Cd27) von FU. Uppi; links, 1216-1216b., drei Fresken- 
brachstücke Ton SphteUö AfßUno (tosk. Schnle; f 1410), nnd elf 
interessante griech. Portraits ans dem n. n. ni. Jahrb., Ton Mumien 
aus dem Fayüm (eine Mnmie mit einem solchen Portrait befindet 
sich im British Mnseam; s. S. 241). 

L SmL SchSner Saal mit Oberlicht, der Florentiner 
Schale gewidmet. Über den Thüren Bronze - Medaillons Ton 
Raphael, Leonardo da Ylncl nnd Michelangelo an der AnBenseite» 
and von Ruhens, Tizian nnd Rembrandt an der Innenseite. — 
Links: 248. FiL Lippi, Tision des h. Bernhard ; 1150. dem Pontormo 
[Carued, f 1557) zugeschrieben, Portrait; *592. Filippino Lippi 
(t 1504) zugeschrieben (in der Art des BotHeelW), Anbetung derb, drei 
Konige; 17. A. delSarto (Schulbild), heUige Familie; «1282. Jocopo 
ChirMtUi daEmpoti (1554-1640), St. Zenobius ein Kind Tom Tode 
erweckend; 1143. Ridoifo Gkhrlandüjo (Sohn des berfihmteren Do- 
menieo Ghirlandajo; 1483-1561), Christus auf dem Wege nach Gol- 
gatha; 809. Art desMiekeUmgelo^ Madonna mit dem Kinde, Johannes 
dem Täufer und Engeln (unvollendet) ; 727. PeteUino (f 1457), Drei- 
faltigkeit; 790. ificftclan^fto Aionafrolt (1475-1564), Grablegung 
Christi (unvollendetes frfihes Bild). 

*296. SehuledesVerrocdiiOt Madonna das Kind anbetend, mit Engeln. 
In der Avsführanc Ten groBer Sorgfalt, aber in der Auffasaang der 
Formen und Proportionen nicht auf der Höhe eines Xeiaters ersten Ranges, 
wie es Verrocchio war, welchem einige das Bild suschreiben möchten. 

1323. BroMino (f 1572), Piero de' Medici; 1194. MaretUo 
Venutti (Nachahmer dea Michelangelo ; f um 1570), Jesus treibt 
die Wechsler aus dem Tempel; 8. Nach Afic^{anyek>, das Leben ein 
Tranm; ^593. Lorenxo di Credi (Florentiner, mit Leonardo da Vinci 
Schüler des Verrocchio; f 1537), Madonna das Christkind an- 
betend. — ^292. PoUajuolo, Marter des h. Sebastian. 

Fräher Altarbild der Cappella Pucci in 8.8ebastiano dei Serri sn Florenz, 
1475 gemalt) nach Vaaari Hauptwerk des Meisters. Der Kopf des Heiligen, 
von großer Schönheit, ist das Portrait eines Capponi. 

648. Loren%o di Credit Madonna und Kind (in seinem besten 
Stile); 781. SdmU des VtrroethiOj der Eizengel Kaphael nnd Tobias; 
^93. Filippino Lippi (Schäler des Bottieelli; f 1504), Madonna 
und Kind mit Hieronymns nnd Domlnikns, Altarbild mit Predella 
(reiche Landschaft); 1035u FVoneMipfo (tl524), Malteswritter ; 
1131. PofUormo, Joseph und seine Br&der (der auf den Stufen 
sitzende Kn«be mit dem Korbe nach Vasari ein Portrait Bronzino's) ; 
650. Bronuno, Portrait; 1124. Filippino Lippi (Schulbild), An- 
betung der h. drei Konige. 

•1093. Leonardo da Vinci (1452-1519) zugeschrieben, Maria mi* 
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dem Kinde, Johannes dem Täufer und einem Engel, ähallch der 
„Yierge aux Kochers*' im Louvre, 1881 aus der Sammlung des Earl 
yon Suffolk für 9000 l. gekauft. 

670. BronsunOf St Stepbansritter; 649. Pontormo zugeschrieben, 
Kuabenportrait, im Stil des Bronzino (wahrscheinlich ein Jugend- 
werk des letzteren); '^690. Andrea del Sarto (Hauptmeister der 
S ;hule, 1486-1531), Portrait, in der Behandlung des Helldunkels 
ein Meisterwerk; 698. PUro di Coiimo (Schüler des Cosimo Rosselli 
und Lehrer des Andrea del Sarto; f c. 1521), Tod derProeris, in 
Schoner Landschaft; 651. Bromino, Allegorie. 

♦915. Sandro Botticdli ff 1510), Mars und Venus; 895. Piero di 
CosimOj Portrait eines Kriegers ; 589. Schult des Fra Filippo Lippi, 
Madonna und Kind mit einem Engel. 

Auf einem Gestell: 275. Schule des BottieeUi^ Madonna und 
Kind, Rundbild in schönem alten Bahmen; 928. Po2(ajuolo, Apollo 
und Daphne. 

n.Sa«l. Sieneslsche und andre toscanische Meister. 
— L.: 246. Oirolamo del Päechia (f nach 1535), Madonna mit dem 
Kinde; 591. Benozzo Oo&%oU (Schulbild), Entführung der Helena. 
Duecio di Buoninsegna (Gründer der sieneser Schule; f um 1339), 
1140. Heilung des Blinden; 1139. Verkündigung; 1317. Früh- 
Sienesische Schiilej Vermahlung Maria; 1199. Florentiner Schule des 
XV. Jahrh., Madonna und Kind mit St. Johannes dem Tiufer und 
einem Ellgel; 218. Bäldcusare Peruzti (ßitnAf f 1537), Anbetung 
der Könige ; 1331. Bemardino Fungcd (f 1516), Jungfrau und Kind, 
umgeben von Engeln; 227. Rosselli (Schutbild), verschiedene 
Heilige (Namen auf dem Originalrahmen). — 283. Benoxxo Oottoli 
(Schüler des Fra Angelico; f 1498), thronende Madonna mit dem 
Kinde und Heiligen. 

1461 kontraktlich vom Maler übernommen. Xach dem Kontrakt mu£te 
die Figur der Maria in OesichtsBügen , Gestalt und Kleidung genau einer 
Madonna von Fra Angelico (^eM in der Akademie au Florenz) nachgebildet 
werden. — Vgl. den Katalog. 

*663. Fra Angelico da Fiesole (f 1455), auferstandener Christus 
und Selige („so herrlich^, sagt Vasari, ^daß sie in Wahrheit 
Wesen des Paradieses zu sein scheinen 'Ö; 586. Fra FÜippo Lippi 
zugeschrieben. Thronende Madonna; *6%6. Duecio di Buontnsegna, 
Madonna und Ohristkind. 

Echtes Bildf welehes gut yeranschaalicht, wie der Meister die bysan- 
tinischen Typen mit zarten Empfindungen su beleben verstand. 

582. Fra Angelico (Schulbild), Anbetung der h. drei Könige; 
1155. tfalteo di Giovanni da Siena (f 1495), Himmelfahrt Maria, 
die h. Jungfrau wirft dem ungliubigen St. Thomas ihren Gürtel 
hinab; 1330. Buonmsegnaj Verklärung; 1147. Ambrogio Lorentett 
(Siena, fc. 1348), Köpfe helliger Frauen, Bruchstück eines Fresko. 
909. Benvenuto da Siena (f c. 1520), Madonna mit dem Kinde. 

m. Saal. Florentiner Schalen. — L.: 782. BoUieelH 
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(Schalbild), Madonna und Kind ; »666. F\ra Fllippo Lippi (f 1496), 
Verkündigung, wie No. 667 fSr Cosimo de' Medicl gemalt und 
mit seinem Wappen bezeiclinet; 598. Filippino Uppi (Vj, St. 
Franeiacas in der Olorie; 916. BonkeUi (Schnlbild), Venus und 
Amor; »583. Paolo Ikcello (f 1479), Beiteracblacht bei 8. Egidio 
(1416), ein« der früheaten weltiieben Daratellnngen in der 
florentiner Kanal; 1196. Totkanitehe Sehuk, Liebe and Keuachbeit; 
1*130. Vomemieo del Ghkianda^ (1449-94) weibl. BUdnis; 1033. 
FUipi^o Uppi (vielnebr BoUkeUiy Tgl. No. 592), Anbetung der 
König«; 626. BomUOi, BUdnla einea Jflnglinga; ohne No., •Dom. 
GiarUmdaSo, weibl. Bildnia (die »lorely Benci'' Longfellow'a ; ge- 
liehen von Mr. Henry WiUett); •1034. BottktUi, Geburt Jeau, in 
myatiach-aynibolia^er Manier, mit einer merkwürdigen griecb. 
Inachrilt (bez. 1500); 1299. Dom. GIMandajo (f), Portnit einea 
Jungling8fS«halbild,8tafk Abermalt); 1126. BotIfofUi, Himmelfahrt 
Maria im Kreise der Engel, unten daaMadoanengrab mit den Apoateln 
und den PortraÜflgoren der Stifterfamilie Palmieri, im Hintergrund 
eine Ansieht Ton Florenz; wahrscheinlich von einem Schüler nach 
dem Oarton BottlceUi'a auagoführt. »667. Fm Filippo Uppiy SS. 
Johannes Bapt., Franeiseus, Laurentina, Coamaa, Damianus, Antonius 
und Petnia Martyr auf einer Marmorbank aitzend (für Cosimo de' 
Medici gemalt); 226. ^SicMe d«a Arftieelb', Madonna und Kind mit 
St. Johannes dem T&ufer und Engeln ; 1301. Ftorentm, SchuU^ Kopf 
SaTonarola*s. 

IT. Saal. Ältere Italiener, Torwiegend von historischem 
Interesse. Weder Giotto (1266-1336), der Begründer der itelien. 
Malerei, noch seine Schüler sind durch anthentische Werke Tertreten ; 
doch finden sieh einige treffliche Arbeiten aus dem xiv. Jahch. — 
L.: SchvU des Taddeo Oaddi (f nach 1366), 215, 216. Heilige; 
594. E9unanuä (griech. Prieater, byzant Schule), SS. Cosmas und 
Damianus; 573-575. ilndr«a Orcapna (Florentiner, •[■ 1376), drei 
kl. Bilder» zu dem Altarstfick No. 569 gehörig. 276. Qiotto (f 1336) 
zugeschrieben, Apostelkopfe. 569. Orcagna, Krönung der Jungfrau, 
mit Heiligen, großes Altarbild aua S. Pietro Maggiore in Florenz 
(Schulbild); 70i. Juttus von Padua (Giottist, f i^OO), Krönung 
Maria (bez. 1367; kleines Triptychon von trefflichem Kolorit); 
b&7.8egna di Buonavcntxara (sienes. Schule; um 1310), Christus am 
Kreuz; 576-578. Orcagnay drei andere zu No. 569 gehörige Bilder; 
Ö80a, 579a. Abschließende Felder zu 580 und 579 (s. unten); 568. 
8eh%tU des Qiotto (c. 1330), Krönung Maria; 579. Schule des Taddeo 
Qaddi, Taufe CJhristi ; 565. Qiov. amabue (geb. 1240 ; toskan. Schule), 
thronende Madonna mit dem Kinde; 581. Spinello AretinOi St. 
Johannes der Täufer mit SS. Johannes dem Evang. und Jacobus dem 
Jüngern; 564. Ifarparitone ('{'1293), Madonna und Kind, mit Scenen 
aus dem Leben der Heiligen; 570-572. Orcagna, Dreifaltigkeit n»'" 
anbet. Engeln, zu No. 569 gehörig ; 1406. Fra Angelico (SchulbV 

BsBdeker'a London 11. Anfl. 10 
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Verkuiidiguug; ÖöO.Jaeopo di CaaenUno (f um 1390), HlmnMlfahrt 
des KTangellsten St. Johannes. 

y. Saal. Schalen von Ferrara und Bologna. — L.: 
Coaimo Tura (Ferrara, 1420-98), 772, 773. Madonna mit dem Kinde 
und Engeln ; h. Hieronymns in der Wfiste. 597. Frane, Ck>ssa (Ende 
des xr. Jahrh.), h.Hyacinth; 82. Afassolmo (2a Ferrara (1480- 1582), 
h. Familie; 1062. SehvUvon Ferrara, Schlacht. — ♦1119. Ercole 
di OiulU) Qrandi (Ferrara, f 1531), thronende Madonna mit Johannes 
dem Täufer und h. Wilhelm, mit köstlichen Episoden in den Thron- 
ornamenteii (Hauptwerk des Meisters). — Oarofalo QBenvemUo 
TisiOy t 1559), ♦Sl.Vision des h. Augustin; 170. h. Familie; 590. 
Madonna und Ohristkind thronend, umgeben von Heiligen (Altar- 
tafel, ohne den Farbenreiz seiner Kabinettsbilder). *^71. Marco 
ZoppOf toter Christus mit Johannes dem Tiufer und Joseph Ton Ari- 
mathia; 770. Oiov, Oriolo (Ferrara; f nach 1461), Leonello d'Este, 
Marchese von Ferrara (f 1450) ; 1 127. EreoU di Roberto Qrandi (f vor 
1518) h. Abendmahl; 638. i^r. Fronda, Madonna and Kind mit 
Heiligen; •629. Lorento Costa (Lehrer des Francia; f 1535), 
thronende Maria (dat. 1505). FVaneeseo Franeia (^RaiboUni^ Gold- 
schmied u. größter Maler der altem bologn. Schule, f 1517), 638. 
Madonna mit dem Kinde und zwei Heiligen; ^179. Maria mit dem 
Kinde und h. Anna, von Heiligen umgeben; *180. Pietk (Lünette 
zu n? 179). 771. Bono von Ferrara (xy. Jahrb.), St. Hieronymus 
in der Wüste; 169. MazzoUno (Ferrara, f 1530), h. Familie; 752. 
Dalmasio (Ende des xiy. Jahrb.), Madonna und Kind; 641. Ma%%olmo, 
die Ehebrecherin vor Christus; 669. Ortolano (Ferrara; f um 1525), 
SS. Sebastian, Rochus undDemetrius; 1234.Domo Do«m (umbrisches 
Schulbild), Allegorie; 1217. Ercole di Roberto Orandi, Sammlung 
des Manna durch die Israeliten. 

VI. Saal, ümbrlsche Schule. — L.: 912-914. PkUurfci^io, 

Geschichte der Griselda. 

Illustration cur letzten Kovelle von Boccaccio'« Dekameron, verteilt auf 
drei Tafeln. Trotz der Flüchtigkeit in der Ausführung von großer Frische 
der Auffassung und geistreich komponiert. 

Melozzo da Fbrli (f 1494), 766. Musik, 755. Rhetorik (ähnliche 
Darstellungen in Berlin). 1 304. ünibrUche Schule (xvi. Jahrb.), Marcus 
Curtius (?); 703. Bemardino Pintttricchio (f 1513), Madonna und 
Christkind; 1103. l^or«mo diLorenxo (Ende des xv. Jahrb.), Madonna 
mit Heiligen, von klarer Färbung; 249. Lorcn«o da San Severino 
(zweite Hälfte des xv. Jahrb.), Vermählung der h. Katharina; 
769. Fra Camovale (um 1480), St. Michael mit dem Drachen; 
1107. Niccolh Alunno da Foligno (Ende des xv. Jahrb.), die PassioD, 
Triptychon; 1051. Ümbrische Schule j der Heiland mit St. Thomas, 
St. Antonius vonPadua und dem Stifter (rechts knieend); 929. Nach 
Baffael, Madonna und Kind (alte Kopie der Bridgewater Madonna); 
•288. Peruginof^Pietro Vannucci^ Lehrer Raffaers ; f 1523), Madonna, 
das Jesuskind anbetend, und die Erzengel Michael links und 
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Baphael mit Tobias rechts (ein Meisterwerk); 693. PintwkcMOf 
h. Katharina von Aleiandrieu; 1220. Vlngtgno^ Madonna mit dem 
Kinde \ 1032. Lo Spagna, Kampf Jesu im Oarteii. 

•^13. RaffadiSanuo; 1483-1520), Vision eines Rlttera (Original- 
carton daroBter). 

ingietMdwewk\ eben lo fein in der Attsftthruiig wie saii in der BrnpAndung. 
«Zwei allefior. weibliche Gestalten, den edlen Bhrgeis nnd die Freaden 
de» Lebens darstellend, erscheinen einem Jungen, unter einem Lorbeer- 
haame e^Iafeaden Bitter nnd bieten ihm Bvhm oder GenaB sur Wahl.*' — 

•M171. üo^cMi, Madoniu degli Ansldei, 1884 vom Herzog 
T. Marlborongh Ar 70000/. gekauft, die höchste Summe, weiche 
jemals für ein Bild bexahtt worden ist (wa 1Ö06 fQr die Kapelle 
der Familie Ansldei in der Serritenkirche zn Perugia gemalt): 
die h. Jungfrau und das Jesuskind, mit St. Joharaiee dem Täufer 
und dem h. Nikolaus von Bari; trefflich erhaltenes Werk, unter dem 
Einilufi Perugino*8 gemalt. — ^44. Baffad, Madonna, das Christ- 
kind und St. Johannes („Madonna Aldobrandini^ oder „Garragh 
Madonna^). 

«Von sart harmoniseher Gesamtwirkung. Dae Fletsch, yon gelblichem 
Ton mit bräonlichen Schatten, stimmt Tortrefflich su der matten Rosafarbe 
des Unterkleides nnd dem sarten Blaugriin des Obergewandes der Jungfrau. 
Im Saum der Gewänder nnd den Glorien ist Gold sparsam yerwendet. Die 
Ausfohrnng ist höchst sorgfältig nnd die Erhaltung des Bildes yorireff- 
lieh.* — W«KM{fen. 

Dieses Bild gehört der letzten Zeit Raffaels an nnd ist yermntUch mit 
Hälfe seiner Schüler gemalt. 

*166. Raffael, h. Katharina von Alexandrien, aus des Meisters 
florentiner Zeit; 181. Peru^no, Madonna mit Jesuskind; 751. 
(Höv€mni Santi (nmbrischer Maler nnd Dichter, Raffaers Vater; 
1 1494), Madonna; ♦1075. PerugmOy Madonna mit dem Kinde, 
St. Hieronymus nnd Franziskus (aus der spätem Zeit des Meisters); 
27. Bafaelj Papst Julius II. (alte Kopie des Originals in Florenz); 
596. Palmetxano (Schüler des Melozzo; f nach 1537), Grablegung 
Christi. Luca SignorelU (umbrischer Meister, f 1523), 1128. Be- 
schneidung, dramatische Komposition (die Figur des Kindes durch 
Übermalung geändert); 1133. Anbetung des Christkindes (Schul- 
Mld?). 646, 647. ünbdc. Meuter (xy. Jahrh.). h. Katharina, 
h. Ursula. 908. Piero deUa Franceaea (um 1460), Geburt Christi 
(verdorben), 911. PifUuricchtOf Odysseus' Heimkehr (oder Lucretia 
und Collatinus), Fresko aus Siena (c. 1509); 1218, 1219. Francesco 
Vbertini, gen. Bacchiacca (Florenz; f 1557), Geschichte Josephs; 
758. iYero<^£^aJVanee«ea zugeschrieben, Frauenportrait. Francescay 
665. Taufe Christi ; 585. Portrait. 910. Signoreüi (?, vielmehr Qenga 
da XJrblno) , Triumph der Keuschheit , Fresko ; 282. Lo Spagna 
(?, eher von Bertueei v(m Faenza^ einem gleichzeitigen Eklektiker), 
Madonna und Christkind thronend. 

Zeitweilig befinden sich auf Gbstellen in diesem Räume: 
1316. M&roni, Italien. Edelmann; 1315. Fcias^t««», Admlral Pulido 
Pareja; »ISli. Holbein d. Jüngere, die Gesandten. 

10* 
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Die»c drei Bilder wurden 1890 von Lord Badnor für 55000«. gekauft. 
Die sogen. „Gesandten", das einzige Bild von Holbein 0497-1513) in der 
Galerie, sollten, wie man lange Zeit annahm, Sir Thomas Wyatt (?) and 
den Altertumsforscher Leland (r.) darstellen ; doch wird vermalet, daß 
die Figur 1. Jean de Dinteville, 1533 frantSs. Gesandter in London, und 
die andere der gleichseitige Dichter Nicholas Bourbon ist. Der sonderbare 
Gegenstand im Vordergrande ist die verterrte Darstellong eines Seekröpfers 
(skull), schräg von r. gesehen sa erkennen. 

VII. SaaL Schalen von Venedig und Brescia. — 
L. : *73Ö P. Moranda (^Cavaazola; Hanptmelster von Verona vor 
Paolo Veronese; f 1522), St Bochus mit dem Engel; «625. MoreUo 
(^AUssandro BonvieinOy Hanptmelster vim Brescia, f um 1560), 
Madonna mit dem Kinde nnd Heiligen; Mcniagna (?), 802, 1098. 
Madonna und Kind; *748. QiroLamo dai Libri (Veiona, f 16ö6), 
Madonna mit Christkind und h. Anna, Ton groi^ Klarheit der 
Farbe und feinem Schmelz in den Tönen, die spätere Kunst des 
Paolo Veronese anktndigend; 1023. OiambaUüta Moroni (Portrait- 
maler in Bergamo, Schüler des Moretto; f 1578), Bildnis einer Dame. 
Oben, P. VeronMc, 132Ö. Achtung, 1324. Zorn, 1318. Treulosigkeit, 
132G. Oiackliche Vereinigung, eine Serie allegor. Gruppen Ton einer 
Deckendekoration. ♦16. Tintoretto (Jacopo RohuaUj Venezianer; 
1 1594), St. Georg und der Drache (frilhes Werk) ; 287. Bartolommeo 
Veneziano (seltener Tenezitn. Meister; erste Hälfte des xyi. Jahrb.), 
Portrait, bez. 1530 (von kraftvollem Kolorit); 595. Venesian. Schule, 
Portrait; 26. Paolo Veronese (f 1588), Weihe des h. Nikolaus; 1041. 
P. Veronese (?), Vision der h. Helena; 34. TUlan (^Tüdano VteeUio, 
1477-1576), Venus und Adonis (alte Kopie nach dem Original in 
Madrid); «1022. Moroni, Edelmann. Tiston, 224. der Zinsgroschen 
(Schulbild), M. h. Familie mit anbetendem Hirten (Jugend werk des 
Meisters, von brillantem Kolorit, in der später von seinem Schüler 
Palma Vecchlo angenommenen Art gemalt). — ♦!. SebasAian del 
Piombo (Venedig, Nachfolger des Michelangelo; f 1547), Auf- 
erstehung des Lazarus. 

Gemalt in Born (1517-1619) in Konkurrenz mit Baffael^s Verklärung. 
Die Gestalt des Lazarus durchaus im Geiste Michelangelo^s. Die Bedeutung 
des Bildes ist in seinem jetzigen 2Wistande kaum noch zu erkennen. — „Der 
Übergang vom Tode zum Leben ist in Lazarus mit grölSter Wahrheit und 
zugleich mit voller Schrifktreue zum Ausdruck gebracht. Die Grabtücher, 
deren dunkler Schatten auf sein Antlitz fällt, erwecken in uns das Bild der 
Grabesnacht, die ihn eben erst umschloß, während das Auge, das aus diesem 
Schatten heraus mit Inbrunst auf den Erlöser blickt, uns in schlagendem 
Kontrast das neuerwachte Leben ins Bewußtsein ruft, welches sich in ihm 
spiegelt. Verstärkt wird dieser Eindruck durch die eanze Gestalt, die mit Eifer 
von den Banden sich loszumachen sucht, in welche sie eingeengt war .* — Waagen. 

20. Sebastian dcl Piombo, Bildnisse des Malers mit seinem Siegel 
(pfombo) und des Card. Ippolito de* Medici, nach 1531, gemalt; 
*635. Tizian, Madonna mit dem Kinde, h. Johannes und Katharina 
{letztere vermutlich das Portrait einer vornehmen Dame). 1025. 
Moretto, Portrait (1526). — »35. Tizian, Bacchus und Ariadne, 1523 
^ir Herzog Alfons von Ferrara gemalt. 

Das Bild gehört zu den Gemälden, die niemand vergessen kann, der sie 
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einmal gesellen. Reiehe Hwmonie der OewaodfArbeii mid Mrte ModelUening, 
Ttefe des Sdiattens nnd wanne« Liebt, — Alle« verbindet sSchf um einen 
luriieB FarlMB^ehm^s berrorsabringen , nnd »ni diesem Scbmelx tritt die 
Qe«tatt Ariadne*« leaetatend herror. Lockender nnd Teracbwenderisober M 
die Katar Tielleiebt nie wieder an Bilde gebracht worden.** — C. ^ C, 

24. S^aslian dd Hombo, Portrait einer Dame, mit den Attri- 
baten der h. A^the; *1031. Giov. Gitokmo Savoldo (Brescia, um 
1480-1548), Maria Magdalena zum h. Qrabe gehend (ein ähnliches 
Bild in Berlin); 816. Cima da Coneglkmo (Zeitgenosse des OIot. 
Bellini in Venedig, f 1508), Christus erscheint dem ungläubigen 
Thomas; i30Q. Bemardino Liemio(Yenedig; blQhto 1524-44), Por- 
trait eines Jungen Mannes; 599. Basaiti (?), Christkind im Schöße 
der Jungfrau schlafend, mit hfibscher Landschaft im Hintergrande 
[gutes Werk der Schule GIot. Beilin l's); 234. Catena (Schflier des 
GioT. Belllnf), Christkind Ton einem Krieger angebetet; 932. Italien, 
SehttU, Portrait eines Mannes; 1203. Oiovanni Bu$i gen. Cariani 
(Schüler des Palma Yecchio ; f um 1541), Madonna mit Heiligen. — 
*270. TiziaUf Noli me tangere (der auferstandene Christus erscheint 
der Maria Magdalena). 

Ein Jagendwerk des Meisters. Die Schlankheit der edel, obwohl welt- 
lich awl^faßten Fignren nnd der Charakter der Landschaft offenbaren das 
Vorbild dea Oiorgione. 

277. Jaccpo Baatano (Joe. da FonU (f 1592), der barmherzige 
Samariter; ^97. Moroni, Portrait eines Schneiders („Tagliapanni"'), 
ein Ton gleichzeitigen Dichtem gepriesenes Meisterwerk. 

632, 633. Ghrolamo da 8. Oroce (Venedig, nm 1530), Heilige; 
623. Girol. da Trevito (Nachahmer Raffaers, f 1544), Madonna mit 
dem Kinde (nach Vasari des Malers Melttenrerk) ; *280. Giovanni 
BeUini (der größte Tenezian. Meister des zt. Jahrb.; 1480-1516), 
Madonna mit dem Granatopfel ; 636 Pahna Veoehio (Schüler Tizian*s, 
1 1528), Portrait des Ariosto. 

"^SOO. Chna da Conefßiano^ Madonna und Kind; 1105. Lorento 
JjoUo, der päpstliche Protonotar GiuHano; *777. Paolo MoremdOy 
Madonna nnd Kind, Jobannes nnd ein Engel, ein Meisterwerk dieses 
„veroneser Raffaels*' ; 1123. Venet. Schule (xvi. Jahrb.), Venus und 
Adonis; 750. VittCfe Carpacdo (Venezianer, Zeltgenosse des Giov. 
Bellini; + nach 1522), Madonna und Christkind, angebetet vom 
Dogen CKoTanni Mocenigo; 699. Lotio ^ Portraits des Agostfno und 
Nieeold della Torre (1516); 742. Moroni ^ ein Rechtsgelehrter; 
1202. Bonifaeio Fef{meM(t 1540), Madonna nnd Kind, mit Heiligen; 
1213. GentileBeUhU (t 1507), ein Mathematiker; •268. Paolo 
Veroneee, Anbetung der b. drei K5nige, 1573 ffir die Kirche 
S. Silvestro in Venedig gemalt. — Giov. Bdiini, »726. Christus am 
Olberg (Jugendwerk, 1456 unter dem Einfluß des Mantegna gemalt, 
der denselben Gegenstand behandelt bat; s. No. 1417); 812. Tod 
des b. Petrus Martyr (spätes Werk). 694. Caiena (Treviso, f 153^ 
in Venedig; Nachfolger Bellini's), b. Hieronymns in seinem Studio 
rimmer; 1130. TitOoreUo (?), Pnßwaschung; 3. Tmant Konr 
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♦1047. Lotto, Famillengrnppe; *299. Moretto, OnfSciarra Martinengo 
Gesaresco; 674. Pari« Bordone (Treviso, berfihmt wegen seiner 
Franenportraits ; f 1571)^ genneser Dame ; 1313. Tintoretto^ Ursprung 
der Milclistraße, von einet Deckendekoration. — ♦294. Paolo Vero- 
nesty die Familie des Darius zn den Faßen Alexanders des Großen 
(berühmtes Hauptwerk des Meisters, vortrefflich erhalten, für 13 6501. 
erworben). — 1024. Mofoni, Itai. Geistlicher; 32. 8dkvleTvnan$y Raub 
des Ganymed; 1377. Qiov. Oir. Savoldo^ Anbetung der Hirten; 173. 
Ba88ano, Portrait eines Edelmanns ; 637. Bordxme^ Dapbnls undOhloe ; 
♦297. Jl Romanino {Oirokuno Romani von Brescfa, Rivale Moretto's, 
t 1560), Geburt Christi. 

Auf Gbstellbn: 631. Bissolo (fum 1530), weibl. Bildnis ; 1310. 
Schule des BeüirU, Ecce Homo ; 736. Bonsignori (Verona, f 1519), 
Bildnis eines Senators (dat. 1487); 634. Cima daConeglianOj Madonna 
und Kind. — ^269. Nach Oiorgione (^Giorgio Barbareüi, Mitschüler 
Tizian's bei Giov. Bellini; f 1511), Ritter in Rüstung (etwas 
veränderte Wiederholung des Ritters in Giorgione*s Altarbild in 
Castelfranco). — 776. Pisano von Verona (Gründer der verones. 
Schule, Maler u. Medailleur, f 1451), SS. Antonios u. Georg mit 
Madonna n. Kind über sich in der Glorie. Von Pisano (Pisanello) 
sind auch die Medaillons des Rahmens mit den Profil bildern des 
Leonello d'Este (oben) und des Malers (unten). — ♦281. Marco 
Basaitt (venezlan. Schule, c. 1520), h. Hieronymus lesend. 695. 
Andrea Preväali (f 1528), Mönch das Jesuskind anbetend. 

♦189. O, Bellini, der Doge Leonardo Loredan, ein meister- 
haftes Portrait, hervorragend durch Zeichnung, Kolorit und 
charaktervollen Ausdruck. 

♦808. Qiwanni oder Oentüe Bellini, St. Petrus Martyr (mit 
feinen Abtönungen des Fleisches) ; 97. Schule des P. Veronese, Raub 
der Europa; 1121. Vtne%. SchtUe (xv. Jahrb.), Portrait eines jungen 
Mannes. FVancesco Mantegna zugeschrieben (Sohn und Schüler 
Andrea's, f nach 1517), 1106. Auferstehung Christi, 1381. die 
h. Frauen am Grabe, 639. der auferstandene Christus und Maria 
Magdalena. 1160. Veneaan, Schule des XV. Jcthrh,, Anbetung der 
Könige; 1120. Cima da Conegliano, h. Hieronymus in der Wüste; 
673. Antoneüo da Messina (soll die Ölmalerei von Flandern nach 
Italien gebracht haben; f nach 1493), Salvator Mundi, bez. 1465, 
frühestes Werk des Meisters; 1141. Portrait eines jungen Mannes, 
1166. Kreuzigung. — i2d8. Vlämisehe Schule, Gebirgslandschaft; 
1239, 1240. Mocetto (Venedig; Maler und Kupferstecher, c 1490- 
1515), Kindermord zu Bethlehem; 1033. Qiov. Beüini, Blut des 
Erlösers (frühes Werk); 1298. y«nesian. Schule, Landschaft (in 
schönem alten Rahmen). 

Tm. Saal. Padnanlsche und altvenezianische 

Schule. — L.: 602. Carlo Crivelli (Venedig; fum 1495), toter 

^stns von Engeln gestützt; 907. CrtvelK, die h. Kathaiina und 
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Mari« Ma«dal«ia ; 739. OhMiy VeTkUndlgvng, b«z. 1486 (die KOpfp 
begonden schdn, die Bewegang an voll Anmnt) ; 788. Madonna und 
Heilige (groBes AHarwerk In 13 AM., 1476 gemalt). «724. Madonna 
mit dem Kinde, SS. Hienmymns nnd Sebastian (nach 1490 gemalt), 
TOD der im Bilde angebraebten Sebwalbe „Madonna della Rondine^ 
benannt; 749. iVfeeoIo Ofol/Ino (Verona, c. 1465-1520), BfldnlBse; 
906. CrivtOi, betende Madonna; 904. Oregorh Sehiarone (ans Dal- 
matien; e. 1470), Madonna mit dem Kinde; 284. Bafto(omni«o 
Vharim (Venedig, Xnde des xv. Jabrb.), Madonna nnd Kind, mit 
SS. Panlns nnd Hieronymns; 1145. Andrea ManUgna (Schnle von 
Padoa; f 1506), Simson nnd DelUab (Orisaille); 807. OrivtHi, 
tbronende Madonna mit dem Kinde; 803. Mateo Martiale^ Be- 
sebneldTOg Jesu (1500), mit schönen PortraftkSpfen ; 1497. Manieffna, 
Jesus am Ölberge, ein frflbes Werk, ans der Nortbbrook*scben 
Galerie (Tgl. No. 726 von Bellini) ; 804. Mareo ManiaU (Venezianer, 
Muhte c. 1490-1500), Madonna mit dem Kinde (1507). Antonio 
Vivarmij 76a St Peter n. Hieronymns, 1284. St. Franziskus u. 
Markns; *902. Mantegna, der Triumph des Scipio oder die Ein- 
führung des Cybelekultns in Rom, mit Inschriften (1506 kurz vor 
des Malers Tod vollendet, Temperabild grau in grau, nicht so 
bedeutend wie die Bilder in Hampton Court; vgl. S. 304). 1125. 
ManJLegna zugeschrieben, zwei alleg. Figuren der Jahreszeiten, in 
Grisaille. *274. A. Mantegna, Maria mit dem Kinde, Johannes d. T. 
und Magdalena (von plastischer Scharfe der Umrisse) ; 668. (k'iveüi, 
der selige FerrettL 

CeBtral-Oktogen. Verschiedene Schulen. — L.: 778. 
Metrtino da üdi$iej gen. PeUeifrino da 8an Danitit (in Friaul, 
Schfller des Bellini, um 1540), Madonna mit dem Kinde; 1135, 
1136. Schule von Verona (xv. Jahrh.), die Erzählung von Tri^an 
und der Witwe; 1211, 1212. Dom Morone (f um 1508), Hochzeit 
des Gianfranceseo U. Gonsaga mit Itabella v. Este; 1214. Miehele 
da Verona (f nach 1523), Coriolans Zusammenknnft mit Volumnla 
und Vetnria; 1 241. PuiroOampana (aus Flandern; lernte in Italien 
and malte seine besten Bilder in SevUla; f in Brfissel 1570 oder 
1580), Maria Magdalena mit Martha zur Predigt Jesu gehend (in 
Venedig für Kard. Grimani gemalt); i'Hi. Pedro CampafUiy Jesus 
predigend ; 1 102. Pieiro Longhi (venezianischer Genremaler, f 1762), 
Andrea Tron, Procurator von St. Markus; 41. Biui (Cariani) zuge- 
schrieben, Tod des h. Petrus Martyr; 272. ünbek. Ual. Meister, ein 
Apostel; 931. Veroneae, Maria Magdalena sich ihres Schmnrkes 
entledigend. 

Auf knbm Grstbll: 630. ilndrra Schiavone, thronende Madonna 
und Christkind, mit Heiligen. 

1h vkr MnTB: Hylas und die Nymphen, Marmor-Gruppe von 
Qihson (t 1866). 

Eine Anzahl Gemälde, hauptsächlich neue Erwerbungen, 
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finden sich zeitweilig in diesem Zimmer^ einige anf Gestellen. 
Darunter: Duyster, 1^7. Triktrakspieler, 1386. raufende Soldaten, 
i002. Walacappeüe, 1001. Jan vvnHuymmy Blumen; 285. Francesco 
Morone (altverones. Maler, f 1529), Madonna und Kind; 1385. 
O, Ter B&rch, Portrait; 1397. Jan van Aach (?), nähende alte Frau; 
202. Breenberg y Findung Mosis. Dann Landschaften Ton 8, van 
RuysdaeH^o 1344), Roghman iiSAQ), Dekker (1341), iVte. Berchem 
(78), J.vanBuysdael (746,44), Wouwerman {i^Ab)^ A.vande Velde 
(1348), J. de Wet (1342), Avercamp (1346), J. van Ostade (1347), 
M. Ryekaert (1353), F. de M(mcheron (1352). Femer: B, Fabrüius, 
1339. Geburt des h. Johannes. 1338. Anbetung der Hirten; 1320, 
1321. Conr. Janssens^ Portraits; 1343. ünbek, MeisUr, Amsterdamer 
Musketiere bei der Parade; 1336. Liberale da Verona, Tod der Dido. 

IX. Saal (neben VII.). Lombardische Schulen. — 
L.: 806. Boccaccino der Ältere (Cremona; f nach 1518), Kreuz- 
tragung; Arribrogio Borgognone (Architekt und Maler, altmail&nder 
Schule; tum 1524), 1410. Madonna mit dem Kinde; 1077. Christus 
das Kreuz tragend, Madonna mit dem Kinde, Christus in Gethsemane 
(Triptychon, aus des Malers früherer Zeit); 298. Vermählung der 
h. Katharina von Alexandrien, r. h. Katharina von Siena; 286. 
Francesco Tacconi (Cremona; fnach 1490), thronende Jungfrau mit 
dem Kinde (das einzige authentische Werk des Meisters). 729. 
Vincenzo Foppa (f 1492), Anbetung der Konige; 700. Lanini 
(f c. 1578), h. Familie mit Magdalena, Papst Gregor und h. Paulus, 
bez. 1543; *18. Bemardino iMini (in Mailand, Schüler des Leonardo 
da Vinci, f «m 1530), Christus und die Pharisäer; 1052. lAmbard. 
SchiUej Portrait eines jungen Mannes. Coirreggio iAntonio AlUgriy 
1 1534), *15. Eece Homo (eehtes Werk in seiner frühem Manier); 
*23. Madonna della Cesta („la Vierge au panier"). 33. Parmiffiano 
(^Francesco Maria Maztola, f 1540), Vision des h. Hieronymos. 
Iß.Nach CorreggiOj Christus in Gethsemane; *10. Mercur, Amor 
und Venus (sehr beschädigt, aus des Meisters letzter Zeit). 1300. 
Mailand, Schule^ Jungfran u. Kind; *1144. Qiov. Bazzi (ü Sodoma, 
Schüler Leonardo*8, in Siena, f 1549), Madonna und Kind, Katharina 
von Siena, Petrus und ein knieender Mönch. *923, *734. Andrea 
da Solario (Mailand; f nach 1515), venezian. Senator (Manier des 
Anton, da Messina); Portrait (dat. 1505). 1201, 1200. Macrino 
d'Alba (um 1500), Heilige; 779,780. Ambr. Borgognone, Familion- 
portraits, Teile einer Kirchenfahne, anf Seide; *728. BeUraffio 
l^Qiov» Antonio, Schüler des Leonardo in Malland, f 1516), Madonna 
u. Kind; 1152. Martino Piazza (xvi. Jahrb.), Johannes der Tävfer; 
1149. Marco d'Oggionno (Schüler Leonardo*s, f 1549), Madonna 
und Kind; 219. Lombard. SchtUe (xvi. Jahrb.), Toter Christas. 
7b^. Altobello Melone (Cremona^ xv. Jahrb.), Christus anf dem Wege 
nach Emmaus. 

Wer die Italien. Schule in ununterbrochener Reihenfolge weiter be- 
*en will, begiebt sich von hier in den xni. Saal. 
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X. SaaL HoUändiselie und ▼Urafsclio SehuUn. Aufler 
Werken tob Rabeas und Yan Dyck, den Hanptrertretem der 
?UiD. Schule des xvn. Jahrb., enthUt dieser Saal gate Arbeiten 
▼Ott Rembrandt, ihrem groflen hollind. Zeitgenoseen, bes. aus seiner 
späteren Periode. Seine Schiller, N. Maas und P. de Hoocb, sind 
ebenfalls gut Tertreten. Die kleinen Bilder yläm. Meister des 
XY. Jahrh sind, obwohl meist weder ersten Banges noeh allemal 
?0D ihren Namenstragem hetstammend, doch tou großem Interesse, 
da sie einen guten Überblick der Terschiedentrtigen realistischen 
Bestrebung der Schule darbieten. — L.: 202. Mtlekiot d'Hcndeeoeter 
(Tiermaler, Utrecht; f 1695), Geftfljrel; •1248. Barttotorwit« van 
derHeUt (einer der größten hollind.Portraitmaler; geb. in Haarlem 
1611 ader 1612, f 1670), BUdnis eines Midchens (bez. 1645); 
240. Nie. Berehem (Haarlem ; 1620-83), die Furt; W. van de Velde 
(Amsterdam, 1633-1707; größter Marinemaler), 149. ruhige See, 
150. frische Brise. 140. Barth, van der Helst, Damenportrait; •775. 
Rfmbrandi {Harmenst van Äyn; Amsterdam, 1607-69), alte Frau 
(1634); 1311. J. Beerstraaten, Winterlandschaft mit Schloß; 239. 
A. van der Neer (Amsterdam ; f c 1690), Flußlandschaft bei Mond- 
schein; 237. Rembrandt y alte Frau (spätes Werk^ bez. 1666); 
1252. Frans Snyders (Tier- und Stilllebenmaler; Antwerpen, 
1579-1657), Früchte; 1222. Hondecoeter, Laubwerk, Vögel und 
Insekten; 1015. Jan van Oa (1744-1808), Stillleben; 9bA. Qmielit 
Huynnans (Mecheln n. Antwerpen 1648-1727), Landschaft; 203. 
0. van Herpf Almosen im Kloster; *53. Albert Cuyp (Dordrecht; 
t 1691), Landschaft mit Vieh und Figuren; 981. W. van de Velde, 
Seestnrm ; 1 1 68. Van rfer VUet (Delft ; f 1642). Portrait eines Jesuiten ; 
38. Peter Paul Rubens (Antwerpen, 1577-1640), Raub der Sabine- 
riunen; 152. Vian der Neer, Abendlandschaft, die Figuren von Cuyp, 
— »672. Rembrandt, Selbstbildnis (dat. 1640). 

„Während Rembrandt es sonst wohl liebt, sich in mehr oder weniger 
excentriscber Tracht djavustelleB, giebt er sieb hier als gesetsten und würde- 
Toilen Mann. . . Bs ist in Zeichnung und Ton ein Porträt allerersten 
Banges." — Vötmaer. 

♦243. Rembrandt, männl. Bildnis (dat. 1657). 
«Dieses Bild, von dunliler Färbnng, gehört zu denen, für die Rembrandt 
eine scharfe Belenchtnng rerlangte. . . Das Gesicht ist stark untermalt, aber 
höehst sorgfältig ausgearbeitet und wie mit dem Pinsel gemeiBelt; bei 
dem grauen Bart sind grünliche Farbentöne in Anwendung gekommen. Das 
Gesicht ist voll Leben, besonders in den dunkeln Augen. ** — Vo»maer. 

49. Anton van Dyck (f 1041), Portrait; 51. Rembrandt, jüdischer 
Kaufmann; ♦ 1172. Fan Dyck, Karl I. zu Pferde (1884 aus der 
Blenheim-Galerie für 17500 l. erworben); 679. JVrd. Bol (Scbüler 
Rembrandt's, f 1681), ein Astronom (1652); • 1247. iVicotous 
Maet oder Maas (1632-93; Figurenmaler iu Dordrecht^ Schüler 
Rembrandt^s), Kartenspieler; 7dQ. A. van der Neer, Kanal- Land- 
schaft (nur ausnahmsweise hat der Maler Bilder bei Tagesbe- 
leochtnng und in dieser Große gemalt); 190. Rembrandt, Rabbiner; 
*52. Van Dyck, männl. Bildnis (angeblich des Gevartins, des Freunde^ 
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▼on Bnbens, welcher letztere wahnebelnllch anch der Maler dieses 
▼ortrefflicbeii Bildes ist); 924. PKterJ^M/fs (Antwerpen; f e. 16601 
Inneres einer got. Kirche; 146. A, SUnnk^ Schiffahrt auf der Maas; 
194. RvheMy Urteil des Paris (kleinere Wiederholungen im Louvre 
nnd in Dresden; das Londoner vielleicht nicht ganz von seiner 
Hand, aber unter seiner Leitung nnd Aufsicht gemalt); 901. Jan 
LooUn (hollftnd. Landschaftsmaler in der Manier von Everdlngen, 
t um 1681), Landschaft. — •45. Rembrandt^ die Ehebrecherin 
vor Christus (bez. 1644). 

„Die Anordnung des Bildes ist bewundernswürdig. Ein gedämpftes Liebt, 
ein matter, mit Worten nicht zu beschreibender Schimmer erhellt und umgiebt 
das Ganze mit geheimnisvoller Harmonie. Der Zauber des Helldunkels ver- 
stärkt die Wirkung. Die helleren Partien, von dem gelben Kleid der Mag- 
dalena bis Btt den Omppen aikf der Treppe und dem goldig erglinsenden 
Altar, sind durch eine fein durchdachte Abstufung herausgeboben. Der ganze 
Hintergrund verschwimmt in warmen Halbschatten.** — Voamaer. 

1137. Holland. SchuU, Knabenbildnis; *ßß. Bubtru, Herbst- 
landschaft, mit Ansicht des Schlosses Stein, des Malers Wohnsitz 
bei Mecbeln. Rembrandt, 1 66. Kapuziner, *47. Anbetung der UirtMi 
(1646); 920,Roelandt8avery (Courtrai, Landschafts- und Tiermaler, 
lange am Hofe Kaiser Rudolfs H., f 1639), Orpheus; 289. OerrU 
TjuruUns (1622-77 ; Amsterdam), Ausmarsch einer Kompagnie der 
Amsterdamer Musketlere (berühmtes groBes Original davon im 
Reichsmuseum in Amsterdam); 238. JanWeenix der Jüngere (Amster- 
dam, t 1719), totes Wild; »207. iVic. Mae$, die faule Magd (ein 
Hauptwerk des Malers, dat. 1655); ♦794. P. de Hooch (f 1681, 
malte zu Delft nnd Haarlem), Hof eines hoUänd. Hauses; 685. 
Hobbema, Landschaft; 986. Ruüdael, Landschaft mit Wassermühlen ; 
*627, 628. Ruüdaely Landschaften mit Wasserfallen; 209. Jan Roth 
(Utrecht; malte Italien. Landschaften im Stile des Claude Lorrain; 
f nach 1662), Landschaft, die Figuren von Poelenburg; 50. A. van 
Dyckt St. Ambrosius verweigert dem Kaiser Theodosius das Betreten 
des Domes in Mailand (Kopie nach einem Bilde von Rubens in 
Wien, mit nur geringen Änderungen) ; 1096. Jan Weenix^ Jagdstück ; 
10b3,EmanueldeWme (f 1692; Amsterdam), Kircheninneres; 680. 
A.van Dyck (nach Rubens), der wunderbare Fischzug; Teniera d, J, 
(Genre-Maler in Antwerpen, Schüler von A. Brouwer u. Rubens ; 
1610-94), «805. altes Weib eine Birne schalend; 817. des Malers 
Schloß in Perck, mit den Portraitflguren von ihm selbst und seiner 
Familie. 986. Ruisdadj Wassermühlen ; 137. J. van Ooyen, Winter- 
landschaft; 1289. il. Ouypy Landschaft mit Vieh; Rubena, 59. die 
eherne Schlange, 279. die Schrecken des Krieges, kolorierte Skizze 
für ein jetzt im Pitti-Palast in Florenz befindl. großes Oem&lde ; 
242. Teniersy Triktrakspleler. 157. Ruberu, Landschaft; i008.Pi€(«r 
Polier (?, Vater des Paul Potter, f 1696), Hlrschjagd; 71. Roth 
(11652; Utrecht; stndierte In Rom), Landschaft mit StaiTage. 
67. Rüben», h. Familie; 1327. J. van Ooyen, Winterlandschaft; 57. 
Rvbens, Bekehrung des h. Bavo. 1012. Mattk, Merian (geb. 1621 

'*Mel, 1 1687 ; Portralti^ler in Nürnberg u. Frankfurt), Portriit. 
\ 
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— *278. Rubensy Trinmph des Jalias Gistr, nich Mantegna^R jetzt 
in Hampton Coart (s. S. 304) befindlicli«n Kartons trti kopiert. 

„Seme YerUebe für d— FkutaetUche mid KolOMale TOTaBlikMe ihn, da« 
Bild nui den luiadelabertrHenden Kiefanten so wähleai ab«r die bloße 
Wiedergabe de« Orifmal« konnte seiner lebhaften, steU aar das Dramatische 
gerichteten Fhaatmafe nieht genügen. Während bei Mantegna neben dem 
ersten Elefnaten eis liannlosea Behaf einkerlioA, sekan wir kei Rabtns 
einen Löwen nnd eine Tigerin den Elefanten friaunig aaknnnen, und die 
Oemütsstimmnng des letztem ist augenscheinlich keine friedfertigere , da 
er «omig snm Schlage gegen den Ldwen ausholt * •— Wanden. 

1050. BaUtuixen, Seestflck; 737. Ruudael, Landachaft mit Waaser- 
f&ll; 46. Ruhens, der Frieden, die Schrecken des Kriegs Tertreibend 
(▼on Rnbens 1630 dem König Karl I. geschenkt] ; 955. Potlenburg 
(CorneUe, aae Utrecht, Nachahmer der Italiener In Rom; f 1667), 
Ruine, mit badenden Rranen; 1061. EgbeH van der Foel (f 1664 ; 
Delft), Dem nach der PnlTermfihlen-ExpIosion 1654; 970. r/o&riei 
Metm (Amsterdam; 1630-67), die Tersehlafene Wirtin; »963. Imae 
van Oaiade (Landsehafts- nnd Pignrenmaler, SchQIer seines ilteren 
Bniders Adrian; fum 1649), zngefromer Floß (von meisterhafter 
Belenrhtang nnd dnrehsiditlgem Kolorit); 1005. iVt>. BerMem, Land- 
schaft; 1007. Jan Was, felsige Landschaft; i'i&^JafobHuysman, 
Portrait von Isaae Walton ; *212. Tkowuu de Keyter (Amsterdam, nm 
1660), Kaufmann mit seinem Diener; *7b7, Rembrandi(p\ Jesns die 
Kindlein segnend; 1221. A. de Päpe (f 1668), Int^rienr; 1255. Jan 
Jantatvan de Velde (seltner Amsterdamer Meister; e. 164(1k56), Still- 
leben ; 1256. Hermann 8ieenwyek (Delft), Stillleben ; 156. Van Dyek, 
Pferdestüdie; 223. Bakktnaen, Holland. Seestück; 1305. O. Donrk, 
Bildnisse des Jan van Homsbeeck nnd seiner Fran; 1004. N. Berehem, 
ital. Landschaft; 221. JBemiramft, Selbstbildnis, im hohen Alter; 
iOm. Philip Wbitt0efman(Haarlem; 1619-68), Vorposten (frfihes 
Werk); 154. Temer» d. J., mnsikal. Unterhaltung; 1095. Jan JJevena 
(t 1663), Portrait; ^97. A. Cuyp zugeschrieben (im Stile seines 
Vaters Jacob Gerritz Gnyp, eines hervorragenden Portraitmalers, nnd 
▼ielleicht Ton diesem), Portrait, bez. 1649; 956. Jan BofA, ital. 
Landschaft; 1000. BaMutsen, SeestOck; 158. Tmlers, trinkende 
Banem; •1277. iVfc. Maas, Portrait (bez. 1666). 

Aup Gestelles: 1390. J. van Ruisdael, Landschaft bei Scheve- 
ningen; ^69. RoUenhammer (1564-1623), Pan und Syrinx; 187. 
Rubens, Apotheose Wilhelms des Schweigsamen von Oranien ; 1009. 
Paxd Potter, der alte Dachsjäger; 199. Oodfried Schalcken (holland. 
Genremaler, Schüler des G. Dou; f 1706), Lesbia wiegt Jawelen 
gegen ihr Spätzchen (Catoll, Garm. III). 

•896. Gerard Terburg od. Ter Boreh (Deventer; größter holland. 
Meisterin Konversationsstücken; f 1681), der Friede von Münster, 
15. Mai 1648, mit denPortraits der Gesandten (ein Hauptwerk T.*s); 
1132. Hendrick Steenwyck der Jüngere (ans Frankfurt, arbeitete in 
Antwerpen nnd London, wo er architekton. Hintergrunde zu Van 
Dyck's Portraits malte, 1580-1649), Hansinneres. 
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1415. Gerard Do«, Portrait der Anna Maria van Schormann; 
151. J. van Qoyeny Floßflcene; 1332. C. HeUdker, Portrait des ersten 
Grafen von Berkeley (f); ^^. Jan van def Heyde (Arcbitektnr- 
u. Landschaftsmaler in Amsterdam, 1637-1712 J, Straßenansicht; 
1251, 1021.JPr. Äal«, Portraite; 1293. J. Af. itfol«fwar, Musikal. 
Unterbaitang; *1114->18. Oonuüea Vöquu(vM Antwerpen, f 1684), 
die f&nf Sinne, allegorisch aufgefaßte Portraitfiguren. H. Sorgh 
(Rotterdam, tl682), 1056. Mann und Frau trinkend, 1055.Karten- 
Spieler. 1011. Oo^tie«, Portrait; 985. Äar«{ c{u Jardm, Schafen. 
Ziegen; 1243. Hottand. Schule, Bildnis; 155. Teniersd.J., die Geiz- 
hälse; 1312. Ja» Victors^ der Dorf-Schuhflicker. 

XI. Saal. Alt-vlämische und deutsche Schalen, eto. 
Benennungen der Künstler manchmal unsicher. — Links: 1094, 
1231. Sk Anthony More (geb. 1512 in Utrecht, Portraitmaler in Eng- 
land), Portraits ; 708. Vlämüche SehuU (xv. Jahrb.), Madonna; 184. 
Nicolaw Lueidel (aus dem Hennegau, Portraitmaler in Nürnberg; 
c. 1527-90), Joanne d^Archel (früher More zugeschrieben); 245. 
Hans Baidung Qrien (f 1542; eberdeutsebe Schule), Senator (mit 
dem Monogramm Albrecbt Dürer's, wahrscheinlich gefälscht); 1232. 
Heinrich AUUgrever (westfälische Schule, Nachahmer Dürer's; 
xvi. Jahrb.), Portrait; 706. Meister der Lyver8berg*8<^ien Pa$9ion (Köln ; 
xv. Jahrb.), Darstellung im Tempel; 291. Lueat Cranaeh (f 1553), 
junge Frau; 664. Rogier van der Weyden d, Ä. (f 1464), Grab- 
legung; 295. QwnUn Matsys (f 1531), der Weltheiland und die 
Jungfrau Maria, Wiederholung zweier Bilder in Antwerpen ; 687. 
Meister Wilhelm von Köln (xiy. Jahrb.), h. Veronika mit Scbweißtacb ; 
*944. Marinus de Zeeuw oder Van ßomerswael (f c 1570, Nach- 
folger des Q. Matsys), zwei Geldwechsler in ihrem Geschäfte, einer 
einen Posten ins Hauptbuch eintragend, der andere nachsinnend. 
654. Schule des Rogier van der Weyden, Maria Magdalena; 1082. 
PcUimr, Heimsuchung ; 653. Vlämischer Meister des XV. Jahrh., Por- 
traits; 260. Meister von Liesbom (xv. Jahrb.), Heilige; 657. Jac. 
Comelissen (Amsterdam; f c. 1560), holl&nd. Dame und Herr mit 
ihren Schutzpatronen St. Peter und Paul; 709. AUvlamisehe SehuUj 
Madonna mit dem Kinde; 655. Bemard van OrUy (f 1542), lesende 
Magdalena; 718. Henrik met de Bles (vläm. ; xvi. Jahrh.), Kreuzigung ; 
1086. Altvlämische Schule, Christus erscheint der Maria nach der 
Auferstehung. 

♦707. Meister des Bartholomäus -Altars, St. Peter und Dorothea, 
Teile eines Altarwerks in München; 774. VZamMcAe Schtde des XV. 
Jahrh,, thronende Maria mit dem Kinde; *ß6S. Altdeutsche Schule 
(früher Martin Schongau er zugeschrieben), Tod der Maria; ♦1045. 
Oerard David (altvlämiscber Meister aus Brügge, f 1523), Altar- 
flügel, den Oanonicus Bernardinus de Salviatis, florentin. Kauftaiann 
in Flandern, mit St. Martin, Donatian und Bernardino v. Siena dar- 
stellend; 7{9. Henrik met de Bles, Maria Magdalena; 7ii ^ Bogier 

-n der Weyden d. J. (f 1529) zugeschrieben, Mater dolorosa; 
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^686. Ahm Mtmüng (Brügge; f c 1495), thronmde MwU mit dem 
Kinde, eiasigee aatbeatUches Werk des Meisters in der Galerie, 
dareh feine Anffaisiang nnd luriftigee Kolorit cberakteristiscli. — 
720. J. van Seorel (?, f 1562), Rahe euf der Flucht n4ch Ägypten. — 
£a folgen drei wichtige Werke des Begründers der altvlun. Malerei 
Jan van Eyek (f 1440): «222. BrostbUd eines Mannes im Pelcrock; 
*186. Portrait des Giovanni Amolfini und seiner Frau Joanne 
de Caienany. 

aHirtere UmriMe und ein hellerer Gesaiatton untencheiden dieaes Bild 
▼on den früheren Schöpfungen Jao^s und iMsen es gegen dieae surückstehen. 
In keinem einzigen Falle aber hat er mit Hilfe des Kolorita die Tiefe und 
LuflfttUe eines Banmea yolleadeter aoagedrüekt, niemala die Farben aorg- 
faltiger abgetönt and die Schatten durehaichtiger gemalt. Die wunderbare 
Auafahrong jeder Einzelheit iat durch die treffliche Erhaltung dea Bildea 
noch deutlicher yor das Auge gerückt.** '— C. 4t C. 

«290. DcTj., Portrait eines Mannes (bez. 1432). 

712. Bogi*r van der Weyden d. J., Kcce Homo; lAl.MenUing 
zQgesckrieben, Johannes der Tinfer n. Lanrentins («sehr sorgfiltig 
und zart behandelt''); 706. Stqphan Lodiner (altkSlnischer Meister, 
am 1440)9 SS. Matthäus, Katharina von Alexandrien und Johannes ; 
783. Vlämiadu Sdiiie, Ausgrabung dea h. Hubert; 722.^wmuful 
Hoibem (?), weibl. Bildnis; 1280. YlänäBdier MeiMer dea XV. Jahrh., 
Christas erscheint der Maria narh der Auferstehung; 710. Hugo 
van der Ooes (?), Bildnis eines Mönchs; "^eÖB, 946. Jan GonaeH, gen. 
Mabute (altvlam. Portrait- und Historienmaler, f 1532), Portraits. 

•943. Vlämiaehe Sdude, mannUches Bildnis (bez. 1462); 1042. 
Caikarina van Hemeasen (xti. Jahrb., Portraitmalerin am span. 
Hofs), Portrait. 

Auf Gbstklleh: 262. ifeuUr von Lieabom zugeschrieben, 
Kreuzigung; 1 lÖl. DnitaG^ 5c&u2e (xr.-xyi. Jahrb.), Grablegung ; 
Vlam. Scfnde (xr. Jahrb.), 708. Madonna, 696. Portrait. — 263. 
Magier von Werden zngeschr., Messe des h. Hubertus; 717. PatUär, 
der h, Jobannes auf Patmos; 7iA. Engelbertsx, Mutter u. Kind. — 
1287. HoUänd. SekuUf Inneres einer Kunstgalerie. 

Nun zurück durch den X. Saal In den 

Xn. Saal. Peel Gollection. Eine Sammlung niederländischer 
Kabinettsbilder, fast nur Meisterwerke ersten Ranges enthaltend. — 
Links: 819. Bakhuixenj Vor der Themsemündung ; W. van de Velde, 
872. Schüre unweit der Küste, 876. Seesturm; ♦834. P. de Hooch, 
holländ. Interieur (meisterhafte Behandlung des vollen Sonnen- 
lichts); 818. Bakhtäsen, Küstenland schaft; 865. Jan van de CappeÜe 
(Marinemaler des xyn. Jahrh. zu Amsterdam, von Rembrandt 
beeinflußt). Küstenlandschaft; ♦873. W. ran de Felde, Küste bei 
Scheveningen; *8ßA. Gerard Ter Borch, Unterricht im Gaitarrespiel; 
853. ifoftefw, Triumph des Silenus; ♦839. Mcfaw, Musikunterricht; 
884. WynantSj Landschaft mit Figuren von A. van de Velde; *852. 
Bubem, Portrait, „Chapeau de Poil« (Filzhut) genannt, bekannt 
unter dem unrichtigen Namen „Chapeau de paille"; von großartige- 
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Licht Wirkung, wohl das effektvollste Portrait Yon des Meisters 
Hand; "»SOG. Jan 8tün (f 1679), der Masiklehrer, frfihes Werk des 
Meistersi von seltener Vollendung; *869. Adrian van de Velde 
(Bruder des Willem und Schüler von Wynants in Amsterdam; 
1639-72), Winterlandschaft (von trefflicher Ausführung, jedoch 
im Ton zu warm) ; 829. Jan Haekaert (Amsterdam, xvn. Jahrh.), 
Hirschjagd ; »870, 871 . W: van de Vüde, Seestfieke; *849. Pa^d PotUr 
(t 1654), Landschaft mit Vieh ; 833. Meindert HMema (Amsterdam, 
Schüler von Rulsdael; 1638-1709), Waldlandschaft; *mS.A.vande 
Velde, die Furt; *826. K, du Jardin^ Hirten mit ihrer Herde ruhend; 
•835. Pieter de Hooch, holl. Hausflur und Hof (1658); 875. W. van 
de Velde^ leicht bewegte See; 882. Wouwermant Landschaft; 827. 
K, du Jardin, Flußabergang (1657). — •830. Hohbema, Allee und 
Ansicht von Middelharnis. 

„Aus einfachem und keineswegs schönem Material ist ein Qemälde 
entstanden, das durch ^aturwahrheit und RnnstvoUendung einen tiefen 
Eindruck auf den denkenden Beschauer hervorbrinft.** — Waaam. 

866. Van der Heyden^ Straßenansicht, angeblich in Köln, mit 
Figuren von A, van de Velde; 880. Wouwerman, Fischverkauf an 
der Seeküste (vermutlich sein letztes Werk); 828. K. du Jardm, 
Landschaft mit Vieh; *846. Adrian van Ottade (Haarlem, Schüler 
des Frans Hals ; f 1685), der Alchymist. 

828. K. du Jardin, Landschaft mit Vieh; 874. W. van de Velde, 
ruhige See; 883. Jan Wynantt (holl. Landschaftsmaler aus Haarlem; 
t c. 1680), Landschaft, Staffage von Ungelbaeh (bez. 1659); »832. 
Hobbemay Waldlandschaft mit zwei Mühlen, in heiterer Sommer- 
stimmuiig; *822. Ouyp, Reiter und Kühe auf einer Wiese; 867. 
A. van de Velde, Meierhof; 861. TenUrs, Flußlandschaft; »836. Phü. 
de Koninck (Schüler Rembrandt's, f e. 1690), Landschaft nahe der 
Küste mit Figuren von A. van de Velde; 841. Willem van Mieris 
(t 1747), Fisch- u. Geflügelladen (1713); 850. Rembrandt, Portrait; 
♦825. Qerard Dou (f 1675), die Wlldverkäoferin (von äußerster 
Feinheit der Ausführung); 878. Wotnoerman, Offiziere und Milch- 
mädchen (bekannt als „la belle laiti^re"); 855. Ruisdael, Landschaft 
mit Wasserfall; ♦847. Is. van Ostade (t 1649), holländ. Dorf- 
scene; ^879. Wowverman, Stall -Inneres; 831. Hohbema^ Ruinen 
des Schlosses Brederode; S20. Ber ehern, Landschaft mit Ruinen; 
881. Wouwermann, Reisigsammler; 862. Teniers, der ertappte Ehe- 
mann; 854. Ruisdael, Waldlandschaft; 823. Cuyp, Flußlandschaft 
mit Herde; 843. Caspar Netscher (Schüler Ter Borchs, im Haag; 
1 1684), Kinder mit Seifenblasen (1670); 863. Teniers, der reiche 
Mann in der H511e; 951. David Teniers d. Ä. (Schüler von Rubens 
und von Elshaimer in Rom; f 1649), Kegelspieler; 1003. Jan Fyt 
(Tiermaler in Antwerpen zur Zeit Rubens', f 1661), totes Geflügel; 
957. Jan Both, Viehstück mit Figuren; 205. J. W. E. DUtrieh 
(Hofmaler in Dresden, f 1774), wandernde Musikanten ; 964. Van 
derCappelle, Flußlandschaft; 962, 961. A, Cuyp, Vieh mit Figuren; 
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9S2. A, van deVelde, Landscliaft; iTQA^W.van de Pborter, Allegori«; 
96Ö. Van der t^ppeUe, FlDBIandackaft; 94». Tmiera d, Ä., FelMU- 
gegend; 999. G. SckaUken, Lirhteffekt; 984. A, van de VeUUy L«iid> 
Schaft; 977. W, van de Velde, Seestfick; iOlO. Dkk van IMelm 
(Architektunnaler in Zeelaiid, xvn. Jahrii.), groBas Renatonance- 
schloB, mitFigaran toü A.Paiamedes%; 969. A.vanderNeer^ Wintar- 
landschftft; 798. FhiUppe de Champaigne (f 1674), drri Portr»ito dea 
Kaidinala Richelieu, bebnfs Anfertigung einer BQate gemalt (Qber 
dam Profil rechts die alte Inschrift: De ces deux profliea ce cy est le 
meillenr); 99i. BtUtdael, umgest&rxter Baum ; J, van der Ueyden 
(11712), 993. Landschaft, 992. get und klass. Gebäude; 1017. 
Vnbek. vlänäseher Meister ^ Landschaft (bez. D.D.V., 1622); 978. W. 
van de Velde, FluBUndschaft ; 1006. Berc&4sm, Landschaft; 980. W. 
van de Velde d.J., hoUlnd. Schiffe salutierend; 950.TenMra, Unter- 
haltung (drei Manner an einer HansthÜr); 979. TV. van de Velde^ See- 
stack; 973. Jon Wouiwerman (fälschlich Wynants zugeschrieben), 
Sandbank in einem Flusse; 975. Ph, Wouwermant Hirachjagd. 

*54. Bembrandt, badende Frau (dat. 16Ö4). 

a^ie schlagt die Augen nieder und senkt das Raupt, Scheut sie tidi In 
du Wasser zu treten oder spiegelt sie sich darin? . . Die breite und effekt- 
volle Behandlang, dai warme und kräftige Kolorit, die Hitteltinten, die 
auOergewölftnlich sorgfältige Modellierung machen den Reis und Wert dieses 
BQdes aus.* — Vosmaer, Bembrandt, «a vit ei $e» oeuvre». 

983. A, van de Velde, Pferd, Kuh u. Ziege; 43. Rentbrandt, 
Kreuzabnahme; *1Ö9. Maee, bolland. Hausfrau (bez. 16ÖÖ); 974. 
PhiL de Konmek, waldige Hfigellandsehaft, mit Blick auf die Scheide 
und die Kathedrale Ton Antwerpen; *99Ö. /fo6&ema, Waldlandschaft 
(treiriiehes HellduBkel); 988. Rtäsdael, alter Eichbaum; «153. MaeSy 
Wiege. Van der CappeUe, 966. Flußlandschaft, 967. Schiffe; 1013. 
HondeeoeteTy Gänse und Enten; Rtäatlaely *990. Landschaft (flache, 
waldige Gegend, ein Hauptwerk des Meisters), 987. Felslandschaft; 
952. Tenier» d. J., Dorffest, bez. 1643. 

960. Cuypy Windmühlen ; 9Ö8. Jan Bothy Vor den Mauern you 
Bom; *976. Phü. Wouwerman, Sehlacht; 959. JanBoth, Flußland- 
schaft; 1 288. B. van <;^i\reer, Winterlandschaft; 971. Wt/nan/s, Land- 
schaft; 211. J. van Huehtenburgh (t 1733), Schlacht; 877. VanDyck, 
Selbstbildnis; 134. J. Ddüker, Landschaft; 1074. Dirk Hals Qüngerer 
Bruder von Frans H., f 16Ö6), lustige GeseUschaft; 1278. Hendrik 
Oerrit% Pol (f c. 1656), schmausende Gesellschaft. 

Aup Gestellen: 953. Teniers, der Zecher; 1014. i4. Elsheimer, 
Marter des h. Lanrentins; 972. WynantSy Landschaft; 968. O. Dou, 
Bildnis seiner Frau; O. Schalcken, 998. das Duett, 997. alte Frau; 
♦838. O. Metsu (Amsterdam, fnach 1667), das Duett; ♦821. GonzaUs 
Coquesy Pamilienportraits, des Künstlers Anspruch auf den Namen 
des ^Kleinen Van Dyck" wohl rechtfertigend. — Netscher, »844. 
mütterliche Belehrung, 845. Dame am Spinnrade (von feinster Be- 
handlung); 1292. Jan van Bylerty Familiengruppe; 796. Huysum, 
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Blamen ; 840. FranavanMieriad 1681), Dame einen Papagei fütternd; 
8Ö7>60. Temerj, die Jahreszeiten; •S4S, Jsaae van Ostadej Kanal 
im Winter; *824. A. Ouyp^ Scblofiniine in einem See bei glühender 
Abendbeieachtung. 

Mehrere andere hollind. Gemälde, besonders Landschaften, be- 
finden sich ceitweilig im Oentral-Oktogon (S. 151). 

Xm. Saal. 8 p ä t e r e 1 1 a 1 i e n e r. — In Bologna trat unter der 
Führung der Carracci im J. 1589 eine Akademie ins Leben mit 
der Tendenz, die eigentümlichen Vorzüge der großen älteren Meister 
zu mischen. Die ersten Vertreter dieser Richtung sind in diesem 
Saale yereinigt. Außerdem finden sich hier Meisterwerke der spätem 
venezian. Schule. 

Annt&aleCofTacct (Jüngerer Bruder Lodoyico^s, mit ihm Gründer 
der bolognes. Akademie, f 1609), 93. Silen Trauben pflückend, 94. 
Bacchus dem Silen vorspielend, im Stil antiker Fresken gemalt; 
228. Jaeopo Basaano (venez. Maler der Spitrenaissanee, f 1Ö97), 
Jesus vertreibt die Wechsler aus dem Tempel; 624. Giulio Romano 
(röm. Schule; Schüler Raffaers; f 1546) zugeschrieben, Jupiter von 
Nymphen erzogen; iS6, Canaletto, Landschaft mit Ruinen ; 1054. 
Francesco Ouardi (Architektur- und Landschaftsmaler; Venedig, 
1793), Ansicht aus Venedig; 1157. Btmardo Cavaüino (Neapel; 
16541, Geburt Christi; 4S, Domenichino {Domenico Zampieriy 
1641 j, Tobias und der Engel ; 22. Ouercinio(^0iovanni FVaneesco 
Barbiert, f 1666), Ohristi Leichnam von Engeln betrauert; 214. 
Guido Reni (? wahrscheinlich ein nordischer Meister) , Krönung der h. 
Jungfirau; 198. i4nn. Cofraeei, Versuchung des h. Antonius; 160. 
Pietro Francesco Mola (f 1668), Ruhe auf der Flucht nach Egypten ; 
11. Ouido Rem (f 1642), St. Hieronymus; 936. Bibiena (f 1743, 
Bologna), Othello- Vorstellung im Teatro Famese in Parma; *942. 
Canaletto {Antonio Oanale, Venedig; 11768), Eton College im 
J. 1746, mit der Themseim Vordergrund. — Pietro Longhi (Venedig, 
bisweUen der ^itaUen. Hogarth'' gen.; 1702-62), 1100. Familien- 
scene, 1134. Wahrsagerin, 1101. Maskierte Besucher einer Menagerie; 
935. SalveUor Rosa (Neapel und Rom ; f 1673), Flußlandschaft ; 937. 
Canaletto, Scuola di S. Rocco in Venedig ; 940. Canaletto, der Dogen- 
palast und die Markuss&ule in Venedig; 1333. Tiepofo, Kreuz- 
abnahme; 25. Ann. Cairracei, Johannes in der Wüste; 939. CanaUtto^ 
die Piazzetta in Venedig; i2{j%. Salvator Rosa, Landschaft; 210. 
Ouardi, Markusplatz in Venedig; 851. 8^, Ricci, schlafende Venus; 
85. Vomenichino, St. Hieronymus und der Engel ; 934. Carlo Dolci 
(Florenz, f 1686), Madonna und Kind; 196. Ouido Reni, Susanna im 
Bade ; *S^.8alvatorRosa, Merkur und der Holzhauer ; 77.Z>omeniGftmo, 
Steinigung des h. Stephanus; 9. Ann. Carracci^'i'), Christus erscheint 
dem Petrus nach der Auferstehung ; 75. Domenichino, Landschaft 
mit St. Georg und dem Drachen; 200. Sassoferrato (Oiov. Batt, Salvi, 
1 1685), Betende Madonna; 193. Guido Reni, Lot und seine Tochter; 
1 63. Canaletto, Canal Grande in Venedig; 138. Pannini (rom. Schule; 
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1 1764), Rninen ; 740. 8a»9oferraiOf Madonna und Kind ; 28. Lodovieo 
Cmtatei (f 1619), Susaona und die Ä]t«<t«n; *643. Oiulio Roniftno 
(von Growe GIqHo's SehüUr Blnaido Mantovano zugetchriebeii), Kr- 
oberang toii Carthagena und Enthaltsamkeit dM PubHns Cornelius 
Seipio ; *Ö6. Ann, Carraed, Landschaft mit Staffage ; 941. CanaltttOj 
PaUuoGrimanlinYeDedig; i77, OtädoReni, Magdalena; 174. f'aWo 
Maratia (romischer Maler, f 1713), Portrait des Card. Cerri; 172. 
Cantüofff^ (^MiekeUm^lo Amerigkif Gründer der natoralist. Schule 
iii Neapel, f 1609), Christus und die Jfinger in Emmaus; 127. 
CanaUtto, Scuola della Caritt (Jetzt Oemalde-Galerie) in Venedig; 
63. Ann^ Camaeei , Landschaft ; 29. Batceeio (Ftderigo ßaroed, 
1 1612, Nachahmer Correggio's), h. Familie, „la Madonna del Gatte" ; 
933. FüdovaninOy Knabe mit einem Yogel; 271. €hädo Rent, Ecre 
Homo; 70. Padovanino (AUi$andro Varotari aus Venedig, f 1660), 
GomelU und ihre Kinder; *644. Rhuüdo Maniavano zugeschrieben, 
Raub der Sabinerinnen und Aussöhnung zwischen Römern und 
Sabinem (an Raffaers Fresken im Vatikan erinnernd); 69. Pietro 
Fron. Mola, Johannes in der WSste ; 1069. CunaUito, S. Pietro di 
Castello in Venedig; 88. Ann, Catraeei^ Erminia bei den Hirten 
(nach Tasso); 938. Conolelto, Regatta auf dem Canal Grande, 
Venedig; *191. Ouido Renif Jesusknabe den Jungen Johannes um- 
armend; 10Ö8. CanaleUo, der Canareggio in Venedig. 

AupGbstellbn: (7iuM|>pcZaM (Venezianer; f 1784), i 296. Land- 
schaft, l297.FlufisceDe.— unbekannt, üal. Afewt^(xvi. Jahrh), Por- 
trait eines Kardinals ; 1192, 1193. Tiepolo, Skizzen für Altargem&lde. 
UV. Baal. Französische Schule. — Der reich vertretene 
französische Landschaftsmaler Claude Lorrain, dessen Meister- 
schaft in der Anwendung derLuftperspektive und in der malerischen 
Behandlung des Sonnenlichts beruht, lebte in Rom gleichzeitig 
mit Salvator Rosa und den beiden Poussin. Nicolas Poussin, als 
Figurenmaler berühmter als durch seine Landschaften, ist der 
Schwager des Gaspar, welcher von Claude Lorrain abhängig ist. 

Zu beiden Seiten des Eingangs je eine große Landschaft des 
Claude und eine Yon Turner. Rechts, von Saal XIIL aus : *12. 
Claude LorT(än (f 1682), Landschaft mit Figuren (bezeichnet: 
Mariage d'Isac avec Rebeca), mit wunderbar durchsichtiger Luft, an 
das berühmte Bild im Pal. Doria zu Rom „il Molino'' (die Mühle) 
erinnernd, 1648 gemalt; *A79. Turner, Sonnenaufgang bei Nebel. 
— Auf der andern Seite: 498. Tumetf die Erbauung Karthagos 
dardi Dido (wie No.479 eine der besten Landschaften des Meisters, 
beide von ihm der Nationalgalerie unter der Bedingung vermacht, 
daß sie neben zwei Claudes aufgehängt würden); ♦l^ Claude 
Lorrain^ EinschifTung der Königin von Saba (1648 gemalt). 

«Die M orgensoime achdttt über die hochgehende See und aaf die Gebäude 
am Strande und bringt einen Wechsel von Lieht und Schatten hervor, wie 
man ihn reicher nnd poetischer sich kaum denken kann." — W. 

Nim links weiter: iOOO. Fran^ois Boucher (1704-70), Pan und 

BKdeker*8 London. 11. Aufl. ^^ 
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Syrinx; 91. iV. Pousain, schlafende Venas von Satyrn Überrascht; 
36. Ooipatd Fbtmin (0. DuffKet, f 1675), Unwetter auf dem Lande; 
236. C. J.Vtmet (Oroßvatec von Horace Yemet, f 1789), BUck auf 
den Tiber mit BngelsbrÜcke und EngeUburg. ClaiwU Lorrain, 
•1018. klass. Landschaft (1673), •SO. Einsi^ifting der h. Ursula, 
2. Landschaft mit Schäferscene ; 95. (7. Potctsif», Landschaft mit 
Dido und Aeneas, mit stark bewölktem Himmel; 65. if. Pouuin 
(t 1665), Cephalus und Aurora; 1319. CUmtULorramy Landschaft mit 
Figuren; 903. Hyacintke Rigaud (Portraitmaler unter Ludwig XIY. 
und Ludwig XY.; f 1743), Kard. Fleury; ö. Claude LomUn^ See- 
hafen bei Sonnenuntergang; ^62. N. PoiMstn, Bacehantentanz, sein 
beste» Werk in der Galerie, die Komposition In Nachahmung der 
antiken Basreliefs; •1019. Jean Qteme (f 1805; malte Phantasie- 
portralts), Kopf eines aufblickenden M&dchens; 61. Oaudt Lomom, 
Landschaft; 165. N. PouBihh PUge der Philister zu Asdod; *Si. 
0, PouMint Landschaft mit Abrahams Opfer; 206. Oteuxe^ Madchen- 
kopf; 58. (Xaude Lorrain, Landschaft mit Ziegen; N, PouBtin, 40. 
Landschaft mitPhoclon, 42. Bacchanal ; 1057. Cavallmo, Gebort Jesu ; 
68, 98. 0, Poussm, Landschaften ; 55. Claude, Landschaft mit dem 
Tode der Procris ; 1 154. Qreute, Madchen mit Lamm; 161. 0. Potustn, 
Albanergebirge ; •d. Claude Lorram, David und Saul In der Hohle 
Ton Adullam ; 1159. Q. PousaHi, Abrahams Berufung; 39. N, Pousem, 
Erziehung des Bacchus. 

Auf Gestellen: 101-104. Nicolas Lancret (franz. Maler Ton 
„fetes galantes''; f 1743), Kindheit, Jugend, Mannesalter^ Greisen- 
alter; iO20.Greute, Mädchen mit einem Apfel; 1258. /. J3. ^. 
Chardin, Stillleben; 1190. Angeblich Franfoi» douet (Hofmaler 
Franz* T.; fvor 1574), Knabenportrait; 660.aoti«f, mannl. Bildnis; 
Simon Marmion, 1303. Engelchor, 1303. Seele des h. Bertin znm 
Himmel getragen. 

XY. Saal. SpanischeSchuIe. — Links : Velatque% (f 1660), 
•232. Anbetung der Hirten (frühes Werk, unter dem Einflüsse des 
Spagnoletto); 1122. Domenico Theotocop%di, gen. H Oreeo (fl62ö), 
ein Kardinal ; •74. Bartolome Esteban Muriüo (beeinfl. von Ye- 
lazquez u. Yan Dyck ; f 1682), span. Bauernknabe ; ^1129. Vela%que%, 
Philipp lY. (für 6300 L gekauft); 1291. Juan de Valdes Leal, Maria 
Himmelfahrt; •197. Vela«^««, Philipp lY. auf der Saujagd ; •176. 
Murillo, Johannes der Täufer mit dem Lamm; 1229. Morales 
(1509-86), h. Familie. MunOo, 1286. Trinkender Knabe, 1257. 
Gebnrt Maria; 1380. J. B. del Maso, Portrait. 

Velaztpiety •745. Philipp lY., 1375. Jesus im Hause der Martha, 
•1148. Geißelung; ^13. Murillo, h. Familie; 230. Zurbaran (f 1662), 
Franzis kanermönch; Ribera, 235. Leichnam Christi; 244. Hirt. 
Velatquez, 741. toter Krieger : 1376. Skizze zu einem Duell imPrado. 

^YI. Saal (nahen dem XI Y.). Ältere englische Schule. 

\s : Thomas Qainaborough (f 1788), 760. Kfister Orpln von 

l; 109. die Trinke; ^683. Mrs. Siddons. 1364. Wüaon, 
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Sahn« d«s Piinzen Prederick ^<m Wales mit ihrem Eraieber; für 
Jotkma B^ffioläi (Portnitmaler und KanstecbrifUteller, Qrflnder 
and enter PirUident der Royal Acadeny; 1723-92), «1259. Anna 
GiäflD TOD Albemarl«, 890. Oeorg IV. alt Prini von Wales, 182. 
RngelkSpfe, 305. Portrait, 885. die Sehlange im Grase. — 1402, 
1403. JETmry MorUmd, Wisehermldcben ; OainAorüugh, 925. Land- 
schaft, 1044. Portrait JZeynoMi, 107. der verbannte Lord, 162. der 
jitBge Ssmnel, 892. ReMnetta (Midohen mit einem Rotkehlchen, 
^robin''). 725. J. Wrighi of Verhy, Experiment mit der Laft- 
pampe.—ltcyfiol<if, 306. Selbstbildnis, 887. Dr. Johnson, 891. Dame 
mit Kind.— 1197. JoftnZo/fony (f 1810), Portrait Garricks; 1365. 
BeynoMs, Lady Oockbam und Kinder; 678. Gamaborough, Stndifn- 
köpf; «312. Bomnetf (1734-1802), Lady Hamilton als Bacchantin; 
ReifnoldSf 79. die Grazien eine Pignr Hymens tchmUckend (Por- 
traitgnippe), 888. James Boswell, der Biograph Johnsons; 1068. 
fioffMwy, das Piarrers Tochter; Retinoids, 106, 754. Portraits, 111. 
Lord Ueathflold, der Verteidiger GibralUrs 1779-83. 

XVn. Baal. Ältere englische Schule. — L. William 
Hogartk Cf i7U)y 1161. die Schauspielerin MissFenton, ^046. 
Sigismouda fiber dem Herzen Gaiscardo's tranernd, 1162. Krabben- 
Terkäoferin. 309. OamAorous^y die Tränke; 304, 1290, 1064, 
267, 303, 302, 1071, 108, 110. WiUon ff 1782), Landschaften. 
1374. Hogartk, des Malers Magd; Samuel'SeoU (f 1772), 314. die 
alte We»tminster Bridge im J. 1745, 313. die alte London Bridge, 
1223. Teil von Westminster Bridge, 1328. Westminster von der 
Themse ans; 1016. Sir Peter Lely (f 1680), Portrait. Hogarth, 
li53.Fainilienbild; 113-118. die Ehe nach der Mode, 6 Dar- 
stelliingen, das tragische Ende der reichen Heirat eines Aristokraten 
darstellend (Hogarth erhielt 1750 für die Serie nur 110t., während 
sie beim Wiederrerkuif 1794 auf 1381t. kam). *1249. Wüüam 
Dobtcn (1610-46), Bndymion Porter, Kammerdiener Karls I. ; 1224. 
Mudeon (f 1779), Portrait des Malers Scott; 675. Hogarth, Portrait 
seiner Schwester; 316. Louikerbourg (f 1812), See in Cumberland. 
m&. ünbdt, Meister, Portrait, angeblieh des Dichters Gay; 112. 
Sogtarihy Selbstp«»traif ; 1281. Franek Coie» (f 1770), Portrait der 
Mfs. Bfocas; 1174. Oaimborougk, Skisze xu No. 109 (S. 162). 

Jenseit der Hanpttreppe folgt der 

XVm. Saal. Englische Schule. — Im Eingänge 1. die 
Palette John Gonstable's unter Glas. Links: *1242. Alex. Nasmyth 
(Portrait- und Landschaftsmaler in Edinburgh, Vater Patrick 
Nasmyth's; 1758-1840), Stirling Castle; 1030. Oeorge Morland 
(11804), Stall-Inneres; 374. Bonmgton (f 1828), Markus-SSule 
in Venedig: 380, 381. Patrick Natmyth (f 1831), Landschaften. 
787. JoÄn 8. Copley (1737-1815), Belagerang und Entsatz von 
Oibraltar. John Corutable (einer der größten engL Landschafts- 
maler, der groBen EinflnB auf die moderne franzo«. Landschaft«^ 
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maierei ausgeübt hat; 1776-1837), 1065. Getreidefeld, 1066.BarQes 
Common , 1235. Geburtshaus des Künstlers ; 1237. Hampstead 
Heath, 1245. Kircheuthür in Bergholt, Suffolk. 1069. Uos. SM- 
hard (1755-1834), Nymphen entdecken die NaTclssenblnme ; 1110. 
WttUamBlakeli 1827), Behemoth, vom Geiste Pitt*s geleitet. «1037. 
John Crome („Old Crome^ von Nanrieh; f 1821), Schieferbmch. 
ConitabU, 1244. Brücke in GUlingham, 1236. Hampstead Heath, 
1276. Harwich. Stothard, 1070. Liebesgötter, 318. Tanz im Walde, 
319. Amor u. Galypso. 1208. Opie (f 1807), William Godwin; 926. 
Oromet Windmühle; 1392. J. Z, Zdl, Cardinal Bonrchier beschwört 
die Witwe Eduards lY. Ihren Sohn freiEUlassen ; 689. Oromc, 
Afonsehold Heath bei Norwich; 1167. Opit^ Portrait, angebl. Mary 
Wollstonecraft (Mrs. Godwin). Sir Thoma» Lawrence (f 1830), 
129. John Angerstein (S. 141); 1238. Sir Samuel Romilly. 1163. 
Stotkard^ Wallfahrer nach Canterbury; 733. John Copiey, Tod des 
Major Peirson in Jersey (1783); 1177. P. Ncumfth, Landschaft; 
i2AQ. ConstabU, Haus in Hampstead; 1164.Btofce, Bückkehr von 
der Kreuzigung; Stothard, 322. Schlacht, 1185. Nymphen und 
Satyrn, 320. badende Diana; 1067. O. Morland, Steinbruch; Oains- 
horough, 1271. Portrait, 80. der Marktwagen, *3 11. Dorfkinder. 
3AS, Calleoit, hollind. Küste; 1039. TÄomcM Barker (1769-1847), 
Landschaft; ii79. P,Na8mythj Landschaft; JoknCopley^ 100. letztes 
Auftreten des Lord Chatham im Parlament 1778; 1072, 1073. 
Studien für N** 100. 321. Stothard, Unmäßigkeit (Antonius und 
Kleopatra); 310. Oainsborough, Tränke; 1158. Jaww« Ward (f 1859), 
Harlech Castle. 

Auf einem Gestell: 1210. Sorntti, Verkündigung; Lewis, Edfu 
in Oberägypten. 

XIZ.8ul. Englische Schule.— L.i7S6. Sir Thos.Latormeey 
Mrs« Siddons; 1285. ^oracc Vemet, Napoleon I.; 1385. A. L. Egg, 
Beatrix schlägt Esmond zum Kitter (nach Thackeray's EsmondJ; 
1307. <Sür Thot. Lawrence, Miss Caroline Fry; 354. (?. 8. Newton, 
holländ. Mädchen am Fenster; 438. John LkmeU, Holzhauer; 1183. 
P.i^To^;^/^, Landschaft; 1184. G.Lanc«, Obst; 1349, 1350. 'S£r£ätotn 
Landteer, Löwenstudien ; Constable, 1275. Aussicht in Hampstead, 
«1273. Fiatford Mill, 1272. KenoUph zu Ehren des Sir Jos. Rey- 
nolds in Coleorton Park (Leicestershire). 1283. OatnAorough, 
Dedham; 893. Sir Th. Lawrence, Fürstin Lieven; 1389. ö. Ä. 
WiUcock, bei Torquay ; 379. T.Woodman, Rattenfänger; 563. Thomas 
Seddon (PrärafTaelit ; f 1856), Jerusalem und das Thal Josaphat; 
1250. VanUl MacUse (1811-70), Charles Dickens: 335. Newton 
(t 1835), Yorick und die Handschuhmacherin; Qi7.T.S,Qood 
(tl872), keine Nachricht; 323. Bird, Auswurf elung einer Uhr; 
•CM.Dyckmans (geb. 1811), der blinde Bettler; 1306. Borfcer, 
Landschaft. 

XX. Sai^-^ Neuere englische Schnle. -»- Links: 394. 
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WaUam MtOready (1786-1863), Goldene Zeit; 607. Air Edwin 
Landteer (f 1873), Hochlandshwide; 439. J. lAwuU (f 1882), 
Windmülale; 1181. ifulmic^, Strand mit badenden Knaben; 118'2. 
C. B. LetUcj Scene ans Milton'fl Conna; 462. Herrin^ (t 1865), 
dfirftiges Mahl; 407. C. Stanfidä (f 1867), Ansieht ans Venedig; 
ii2, LatuUeer, der gejagte Hiracb; 614. W. Etty (f 1849), badendes 
Madehen; A0&. StanfiM, Corner See; 1111. Cb«fFUii»(t 1842), Boote 
auf der Yare; *1226. Landieer^ ein aasgeEeichnetet Mitglied der 
Royal Humane Soelety; 395. Mulready (f 1863), die Fart; 1186. 
Jokn Glover (f 1849), Landsehalt mit Vieh ; 443. Q. Lanet (f 1864), 
Früchte; 409. Lmubut^ Wachtelhunde; 431. £. M. Ward (f 1879), 
Absetsmig Lord Clarendens (1667); 398. Mulready^ der Letzte; 
359.£lfy, Lantenspieler; 411. Landietr, Hoehland»-llii8ik ; 426. 
ThomoM WehsUt (f 1886), der Fanlenier; 403. CkmU§ U$Ue 
(t 1859), Onkel Toby und Witwe Wadman im Schilderhaus (nach 
„Trlsuam Shandy**); 444. ii. O. Egg (f 1863), Seene aus dem 
„IHable bolteux*'; AOA. Stemfiady Einfahrt in die Zuyder-See; 
•604. Ltmd$eerj „Dlgnity und Impudenoe' (2 Hunde); 408. Ch, 
Landäeer (f 1879), Clarissa Harlowe Im Splnnhause; 1040. W. J. 
MüUtT (t 1845), Landschaft; 410. B. Landiter, „Low lifo and high 
life'* (Hunde); 423. DaniA MaOiu (f 1870), Malyolio und Olivia; 
427. We6itor, Damenschule; 450. Frtd. OoodaU, Dorf-PeierUg ; 615. 
W, P. Früh, das Derby-Rennen; 815. Clayiy hoUind. Boote suf der 
Rhede Ton Ylissingen; 1205. JP. L. BruleU (f 1863), Kutanien- 
wälder bei Yarenna am Corner See; 241. Sir David Wilkfe (f 1840), 
der Dorfbflttel; iS3. 7fhoma$ PhiUip$ (tl845), Sir Darid Wilkie; 
810. C. Ftouasm^ YergebungsUg in der Normandie; Cotutable, *130. 
Kornfeld; ^1207. Heuwagen; »327. die Farm im Thale. 124. John 
Jaduon (f 1831), Rot. Wm. Holwell Oarr; 398. Sir Ck. EasUake 
(tl865), griech, Mädchen; 1253. /. Hottond (tl870), Hyde Park 
Corner Im J. 1825; 448. J. C. HorOey, der Stolz des Dorfes (nach 
Irring's „Skizzenbuch''); 8ir David WWäe (1785-1841), 99. der 
blinde Fiedler, 122. Derffest. 453. AUx, Fräser (f 1865), Hoch- 
laadshntte; 425. J.£.J7erdert, Sir Thoraas Moms und seine Tochter 
sehen im Tower Mönche zur Hinrichtung führen; Si7. Stothard, 
griech. Weinlese; 1175. James Ward, Begent's Park im J. 1807; 
i20L James Stark (f 1859), Thal der Yare, bei Norwich; WiUcie, 
921. Blindekuh (Skizze), 828. Per erste Ohrring. 

Auf Gbstsllbu: *1279. DanU Gabriel RosseUi (Gründer der prä- 
raflEaelitischen Bewegung in England; 1828-82), „BeaU Beatrix^ 
(Portrait seiner Frau). — 1398. iSir Charles EasOake, Ippoiita Torelli. 

XXL 8MtL Englische Schule des xix Jahrb. — L.: 
402. Leslkf Sancho Pansa im Zimmer der Herzogin; 231. Wilkie^ 
Portrait von Tbos. Daniel! ; 620. Lee (t 1879), Floßlandschaft, das 
Vieh von Coop«r; ♦432. E.M. Ward, derSfldsee-Schwindel von 1720; 
12a SIrWüUam Bef<diey (f 1839), der Bildbauer Noilekens; »306. 
EUyt Jugend und Lust, nach einem Gedicht ron Gray. E, Landsctr 
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605. Niederlage des Comus, 603. sehlifender Blathond, *608. 
Alexander n. Diogenes (2 Hände). 922. Lawrtnee, Kinderbildnis ; 
1142. Ceeil Lawson (f 1882), der Angostmond; *621. Sota Bon- 
hew, Pferdemerkt; 416. Ptefcer«0ri(/(t 1875), Robert yemon(S. 132). 
Ary aektffer (f 1868), 1170. St. Aagustin und seine Matter Monika, 
1169. Mrs. Robert HoUond, die för Monika (in N"" 1170) als Modell 
saß. 397. EaHläke, GhrisÜ Webklage üb«r Jerusalem; 401. David 
BoberU (Architekturmaler, f 1864), Chor der Paulskirche zu Antr 
werpen; »1209. Fred. Walker (f 1876), die Landstreicher; 606. 
LandatoTy der Hufbeschlag; 814. Clay», hoUänd. Boote auf der Reede 
von Vlissingen. 8ir Edwin Land$eer, 413. der Friede, 414. der Krieg. 
900. John Hoppner (f 1810), Gr&fln Ton Oxford; 399. Sir ChaHes 
Easllake, Flucht der herzogl. Familie Ton Garrara vor dem Herzog 
von Mailand 1389 ; 428. B. Bedffrave (f 1888), Tettem vom Lande ; 
437. Danby (f 1861), Landschaft; 609. £. Landteer, die Magd und 
die Elster; 899. Thoa. DonieU, indische Landschaft; *430. E. M. 
Ward, Dr. Johnson im Vorzimmer Lord Chesterflelds ; 1029. Linton 
(f 1876), Tempel von Pästum; *422. MaeÜie, die Schauspiel-Scene 
aus Hamlet; CaUeoU, 340. holland. Bauern rom Markt heimkehrend, 
346. Straße in Pisa; 89a Sk Ghas. Eastldlce, Byron's Traum; «894. 
WiUtie, John Knox nach seiner Rückkehr aus der Verbannung 
predigend (1ÖÖ9); 1091. Poo<€ (tl879), Vision des Ezechiel; 
616. Ward, Jakob H. wird die Landung Wilhelms von Oranien ge- 
meldet; 1408. Opie, Portrait; 1382. John Jadcfon, SaWator Mandi. 

Auf GisBTCLLmi: T. S. Good, 919. Knabenstudie , 378. die 
Zeitung; WiUäe, 330. Landschaft, 329. Dudelsackbliser. ~ 1225. 
Thomaa Webster (f 1886), des Malers Eltern ; 1 1 12. LinneU, Portrait; 
i03S. Mtdready, Schneelandschaft ; iilS.Nasmyth, Landschaft; 
1407. P. Dyce, Pegwell Bay; 442. O, Lance, Rotkappchen; 1388. 
O. Maton, der Terlome Schuh. 

XXIT. Saal. Ausgezeichnete Sammlung von Bildern des größten 
englischen Landschaftsmalers J. M, W. Twmer (1775-1851), meist 
▼on ihm selbst der Galerie Termacht. — Links : *Ö28. Begräbnis 
SirDayidWilkie's auf dem Meere; 534. Bei Venedig; »530. Schnee- 
sturm; Dampfer, an der Mdndung eines Hafens Signale gebend; 

472. Landung des englischen Packetboots in Calais ; 470. die zehnte 
Plage in Egypten; 476. Schiffbruch; 483. London Tön Greenwlch 
ans; 813. Fischerboote bei stürmischer See; 480. Tod Nelsons; 
493. die Sftndflut; 481. Bootsmannschaft in Spithead einen Anker 
bergend; 488. Apollo den Python tStend; 477. Garten der Hespe- 
riden; 513. Vision der Medea; 516. Ghilde Harolds Pilgerfahrt; 

473. Heilige Familie ; *497. Mädchen mit Hund, einen Bach durch- 
schreitend; 512. Galignla's Palast und Brücke zu Baji; 558. Schiffs- 
brand (unvollendet); 458. Selbstportrait; *5d8. Regen, Dampf n. 
Schnelligkeit (Great Western Railway); 501. Schiffbruch an der 

''Endung der Maas; 520. Apoll und Daphne; 506. Dldo di« Aas- 
ttn| der Flotte anordnend; *ö02. Richmond Billj 508. Odyssei}$ 
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und Poiypbem; 505. Apoll und die Sibylle, Golf ton B«J&; 474. Zer- 
störung 8odom*B ; *492. Wiutermorgen ; 495. ApuleU den Apuleius 
sacbend; 559. Petworth Park; «035. die „Sonne TonVenedig** (Srbiff), 
in See gebend; *524. der „Figbting Temeraire* auf dem Wege 
zum Abbruch (eines der am meisten kopierten Bilder der gaiisen 
Galerie); 486. Anaichtron Windaor; 548. Königin Mab*8 Zaober- 
grotte; 523. Agrippina*8 Landung mit der Ascbe des Germanicua. 

Avr Gbstbllbn: Tumer, 570. Canal Grande in Venedig; 369. 
Prina y. Offanira in Torbay landend ; Tiimer*s Palette nebst einem 
elgenbindlgen Briefe; 1391. F. D. Waflber, der Zafluchtshafen. 

15. Boyal College of Siu^eoni. Soane Hiueum. 

Floral HaU. Coveni Garden Market. 8t. Pand'i, Oarrtck-Club. 

Lmeobi't Lm Fi«lds (PI. R, 31 ; II), w. von Lincolns hin (8. 181), 
sind von Advokaten -Bnreaux umgeben und bilden den größten 
Square in London. Vor Uuer Abscbließong im J. 1735 waren sie 
ein Lieblingsplati von Dieben und Duellanten. Lord William 
fiassell (S. 119) wurde 1683 bier bingericbtet. 

Auf der S.-Seite von Llncoln's Inn Fields erbebt sieb das 1835 
nach den Entwürfen ßh CkaHes Baety'» erbaute Boyal Oollogo of 
Surgeons, mit einem ausgezeicbneten naturbist, ifuseum. Zu- 
tritt durch Yermittelung eines Hitgliedes (personlicbe oder schrift- 
liche Einführung) am Mo. Di. Mi. Do. im Winter 12-4, im Sommer 
11-5 Uhr; im Sept. geschlossen. Eine scbriftl. £rlaubniS) wegen 
deren man sich an den Sekretär su wenden hat, ist nur für die 
auf derselben namhaft genuchten Personen gültig und kann nicht 
übertragen werden. 

Das Museum, dessen Grundlage eine von John Hunter 1787 
augelegte, aus 10000 Stücken bestehende Sammlung anato- 
mischer Präparate bildet, welche die Regierung nach dessen Tode 
für 15 000 l. ankaufte und dem Kollegium schenkte, serfäilt in 
zwei Abteilungen, eine physiologische, welche die normalen, und 
eine pathologische, welche die krankhaften Bildungen enthält, 
im ganzen 23 000 Nummern. Ansfubrliche Kataloge liegen in 
den verschiedenen Zimmern aus; ein Auszug (SynoptU of ikt 
Contenis) ist im Museum für 6(2. zu haben. 

Im ersten Saal (the Wettern Mu$eum) in der Hitte das Skelett eines 
Crönländischen Wallfisches und das 1864 errichtete Harmorstandbild Bun- 



teres von Weetet. In den Schränken auf der rechten Seite ä|7pti8che and 
andere Mumien, Präparate und Kachbildungen von menschlichen Körper- 
teilen, eine Torsügliehe Sammlung von Schädeln aller Völker der Erde, 



Skelette, abnorme Knochenbildungen u. dgl. Die Glastruhen auf der r. Seite 
enthalten chimrg. Instrumente und ebenfalls Präparate; in der 4. Truhe von 
der Eingangsttiär rechts, Schädel und Knochen mit Schußwunden aus dem 
Krimfeldsage. Die fünf ersten Truhen links enthalten Zoophyten, Muscheln, 
Krebse und andere Seeprodukte; in der sechsten Abgüsse von Oehimen; 
in den VlTandschränken fossile Pflansen, menschliehe Schädel ond Skelette. 
Am obem Ende des Saals in einem Glasschrank das Skelett des irländischen 
l^ieKn Byrne oder O'Bryan, 2,jm hoch, und daneben unter einer Glasf lock« 
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da» Skelett einer lOjährigen Zfrergin. Caroliae Grachami aus Sizilien, 0,6m 
hoch, sowie Wachtmodelle ihres Armes und Faßes, daneben ein Gips- 
abguß ihres Oesichtes. In diesem Teile des Saales sind Tiele interessante 
Skelette tob Hißgeburten. 

Der «weite Saal (the MiddU Museum) enthfilt die palaontologische 
Abteilnne, in welcher die in der Kitte aufgestellten vorweltlichen Tier- 
gerippe besondere Auftnerksamkeit yerdienen: das Skelett eines Siesen- 
hirsches (f&lschlich <A« Irith BOt genannt), welche« bei Limerick in Irland 
aus dem M usehellager eines Torfmoors ausgegraben wurde \ Riesenarmsultll 
aus Buenos-Ayres \ Riesenfaultier (Mylodon), ebenfalls aus Buenos« Ayres *, 
eine Gipsnaehbildung des DinomU giganteut^ eines ausgestorbenen flügel- 
losen Vogels Ton Ken-Seeland \ das nach einaelnen Bmebstüeken ergfinste 
riesenhafte Megatherium; in den Schränken eine Henge kleinerer Gerippe 
und Versteinerungen ; Hammuth-Haare und Knochen, etc. 

Im dritten Saal (XAs JStMtem i^tactif?») ist die osteologische Sammlang 
aufgestellt, mit den Skeletten der großen Säugetiere in der Mitte: Wall- 
fische (dabei ein 16m 1. Potflseh oderKaschelot), Nilpferd, Giraffe, Bliinoccros, 
Elefant u. s. w. N» 4606 A ist das Skelett des ersten J876 vom Prinsen 
von Wal es in Indien erlegten Tigers. In den Wandschränken kleinere Skelette. 

Um die Säle laufen versebicdene Etagen von Onlerien, auf welchen 
eine Masse Ton Präparaten in Spiritus etc. aufgestellt sind (u. a. die 
krankhaften Eingeweide Napoleons I.). In einem Zimmer neben dem Eastem 
Museum befindet sieh eine Sammlung Chirurg. Instrumente. 

Das Maaeum zeiehnet sich durch Torsfiglicbe Ordnung nnd 
gute Erhaltung der Oegenatftnde aus. Das CoUeg besitzt auch 
eine Bibliothek von 40 000 Binden. Im Sitzungssaal ein gutes 
Portrait Hunter's von Reyfnold» und mehrere BQsten von Chamtrey, 

Auf der N.-Seite der Uncoln's Inn Fields, N** 13, dem College 
of Surgeons gegenüber, ist das von Sir John Soane (f 1837), Er- 
bauer der Bank of England, gegründete Soane Xosenm (PI. R 31 ; //); 
geöffnet (frei) Mirz-Angust Di., Mi., Do., Freit. 11-5 U.j in den 
übrigen Monaten gegen Eintrittskarten, wegen deren man sich 
an den Kurator Mr. Wyatt Papworth zu wenden hat. Die aus den 
verschiedenartigsten Gegenstanden bestehende Sammlung füllt 24 
zum Teil sehr kleine Zimmer und ist in eigentümlicher sinn- 
reicher Weise geordnet. Außer manchen nicht besonders wert- 
vollen Gegenstanden enth&lt sie einige gnte Bilder und manches, 
was durch Beziehung auf berühmte Personen oder wichtige Er- 
eignisse Bedeutung erhält. Ein kurzgefaßter Katalog ist im 
Museum für 6d. zu haben. 

In dem im halb-pompejanischen Stil dekorierten ErNOAMossAAr. mytho- 
logische Deckengemälde von Henry Howard (Phöbus auf dem 8onnen> 
wagen, Pandora unter den Oöttera, Epimetheus Pandora empfangend, und 
die Öffnung der Büchse der Pandora); an den Wänden RtyudUW Schlange 
im Grase, Wiederholung des Bildes in der National-Gallerj, und das Por- 
trait Sir John Soane's von Lawrence. Bemerkenswert die bemalte griechische 
Thonvase, am K.-Ende des Saales, 90cm hoch, die Vase mit Nößel an 
der O. -Seite, und eine fransösisehe Standuhr mit kleinem Planetarium. 
Ein Glaskasten auf einem Tische enthalt ein schönes Hanuskript mit 
Miniaturen und einem Titelblatt von Givlio Clovio. 

Von hier gelangt man darch zwei winzig kleine Räume in das mit 
Skulpturen gefüllten Huskum, und Ton dort rechts in die Bilokroalkbib, 
einen ganz kleinen Raum , der vermöge seiner sinnreichen Einrichtung 
dennoch 180 Bilder enthält: die Wände lassen sich nämlich in der Weise, 
wie mehrfach übereinander geschlossene Fensterläden, in ihrer ganzen 
Ausdehnung öffpcn. uod diese Flügel sind beiderseits init Bildern behängt, 
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wonwier mehrere Ton Bogarth^ iBjibeaon4ere deaten „LebenslMif eine» 
Wasilinss*', berölimte Serie Ton 6 Bildern, and .WahlUg'' in 4 Bildern, 
einige CmnaUUcl*»^ «rorunter eine ichdne Anslent de« Canal Grande sa 
Veae^e, «in Stndlenkopr Ton eiaem der großen Kartoni vonBafhel, vielleiebt 
Ton GimKo Uomam, — Wenn der leiste Flügel der 8.* Wand geöffnet Ui, 
blickt man in eine gntbelenchtete Nische mit Kopie einer Nymphe von 
Westmaeoit und In den „tbe Konk^i Parloir** gen. kleinen Raum (•. unten). 
Is dem Saale ndt den S&alen ataigt man in eine Art Krypta. Mttbaam 
windet maa aieh durch die Menge von Staadbildem (Originalen und 
Abgössen) nnd Überbleibseln antiker Knnst hindurch bis in die SaruLCHRAr. 
Chambbk, wo sich der merkwürdigste Gegenstand der fansen Sammlung 
befindet: ein im Jahre 1816 Yon Belaonl in einem Grabe In dem Thale 
Biban el Mulnk, nahe bei dem alten Theben aufgefnndeaer ägyptischer 
Sarkophag, welcher aus einem Block Alabaster oder Aragonit besteht, 
2,ain lang, l,im breit und Ou^ tief, von Innen und Außen mit Hieroglyphen 
nnd Figuren bedeckt. Die Wände sind Sem diek. Die Hieroglyphen deutet 
man auf Seti I., den Vater Ramses des Großen. -> In dem an diesen Raum 
I. anstoßenden Hoküm ekt Court sind Proben verschiedener Stilarten in 
bunter Reihe susammengestellt. 

Das XoHK^s Pabloir enthält Kunstwerke des Mittelalters, einige peru- 
atniscbe Altertümer und swei trelfliche vlämische Goldschnitsarbeiten. 
Die Raunie des Erdgeschosses (zu dem wir nun wieder emporsteigen) ent* 
halten Skulpturen, architekt Fragmente, Terracotten und Modelle, u. a. 
mehrere rorsügliche römische PortraitbÜsten. Hinter dem Abguß des Apoll 
von Belvedere ist eine weitere Abteilung der Gemäldegalerie, mit Werken 
von CcmaUUo (*Hafen von Venedig), Tumer (*Admiral Tromp*s Barke in 
denTexel einfahrend i Kirkstall Abbey), CakcU, Eoitiak« tU. Daneben ein 
Raum mit Portraits der Familie Soane, Bildern von Ruitdaü und WcMeau 
(die Hochzeit) etc. Im BRKAKrAST Rooic einige Handschriften mit treffl. 
Miniatnrgemälden nnd eine eingelegte Pistole Peters des Großen. Dieses 
Zimmer steht durch seine Einrichtung, Beleuchtung, die Verwendung der 
Spiegel etc. In London wohl einaig da. 

Im ersten Stock, im Drawiho Room, ein elfenbeinerner geschnilater und 
vergoldeter Tisch und vier Stühle aus dem Palaste des Tippoo Sahib in 
Seringapatam ; eine Sammlung feiner Miniaturmalereien auf Seide von 
LtOftlle; eine kleine aber auserlesene Sammlung antiker Gemmen, meist aus 
Tuent; viele Handxeichnungea und Gemälde, und verschiedene Baurisse 
von Sir John Soane. In den Glaskästen in der Mitte des sweiten Zimmers 
die drei ersten Folio - Ausgaben von Shakspeare , die Original • Handschrift 
Ton Tasso''s Gerusalemme Liberata, und swei Skizsenbücher von Sir Joshua 
Reynolds, etc. Auf Gestellen in diesen Zimmern Korkmodelle von Pompe;) i, 
von antiken Tempeln etc. 

Die BiBLiOTHSK enthält eine wertvolle Sammlung alter Bücher und 
Handschriften, die Studierenden zugänglich ist. — Die Fenster in allen 
I des Museums enthalten alte Glasmalereien der verschiedensten Art. 



In der von der SW.-Eeke des Square nach W. anslanfenden 
Duke Str. steht die Sardmia Catholie Chapel (PI. B 31 ; //), der 
gegendber Benjamin Franklin einst wohnte. Unweit 8.5. das große 
Kings CoUege HospUdl nnd dahinter der ron nnsanbem Gassen um- 
gebene dort Market. 

Von der NW.-Ecke von Lincoln's Inn Fields fQhrt Great Queen 
Street mit der Freemasons* Hall and Freemasons* Tavern nach SW. 
Ihre Fortsetzang Jenselt Drury Lane (S. 136) bildet T..ong Acre, 
mit zahlreichen Wagenfabriken. In der von Long Acre 1. (sfldl.) ab- 
zweigenden Bow Street ist die Boyal Italian Opera, Govent Garden, 
daneben die Floral Hau, jetzt als auslindlscher Gemüsemarkt für 
Großhändler benutzt. Schräg gegenüber der New Bow Street Police- 
Courtf d«8 bedeatendste der 16 PoUzeigerlehte Londons, 
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BuBsell Street f&hrt Ton hier o. iiim Drwy Lane Theaire(8. 45) 
und w. zam Coyent Ckurden Harket (PI. R 31 ; //), dem Herzog 
▼on Bedford gehörig, dem bedeutendsten Blwnen- und Gemüse- 
markt Londons. Derselbe bietet besonders in den ft^uben Morgen- 
stunden (gegen 6 Ubr) der Markttage (Dienstag, Donnerstag u. 
SamsUg) ein höchst aniiehendes Bild (vgl. S. 26). Der Obst- 
und Blumenmarkt ist einer der reichhaltigsten der Welt, aus- 
gezeichnet namentlich durch die mannigfachsten ausländischen 
Früchte (beste Zeit zum Besuch vorm. 7-10). Der Blumenmarkt 
am Tage vor Ostern ist Torzugsweise reich ausgestattet. 

Die Umgeboiig voa Govent Garden i«t yoll von historischen Erinne- 
rungen. Der Kune erinnert an den den Mönchen von We«tminiter gehörigen 
Cotwent Garden, den Ralph Agas' Karte von London (1560) nut einer Hauer 
umgeben zeigt und der lich vom Strand bis cum jetzigen Long Acre (8. 169), 
damals freies Feld, ausdehnte. Die Familie Bedford empfing dieses Land 
(sieben Acker, cum jähriiehen Pachtwert von 61. 6s. 8d.) 1552 als Oeschenk 
von der Krone. Der Square wurde von Inigo Jones entworfen; es wurde 
hier Oem&se verkauft und so die Beaiehungen su dem frühem Garten 
lebendig erhalten. 1831 baute der Henog von Bedford die jetzigen Harkt- 
hallen, die neuerdings wesentliche Verbesserungen erfahren haben, aber 
immer noch für den enormen Verkehr an Markttagen gans unzulänglich 
sind. Die benachbarten Strafien, Busseil, Bedford und Tavistoek Street, 
erinnern an die Familiennamen der Grundbesitzer. In den Piazzas von 
Govent Garden, jetzt fast sämtlich verschwunden, wohnten einst Lord Crewe, 
Bischof Berkeley, Lord HoUis, der Earl of Oxford, Sir Godfrey Kneller, 
Sir Kenelm Digbv, der Herzog von Bichmond und andere hervorragende 
Personen. Auf diesem Square stand das alte „Bedford Coffee house", von 
Garrick, Foote und Hogarth besucht, wo der Beef- Steak Club seine Sitzungen 
hielt ; und hier war das nicht allzu reinliche „Old Hummums Hotel**. Hier 
befand sich auch Evans^s (nach einem früheren Besitzer so benannt), einst 
Ton Sir Kenelm Digby besucht, und lange Zeit ein renommiertes Haus für 
Soupers und Abendgesellschaften, jetzt ein Klub. 

Die benachbarte 8t. Paolikirehe, ein einfacher Bau Ton Inigo 
Jones (Anfang des xvn. Jahrb.), enthält nichts Interessantes. Dies 
war die erste Protestant. Kirche in London. Auf dem Kirchhof 
sind u. a. Samuel Butler (f 1680), der Verfasser des Hudibras, 
der Maler Sir Peter Lüy (f 1680) und der Bildhauer Orinlmg 
Oibbons (f 1721) begraben. 

Zwischen Govent Garden und dem Strand ist die alte Maiden 
Lanc, wo der Dichter Andrew Marvel und der Maler Turner, sowie 
Voltaire während seines Aufenthalts in London (1726) einst wohnten. 

Der 1831 gegründete Oarrick Club, Oarrick Street N^ 13 u. 15, 
enthält eine bedeutende und wertvolle Sammlung von Portraits 
berühmter engl. Schauspieler, die Mittwochs bei persönlicher £in- 
führung durch ein Mitglied zugänglich ist. 

16. WMtehaU. 

üniUd Service Mtueum. Hor$e Ouarda. Die Ministerien, 
Die breite Straße, welche von Trafalgar Square sOdl. nach 

Westminster führt, heißt nach dem früher hier befindlichen konigl. 

Palast WMtehaU (PI. R 26^ /F). 

Im Anfange des ^ui, Jahrh. ^ab der höni^l Reichsvenreser 
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(Chief JuUuiary) Hubert de Bargh, welcher bier wobnte, dM H«ie 
BBd Zubehör ul die Dominikaner-Monehe tod Holbom, welche 
es spater «i Welter Gray, Enbisehof Ton York, ▼erkauften. 8elt 
dieser Zeit wurde es die Londoner Resideni der KrEbisehöfe von 
Yerk und war lange unter dem Namen York House oder York 
Pelace bekannt Nach dem Sturz Wolsey's, des Krabisohofs von 
York und Günatlings Heinrichs YIU., fiel York Uouse der 
Krone anheim und erhielt den Namen WhUehaU (Shakspeare, 
Heinrich YIU.« Act A, Sc. 6). Der Palast wurde Yon Heinrich YHI. 
bedeutend verschönert und ▼ergrUBert» sod«0 er mit seinen Neben- 
gab&uden Ton Scotland Yard bis fast an Bridge Street und von der 
Themse bis weit in den heutigen St. James^s Park sich erstreckte, 
indem er über die damals enge Strafte Whitehall mittels eines 
prachtYollen, von Holbein entworfenen Thorwegs hinwegging. 

Naelidem im J. 1615 die Banketthalle des alten, Im Tudor- 
stil gebauten Palastes niedergebrannt war, beabsichtigte Jakob I., 
an der Stelle desselben durch Inigo J<me$ eine prachtrolie könig- 
liche Residenz aufführen zu lassen. Der Bau wurde begonnen, 
aber beim Ausbruch der Bürgerkriege war nur die Banketthalle 
vollendet. Im J. 1691 brannte ein Teil des alten Palastes ab 
und der Rest im J. 1697, sodaß von Whiteball nur die neue, 
heute noch stehende Halle (auf der Ostseite der Straße) übrig 
blieb. Interessanter als die Örtlichkeit selbst sind die Erinnerungen 
an die tragischen Episoden der englischen Oeschlchte, welche sich 
an diesen Namen knüpfen. Hier war es, wo der hochfahrende, 
prunksüchtige Erzbischof von York, Kardinal Wolsey, seine 
glänzenden Feste gab, und hier kam er zu Falle ; hier entbrannte, 
auf einem zu Ehren des wankelmütigen und wollustigen Königs 
veranstalteten Maskenfeste, Heinrich YHI. in Liebe zu der un- 
glücklichen Anna Boleyn, und hier starb er 1547. Der berühmte 
Maler Holbein wohnte zu Jener Zelt im kSnigl. Palaste. Von hier 
aus wurde Elisabeth auf Befehl ihrer Schwester Mary als Gefangene 
nach dem Tower abgeführt, und hierher kehrte sie als Königin 
zurück. Durch eine in die Mauer der Banketthalle (in der Mitte 
zwischen den obem und untern Fenstern} gebrochene Öffnung 
wurde König Karl I. am 30. Jan. 1649 auf das auf der Straße 
errichtete Schaffet geführt und enthauptet. Nach ihm wohnte hier 
mit seinem Geheimschreiber Milton der Protektor Oliver Gromwell 
bis zu seinem Tode am 3. Sept. 1658. Nach der Restauration hielt 
hier Karl II. seinen durch Ausschweifungen berüchtigten Hof nnd 
starb hier im J. 1685. Nach der Zerstörung des Palastes durch 
Feuersbrunst im J. 1697 wurde St. James's Palace (S. 244) 
königliche Residenz. 

Die BanqueHng HäU, ein Prachtbau im reichsten Spätrenaissance- 
Stil, ist 34m lang, 17m breit und 17m hoch. Die Decke ist mit 
Gemälden geschmückt, welche Rüben», für 30001. auf Leinwand 
^emalty nach England geschickt hatte : die Apotheose Jakobs J.^ m^ 
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den allegor. Figaren des Friedens, Reichtums, etc., nnd Scenen 
tos dem Leben Karls I. (in neun Abteilungen). Van Dyck sollte 
die Gesohlcbte und die Verleibungs-Oeremonien des Hosenband- 
ordens in Wandgemälden darstellen, deren Ausf&brung jedoch 
unterblieben ist Von Oeorg I. wurde die Halle zu einer Kapelle 
(Chapel Royal) eingerichtet, dient aber seit 1890 nicht mehr als 
solche, und 1894 wurde das United Service Museum (s. unten) 
hierher verlegt. Das Untergeschoß oder die Krypta, vorher in 
dunkle Oelasse geteilt, wurde gleichzeitig hergestellt und mit 
Gementboden rersehen, wihrend das Eichenholz der Kirchenstfthle 
zur Verkleidung der untern Teile der Wände und Pfeiler 'ver- 
wendet wurde. In der Vorhalle eine große Tafel mit dem Original- 
entwurf zum Umbau des Palastes Ton Inigo Jones. Am Grün- 
donnerstag werden hier nach altem Brauch k5nigliehe Almosen 
(the Quten^» eUemoaynary hounty) an Ar me yerteilt. — In WkUehaU 
Gardena hinter Whitehall steht eine 1686 errichtete Bronze-Statue 
Jakobs II. Ton OrMUng O^botu. 

Südl. neben der Banqueting Hall erhebt sich der Neubau des 
1830 gegründeten Royal United Service Institute, mit einer 
sehenswerten Sammlung yon Gegenständen, welche auf das Kriegs- 
u. Seewesen Bezug haben, und einer Bibliothek. Die Anstalt zählt 
4600 Mitglieder, welche 1 1. Eintrittsgeld und einen gleichgroßen 
jährlichen oder einen Lebens-Beitrag Ton 10 1, zahlen. Zutritt, 
durch Vermittlung eines Mitgliedes oder auf Ansuchen beim 
Sekretär, tägl. außer So. u. Fr. im Sommer 11-5, im Winter 
11 -4 U. Soldaten, Matrosen und Polizisten in Uniform werden 
ohne weiteres zugelassen. Der Neubau enthält eine große Lecture 
HdUj Bibliothek, Eauchsimmer etc., während du Unüed Service 
Museum in der Banqueting Hall untergebracht ist Bis 1894 nahm 
das Institut ein Gebäude in Whitehall Yard ein, der jetzigen Horse 
Guards Avenue, n. von der Halle. 

Die Banqueting Hall enthält ein großes *Modell der Schlacht bei 
Waterlo4, von Gaptain Sibome, mit 190000 kleinen Figuren, aufgestellt, 
von größtem Intereaae für das Verständnis des Zusammenhanges der 
Schlacht; dann Reliquien von Napoleon und Wellington, das Skelett Ton 
ITapoIeon'fl Pferd Marengo ; den Sdiädel de« Leibgardisten Shaw, und aahl- 
reicbe Erinnerungen an Waterloo \ Hamilton''» Reliefinodell von Sebastopol 
mit der Aufstellung der Truppen; ein Modell der Sehlaeht bei Trafalgar, 
mit der britischen Flotte, wie sie die feindliche Linie durchbricht; ein 
Kodell der Schlacht bei Königgrätz, sowie zahlreiche Modelle ron Kriegs- 
schiffen aus Terschiedenen Zeiten. *- Die übrigen Abteilungen der Sammlung, 
teils hier, teils im Basjembxt (Untergeschoß) aufgestellt, umfassen Waffen 
und Rüstzeuge aus Amerika, Afrika, den Südsee-Inseln «. s. w. \ die Bwcpetm 
Armowy^ mit Waffen und Rüstungen der europäischen Nationen ; die Ätiatie 
Arrmöurp mit indischen Gewehren u. Rüstungen ; die NavtU CoUeetlon in drei 
Sälen, mit Schiffsmodellen verschiedener Art u. dgl., darunter ein sinnreiehes 
kleines Schiffsmodell, von einem französ. Kriegsgefangenen ausgeführt; 
Überbleibsel der Pranklin^schen Expedition nach dem Nordpol und des 
Royal George, 1783 bei Spithead gesunken ; Glaskästen mit den Schwertern 
Gromwells und des Generals Wolfe, einem Midshipmans* Dolch, der Nelson 
-'«hörte, den Pistolen Ton Sir Ralph Abercromby, Bolirar und Tippoo Sabib; 
unerungen an Sir John Moore» Drake, Nelson, Kapitän Cook und andere 
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berakaateSeemiancr, und rielea «äderen IntereaMoteM c^teliiehtUeheik Bell- 
quiea ; Modelle ron Oeaehtttxen nad Preben Ton Kugeln und Granaten \ Dampf- 
masddnen-Modelle; andere militiriaehe Modelle aller Art: Belagerungen 
Bit den Lnoljgrnben und den in Brntebe gea«bo««enen Manen, BefetUgnngen, 
KoBierwerkseag n. dgl.) weiter Uniformen und Kriegaantrüatnngen fer* 
Kbiedener Linder, Oewebre u. Qewebrteile in allen Stadien der Fabrikation \ 
Trophien avn den» Krfanfeldsng und dem letsten Kriege in Cbina etc. 

In Wbitehall Gardens, auf der Bflckseite von Wbitehall, stebt 
ein Broiiie-SUndt>ild Jakobs II. ^on Cfnnting Oihbtna, 1686 erricbtet. 

In und um Wbiteball baben rerschiedene Beb5rden ibren Sitz. 
Zunächst bei Cbaring Gross 1. Hegt Oreat Seoiland Yard^ einst das 
Baaptquartter der Londoner Polizei (ygl S. 174). Scotland Yard 
soll von Edgar bis auf Heinrieb II. den Königen von Schottland 
gebort baben (daher der Name); später wohnten hier n. a. Milton, 
Inigo Jones, Sir Ghristopher Wren a. a. Gegenüber auf der r. Seite 
von Whitehall die AdnwraUiäty hinter der, nach dem St James 
Park hinaus, große nene Kegierungsbauten jetzt ihrer Vollendung 
entgegengehen. Dann folgen zunächst die H«rie Onardt, das 
Oberkommando der Armee, ein nnansehnllcbes Gebäade mit einem 
niedrigen Uhrturm, welches im Jahre 1753 an der Stelle einer 
früheren Tumierbahn (Tilt Yard) errichtet wurde. Vor demselben 
stehen taglich von 10 bis 4 Uhr zwei berittene Wachtposten der 
lonigl. Leibgarde. Die stündliche Ablösung derselben, sowie der 
um 11 U. Torm. stattfindende Aufzug der 40 berittenen Life-Guards, 
die den Wachdienst yersehen, ist interessant und zieht stets eine 
Menge Schaulustiger an (zu gleicher Zeit wird die Infanterie- 
Wache auf der andern Seite des Gebäudes nach St James's Park 
zn gewechselt). Durch die Horse Guards führt ein von Fußgängern 
viel benutzter Durchgang in den St. James's Park; die Durchfahrt 
ist nur königlichem Fuhrwerk gestattet. 

Die TreMiii7, ein 90m langes Gebäude zwischen den Horse 
Guards und Downing Street, ursprünglich unter George I. errichtet 
nnd von Sir CharltM Barry mit einer neuen Fassade versehen, ist 
der Amtssitz des Fremicr-MinuUrs (Fir$t Lord of ihe Trtamtfy) 
nnd enthält außerdem die EductUion Office (das Unterrichts- 
Ministerium), die Prhy CouneU Office (den Geheimen Staatsrat) nnd 
den Board of Trade (das Handelsministerium). In Downing Street 
in ehiem besondern Gebäude iht ChanceUor'e oftbe Exekequer Office 
(das Finanzministerium). 

8. zwischen Downing Street und Charles Street erheben sich 
die neuen Publie OffteM, ein großartiger Gebäude-Gomplex im 
Renaissancestil, 1868-73 nach den Plänen Sir Q. Q. Scotts (f 1878) 
erbant (Baukosten 500 000 i.). Hier befinden sich die Home 
Ofpic^ (Ministerium des Innern), die Ibreipn Office (Ministerium 
des Äußern), die CoUmial Office und India Office. Für das 
Publikum sind alle diese Offices unzugänglich. — Der Eindruck 
der imposanten Fassade nach Parliament Street (der s. Yerlängening 
TOii Whifehall) hat durch die Krweiternng der Straße auf 45m 



174 17. PAÄLAMENTSGEBÄtJt)E. 

bedeutend gewonnen, wodurch zugleich der Blick von Whitehall 
auf Westminster freigelegt worden ist. Zur vollen Verwirklichung 
dieses Eindrucks wird jedoch erst die ganze W.- Seite von 
Parliament Street niedergelegt werden müssen. 

Das moderne Qebäude im schottisch-französischen Renaissance- 
stil auf der O.-Seite von Whitehall, der Treasury gegenüber, ist 
MontcLgue Houae, die Wohnung des Herzogs von Buccleuch, mit einer 
kostbaren Sammlung von Miniaturen, sowie andern guten Bildern. 

Derby Street, auf der O.-Seite von Parliament Street, fuhrt 
nach New ScoUand Tard, am Yictoria-Embankment, seit 1875 Haupt- 
sitz der Polizei. Der schöne zinnengekronte Bau, im schottischen 
Baronial-Stil, wurde von Norman Shaw entworfen. 



17. Parlamentsgebäude and Weitminster Hall. 

JCmkß 8i, Margaret. WestnUngter Bridge, 

Das jetzige mit Westminster Hall zu einem architektonischen 
Ganzen verbundene *Parlament8-Geb&ade (the New Falace of 
Westminster; PI. R25; IV) wurde, nachdem das alte im J. 1834 
niedergebrannt war, nach dem von Sir Cfiarles Barry entworfenen 
Plane, welcher von 97 eingereichten als der beste gewählt wurde, 
von 1840 an im reichsten spätgotischen Stil auf einem Flächen- 
raum von 3V4ha erbaut. Das Gebäude enthält 11 Hofe, 100 Treppen, 
1100 Zimmer und kostete im ganzen an 3 Millionen L, ist aber 
trotzdem keineswegs fehlerlos, da der an der Außenseite verwendete 
Stein der Witterung zu wenig Widerstand leistet und das Gebäude 
so tief steht, daß die Souterrains niedriger liegen als der Themse- 
spiegel zur Flutzeit. Der Uhrturm (8t StepherCs Tower) am N.- 
Ende, neben der Westminster-Brücke, ist 97m hoch, der MitteUurm 
91m, und der südwestl. Victoria- Ibiper, der größte der drei Türme, 
durch welchen die Konigin bei Eroffhung und Vertagung des Parla- 
ments ihren Einzug hält, 103m. Die Dhr hat vier Zifferblätter, jedes 
7m im Durchmesser; die große Glocke im Uhrturm (im Volks- 
munde „Big Ben^, nach Sir Benjamin Hall, einem der Architekten) 
wiegt 260 Gentner und ist eine der größten der Welt Bald 
nachdem sie aufgehängt war, zeigte es sich, daß sie einen Sprung 
hatte, und ihr Ton wurde schrill ; als man aber den Riß auffeilte, 
um die Vibration zu verhindern, wurde er wieder rein und voll 
und ist nun bei ruhiger Luft über den grSßern Teil von London 
vernehmbar. Die imposante ostl. Haupt-Fassade nach der Themse 
hin ist 27öm lang; an derselben die Statuen der engl. Herrscher 
von Wilhelm dem Eroberer bis auf die Königin Victoria nebst den 
konigl. Wappen und einer Fülle andern Schmucks. 

Der Eindruck des Innern ist, dem des Äußern entsprechend, 
großartig; die stilvolle und zum Teil mit verschwenderischer 
Pracht bis auf die kleinsten Details durchgeführte Einrichtung 



E A K cIr 



V E 



»„üL ^ — r ■ 1 ' ' j — i^. — p 

c ^'» W H i ' COMMON*' liiriaiiiIe« I 

■ ■ a • I, 1 J L J. i— 



oemdooR 



l^rpT" TT'ijL,}. H I -]g ' 




R A C C 



1PECR5-icOMyil{TEc|ROOMs| PEERS' L ( B R A R l'c S ggl h"" " j 5 

— r—ia— J — I — 1, im — ^li 

I f JL— I *;^ rtMU'mpCJIIIKIIT NOOMt I FP 

H %""' ll h^ PEERS' COURT Q «OYAL COURT [_] 

" coowT — H I— .^_,_^^^,^_____^__ ^J L J 

r I I — J iVT . KA»T OOmi I D0 J( ' "* 'ZI. i ,^ fl.=J I 



5p: 

ir STEPHEH« 



fTtb £E 1'= ■ J E 







17. FABLAMBNTSGEBÄUDB. 175 

4er terschUdenen Rinme yerdient Bewnnderiing und Ist der Be- 
stimmang und WQrde dei Havsea angemessen. 

Das Parlamentsgebände ist Samstags 10-4 U. zagingUch, gegen 
Kirten, die man am Eingang« unentgeltlich erhält (naeh 3Vt ^• 
Mrd niemand mehr eingelassen). Eintritt auf der W.-Seite, durch 
eine Thur neben dem Victoria Tower (olTentlicher Eingang auch 
dorch Westminster Hall). 

Die Betuefaer werden von den in jedem Zimmer aafgestellten Politei- 
ConaUblem in wenig rüekiiehttToller Art dnreh das Oeb&ade förmlich 
gejaet, lodaB man kanm Zeit bat, die intereaaanteren Oegcnstftnde anch 
Bv ob«rfliehJich sn bedehtigen. Die KrypU wird nleht geaeigt. Hand- 
b«eh 1«. (onnötig). 

Ton der EingangsthQr die Treppe hinaufsteigend, erreicht man 
zQDichst die Norman Porehf eine kleinere Tiereckige Halle mit 
Sot. Kreuzgewölben, Yon einem elegant gegliederten Mittelpfeiler 
getragen. Yon hier tritt man (rechts) in den Qneen's Bobing 
Room, ein reich dekoriertes Zimmer mit Fresken yon Dyee, die 
ritterlichen Tugenden in Scenen aus der Arthur-Sage : Über dem 
Kamin HQflichkeit, Frömmigkeit u. Edelmut, an der N.-Seite Oast- 
freibeitund Kildthätigkeit. Das schone Täfelwerk mit Schnitzereien 
aus der Arthur-Sage, die Decke, der Kamin, die Thflren und der 
Tbronsessel amO.-Ende des Zimmers sind beachtenswert — Es folgt 
Zunächst (links) die 33m lange R o y a 1 oder Victoria Oallery, 
dorch die die Königin, aus dem Queen *8 Robing Room kommend, 
^kh in feierlichem Zuge in das Haus der Lords zur Eröffnung 
oder Vertagung des Parlaments begiebt Personen von Rang werden 
bei dieser Gelegenheit gegen Erlaubniakarten des Lord Chamberlaln 
(s. oben) zugelassen. Schöner Mosaikfufiboden ; die Decke getlfelt 
and reich vergoldet. An den Langseiten zwei große Fresken von 
MadUe: l Nelson's Tod in der Schlacht Ton Trafalgar (vergl. S. 138) ; 
r. Blücher's und Wellington*s Zusammentreffen nach der Schlacht 
von Waterloo. 

Die Prince*s Chamber, das kleinere Zimmer, welches 
man von der Victoria Gallery betritt, ist ein Muster einfacher 
Pracht, wie sie die Kunst des Mittelalters mit ihrer dunkeln Holz- 
Ornamentik so gut herzustellen wuBte. Der Thür gegenfiber die 
Königin Victoria auf dem Throne mit den allegorischen Figuren 
der Gnade und der Gerechtigkeit» Marmorgruppe von Oibaon, An 
der West- und Ostseite Je drei gemalte Fenster mit Rose, Distel 
Qnd Klee (den Emblemen von England, Schottland und Irland). 
Oben läuft um das ganze Zimmer in den Füllungen der sphöuen 
Holzbekleidung eine Reihe von Portraits engl. Herrscher und Ver- 
wandter derselben aus der Tudorzeit (1485-1603). 

El sind, von der Eingangathür 1. beginnend, folgende: 1. Ludwig XII. 
▼on Frankreich; % Maria, Tochter Heinrichs VII. von England, deasen 
Oemahlim*, 3. Gharlea Brandon, Henog von SnlTolk, deren cweiter Gemahl; 
*• Marqaiae von Doraet; 6. Johann» 6rey ; 7. Lord Ouildford Dudley, der«n 
<^emahl; 7. Jakob IV. von Schottland; 8. Königin Magarethe, dessen 
Öemahlin, Tochter Heinrichs Vll. von England , von der die Stuarts ihren 
^naprneh auf den engl. Thron herleiteten ; 9. Earl von Angna, deren «weiter 
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Oemabl, Refent von Schottland; 10. Jakob V. $ 11. Maria von Quise, desien 
Gemahlin, Mutter der Maria Stuart; 13. Maria Stuart; 13. Frans II. von 
Frankreich, deren erster Qemahl; 14. Lord Darnley, ihr zweiter Gemahl; 
16. Heinrich VII.) 16. Elisabeth, Tochter Eduards IV., dessen Gemahlin 
(diese Heirat endete die Kampfe der Hanaer York und Lancaater, der 
weissen und roten Hose); 17. Arthur Prin» von Walea; 18. Katharina 
von Arragonien; 19. Heinrich VIII. ; 90. Anna Boleyn; 21. Jane Seymour; 
22. Anna von Gleve ; 23. Katharine Howard ; 24. Katharine Parr ; 25. Eduard 
VI. ; 26. Maria I. ; 27. Philipp von Spanien, deren Gemahl ; 28. Elisabeth. 

Oben über diesen Portralts läuft ein Fries mit Eichen- und 
Ahornblättern und den Wappen der engl. Herrscherhänser seit 
der Erobernng, unten 12 Eichenholzreliefg von Theedy Ereignisse 
aus der engl. Geschichte (Tudorzeit). 

Unmittelbar aus diesem Raume^ fuhren zwei Thüren in das 
Im reichsten gotischen Stil überaus prächtig ausgestattete *Haus 
der Peers. Der länglich viereckige Saal, in welchem alle 
großen Namen des englischen Adels Ihren Sitz haben, 30m lang, 
14m breit und 14m hoch, ist beinahe ganz durch die roten 
Saffian-Bänke der Peers (550) ausgefüllt. Die zwölf schonen 
gemalten Fenster enthalten die Bildnisse sämtlicher Konige 
und Königinnen Englands und Schottlands seit der Eroberung. 
Abends wird das Haus von außen durch diese Fenster erleuchtet. 
In achtzehn Nischen zwischen den Fenstern sind die Standbilder 
der Barone aufgestellt, welche dem Könige Johann die Magna Charta 
abzwangen. Decke und Wände sind mit heraldischen und andeni 
Ornamenten bedeckt. 

Am obem und untern Ende oben in Kischen sechs Freskobilder; an 
der Wand über dem Thron, in der Mitte, die Taufe des angeUächsisehen 
Königs Ethelbert (um 596), von Dyee; links davon, Eduard III., wie er 
seinem Sohn Eduard, dem aus dem hunder^ährigen Kriege mit Frankreich 
berühmten „schwarzen Prinzen" (vergl. Einleitung), den Hosenbandorden 
verleiht; rechts, der Richter Gascoigne, wie er den Prinzen Heinrieh, 
Sohn Heinrichs IV., welcher sich an der Peraon des Richters vergriffen, 
gefangen nehmen läßt, beide von Cope, — Gegenüber, am n. Ende de« 
Saals, drei symbolische Bilder, der Oeist der Religion, der Gerechtigkeit 
und des Rittertums, das erste von Borsley^ die beiden andern von Maeliu. 

Am S.-Ende des Saales steht, auf einigen Stufen erhöht und 
unter einem reichen vergoldeten Baldachin, der prächtige Thron 
der Königin; daneben rechts der niedrigere Sessel des Prinzen 
von Wales, links der für den Oemahl der Konigln bestimmte. An 
den Selten zwei große vergoldete Kandelaber. 

Vor dem Thron, ungefähr in der Mitte des Saales, Ist ein 
rechteckiger divanartiger Sitz, der beröhmte Wollsack des Lord- 
Kanzlers. — Dem Thron gegenüber, sm N.-£nde des Saals, ist die 
Bar, der Platz fQr offizielle Mittellungen der Gommons an die Lords, 
sowie für die Verteidigung in Prozessen letzter Instanz ; darüber 
die Galerien für Stenographen und Fremde. Oberhalb des Throns 
zu beiden Seiten sind Sitze für Gesandte fremder Mächte sowie 
andere Besucher von hohem Range. 

Ans dem Hause der Lords gelangt man in die Peers* Lobby, 
einen gleichfalls reich ausgestatteten viereckigen Raum mitThflren 
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nach allen yier Seiten (beAchtentwert die eisernen ThÜrflügel der 
S.-Thir); in den Ecken elegante Bronze -Kandelaber; schöner 
MosaikfiLßboden. 

Von hier führt die Thflr 1. (w.) in den Peers' Robing 
BooB (nicht immer zvginglich), der mit swei Fresken Ton Herbert 
geschmückt ist: Moses bringt den Israeliten die Gesetzestafeln Tom 
Sinai, und das Urteil Daniels. 

Die ThüT an der N.-Seite offhet sich auf den Peers*Gorridor, 
der zur Centralfaane und dem Honse of Commons führt und mit 
folgenden 8 Fresken geschmückt ist (1. beginnend) : 

1. Begribnia Karls I.*, 2. Auatreibnng der Hitglieder eine« College 
in Oxford, die die Annahme des Covenant Terweigerten ; 3. Verteidigung 
Ton Basing-Hottse darch die Kavaliere gegen Parlamentatruppen ; A. Karl 1. 
pflanst sein Banner sa Nottingham auf; 6. Sprecher Lenthall verteidigt 
die Hechte des Haases der Gemeinen gegen Karl I. und dessen Versuch, 
5 Mitglieder sa TerbafteB ', 6. Abnurscb der Trainbanden (Londoner Frei- 
willigen) zum Entaatx Ton Oloncesteri 7. Binschiffung einer puritaniacben 
Familie nach Kew England (Amerika) ; 8. Abschied der Lady Kussell Ton 
ihrem Oemahl vor seiner HinriehtoBg. 

Die große ♦Central Hall, der Mittelpunkt des ganzen Ge- 
bäudes, ist achteckig, 18m im Durchmesser, 23m hoch, mit Stein- 
Oberwolbung. Die Flächen an letzterer zwischen den mächtigen 
reich bossierten Rippen sind mit venez. Glasmosaik eingelegt, das 
die herald. Figuren der engl. Krone, Rose, Klee, Distel, Fallgitter, 
Harfe in vielfachen Wiederholungen zeigt. Hohe Portale fuhren von 
hier n. in den Korridor zum Hause der Gemeinen ; w. in St. Stephen's 
Hall; 5. in die Tfalting-Hall (s. unten); s. zum Hause der Lords 
(s. oben). Über letzterm ein Gemälde in Qlasmosaik, St. Georg, 
von Poynter. Hier befinden sich auch die Standbilder des Lord 
John Rasseil Ct 1878) und Lord Iddesleigh (f 1887). 

Die Kischen an den Seiten der Portale sind mit den Statuen englischer 
Herrscher geschmückt*, an derweatl. Tbiir 1. oben Eduard I., Eleonore, 
dessen Gesa., Eduard 11.; r. Isabella, Gemahlin des Königs Johann, 
Heinrich III. und dessen Gem. Eleonore; nördl. Thür 1. Isabella, Ge« 
mahlin Eduards II., Heinrich IV., Eduard III. •, r. Richard II., dessen Gem. 
Anna Yon Böhmen, Pfailippa, Gemahlin Eduards 111.; öatl. Thtirl. Johanna 
von Navarra, Gem. Heinrichs IV., Heinrich V. und dessen Gem. Katharine \ 
r. Heinrich VI., dessen Gem. Hargarethe, Eduard VI.*, südl. Thür 1. 
Elisabeth, Gem. Eduards IV., Eduard V., Riehard III. *, r. dessen Gem. 
Anna, Heinrieh VII. und deasen Gem. Elisabeth. Die Irischen in den 
Fenstern sind mit ahnlichen Standbildern gefüllt. 

Der schone Mosaikfußboden trägt ringsum die latein. Inschrift 
(aus der Vulgata) : „Wenn der Herr das Haus nicht behütet, ist die 
Arbeit derer, die es bauen, umsonst.'' 

Von der Central Hall fQhrt die Thor o. (nicht immer zugänglich) 
in die Hall of Poets, auch the Upper Waiting Hall ge- 
nannt Dieselbe enthalt folgende Fresken nach englischen Dichtern : 
Oriselda^s erste Geduldprobe, nach Chaucer, von Copei St. Georg 
besiegt den Drachen, nach Spenser, von Wattt; König Lear ver- 
stößt seine Tochter Cordelia, nach Shakspeare, von Htrhtrt; Satan 
von IthurieVs Lanze verwundet, nach Milton, von Horaley ; Heil 

Baedeker's London. 11. Aufl. i2 
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Cacilia, nach Dryden, 'von Tennid; die Themse, nach Pope, von 
Amätage; Marmion*B Tod, nach Scott, TOn Armiiage; Lara's Tod, 
nach Byron, von W. Dyce. 

Durch die N.'Thür der Central Hall fuhrt, dem auf der ent- 
gegengesetzten Seite nach dem Hanse der Lords führenden Gange 
entsprechend, der Common s*Gorridor nach dem Hanse der Ge- 
meinen. Derselbe enthält ebenfalls in den Wandflächen 8 Fresken, 
nnd zvrar Q. beginnend): 

1. Alice Lisle verbirgt flüchtige Kavaliere naeh der Schlacht bei 
Sedgemoor ; 2. Des Herzogs von Argyll letzter Schlaf; 3. Die Lords und Qe- 
meinen überreichen 'Wilhelm und Haria die Krone in der Banketthalle; 
4. Die Freisprechung der Sieben Bischöfe unter Jakob II. (S. 168); 5. Monk 
erklärt sich für ein freies Parlament; 6. Die Landung Karls n. bei Dover 
1660; 7. Der Scharfrichter hängt Wishart^s Buch um den Hals Montrose's; 
8. Jane Laue hilft Karl II. zur Flucht. 

Von hier dnr ch die CommotW Lobby in das HonseofCommons, 
19m lang, 14m breit nnd 14m hoch, in geschnitztem Eichenholz- 
Täfelwerk höchst solid und würdig eingerichtet, einfacher und 
geschäftsmässiger als das Haus der Lords. Die gegenwärtige 
Decke, welche die ursprüngliche verbirgt, wurde zur Yerbesserang 
der Beleuchtung und Ventilation hineingebaut. Die Mitglieder des 
Hauses (670, für 476 Plätze vorhanden) haben, auBer dem öffentl. 
Haupteingang, noch einen besonderen Eingang durch die ostliche 
Seitenthür in Westminster Hall und durch einen Gang zwischen 
dieser und dem Star Chamber Court In den zwölf Fenstern in 
Glasmalerei die Wappen der Städte und Parliamentary Borough», 
welche im Parlament vertreten sind. Abends wird das Haus durch 
Glasplatten in der Decke elektrisch erleuchtet. Der Sitz des 
Präsidenten (Speaker) ist am n. Ende des Saales, sodaB der Lord- 
Kanzler auf dem Wollsack im Hause der Lords und der Sprecher 
des Hauses der Gemeinen auf seinem Sessel bei geöffneten Thüren 
sich gerade gegenüber sitzen würden. Die Bänke auf der r. Seite 
des Speaker sind der ständige Platz der Regierungs-Partei, auf der 
vordersten Bank sitzen die Minister; auf der 1. Seite die Bänke der 
Opposition, deren Führer gleichfalls auf der ersten Bank Platz 
nehmen. 

Vor dem Throne des Präsidenten der Tisch der Secretäre 
(Clerks), auf welchem während der Sitzungen das Scepter (ihe Maee) 
liegt. Über dem Sitz des Präsidenten die Galerie der Stenographen 
(Presi Oaüery), und darüber, hinter einem eisernen Gitter, die Sitze 
für Damen. 

Am S.-Ende des Saales, dem Sitz des Präsidenten gegenüber, 
sind die Fremdengalerien. Die obere (Strangert' OaUery) ist mit 
einer von einem Pariamen tsmitgliede ausgestellten Karte zQ^ng- 
lieh. Die untere oder Speaker'a OaUery ist nur mit Erlaubnis 
des Präsidenten zugänglich, die durch ein Mitglied oder durch 
Vermittlung der Gesandtschaft eingeholt werden muß. Die Sitz- 
reihe vor der Speakers Gallery ist für die Mitglieder der Peerage 
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und far lierrorragende Fremde bestimmt. Die Galerien auf beiden 
Seiten des Saales werden von den Mitgliedern benutzt nnd gehören 
mit zum Hanse. Die Sitxe unterhalb der Galerien zn ebener Erde, 
aber außerhalb der Bar, sind fQr die Mitglieder des diplomatischen 
Corps ond hervorragende Fremde. 

Die Erlaubnis , den Verhandlungen des Unterhauses beizu* 
vohnen, kann nur Ton einem Parlamentsmitgliede erteilt werden. 
Deutsche erhalten dieselbe gegen Vorzeigung der Paßkarte auf der 
deutschen Botschaft (Carlton Honse Terrace), die fQr Jede Sitzung 
zwei Einlaßkarten vergeben darf. Das Oberhaus (House of Lords) 
ist als oberster Gerichtshof bei Gerichts- Verhandlungen für Jeden 
Zugänglich, sonst' nur auf schriftliche Erlaubnis eines Peers. 

Auf beiden Selten des House of Goromons befinden sich die 
„diviiion lobbies*', in die bei der Abstimmung die Mitglieder ein- 
treten, um gezählt zu werden; an der W.-Seite, dem Präsidenten 
zur Rechten, dUjjAye$'*, die mit Ja für den Antrag, an der O.-Seite, 
dem Präsidenten zur Linken, die „Noes*', welche mit Nein gegen 
den Antrag stimmen. 

In die Mittelhalle zurückgekehrt, gelangt man durch die 
Thür w. (r.3 in St. Stefhen's Hall, die frühere Kapelle, eine 29m 
lange, 9m breite und 17m hohe Halle, 1330 gegründet, später lange 
Zeit Bla Versammlangssaal der Gemeinen benutzt. An den Wänden 
Marmorstandbilder berühmter englischer Staatsmänner: 1. (s.) 
Hampden, Seiden, Sir Robert Walpole, Lord Chatham, dessen Sohn 
Pitt und der irländische Redner Grattan ; r. (n.) Lord Clarendon, 
Lord Falkland, Lord Somers, Lord Mansfield, Fox und Burke. In 
den Nischen zu beiden Seiten der Thüren Statuen englischer Könige 
und Königinnen: an der 5. Thür 1. Mathilde, Heinrich IL, Eleonore, 
r. Richard Löwenherz, Berengaria, Johann ohne Land ; an der w. 
Thür L Wilhelm der Eroberer, Mathilde, Wilhelm IL, r. Heinrich L, 
Mathilde, Stephan. 

Eine breite Treppe führt von hier durch ein 19m hohes Portal 
^St, Stephen'» Forek), an einem großen gemalten Fenster vorbei, 
rechts in die Wettmin$ter Hall. 

Die Jetzige Weitminiter Hmll ist ein Teil des alten West- 
minster Palace , der 1097 von Wilhelm Rufns, dem Sohn des 
Eroberers, begonnen, von Heinrich III. und Eduard I. ausgebaut 
und vergrößert, im Jahr 1291 aber durch Feuer fast ganz zerstört 
warde. Hundert Jahre später wurde, nachdem bereits Eduard IL 
den Wiederaufbau begonnen hatte, die Westminster Hall 1398 von 
Richard IL unter Geoffrey Chaucer's Oberaufsicht umgebaut und 
erweitert, wie sie jetzt noch ist, eine der größten, wenn nicht die 
größte, nicht von Säulen getragene Halle, 73m lang, 21m breit 
imd 28m hoch. Das Balken- und Sparrenwerk, welches 1820 mit 
dem Eichenholz eines alten zerschlagenen Schiffes ausgebessert 
▼urde, gilt für ein Meisterwerk der Holzbaukunst. 
' ^ 12* 
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Westminster Hall, jetzt eine Vorhalle zum Pailaments- 
Oebäade, ist reich an gesehichtliehen Erinnerungen. In dieser Halle 
wurden einige der ersten englischen Parlamente abgehalten, and 
durch ein merkwürdiges Spiel des Schicksals war de in der ersten 
Parlamentssitzung in der neuen Halle der König Richard IL, 
welcher sie hatte bauen lassen, seines Thrones entsetzt^ wie vor 
ihm Eduard II. in der alten Halle. In dieser Halle feierten die 
englischen Konige und Königinnen bis auf Georg IT. ihre Krdnungs- 
feste, hier bewirtete Eduard III. die gefangenen Konige David 
Yon Schottland und Johann von Frankreich ; hier wurde Karl L 
verurteilt, und wenige Jahre später (1653) Cromwell im könig- 
lichen, mit Hermelin besetzten Purpurmantel, ein goldenes Scepter 
in der einen und die Bibel in der andern Hand, als Lord-Protektor 
begrüßt. Nicht volle acht Jahre darauf wurde sein Leichnam aus 
der Gruft in der Westminster-Abtei gezerrt, und sein Kopf mit 
denen Bradshaw's und Ireton^s auf den Zinnen derselben West- 
minster Hall aufgesteckt, wo er 30 Jahre lang blieb. 

Verhört und zum Tode verurteilt wurden in dieser Halle 
William Wallace, der mutige Kämpfer für Schottlands Freiheit, 
Sir John Oldcastle, bekannter als Lord Gobham, Sir Thomas 
Morus, der Protector Somerset, Sir Thomas Wyatt, Robert Deve- 
reux Graf von Essex, Guy Fawkes und der Graf von Strafford. 
In Westminster Hall wurden die 7 Bischöfe, welche in Folge ihres 
Widerstandes gegen die katholischen Neuerungen Jakobs 11. in den 
Tower gesperrt waren, freigesprochen, hier wurden die schottischen 
Lords Kilmarnock, Baimerino und Lovat verurteilt; hier wurde 
Lord Byron (Großonkel des Dichters) der Tötung GhawortVs, 
Lord Ferrars der seines Haushofmeisters , und die Herzogin von 
Richmond der Bigamie angeschuldigt, und hier wurde nach 
7jährigem Prozeß Warren Hastings freigesprochen. 

Der letzte feierliche Aufzug fand hier bei der Thronbe- 
steigung Georgs IV. statt, wo ein Ritter des Königs in voller 
Rüstung in die Halle ritt und jedem, der gesonnen sei, dem 
Könige die Krone streitig zu machen , nach alter Sitte den Hand- 
schuh hinwarf zum Kampfe auf Leben und Tod. Die Ceremonie 
der Eidesabiegung auf das Lord-Mayors Amt fand 1882 zam 
letztenmal hier statt (jetzt in den neuen Law Oourts, S. 134). 

An der O.-Seite der Halle stehen sieben Marmorstandbilder: 
vom Eingang beginnend 1. Mary, Gemahlin William's III., Jakob L, 
Karl I., Karl IL, William III., Georg IV., William IV. 

Vom ersten Absatz der zur St. Stephen's Hall führenden Treppe 
steigt man 1. (0.) durch eine schmale Thür hinab zur St. Stephen's 
Crypt (eigentlich Chureh of 8t, Mary' 8 ündererofl; jetzt unzo- 
gänglich), einem niedrigen, von Säulen getragenen Gewölbe, 27m 
lang, 8,5m breit, 6m hoch, von König Stephan erbaut, von Eduard 11. 
und III. erneut, lange Zeit in Verfall, neuerdings gänzlich restauriert 
und in Gold und Farben prangend. 8t. Stephen* $ Cloiiters, auf der 
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O.-Seite von WeBtnünster Hall, Ton Heinrich VIII. erbaut und karzlich 
restauriert, sind mit Schnitzwerk und anderm Wandschmuck reich 
dekoriert, aber unzugänglich. Die zahlreichen andern Abteilungen des 
omfangreichen Gebindes enthalten Bibliotheken, Comittf- Zimmer, 
Speise-, Bestanrations- und Rauchzimmer. Die Anzahl der Statuen 
an der Außenseite und im Innern beläuft sich auf c 600. 

W. von Westminster Hall und n. von der Abtei steht die 
Kirche St. Xurguret (PI. R 25; IV), die bis zum J. 1858 viermal 
jährlich vom Hause der Gemeinen in großem Aufzuge besucht 
wurde, wie es damals das Prayer Book vorschrieb, unter Eduard I. 
an der Stelle einer llteren im Jahre 1064 von Eduard dem Be- 
kenner erbauten Kirche aufgeführt und von Eduard lY. erneut. 
An der Ostseite ein gemaltes Fenster mit der Kreuzigung, in 
Gouda in Holland gefertigt, angeblich ein Geschenk der Stadt 
Dordrecht an Heinrich YII. Heinrich VIII. gab es an Waltham 
Abbey; zur Zeit der Republik wurde es versteckt und nach ver- 
schiedenen Schicksalen endlich im J. 1758 von dem Vorstand der 
Kirche St. Margaret f0r400i. angekauft und an seinem Jetzigen 
Platze aufgestellt. William Caxton, der Buchdrucker, dessen Presse 
1476-77 in dem Almosenhause aufgestellt war, das früher neben 
dem W.-Ende Ton Westminister Abbey stand, wurde hier 1491 
begraben. Im Chor befindet sich das Grab Sir Walter Raleigh's, 
der 1618 vor dem Westmlnster Palast enthauptet wurde (vgl. 
S. 115). Die Kirche, deren Inneres 1878 restauriert wurde, Ist 
täglich 9-1 und 2-4 Vt U. mit Ausnahme des Samst. nachm. 
gcoffriet (Eintritt durch die 0.- oder Sakristei-Thür, der West- 
mlnster Hall gegenüber). 

Am O.'Ende des a. SeileDSchilb ein von den Buchdrackern tu Ehren 
Caxton» im 3. 1882 errichtetes Fenster, mit leinem Portrait, aur Seite r. der 
ehrw. Beda, 1. Erasmns. Auf einer Tafel unter dem Fenster ein Vers von 
Tennyson, mit Bezug anf Cazton's Motto .Fiat lux*. Daneben eine metallne 
Denktafel an Raletgh. Das groBe scböne (enster über dem W.-Eingang wurde 
von Amerikanern 1882 an Bhren Raleigh'a errichtet; es enthält Portraita von 
Raleigh and mehreren aeiner Zeitgenossen, aowie Scenen aus seinem Leben 
und der Kolonisation von Amerika. In der S.-Wand befinden sich ferner 
Fenster cum Gedäehtnis von Lord und Lady Hatherley, Sir Thomas Erskine 
May et 1886), berühmter Jariat, ete , aowie ein 1887 mm Jubiläum der 
Königin Victoria errichtetes, mit Inschrift von Browning (f 1889). Das 
Fenster am W.-Ende des sfldl. Seitenschiffs erinnert an Lord Frederick 
Cavendish, 1882 in Dublin ermordet. Am W.-Ende des nSrdl. Seitenschiffs 
ein Gedächtntafenater sn Ehren John MiIton''8, dessen sweite Frau und 
Kind hier begraben sind, mit Inschrift von Whittier. In der N.-Wand 
Fenster für Edward Lloyd (1815-90), Buchdrucker und Verleger, mit einem 
Verse von 8tr Edwin Arnold j für Admiral Blake (f 1657), den Begründer 
der britischen Seemacht, von Weatminater Abtei hierher übertragen; und 
für W. H. Smith (f 1891), Führer des Houae of Commons unter dem 
Ministerium Salisbury. Neben Raleigh und Caxton birgt die Kirche die 
Reste von Skelton (t 1529). dem Satiriker, und James Harrington (f 1677), 
Verfasser von nOeeana". Einige der alten Denkmäler sind interessant. 

S., auf Old Palace Yard, zwischen dem Parlamentsgebiude 
und der Westminster-Abtei, steht eine Rtittrstatue des Königa 
Richard L Löwenher», Bronze von Marocheiti. Weiterhin liege- 
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die Victoria Tower Oardenty an die Themse grenzend, mit schönem 
Blick Auf Westminstei Bridge. 

Auf Parliamskt Square, N. von St Margarets, erhebt sich 
der Einfahrt in den Parlamentshof gegenüber, das 1874 errichtete 
Bronzestandbild Lord Derby' $ (f 1869) von Noble; am Granit- 
sockel Tier Bronzereliefs, die seine Laufbahn als Staatsmann 
darstellen. Etwas weiter r. das Bronzestandbild Lord Palmerston's 
(t 1865) und auf der N.-Seite des Square das Sir Robert Peels 
(f 1850). An der Westseite des Square das Bronzestandbild 
Canning'$ ^f 1827) von Westmacott; daneben an der Ecke von 
Great George Street ein schöner got. Brunnen, 1863 zum Ge- 
dächtnis der Männer errichtet, welche die Abschaffang der 
Sklaverei iii den britischen Ländern durchsetzten. An der Süd- 
seite ein Bronzestandbild Lord Beaeorufield'i {^Benjamin DisraeU^ 
1 1881), von Raggi, 1883 errichtet. 

^Westminster Bridge (Pl.R29;/r), 1856>62 von Pa^e an SteUe 
einer alten steinernen Brücke erbaut, ist 35Sm lang, 26m breit (der 
Fahrweg 15m, die Trottoirs je 5m) und hat 7 eiserne von Granit- 
pfeilern getragene Bogen, der mittlere von 37, die Seitenbogen 
von je 35m Spannweite (Baukosten 250 000 ^). Die BrQcke ist 
eine der elegantesten Londons und bietet eine treffliche Aussicht 
auf das Parlamentsgebäude. Unterhalb der Brücke beginnt am 
1. Ufer das Victoria Embankment (S. 109); oberhalb am r. Ufer das 
Albert Embankment mit dem großen 8t ThomM- Hospital (S.284). 



18. Westminster - Abtei. 

Westminster Säule. Westminster 'Schule, Westminster 'Hospital. 
Boyal Aquarium, 

Im J. 616 soll in der, von Dornen überwachsenen und von 
Wasser umgebenen, daher Thomty Isle genannten Niederung am 
linken Themseufer, wo jetzt die Westminster -Abtei steht, von 
dem angelsächs. Könige Sebert dem Apostel Petrus eine Kirche 
erbaut worden sein, mit welcher ein Benediktiner - Kloster ver- 
bunden war. Von diesem Monasterium oder Münster wurde die 
Abtei, im Gegensatz zu der im Osten gelegenen Cisterzienserabtei 
St. Mary of the Graces (Eastminster, S. 120), ««WestminsUr Abbey 
(P1.R25; IV) genannt. 

Nachdem die Kirche von den Dänen zerstört, 985 von 
Konig Edgar wieder aufgebaut und von Eduard dem Bekenner be- 
deutend vergrößert worden war, wurde sie in der zweiten Hälfte des 
3tiii. Jahrh. von Heinrich III. und seinem Sohne Eduard I. fast ganz 
80 umgebaut, wie sie jetzt noch steht. Zur Zeit der Reformation 
verfiel auch die durch die Freigebigkeit der früheren Könige sehr 
reich gewordene Westminster -Abtei dem allgemeinen Schicksal 
Aei Kloster; ihre Besitzungen wurden eingezogen und die Abtei 
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tu efnvBi' Bistum umgewandelt, das aber nur von 1540 bis 1550 
bestand. Unter dei Königin Mary kehrten die Mönche zwar zurück, 
doch Elisabeth stellte die Anordnungen Heinrichs Vin. wieder 
her und übergab die Abtei einem an der Spitze eines Kapitels 
fon 12 Domherren stehenden Dekan (dean), — Der vom Papste 
neuerdings geschaffene Titel eines Erzbischofs von Westminster 
hat in England keine staatliche Gültigkeit. 

Westminster-Abtei, mit ihren Särgen der englischen Königs» 
gesehlechter , ihren langen Beihen Ton Denkmälern berühmter 
Männer, gilt den Engländern nicht mit Unrecht als National- 
Heiligtum ; ein Grab in Westminster ist die letzte und höchste 
Ehre, welche die Nation dem Verdienste ihrer Sohne zuerkennt. 
Doch dürfte die Bemerkung nicht überflüssig sein, daß früher 
vielfach Kinder und andre Personen hier begraben worden sind, 
deren Anrecht auf diese Ehre mehr als zweifelhaft erscheint. 

Die Kirche hat die Form eines lateinischen Kreuzes. Die 
▼iel bewunderte Kapelle am 0.-£nde ist von Heinrich. VH. Im 
spätgotischen (perpendicular) Stil erbaut; die übrigen Teile der 
Kirche, mit Ausnahme der yon Wren angebauten geschmacklosen 
Türme im W., sind frfihgotisch (early english). Das Innere macht 
durch seine harmonischen Verhältnisse, die relehe Färbung, die 
Marmorsäulen einen bedeutenden Eindruck, der freilich durch 
manehe ungeeehiekte Restaurationen und die Trivialität vieler 
Denkmäler beeinträchtigt wird. Der Chor, der sich über das 
Querschiff hinaus bis in die Mitte des Hauptschiffs hinzieht und 
von diesem durch eine eiserne Thür geschieden ist, hat (vor dem 
Altar) einen schönen alten MosalkAißboden mit geschmackyollen 
Arabesken (im J. 1268 durch den Abt Ware von Rom hergebracht) 
und gute Holzschnitzereien vom J. 1848. Die Orgel, 1884 von 
Hill neu gebaut, steht auf beiden Seiten des Gitters zwischen Chor 
and Schiff. Sehöner neuer Altarschrein aus rotem und weißem 
Alabaster (1867) ; in den Nischen die Statuen des Moses, Petrus 
Paulus und David ; oben das hell. Abendmahl in venezian. Glas- 
mosaik von Salviati. In der südl. Ecke ein Portrait Richards II. 
auf Holz, früher In der Jerusalem Chamber, die älteste gleichzeitige 
Darstellung eines englischen Herrschers. Dahinter alte gewirkte 
Tapeten aus Westminster School, mit darauf gemalten Namen ehem. 
Schüler. Die Abtei, oder, wie sie offiziell heißt, die „Collegiat- 
kirche von St. Peter**, ist jetzt mit mehr als 20 gemalten Glas- 
fenstem geschmückt. Die ganze Länge der Kirche, mit Einschluß 
der Kapelle Heinrichs VU., beträgt 156m; Länge des Querschiffs 
von N. nach S. 61m; Breite des Langhauses und der Seitenschiffe 
22m, des Querschiffs 26n] ; Hohe der Kirche Sfm, der beiden 
westl. Türme 68m. 

Man betritt die Kirche gewohnlich durch die Thür (Solomon's 
Porch) des n. Querschifis von^t. Margaret'fl.Church.her. Das Lang«- 
schiff, die beiden Seitenschiffe und das Querschiff können außer 
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den Stunden des Gottesdienstes (SVj Q* 10 U. Torm. u. 3 U. 
n&chmO täglich (außer Sonntags) Im Sommer bis 6, im Winter 
Ms 4 U. nachm. besichtigt werden. Im Sommer ist Sonntags 7 U. 
abends Gottesdienst im Schiff der Kirche. Der Eintritt in die 
Kapellen kostet (außer Mo. n. Di.) 6 d, und ist nur in Begleitung 
eines Kirchendieners gestattet. Gesellschaften unter Fflhrung eines 
solchen beginnen den Rundgang fast alle V« St. Tom S.-Ghor des 
Cbormngangs ans. 

Das nachstehende Verzeichnis der wichtigeren Denkmäler 
(mit welchen nicht immer ein Grab in der Abtei Terbunden Ist) 
beginnt mit dem nördl. Querschiff nnd fahrt dann fort mit dem 
nördlichen und südlichen Seitenschiff bis zum sOdl. Querschiff 
[Poets* Corner), Ton wo wir die Kapellen betreten. 

Nördliches Qnerschiff. 

r. William PtU, Lord Chatham, der Staatsmann (f 1778), großes 
Monument Ton Bacon, Oben in einer Nische Chatham in redender 
Stellung mit ausgestreckter Rechten; zu seinen Füßen die Figuren 
der Klugheit und des Mutes; in der Mitte England mit dem Drei- 
zack; rechts und links die Erde und das Meer. 

1. John HoÜes, Bertog x)on NeveasUe (f 1711)| großes Monument 
ton Birdy im Zopfstil. Auf einem Sarkophag die halbUegende Figur 
d«s Herzogs; rechts die Wahrheit mit dem Spiegel, links die Weisheit; 
oben auf den Säulen und über dem Wappen Genien. 

1. ^George Canning, der Staatsmann (f 1827), Statue tob Chantrty, 

1. Charles John Viacount Canning^ dessen Sohn, General-Gou- 
verneur von Indien (f 1862), Statue von Folcy. 

1. Viicount Stratford de Reddiffe (11880)* der langjährige britische 
Botschafter in Konstantinopel ; Statue von Boehm, Grabschrift von 
Tennyson. — Weiter: 

l. Sir John Malcolm, General (f 1833), einer der Hauptförderer 
der mgUschen Macht in Indien, Statue von Chantrey. 

1. Lord Beaconsfield (f 1881), Stotue von Boehm, 

r. Lord Palmergton, der Staatsmann (f 1865), Statue von 
Jackson, in der Tracht des Hosenbandordens. 

T. Witt. Bayne, Will. Blair und Lord Manners, Seeoffiziere, 
welche unter Admiral Rodney in den Seeschlachten vom 9. und 12. 
Aprü 1782 bei Haiti fielen, von NoUekens, 

1. WiUiam Cavendish, Herzog von Neweastle (f 1676) und 
seine Gemahlin. Doppelsarkophag mit den liegenden Gestalten 
in alter Tracht unter reichem Baldachin. 

1. *Sir Peter Warren, Admiral (f 1752), von Roübiliac. Hercules 
setzt des Admirals Büste auf ein Piedestal, während die Schiffahrt 
trauernd und bewundernd auf den Helden blickt. 

r. Bolert^ Marquis of Londonderry and Viscount Caatlereagh, ^ 
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Diplomat (f 1822), Statue yon Thomas. Auf der Bolle In seiner Hand 
stehen die (jetzt kaum noch lesbaren) Worte: j^Peace of Paris, 1814^. 

r. * Waiiam Lord Mantfitld, der Staatsmann und Richter (f 1793), 
Ton Haxman, Oben der Lord auf dem Richterstahle, In vollem 
Ornat; links die Gerechtigkeit mit der Wage; rechts schlagt die 
Weisheit das Gesetzbuch auf. Hinter dem Sitze der Wahlspruch 
Lord Mansfleld*s : „uni aequus virtuti^, mit der antiken Darstellung 
des Todes, ein Jüngling mit ausgelöschter Fackel. — Gegenüber, 
am Gitter des Ghorumgangs: 

1. Sir Robert Peel, der Staatsmann (f 1850), Statue von Oibson. 

Henry Oraüan (f 1820), Charles Fax (S. 188) und die beiden Pitü liegen 
in diesem Qaerschiffe begraben. 

Westliches Nebenschiff des nSrdl. Querschiffes. 

r. George Oordon, Earl of Aberdeen, der Staatsmann (f 1860), 
Büste von Noble. 

r. *ElüabethWarren (f 1816), Witwe des weiter unten genannten 
Bischofs von Bangor, von Westmacoit. Das schöne Denkmal stellt 
in halber Lebensgroße eine arme, heimatlose Mutter, sitzend, mit 
ihrem Kinde im Arm, dar, als Hindeutung auf die Wohlthätigkeit 
der Verstorbenen. 

r. Sir, George Comewall Lewis, Staatsmann (f 1863), Büste 
von Weekes. 

r. General Sir Eyre Coole, Oberbefehlshaber in Indien (f 1788), 
kolossales, von der ostindischen Kompagnie errichtetes Denkmal 
von Danks. 

r. Francis Homer j Parlaments-Mitglied (f 1817), Statue von 
Chantrey. — Gegenüber: 

1. Sir John Baiehen, Admiral, 1744 mit seinem Admiralscbiff 
Tictory und fast 1000 Mann im Kanal zu Grunde gegangen, 
Belief mit scheiterndem Schiff, von Seheemakers. 

r. General Hope, Gouverneur von Quebec ("i" 1789), von Bacon; 
eine trauernde Indianerin beugt sich über den Sarkophag. — Darüber: 

r. Warren Hostings , Generalgouvemeur von Indien (f 1818) 
Büste von Bacon. — Links davon 

Bichard Cöbdenn der Staatsmann und Vorkämpfer des Frei' 
handeis (f 1865), JBüste von Woolner. — Darüber 

Sir Henry Maine, Professor der Jurisprudenz, der „Freund 
Indiens" (f 1888), Marmormedaillon von Boehm. 

r. Earl of Halifax, der Staatsmann (f 1771); Büste von Bacon. 

Am Ende des Ganges oben an der Wand in drei Niscben, 
zwischen vier Palmbänmen, das Denkmal des 

Admirals Watson (f 1757), von Seheemakers. In der Mitte 
Watson iii antiker Toga mit dem Palmzweig: rechts überreicht 
die Stadt Galcutta knieend ihrem Eroberer eine Bittschrift; links 
ein Indier in Ketten, das ebenfalls von Watson eroberte Tschander* 
nagore versinnbildlichend. 
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Ndrdliches Seitenschiff. 

1. Sir Thoma» Fovell Bttxton, ParUments-Mitglied (f 1845), 
einer der Hanptkäinpfer für Abschaffung der SkUTerei, von Thrupp, 
— Daneben: W.E. Forster, (f 1886), Parlamentsmitglled und 
Förderer der Volksbildung, Medaillonportrait — Weiter : 

1. Bedfe (f 1870), der Komponia, Medaillon -Portrait von 
MaÜempre, 

1. Hugh Chambarlaint Arzt (f 1728), von Scheemukera und 
Velvaux, halbliegende Figur auf einem Sarkophag; r. und 1. zwei 
aUegor. Figuren, Gesundheit und Heilkunst. 

r. Gedenktafeln an Charles Bumey (f 1814), Musikhistoriker, 
und John Blow (f 1708), Komponist. 

r. WiUiam Croft^ Organist der Westm inster-Abtei (f 1727), 
mit Büste. Im Fußboden die Grabsteine Ton Henry Purcell 
(t 1695), Organist der Abtei, und W. Stemdale Bennet (f 1875), 
Komponist. 

1. *Sir Thomas Stamford Raffles, Gouverneur von Java (f 1826), 
sitzendes Standbild von Chanirey, 

l*Wüliam Wilherforee (j 1833), einer der Hauptförderer der 
Sklaven-Emanzipation, sitzende Statue von Joseph* 

r. ^George Lindsay Johnstone (f 1815), schönes Monument von 
Flaxman, welches die Schwester ihrem Bruder errichtete. Auf einem 
Sarge, mit dem kleinen Medaillon des Verstorbenen, eine in Trauer 
hingegossene weibliche Figur. 

1. Lord John Thynne, Sub-Dean der Abtei (f 1881), liegende 
Figur von Armetead, 

Links am Chorabschluß : 

Sir Jsaac Newton, der Mathematiker (j 1726), von Rysbrack. 
Auf einem schwarzen Sarkophag die halb Hegende Figur Newton*8, 
neben welchem zwei kleine Genien eine Rolle entfalten; darunter 
«in Marmorrelief mit den verschiedenen Thätigkeiten des Ver- 
storbenen. Oben die allegorische Figur der Astronomie auf einer 
großen Weltkugel. 

Charles Darwin (f 1882), der große Naturforscher, und Sir John 
Hersckel (f 1871), der berühmte Astronom, sind wenige Schritte 
von Newton begraben (Denkplatten im Fußboden des n. Seiten- 
schiffs). — Darüber ein Fenster zum Gedächtnis von Robert 
Stephenson, Ingenieur (f 1859). 

Im nördlichen Seltenschiff weiter: 

r. Richard Mead, berühmter Arzt (f 1754), mit Büste von 
Scheemakera. — Darüber im Fenster: 

^Spencer Perceval, Schatzkanzler, 1812 in Westminster Hall 
ermordet, von Westmacott. Liegende Figur auf einem Sarkophag ; 
am Kopfende trauernd die Macht; am Fußende Wahrheit und 
Mäßigung. Das Bas-Relief oben stellt die Ermordung Spencer's 
dar; die zweite Figur links ist die des Mörders, Bellingham. 
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r. Mrt. Mary Beaufoy (f 1705"), Gruppe von Orirüing GihhoM, 

r. Robert KÜligrew, General, 1707 bei Almanza in Spanien 
gefallen, Ton Bird, — Vor diesem Denkmal ist Ben Jonton be- 
graben (S. 192); im Fußboden die Worte „O Rare Ben Johnson!" 
Der Stein mit der ursprüngl. Inschrift ist jetzt in die Wand nahe 
am Boden unter KilUgrew's Denkmal eingemauert. Daneben, 
unter einer modernen Grabplatte, liegt John Hunter (j 1793), der 
berühmte Chirurg und Anatom, yon St. Martinas in the Fields 1859 
hierher gebracht. — Darüber ein Fenster zum Gedächtnis von 
Isamhard Brunei (f 1859), Ingenieur. 

r., oben, Sir Charles Lyell, der berühmte Geologe (tl875), Büste 
TOn Theed. 

r. *Charle8 James Fox, der berühmte Staatsmann (f 1806), 
von Westmacott. Die Gestalt des Sterbenden liegt auf einem 
Ruhebett in den Armen der Freiheit; zu seinen Füßen kniet 
der Friede mit dem Ölzweig und ein Negersklave. 

r. «Kapitän Montagu (f 1794), von Flaxman, Standbild auf 
hohem Sockel, von der Siegesgöttin gekrönt. 

r. Sir James Mackintosh, Geschichtschreiber (f 1832), Büste 
von Theed. 

r. George Tiemey, berühmter Redner (f 1830), Büste ven 
Westmaeott. 

T. Marquis of Lansdowne (f 1863), Büste von Boehm, 

r. Lord Hollandj der Staatsmann (f 1840), großes Denkmal 
von Baily. Unten der Eingang in eine Gruft, auf deren Treppen 1. 
der Todesenge], r. Litteratur und Wissenschaft hingestreckt liegen. 

r. John, Earl Russell, der Staatsmann (f 1878), Büste. 

r. Zachary Macaulay (f 1838), der Vater Lord Maeaulay's und 
einer der Mitarbeiter zur Aufhebung der Sklaverei^ Büste von 
Weekes. Darunter ein Medaillon mit einem gefesselten Sklaven. 

Wir sind am Ende des n. Seitenschiffs angelangt und wenden 
uns nun links (s.). Hier an derN.-Seite des westlichen Haupt- 
portals am Ende des Mittelschiffs: 

Antony Ashley Cooper, Earl of Shaftesbury (f 1855), Marmor- 
statne von Boehm, und 

Jeremiah Horrocks, der Astronom (f 1641). — Über dem 
Hauptportal: 

♦ WiUiam Pitt, der berühmte Staatsmann (f 1806), von West- 
maeott Oben die Statue Pitts • als Schatzkanzler in redender 
Stellung; rechts lauscht die Geschichte seinen Worten; links die 
Anarchie in Ketten. — An der r. Seite der ThÜr: 

Admiral Sir Thomas Hardy (f 1732), von Cheere. — Weiter r.: 

James ComexcaU, Kapitän (f 1743), großes Monument von TayUr. 
Am Fuße einer niedrigen Pyramide von gelbem sizilianischen 
Marmor eine Grotte in weißem Marmor mit einem Relief der See- 
schlacht bei Toulon, in welcher Cornewall fiel; das Ganze endet 
'^ben in einem Palmbaum mit dem Wappen. 
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SQdliches Seitenschiff. 

In der Tanfk&pelle tm w. Ende : 

JameM CraggSt Staatssekrettr (f 1721), Standbild Ton Ouelphif 
mit Inschrift Ton Pope. 

WaUam Wordsworthj der Dichter (f 1850), Statue von Lough, 
Bey. John KebU (f 1866), Bfiste von Woolner. 

Die Kapelle enthilt ferner Büsten des Rev. Frtd, D. Maurice 
(t 1872) und des Rev. Charles KingeWy (f 1875), ron Woolntr, 
des Matthew AmM (f 1888), von Bruce Joy, und ein Bronze« 
Medaillon des Prof. Henry Faweett (f 1884), von Alfred OVbert, 
mit einer Reibe kleiner allegor. Fignien. Die gemalten Fenster 
wurden von Mr. George W. Childs aas Philadelphia nun Gedlchtnls 
von George HerbeH (f 1632) und WiUiam Covfper (f 1800) gestiftet. 

Wir folgen dem s. Seitenschiff weiter. R., Aber der nach der 
Dechanei f&hrenden Tbfir, ,,the Abbot's Pew*", eine kleine eichene, 
▼on Abte Islip im xvi. Jahrh. erbaute Galerie. 

r. Wüliam Congrevej der Dramatiker (f 1728), von Bird, Der 
Sarkophag, über welchem sich das Medaillon befindet, Ist von 
ägyptischem Marmor. Das Monument setzte „ihrem bewihrten 
Fieunde die Herzogin von Marlborough^. 

r. Wiükan BuelUand, der Geolog (f 1856), Büste yon Weekts, 

r. Lord Lawrence^ Generalgouvemeur von Indien (-j- 1879), 
Büste von "Woolner. — Über der Thür nach dem ^euzgang 
(ctoMtef»; 8. S. 192): 

^George Wade, General (f 1748), von Rouhiliae. Die Ruhmes- 
gottin -verhindert die Zeit, die an einer Säule angebrachten 
8iegestropb%en des Generals zu zerstören. 

r. Svr Jamee Outramj General (f 1863), Büste von Noble; unten 
reichen Outram und Lord Clyde sich die Hand, dazwischen General 
»Havelock, zu den Seiten trauernde Figuren indischer Stamme. 

Oben, die ganze Fensternische ansfullend: 

r. Wüliam Hargrave, General (f 1750), von Roubiliae, Der 
General steigt aus dem Sarkophag, während die Zeit den Tod 
besiegt und dessen Pfeil zerbricht. 

r. Sidney Earl Godolphin, Lord High Treasurer (f 1712), 
von Bird, 

X. Oberst Townshendf 1759 in Canada gefallen, von Eckstein. 
Zwei indianische Krieger tragen den weißen Marmor-Sarkophag, 
der sich an eine Pyramide von buntem schott. Marmor anlehnt. 

r. John AndrCi Major, 1780 in Amerika als Spion gehängt. 
Sarkophag mit trauernder Britannia, von Van Gelder. Auf dem 
Denkmal liegt ein Kranz von Herbstblättern, aus Amerika ge- 
sandt. — Gegenüber im Hauptschiff am Chorabschloß : 

James Earl Stanhope, Gesandter und Kriegsminister (f 1720), 
von Bysbrack. — Im südl. Seitenschiff weiter : 
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L Thomas Thynih 1682 in Fall Mall ennordet, Ton QueUin. 
Das Relief des Sockels stellt die Ermordung dar. 

r. Dr. Uaae WattSj ber. Theolog (f 1748), mit Büste von Banks. 

r. John Wesley, der Stifter der Methodisten (f 1791), und 
Charlts Wesley (f 1788), Ton Van Otlder, mit Relief von Adams-Acion. 

r. Charte» Bumey, Philolog (f 1818), Büste von Oahagan. 

1. Thomas Owen, Richter (f 1598). Interessantes altes gemaltes 
Monument, lebensgroße liegende Figur, auf den rechten Arm 
gestützt. — > Daneben' am Pfeiler: 

L Pascal Paoli (f 1807), der corslsche Held (früher auf dem 
Friedhof von St. Pancras begraben, aber 1889 nach Gorsica ge- 
bracht), Büste von Flaxman. 

r. Sir Cloudesley Shovel, Admiral (f 1707), von Bird; liegende 
Figur unter einem Baldachin. — Darüber oben: 

SUr Qodfrey Kneüer, der Maler (f 1723), von Bytbradcy Büste 
unter einem Baldachin. Das Denkmal ist von Kneller selbst 
entworfen, dem einzigen in Westminster Abbey verewigten Maler 
(begraben wurde er in seinem eignen Garten in Kneller Hall, 
Twickenham). 

Von hier führt eine Thür nach dem o. Arm des Kreuzgangs 
und dem Kapitelhause (S. 205). 

1. Sir Thomas Biehardson, Richter (f 1634), altes Denkmal 
von L« Soeur. 

1. Dr. Andrew BeU^ Pädagog (f 1832), mit Relief, Kinderlehre, 
von Behnes. 

In der Mitte des Schiffs liegen u. a. der berühmte Afrikareisende 
DavidLivingstone (f 1873), der Architekt Sir Charles Barry (f 1860), 
der Ingenieur Robert Stephenson (f 1859), Lord Clyde (f 1863), 
Sir James Outram (f 1863; der „indische Bayard**), Sir George 
Poüock (t 1872), Lord Lawrence (f 1879), der Architekt Sir 
O. O. ScoU (t 1878) und Q. E. Street (f 1881), der Erbauer der 
neuen Gerichtshofe (S. 134), begraben. 

Nun r. in das 
Südliche Querschiff und den Poets' Corner. 

r. George Grote (f 1871), mit Büste von Bacon, und BiAop 
Thirlwall (f 1875), beide Geschichtschreiber Griechenlands. 

r. WiUiam Camden, Archäolog (f 1623), kleines Standbild. — 
Darüber: 

David Garrick, der berühmte Schauspieler (f 1779), große 
Relief-Gruppe von WMer. Garrick öffnet mit ausgebreiteten Armen 
einen Vorhang, aus dem er hervortritt; unten die komische und 
die tragische Muse. — unten: 

Isa4ic Casaübony berühmter Theolog (f 1614). — Darüber: 

John Emest Grabe, Orientallst (f 1711), sitzende Statue von 
Bird. — "Weiter verschiedene unbedeutende Denkm&ler; dann: 

Isaac Barrow, der Gelehrte und Mathematiker (f 1677). 



18. WESTlinCSTER-ABTSI. 191 

Joseph Adduon, Schriftsteller (f 1719), SUtue Ton Wcjfmaeo«. 
Am Sockel die Musen in Relief. 

Lord 3£ataulay, der berahmte Geschiehtsehreiber (f 1869), 
Büste Ton Bumard. 

W. M. Thackeray, der SchrlftsteUer und Humorist (f 1863), 
Büste von MarockeUL — L. oben: 

Oeorg FHtdr, Händel^ der berfihmte Komponist (f 1759), letztes 
Werk Ton RotibiUae. Lebensgroße Statoe, umgeben von Noten und 
musikalischen Instrumenten; oben, in Wolken, himmlische Chöre, 
im Hintergrund eine Orgel, — Darunter: Jenny Lmd QoUUehmidty 
die Sängerin (f 1887), Medaillon-Portrait TOn Birch, 

SirArchibaldCampea, General (f 1791), Ton WUton. — unten r.: 

JamcB Stuart Maekefude, Staatssekrettr (fir Schottland (f 1800), 
MedaiUonbUd Ton NoUdtens. — An der südl. Wand: 

*John, Hertog von Argyll und Qrtenwkh (f 1743), großes 
Denkmal von R<wbiUac, Auf einem schwarzen Sarkophag die halb- 
liegende Gestalt des Herzogs in Lebensgröße, gestützt auf die 
Geschichte, die seinen Namen auf eine Pyramide sehreibt. Am 
Sockel 1. die Beredsamkeit, r. Tapferkeit. 

Über der Thür der Chapel of St. Blaise oder St Faith (S. 205) : 

Oliver OoldmUih^ der Verfasser des „Yicar of Wakefleld" 
Ct 1774), begraben im Temple (S. 133J; Medaillon Ton NoUektm. 

— Weiter: 

John Oay, Dichter (f 1732), von Ry$brQek. Ein kleiner 
Genius hält das Medaillon. Die Inschrift sagt: 
„Lift (s a jt$t; and all ilängs show it: 
I ihought so <}nc€y 5uf now I know U." 

Nie, Bowe, der Dichter (f 1718), und seine einzige Tochter, 
yon Rysbrack. Oben das Medaillon der Tochter. 

Jamea Thonwm, der Dichter der „Jahreszelten'' (f 1748), 
Statue Ton Spang. 

*WiUiam Shakapeare (f 1616), entworfen von Kent, ausgeführt 
von Scheemakers. Die Statue des Dichters, auf einem altarartigen 
Untersatz, stützt sich mit dem rechten Arm auf seine Werke, 
die Linke hält ein Blatt mit den Titeln seiner Hauptwerke. Am 
Socke] die Masken der Konigin Elisabeth, Heinrichs V. und 
Richards IIL — Darüber: 

RobeH Bums, der Dichter (f 1796), Büste von Stede. 

Robert Southey, der Dichter (f 1843), Büste von Wetkes, 

S.T.Coteridge, der Dichter (f 1834), Büste von Hämo Thomeycroft, 

— Dann, Addison's Standbild gegenüber: 

Thomas Campbell^ der Dichter (f 1844), Statue von Marshall, 

Das Grab von Charles Dickens (f 1870) ist zwischen den 

Statuen Addison^s und Campbeirs, umgeben von den Grabplatten 

Hlndefs, Sheridan^s und Gumberland's. Garrick, Dr. Johnson und 

Macaulay sind gleichfalls hier beigesetzt. 

Nun um den Pfeiler herum in das 
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Östliche Nebenschiff des Poets' Corner. 

r. QranvilU Sharp (j 1813), einer der Kampfer für Aufhebung 
der SklaTerei, Medtillonbild Ton ChanUrey, — Darüber: 

Charlei de St. Denis^ Seigneur de St. Evremont, Schriftsteller, 
franzosischer Marschalli spiter in englischen Diensten (f 1703), 
Büstenmonument. — Unten: 

MaUkew Prior ^ Staatsmann and Dichter (f 1721), großes 
Monument von Ryahrttek. In einer Nische die Bfiste Priores (von 
CoyzevoXf Geschenk Ludwigs XIV. von Frankreich) ; darunter ein 
schwarzer Sarkophag, neben welchem zwei allegorische Figuren 
stehen: rechts die Geschichte, links Thalia. Oben zwei Knaben 
mit Fackel und Sanduhr. — Daneben : 

William Maton, Dichter (f 1797) , Medaillonbild , yon der 
Dichtkunst betrauert, von Baeon. — Darüber: 

Thomas Shadwell, Dichter (f 1692), von Bird. — Darunter: 

Thomas Oray^ Dichter (f 1771), Medaillonbild, von der Muse 
der Dichtkunst gehalten, von Baeon. — Darüber: 

John MUton (f 1674), Büste von Bysbrack. Unten eine 
Leier, um welche sich eine Schlange mit dem Apfel windet, eine 
Hindeutung auf „das verlorene Paradies*. — Unten: 

Edmund Spenser, „the prince of poets in his tyme'', wie die 
Inschrift sagt (f 1598), einfaches Altarmonument mit Aufsatz 
von hellem Marmor. — Darüber: 

Samuel Butler, der Verfasser des Hudibras (f 1680), mit 
Büste. — Weiter: 

Ben Jonaon, der Hofdichter Jakobs I. u. Zeitgenosse Shakspeare's 
(t 1637), Medaillon von Bytbraek (1737); am Sockel die Inschrift: 
„0 Rare Ben Johnson!" (sein Grab ist im n. Seitenschiff, S. 188). 
— Daneben: 

Michael Drayton, Dichter ff 1631), mit Büste. 

Barton Booth, Schauspieler (f 1733), mit Medaillonbild v. TyUt. 

John FhlUips, Dichter (f 1708), Relief-Portrait. 

Auf derselben Seite, dicht daneben, ist ein Altar-Sarkophag 
unter einem Baldachin in der Mauer eingelassen, das Grab von 
Qeoffrey Chaucer (f 1400), dem Vater der englischen Dichtkunst, 
mit renovierter Inschrift. — Darüber ein gemaltes *Glasfenster, 
1868 eingesetzt, mit Scenen aus Cbaucer's Gedicht ^the Floure 
and the Leafe" und dem Bildnis des Dichters. 

Abraham Cowley, Dichter (f 1667), mit Urne, von Bushneil 

Robert Browning^ der Dichter (f 1889), ist unmittelbar vor 
Cowley's Denkmal begraben; gleich neben ihm ruht der „Poeta 
laureatus" Alfred Tennyson (f 1892). 

//. W. Longfellowy der Dichter (f 1882), Büste von Brock. 

John Drydeny der Dichter (f 1700), Büste von Scheemakers, 

Erzbischof Tait (f 1883), Marmorbüste von Armstead (am Ein- 
gang zum Ghorumgang). 

Robert South, berühmter Kanzelredner (f 1716), Statue von Bird. 
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Bidutrd Buihy, berühmter Gelehrter (f 1695), Statue von Bird, 
Vor Dryden^f Grab auf dem Boden eise bUne Platte, aofebl. lum 

Gedächtnis tob Robert BaatU^ 1378 im Chor enaordet. — In der Mitte de« 

8. Qaersebiffea eine weiße Platte, welche die Überreate von .Old Parr* 

0.1635) bedeckt, der \fa Jahre alt geworden sein aoll. 

Wir wenden uns nun zu den *Kape11en. die sich an den 

Poets' Corner in nachstehender Reihenfolge anschließen: 

I. Kapelle des h. Benedikt. 

1. £:rs&t9eAo/XaRp^m(tl376), Sarkophag mit Hegender Figur. 

2. Lady Franees Hertford (f 1598). 

3. Dr. Ooodman, Dean von Weatmlnster (•[■ 1601). 

4. Ein Sohn des Dr. Spratt. 
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*5. JAonel Cranfieldj Earlvon MiddU9€x(-f 1645), Schatz kanzl er 
Jakobs I.) und Qemahltn. 

6. ZV. Bi/I(t 1561), erster Dean yonWestminsterunter Elisabeth. 

L. am Eingang desChorumgangs die Beste einer AltarTenierung 
ans dem xm. od. xnr. Jahrh. und darunter das alte Monument des 
Sachsenk5nigs Sebert (f 616) und seiner Gemahlin Athdgoda 
(t 615). Daneben das Grabmal der Anna von Cleve (f 1557), 
vierten Gemahlin Heinrichs VIII. 

11. Kapelle des h. Edmund, Königs der Ostangeln. 
*i. John von Eltham, zweiter Sohn Eduards 11., 1334 in seinem 
19. Jahr gestorben, Sarkophag mit liegender Alabaster-Figur. 

2. Graf Stafford (f 1762), Tafelmonument von Chamhera. 

3. Tfieol. Monk (f 1661), Bischof von Hereford, Bruder des 
berühmten Herzogs von Albemarle, Tafelmonument mit Pyramide, 
von Woodman, 

4. William von Windaor und Blanche de la Tour (f 1340), 
Kinder Eduards IIL, kleiner Sarkophag mit liegenden, 0,5m langen 
Alabaster-Figuren . 

5. Herzogin von SuffoVk (f 1558), Enkelin Heinrichs VII., 
Mutter der Lady Jane Grey (S. 118), liegende Figur. 

6. Francis HoüeSf Sohn des Grafen Cläre, starb 1622, 18 Jahre alt, 
bei der Rückkehr aus einem Feldzuge in Flandern, in welchem er 
sich mit Ruhm bedeckt hatte ; sitzende Figur von Stone. 

B«deker'a London. 11. Aufl. 13 
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7. Lady Jane Seymour (f 1560), Tochter des Herzogs v. Somerset. 

8. Lady Kaiharine Knoüy$ (f 15681, Hofdame der Königin 
Elisabeth, Nichte von Anna Boleyn niid Großmutter des Gunst- 
lings der Königin, des Grafen von Essex (S. 118). 

9. Lady ElUaheth Bu$8eü (f 1601), schone sitzende Alabaster- 
Figur in schlafender Stellung. Sie starb an einem Nadelstich 
Die lat. Inschrift sagt: „sie schläft, sie ist nicht tot". 

10. Lord John Russell (f 1584) und sein Sohn Francis, Sar- 
kophag mit liegender, auf den linken Arm gestützter Figur in 
Staatsomat, das Kind zu den FCßen. 




X®-^^ 



L 



[i: 




Kapen« d€i L«il. Bdmnnd. 

11. Sir Bemard Broeas of Beaurepaire, 1399 auf Tower Hill 
enthauptet, Kammerherr der Königin Anna, Gemalilin Richards H. 
Altes interessantes Denkmal in Form einer gotischen Kapelle; 
liegende Rittergestalt in betender Stellung. 

12. Sir Humphrey BourgcMer, Parteiginger Eduards IV., 147i 
am Ostertage in der Schlacht bei Bamet Field gefallen. Altar- 
Monument mit liegender Ritterflgur. 

13. Sir Riehard Peeksall (f 1571), Hofbeamter der Konigin 
Elisabeth. Baldachin mit drei Nischen. 

•14. Edw. Talbotj Oraf Shrewsbury (jf 1617) und seine Gemahlin, 
liegende Figuren auf schwarzer Marmorplatte, mit Alabastersockel. 

15. Wiüiam von Valence, Graf PembrokCf 1296 bei Bayonne 
gefallen. Liegende Bronzeflgur, emailliert und vergoldet 

16. Robert de Waldeby, ErtbUchof von York (f 1397), früher 
Augustinermdnch, Begleiter Eduards des Schwarzen Prinzen in 
Frankreich, Erzieher Richards IL Altertümliches Monument mit 
eingegrabener Figur. 

♦17. EUanora de Bohunj Herzogin von Gloucester, Aebtlssin voo 
Barking (f 1399), eins der interessantesten Monumente In West- 
minster. Ihr Gatte war auf Befehl seines Neflfen Richard IL zu 
Calais zwischen Federbetten erstickt worden. Sie ist in der 
Tracht einer Nonne von Barking dargestellt; die Inschrift ist 
altfranzösisch. 
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i& Gräfin Mary Siafford (f 1693), Oemthlin des Lord StafTord, 
d«r 1680 auf Tower Hill entUnptet wurde. 

19. Dr.Ftmt, BischofTonChe8ter,Almo8enier Karls I.(f 1661). 

Edward Bulwtr Lytton, der Romanschreiber (f 1873), und Lord 
Herbert von Cherbury (f 1678) sind in dieser Kapelle begraben. 
Jil. Kapelle des heil. Nikolaus, Bischofs von Myra. 

1. Lady Ceeil, Hofdame der Königin Elisabeth (f 1591). 

2. Lady Jane (^ifförd, Tochter des Herzogs von Somer8et(f 1 679). 

3. Gräfin Beverley (f 1812), kleiner Denkstein mit der In- 
schrift: ^Esp^rance en Dien'', von NolUkens. 
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Kapella d«a heil. Mieolau«. 

4. Anna flertogin von Somertet (f 1687), Witwe des Protektors 
(1552 auf Tower Hill enthauptet, S. 118) und Schwägerin der Jane 
Seymour, dritten Gemahlin Heinrichs VIII. Liegende Figur. 

5. FamiUe Weetmoreland, — Oben: 

6. Baron Carew (f 1470) und seine Gemahlin, altertümliches 
Monument mit knieenden Figuren. 

7. Nie. BagenaU (f 1687), als Kind von zwei Monaten von seiner 
Amme durch einen Zufall getötet. 

*8. Lady Mildred Burieigk (f 1588), Gemahlin des berühmten 
Kanzlers, und Ihre Tochter Anna, Die Mutter war in den Wissen- 
schaften sehr bewandert nnd lehrte sogar am St. John's College 
in Oxford. Liegende Figuren. 

9. WiUiam VudUy, Bischof von Durham (f 1483). 

10. Anna Sophia Harley, Tochter eines französischen Gesandten, 
1601 im Alter von einem Jahr gestorben. 

11. Lady Robb (f 1591), Tochter des Grafen von Rutland, 
altertümliches Denkmal. 

12. MarchiofU99 of Winchtstet (t 1586). 

13. Herzogin von Nortkumberland (t 1776), von Read. 

14. PhUti^fa de Bohun, Herzogin von York (f 1431), Gemahlin 
Eduarde Plantagenet, der 1415 bei Agincourt fiel. Altes Denkmal 
mit dem Bildnis der Verstorbenen in langer Gewandung. 

13» 
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•15. S(r George VUUen (f 1605) und dessen OemahUn (f 1632), 
die Eltern des Herzogs Ton Buckingham (S. 197), Qünstlings 
Jakobs I. ; Monument mit liegenden Figaren von Stone. — Unter 
diesem Denkmale lag die Königin Katharina von ValoUf Gemahlin 
Heinrichs Y. (f 1437), 350 Jahre lang begraben (vgl. S. 200). 
16. Sir Bumphrey SUmley (f 1505). 

Dem Eingang dieser Kapelle gegenüber eine Büste des Dichters 
Sir Robert Alton (f 1638), Verfassers von „Auld Lang Syne", nach 
einem Portrait von Van Dyck von Farelli. 

IV. Auf zwölf Stufen 
von schwarzem Marmor 
gelangt man nun in die, 
1502-20 auf der SteUe 
einer alten Kapelle der 
Jungfrau Maria erbaute 
prachtvolle ♦♦Kapelle 
Heinrichs VII. Die 
Rosen in den Thürflfigeln 
erinnern an die Vermah- 
lung Heinrichs VH., des 
Gründers der Tudor- 
familie, mit Elisabeth, der 
Tochter Eduards IV., 
welche die Hauser York 
lind Lancaster vereinigte 
und dem Bürgerkriege 
der weißen und roten 
Rose ein Ende machte 
(vgl. Einleitung). Die 
Zahl der Statuen und 
Kapelle Heinrich*« VII. Figuren in dieser Kapelle, 

welche aus einem Mittelschiffe, Seitenflügeln und fünf am ostlichen 
Ende gelegenen Kapellen besteht, soll sich auf ca. 100 belaofen. 
Auf beiden Selten geschnitzte ♦Chorstühle aus braunem Eichenholz 
von vollendetster Arbeit (man beachte die grotesken Schnitzereien 
der Stützen oder „Misereres''). Jeder Stuhl gehSrt einem Ritter 
des Bathordens, die niedrigeren Sitze den Knappen. An jedem 
Sitz das Wappen des Inhabers in Kupfer; oben Schwert und Fahne. 
Den höchsten Glanz zeigt die **Decke^ an der die auf- und 
niederschwebenden fächerförmigen Felder, die herabhängenden 
Zapfen der Schlußsteine, die üppige Flächendekoration mit Maß- 
werk den Eindruck wunderbarer Phantastik und märchenhaften 
Reizes erzeugen und jede Erinnerung an die Bedingungen fester 
Konstruktion verwischen. — Bester Überblick entweder von der 
Eingangsthür, oder von der hintersten, mittleren Kapelle, hinter 
dem Denkmal des Grilnders, dessen Bild auf dem gemalten Fenster 
i.arOber zu sehen ist. 
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Eingang. 



Südl. 

Schift 

der 

Kapello 

Hoinrieh 

VII. 



Im B. Seitenschiff der Kapelle befinden sich folgende Deiikmller: 
•1. Lady Margartt Dou^ku (f 1Ö77)| Tochter der Königin 
Margarethe von Schottland: ihr Ahne war Ednard IT., ihr Grofl- 
Tftter Heinrich TU., ihr Oheim Hein- 
rich VUI., ihr Vetter Eduard Tl., ihr 
Bruder Jakob V. von Schottland, ihr 
Sohn Heinrich I. von Sehottland 
(Lord Darnley), ihr Enkel Jakob VI. 
Ihre 7 Kinder umgeben den Sar» 
kophag in knieender Stellung; die 
achte Figur ist ihr Enkel, der König 
Jakob. 

2. Maria Stuart, enthauptet 1587; 
kunstloses Denkmal, liegende Figur 
in betender Stellung, Ton ^lone. Die 
Gebeine der Königin sind unter dem 
Denkmal beigesetzt. Daneben an der 
Wand hingt eine photographische 
Kopie des 1612 von Jakob I. er- 
lassenen Befehls, den Leichnam seiner Mutter aus der Kathedrale 
zu Peterborough nach der Westminster- Abtei zu bringen. 

3. Margartika, Oräßn von BtckiMmd, Matter Heinrichs YII. 
et 1509), liegende Metallflgnr von Torrtgiano. 

4. Lady WalpoU (tl737), erste Gemahlin des Sir Robert 
Walpole, von Valwri nach einer antiken Statue der Livia oder 
Pudiciti« In Villa Mattet zu Rom ausgefQhrt, von ihrem Sohn 
Horace Walpole aus Italien gebracht. 

5. George Monk, Herzog von Albemarle (f 1670), der Roatau- 
rator der Stuarts, von Sduemakers. Rostralsiule mit der lebens- 
großen Figur des Herzogs. In Monk*8 Grabgewölbe im n. Seiten- 
schiff ruhen auch Addison (f 1719) und SekreUr Craggi (f 1721). 

Davor liegen Im Gewölbe Karl II, WilUam IIL, die Königin 
MaryJL, dessen Gemahlin, die Königin ilnna und ihr Gemahl, Prtnx 
Oeorg von Däntmark, begraben. 

Im Langschiff,' welches man nun betritt, und zwar bei der 
Kapelle links beginnend, sind folgende Denkmaler (vgl.Plan, S.196) : 

1. George ViUi€r§, Htrtog von BuMn^^umiy der 1628 von Feiton 
ermordete Günstling Jakobs I. und Karls I., und seine Gemahlin. 
Das Monument Ist Ton Eisen : am Fuß der liegenden Figuren der 
Verstorbenen eine Fama; an den Ecken des Sarkophags vom Neptun 
und Mars, hinten zwei trauernde Frauen. Am Kopfende knieen 
die Kinder der Verstorbenen in Lebensgröße. 

2. John Sheffield, Herzog von Bwkinghanuhire (f 1721), und seine 
Gemahlin, von S^eemakera. Die Figur des Herzogs, halb liegend, 
in römischer Tracht; seine Gemahlin trauernd zu seinen Fußen. 
Oben die Zelt mit den Medaillons. Vor diesem Denkmal ist 
Anna von Dänemark (f 1618), Gemahlin Jakobs I., begraben. 
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•3. Hertog von Montpenaier (f 1807), Bruder des Königs Lonis 
Philipp, liegende Figur in weißem Marmor von Westmacoti. Dean 
Stanley (f 1881 ; liegende Figur von Boehm) und seine Gattin Lady 
Augutta Stanley (f 1876) sind In dieser Kapelle beigesetzt. 

4. Esm^Stuarij 1661 elf Jahr alt gestorben. Pyramide mit Urne. 
In der o. Kapelle waren Oliver CromwM und einige seiner An- 
hanger beigesetzt, doch wurden ihre Reste 1661 entfernt. 

5. Letßia Stuart j Herzog von Riehmond (f 1623), Vetter und 
Freund Jakobs I., und seine Gemahlin. Doppelsarkophag mit lie- 
genden Figuren. Den eisernen Baldachin tragen die Figuren des 
Glaubens, der Hoffnung, Mildthatigkeit u. Klugheit. Oben eine Fama. 

♦6. Hemriek VII. (f 1509) und seine Gemahlin Eliaäbetk von York 
(f 1502); Erz-Denkmal von Torregiano. Der doppelte Sarkophag, 
mit den liegenden Figuren des königlichen Paares, ist an den 
Seiten mit Darstellungen von Heiligen etc. geschmückt. Das 
Denkmal befindet sich in der Mitte des ö. Teiles der Kapelle und 
ist Ton einem kunstvoll gearbeiteten Gitter umgeben. — Jakob I. 
(tl62Ö) ist in demselben Grabgewölbe beigesetzt. 

Tor dem Denkmal Heinrichs YJI. sind Oeorg II, und eine Anzahl 
Mitglieder der königlichen Familie ohne Monument beigesetzt; 
dann Edward VI. (f 1553), dessen Grab (von Torregiano) tou den 
Purltanem zerstört wurde und durch einen modernen Renaissance- 
Altar ersetzt ist (No. 7 auf dem Plan S. 184). Der Marmor-Fries 
und zwei von den Säulen sind alt. L. ist das Grab von Elisabeth 
Claypole (f 1658), zweiten Toehter Oliver Cromwells (Inschrift im 
Boden). — Daneben eine alte Kanzel ans der Reformationszeit, 
von der wahrscheinlich Granmer die Krönungs- u. Begrilbnisreden 
Eduards VI. hielt. 

Im nordl. Schiff der Kapelle: 
•1. Königin Etisabetfi (f 1603), 
▼on Stone. Hier liegt aueh Elisabeths 
Schwerter und Vor^ngerln, die 
Königin Mary I. (f 1558), begraben. 
2. Sophie, Tochter Jakobs I., 1607 
geb. und im Alter von drei Tagen 
gestorben. Kleiner Sarkophag in 
Form einer. Wiege mit Kinderflgur. 
Z, Eduaird V, und sein Bruder, 
der Herzog von York^ die Söhne 
Eduards lY., welche Richard III. im 
J. 1483 als Kinder im Tower er- 
morden ließ. Ihre mutmaßlichen 
Gebeine wurden dort in einer Kiste 
unter einer Treppe entdeckt (s^ .115) 
und hierher gebracht. Kleiner Sarkophag in einer Nische. 

4. Mary, Tochter Jakobs I., 1607 im Alter von zwei Jahren 
gestorben. Sarkophag mit halbliegender Kinderflgur. 
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5. George SamUtj MarquU von Halifaxt Stattsminister (f 1695). 

6. Chariee MotUagut^ Etarl UaUfia, SchaUktnzler (f 1716). — 
Dei EatI war der Gönner Addison' s (f 1719), an welehen eine Platte 
▼or diesem Denkmal erinnert. 

Beim Verlassen der Kapelle Heinrichs VII. haben wir vor uns, 
indem wir die Stufen hinabsteigen, die Orabkapelle Heinrieika V, 
(S. 200), mit ihrem reich skalpierten Bogen, über dem die Krftnnng 
des Königs (1413) dargestellt ist. Eine Platte Im Beden be- 
zeichnet das Grabgewölbe der EarU von Clarendon, darunter .der 
berühmte Geschichtächrelber (f 1674). 

T. Kapelle des h. Paulus. 

1. Sir Rowland Bül (f 1879), der Erfinder des Penny-Post- 
Systems; Büste TOn Keyworth. 

2. Sir Henry Bdaayat (f 1717), General-Lieutenant und Gou- 
temeur Ton Irland; Pyramide, tou Seheemakera, 

3. Sir John Puekering (f 1596), Grofi-Siegelbewahrer unter 
Elisabeth, und Gemahlin. Liegende Figuren unter einem Baldachin. 

4. Sir James FuUerion (f 1630), Kammerherr Karls I., und 
seine Gemahlin. Liegende Marmorflguren. 

5. Shr Th. BromUy (f 1587), Lord-Kanzler Elisabeths. Liegende 
Figur; unten dessen acht Kinder. 

6. Sir DudUfy CarUion (f 1631), Diplomat unter Jakob I., 
halbllegende Figur von Stone, 




KAp«Ue dM 



7. Chtafin Stusee (f 1589); zu ihren Füßen ein Stachelschwein. 

8. Lord CoUington (f 1652), Staatsmann unter Karl I., und 
seine Gemahlin. Schönes Denkmal aus schwarzem Marmor , mit 
der liegenden Figur des Lorde in weiBem Marmor, Ton FandU: 
am Obern Ende die Büste der Lady Cottington (f 1633) , von 
Le Soeiur. 

♦9. James WaU (f 1819), der Verbesserer der DiUQpfmaschine. 
Kolossales sitzendes Standbild yon Chantrey. 
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*10. Sir OiUa Daubeney (f 1507), Lord-Lieutenant yon Calais 
unter Heinrich YIL, und seine Gemahlin. Liegende, bemalte 
Alabaster- Figuren. 

11. Lewis Rohsari (f 1431), Fahnenträger Heinrichs Y., in- 
teressantes altes Monument ohne Figur. 

Beim Austritt aus dieser Kapelle r. das Denkmai von Wüliam 
PuUeneyy Earl of Balh (f 1764), von Wilton; daneben das des 
Contre-Admirals Charle$ Holmes (f 1761), gleichfalls yon WiUon. 

^YL Kapelle des heil. Eduard des Bekenners (sie bildet 
das Ende des Chors, man steigt auf einigen schmalen Stufen zu ihr 

hinauf; zuweilen wird die 
folgende YII. Kapelle vor 
dieser gezeigt). 

•1. Heinrich HL (f 1272). 
Reiches, kunstvolles I>enkmal 
von Porphyr und Mosaik mit 
dem liegenden Metalibilde des 
Königs, von WOUam Torel. 

•2. Königin Eleonore, erste 
Gemahlin Eduards I. (f 1290), 
von Torel. Die Inschrift ist 
altfranzöfiisch : ,»Ici gistAli- 
anor, jadis reyne de Engleter^, 
femme al R«y Edeward, Fiz 
etc.* Schöne liegende Metall- 
flgur. 

3. GrabkapUleffemWeftjV. 
(t 1422). Auf beiden Seiten 
stehen lebensgroße Figuren 
Wache an der Treppe. Dem 

liegenden Bilde des Königs 

^~gl nn ^*^l* <5®' K^pf ; derselbe war 

'""^ ^""^ von Silber und wurde unter 

K«p*n. de. heil. Eduard de. Bekenne«. Heinrich YIIL gOStohlen. Im 

J. 1678 wurden die Gebeine der Königin Katharine von Yalois 
(t 1437), Gemahlin Heinrichs Y., in dieser Grabkapelle wieder bei- 
gesetzt, am der sie bei der Erbauung der Kapelle Henrichs YIJ. 
entfernt worden waren (s. S. 19*6). Oben über dem Denkmal auf 
einer Qaerstange der angebl. Sattel, Helm und Schild Heinrichs V. 
in der Schlacht von Agincourt 

4. Phillppa (t 1369), Gemahlin Eduards III., Mutter von 14 
Kindern. Sie war Tochter des Grafen von Hennegau und zählte 
30 fürstliche Häupter zu ihren Yerwandten, deren Statuetten früher 
um den Sarkophag angebracht waren. 

6. 'Eduard IIL (f 1377), liegende Metallflgur auf einem Sarko- 
phag von grauem Marmor. Dieses Denkmal war einst von Statuetten 
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der Kinder des Königs u. a. umgeben. Der Fußboden vor dem 
selben datiert yon 1260. 

6. Margaret Woodviüe (f 1472), Tochter Eduards lY., starb 
9 Monate alt. Denkmal ohne Figur. 

7. Richard JL, 1399 am St. Valentins-Tage ermordet, und seine 
Gemahlin. Auf dem hölzernen Baldachin eine alte merkwürdige 
Darstellung der Mutter Gottes und des Heilandes. 

8. Der alte eichene Kronunffsatuhl Eduards I. und 

9. Der neue KronungsMiuhl, 1689 für die Königin Mary, Ge* 
mahlin WüUam's III., nach dem Muster Jenes angefertigt undium 
letzten Male von Königin Adelaide 1831 benutzt. Ersterer enthilt 
unter dem Sitz den berühmten Stein von Seone, das Symbol der 
Macht der Fürsten Schottlands, angeblich der Stein, auf dem des 
Patriarchen Jacob Kopf ruhte. Es ist ein Stück Sandstein von 
der W.-Kuste Schottlands und vielleicht wirklich der Stein, auf 
dem das Haupt der sterbenden hell. Columba In der Abtei von 
Jona ruhte. Eduard I. brachte diesen Stein 1296 nach London» 
als Zeichen der völligen Unterwerfung Schottlands. Sämtliche 
engl. Regenten sind seitdem auf diesem Stuhle gekrönt worden. 
Am Kronungstage werden die Stühle mit Goldbrokat überzogen 
und in den Chor der Abtei, unmittelbar auf der andern Seite der 
Scheidewand, vor welcher sie Jetzt stehen, gebracht. Zwischen 
den Stühlen das Staats-Schwert und SchUd Eduards HI. (f 1377). 

Die Reliefs anf dem unter Heinrich IV. angefertigten Gitter, 
welches die Kapelle Eduards yom Chor trennt y stellen die be- 
deutendsten Ereignlfife ans dem Leben des Bekenners dar. 

10. Eduard L (f 1308), einfache Platte ohne Figur. Die Inschrift 
lautet: „Eduardus primns, Scottorum malleus, hie est* (Mer liegt 
Sduard I., der Hammer der Sehotten). Der Leiehnam ist, wie sich 
bei der Jüngsten Untersuchung herausstellte, noch vollstindig erhal- 
ten und tragt Krone und Scepter von vergoldetem Zinn und Kupfer. 

*1 1 . Eduard der Bdeenner (f 1066), grofier altertümlicher Schrein 
von Holz, dessen verblichene Pracht noch deutlich zu erkennen 
ist, trotz der Beschädigungen, welche ihm Reliquiensammler zu- 
gefügt. Derselbe wurde auf Befehl Heinrichs III. 1269 errichtet 
und kostete nach einer authentischen Rechnung 255 1. As. 8d. 

12. Thomas von Woodstoek, Herzog von Gloucestery 1397 zu 
Galais ermordet. 

13. John von WaUham(;i 1395), Bischof von Salisbury. Liegende 
MetaMgur. 

Der Kapelle des h.* Eduard gegenüber ist der Eingang zu der 
Kapelle oder dem Sehrein des H. Erearrvas, 'einem von gekuppelten 
Säulen getragenen Thorweg (von c. 1484), durch den wir hin- 
durchgehen. 
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VII. Kapelle des h. Johannes des Täufers. 

1. Sir Thomaa Vaughan (f 1483), Schatzmeister Eduards lY. 
Altes Denkmal mit sehr yerstümmelter Metallplatte. 

2. Oberst Edw, Popkam (f 1661), Offirier in Cromwell's Armee, 
und seine Gemahlin. Stehende Figuren. 

3. Thomas Carey, Sohn des Grafen Monmouth, Kammeijanker 
Karls I., starb 1648, 33 Jahre alt, aus Kummer über das Geschick 
seines königlichen Herrn. 

4. Hugh de Bohun und seine Schwester Mary (f 1300), Enkel 
Eduards I. Grabstein yon grauem Marmor. 

5. Htnry Carty, Baron Uuntdon^ Vetter Elisabeths (f 1596). 
Heicher Baldachin ohne Figur. 

6. Chräfin Mexborough (f 1821). kleines Tafelmonument. 

7. WiUiamvon OAchesier, Abt von Westminster (f 1420), alter- 
tümliches Steinmonument mit der liegenden Figur des Prälaten, 
•der Kopf von Engeln getragen, die Füße auf einem Lamme ruhend. 

' Über dem Denkmal eine Tafel mit trauerndem Genius von 
NoUekens, errichtet zum Gedächtnis des Oberstlieut. Macltod, der 
"bei der Belagerung von Badajoz, 26 Jahre alt, fiel. 

8. Thomaa Ruthally Bischof von Durham unter Heinrich VIII. 
Er sUrb, unermeßlich reich, 1524. Altertümliche liegende Figur. 

9. Thomas Miüyng^ Abt von Westminster (f 1492). Baldachin 
•ohne Figur. 

10. O. Fascet, Abt von Westminster (f 1500). 

Eine Platte vor diesem Grabe, mit einer Inschrift von Dean 
^Stanley, bezeichnet dfln Ruheplatz des dritten Orafen vot^ Esaex 
^■f 1646), dem einzigen hier beigesetzten hervorragenden Parlaments- 
•mitgliede, dessen Leichnam während der Restauration nicht ent- 
fernt war de. 

iL Mary KendaU (f 1710). Knieende Figur. 




K*peU« de« h. Johanne« de« Tlufer«. 

12. Thomas Ctcü, OrafEzeter (f 1622), Geh. Rat Jakobs I., und 
' '~ ' '^rste Gemahlin. Der Platz zur Linken war für seine zweit« 
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Fna bestimmt» die denselben aber yerschmthte, da der Ehrenplatz 
zur Reebten bereits von ihrer Vorgängerin eingenommen war. 

Till. Die kleine Kapelle des Abtes Islip enthält an 
▼erscbiedenen Stellen der WQlhung den Rebus Ihres Gründers 
r„I Slip"). Das Denkmal des Abtes IsHp (f 1Ö32) wurde von den 
Puritanern zerstört und ist Jetzt durch eine Art Tisch am Fenster 
«rscrtzt. Hier befindet sich auch das Grab des Sir Chriitopher 
Hatten (-{- 1619), Neffen des berühmten Lordkanzlers, und seiner 
Frau. In einem Gemach über dieser Kapelle (Eintr. Mo. Di. 3c(., 
an andern Tagen 6<2.) werden die Überbleibsel der seltsamen 
Wachsfiguren aufbewahrt, die früher bei Beerdigungen in der Abtei 
j^ebrancht wurden, darunter Königin Elisabeth (1760 restauriert), 
Karl IT., Wilhelm IIT. und seine Gemahlin Marie, Konigin Anns, 
General Monk, die Herzogin Ton Buckinghamshire, die Herzogin 
von Richmond, William Pitt, Lord Ghatham und Lord Nelson<L. 

Im Ghorumgang, neben der Kapelle Eduards des Bekenners, 
befinden sich die alten Denkmäler zweier Tempelherren : Edmur^d 
Crotbchback (f 1296), zweiter Sohn Heinrichs IIL, Ton welchem 
das Haus Lancaster seine Rechte auf den englischen Thron her- 
leitete (am Sarkophag die Überbleibsel yon zehn Figuren der 
Ritter, welche mit Edmund ins heilige Land zogen); und itymer 
de Valence, Graf von Pembroke und Vetter Eduards I., der 1323 in 
Frankreich ermordet wurde. Auf einem Denkmal daneben (nach 
dem Chor zu) die schone Portraitflgur der Gräfin Aveline von 
Lancaster (f 1273), ersten Gattin des Edmund Crouchback. 

Rechts das von Wilton ausgeführte große Marmor-Monument 
des Generals Wolfe (In Greenwich begraben), der 1759 bei der 
Belagerung von Quebec fiel. Der General sinlLt In die Arme eines 
Grenadiers, die Rechte auf die tOtüehe Wunde gepreßt; der 
Krieger zeigt dem Sterbenden die Oben schwebende Ruhmesgöttin ; 
daneV i ein trauernder Schotte. 

Otogenüber das Denkmal yon John, Earl Ligonier and VUeouJU 
of hmiOdUing, Feldmarschall (f 1770), von Moore, 

IX. Kapelle des h. Johannes, Andreas und Michael, 
früher drei getrennte Kapellen, jetzt zu einer ▼ereiliigt: 

1. Sit John Ftankün (f 1847), beim Aufsuchen der nordwestl. 
DuTchfabrt verloren gegangen (s. 8. 207), von Noble. Inschrift 
'^on Tennyson, 

2. Cfrafii 1771) u. Otäfin B^unirath, großes Denkmü von Wüion. 
Ein Engel weist der Gräfin den leeren Sitz neben ihrem Gemahl an. 

3. Oraf (t 1818) und Gräfin Kefrjfy Marn^rsaikophag init der 
Orafenkrone von BudAam, 

4. Tdfofdy Ingenieur (f 1834), Stotue y^nBoily, 

5. John Kemble (f 1823), der Schantpieler, in der Rolle des 
Cato; Statue von Flaxman. 

6. Dr. BailUe (f 1823), Büste Yon Chantrey. 
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7. Mi$» Davidion, Tochter eines reichen Kaufmanns von Rotter- 
dam (t 1767), Ton Bayvoard, AlUrmonument mit Kopf. 

*8. Mr$.aiddon8, berühmte Schauspielerin (f 1831), Statue yon 
ChofUrey, nach ihrem Bilde von Reynolds als tragische Muse. 

9 Sir Jamea Simpson 
(t 1870), der Entdecker des- 
Chloroforms als Betäubungs- 
mittel; Büste yon Brodie. 

•10. Lord Norrit (f 1601) 
mit seiner Gemahlin und sechs 
Söhnen , liegende Figuren 
unter einem Katafalk, auf 
den Seiten die lebensgroßen 
knieenden Figuren der Söhne. 

11. Afr«. Äirton (t 1603), 
Tafeimonument. 

12. Sarah, Htrtogin von 
5om<fw«(tl692). Sie liegt, 
auf den A.rm gestutzt, und 
blickt nach den Engeln, die 
ihr in den Wolken erscheinen. 
An den Seiten beireinen zwei 
arme Knaben den Tod ihrer 
Wohlthäterin. 

•13. J. Qaacoigne Nightin- 
j^aZ«(tl752) und seine Ge- 
mahlin (t 1734), von Bow 
biliae. Der Tod dringt von der 
darunter befindlichen Gruft 
aus mit seinem Stachel aof 
die Sterbende ein, während 
ihr Gatte ihn abzuwehren sucht. 

14. Lädy St. John (f 1614), mit Bildnis. 

15. AdmlralPococft (t 1793); sitzende Figur des Sieges mit 
Medaillon^ von Baeon, 

16. G. HoU€$ (t 1626), Neffe von Sir Francis Yere, von SUme. 
•17. Sir Franci$ Vert (f 1608), Oflizier in Elisabeths Diensten. 

Vier gewappnete knieende Krieger tragen auf einer schwarzen 
Marmortafei die Rüstung des Verstorbenen. 

Diese Kapelle enthilt auch Denktafeln oder Btaten zum 
GedJichtais des Admirals KemptufeU, der 1782 mit 900 Seeleuten 
beim Untergang des «Royal Ge-orge" ertrank; des Naturforschers 
und Philosophen Sir Humphry Davy (f 1829); des Gelehrten 
Dr, Young (f 1829)» u. a. 

Hier hören die Funktionen des Führers auf. 

Eine Thür im südl. Seitenschiff, neben der Ecke des Poets** 
Corner, führt aus der Abtei in den schönen Kkeuzqamo, in seiner 
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jetzigen Gestalt ein Werk des xin.-xv. Jahrb., obschon einielne 
Teile bis in das xi. Jahrb. zoräckreichen. Der Krenzgang ist 
auch durch einen Durchgang in der NO.- Ecke des Dean's Yard 
<S. 206) zugänglich. Er enthilt die Graber zahlreicher alter 
Würdenträger, die zu der Abtei in Beziehung standen, sowie ylele 
andere Gräber, darunter die des Schauspielers Betterton (f 1710), 
der SchAQspielerin Mrs. Braceffirdle (f 1748), des Novellisten 
Aphara BeUn (f 1689), Ar Edmond Oodfrey (1678 ermordet), etc. 

Vom ostl. Flügel des Kreuzganges betritt man das ^Chapter 
House (Kapitelhaus), einen achteckigen Raum mit Mittelpfeiler. 
1250 erbaut und von 1282 bis 1547 für die Sitzungen des Hauses 
der Gemeinen benutzt, die 1547 durch Eduard VI. nach St.Stephen*a 
€bapel, Westminster Palace verlegt wurden. Später diente es als 
Staatsarchiv, bis dieses 1865 nach der New Record Office (S. 130) 
Teriegt wurde. 

In der Vorhalle ]. ein römischer Sarkophag. Dm gemalte Fenster r. 
«Tinnert ui Jamei RuueÜ LoweU, Dichter und Schriftatelier (f 1891). — An 
4er Wand des Kapitelhauaes Reste eines Oemäldes, Christus umringt von 
den ehrist). Tagenden. Schöner alter BacksteinfuOboden. Ferner befindet 
sich hier ein Glaskasten mit in der Kachbarschaft gefundenen Skulptur» 
Fragmenten, Münsen, Schlüsseln etc., sowie ein andrer Kasten mit auf die 
Abtei besügl. Dokumenten, darunter die große lateinische Stiftungsurkunde 
Eduard des Bekenners (1066). Die gemalten Glasfenster wurden von der 
Königin, sowie von amerikan. u. englischen Verehrern- des Dean Stanley 
«estiflet. 

S. vom Eingang zum Chapter Honse ist die CKaptl of the Pyx 
(nm mit besondrer Erlaubnis zugänglich), einst die Schatzkammer 
der engl. Konige. — Gegenüber dem Eingang führt eine Treppe 
2um Muniment Boom, dem Archiy der Abtei, und dem 3V}/brmm, 
mit gutem Überblick des Innern der Kirche. — Zwischen dem s. 
^aerschiif und dem Chapter House ist die Chapd of 8t. Blaise, 
mit hohem Kreuzgewölbe. 

Die Jerusalem Chamber, auf der SW.- Seite der Abtei (auf 
Anfrage beim Portier zugänglich), 1376-86 erbaut, enthält Fresko- 
bilder des Todes Heinrichs lY. und der Krönung der Konigin 
Tictoria, Glasmalereien aus der Zeit Heinrichs III. und Büsten 
Heinrichs IV. und Heinrichs V. Hier starb König Heinrich IV. 
{vgl. Shakspeare, Heinr. IV., zweiter Teil, IV, 4). Der Name 
kommt wahrscheinlich von ehemals hier aufgehängten Tapeten 
mit Darstellungen aus der Geschichte Jerusalems. Jetzt dient es 
als Sitzungssaal des obe'rsten kirchl. Gerichtshofs. 

Das anstoßende AbboVs Befeetory oder CoUege Hall, wo die 
Schüler des Westminster College speisen, hat alte Tapeten und 
<Tlasmalereien. 

W. von der Westminster-Abtei erhebt sich die Weftminiter 
ColuBn, eine 19m hohe Granitsäule zur Erinnerung an die 1854-59 
im Krimkriege und in Indien gefallenen früheren Schüler der 
Westminster-Schul«, von Sir O. O. Scott (f 1878) entworfen. Am 
Sockel vier sitzende Löwen; oben die Statuen Eduard des Bf 
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kennen nnd Heinrichs ITI. (der Erbauer der Westminster-Abtel) 
der Königin Elisabeth (der OrGnderin der Westminster-Schule) 
und der Königin Victoria; darüber der h. Georg mit dem Drachen. 

Ein Bogengang unter dem neuen Hanse südl. von der Saale 
fuhrt znm DeavCs Yard nnd der im J. 1560 Ton der Konigin. 
Elisabeth znm zweitenmal gegründeten Westminster - Behnl» 
oder St. Peter*8 ColUge (PI. R25; IV). Außer den 40 Knaben^ 
▼eiche in der Anstalt wohnen nnd Queen's Scholan heißen, wird 
die Schule von 180 Externen, den sog. Oppidans oder Town Boys,. 
besucht. Zu den berühmt gewordenen Schülern der Anstalt ge- 
hören: Dryden, Locke, Ben Jon son, William Gartwright, Cowley,. 
Rowe, Prior, Giles Fletcher, Churchill, Gowper, Southey, der 
Geograph Hackluyt, Sir Christopher Wren, Warren Hastings,. 
Gibbon, Earl Russell etc. Zu Weihnachten wird alljabrlich in 
dem Dorraitorium der Queen*« Scholars Ton den Schülern der 
Westminster-Schule eine Komödie des Terenz mit einem auf die 
Tagesereignisse bezQglichen Prolog und Epilog aufgeführt. Die 
alten Tische im Speisesaal sollen aus dem Holz der spanischen 
Armada gemacht sein. Die Treppe TOn Ashburnbam House (jetzt 
ein Teil der Schulgebäude) und der Thorweg sind Ton Inigo Jones. 
— Auf der S.-Seite des Dean*s Yard wird jetzt als kirchliches Denk- 
mal an das Jubiläum der Königin Yictoria das Chureh House erbaut. 

Das Royal ArehiUetural Muaewn, H^ 18 Tufton Street (Eintr. 
agl. 10-4, Samst 10-6 frei), tOdl. Ton Dean*8 Yard (von wo ein 
Durchgang), enthält eine Sammlung gotischer, klassischer und 
Renaissance-Skulpturen (meist Abgüsse). 

Wettminster Hospitftl (PI. R25; /V), im Broad Sanctuaryy 
einem frühem Asyl für Missethiter , n.w. von der Abtei, im 
J. 1719 durch den Banquier Henry Hoare gegründet, war die erst 
der jetzt so zahlreichen, durch freiwillige Beiträge erhaltenen^ 
milden Stiftungen in London und hat Platz für 200 Kranke. 

Das Boyal Aquarium, in Victoria Street, w. vom Hospital, 
ein eleganter Backsteinbau mit gewölbtem Glasdach, 1876 er- 
öffnet, ist 183m lang und kostete beinah 200 000Z. Dasselbe 
enthält Aquarien, einen Winter- und Sommergarten, ein Theater, 
Konzert- und Lesesäle, eine Bildergalerie und ein Restaurant. 
Den Hauptanziehungspunkt bilden die akrobatischen und theatra- 
lischen Vorstellungen (S. ÖO). 

In Caxton Street, n. von Victoria Street, bei der St. James" s Park 
Station (S. 39), erhebt sich die Weatminster Town HaU, ein statt- 
licher Backsteinbau im engl. Renaissancestil. 
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Wattrioo Place, YorkColumn, MarlboroughUouse, SLJameiBStreeL 
Burlington House. Otolo^cal Mustum. Ltictittf Square. 
PaU MmXl (PI. R 22, 26; JV\ der MIttelponkt der Klabhiaser 
(S. 57)» eine Strafe der Paläste, hat ihren Namen yon dem alten 
^pail mail" Spiel (yon dem ita]. jh/I^ Ball, and vnaUtfO» Hammer« 
franz. >«u de fiunij, einem Yorlaofer des heotigen Croqnet, das unter 
Karl I. in England Eingang fand. Im xvi. a. xyu. Jahrh. war Pall 
Mall eine fashionable Promenade außerhalb der Stadt, die erst 
Ende des xtii. Jahrh. sich aar Strafie in gestalten anfing. In der- 
selben wohnte n. a. der tapfere Marsehall Schomborg, ein Sproft 
des rheinischen Grafengeschlechts der Schdnbnrg, der in der 
Schlacht an der Boyne 1690 fiel. Der ö. Teil der Strafie zwischen 
Cockspur Street und Trafalgar-Sqaare heifit PaU, MaU Eattf hier 
steht, der Ecke von Haymarkst gegenflber, ein 1837 errichtetes 
Bronze -Standbild Oeorg'i IJL von WyaU. Anf der Nordseite 
von Pall Bfall East der Unüed Unhersity Oub (Eingang von Snffolk 
Street); weiter w., an der Ecke von Haymarket, stand früher 
das 1893 abgebrochene Opernhaus Her Maje$ty'$ Theatre. Weiter 
n. in derselben Strafie r. das Haymarket' Tkeaire (S. 46); dann 
1. in Pall Mall, an der Ecke von Waterloo Place, der Vnüed 
Service Club. 

Yon Waterloo Plaoe (PI. R26; IV) fflhrt n. Regent Street 
(S. 212) nach Piccadilly. In der Mitte des Platzes das «C&nnAN 
MoKimxiiT, nach JSeU's Entwurf den im Krimkriege gebliebenen 
2162 Offizieren und Soldaten der engl. Qarde errichtet: aof einem 
Qranitsockel die Bronzefigur des Sieges mit Lorbeerkr&nzen, 
anten, vom, drn Grenadiere, hinten eine Trophie von in Seba- 
stopoi erobertem Qeschfitz; auf den Seitenschilden die Namen 
41ma, Inkerman, Sehastopol. — Auf der Sfidseite des Platzes 
f Qnf Denkmäler : in der Mitte ein Reiterstandbild des Lord Napier 
of Magdala (1810-1890), von BoOim. L. davon Feldmarschall 
Colin CampheÜ^ Lord Clyde (f 1863), der Eroberer von Lucknow^ 
von MaroeheUi, Bronze-Standbild auf rundem Granitsockel, am 
Fuß Britannia mit dem Lorbeerzweig auf einem ruhenden Löwen. 
Daneben ein ähnliches Denkmal des Lord Lavorence (f 1879)^ 
Gouverneur des Pendschab wahrend des Sepoy- Aufstandes 1857 
und Yicekönig von Indien 1864-69, 1882 von seinen britischen 
und indischen Schutzbefohlenen errichtet, von Boehm. — Gegen- 
über r. Sir John Franklin, der Nordpolfahrer, Bronze-Standbild 
von Noble, errichtet vom Parlament „to the great arctic navigator 
and bis brave companions who sacriflced their llves in completing 
the discovery of the North West Passage A. D. 1847-48". Am 
Sockel vom ein Bronze-Relief, die Bestattung der aufgefondenen 
Überreste der Expedition; an den Seiten die Namen der Mann- 
schaften der Schiffe Erehus und Tenor. R. daneben das Bronze- 
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Standbild des Feldmarschalls Sir John Fox Burgoyne (f 1871), 
auf hellfarbigem Granitsockel, von Boehm. 

Am S.*£nde des Platzes fuhrt eine breite Treppe, die WaUrloo 
Steps, hinab in den St. James's Park (S. 246). Am obem Rande 
der Treppe erhebt sich York Colniiui, eine 38m h. Granitsäale 
toscan. Ordnung, nach Wyatt's Entwurf 1833 errichtet; auf der 
Spitze ein 4m h. Bronze-Standbild des Herzogs von York (zweiten 
Sohnes Georgs III.) von WettmacoU. Eine Wendeltreppe von 
160 Stufen führt im Innern auf die Plattform, mit treffl. Aussicht 
über die westl. Stadtteile (Zutritt neuerdings nicht mehr gestattet). 
— Auf der W.-Seite der Waterloo Steps, auf Garlton HouÄe Terrace, 
steht Pnusia Houae, das Palais des deutschen Botschafters. 

In Pall Mall (S.-Seite) folgt eine Reihe palastähnlicher Klub- 
häuser: 1. an der Ecke der Athenaeum Club,- dann Travellers' Cltib 
(Hauptfassade nach dem Garten), Reform Club und Carlton Club 
(mit polierten Granitpfeilern; eine Nachahmung von Sansovino's 
St. Markus-Bibliothek in Venedig). Weiter die War Office (Kriegs- 
ministerium); davor das Bronze-Standbild des Kriegsministers Lord 
Herbert of Lea (f 1861), von FoUy, 

Gegenüber auf der r. Seite der Straße der Junior Carlion 0«5 
und der Army and Navy Club. Auf dem anstoßenden St. James's 
Square eine Reiterstatue WÜUam*s ///., Bronze von Bacon; dauü 
verschiedene Adelspaläste , u. a. des Herzogs von Norfolk , des 
Earl von Derby, des Bischofs von London etc. 

Weiter am W.-Ende von Pall Mall 1. der Oxford and Cambridge 
Clübj der Oiuirds* Club und NewOxford and Cambridge Club, r. Marl- 
borough CAub. Marlborough House (P1.B22; IV), auf der S.-Seite 
von Pall Mall, wurde 1710 von Sir Christopher Wren für den ersten 
Herzog von Marlborough erbaut, der hier ein so prunkvolles Leben 
führte, daß der Hofstaat des in St. James's Palace wohnenden „Nach- 
barn Georg" dagegen ganz in den Schatten trat. Im J. 1817 wurde 
das Haus vom Staate für die Prinzessin Charlotte und deren Gemahl, 
den Prinzen Leopold von Sachsen-Goburg, angekauft und nach dem 
bereits 1817 erfolgten Tode der Prinzessin von letzterem, dem 
1865 gestorbenen König der Belgier, bis 1831 bewohnt Später 
diente es der Königin Adelaide, Gemahlin William 's lY., als 
Witwensitz, wurde dann als Bildergalerie benutzt und ist jetzt 
Eigentum und Wohnung des Prinzen von Wales. 

W. von Marlborough House, nur durch eine schmale Straße 
davon getrennt, ist der St, James's Palace (S. 244). 

N. führt von hier St. James's Street nach Piccadilly. In der- 
selben wieder eine Anzahl Klubhäuser, Thatchet House Chib, Conr 
servative Club, Arthur's Club, BrooWs Club, New XJniversiiy Club, 
Wkite's Club u. a. Rechts, in King Street, das St. James's Theatre 
(S. 46). WiUis's Restaurant, etwas weiter in King Street, nimmt 
die früher unter dem Namen Almack's (nach dem ersten Besitzer, 
1765) bekannten Räume ein, in denen bis 1863 die gleichnamigen 
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sehr exklasiTen Bille der hohen Ariatekntle stattfanden. In King 
Street sind auch Chri$Ue^Mamon*9AuetUm Boanut durch ihr« Kunst- 
Auktionen b«hannt (hanptsiehlich Samstags während der Saison). 

HeeadiUy (PI. B 18, 22; /, IV), ▼on Haymarket bis Hyde Park 
Coner, 1,5km lang, ist in ihrer dstl. Hilfle eine der Haupt* 
OesehlftsstraBen des West End, mit gliniMiden Liden ; der westl. 
Teil, an der S.-Seite yom Oreen Park (S. 248) hegrenit, enthält 
•ine Anzahl fashionabler , zun Teil hocharistokratlteher Wohn- 
hiaser und mehrere Klnbs : ütkmian (N^ löO), Naval and MilUary 
(N^ 94), BadmmUm (N*> 100), 8t. Janua'$ (N« 106), 8avüe (N° 107), 
New TravOUri' (N«" 97) und Junior Aikenaeum (N"" 116). 

Gleleh r. an der Ecke von St. James*s Street die Ei^ian Bau 
(S.50); gegenüber lOhren Old und lV€t0 Bond 8ire€l (S. 213) nach 
Oxford Street. Zwischen Old Bond Street nnd Sackville Street erhebt 
rieb hiCT Vew Biirli]i|^B Honse (PI. B 22 ; /) ; auf der Westseite 
Burlin^on Arcade (8. 26). Das alte, von Lord Bichard Barlington 
1695-1743 erbaute Burlington House wurde 1854 nebst dem Garten 
for 140 000z. Yom Staate angekauft, um ein Stockwerk und die 
beiden Flögel Tergroßeit und von Smirke mit einer neuen Fassade 
Tersehen. Auf dem dazu gehörigen Terrain erheben sich verschiedene 
Neubauten. Zunächst an Piccadilly ein stattliches Geblude im 
Renaissance-Stil, 1872 nach Bank$' und Barry'$ Plänen yollendet, 
jetzt Sitz verschiedener gelehrten Gesellschaften : auf der O.-Seite 
die ßoyal, Oeologieal und Chenüeal Society, auf der Westseite die 
Antiquarian Society (mit einer Sammlung von Bildern, hauptsächlich 
alten Portraits), die Astronomieal und Linnaean Society, 

Die Bojal 8o«iety oder kofU^, Akademie derWi$8en»ehafteny die 
bedeutendste unter den gelehrten Gesellschaften Englands, wurde im 
Jahre 1660 gegründet und 1663 von Karl II. mit Korporationsrechten 
ausgestattet, nachdem schon seit 164Ö gelehrte Männer, fem von 
dem wüsten Treiben der Bürgerkriege, sich regelmäßig versammelt 
hatten, um Gegenstände aus dem Gebiete der physikalischen und 
exakten Wissenschaften zu besprechen. Die erste Nummer ihrer 
berühmten Philosophical TramaetUms erschien im Jahre 1665. Sie 
hat gegenwärtig c. 520 Mitglieder (darunter 50 ausländische), die 
sich mit „F.B.S.'' (Fellow of the Boyal Society) bezeichnen. Die 
Biblioihdc der Gesellschaft besteht aus etwa 50 000 Bänden und 
5000 Manuskripten. Die Bäume derselben enthalten zahlreiche 
Portraits und Büsten früherer Mitglieder : Sir Chris topher Wren, 
Sir Isaac Newton , Bobert Boyle, Halley, Sir ^Homphrey Davy, 
James Watt, Sir William Herschel, etc. ; femer u. a. ein Teleskop 
Newton^s, die „philosophiae naturalis principia mathematica^ 
Newton*s in einer Abschrift des Originalmanuskriptes mit Ver- 
besserungen von Newton's Hand, Abbildungen von Newton's Ge- 
burtshaus und das Originalmodell der Sicherheitslampe von Davy. 

Ein Bogengang führt durch das Gebäude in den Innern Hof. N. 
das 1868-69 nach Smirke's Plänen erbaute Ausstellungsgebäude 

Baedeker'» London. 11. Aufl. 1* 
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der 1768 gegründeten BajwI Aeadenij of Arti, im Renaissance- 
Stil; an der Fassade oben 9 Standbilder berühmter Künstler: 
Phidias, Leonardo da Vinci, Flaxman, Baphael, Michelangelo, 
Tizian, Reynolds, Wren, William of Wykeham. Hier finden jährlich 
vom Mai bis Angnst die Yon der feinen Welt viel besuchten Kunst- 
ansstellnngen neuer Bilder nnd Skulpturen von englischen Künstlern 
sUtt (Eintritt 1«., s. 8. 60; Katalog 1«.)» sowie im Winter Aus- 
stellungen Yon in Privatbesitz befindlichen Werken älterer Meister. 
^ Eine Treppe in der Ecke r. führt zu den Gibson- und Diploma- 
Gallbbibb (tagl. 11*4 ü. Arei zugänglich), die einzelne wertToUe 
ältere Kunstwerke, die yon den Mitgliedern der Akademie bei ihrer 
Au&ahme geschenkten Bilder, sowie eine Sammlung Oibson'scher 
Skulpturen enthalten. Unter den altern Originalwerken zu nennen: 
^Maria mit Jesus u. Johannes, Marmor - Relief von Mickelcrngtlo; 
^Madonna mit dem Kinde, h. Anna und Johannes, berühmter 
Karton von Leonardo da Vinci (1503) ; Kopie von Leonardo's Abend- 
mahl, von seinem Schüler Marco <2a Oggionno; Mädchen am Brunnen, 
dem Oiorgione zugeschrieben, nach Frizzoni Jugendwerk des Seb. 
del Piombo ; Portrait von Oiorgione, Unter den Bildern der Mitglieder 
sind gute Werke von Reynolds und Wilkie. BieBibliolhdCt im 1. Stock, 
enthält eine wertvolle Sammlung von Büchern und Kupferstichen. 

Hinter der Akademie, mit der Fassade nach Burlington Qardens, 
die London Universitj (PI. R22; /), 1836 gegründet, gleichfalls 
im Renaissance -Stil, nach Pennethome's Plänen 1869 vollendet 
London üniversity (nicht mit University College in Qower Street 
zu verwechseln) ist keine Lehr-, sondern eine Prüfungs-Anstalt, 
die akademische Grade an Studierende der philosophischen Wissen- 
schaften, Künste, Medizin und Jurisprudenz erteilt, einerlei wo 
dieselben ihre Ausbildung erhalten haben; auch Damen werden 
zum Doktorexamen zugelassen. 

An der effektvollen Fassade eine Beihe von Statuen: über dem Porticus 
Hilton, Newton, Hanrey, Bentham (als Vertreter der vier Fakultäten), von 
Durham; am Gesims in der Mitte Plato, Archimedes, Justinian, toh 
Woodington, Galen, Cicero, Aristoteles, ron Westmacott; w. Flügel Locke, 
Bacon, Adam Smith , von Theed : Home, Hunter, Sir Humphry Davy, ron i^oble ; 
ö. Flügel Galilei, Laplace, Goethe, yon Wyon; Cuvier, Leibnitz u. Linn^ 
von MaedoweU. Im Innern eine geräumige Aula und eine Anzahl anderer 
Räume, in denen zweimal jährlieh die Prüfungen für die Graduates der ver- 
schiedenen Londoner Colleges stattfinden, sowie eine wertvolle Bibliothek. 
Ein Marmorstandbild der Königin Victoria, von Boehm, wurde hier 1889 
aufgestellt. 

In der Nähe n.ö., 1 Savile Row, die Royal Oeographical Society. 
— In Albemarle ^treet, w. Jenseit Bond Str. (S. 213), die Royal 
Institution, 1799 zur Forderung und dem Unterricht in den Wissen- 
schaften gegründet, mit Bibliothek, Lesesaal und wdchentlichen 
Vorträgen (von Weihnachten bis zum 21. Juni), und die Royal 
Asiatic Society mit Bibliothek (tägl. 11-4, Sa. 11-2 zugänglich). 

An der N.-Seite von Piccadilly, etwas jenseit Burlington Housc, 
der Albany, ein Miethaus, das einst Canning, Byron und Macaulay 
zu seinen Bewohnern zählte. 
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Bt. JaaM*8 Chmk (P1.R22; i), neben iVtticM* Hall (S. 48) 
auf der S.-Seite von PiccftdiUy, 1682*84 Ton Wrtn erbaut und 
(im Innern) eines seiner besten Werke, hat ein marmornes Tauf- 
becken mit guten Reliefs Yon OrinUng Qihbonsy von dem auch das 
scköne Blattwerk über dem Altai herrührt: die gemalten Fenster mit 
der Passion etc. sind nen. In der Sakristei Bildnisse früherer Pfarrer. 

Einige Hänser weiter 5. steht das 1850 erbaute Xuteum of 
PraeUosd «eology (Eintritt s. S. 76). Das Gebäude enthält außer 
dem geologischen Museum einen Hörsaal für 500 Zuhörer und eine 
Bibliothek; der Eingang Ist in Jermyn Street (N® 28-32). 

In der Eingangshalle Büsten berühmter Geologen: r. Hurchison, 
Greenoogh, de la Beofae, Castletown, Will. Smith nnd Jukes (dahinter); 
1. Baekland, Play fair, Hall, Sedgwick. Button ; an den Pfeilern nahe am 
Eingange Königin Victoria nnd Prini Albert. Am obern Ende eine kolossale 
Kopie des. fttmes. Herenles in Portland-Kalkstein. Dann englischer, irlän- 
discher n. sehottiaeher Oranit, Alabaster, Portland- Kalkstein von der Insel 
Portland bei Weymouth in Dorsetshire, Marmor aus Derbyshire und Stafford- 
shire, irischer Marmor, goldhaltiger Quant, Malachit, ein großer Block ge- 
diegenen Kupfers und zahlreiche Arten Kalkstein, teils in rohem, teils in 
bearbeitetem Zustande, meist in großen polierten Wurfein, Tafeln oder 
Säulenstümpfen. Femer Terracotta-Statuetten, Kopien antiker Statuen, Vasen 
und Stücke ron MosaikbCden. Besondere Beachtung verdient der Stein- 
Mosaikboden des mittleren Teils der Halle. 

Im ersten Stock gleich vorn eine große Vase aus sibir. Avanturin- 
Quarz, Geschenk des Kaisers von Bußland ^ geolog. Modell von London 
und Umgegend^ Stahlschüssel mit Gold eingelegt, Ehrengeschenk der 
mss. Minen verwaltnng für Sir Boderick Mnrchison. An der Südseite eine 
Sammlung von Porzellan-, Glas-, Email- und Mosaikarbeiten von den 
ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart; dann Eisen u. Stahl in verschiedenen 
Stadien der Verarbeitung. In einem Kasten r. (O.) ein zu einem 9m langen 
Kapfersireifen gewalztes Penny- Stück. In der Mitte des Saales in den 
hufeisenförmig aufgestellten Glaskasten alle möglichen Arten von Krystal- 
liaationen, besonders wertvolle Steine, von der Quarzdruse ab, die gespalten 
die glänzenden Flächen der Krystalle zeigt, die sie ausfüllen, bis zum fertig 
geschliffenen, zum Fassen bereiten Edelstein; dann Kachbildungen der 
größten Diamanten, Koh-i-noor, Regent u. s. w. Die metallhaltigen Mineralien 
oder Erze in den Kasten an den Wänden. In andern Kasten Achate (darunter 
künstlich mit Eisenoxyd gefSrbte) und edle Metalle-, unter letzteren ein 
gewaltiger Klumpen gediegenen Goldes. 

Im übrigen Teile des Saales sowie in einem benachbarten Baume 
sind geologische Relief-Pläne und Modelle von Bergwerken, Fabriken, 
Maschinen Terschiedener Art u. dgl. aufgestellt. — Die beiden rings um 
den Saal laufenden oberen Galerien enthalten besonders Petrefakten, nur 
für Sachkenner Ton Interesse. 

Auf der N.-Seite von Piccadilly, dem Geolog. Museum gegenüber, 
ist 8i. James'a Hall (ß. 48), auch von Regent Quadrant zugänglich 
(8. 212). Folgt PiceadiUy Circus (s. S. 212), dann r, das Crüerion 
Theatre und der Hafftnarket (S. 207). Hier endet Piccadllly ; die 
5. Verlängerung, Covtniry Street (mit dem Prmee of Wales Theatre, 
S. 47) , führt nach Leie^ster Bquare (PI. R 27 ; /), einem von 
Franzosen bevorzugten Viertel, seit 1874 mit Blumenbeeten und 
Anlagen geschmftekt; in der Mitte ein Marmoistandbild /SAailEsp«ar«'4 
mit der Inschrift „there is no darkness but Ignorance'* ; am Sockel 
wasserapeiende Delphine. In den vier Ecken des Gartens Marmor- 
büsten vonÄeynoid«, HurUer, Hogarth und Newton, die alle f 

14* 
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Leicester Square oder in der Nihe wohnten. — An der O.-Seite des 
Square die hübsche maurische Fassade des i4iftam&ra Theatre (S.49). 
Auf der N.-Seite, an der Stelle des eheu. Sarile House, das Empire 
Theatte (ß. 49). — Als Fortsetzung Ton Coventry Street fftbrt anf 
der andern Seite des Square Granbourne Street, mit Daly't Theatre 
iß. 47), nach Charing Crosf Road (S. 140). 

20. Regent Street. Oxford Street. Holborn. 

All SairUs' Chureh» University College, St. Pancra»' Church. 
Foundling HospitaK 

Begent Street (PI. R23, 26; /), eine der elegantesten Straßen 
Londons mit den reichsten Läden, 1813 von Ncuh erbaut, nm 
Garlton House, die Wohnung des Prinz-Regenten, mit Regent's Park 
zu verbinden, erstreckt sich l,e1cm lang von "Waterloo Place, 
Pall Mall (S. 207), Ober Oxford Street hinaus bis Portland Place. 
Gleich r. an der Ecke von Charles Street der Junior United Service 
Club und weiter der Raleigh Club; dann zweigt r. ab Jermyn Street 
mit dem Oeological Museum (S. 211). Die StraBe erreicht nun den 
Regent Circus, Piccadilly (s. S. 211; gewöhnlich Pieeeidilly Cireut 
genannt, s. S. 211), von wo nach W. Piccadilly, (nach 0. Coventry 
Street und nach NO. die breite Shaftesbury Avenue (S. 140) aus- 
laufen. Auf dem Dreieck in der Mitte des Circus ein 1893 errichteter 
Springbrunnen zu Ehren des Lord Shaftesbury, nach Gilberts Ent- 
wurf. Jenseit des Circus beschreibt Regent Street einen Bogen nach 
W. und bildet den sog. Quadrant. L. ein Eingang zur St. James't 
Hall (s. oben). Am Ende des Quadrant führt 1. Yigo Street nach 
der London üniversity (S. 210); weiter folgen 1. New Burlington 
Street, Conduit Street, Maddox Street. 

Zwischen Hanover Street und Prince's Street der Säulen- 
Porticus von Hanover Chapel. L. in Hanover Squabe das Bronze- 
Standbild Wiüiam PiWs (f 1806) von Chantrey; auf der O.-Seite 
St. Oeorge's Club, an der Stelle der einst viel besuchten Hanover 
Square Concert Booms; auf der W.-Seite der Oriental Club und in 
der N.-Ecke, in Tenterden Street, die Royal Aeademy of Musie. 
In der von der S.-Seite des Square auslaufenden George Street 
steht St. Oeorge's Church, von James erbaut, die für Trauungen 
der höhern Kreise bevorzugte Kirche, mit klassischem Porticus 
und drei gemalten Fenstern aus Mecheln (1Ö20). 

Der Kreuzungspunkt von Regent Street mit der nach beiden 
Seiten scheinbar endlos sich fortsetzenden Oxford Street (s. unten) 
heißt Regent Circus, Oxford Street oder kurz Oxford Circus. Jenseit 
Oxford Street führt Margaret Street, die zweite Querstraße, 1. (w.) 
nach Cavendish Square, mit dem marmornen Reiter-Standbild des 
Herzogs von Cuniberland (des Siegers bei Culloden 1746), von Chea. 
und einem Bronze-Standbild Lord George Bentinck*$ (f 1848), von 
^impbell. An der W.- Seite steht Harcourt House, das Palais des 
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Herzogs Yon Portland. AU Saint«' Ohnreli (PI. R24; /), in 
Margaret Street, 5. von Regent Street, 1850-59 nach BuUerflelä'$ 
Plänen im f^öhgot. Stil erbant, ist im Innern mit Marmor und 
Vergoldung reich geschmflckt. Die O.-Wand des Chors ist Ton 
Dyce im frühehristiichen Stil al fresco bemalt. — Margaret Street 
No. 74a ist das PaHcea Mummt of Hygkne (Eintr. s. S. 76). 

Das Polytichnie Young Mm's Chrittian JmUiute, twischen Cayen- 
dish Square vnd Regent Street, nimmt seit 1882 die Stelle der 
ehemaligen Polytechnic Institution ein. Das Institut umfaßt tahl- 
reiche technische und andere Klassen, Leseiimmer, eine Turn- 
anstalt etc. Auf der andern Seite der Straße ist eine ähnliche 
Anstalt für Mädchen. Weiter, auf der r. Seite von Regent Street, 
die St. Georges Hau (S. 48) und die sUttliche Quem'a HaU (S. 48), 
1893 eröffnet, mit Plats fOr 3000 Personen und Deckengemälden 
von Carpegat — In der Nähe, 13 Mandeville Place, Manchester 
Square, ist Triniiy CoUegCf eine Anstalt zum Studium der Musik 
und der schönen Künste (S. 57). 

N. endet Regent Street auf Langham Place, bei der von Nash 
erbauten AU Souls' Church; gegenüber das große Langham BoUl 
(S. 7). Von hier fuhrt Portland Place, eine der breitesten 
Straßen der Stadt (38m), nach Park Crescent, Park Square und 
Rcgertfa Park (S. 216). 

Oxford Btreet (PI. R 19, 23, 27; i, 77), die Hauptverkehrs- 
ader zwischen den NW.- Teilen Londons und der City, ist von 
Marble-Arch (NO.-Ecke des Hyde Park, S. 249) bis Holborn 2,5 km 
lang. Der ö. Teil dieser großartigen Straße ist durch reges 
Geschäftsleben ausgezeichnet, und hier sind mehrere der größten 
Londoner Magazine, während das W.-£nde und die angrenzenden 
Straßen und Plätze vorwiegend mit fashionablen Wohnhäusern 
besetzt sind, so besonders r. Oroavenor Square und Berkdey Square, 
1. Portman Square. In Brook Street, ö. von Grosvenor Square, 
bezeichnet eine Tafel das ehem. Wohnhaus HändeVs (N^ 25). 
Weiter fuhrt r. New Bond Street mit ihrer Fortsetzung Old Bond 
Street y beide gleichfalls mit glänzenden Läden und mehreren 
BUdergalerieen (S. 51), nach Piccadilly (S. 209). 

Hanover Square, Cavendish Square, Regent Street s. oben. In 
Oxford Street weiterhin 1. das Prineess's Theatre (S. 46); gegenüber 
r. das Pantheon, firüher Konzertsaal, Theater, Bazar, jetzt Wein- 
handlung von Messrs. Qilbey. Dann r. No. 58 der Soho Bazaar 
(S. 26), dessen anderes Ende auf Soho Square (PI. R27 ; /) mündet. 
An der N.- Seite des letztern die neue F^ench Protestant Church, 
ein geschmackvoller Terracottabau ; auf der O.-Seite die neue kathoL 
Church of St. Patrick. 

Die eigentliche Oxford Street endet bei Tottenham Court Road, 
der nördl. nach Euston Road, und Charmg Cross Road (S. 140), der 
südl. nach Charing Gross führt. In letzterer Straße die Kirche Bt 
Mary the Virgin, Soho, an der Stelle der ersten griech. Kirche 
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London (1677), von der ein Teil noeh erhalten ist (griech. In- 
flchrift Ober der W.-Thür). Im Innern alte Glasgemilde and eine 
gute Kreuzigung in Marmor, von Miss Grant. 

Die 6. Fortsetzung yon Ozford Street nach Holbom, New 
Oxford Streetf wurde erst 1849 mit einem Kostenaufwande von 
290 000 i. durch die ^Rookery of St. Giles"*, eines der Termfensten 
Viertel Londons , hindurehgeführt. Das Haus der Messrs. Pears 
(r., No.7Ö)y hat eine mit Skulpturen geschmückte Verhalle im 
pompejan. Stil. L., an der Ecke yon Hart Street, ist Mudie't 
Leihbmioihek (S. 18). Unweit s. von New Oiford Street, in High 
Street, die Kirche 8t, GiUs-in-ihe-Fields, 1734 yoUendet. N. in 
Oreat Busull Street das British Museum (S. 220). In der Nahe 
verschiedene Squares: w. vom British Museum Bedford Square, 
5. Bloomsbubt Squabe mit der Statue Charles James Fox's (f 1806) 
und Russell Square mit der Statue des Rer%ogs Francis Bedford 
(t 1802), beide von Westmaeott. In Bloomsbury Square der Nenbaa 
des College of PreceptorSj 1889 eroflTnet. 

In der von Bedford Square n. auslaufenden Qower Street liegt 
Universitj CoUege (PI. B 28), eine im J. 1828 besonders auf 
Betreiben Lord Brougham's ohne ausschließlich konfessionellen 
Charakter gegründete Hochschule. Eine lange Reihe Stufen fuhrt 
zu dem Portieus von zwölf korinthischen Säulen vor dem Idlm 
langen, von einer stattlichen Kuppel überragten Gebäude, das 
ein Laboratorium, zahlreiche Hörsäle, die Slade'sche Kunstschale 
und ein Museum mit Original -Modellen und Zeichnungen des 
berühmten Bildhauers Flaxman (f 1826) enthält (im Sommer 
Sa. 10-4 U. geöffnet). Die Studien umfassen Mathematik, Natur- 
wissenschaften, klassische und moderne Sprachen und Litteratur, 
Geschichte, Jurisprudenz und Medizin. Außer der eigentlichen 
Hochschule ist in dem Gebäude auch eine besuchte Knabenschule. 
Die Anstalt hat c. 40 Professoren und gegen 1600 Studenten, die 
jährlich fast 30 000 1 an Honoraren bezahlen. Ebenfalls in Gower 
Street, dem üniversity College gegenüber und mit diesem als Klinik 
verbunden, ist das Universitx College Hospital, in welchem jährlich 
ca. 40 000 Kranke von den am üniversity College angestellten 
Professoren behandelt werden. 

In der Nahe, in Gordon Square, die CathoHc Apostolic Chnrch, 
1850-54 erbaut, eine der größten Kirchen in London. 

Das Innere, im frtihgot. Stil, ist an der W. -Seite noch unvollendet. 
Beicher CAor, mit Eierlichem Trifolium und darchbrocbenen Bogenzwickeln. 
BesoDders schön ist die ö. an den Altarplat« anstoßende EngHsh Chapd, 
mit polychromer Malerei, Glasgemälden und trefflich skulpiertem offenen 
Botengang. In der Moming Chapei, s. vom Altarplatc, steht der einst ron 
dem lUv. Edward Irving (f 1834), Begründer der katholisch- apostol. oder 
«rvhigitischen Kirche, benutste Altar. 

Neben dieser Kirche steht üniversity Hall (mit Dr. Williams' 
Btbliothek, S. 18), eine Art unitar. „Universität"'. 

%m N.-£nde von Gower Street liegt die Oower Street StatiGn 
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des Metropolitan Raüway (S. 37). Enaton Road fQhrt Ton hier n. 
zum Euiton Square Terminui des London and North Weitem Bailway 
(S. 34); in der Eingangshalle ein Standbild George Stephenson's 
▼on Baily. ö. die St. Pantrat Station y Terminus des Midland 
Rcülway (S. 34), mit dem Terminns-Hotel, einem stattlichen Ge- 
bäude in reichem got. Stil, Ton Sir G. G. Scott. Daneben die Kinff's 
Oroti Station f Terminos des Oreat Nortkem Railway (8. 34). 

lt. Pa&erM' Ghttrtth (PI. B 28), in Sneton Square, 1819 nach 
inwoocf 's Plänen erbant, ist dem Enehthenm in Athen nachgebildet, 
der 51m h. Turm dem sog. Turm der Winde. 

K. von Kfaig^s Gross liegen die dichtbevölkerten, aber wenig interessanten 
Beibke 8omvu Tow«, Hollowat, Iilvotou, Hiohbübt, Camdbk Towk 
imd KmriSH Towv. In Oreat College Street, Camden Town, das Ro^al 
Vtterimarw C0IU9« (PI. B 28), mit einem Maseam, das t&gUob 9-5 oder 6 (J. 
gegen Abgabe der Visitenkarte laganglieh ist. In Liverpool Road, Islington 
(PI. B 36) ist die Bofot AgHctOtural Hott (8. 48) { in der Nähe, in High Street, 
iu Cframd Tluaire (S. 47). BIwm b.ö., auf Canonbnry Square (PI. BS8), 
stekt Ctmonburp Towtr, der Überrest eines vormaligen Sommersitses der 
Abte von St. Bartholomew. Der Torrn warde wahrscheinlich von Prior 
Bolton (S. 92) erbant, aber in spiterer Zeit restauriert, nnd enthalt ein schön 
getäfeltes Bieheniimmer. OUver Ooldsmith wohnte hier im J. 1763. 

Ö. mdndet New Oxford Street auf High Holhorn (PI. R32; i/; 
80 benannt Ton dem „HoU Bownt* o^vi FUethach^ Tgl. S.89), eine 
Strafie, die bei dem großen Brande (S. 106) Terschont blieb und 
daher noch zahlreiche alte H&nser enth&lt. Hier wohnte einst 
Milien, und durch diese Straße wurden einst die verurteilten Ver- 
brecher zur Hinrichtung nach Tybum geführt Der zunehmende 
Verkehr Terkflndet das Käherrficken der City. R. fflhren Ter- 
«chiedene Seitenstraßen nach lAncolris Inn Fieldi (ßoane Museum 
etc., s. S. 167); 1. Red Lion Street mit ihrer Fortsetzung Lamb's 
Oondoit Str. nach CfuHford Street, an deren N -Seite das 

Foundling Hofpital (PI. Rd2) steht. Dieses im Jahre 1739 von 
Captain Thomas Goram gegründete Hospital fUr Tcrlassene Kinder 
ist seit 1760 kein Findelhaus mehr, sondern ein Erziehungshaus 
fnr uneheliche Kinder, deren Mütter bekannt sind (ein Findelhaus, 
wie z. B. das Hospice des Enfants trouvtfs in Paris, giebt es in 
London und überhaupt in England nicht). Die Zahl der Kinder 
ist c. 500; Jahreseinkünfte des Hospitals 13 000 1. 

Im Board Boom und BecrOaryU Boom eine ÄDaahl Bilder, meist aus der 
Hitte des vorigen Jahrb.; darunter ffogarthy *Harsch nach Finchley und 
Pindvng lfoses\ Portraits von Banuay, BepnoldSf ShackUtcn, Ansichten des 
Foundline Hosp4tal nnd St. Oeorge's Hospital von Wilson, Charter House 
▼on Oain$borough, Im Board Boom auch ein gutes Portrait Coram's von 
Bogarth. Die Bilder sind meist von den Künstlern selbst der Anstalt 
geschenkt (der Erfolg, welchen die Ausstellung dieser Bilder hatte, soll 
die erste Kttnst-Ausstellnng der Royal Academy im J. 1760 veranlaßt 
haben). Das Hospital besitzt auch Raffaels Karton des Kindermordes in 
Bethlehem, eine Büste und einige eigenhändige Kompositionen von Händel, 
eine Sammlung von Münzen und Zeichen, die mit den Kindern deponiert 
wurden (1741-60) n. a. In der Kapelle ein Altarbild von Wut^ Jesus die 
Kinder segnend ) die Orgel ist ein Geschenk Händel"*. Gottesdienst, bei 
welchem der Gesang der Kinder von knnstgeübten Sängern geleitet wird, 
Sonntags um 11 U. vorm. und 8 ü. nachm. Kach dem Horgen-Gottesdien<*" 



216 21. REOENT'S PARK. 

und jeden Montag 10-4 ü. wird das Hospital geseigti Trinkgeld an da» 
Personal ist nicht gestattet, doch wird ein Beitrag som Besten der Arnttilt 
beim Austritt oder in den Kirchenopferstock vom Besucher erwartet. 

Ö. Ton Lfncoln*8 Inn mündet r. Chancery Lane (S. 131), U 
Oray'a Inn Boad (S. 132). Holbom Viaduet, NewgaJU etc. s. S.89. 

21. Aegent's Park. 

Zoölogieal Oardens. Botanieal Oardens, Prknrose Hill. Lord's- 
OrUktt Qfound. 

Erst seit den letzten Regiernngsjahren Georgs III. wnrde dieser 
Park nach dem damaligen Regenten, späteren König Georg lY^^ 
der Bdgent'i Park (PI. B 15, 16, 19, 20) genannt, während er 
früher Marylebone Park hieß. Der Name Marylebone soll aus 
Mary on Tybum (Mary-U-boume) entstanden sein, dem Flüßchen 
Tybum, welches, von Kübum kommend, Oxford Street etwas o. 
Ton Marble Arch kreuzte und durch den St. James*8 Park in die 
Themse floß. An dasselbe erinnert noch Brook Slreetj Grosvenor 
Square, und besonders Tybumy der oft genannte ehemalige Rieht- 
platz am antern Ende Ton Edgware Read. Das n. vom Hyde Park 
gelegene Stadtviertel Ist nach ihm Tyhwmia benannt. 

Zu den Zeiten Elisabeths war der Marylebone Park ein Wild- 
gehege und Jagdrevier. Unter der Republik wurde der Wald gefallt, 
das Land als Weide verpachtet ; später wurden Bäume wieder ange- 
pflanzt und Wege sowie ein großer künstlicher Teich angelegt. 

Der Park, einer der größten Londons, umfaßt 190ha und erstreckt 
sich von York Gate, Marylebone Read, bis Primrose Hill (S. 220). 
Außer mehreren Privatpersonen, welche sich Im Regent's Park 
angebaut haben, besitzen drei Gesellschaften Gärten innerhalb 
desselben: die von Sir Humphry Davy und Sir Stamford RafTles 
1826 gegründete Zoölogieal Society, die Botanieal Society und die 
Bogenschützen^Oeteüschaß (Toxopholitoce Siety). Eine breite Fahr- 
straße, der Outer Circle, umgiebt den Park. Im Sommer spielt im 
Park eine Musikkapelle meist So. nachm. in dem Kiosk unweit 
südl. vom zoolog. Garten (PI. B 20). 

Der «zoologische Garten, im n. Teil von Regent's Park, wird 
im N. vom Regenf s Oanal begrenzt und von dem hier mit dem Kanal 
parallel laufenden Outer Gircle durchschnitten. Durch einen unter 
diesem Wege hindurchführenden Tunnel werden die so getrennten 
Teile wieder verbunden. Der Haupteingang ist im Outer Circle 
(s. PL, Main Entrance) ; ein zweiter an der SO.-Ecke, von Broad 
Walk her (s. PI., South Entrance')', ein dritter von Albert Road, 
Primrose Hill, an der N.-Seite des Kanals (bei PL 43). Der Haupt- 
eingang ist von der Portland Road Station des Metropolitan Railway 
V4 St. entfernt; der Süd-Eingang ist dieser Station etwas naher, 
während beide Eingänge etwa V4 St. von der Chalk Farm Station 
des North-Western und North London Railway entfernt sind. Di« 
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BaJur Sirut Station (Metropolitan) liegt etwa V4 St. vom Süd- 
Eingang; 3 Min. Ton letztenn ist Gloacester Road, wo zahlreiche 
Oomibas nach nnd von allen Teilen Londons verkehren. Der North 
Entranct ist 10 Min. von Ckalk Farm nnd V4 St. von St, JoM$ 
Wood Road (Metropolitan Railway] nnd wird von den Omnibns* 
Linien zwischen Camden Town nnd Paddington berührt Wagen 
ist die Durchfkhrt dnrch Broad Walk nicht gestattet Eintritt s. S. 72. 
Der Garten irnrde 1893 von 662 649 Personen besncht Sa. nachm. 
4 ü. spielt gewöhnlich das Musikcorps der Leibgarde. 

Manche Tiere verbergen sich w&hrend des Tages in ihren 
Höhlen und Löchern, im Wasser oder im Gebüsch; der geeignete 
Moment, nm diese zu sehen, ist die Ffittemngsstunde, welche anch 
die sonst häufig schläfrigen Fleischfresser in Aufregung versetzt 
Die Fatterzeit für die Peiaane ist um 2 U. 30, Ottern um 3, Adler 
3.30 (auBer ML), Raubtiere nm 4 (im Winter, Nov.- Febr., nm 3), 
Seehunde und Seelowen 4.30 (im Winter 3 U. 30], Tauchvögel 
(im Fischhause, PI. 37) um 12 u. Ö U. Die Schlangen werden 
Freitags gefüttert, doch werden Fremde hierzu nur mit ausdrück- 
licher Genehmigung der Direktion des zoolog. Gartens zugelassen, 
die man sich durch ein Mitglied der Zoological Society oder durch 
seine Gesandtschaft verschaffen muß. 

Wer zu längerem und wiederholtem Besuche des zoologischen 
Gartens keine Zeit hat, schlage den nachstehenden, auf dem Plane 
mit Pfeilen bezeichneten Weg ein, auf welchem er in der kürzesten 
Zeit und unter möglichster Vermeidung von Umwegen alles Sehens- 
werte besichtigen kann. 

Beim Eintritt vom Outer Circle (PI. Main Entranee) wende man 
sich sogleich rechts, wo man zunächst das 52m lange Vogelhaus 
[Western Aviary, PI. 1) mit 200 Arten, meist aus Australien, Hinter- 
Indicn und Süd-Amerika, erreicht. Nun an Krähen (Crows, PI. la) 
nnd an Kranichen (Crane$) und Störchen (PI. 2) vorbei, links zum 
neuen * Affenhaus {Motikeys^ 3), das stets eine Menge lachender 
Zuschauer versammelt. Durch die im Innern aufgestellten Blumen 
nnd Pflanzen ist der unangenehme Geruch, der im alten Affenhause 
herrschte, verschwunden. Auch die Fledermäuse befinden sich hier. 

Von hier (r.) zurück zu den Storchen und Kranichen (PI. 2) und 
^m\jLs (PL 4), dann 1. und wieder r. zu den Nagern (^RodentSj PL 6), 
Schweinen (Swine^ PL 7) und den Southern Fonds für Wasservögel 
{Waier Fowl^ PL 5; an 50 verschiedene Arten). Weiter 1. an der 
andern Seite des Teichs und den Schafen (PL 8) und Seehunden 
[Seals, PI. 8a) vorbei zum Sea-Lions' Fond (Seelöwen, PL 9). R. 
der Sheep Yard (PL 9 a), 1885 für die Burrhels oder wilden Schafe 
'^om Himalaya erbaut S.o. von hier sind die neuen Wolves* and 
Foxes' Dens (Wölfe und Füchse, PL 9 b). Weiter das große *Lion 
House (PL 10), 70m lang u. 21m breit; im Innern eine Büste von 
Sir Stamford Raffles (f 1826), erstem Präsidenten der zoolog. 
Gesellschaft. 
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Wir kehren nan zurück und gelangen an dem eingezännten 
Raum an der Rückseite des Löwenhauses vorbei zum Antilopen- 
Haus (11)'. Aus demselben gelangt man geradeaus an dem Bären- 
%%pinger (^Bear Pity 14) vorbei an die vordere (S.) Front des frühem 
Löwenhauses, das jetzt Hyänen und Bären (PI. 12, 13) enthalt. 
Die Terrasse oberhalb ist ein guter Standpunkt zur Übersicht 
des Bärenzwingers und des Teichs der EUbären (PI. 13a). Ton hier 
wendet man sich r., durch den Bogen, neben welchem sich die Kameek 
(16) befinden, läßt r. den ührtnrm, 1. die Ukus (Eagle (hoUf 15), 
und erreicht, an Wa$$ervögeln (17) 1. und dem äUenj jetzt östl. 
VogeUiaua (19) r. vorbei, den Behalter der *PeUkane (18). 

Von den Pelikanen denselben Weg zurück bis in die Nähe des 
Ührturms, und von hier halblinks an dem Northern Pond (20), 
auf welchem abermals Wasservögel hausen, vorbei, zu den Eulen 
(^OwlSj 21); dahinter die Lamas (22), denen zu nahe zu treten 
wegen ihres Ausspeiens nicht rätlich. Etwas weiter ist der Teicli 
der Mandarin-Enten (23). Zwischen beiden laßt man 1. den Tunnel 
liegen j gegenüber, r., die Ottern (24) und Weihen (^itea, 25); 
n.ö., 1., das Civet House (Zibethtiere ; PI. 26). Hier wenden wir 
uns r. und gehen in s. Richtung weiter. 

Zunächst 1. kleine Säugetiere (^Small Mammals^ 27; man kann 
auch ins Gebäude), r. Enten i^DuckSf 29), l. fliegende Eiehhömchen 
(Flying SquirreU; PI. 28) und Waschbären (ßacoon, 30), in der 
Nähe die Restauration (s. unten). Geradeaus gelangt man an den 
Geiern (^VtUtureSj 31) und dem Käfig der BateUur-Adler aus Afrika 
vorbei zum St-Eingang, den man 1. läßt; gleich daneben das neue 
Deer House {Hirsche, 32), dahinter die Schuppen des Hornviehs (ßi), 
worunter der amerlkan. Bison, der südafrlkan. Büffel, das Zehn 
und der Gayal. Dem Deer House gegenüber sind Behälter für 
Fasanen (Pheasants) und Pfauen {Peacocks; PI. 31 A). Von hier 
l. in wenigen Schritten zu dem neuen "^Reptile House (PI. 33), 
6. vom Lion House, mit einer großen Sammlung von Schlangen, 
Eidechsen, Alligatoren und Krokodilen. Nun zurück und geradeaas 
zu dem Drei -Insel -Teich mit Wasservogeln (36), worunter der 
schwarzhalsige Schwan. Nun 1. und dann r. (gegenüber nochmals 
Wasservogel, PI. 35) nach dem *Aquarium {Fish-house, PI. 37), 
einer reichen Sammlung von Fischen und kleinen Wasservogeln. 
Die hier gelegene ^Restauration (PI. 38, 39) bietet einen will- 
kommenen Buhepunkt. 

Von der Restauration wenden wir uns n.w. an dem Adterhaus 
(PI. 40) vorbei, lassen 1. die Spotiv'ögel (JBaiZa, 41) und gelangen 
durch den Tunnel in den n. Abschnitt des Gartens. Hier zunächst 
geradeaus über die Kanalbrücke zum Northern Aviary {Raubvogel, 
42), dem Schildkröten (Tortoise)'Haus (43) und dem neuen *Jnsei(ten- 
haus (PI. 44), welche Schildkröten, Insekten, Land - Schaltiere, 
Chamäleons, Kröten, Laubfrösche und Paradiesvogel enthalten. 
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Zwischen den beiden letstern Gebinden ist der N.-Eingang; gegen- 
über Gehege für Japanisehe and Azis-HWicht. 

Über die Brücke zarück nnd 1. zn dem SmaJU Cats' House 
(kleinere Kefzenarten, PI. 44a) nnd dem Leeture Boom (PI. 45), 
mit Aqnarellskizzen Ton Tieren geschmfickt. Weiter an Beutel" 
tiefen (MarextpiaUf PI. 46), darunter der große Ameisenbär, Faul' 
tieren (siothe, PI. 47) nnd Kanguruha (PI. 48) vorbei. Das Slotfaa' 
Honse beherbergt gegenwärtig Chimpansen. Gegenüber nochmals 
Kängunihs (PI. 49) nnd Wombats iBetaelmäusej PI. 50). Hier wenden 
wir nns r. zn den BnaA Turkeys {Hokkos, 51) nnd gelangen an 
aäaL Bergsiegen {Markhorety 52) r. vorbei zu einer kleinen Restau- 
ration (PI. 53) auf der 1. Seite. Gegenüber das Papageien-Haus 
[Parrots^ 54), mit etwa 90 Arten dieser lauten, bnntbeflederten 
Vögel, nnd daneben das neue ^Elefanten- u. Bhinoceros'Haus (56). 

N® 57 enthält europäisches Bottoild; N^ 59 ist das Dhrektione- 
gebäude. Der Moose-Yard (59a) enthält Elentiere nnd Renntiere 
aus Labrador. Geradeaus die *Nüpferde (HippopotamusJ nnd 
hrasiUan. Tapk (PI. 60); das Oiraffen-Haus (61) enthält gegenwärtig 
ind. Rindvieh und einen großen Straufi, da die letzte Giraffe 1892 
starb. Dann folgen die Zebras (62) und Catuare (63) , mit einem 
Apteryx oder Kiwi. An der S.-Seite dieser Behälter zurückkehrend, 
gelangen wir (1.) zu den OateUen (64) und Bibern (^Beavers^ 58). 
Etwas weiter Ist der Ausgang (Exit) nach dem Outer Circle. 

Im s. Teil von Regenfs Park liegen die kreisförmigen, von 
einer Fahrstraße, dem Inner Circle, umgebenen Botanic Oardens. 
Im Mai und Juni linden hier an drei Mittwochen große Blumen- 
ausstellungen statt, welche von der vornehmen Welt viel besucht 
▼erden (Eintrittskarten werden am Eingange verkauft). Sonst ist 
<ier Garten tägl. mit von einem Mitgliede der Gesellschaft ausge- 
stellter Eintrittskarte zugänglich (Fremden wird nach Anfrage bei 
den Beamten der Zutritt meist gestattet). Museum, Seealgen und 
Orchideen besonders sehenswert. 

Auf der O.-Seite des Parks steht St. Katherine'i Hospital mit 
seiner Kapelle, zum Ersatz für ein älteres Gebäude hier errichtet, 
das an der Stelle der jetzigen St. Katherine's Docks stand (s. S. 121). 
Das Grundstück wurde von der Hospital -Verwaltung für eine sehr 
bedeutende Summe an die Dock - Gesellschaft verkauft und von 
einem Teil des Erlöses das jetzige Gebäude aufgeführt. Das 
Hospital, ursprünglich zur Aufnahme und Unterstützung von „slx 
poor bachelors and slx poor spinsters^ bestimmt, ist jetzt das 
Central House for Nurses for ihe Poor und wird aus -der Jubiläums- 
gabe der englischen Frauen an die Königin unterhalten. Jahres- 
einkommen c. 7000i. Verschiedene Überreste des alten Hospitals 
werden hier aufbewahrt. 

8. von Regen t's Park, in Masylbbonb Road, ist Afad. Tustaud's 
Wachsflgnren- Kabinett (s. S. 49), unweit der Baker Street Statio'^ 
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des MetropoliUn Kailway. Gegenüber das große Maryklo 
houst (PI. B 20). 

N. Yon Regent's Park, durch den Begent's Canal 
Straße davon getrennt, erhebt sich Primrote Hill (PI. ~ 
ein Hügel, welcher nach 0. und S. hin eine weite Aussicht i 
unabsehbar sich ausdehnende Stadt bietet, wahrend nach N. da 
grünen Hügel von Hampstead und Highgate (S. 312) den Hintergruiii 
einer anmutigen Landschaft bilden, welche in wohlthuender Wein 
gegen die düsteren Häusermassen der Stadt absticht. Am S.-FuB 
des Hügels ist ein Turnplatz und eine Restauration. Am S.- Abhang 
wurde 1864 zur dreihundertjährigen Geburtsfeier des Dichters 
eine „Shakspeare- Eiche'' gepflanzt. 

N.W., in Finchley Road, nahe der Swüs Cottage Station (Metro- 
politan), steht New College, eine Anstalt zur Ausbildung von 
Geistlichen der Congregationalisten-Gemelnden. Das hübsche, vor 
30 Jahren errichtete Gebäude, das damals noch mitten in grünen 
Wiesen stand, enthält u. a. eine wertvolle theolog. Bibliothek. — 
Weiter in Finchley Road (oberhalb PI. B 5) das neue Hackney Con- 
gregational Coüege, 1887 mit einem Aufwand von 23 0002. erbaut. 

In St. John's Wood Road (Marylebooe Station, s. S. 38), w. von 
Regent* s Park, ist Lord's Cricket Ground (PI. B 12; S. 51), wo 
die hauptsächlichsten „Cricket Matches '^ stattfinden (z. B. £ton 
gegen Harrow etc.), die stets eine große Zuschauermenge anziehen. 
Eintritt an gewöhnlichen Tagen 6d., bei Haupt-Matches, die alle- 
mal einige Tage vorher angezeigt werden, 1«. Das Grundstück wurde 
vom Marylebone Cricket Club fQr einen hohen Preis gekauft, um 
die Bebauung mit Häusern zu verhindern. Der neue Pavilion 
wurde 1891 gebaut. Auch mehrere Frühstücksbüffets und ein 
Telegraphenamt sind da. 

22. British Mnsenm. 

Den ersten Anlaß zu den großartigen Sammlungen des **Britiih 
Xnsenm (PI. R28; li) gab ein Termächtnis des Sir Hans Sloane 
(t 1753), der seine Bibliothek nnd sonstigen Sammlungen, im 
Werte von 50 000 2., dem Staate für 20 000 Z. anbot. Das Aner- 
bieten wurde durch Parlaments-Beschlnß angenommen und die 
Sammlungen, nebst der Manuskriptsammlung Harley*s und der 
Cotton*schen Bibliothek, in dem zu diesem Zwecke angekauften 
Montague House untergebracht. Im J. 1801 kam als GeschenJL 
Georgs III. eine Sammlung ägyptischer Altertümer hinzu, 1805 
die Townley Marbles, dann 1816 die Elgin Marbles, wodurch 
der Bau eines neuen Flögeis nötig wurde. Als dann im J. 1823 
Georg IV. die von Georg III. gesammelte King's Library schenkte, 
reichte der Raum in dem alten Montague House nicht mehr aus, 
nnd an der Stelle desselben wurde 1823-52 das jetzige Gebäude 
nach Sir Rohert Smirke'a V^nen begonnen und von dessen jüngerem 
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Sydney Smirke Yollendet Der neue Lesesaal (a. S. 243) wurde 
«öffnet and aeit 1879 anf Grund eines Yennlcbtnisaes des 
flliam White eine nene Galerie fQr die Maasolenm-Sknlpturen. 
I ein Tollatandiger neuer Flflgel an der SO.-Seite dea Mnsenma 
«og. White Wing) angebaut. Gegenwirtig zerfallen die Samm- 
;en des British Museum in sieben Abteilungen, deren jede unter 
speziellen Leitung eines Under-Librarian oder Keeper steht: 
irockte Bücher (Karten u. Pline), Manuskripte, Kupferstiebe und 
iSdzeichoangen, orientalische Altertfimer, britische und mittelalt. 
Jteftümer und Ethnographie, griechische und rSmiache Altertflmer, 
fllDzen und Medaillen. Die naturgeschichtlichen Sammlungen sind 
Mzt in South Kensington (s. S. 260). An den Gegenstinden sind 
lie Namen Überall, wo es möglich war, angegeben. Zum gründlichen 
Otodiam der Sammlungen sind die trefflichen offiziellen Kataloge 
unentbehrlich; für einen kurzen Besuch werden die nachstehenden 
Angaben genügen. Im J. 1893 wurde das British Museum, aus- 
schließlich der Besucher des Lesezimmers, von 538 560 Personen 
besucht. 

GeÖlfoet isi das Xasemn an den Wochentagen von 10 U. Torm. bi0 
4, 5 od. 6 ü. abends, le nach der Jahreszeit \ außerdem sind die -verscbiedenen 
Abteilangen auch 8-10 nachm. geöffnet wie folgt: Ho. und Freit, die 
i^gyptiscben, aosyrischen, semitischen, reügidtfn und amerikan. Samm* 
langen { Di. nnd Do. die Manuskripte. King^t Library, Porsellan und Olas, 
Kupferstiebe, HandseiehBungen nnd die prähiitor., etnnograpb. und mittel- 
alterlicben Sammlungen ^ Mi. und 8a. die griechischen und römischen 
Sammlungen. Für das große Publikum sind die britischen, mittelalterlichen 
VDd ethnograph. Abteilungen oder die 6ale des weißen Flügels Di. u. Do. 
geschlossen (diese Tage sind fdr die Studierenden reserviert), doch werden 
Fremde ohne Schwierigkeit au den geschlossenen Abteilungen Zutritt 
erlangen. Am Charfreitag und ersten Weibnachstag ist das Museum 
Ceschlossen. — Stöcke, Schirme etc. werden in der Vorhalle abgegeben; 
Kataloge sind sowohl hier, wie bei den Aufsehern der einselnen Abteilungen 
zu haben. Die außerhalb sum Kauf angebotenen Kataloge sind nicht suver- 
lüssig. Oute Photographien der interessantesten Zeichnungen und Skulpturen 
des Museums sind im Bureau des Oberbibliothekart zu kaufen. 

Die 8. Hauptfassade nach Great Russell Street, mit zwei 
vorspringenden FlQgeln und einem mittleren Portikus, ist 112m 
Img; dsTor eine Kolonnade Ton 44 ionischen Säulen. Im Giebel- 
feld über dem Ton einer doppelten Säulenreihe von je 8 Säulen 
getragenen Portieua Skulpturen von Westmacott: r. die Entwickelung 
des Menschengeschlechts ; 1. allegor. Figuren, Mathematik, Drama, 
Poesie, Musik und Naturforschung. 

DieVo r h al 1 e ist 1 9m lang; an der Decke enkaustische Malereien. 
K., am Eingang in die Bibliothek, die Statue 8hak$peart'9 von 
Houbiliac, ein Geschenk des Schauspielers Garrick; daneben eine 
MstevonÄrA.H.LoyardCt 1894). AnderW.-Seite die Haupttreppe 
zum ersten Stock ; zur Seite 1. eine Büste des Herzogavon Marlborough, 
^on Rysbrack, r. eine Büste des Earl of Chesterfidd. Neben der 
Thür, welche in die Säle der Skulpturen führt, die Statue der 
Bildhauerin Mrs. Damer, von Westmacott. Auf der Treppe auch 
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eine Anzahl buddhistischer Skulpturen aus dem Pendschah iui| 
Amrawatl in Süd-Indien (iv. Jahrh. n. Chr.). 

Der Saal obb Imschriftbn liegt w. von der YorhtUe. Am' 
Eingange r. und 1. griech.-r5mi8che Statuen der *Thalia, Muse des 
Lustspiels, und der Ariadne. Dieser Saal enth&lt rings an den 
Wänden eine Reihe griechischer und romischer Inschriften, sowie 
die folgenden Skulpturen: 

L. : Statue des Hark Aurel, au« Ägypten i UarmorTaae mit bacchiAcli. 
Relief i Büste des Antisthenes ) Büste des Anacreon; darunter Büsten eines 
griech. Philosophen und des Periander; weibl. Statue, von roher Arbeit; 
19. Hadriui (Beine u. Arme resUurieit). In der Mitte dieses Teile« des 
Saales: *Oriech. Uischkrug ans der Villa Hadrians, am oberen Rande 
Reliefs, Wein bereitende Satyrn ; auf Sockeln rund herum fünf Aschen- 
umen. — R. : Figur in kriegerischer Tracht, aus Ägypten; ^Marmorschale 
mit Relief einer Hänade, aus Hadriana Villa; Büste des Meliodor (?); 
Demosthenes; VotiTreliefs von Toilettenartikeln; oben Büsten des Diogenes 
und Hippokrates, des Epiknr und Euripides; Büste des Cornelius Lentulus 
M&rcellinns, ProprätOrs TOnCyrene; Antoninus Plus; 54. Unbekannt, griech. 
Philosoph; Statue eines röm. Diehters (?>; 9. Portraitstatue. In der Mitte: 
*Reiter8tatue, als Galigula restauriert; auf Sockeln daneben swei Basen 
für Kandelaber; 56. Mithras, einen Stier tötend; 54. Gruppe von zwei 
Hunden; 30. Sphinx. 

Wir wenden uns ans der Vorhalle zunächst r. in die Bibliothek 
und betreten zuerst den Saal, welcher die von Thorruu OrenviUe 
dem Museum vermachte Bibliothek von 20 240 Bänden enthält 

Die Olaskasten enthalten eine chronolog. Sammlung von Bandtehr^ien 
mit MiniaiurmalereUn aus dem x.-xvi. Jahrh. Kasten I (I.). Griech. Hand- 
schriften des x.-xin. Jahrb.; Handschriften mit Haiereien von engl. 
Herkunft, x.-xi. Jahrh. — Kasten II. Manuskripte des xii.- xin. Jahrh. : 
Psalter; 17. Brevier; *i8. Rolle mit farbig umaogenen Zeichnunfen aus dem 
Leben des h. Guthlac von Croyland. — Kasten III ft IV. Handschriften des 
XIV. Jahrh.: Abschriften der Apokalypse; Brevier; Auszüge der alten Ge- 
schichte in fransös. Sprache. —SS. Durandus de Divinis Officiis; 39. Latein. 
Gedichte von Petrarca's Lebrer; 40. Latein. Abhdlg. über Tugenden und 
Laster; 41. Dante's göttl. Komödie, mit Miniaturen; französ. Gebetbücher. — 
Kasten V. Engl. u. franz. Handschriften des xv. Jahrh.: 48. Ronuui de la 
Böse; 52. franz. Romanzen, von Talbot, Grafen Shrewsbury, der Margarete 
von Anjou, Gemahlin Heinrichs VI., geschenkt; 56. Froissart's Chronik. — 
Kasten VI. Franz., engl. u. ital. Handschriften des xv. Jahrh. : 57. Kollekten- 
buch, mit Portrait des Illuminators Sifer Was; Horenbücher. — Kasten VII. 
Handschriften des xv. u. xvi. Jahrb.: 66. Plutarch; 84. Splendor Solls, 
ein alchymist. Werk; Horenbücher. — In den unteren Abteilungen von 
Kasten I, IV, V u. VII große Handschriften hauptsächl. des xv. Jabrh. — 
Kasten VIII., zwischen Kasten U und III., enthält Proben von Einbänden 
des x.-xvi. Jahrh. 

Es folgt der Saal der Xanuikripte) in dem in Glaskasten 
eine Auswahl interessanter Autographen und Handschriften aus- 
gestellt sind. 

Im I. Glaskasten 1. (durcb Rahmen in 6 Abteilungen geschieden) 
berühmte Männer, engl, und fremde : Luther, Calvin, Melanchthon, Erasmus 
von Rotterdam; Erzb. Cranmer, Sir Thomas Monis, Sir Francis Drake, 
Sir John Hawkins, Sir Walter Raleigh, Sir Phil. Sidney, Francis Bacon, 
Prinz Ruprecht von der Pfalz, Sir Isaae Newton, Michel Angelo, Albrecfat 
Dürer, Rubens, Rembrandt, Van Dyck, Galilei, Moli^re, Voltaire, Prior, 
Swift, Addison, Steele, Dryden, Pope, Washington, Napoleon I. 

Der II. Glaskasten enthält Autographen engl. Herrscher: Richard IL, 
Heinrich IV., Heinrich V., Heinrich VL, Eduard IV., Eduard V., Heinrich VII., 
Heinrich VIII., Katharina von Aragonien; AnnaBoleyn, Eduard VI., Jane 
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&ttj, Mary, EUMbetb, JMob I.,Kftrl I., Oürer Cromwell, Karl !!.( Jacob II., 
Wmiam m., Anna, Georg I., II., lU. a. IV., WiUlAm IV. u. Königin VietorU 
(Bleistift-Unterschrift im Alter Ton 4 Jahren). 

III. Olaakasten (rechtwinklif an den Torigen anstoßend). Englische 
Staatsmänner n. Generale: Wolaey, Borghley, Strafford, Haropden, Marl» 
borongh, Bolingbroke, Sir Robert Walpole. Chatham, Cliva, Warren 
Hastinp, Borke, Pitt, Fox, NeUon, Wellington, Peel, Palmerston, Derby, 
Be«j. Disraeli, General Gordon. 

Der kleine dreieckige Glaskasten awiflehen den beiden letttern entb&lt 
einen Kommentar der Dekretalien dos Papstes Innoceni IV. in dem Zu- 
stande, wie er nach einem Brande in Ashbnmham House, Westmlnster, 
im J. 1731 war. Hinter Kasten III. in Kasten O. ein Band des Codex 
Alezandrinns (v. Jahrb., neben dem flelchseitigen Codex Sinaitieos in 
8t Petersbarg nnd dem C. Vaticanos in Rom die älteste iriech. Bibelhand- 
Schrift) und das erste und sweite Buch Moses nach der syrischen Über- 
s«tsiing. Dieses syrische Manuskript, aus der ICitrischen Wüste inKO.-Aftrika, 
wiude SU Anodd im J. 464 n. Chr. geschrieben ond ist die älteste datierte 
Handschrift eines vollständigen biblischen Textes, die bis jetst bekannt ist. 

Die Fortsetzung histor. Autographen findet sich im Tischkasten IV., 
am S.-Snde des Saales: Deklaration der 8 Bischöfe (1538)^ Brief von Perkin 
Warbeek, dem angebliehen Sohn Eduards IV.) Autographen von Claver- 
honse, ^nnins'*, Oliver Cromwell ete. -> Tischkasten V. enthält Auto- 
graphen von Schriftstellern o. Musikern : Camden, Dr. Donne, Jeremy Taylor, 
Pepyi, George Fox, Whitefield, Rieh. Baxter, Wesley, Richardson, Sterne, 
Goldsmith, Johnson, Boswell , Garrick, Sarah Siddons, Kemble, Kean, 
WilUe, Flaxman, Turner, Gray („Elegie**), Bums, Keats, Shelley, Coleridge, 
Wordsworth, Lamb, Sydney Smith, Hood, Lytton, Dickens (sein letzter 
Brief), Carlyle, Browning, Händel, Beethoven, Haydn, Schubert, Hendels- 
sohn, Goethe, Schiller. 

Wir wenden uns von hier zur Eingangsthür zurück und betrachten die 
Glasrahmen auf der rechten Seite. Die ersten sechs enthalten königl. Ur- 
kunden (Freibriefe, Schenkungen etc.) vom ix. bis xiv. Jahrb.; darunter 
eine autotyp. Kopie der Magna Charta (1215) \ Urkunden von Richard Löwen- 
herz, Heinrich II., Heinrich I., Eduard dem Bekenner, den Königen Canut 
^md Edgar etc. 

Glaskasten VI. enthält Original • Manuskripte von Robert Bnms 
(Autobiographie); W. Scott (Kenilworth) ; Torquato Tasso (Torismondo); 
Sterne, Locke, Jean Jacques Rousseau, Pope, Hilton, Samuel Johnson, 
Chatterton« Defoe, Southey« Coleridge, Byron, Ben Jonson, Lord Macaulay ; 
Milton's Bibel; Bibelstellen, von Eduard VI. geschrieben; das Gebetbuch 
der Lady Jane Grey; das Gebetbuch der Königin Elisabeth, von ihr selbst 
geschrieben ; das Testament der Maria Stuart ; Notizbuch des Herzogs von 
Xonmonth ; dann Originalhandsehriften von Karl I., Jakob I. und Friedrich XI. 
von Preußen. In dem kleinen anstoßenden Kasten I. ein Ex. von Wycliffe» 
Bibel (xrv. Jahrb.), mit Miniaturen. Glaskasten H, am Pfeiler gegenüber, 
enthält ein ausgemaltes Ex. der Vnlgata von 840. Daneben am Pfeiler ein 
Antograph von Edmund Spenser, der Verlagsvertrag des „Verlornen 
Paradies', mit Miltons Unterschrift, und ein Faksimile von Sbakspeare's 
Testament. — Kasten K, am NO.-Pfeiler, enthält eine Doppelrolle des 
Pentateuch auf Ziegenleder (xiv. Jahrb.). 

Kasten A-F, in der Mitte des Saales, enthalten europäische u.oriental. 
Manuskripte, in chronolog. Ordnung zur Veranschaulichung der Ent- 
ivitklung der Schrift. A. Griechische Handschriften, einige auf Papyrus. 
B.C.Latein. Handschriften, darunter illuatr. Evangelien, Psalter u. Horen- 
bücher. D. Engl. Handschriften: Einzige Handschrift des Beowulf, auf 
Pergament (e. 1000 n. Chr.); angelsächs. Chronik bis 1066; Piers Plowman 
(▼or 1400); Gedicht von Occleve, mit Chaucers Portrait am Rande (Anf. 
XV. Jahrb.). E, F. Sanskrit, Pali, Singalesische, Arabische, Persische und 
^dre oriental. Handschriften, dabei einige von hohem Werte. Ein Kasten 
^Q der Mitte enthält in chronologischer Anordnung handschriftliche Quellen 
«ler engl. Geschichte vor der Erfindung der Buchdrackerkunst: 2. Bede's 
Kipchengeschichte ; 3. Angelsächsische Chronik; 4.Wace*8 Roman de Rou; 
12. Matthew Paris, etc. 
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Am Eingang der King's Library xwei Glaskasten GT. nndO.) mit Siegel- 
abdrück^n, in dem 1. StaaUsiegel engUacher Könige { r. Siegel von Kirchen- 
fiirsten, Abten, Baronen etc. 

An der Wand im Rahmen mehrere Urkunden and Papyri, vier der 
letzteren in koptischer Sprache, das Kloster St. Phöbammon bei Hermonthis 
in Ägypten betreffend. 

S.O. Tom Saal der Manaskripte sind dte Manuäkript-SäU für 
Studierende. Die ThÜr ö. offhet sich anf den Korridor, der zam 
ZeitungB'LeseBaal und der Treppe Kom PrirU-Department (S. 244} 
föhrt. ~ N. schließt sich die Kiag'i Librmrj an, eine von 
Oeorg III. gesammelte nnd Ton Georg IV. der Nation geschenkte 
Bibliothek Ton 80 000 Büchern, ausgezeichnet durch schSne und 
seltene Ausgaben, in einem die ganze Breite des Gebäudes aus- 
füllenden, ausdrücklich zu diesem Zweck erbauten Saal aufgestellt. 
Änderungen in der Aufstellung kommen niclit selten Tor, und yon 
Zeit zu Zeit finden hier Sonder-Ausstellungen zur Darstellung be- 
stimmter Perioden statt. 

Zweiundtwansig Kästen, auf beiden Seiten der Halle, enthalten Proben 
von Drucken zur Veranschaulichung der Geschichte der Buchdruckerkanst, 
in chronolcg. Folge. 

Kasten I u. II. enthalten eine Sammlung von „block - books", d. h. 
mit geschnittenen Holzplatten gedruckte Bücher; darunter verschiedene 
Exemplare der Biblia Pauperum ; Defensorium inviolatae Virginitatis be&tae 
Mariae Virginis (1470) } Ars Horiendi; Temptationes Demonis; Mirabilia 
Romae; alte deutsche Kalender, darunter der früheste bekannte des 
Regiomontanus, 1474 zu Bamberg gedruckt; Planetenbuch (1470) u. s. w. 

Kasten III u. IV. enthalten die ältesten deutschen Drucke: die erste 
von Gutenberg und Fust 1455 in Mainz gedruckte Bibel (Haxarinsche Bibel; 
ein Ex. dieser Bibel wurde 1873 für 34001. verkauft); der erste Psalter, 
von Fust und Schöffer 1457 auf Pergament gedruckt (das erste Buch mit 
Jahreszahl) ; die 1462 von Fust und Schöffer gedruckte Bibel (die erste 
Bibel mit Jahreszahl) ; Decretum Qratiani, 1471 in Straßburg bei Eggesteyn 
gedr.; lat. Bibel, 1460 in Bamberg gedruckt; die erste deutsche Bibel 
(c. 1466 in Straßburg gedr.). Kasten V. enthält alte deutsche und nieder- 
ländische Drucke : Steinhöwers deutsche Chronik (Ulm 1473) \ Rynaert die 
Vos (Gouda 1479), die erste gedruckte Ausgabe in irgend einer Sprache. 

Im VI. Kasten Italien. Drucke: Cicero, De Oratore (Subiaco 1465), das 
erste in Italien gedruckte Buch; Livius, 1469 in Rom von Schweinheim und 
Pannartz gedruckt, auf Pergament; Petrarca, Fano 1503; Lactantius, 1465 
in Subiaco von Schweinheim u. Pannartz gedruckt; Cicero^s Tuseulanen 
(Rom 1469); die erste gedruckte Ausgabe des Dante (Foligno 1472); Virgü, 
Venedig, Aldus 1501 ; Tacitus, Venedig, da Spiral469; Cicero, ep. familiäres, 
Venedig 1469, auf Pergament; Ovid, Bologna 1471. 

Im VII. Kasten Italien, u. französ. Drucke : Valturius de re militari, 
Verona 1472; Lascaris, griech. Grammatik (Hailand, 1476), das erste gedr. 
griech.Werk; Aesop (Mailand, 1480); Barzizius, über epist., Paris 1473 (das 
erste in Frankreich gedruckte Buch) ; TArt et Science de Rh^torique, Paris 
1493 (das Exemplar Heinrichs VII.), etc. 

Im VIII. Kasten engl. Drucke: Recuyell of the Hlstoryes of Troye, by 
Le Fevre, von Caxton im Auslande um 1475 gedruckt (das erste in engl. 
Sprache gedruckte Buch) ; das franz. Original desselben Werks, gleichfalls 
von Caxton gedruckt (das erste in franz. Sprache gedruckte Buch); The 
Game and Playe of the Chesse, c. 1475 von Caxton gedruckt; The Dictcs 
or Sayengis of the Philosophres, 1477 von Caxton in Westminster gedruckt 
(das erste in England gedruckte Buch); St. Bonaventura, Spcc. vitae Christi, 
1488 von Caxton auf Pergament gedruckt; Gebetbuch, 1490 von Caxton in 
Westminster gedruckt (Unicum); die erste Ausgabe der Canterbury Tales 
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YOB ChMicer, toh Caxton e. 1478 gedruckt; „Tbe Book of St. Albitiu**, das 
älteste Jagdbach, in St. Albans Abbey 1186 gedruckt. 

Im IX.Kaitkk frühe Proben (in Tersch Fallen die ersten) von ipan., 
portug., alaTon., oriental., amerikan., siidafrikan. und auatral. Drucken. 

Im X. Kastbh Proben Ton SchhoU)- und frühen Titel - Blättern tob 
fiüchern. 

Im XI. Kastxv Proben der ältesten gedruckten Musikalien. 

Im XII. Kastk« Portrait« von Buchdruckern und Bibliographen. 

Im Xm. Kastkii Pracht- u. Luxuadrucke. Theuerdank, von Melch. 
Pfinzing cur Vermählung Kaiser Hazimilian^s mit Maria von Burgund ge- 
dichtet, 150T von Schoensperger suKümberg gedruckt ) Petrarca, von Aldus 
in Venedig 1501 auf Pergament gedruckt, einst im BesitE der Isabella 
Oonzaga, Markgräfln von Mantua; Dante, Venedig, Aldus 1009 (das erste 
Boch mit seinem Druckerseichen , dem Anker) ; Horaz , Venedig , Aldus 
1501 (erste Auagabe)^ Anakreon, in Versalschrift gedr. (1791)^ Horaz, in 
Konpareilleschrift gedr. (Paris, Didot, 1828) } Odyssee, in sehr kl. Typen 
(London, 1831). 

Im XIV. Kaatm illnstr. Werke mit Holzschnitten und Kupferstiehen. 
Ariost, London 1581, mit Kupfern-, Paasionale, Wittenberg 1521 vonCranach 
illustriert); alte Spielkarten (17ümberg, Amman 1588); die erste u. aweite 
Au«|abe von Holbein*8 Totentana, Lyon 1588 u. 1589; Breydenbach's Reise 
nach dem heü. Lande, mit llliutr. (Mainz 1486). 

Im XV. KasTKM Luxusdrucke, tum Teil in Farben. Euclid, 1482 in 
Venedig von Batdolt gedr.; Martial, Venedig, Aldus 1501; Boccaccio, Paris, 
Verard 1493; Breviere, Horenbücher n Missalen ; Virgil, 1601 von Aldus auf 
Pergament gedr. ; Aulus Gelliua, Noetea Atticae, Florenz 1513 (auf Pergam.). 

Im XVI. Kastem Bücher mitden Autographen der Verfasser oder früheren 
Besitzer: Wittenb. Bibel von 1541 mit dem tarnen Luthers; dann Autogr. 
von Calvin, Lord Bacon, Mekinchthon, Michelangelo, Taaso, Voltaire, 
Ben Jonaon, Lord Burghley, Bentley , Kewton, Coleridge, Napoleon I.; 
Korrekturbogen von Scott*s «Woodstock", mit Anmerkungen U.Korrekturen 
des Dichters. — In einem hier aufgestellten Kasten sind neue Erwerbungen 
der Bibliothek ausgestellt (von Zeit au Zeit wechselnd) ; gegenüber ein Kasten 
mit ausgewählten orientalischen Buchen und Handschriften. 

Im XVU. u. XVm. Kastki* typogr. und litler. Merkwürdigkeiten : An- 
Schlagszettel und Proklamationen; Common Prayer (die erste Ausg. von 
1549); die ersten Ausgaben verschiedener Shakspeare^scher Stücke ; dann 
Ton (Cervantes, Milton. Defoe, u. a. Im XVIII. Kastut Luther^s 95 Thesen 
gegen den Ablaß von 1517, daneben einer der päpstl. von Tetsel verkauften 
AbUSzettel ; oben offizielles Duplikat von Lincoln^s Proklamation gegen die 
Sklaverei. 

XIX. Kastkn : Proben von chines., japanes. u. korean. Drucken ; Kastsh 
XX, XXI u. XXII: Proben von japanes. Holzplatten - Drucken in Farben. 

Am N.-Ende des Saales sechs Kasten mit gebundenen Büchern, größten- 
teils Praehtbände, einige von (Golfer. Eine andere Serie (1-8) enthält 
eine Sammlung zur DarateUong .der Oeachichte der Alphabete. 

Im XXm. Kastkh ein Facsimile (von Bev. F. T. Havergal) der Mappa 
Xondi in Hereford Cathedral (1290-1310). 

Im XXIV.-XXVIU. gute Beliefkarten von Palästina, Montblanc, den 
Westalpen, Vesuv u. Aetna. 

Zwei andre Kasten enthalten seltene Briefmarken aus der von F. K. 
T&pling 1891 dem Museum vermachten Sammlung. 

In den untern Abteilungen mehrerer Schränke sind die 5020 Bände 
(in c. 1000 Bde. gebunden) der chinesischen Encyklopadie aufgestellt, ein 
im xvin. Jahrh. ausgeführter UTeudruck chinesischer Klassiker. 

Fast in der Mitte des Saals ein großer Himmelsglobus von Coronelli 
(Paris, 1693), mit trefflich eingravierten Sternbildern, sowie ein Modell der 
sinnreichen hängenden Presse, die zur Raumersparnis in der Muaeums- 
BibUothek benutzt wird. 

Am Ende der King's Library fübrt eine Treppe hinauf zu den 
Sammlangen der orlental. Kunst und Ethnographie (S. 238). Wir 

B«deker*i London. 11. Aufl. ^^ 
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kehren hier um und betreten nnnmehr Ton der Vorhalle aus 1. die 
^Bkiilptnren-Galerie, und zwar zunächst die 

Bonuun Gallery. An der 1. Seite in England gefundene romtsclid 
Altertümer; in den Fensternischen Sarkophage rohester Arbeit» 
dazwischen an den Pfeilern alfe irische (Ogham) Inschriften ; oben 
an den Wänden 1. und r. Bruchstfickein England gefundener römischer 
Mosaikfußboden. An der r. (N.) Seite eine Sammlung rSm. Portrait- 
Büsten und Statuen (die Numerierung beginnt am w. Ende der 
Galerie): 2. Julius Cäsar; 3. Jugendl. Augustus; 4. Augustus; 
ö. Tiberius; 7. Drusus; a Caligula; 47. Weibl. Portrait-Flgur; 
10. Claudius; 11. Nero; 12. Otho; 14. Domitia; 15. Trajan (griech. 
Marmor); 17. 18. Hadrian; 20. Antinous (Liebling Hadrians); 21. 
Julia Sabina (Hadrians Gemahlin); 23. Hadrian, Statue; *24. 
Antoninus Plus ; 25.26.27. MarcAurel; 28. Faustina, dessen Gem.; 
29, 30. L. Verus; 32. Lucilla; 33. Commodus; 34. Crispina, Ge- 
mahlin deaCommodus; 35. Pertinaz; 36. Sept. Severus; 16. Weibl. 
Portrait-Figur ; 37. Cara<*alla; 38. Julia Mamaea, Gemahlin des 
Alexander Severus; 39, 40. Gordian und seine Gemahlin Sabinia; 
41. Otacilia Severa, Gemahlin von Philippus d. Ä.; 42. Herennia 
Etruscilla, Gemahlin Trajans. — Dann folgt der 

Firit Gr»co-Boman Eoom. Dieser und die beiden folgenden 
Säle enthalten Skulpturen, die in Italien, aber meist Ton griech. 
Künstlern oder doch nach griech.Vorbildern gefertigt sind, vielleicht 
auch einzelne griechische Originale. 

L. : 500. Athlet aus Vaison, wahrscheinlich eine Kopie des 
Diadumenos von Polyklet (andere Kopie r. vom Eingange) ; 1 17. 
Homer, Büste; 119. Büste eines unbekannten griech. Dichters; 
112. Diana, Statue ; 113. Büste der Diana; *114. Apollo Githaroedus 
(Replik der Statue im capitol. Museum, Rom); 115. Büste des 
Apollo; 116. Venusstatue; 111, Junokopf; ♦HS. Tanzender Satyr 
(aus dem Pal. Rondanini in Rom); 109. Satyr mit dem Bacchus- 
knaben spielend (aus dem Pal. Famese in Rom) ; Yenuskopf, mit 
Spuren fleischfarbiger Bemalung am Gesicht und Nacken; 122. 
Kopf des Jupiter; 16. Kopf der Athena; 141. Kopf der Minerva; 
124. Jupiter; Dionysosstatue (Indischer Bacchus), vom Posilipp; 
Kanephore. 

Seeond Greeeo-Boman Soom. In der Nische 1. *136. Townley- 
Venus, in Ostia gefunden ; gegenüber *250. Dlscobol, alte Replik 
des Discuswerfers von Myron. Rund herum eine Anzahl Kopfe: 
156. Muse; 139. Bartiger Kopf (sog. Diomedes); Aphrodite (?); 
Alexander d. Gr. ; Apollo (?) ; ♦140. Apollo Musagetes ; 138. Apollo 
Giustiniani (spätromische Replik des Apollo Belvedere); *151. 
Heroenkopf (griech. Original), restauriert von Flaxman. 

Third Orseco-Boman Boom. R. (N.-Seite): ♦141. Kolossaler 
Heracleskopf; 143. Schlafender Eros mit den Attributen des 
^'»racles; 142. Ruhender Heraclesj 144. Heracles bändigt den 
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Keryneischen Hirsch (archaisches Belief); 145. 146. £ros den 
Bogen spannend; 147. Relief, Rosseb&ndiger; 148. Schlafender 
Endymion; *«149. Weibl. Poitraitbüste (die sog. Ciytto), Tlelleicht 
Antoiiia (f 36 n. Chr.), Tochter de« Marc Anton; 187. Atys; 129. 
Gefangener Barbar; Daciscber Qefangener (ans einer Gruppe); 
503. Amazonenkopf; 780. zwei Jfinglinge zu Pferde ; lö2.£rato (?) ; 
Discobol; 161. Portraitbüste; 157. Relief, Centaur ein Weib ent- 
fahrend; 140. Racchnsb&ste; 195. Eroskopf; 201. Cnpido od. Sonnns 
(Brannenflgor) ; 159. Apotheose Homer's, Relief aalt dem Namen 
des Bildhaners Archelaos von Prione (in Bovillae geAinden, ans 
Tiber's Zeit); 160. Weibl. Kopf in asiat. Tracht; 43. Rarbaren- 
baoptling (?); 162. Jfingling in persischer Tracht, als Paria re- 
stauriert; 127. Jupiter als Herrscher der Ober- n. Unterwelt (Arme 
restaariert); 163. Mithrasopfer; 164. Tenne, bei Tivoli gefunden ; 
165. Actaon von seinen Hunden zerrissen (aus Lanuvium); 166. 
Kopf der Sappho (?); Ganymed (Kopf restauriert) ; HermeabÜste; 
3T. Bacchus (Herme); 774. Relief; Victoria dem ApoU opfernd. — 
Westseite: *171. Merkur; *Domausziehender Knabe, auf dem 
Ssqnilin gefunden (Marmor, unter Glas). — Südseite : Kopf der 
Diana (archaisch); 35. Herkurkopf aus Tivoli; 176. Relief, Besuch 
des Bacchus bei Icarius ; Zwei arehaist. Dlonysosk5pfe ; Athleten- 
kopf; Diana (archaist Statue); 179. Bruchstück eines bacehischen 
TMasus; 852. Basrelief des Mercur; 131. Jupiter Serapis; 154. 
Heroenkopf; 103. Kopf der Athena; 172. Venus - Torso ; Eros- 
kopf; 188,190. Faune; 177. Midas (?) ; 183. 184. Satyrn; 185. 
Venus aus Ostia; darüber, Kopf der Diana; 178. Satyr, frei 
leguuriert; Discus mit Relief, Apollo und Artemis, die Kinder 
der Niobe tötend; 189. Bacchus und Ambrosia; 186. Bruchstück 
einer Gruppe von zwei beim Spiel sich zankenden Knaben; 191. 
Relief, Ariadne (Penelope?) aus Gumae; 193. Jugendl. Bacchus; 
192. Quelluymphe; 195. Bacchisches Relief mit zwei sitzenden 
Satyrn; 196. Mädchen mit Knöcheln spielend ; 195. Amor auf einem 
Delphin, in grünem Basalt, aus Ägypten ; 128. Minerva (Helm 
und Kleid in Bronze resUnrlert); 182. Satyr; 133. Geres; 199. 
Jngendl. Heraeleskopf ; 775. Relief, Apollo^ Latoiia und Diana mit 
drei Opfernden ; 130. Statue der dreigestaltigen Hekate ; 202. Venus- 
kopf; 204, 12. Heraklesköpfe. — Die Thür r. führt in den^Archaic 
Room^; die Treppe am Ende führt in den 

Gnsoo-Soman BMoment Boom. Derselbe enthält verschiedene 
griech. und römische Skulpturen: Sarkophage, Reliefs, Vasen, 
Brunnenschalen, Leuchter, TischfüDe, Tiere etc.; im Fußboden 
ein 12m langes, 4m breites Mosaik mit Meeresgöttern aus einer 
TÖm. Villa bei Halikarnaß ; an der ö. Wand ein kolossaler Neptuns- 
kopf in Mosaik aus Karthago; daneben zwei Marmorgruppen, 
Slieropfer, und ein Relief, zwei Gladiatoren mit einem Stier 
kämpfend. — Der anstoßende Raum enthält die umfangreicheren 
Stöcke der etruskischen Sammlung (S.240), sowie andre Skulpture» 

15* 
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und Gegenstände Terschiedener Art. — Aus dem dritten Grsco- 
Roman Room führt die Thür r. in den 

Arohaio Boom, der hauptsächlich kleinasiatische und pelopon- 
nesische Altertumer aus früher Zeit enthält. Am W.-£nde des 
Saals xehn sitzende Statnen aus sehr früher Zeit (580-520 vor 
Chr.), mit dem Löwen und der Sphinx nahe der N.-Wand, von 
der heil. Straße herrührend, die nach dem Apollotempel zu 
Branchidae führte. An der W.-Wand auf hohem Sockel ein 
AhguB der Nike-Statue des Päonios (aus Olympia); auf beiden 
Selten Abgüsse TOn Metopen vom Zeustempel zu Olympia. Der 
Nike gegenüber: ^Reliefs Tom sogen. Harpyien -Denkmal zuXanthos 
(an den Seiten Opferscenen ; an den Enden streuen artige Gestalten, 
Kinder hinvregtragend , vrelche abgeschiedene Seelen darstellen 
sollen, die durch flehende Geberden ihre Räuber zu besänftigen 
und ihr Erbarmen zu gevrinnen suchen). An der N.- u. S.-Wand 
archaische Marmorfriese aus Xanthos in Lyclen; darüber Nach- 
bildungen der Giebelfelder eines Tempels mit Abgüssen der 
Münchner Agineten (1811 gefunden). An der O.-Wand Gips- 
abgüsse von vier Metopen aus Selinus in Sizilien. An dieser 
Wand aucb Bruchstücke aus dem älteren Dianatempel zu Ephesus 
(SO.-Ecke), aus Mycenae (NO.-Ecke) und aus dem Apollotempel 
zu Naukratis. Auf einem Sockel unter Glas: Statuette eines 
Jägers von Naukratis. Weiter: *206. Apollo (der „Strangford- 
Apollo"); 205, 207. archaische ApoUoflguren ; 208. archaischer 
Apollokopf; 96, 97. weibl. Torsen aus Xanthos; 154. weibl. Torso 
aus Attika ; 257. Tafel aus Mycenae. 

In dem kleinen n. Durchgangszimmer (GreekAnte-Boom) r. eine 
sitzende ^Statue der Demeter (Ceres) aus Enidos, das schönste 
Bild der Über ihre Tochter trauernden mütterlichen Göttin, aus 
bester griech. Zeit; gegenüber *209. Apollo, aus der Sammlung 
Choiseul-Gouffler, umgeben von vier andern altertümlichen Köpfen, 
der vordere r. mit leeren Augenhöhlen, die flrüher mit Stein und 
Metall gefüllt vraren. In der Nische Glaskasten mit Marmor- 
statuetten und Fragmenten. 

Der folgende Ephenui Boom enthält Überreste des berühmten 
Tempels der Diana zu Ephesus, yon J. T. Wood bei den 1869-74 
in Ephesus unternommenen Ausgrabungen gefunden: Brachstücke 
von Säulen, Kapitalen, Sockeln und Architraven. Die Säulen waren 
zum Teil mit Skulpturen in Hochrelief geschmückt, von denen 
fünf in Überresten wieder aufgefunden sind; am besten erhalten 
die der ^mittelsten, mit Tier Figuren: zwei Frauen stehen neben 
Hermes und einem geflügelten Knaben mit Schwert, den man 
auf Thanatos (Tod) gedeutet hat. Die ganze Scene wird auf den 
Mythus der Alkestis, die sich zur Rettung ihres Gatten von Hermes 
nach der Unterwelt führen läßt, bezogen (?). Zwischen diesen 
Säulen und dahinter an der Wand Abgüsse der Venus von Mllo 
"^d des Hermes des Praxiteles. Am Eingang r. der untere Teil 
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einer Statae des Lucios Veras ans Epheans und gegenfiber (unter 
Glas) ein schöner Kopf des jngendlirhen Bacchus. — Wir ge- 
langen nunmehr in den 

^Slgin Boom, welcher die weltberühmten Elgin Marhlet, 
die Überreste der Skulpturen des Phidias Tom Parthenon zu 
Athen enthält. Dieselben wurden 1801-3 von Lord Elgin, da- 
mals brit. Gesandten in Konstantinopel, mit einem Aufwand Ton 
70 000 Z, nach England gebracht und 1816 fQr die Hälfte dieses 
Betrages an die engl. Regierung verkauft. Der Parthenon, der 
Tempel der Pallas Athens auf der Akropolis su Athen, wurde 
440 y. Chr. zur Zeit des Perikles , der höchsten Blütezeit des 
athenischen Staates und der hellenischen Kunst, an Stelle eines 
in den Perserkriegen zerstörten &ltem Tempels der Athen a Ton 
Iktinos im dorischen Stil aufgeführt und unter Leitung des 
Phidias mit Bildwerken geschmückt. Im Innern der Oella stand 
die Statue der Athena aus Oold und Elfenbein. Die hier vor- 
handenen Skulpturen bestehen in dem rings um die Außenseite 
der Gella herumlaufenden Fries, in 15 Metopen und in den Resten 
der beiden Giebelfelder, leider sehr unvollst&ndig erhalten, hoch- 
erhabene göttliche Gestalten von edelster Durchbildung und herr- 
licher Gewandung. 

„Es ist eine miOest&tisehe Hoheit in diesen Gestalten, bewirkt vor 
allem dadurch, wie das Bedeutungsvolle des organischen Vorgangs erfaßt 
and in großen Linien wiedergegeben ist, auch die Oewandung sich solchem 
Bedingnisse in freiem Spiel oder straff angezogen fügt, — ein erhabenes 
Selbstgenügen, welches ihnen, bei aller Ffille und Entwickelang des kör- 
perlichen Daseins, das Oeprage heiliger Strenge giebt, sie fast unnahbar 
erscheinen läßt und auch bei der unmittelbar gruppenmSßigen Verbin- 
dung (insbesondere bei jenen beiden weiblichen Gestalten, deren eine halb 
im Schöße der andern ruht), das Bedürfnis einer innigeren künstlerischen 
Wechselwirkung, als nur der linearen, noch nicht kennt." Kugler. 

An der W.-Seite (I.) des Saales sind die Überreste des östL Giebel- 
feldes aufgestellt, die Genesis (Theophanie) der Athena darstellend (nach 
der griechischen Mythologie entstieg sie bekanntlich gewappnet dem 
Haupte Jupiters). 

L. in der Ecke sieht man xunSchst awei Arme und einen verstümmelten 
menschlichen Kopf, davor xwei ehenfalls siemlich beschidigte Pferdeköpfe, 
munter bewegt, wie Rossen gehörig, die soeben erst die Krippe verlassen. 
Helios (der Gott der aufgehenden Sonne) steigt mit seinem Wagen, mit 
emporgehobenen Armen die Zügel lenkend, ans den Wellen des Meeres 
empor. Daneben Theseus(oder Heracles?); in halbliegender Stellung an 
einen mit einer Löwenhaut bedeckten Felsen gelehnt, scheint er den auf- 
gehenden Tag KU begrüßen. Diese Figur, die einzige, welcher der Kopf 
geblieben, ist eine der besterhaltenen der beiden Giebelfelder. Weiter zwei 
sitzende weibl. Gestalten in langer Gewandung, die sich lebhaft bewegt 
der Hittelgruppe zuwenden, vielleicht die attischen Hören Thallo und Auxo 
(oder Ceres und Proserpina?). Neben diesen eine stehende weibl. Figur, 
deren wehendes Kleid die rasche Bewegung andeutet, welche sie eben 
beginnt: es ist Iris, die himmlische Botini den Oberkörper der Uittelgruppe 
lialb zuwendend, scheint sie die Geburt der Göttin kaum abgewartet zu 
baben, bevor sie die frohe Botschaft den Erdbewohnern überbringt. 

Die Uittelgruppe des Ganzen, vermutlich Athena von Göttern um- 
ringt, fehlt gänzlich ; der durch dieselbe ausgefüllte Abstand der hier vor- 
handenen beiden Bruchstücke (zum Teil durch ein dorisches Kapital vom 
Parthenon angefüllt) betrug mindestens 10-12m. 
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Auf der r. Seite folgt imiftelMt ein Torso einer Nike (Victoria). Weiter 
eine herrliche Gruppe von xwei eitienden Frauenfiguren und einer liegenden, 
letztere auf den Schoß der «weiten sitzenden Figur gelehnt, Termutlich die 
drei Töchter des Kekrops, Aglauros, Herse und Pandrosos (oder die drei 
Parten?). Daneben, in der Beke des Giebelfeldes, der Torso der Selene 
(Xondes-Göttin) als Wagenlenkerin, nebst dem prächtigen Kopf eines ihrer 
Pferde. Dieses Stück, welches den Mond darstellt, wie er bei anbrechendem 
Tage im Meere untergeht, ist gut erhalten. 

Die Überreste des westl. Giebelfeldes stehen auf der r. (ö.) Seite 
des Saales. Dieselben sind schlechter erhalten als die des ö. Feldes, und 
ihre Erklärung und Zusammenstellung ist nur dadurch möglich geworden, 
daO eine Ton dem franz. Haler Garrey 1674 angefertigte Zeichnung existiert, 
auf der manche der jetzt fehlenden Stücke sich vorfinden. Der Gegenstand 
der Skulpturen ist der Streit der Athena und des Poseidon um die Schntz- 
herrschaft Attika's : Poseidon läßt mit einem Stoß des Dreizacks eine Salz- 
quelle aus dem Boden emporspmdeln, doch Athena überwindet ihn durch 
Erschaffung des Ölbaums, als größere Wohltbäterin des Landes. Die Dar- 
stellung wählt den Moment, wo nach entschiedenem Streit die Götter er- 
zürnt von einander gehen. In der 1. Ecke der Torso einer liegenden 
männlichen Figur, wahrscheinlich der Flußgott Kephissos. Dann folgt der 
Abguß zweier Figuren (Originale in Athen), wahrscheinl. Kekrops, erster 
König von Attika, und seine Tochter ^ die männliche in halb liegender 
Stellung, der linke Arm trägt den Körper j die weibliche, neben ihm kideend, 
schlingt ihren rechten Arm um seinen Nacken. Weiter ein männlicher 
Torso, vielleicht Hermes. Von der Mittelgruppe ist nur noch der ohete 
Teil des Kopfes der Athena und der obere Teil des Körpers vorh^den 
(die rechte Brust mit einem Stück Gewandung und einem Teil der Ägis). 
Die tief ausgemeißelten Augenhöhlen des Kopfes, jetst leer, waren mit 
farbigen Edelsteinen ausgefällt. Die Wangen »eigen bei genauer Betrachtung 
noch Spuren der Bemalung. Daneben der sehr verstümmelte Torso des 
Poseidon, von dem nur noch die Schultern erhalten sind. Die VerhiUtnisse 
dieser beiden Figuren, die als Hauptfiguren den höchsten Teil des (Hebel- 
feldes ausfüllten, sind weit kolossaler als die der übrigen 

Es folgt ein weiblicher Torso, vielleicht Amphitrite^ dann der untere 
Teil einer sitzenden weiblichen Figur, vielleicht Leukothea; weiter der 
Abguß einer liegenden männlichen Figur, vielleicht der Fluiigott Ilissos. 
Endlich am r. Ende des Giebelfeldes der Torso einer liegenden weiblichen 
Figur, vielleicht die Nymphe Kallirrhoe. 

Um den ganzen Saal herum ist, etwa i,8m vom Boden, der ganze, gegen 
160m lange **Fri es aufgestellt, welcher in der das Parthenon umgebenden 
Säidenhalle rings an der Außenseite der Cella (des innern Tempelhauses) 
herumlief. Derselbe bildet ein aus ammenhängendes Ganzes und stellt in 
meist sehr flachen Reliefs den Festzug dar, welcher am Schluß der Pan- 
athenäenfeier (des Athenafestes) zur Akropolis hinaufzog, um der Göttin 
den Peplos, ein von athenischen Jungfrauen gewebtes und gesticktes Ge- 
wand zu überbringen, und in welchem Alles vereint war, was die erste 
Stadt Griechenlands von Jugend, Schönheit, Adel und Ehrwürdigkeit in 
sich schloß. „An der Ostseite, als der Seite des Eingangs, ordnete Phidias 
eine hehre Götterversammlnng an, in deren Beisein die Übergabe des 
Peplos an die Vorsteher des Tempels stattfindet (Platten 17-24). Ihnen 
schließen sich Beamte und Herolde an, auf welche Beihen edler attischer 
Jungfrauen folgen. Der Zug setzt sich an der südlichen und nördlichen 
Langseite gleichmäßig fort, indem er von beiden Punkten der Eingangshalle 
zustrebt, als habe er an der westlichen Seite sich in zwei Züge geteilt. 
Es folgen Opferstiere und Widder mit ihren Führern, dann Gruppen von 
Männern und Frauen, zum Teil mit Opfergaben, die sie in Körben und 
schönen Gefäßen auf den Schultern tragen. Ihnen schließen sich Flöten- 
und Kitharspieler an, die einem Zuge von Männern und von Viergespannen, 
vermutlich den Bewerbern in den musischen und gymnischen wie in den 
Wettkämpfen zu Wagen , voranschreiten . Den Schi uß beider Langseiten bilden 
die herrlichen Gestalten der berittenen athenischen Jünglinge, und an der 
Westseite sieht man andere noch in Vorbereitungen, im Aufzäumen, Bändigen 
' Besteigen der Pferde beschäftigt." Labke. — Die meisten Stücke dieses 
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Frieses sind nur leicht beaebadigt, einige ▼ollkommen erhalten. Einige 
Reliela sind tob Stuck ; tie sollen die wenigen in Paris und Athen auf- 
bewahrten Originale yertreten. 

Über dem Fries an der w. Wand neunaehn *H e to p e n (16 Originale und 
4Abgli8fle) rota Parthenon, Bildwerke, welche die Zwischenräume awischen 
den herrortretenden Platten (Triglyphen) des äußeren Frieses ausfüllten. 
Sie stellen meist Karopfscenen, namentlich Kiimpfe von Griechen und 
Kentauren dar, und sind in weit mehr erhabener Arbeit ausgeführt als die 
Eeliefs des innem Frieses, einaelne sogar in völlig Tom Grunde losgelösten, 
nur an einzelnen Stellen mit demselben oder der Kebenfigur tusammen- 
hängenden Figuren. 

An der $. Wand Oypsabgüsse vom änOem Fries des Theseoskempels 
au Ath«i , Kampfscenen, cum Teil Kämpfe von Griechen und Kentauren 
darstellend, sowie dreier Hetopen desselben Tempels mit Thatcn des Theseus. 

Unter den zahlreichen andern Skulpturen dieses Saales sind 
noch zu erwähnen die Oypsabgüsse zweier Marmorsessel aus dem 
Theater des Dionysos zu Athen (zn beiden Seiten des Eingangs); 
Kopf des Perikles (anscheinend römische Kopie eines griech. 
Originals); Herakopf aus Agrigentnm ; AskuIap-Kopf. Am N. -Ende 
des Saales eine Säule vom Erecbthenm (y. Jahrb. vor Chr.), im 
ionischen Stil. Daneben (in der Ecke) eine kolossale Eule. 
Weiterhin eine der schönen *Kaiiephoren vom Erecbth'^um ; eine 
kolossale sitzende Dionysos - Figur von dem choragischen Denk- 
mal des Thrasyllos zu Athen; ein bekleideter Äskulap -Torso 
BUS Epidanros; Statue eines Jfinglings (Eros?) aus Athen; Bruch- 
stücke von Säulen des Dianatempels zu Ephesus; das Kapital einer 
dorischen Säule vom Propylaeum, dem Prachtthor der Akropolis. An 
der O.-Mauer Stücke eines Frieses vom Monument des Thrasyllos. 

Femer befindet sich hier ein Modell der Akropolis von 1868, 
sowie ein Modell des Parthenon, wie es 1687 nach der venezian. 
Beschiei3ung durch Morosini war. 

An den Elgin Room stößt n. der 

Fhigaleiaa Boom. Derselbe enthält die Überreste des Tempels 
des Apollo zu Phlgalia in Arkadien. Rings an den Wanden sind 
dreiund zwanzig Platten des Frieses im Inneren der Cella aufgestellt. 
Die an der W.-Wand stellen den Kampf der Centauren und 
Lapithen dar, die andern Kämpfe zwischen den Griechen und den 
Amazonen. Andere Bruchstücke aus diesem Tempel befinden 
sich in zwei Glaskasten in der Mitte des Zimmers, zu beiden Seiten 
eines »Stieres von einer Grabstele zu Athen. 

An der Wand in der SW.-Ecke befinden sich vier Reliefs 
und der Gipsabguß einer fünften vom Fries des Tempels der 
Nike Apteros (ungeflügelten Siegesgöttin) zu Athen. Sie stellen 
die Athener mit griech. und asiat. Feinden kämpfend dar. Nahe 
der Mitte der W.-Wand, oben, Abgüsse von der Balustrade dieses 
Tempels: 1. *Nike ihre Sandale befestigend. 

JMe schönsten der Oriechitchen Cfrabstelen befinden sich ebenfalls in 
diesem Zimmer. L. vom Eingange Stele von Bhodus mit Familiengruppe. 
Yon den vier in die O.-Mauer eingelassenen Orabsteinen sind die sehönsten 
der, auf welchem ein Athlet seine Striegel seinem Sklaven reicht, und ein 
andrer (r.) mit allein stehendem Athleten. Auf dem Fußboden darunter; 
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Tftfalf den Sieg eines Kittanrieten rerkündigend; Oednchtnlstnrel für die 
in der Sctalaeht Gefallenen. An der N.-Wnnd merkwürdiges Relief eine* 
Antes and seine« Patienten ; Stele des Xanthippus. Neben der N.- und 
W.'Wand Orabornen. 

Zarück nach dem „Elgin Room^' und durch die Thür in der 
Mitte der 0.- Seite in den 

Kereid Soom, mit den Skalptaren Yon dem sog. Nereiden- 
der^kmal in Xanthos in Lycien. In der Mitte ein Modell des 
Denkmals, von Fellows, and an der S.-Wand des Zimmers di& 
Rekonstraktlon einer der Seiten des Denkmals. Acht Nereiden, 
einige sehr beschädigt, stehen In diesem Zimmer. An den Wanden 
Brachstücke der vier Friese, die den Bau schmückten. Der breite 
Fries, der wahrscheinlich die Basis nmgab, stellt eine Schlacht 
von FaBsoldaten dar, einige in asiat. Tracht; die anderen, schmaleren 
Friese enthalten Kriegs *, Jagd-, Gastmahl- and Opferscenen. 
Aaf jeder Seite der Thür der N.-Wand liegt ein Lowe; über der 
Thür das 5stl. Giebelfeld des Denkmals. 

Nun die Stafen 1. hinab in den 1882 hinzugefügten 
Xausoleiim Boom, der die von Newton 1857 aufgefundenen 
Überreste des ^^Mausolbums zu Haxika&nass enthält. Dieses 
berühmte Denkmal, eins der „Sieben Wunder der Welt", er- 
richtete die Königin Artemisia von Karlen im J. 352 ▼. Chr. 
Ihrem Gemahl Mausolos. Aaf einem hohen Unterbau erhob sich das 
Grab, von 36 ionischen Säulen umgeben ; darüber eine Pyramide 
von 24 Stofen, auf deren Spitze die Statue des Mausolos stand ; 
das Ganze 42m hoch, mit zahlreichen Statuen, Löwen etc. ge- 
schmückt. In der Mitte des Saales die *Statue des Mausolos, aus 
77 Bruchstücken zusammengesetzt, und eine unter den Trümmern 
der Pyramide gefundene weibliche Figur, nebst einem Rade (zam 
großen Teil neu) and dem Hinter- und Vorderteil eines der 
kolossalen Pferde vom Wagen des Mausolos. In der SW.-Ecke des 
Saales eine wohl erhaltene *Säule von der Kolonnade, mit Resten 
des Architravs. An der O.-Wand 17 Platten des *Relief- Fries es 
(Zoophorus) vom Mausoleum, Kämpfe der Griechen mit Amazonen. 
Darüber andere Bruchstücke eines Frieses von schlechterer Er- 
haltung, Wettrennen, Kämpfe der Griechen und Gentauren. Am 
N.-Ende des Saales eine Reproduktion des Hauptgesimses des 
Mausoleums. Sonstige Bruchstücke sind noch: ein weiblicher Torso; 
acht Löwen; Bruchstück einer Reiterflgnr in persischer Tracht; Teil 
eines kolossalen Widders; Sänlenstücke vom Mausoleum. Das 
Zimmer enthält auch, in der NW.-Ecke, eine Anzahl Skulpturen- 
Fragmente aus dem Tempel der Athens Polias zu Priene (1870 aus- 
gegraben); darunter die Weihinschrift des Tempels von Alexander 
dem Großen; kolossaler Arm, Faß, weiblicher Kopf ; Torso einer 
weiblichen Gewandstatoe. Neben der Treppe am S.-Ende zwei 
lycische Gräber, mit Skulpturen kriegerischer Scenen geschmückt. 
Der Kaufloleom Annexe, der sich an den Mausoleum Boom 
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in der NW.-Ecke anschliefit, enthält gTleeh.-r5in. Grab- und Yotiv* 
reliefs, Sarkophage, Altäre, Stelen etc. 

An der S.-Wand: Platte mit den nenn Musen ( eine andere mit Apollo, 
Minerva und den Mnsen, jede der letsteren mit einer Feder auf dem Haupte. 
An der W.-Wand : lesender Dichter, neben einer eine Maske haltenden Muse. 
An der N.- Wand: Arbeiten des Herkules. Platte mit Portraitköpfen eine« 
Romers und seiner Frau, von zweien ihrer Freigelassenen errichtet. 

Wir kehren nan durch dasN.-Ende des Mausoleum Room zurück 
nach dem nächst dem Elgin Room wichtigsten Teile des Britischen 
^tfoseoms, de» assyrischen und ägyptischen Sammlungen. 

Die ^^Aifyritehe Chilerid umfafit drei lange schmale Säle, die 
Kouyunjik Qallery, den Nimroud Ccntrcd ^cUoon, die Nimroud QalUry^ 
sowie den an letztere sich ansehlieflenden Attytian Tramtpi; den 
PMoehician Room und ÄMyrian Ba$€ment Room^ und endlich einen 
Saal (8. 238) im obem Stock. Sie enthält hauptftäehHeh die von 
Sir A. H. Layard (j^ iS9l) 1845-54 in Kujundschik, dem alten 
Ninive, und in Kimrud, dem Kala der heil. Schrift, ausgegrabenen 
Denkmäler; auBerdem die von Mr. George Smith in Mesopotamien 
zusammen gebrachte Sammlung, sowie anderweitige Funde. 

Die Konjn^jik Oallery enthält Basreliefs aus den Jahren 
721-625T.Chr.,TondemKdnigspalastede8Sennacherib(t68l ▼. Chr.) 
in Ninive, den später sein Enkel Assurbanipal (Sardanapal) be- 
wohnte. Die altern Beliefs (aus Sanheribs Zeit) sind in Alabaster, 
die Jüngeren in hartem hellgrauen Kalkstein ausgeführt. 

Von der SW.-Bcke beginnend: V^ i. Asarbaddon, AbgnD von einem 
in die Felswand gehauenen Baarelief an der Mfindnng des Flnsses Nähr 
el-Kelb, bei Beirat; N^S. Galeere mit awei Ruderbänken. *3. Kolossales 
Gesicht. 4-8. Eine Reihe von Bmchstäeken (der obere Teilbeschädigt), mit 
dem Zage Sennacherib^s gegen Babvlon. 16-17. Rückkehr aas der Sehlacht, 
mit Beate und Gefangenen. 18. 19. Kriegenue. 20-29. Belagerung einer 
festen Stadt (auf Tafel 25) durah die Assyrer (77-29. Triumph der Sieger). 
*36-43. Eine Reihe größerer Reliefs, einst an den Wänden eines langen 
Ganges, der vom Palaste xum Tigris hinabführte; auf der einen Seite, 
hinabsteigend, 14 Pferde, ron Dienern geführt; auf der andern, hinanstei- 
send, Diener mit Schüsseln fiir ein Gtelage. Die Figuren, etwas unter 
Lebensgröße, sind recht gut auscefuhrt. 44. Gedenktafel. 45-Ö0. Triumph 
des Assorbanipal über die Elamiter (Kalkstein, gut erhalten). 61-52. Fort- 
schaflKing eines gefiüg. Stiers anf einer Schleife mittelst Holcrollen und 
Hebebäumen ; r. Bau eines hohen Dammes. 53-66. Ähnliche Darstellungea 
in besserer Erhaltung. 67-69. Sennaeherib belagert eine an einem Fluß 
(originell dargestellt) gelegene Stadt und nimmt <Ue Gefangenen und Beute 
entfegen. 00. Figur mit Löwenkopf, in der erhobenen rechten Hand ein 
Messer. 

Die Glaskasten in der Mitte des Saales enthalten einige der inter- 
essantesten Keilschrift- Tafeln und Cylinder aus der Ton Sardanapal er- 
weiterten Bibücthek au NiniTe , darunter histor. , geograph. , philolog., 
offixielle u. a. Dokumente von großem Werte. Andere Tafeln enthalten 
Oebete, Beschwörungsformeln, Weissagungen etc. Die ganse Sammlung 
ron Keilschrift-Tafeln im Museum umfaßt über 60C00 Stück, von denen 
etwa ein Drittel von Kujundschik stammen. — Es folgt der 

Himrond Central Saloon, welcher die in Nimrud (30km unter- 
^üb Ninire sm Tigris gelegen) von Sir A. H. Layard aufgedeckten 
Skulpturen aus der Zeit ron 880-630 ▼. Chr. enthält. Dieselben 
sind einem von Assarhaddon, dem Nachfolger Sennaeherib*», erbauten 
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Palaste entnommen, doch zam Teil Wel älter, da Bruchstücke 
früherer Bauten dazn verwendet wurden; die Reliefs der 1. Seite 
sind aus einem Tempel des Kriegsgottes. 

Von der Kouyuigik Oallery beginnend, 1.: Großes Belief, Käumung 
einer eroberten Stadt ; darunter Triomphcug Tiglath-Pilesar'a III. in seinem 
Streitwagen. Kolossaler menschlicher Kopf eines geflüg. Stiers; daneben 
ein ähnlicher kleinerer. An den Hittelpfeilern swei Statuen des Gottes l^ebo. 
Schwarser Marmor • Obelisk mit fünf Reihen Reliefs \ die Keilinachriften 
berichten Ereignisse aus der Geschichte Salmanassars II. Gegenüber, ia 
der Mitte des Zimmers, sitsende Statue Salmanassars II. in schwarzem 
Basalt (c. 800 t. Chr.). Am Eingang sur Kimroud Gallery r. ^kolossaler gefl. 
Löwe, 1. ^kolossaler gefl. Stier, beide mit Mensehenköpfen. Weiter Bas- 
reliefs, Räumung einer eroberten Stadt. Monolith (Figur in Relief) von 
Samsi-Rammanu, Sohn Salmanassar^s ü. (825-S12 v. Chr.) und Salmanassar 
(850 T. Chr.). Am Eingang aar Kcayu^jik Gallery ein koloaaaler Löwe von 
der Seite eines Thorwegs (880). 

Kimrood Oallerj. wir beginnen an der SW.-Ecke. Die Platten an 
der W^. -Seite sind so angeordnet, wie sie ursprünglich im Palaste des Assur- 
Kazir-Pal (8S5-860 v. Chr.) su Nimrud standen. No. 2-16 sind Kriegs- u. 
Jagdscenen aus dem Leben Assur-Kazir-Pals. An der O.-Seite der G»Ierie 
kolossale Basreliefs : 18. Geflügelte Figur mit Steinbock und Kornähren. 
19. Fremde, Affen als Tribut bringend. 20. Der König Assur-Naair-Pal in 
reicher Kleidung mit Schwert und Herrscherstab. *2l-26. Der König auf 
dem Thron, Ton Dienern umgeben, mit Tribut-Bringenden und Opfernden. 
28. 29. Geflügelte Gestalt mit einem Donnerkeil, ein Ungeheuer veijagend. 
86. Löwenjagd. 87-41. Darstellung religiöser Handlungen. Durch die Mitte 
der größeren Reliefs läuft ein 2 Fufi breites Band mit Inschriften. In der 
Mitte des Saales Glaskästen: Bronzeschüsseln mit grarierten und eiselierten 
Verzierungen von großer Vollendung ; andere Bronzesachen yerschiedener 
Art ; Gewichte in Form ruhender Löwen \ Waffen *, Hausgerät etc. Im Kasten 
F und G eine Sammlung von *EIfenbeinschnitsereien, einige mit ägyptischen 
Figuren. In der Mitte ein zerbrochener Obelisk von Assur-Kazir-Pal % Statue 
dieses Königs auf ihrem ursprüngl. Sockel) beschriebener Kalkstein- Altar 
u. Kasten ; Monolith des AssurKazir-Pal (880 ▼. Chr.). >- In der ITW.-Ecke 
dieses Saales führt eine Thür in den Vorraum des 

Atfjrian Batement Boom, eines großen glasüberdeckten Saales, 
der hauptsächlich als Lesesaal benutzt wird. An den Wänden des 
Saales und Balkons Reliefs aus Nimrud undKujundscbik, Ton Rassam 
und Loftus ausgegraben. Diese Reliefs, ans den letzten Zeiten der 
assyrischen Kunst, übertreffen durchweg die der oberen Säle in 
Bezug auf Zeichnung und Ausführung. Wir beginnen mit der 
Galerle 1. vom Eingang. 

Ab der O.-Wand: 33-M. Aasurbanlpal (668-626 v. Chr.) auf der Löwen- 
)agd. — S.-oderEnd-Wand: 103-117. Jagdsoenen. — W.- Wand: 118,129. 
Assurbanipal über erlegton Löwen Trankopfer bringend j 68. Wachen; 
64-69. Waffenträger mit toten Löwen und Jagdgerät; 70-72. beladene Maul- 
tiere; 78, 74. Waffenträger mit Jagdgerät; 18, 15. Krieger; 19, 20. Krieger 
und Gefangene; 21-24. Erstürmung der Stadt Lachis; 25, 26. Gefangene und 
Beute von Lachis; 27-32. Sennacberib (705-681 ▼. Chr.) vor Lachis; 17, 18. 
Mytholog. Gegenstände ; 619. Tiglath-Pilesar III. (745-727 v. Chr.) mit unter- 
worfenen Feinden ; 861. Belagerang einer Stadt durch Tiglath-Pilesar III. — 
Wir sind hier wieder beim Vorzimmer angelangt, das Inschriften u. Reliefs 
mit mytholog. Scenen enthält. — Nun die Treppe hinab in das eigentliche 
Basement, dann r. in den Saal. 

An der O.-Wand: Mytholog. Beliefsund Keilinschriften; 96, 98. Gefolge 
und Krieger; 121. Assurbanipal und seine Gemahlin in einer Laube 
schmausend; 122. Diener einen toten Löwen bringend; 124. Musiker; 83-87. 
Assurbanipals Krieg gegen die Araber; 88. Krieg gegen die Athionen. — 

^erEnd-Wand: Große Reliefs mit der Eroberung einer Stadt in Susiana 
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and der Vorführmig tob Gefangen«». — An dl««ein Ende des 8aaU stebt 
ein Olaakaaten mit den Bronxebeschl&gen, die die Tbore von Teil Balawat 
Bcbmnckten, mit Reliefsdarstelliingen der Siege Salmanaasars II. — W .- Wand : 
89-94. Krieg gegen die Babylonier« 12, 14. Maaiker; 9-11, 16. Krieger; 1-8. 
Kriegstbaten \ Heimbringnng der Köpfe und Kriegsbeute besiegter Feinde \ 
Kxieger ibr HabI bereitend { 618. Kriagswagen Tlglatb-Pilesars UI. — Hocb 
oben an der K.-Wand ein Stück des Fußbodens aus dem Palast Sardanapals. 
Neben der Tbiir ein Abgnß des Sarkopbags des Escbmnnatar (c. 360 ▼. Cbr. ; 
Original im I^oarre). 

Ad die Nimrond Gallery stSBt s. der AiiFTiaa Traaaept, In der 
w. Balfte eine Fortsetzang der Nlmrond-Gallery (Denkmäler aus der 
Zeit Assnr-Nazir-Pals); im 9. Teil Altertümer aas Chorsabad (nm 
720 ▼. Chr.), aus den von Rawlinson und Layard dort veranstalteten 
Ausgrabungen. 

In der Mitte der W.-Seite Grabstele des Königs Assor-Kaxir-Pal, mit 
BelieQ)ortrait; davor ein Altar, der am Eingang des Tempels des Kriegsgottes 
stand. L. u. r. xwei *kolossale Löwen mit Menscbenköpfen, geflügelt und 
^eihömig, von den Seiten eines Tborwegs. R. vom Eingange von der 
NimrondGallerr ein Torso mit Inschriften \ 1. oberer Teil eines aerbroebenen 
Obelisken (1100 v. Cbr.). An der Wand Reliefs und Inschriften aus dem 
persiscben Königspalast xn Persepolis (500 v. Chr.) und Abgüsse von Fehle wi- 
loschrlften von Ha^ji Abad (bei Persepolis). — In der ö. (Chorsabad) Abt. 
zwei kolossale Stiere mit HenscbenkÖpfen *, daneben zwei kolossale menschl. 
Figuren . In dem hierdurch gebildeten Gemach Fragmente von Basreliefs 
aus Chorsabad, einige mit Spuren von Farben, und beschriebene Tafeln 
aus Kujnndscbik ; r. dem Fenster gegenüber Relief in schwarzem Marmor, 
Jagdscene, die einsige von Layard in Chorsabad aufgefundene Tafel. 

Die Sammlang HgjptiMOkW AltertAmer füllt drei Säle im 
Erdgeschoß und vier im obem Stock. Die Anordnnng der Alter- 
tümer, die den Zeitraam von etwa 3600 ▼. Chr. bis 350 n. Chr. 
umfassen, ist ebenfalls chronologisch; die Southern Gallery, die 
vir zunächst betreten, enthält die Altertümer aus Jüngerer Zeit. 

Soofhem Egyptiaa Gallery. 1. Abt.: Denkmaler aus der Zelt der 
römischen Herrschaft. 2. : Zeit der Ptolemtter. In der Mitte der berühmte 
i,Stein von Rosette*^, eine schwarze Basalt* Tafel mit dreifacher Inschrift. 
Er wurde von den Francosen an der Rosette-Mündung des ViU gefunden, 
fiel aber 180Q in die Hände der Engländer. Eine der Inschriften ist in 
kieroglyph. oder hieratischer Schrift, die zweite in demotischer, die dritte 
griechisch. Durch diese Inschriften gelang es Young und Champollion 
die Hieroglyphenschrifk der alten Ägypter zu entziffern. Der übrige Teil des 
Saales enthält Denkmäler der 8ü. bis 19. Dynastie (bis ea. 1380 v. Chr.). 
L. Sarkophag Psammeticfa's, eines Beamten der 18. Dynastie (?)) r. Sarko- 
phag eines Priesters des Ptah; r. Sarkophag des Hanata, Tempeldieners der 
26. Dyn., darauf seine inwendig gefundene Statue; 1. Sarkophag des Königs 
Nectanebo I. (c. 378 v. Chr.), mit Reliefs % r. Sarkophag eines Priesters von 
Memphis; r. nnd 1. xwei Obelisken, von Nectanebo I. vor dem Tempel des 
Thot zn Memphis errichtet. ~ L. mnmienförm. Sarkophag aus Theben 
<26. Dyn.); r. ^Sarkophag der Gattin Amasis* II. (aus Theben); 1. grüner 
Granit - Sarkophag eines königl. Schreibers, mit Reliefs; r. Teil eines 
sitzenden Kolosses von Osorkon II. (22. Dyn.), daneben der zugehör. 
Kopf. — L. Granitsäule aus Bnbastis, mit Palmen -Kapital; r. Stalue des 
Itils; 1. Apries; daxwischen ein kolossaler Scarabäus in Granit; r. Granit- 
säule aus Herakleopolis; r. und 1. xwei sitzende Statuen der Göttin Pacht 
(mit Katsenkopf). — R. sitzende Statuen eines Mannes n. einer Frau, in 
Sandstein; 1. König Meneptah II. auf dem Throne. — Zwischen den Säulen 
am Eingange zum Central Saloon: r. Holzstatue eines Königs der 19. Dyn.-, 
1. Holzstatne Bamses' II. 



236 22. BRITISH MUSEUM. 

Central B^yptiaa Sftlooa. Derselbe enthält hauptsächlich Altertümer 
aus der Zeit Ramses des Großen (xiv. Jahrh. v. Chr.). In der Mitte kolossale 
Hand, von einem der Standbilder TOr dem Tempel des Ptah zu Memphis, 
und ein Granit-Löwe, von Benha el-Asal ; 1. zwei kolossale Köpfe, der erste 
ein Abguß von dem Koloß Bamse«'' II. zu Mi trabine (Memphis), der andre 
in Granit vom Memnonium zu Theben. B. Statue des Königs in schwarzem 
Basalt. Am Eingang der Northern Gallery, r. Granit-Standbild Ramses' II., 
aus Theben', I. eine hölzerne Statue des Königs Seti I. 

Ö. vom Central Egyptian Saloon, gegenüber dem Eingang zum 
Nereld Room (S. 232), ist der Bofireshment Soom (dürftig). 

Vorthem Bfyptiaa Chülary: vorwiegend Altertümer aus der Zeit der 
18. Dynastie, unter der Ägypten zur höchsten Blüte gelangte. L. und r. 
Statuen des Königs Horus in schwarzem Granit, und zwei Löwen in rotem 
Granit (aus Nubien). In der Mitte kolossaler Widderkopf ans Kamak. R. und 
1. sitzende Statuen des Königs Amenophis III., schwarzer Granit, ans Theben. 
L. Tafel mit Bericht über die äthiopischen Eroberungen Amenophia* ni. 
Gegenüber kolossaler Kopf Amenophis* III., des Memnon der Griechen 
(c. 1500 V. Chr.). L. Säule mit Kapital von Lotosblättern. B. und 1. swei 
kolossale Köpfe, in der Nähe der Memnons-Säule gefunden. Mehrfach 
wiederholt sich die Statue der Göttin Pacht (mit dem Katzenkopf^ die 
Ägypter gaben den Gottheiten oft den Kopf des denselben geheiligten 
Tieres). Figur der Königin Mautemua im Boot sitzend, in schwarzem 
Granit. In der Mitte der kolossale Kopf des Königs Thutmes III., in 
Karnak gefunden ; daneben r. der dazu gehörige Arm. B. ein Denkmal mit 
Figuren auf allen 4 Seiten, Thutmes III. mit Gottheiten. L. kleine Sandatein- 
flgur eines ägyyt. Prinzen. * 

Die Begale unter den Fenstern der Egyptian Galleries enthalten Stelen, 
beschriebene Tafeln, Kanopen etc. Darunter größere Tafeln (auf einigen 
die Inschriften zur Bequemlichkeit der Besucher in Rot hervorgehoben), 
Wandmalereien etc. Kleinere Altertümer und Bruchstücke an den Wtinden 
(viele unter Glas). 

Das Vortham Egyptian Veatibule enthält Altertümer aus der Zeit der 
zwölf ersten Dynastteen, unter denen namentlich die vierte (um 9000 v. Chr.) 
durch die hohe Kultur ausgezeichnet war, die damals in Ägypten herrschte. 
Über der Thür ein Gipsabguß des Kopfes des nördl. Bamses-Kolossea zu 
Abu-Simbel (Ober-Ägypten). 

Dem Northern Yestibnle gegenüber führt eine Treppe hinauf 
in den Obern Stock. An der Treppenwand Mosaiken ans Hall- 
kam aß, Karthago und Utika. Das Vorzimmer am obem Ende der 
Treppe enthält Glaskästen mit cyprischen Sknlptvren. L. vier 
Zimmer mit kleinern ägyptischen Altertdmem. 

First Bgyptiaa B<oom. Derselbe enthält eine 'Sammlung von Mumien 
und Mumien - Särgen oder Kisten, von c. 8600 v. Chr. bis zur röm. Zeit. 
Die Wandschränke. 1. vom Efaigange beginnend, enthalten die Särge. 
Schrank 1. Bruchstücke des Sarges des Königs Myeerinus (4. Dyn. \ e. 3§D0 
V. Chr.). Oben in dem freistehenden Kasten, gerade gegenüber die mit dem 
Sarge gefundenen Leichenreste. — Schränke 3-7, Särge der 18. Dyn. (1600 
V. Chr.). In Sehrank 7. Bruchstücke des AI abaster- Sarkophags des Königs 
Seti I. — Schrmk 8. Sarg der 20. Dyn. — Schränke 9-30. Särge der 22. und 
26. Dyn. (900-660 v. Chr.). — Schränk« 31-38. Spätere Särge. — Die frei- 
stehenden Kasten A-B in der Mitte des Zimmers enthalten Mumien, die 
ältesten lunäcbst der Thür. — An den Wänden Abgüsse und Malereien. 
In einem Glaskasten unter den Fenstern ein hieroglyph. Papyrus von 
Netchemet, Königin der 21. Dyn , mit Abschnitten u. Illustrationen aus 
dem Totenbuche. Daneben Photographieen der 1882 zu Der el-Bahri ent- 
deckten Königs-Mumien. 

Seeond Egyptian Boom. Die Olatkeuten S-FF und die Wandschräatk« 1-ie 
enthalten die Fortsetzung der Sammlung der Mumien u. Mumien -S&rge. 
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In den Wandsefariiiiken 2 u. 8 swei Portraita von grieeh.-agypt. Frauenf 
die ältesten bekannten Portraits auf HoU ; in Schrank 3 die Mumie einea 
griech.-igypt. Kindes (100 n.Chr.)) mit Portrait n. Umhüllungen — Wand- 
Khränkt 17-29. Uaehabti-Figuren in Kalkstein, Marmor, Speckstein, Holz etc., 
mit den Mnmien begraben, am den Toten in der Tnlerwelt au dienen. — 
WandtchrS^ke 30-83. Canopen, d. i. Krüge, in denen die baUamierlen Ein- 
geweide der Mumien beigesetat wurden. — Wandtchränke 34-39. Oemalte 
HolaAguren Ton Ptah-Sokar-Osiria, einer mit dem sukünft. Leben in Ver- 
bindnng stehenden Triade. — An der Fenaterwand Bahnen mit Grabtafeln. 

Third S^yptiaa Room. Wakdscheämke. Schränke 48-63. Mumien TOn 
Tieren. Schränke 54-67. Kissen od. Kopflager aus Holz oder Lehm^ Kasten 
für canop. Krüge (s. oben). Schrank 68. Orabkisten in Form von Tempeln. 
Schränke 69-80. Reiche Sammlung kleiner Figuren von Göttern und heil. 
Tieren aus verscbiedenart. Material. Über den Schränken 65-76 zwei Enden 
eines Altarachreina von einem heiligen Boote und Figuren von Osiris, 
Chnum und Anubia. — Schrank 81. Terracotta- Kegel mit Namen von 
Königen und bohe% Beamten, hauptsächlich aus Theben. Schränke 82-86. 
Orabkisten und Tafeln (1400-200 v. Chr.). Schränke 86-91 Mumien vun 
Tieren; über den Schränken 82-90 Terracotta-Kriige mit Ibis-Mumien. — 
GLAssASTKir. KfUten A. Schreibzeug und Schreibmaterial ; Wachstafeln, 
Ostraea od. Topfscherben zum Daraufschreiben. Kasten B. Rüstungen und 
Waffen: 5495. Bronzecylinder, den 17amen Pepi I. (3233 v. Chr.) tragend, 
wohl der älteste bekannte Bronzegegenstand. Im unteren Teile des Kastens 
eine Strickleiter, Panzer aus Krokodilhaut, Feuersteine. ->- Rotten C. Perücke 
aus einem Tempel zu Theben (c. 1500 v. Chr.)) Perückenschachtel aus 
Schilf i Toilettengegenstände. Ein anstoßender Kasten enthält schöne Me- 
tallarbeiten : 2277 a. Bronzestatuetfe des Nectanebo II.-, 5. Silberflgur des 
Amen-Ra ; 86a. Goldatatuette des Chnnsn. GeetelleD, H, Modelle von Obelisken . 
KoBten B. HahrungSBiittel und Früchte, in Gräbern gefunden. Ka^en F. 
Werkzeuge u. Geräte. KaUen O. Schuhe u. Sandalen. Rotten R. Spinn- 
geräte und Holzwaffen: 20648. Köcher mit Pfeilen, die Spitzen aus Feuer- 
stein. Unten Proben von alter ägypt. u. kopt. Leinwand. Ra$Un J. Grab- 
tafeln, aus Hola. Kasten zwischen G a. 1: Modelle von Booten zur Über- 
füiunng der Leichen über den Kil. -« Unter den Fenstern ein langer 
Bahmen nait einem Facaimile dea Totenbucha. Zwiachen dem 2. und 3. 
Fenater h&ngt ein Stück gefärbtes Wollenzeug. 

Faarth JSgyptiaa Boom. WaimacBKÄirKB. Sehränke 100-106. Orab- 
gefaße, in Atobaster, buntem Marmor u. Stein. Schränke 106-113. Thon- 
waren (1700-400 v. Chr.). Schränke 114-119. Porzellan. Unten in den 
Schränken glasierte Ziegel von Teil el-Tehüdiye. Schränke 120-133. Thon- 
gefiiße (600-100 t. Chr.): 22356 (Schrank 123 >, Hals eines Weinkruges, mit 
dem Siegel Aahraes* II. (572 v. Chr.). Schränke 134-137. Bemalte irdene 
Gefäße etc. aus der griech. Periode. Sehrank 138. Ziegel mit Stempeln von 
König8n»men. Schränke 139-143. Figuren von Göttern, Menschen u. Tieren ; 
Terracotta- u. Porzellan*Lampen etc. (griech.*röm. Zeit). Eine Anzahl ver- 
tiefter Reliefs in Sandstein von ptolemäischen Tempeln. Schränke 144-160. 
Hausgerfit. Schränke 161-163. Stühle u. Sitze versch. Art. Schränke 164-162. 
Portrait- u. Votiv-Figuren von Königen, Priestern, Frauen etc. Schränke 
163-167. Grabgefiiße. — Gt^s-Kastbm. Ka$Un A. Musikal.-Instrumente, 
Löffel, Elfenbein-Schnitzereien, Glaa-Flaachen u. Vaaen. KaUen B. Perlen 
ana Porzellan u. Glas ; moderne Fälschungen ägypt. Altertümer. Ratten C. 
Bronzen, Spielaaehen, Schachfiguren, Würfel etc. Unten Modelle einea 
Speichers, von Hiusem, Töpferwerkstatt, Bootloöüte etc. Reuten D. 
Skarabäen und Cylinder, als Amulette gebraucht, aus Speckstein, Stein, 
Camcol, Porzellan etc. Ratten E. Toilettengegenstände, Gefäße für kos- 
metische Mittel, Parfumerieen etc. Ratten F, Skarabäen aus Stein u. Porzellan ; 
Binge. — Ratten O. •Thron, mit vergoldet. Reliefs, aus Theben (griech.- 
röm. Zeit); Elfenbein- «. Holz- Schachfiguren ; Schachbrett-, blaue Porzellan- 
perlen. Ratten H. Skarabäen aus Basalt, Stein, Porzellan etc.; Utah oder 
symbolische Sonnen- Augen in Porzellan •, Ringe •, Kugeln, Kronen Kosten J. 
«Inwelen. Ratten R. Porzellansachen verschiedener Art. Ratten L. Haus- 
möbel. Ratten M. Altertümer aus später Zeit: Terrakotten der griech.- 
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röm. Periode« BlfeabeiiuehiiiUereieii ; Blei- Gewichte etc. Koptische Kreuie, 
Qlocken etc.; Schablonen, Bronzeatempel, Silber* u. Bronie-Qegenstände. 
Kasten N. Onottitche Gemmen, mit eingegrabenen magiechen Sprüchen, 
Göttern, Dämonen, Tieren etc. — An der N.- n. S.-Wand Abgösse von 
Skulpturen ans dem Felsentempel su Bit el-Wali in Knbien. 

Babyloniaa and Aesyriaa Xoem. L.: 807. Schwane Basalt« Figur de« 
Königs Oudea von Babylon (c. 2Ö00 v. Chr.); 99. Grensstein (1320 t. Chr.). 
Pfmler-KaUm Ä. Thürscb wellen u. Grenssteine; OUu-Ka$Un B. Terracotta- 
Kegel, Stein «Tafeln etc. mit Inschriften; Bronseflfnren ; Stein« Cy linder- 
Siecel (Abdrücke in Kasten C); nnten Bruchstücke von Stataen ron Vimrud; 
Cedembalken von Nimrud. OUu-Katten C. Cylinder mit histor. Inschriften; 
Thon- Tafeln mit Geschäftsnotizen, Listen etc. FfeUer-Kasten D. Glasierte 
Thonwaren, hauptsachl. aus der parth. Periode (c. 200 v. Chr.); Alabaster- 
Vasen u. Figuren, Lampen, Terracotta-Sarge. Ola$-Kculen B, J. Genunen 
und Siegel mit Pehlewi- Inschriften. CfUu-Kasten O. Halsbänder aus Nimrud. 
Glas-Keuten F, H. Wichtige histor. Sammlung Ton beschriebenen Platten, 
Ziegeln, Cylindern etc. In Kasten F auch kleinere Altertümer aus verscb. 
Material; in Kasten H Glasgefäße aus Nimrud. — Wfmd-Schränke 43-48. 
Beschriebene Ziegel; 49-52. Glasierte a. bemalte Ziegel; 59. Schalen ; 51-73. 
Terracotta-GefäOe aus der parth. Periode; 74-84. Bronsen etc. 

Der folgende Saal ist der amerikanische Saal der ethnograph. 
Abteilang (S. 243). Eine Treppe führt von hier nach der King's 
Library im Erdgeschoß (S. 224) hinab. Wir gehen nun dnrch das 
Vorzimmer am obem Ende der Treppe and betreten die Second 
North Galler y, eine Reihe kleinerer Zimmer, die mit den eben 
beschriebenen parallel lauft. Die drei ersten (von hier aas) enthalten 
Sammlungen zar Erlaaternng der orientaliichen Beligionen und 
der frühohmtUchen Zeit, die drei folgenden and das Vorzinuner 
die phönidtoheiL Altertfimer. 

Religiöee Bammluagea. I. 8aat>. Fat^HCHBiSTLiOHs Zeit. Wandschränke 
1-13: Lateinische» Christentum. Bronselampen ; silberne Löflfel, Kelche und 
Patenen; in Kasten 7, 8: * Silberschats, 1793 in Rom geAmden, dabei 
eine große silberne Brauttruhe; Elfenbeinschnitsereien ; Thonlampen. — 
Kasten 14, 15: 6friechische Kirche, Kleine emaillierte Heiligenbilder« eiserne 
Krone. — Kasten 16-30; Abeuffnische Kirche. Seidene Altardecke; vergoldete 
und messingne Kreuse; silberne Patenen, Kelche, Lampen. — Kasten 21-26: 
Koptische Kirche. Thürfüllung aus Cedernbolx; Holzschnitsereien ; Grabstein 
aus Oberägypten; Kalksteintafeln nUt griechischer und koptischer Schrift. 
Unten in Schrank 26. sog. gnostische Gegenstände, von unsicherm Datum. — 
Die Tischkasten enthalten kleinere Gegenstände, vielfach von hohem 
Kunstwert. 

n. Saal. Oribntalischb Bkligiombn. Wandschränke 1-24: Brahmanismus 
oder indische Mythologie. ~ Kasten 23, 34: Nepal. — 25-29. Jana. — 27. C^Um. 
— 30. Bali (asiat. Archipel). — Auf den untern Fächern der Schränke SK)-4i> 
und den obem Fächern der Schränke 30 u. 31: Dschainismus. — 32-34: 
Judaismus. — 36-37: Islam. — 38-40: Schintoismus. In den Glaskasten gegen- 
über in der Mitte des Saales das Modell eines Schinto-Tempels. •— 43, 43: 
Taoismus. — 44, 45. Confucianismus. — 47, 48: Schamanismus. — Am O.-Ende 
des Saales ein aufrecht stehender Glaskasten mit einem Modell des heil. 
Wagens des Wiscbnu (?), aus Koromandel. Zwei Tischkasten in der Mitte 
enthalten indische Landverleihongen , auf Kupfertafeln eingegraben; in 
einem aufrechten Kasten am W.-Ende eine Abschrift des Ade Grantli oder 
heiligen Buchs der Sikhs, mit den Leseseichen des Priesters der es vorliest. 

IIL Saat,. Buddhismus. Wandschränke 1-18: Japan. — 19-22: Thibet. — 
23-27: China. — 28-4'): Birma und Siam. — 46-58; Indien und Ceylon. — 
59-76: AU-Indien. — Am O.-Ende des Saales, unter Glas, eine Maschine, in 
Japan in Gebrauch, um die 108 Dämonen auszutreiben, die das menschliche 
Hers Bur Sünde verleiten ; in der Mitte des Saales eine birmanische und 
zwei chinesische Glocken; Tischkasten mit chinesischen Altertümern 
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FUnuAiielM Altertikm«r. Diese Sammlung enth&It Inschriften, 
Skulpturen, Grabsteine vnd andere DenkmSIer aus Phdnicieni 
Palästina, Kartliago und Gypem in cbronologisclier Anordnung. 
In Schrank 29, im ersten Saal ein Abguß des Moabitiichsn Sttinsy 
der Ton dem Rer. F. Klein 1868 im Lande Moab gefunden wurde. 
Die Inschrift berichtet fiber die Kriege des Königs Mesa von Moab 
gegen Omri, Ahab und Ahasja, Könige von Israel. Bald nachdem 
Mr. Klein einen Abdruck des Steins genommen hatte, wurde er 
▼on den Arabern zerbrochen; die Bruchstücke wurden indes meist 
wieder aufgefunden und sind Jetst im Louvre. 

Das Vorzimmer am W.-Ende der Second North Gallery ist 
am obem Ende der nach den ägyptischen Galerien hinabführenden 
treppe. Wir betreten hier 1. die Säle, welche die ii^*«iwi«»g der 
Tasen und andere kleine Werke hellenischer Kunst enthalten. 

Fint Ymm Boom. Die AufateUang der bemalten ThonTMien in den 
Schränken dieaes Zimmert bietet eine lehrreiche Übersicht der Bnt- 
wicklnngsgeschiehte der Ornamentik. L. : Schranke 1-4. Arehaiache Vaaen 
Ton grieeb. Inaein (prä - Myceniache Zeil). SchriUike 6-13. Ifyceniacho 
Periode (Ton Bhodoa etc.). Schranke 14-19. Vaaen von Bhodoa und Athen 
mit geometr. Hoatem. Schränke 20-23. Übergancaperiode. Sehrimke 24-26. 
Yaaen von Cypem im apäteren geometr. Stil. Sehränke 27-29. Vaaen Ton 
geringer Arbeit, ans Italien, .^reta und Rhodma. Schränke 30^92. Sehwane 
Vaaen (Bncchero nero), aua Ägypten, Kreta und Italien. R. Tom Eingänge: 
Schränke 33-86. Vaaen mit Tier- Friesen n. geometr. Xuatem. Schränke 37-45. 
Polychrome Vaaen« im Fikellara-Stil etc. Schränke 46-61. Vaaen, im Stile 
oriental. Stickerei verziert, aua Uhodua u. Italien. Schränke 52-56. Vaaen 
von Korfu. Schränke 59-64. Älteate ital. Vaaen. — Die beiden koloasalen 
Vasen in der Mitte dea Saales atammen gleichfalls von Rhodas. Die beiden 
kleineren Vaaen r., mit dunklen Figuren auf weißem Grunde, seigen die 
ersten Versuche, Figurenmalerei mit der ältesten geometr. Versierung zu 
verbinden. — Glaskasten A: archaische Schmucksachen u. Waffen von 
Rhodua; archaische Steinflguren etc. Darüber phöniz. u. oriental. Thon- 
vraren. Gla/kasten B: kleine Terracottaflguren ^ darüber archaische Par- 
füm- oder Öigef&ße, hauptaächl. von Rhodua. Glaskasten G: archaische 
Altertämer in Thon und Bronze, von Rhodua^ griech.-ägypt. Arbeiten in 
Porzellan, Glas u. Elfenbein. Darüber Modell einer primitiven ital. Hütte. 
Glaskasten D : archaische Thonwaren aua Rhodua \ großer, bemalter Sarg 
aus Terracotta. 

Seoond Yaao Soom. Die in dieaem Saal vereinigten Vaaen, gleichfalls 
aus früher 2ieit, sind fast durchweg von griech. Zeiehnung und Fabrikation 
and meist mit scbwarzen Figuren auf rotem Grunde bemalt. Kasten 7-15. 
Vasen aas frühester Zeit, dann Terracotta- Figürchen. Kasten 32, 23, 28 
enthalten Vaaen mit schwarzen Figuren auf weißem Grunde. Die schönsten 
Exemplare sind In der Mitte des Saales aufgestellt. — Der 

Third Vasa Soom enthält die rotflgnrigen Vaaen mit Darstellungen aua 
der Blütezeit dieses Kunatzweiges. R. große Vasen mit Gruppen von be- 
sonderer Schönheit. 

Fourth Taao Boom: Kasten 1-13. Vasen vom Ende der besten Periode. 
In den anderen Kasten Vasen aus der Zeit des Verfalls der Kunst (Ende 
des IV. u. Anfang des ni. Jahrh. v. Chr.). In der Mitte mehrere große 
Xiscbgefäße (Krater) und eine Reihe von 10 panhellenischen Amphoren. 
In Glaskasten B : RhyU (Trinkgefäße), die in Tierköpfen enden. Glaa- 
kästen B enthält Bruchstücke gegossener Reliefs etc. — Der 

Broaaie Soom enthält griechische and romische Bronzen. 

Schrank 1-9. Kandelaber, Lampen, Dreifüße etc.-, 10, 11. Striegel und 
Bade-Gerätei 12-19. Waffen, Werkzeuge •, 20-30. Gefäße verschiedener Art, 
Waffen, Spiegel; 31-43. Eine reiche Sammlung von Bronze- Statuetten (meist 
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röm. oder (niecb.-röm.), naoh den Terflchiedenen Götter- u. Heroenkreisen 
geordnet: 3l,32.Veniu und Amor; 83-35. Jupiter, Pluto, Hec&te, Neptun, 
Hinerv», Uars, Vulcan, Apollo, Diana \ 36-39. Bacchus, Silen etc. \ 4U, ii. 
Hercules und Ifercur; 42,43. Heroen (Atys, Harpocrates). Die Schränke 
44-47 enthalten eine Auswahl der großem Bronsen: * Venus, Sandalen an» 
legend, aus Patra« \ *Jugendl. Bacchus *, Apollo mit der Chlamys ; Jupiter 
eitsend, mit Scepter und Donnerkeil (aus Ungarn) \ Büsten des Lucius Veras 
und Claudius ; Meleager. ~ 48, 49. Fortuna, Victoria, die Jahreszeiten etc. i 
50-52. Laren, Schauspieler n. a. Gegenstände Terachiedener Art% 53. 8}«! hol. 
Lampen \ 54, 55. B,öm. Staatosessel (Bisellium) mit Silber eingelegt, Qallion* 
figur einer antiken Galeere, Dreifüße etc. ; 56-60. Kandelaber, Lampen etc. 

— Auf einem runden Tisch in der lOtte der *Kopf einer Göttin in heroischer 
Auffassung, aus Armenien. — In Kasten B mehrere ausgezeichnete Ar- 
beiten: *Alorra spielender Knabe aus Foggia^ Silen ein Faß tragend; 
Hercules, aus Bavay in Frankreich; 'Philosoph (?), aus Brindisi (Beplik 
einer SUtue in der Villa Borghese) ; ^Pomona, Statuette; geflügelter Kopf 
(vielleicht dea Schlafgottes Hypnos), aus Perugia; männl. Kopf aus Cyrene ; 
Bronxeschüssel ; Hercur mit Tasche und Stab, in Huis in Frankreich ge- 
funden. — R. vom Eingang ein kleiner Kasten mit *BroDeen aus Paramythia 
in Epirus (iv. Jahrb. v. Chr.): Dione(?); einer der Dioskuren; Venus; 
Jupiter mit ausgestreckter linker Hand, desgl. mit ausgestreckter rechter 
Hand; bogenspannender Apollo. L. Tom Eingang ein kleiner Kasten mit 
ausgewählten griechischen Bronsen, darunter ein Spiegel, am Fuß Venus 
und Adonis in Hochrelief (Locri). — In Tischkssten A : die Bronsen ron Siris, 
zwei Schulterstücke einer griech. Rüstung, aus Magna Graecta (Süditalien); 
Spiegelkasten, reich yerziert. — In besondem kleinen Kasten: Hercules mit 
den Äpfeln der Hesperiden, aus Phönicien; *llarsyas Fuß einer Kolossal- 
figur, anscheinend eines Kriegers, aus Magna Graecia; Apollo, lebensgroße 
Figur. — Die andern Tischkasten enthalten kleinere Bronsen: Waffen, 
Armbänder, Broschen, Spangen, Nadeln, Schlösser, Schlüssel, Messer etc. 

— Es folgt der 

StrufeanSaloon, welcher archaische Bronzen, Terrakotten, Thon- 
gef äße, Graburnen, Cisten nnd Reliefs enthält. Die etmskischen 
Sarkophage und andern umfangreicheren Gegenstande befinden sich 
jetzt meist im Untergeschoß, s. S. 227. 

In dem großen einzelnstehenden Kasten B eine Aniabl der schönsten 
Bronsen. In der Mitte eine ^Bronsevase (Lebes) mit aingeätstem Fries, 
Hercules die Ochsen des Cacus wegtreibend; an der Rückseite Wagenrennen 
und Kampfspiele ; auf dem Deckel Hercules die Auge entführend (oder Pluto 
und Proserpina?), rundum am Rande vier Amazonen zu Pferde (aus Capua). 
Weibl. Figur in langem Gewände, aus Sessa. ^Amphora, die Henkel 
Burückgelehnte männl. Figuren, zu deren Füßen Sirenen, aua Vulci; 
Hercules, die Rosse des Diomedes bändigend, aus Palestrina; Ceres, in 
einem Wagen sitsend. aus Amelia in Etrurien ; Peteus, mit Atalante ringend, 
vom Deckel einer Cista. In andern Kasten su bemerken x Striegel, deren 
Griff eine Figur der Aphrodite bildet; etrusk. Helm mit Inschrift von König 
Hiero I. von Syrakus, aus Olympia; *Cista mit eingraviertem Fries, Opfer 
gefangener Troer am Scheiterhaufen des Patrodus, auf dem Deckel Satyr 
u. Mänade, aus Palestrina. — ■ L. vom Eingang ein großer Terracotta-Sar* 
kophag, mit lebensgroßen männl. und weibl. Figuren, gans firei heraus- 
gearbeitet; der Inhalt der Inschriften hat neuerdings den Verdacht einer 
modernen Fälschung erregt. In einem großen Kasten auf der andern Seite: 
Sarkophagdeckel mit der halb zurückgelehnten Figur einer Frau mit einem 
Spiegel. Derselbe Kasten enthält mehrere Cisten, Urnen und Statuetten. 
R , Cista mit Trauer- und Fest-Scenen, in Basrelief. — L. ein Kasten mit 
Waffen und Büstungsstücken. — Einige Wandschränke 1. enthalten Bronsen. 
Glaskasten F enthält verzierte bronzene Vasen- Henkel. Kasten G, Hand- 
spiegel und Spiegelkasten. Kasten K, Römische Silbervasen und Teller, 
in Frankreich gefunden, darunter ein schönes *Silber • Service aus dem 
iTi. Jahrb. n. Chr. Kasten M, Inschriften auf Blei, Leinwand etc.; be- 
schriebene Schleuderfoolzen, Bleilote. Nägel etc. ~ Wandschränke 126-185: 
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Fvade aai dem Polledrara-Onb« b«i V«lcl (e.610 v. Chr.). An der W.-Seite 
des Saals iat der Eingang %u der nenen Abteilung ftlr Hünaen und Medaillen 
(BAcb nicht eröflaet). Kaaten 33-fi6, anf beiden Seiten der Thür, enthalten 
eine Saaaniliiiig Ton Ootd' und SiibenmtHum, von 700 t. Chr. bia aur 
röaaiaebea Kaiaerseit, nach Zeit and Ländern geordnet. — Die aüdl. Ab- 
leilimg dea etmak. Saals, römisehe Mosaiken, Terraeotta Reliefs eic. ent- 
haltend, bildet einen Annex des Terraeotta-Saales (s. unten). Hier befinden 
«ich a. a. sechs Wandgemälde ans dem Grabe der Kasonen bei Rom. In 
der SO.-Ecke, neben dem Eingang anm Medal Room, eine Mnmie aus dem 
Faydm mit »nfgemaltem Portrait (vgl. S. 142). 

Madal nnd fMd Omamaat Roeaaa (geschlossen ( man klingele). Die 
Sammlang Ton Medaillen, Geldsachen, Münaen, Kameen n. Gemmen, höchst 
werToU nnd ToUständig, ist wohl die erste Buropa^s. Einoa der Hauptsttteke 
derselben iat der *Roifal Oold Cbp, Deekelpokal mit Darstellungen aus dem 
Leben der h. Agnea, franaös. Arbeit aas dem Ende dea xir. Jahrb. ; früher 
engl. Kronbesita, Anfang dea xti. Jahrb. abbanden glommen und vor kuraem 
in einem span. Kloster wieder aufgetaucht { für bßOOl. wieder erworben. 
Hier befindet sich auch die berühmte ** Portland -Van. Früher öfientlich 
ausgestellt, wurde dieselbe 1845 von einem Wahnsinnigen Namens Lloyd 
zerstört, darauf aber so kunstrei^ ausammeageaetat, daß mau jetat kaum 
etwas davon bemerkt. Die etwa 0^3m hohe Vase, aus dunkelblauem Glas, 
mit herrlieh geeeiebneten Reliefs in weißem Glas, wurde in der 1. Hälfte des 
xvn. Jahrb. in einem Grabmal bei Rom gefunden, gelangte in den Besitz 
der Fürsten Barberini (daher auch „Barberini-Vase*') und gehört jetzt dem 
Herzog von Portlaad. Der Gegenstand der Reliefs ist nach Einigen der 
Themis Verwandlung in eine Schlange, nach Andern Alcestis' Befreiung aus 
dem Hadea ; nach dem Katalog stellen sie die Begegnung des Peleus und der 
Thetis nnd die Einwilligung der letatern, sich mit dem Peleus zu vermählen, 
dar. Der Boden (abgelöst) ist mit einer Büste des Paris gesohmückt. 

Der nächste Saal enthält die antiken Terraeotten (die Nume- 
riening der Kasten beginnt an dem dem etra8ki8<'hen Saal entgegen- 
gesetzten Ende). R. befinden sich die griechischen und grlech.- 
phonicischen , 1. die grlech .-romischen Terrracotten. Ffir das große 
Poblikiim am anziehendsten sind die reizenden Tanagra- Figuren 
(Kasten 16-22; r.). 

Tischkasten C enthält Terracotta-Schalenj oben ein gr. ^jitos oder Vase 
in Form eines Weinschlauchs. Tischkasten L: Lampen. Tischkasten B: 
groteske Figuren mit Hasken; Terraeotta -Formen. Glaskasten A: Terra- 
cotta-Puppen ; oben eine Grabnrne. 

Der Central Saleon, am obem Ende der Haupttreppe, enth&lt 
die Ptihietoriiehen Altertümer. 

Die Kumeriemng der Schränke beginnt im innern (n.) Teile des Saales 1. 
Die Wandschränke und Glaskasten in dieser Abteilung enthalten Gegen- 
stände des Stein- und Bronze - Zeitalters in Großbritannien und auf dem 
Kontinent, in geographischer Ordnung. In den Kasten 20-30 die OreenwelTiche 
Sammlung von AUerUtmem au» britischen Orabhügeln. — Die Wandschränke im 
äußeren (südl.) Teile des Zimmers illustrieren das paläolitb. Steinalter 
in Großbritannien und auf dem Kontinent (Kasten 51-6Ö), das Steinalter in 
Afrika (61-62), späte keltische Altertümer (65-74), das Stein- und Bronze-Alter 
in Japan (77,78) u. Indien (79-92). In den Glaskasten Feuerstein- Pfeilspitzen 
nnd Knochen-Geräte, sowie Gegenstände ans schweiaer Pfahlbauten. 

Ton der SO.- Ecke des Prehistoric Saloon aus betritt man die 
Säle der angeleiehaisolien nnd engliich-römiiehen Altertfimer. 

Ani^^toatom Soom. Jn den Wandschränken in England gefundene Alter- 
tümer, Grabumen, Schwerter, Messer (einige mit Inschriften), Runenkästchen 
aus Walfiscbknochen, Runenkreuz, Silberscbmuck, Bronzesachen etc. In 
Kasten 23-26 eine Sammlung deutscher Altertümer ans derselben Zeit, dabei 
besonders merkwürdig der Inhalt eines livländischen Grabes. In den Mittel- 

BiEdeker's London. 11. Aufl. 16 
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kMlen Sehnmeksaeheii, Waffen «ad drei Siegelatempel (die eindgen hC" 
kaiiBteB Mfeltäeha. Siegel). 

ikacla-BfeauB Boom. Die Sammlung beginnt mit vier BleiaaigeB «ad 
sahlreiehen kleineren Oräberftinden , dabei der Inhalt der vier großen 
Sarkophage in der Roman Gallery im BrdgeachoB, nnd mehrere Giaten aoa 
Marmor, Blei und Qlaa. Baekateingrab. Qel&fie ans Qlaa, Zinn und Bronse. 
Bronaellguren, dabei drei dea Mara, mehrere gute Statuetten, im Themaethal 
gefanden-, treffliche Figur einea Bogenschdtaen. Dann Teraehiedene Silber- 
Zieraten. Skulpturen, dabei eine Statuette der Luna, daa beste in England 
gefundene Werk römischer Kunst. Baumaterial, Ziegel, Backsteine, Bat- 
wässernngsröhren. An der S.-Seite Töpferwaren i am O.-Bnde ein Mosaik- 
boden, beim Abbruch dea alten Bast India Honse in fjoadeahall Street 
gefunden. In der Mitte dea Saals koloaaale Bronsebdste Hadriana, im Themae* 
thal gefunden, eine gute Kaiaeratatue aus Soffolk, und ein merkwürdiger 
Bronsebelm. Die Glaakasten enthalten Broschen, Schmucksachen, Munt* 
formen und Geräte Tersehiedener Art. 

Der Hediflsyal Boom, parallel mit dem Torhergehenden und Tom 
Prehistorlc Saloon zugänglich, enthält die Sammlang mittelalter- 
licher Gegenstände, mit Ansnahme der Olat- und Thonarbeiten. 

Kasten 1-6. Waffen u. Rfistungen; 7-10. oriental. o. Teneiian. Metall- 
arbeiten-, 11,12. Buropäische Metallarbeiten; 13-16. Astrolabien u. Uhren, 
darunter ein Zeitmesser in Gestalt eines SchiA, für Kaiser Rudolph II. 
(1676-1612) gefertigt; 17-20. Emaillen Ton Limoges ; darüber Schmuckaaehen, 
von Drusen-Frauen auf dem Kopfe getragen; 21,22. Gemälde aus St. Stepben^a 
Cbapel, Westminster (1366); 23-90. Elfenbein-, Knochen- n. Holx-ScbniUe- 
reien, darunter eine Ansahl Tafeln aus einer koptischen Kirche bei Kairo ; 
Kästchen ans Elfenbein, Hole, Leder; 81, 32. Qrabtaflehi aus Brs u. Stula. 
Tafelschrank A enthält historische Merkwürdigkeiten, u. &. einen Slfen- 
beinhot der Königin Elisabeth, die Punschbowle Ton Robert Buma, die 
Lochbay-Brosebe, und Quadranten Tersehiedener englischer Herrscher. 
Tafelkasten B; Zaubergeräte, Talismane, Schlfisser u. Schlüssel, Lölfel 
und Messer. Tafelkasten C, D: Matriaen englischer Siegel und Siegelringe. 
Tafelkasten E : Emaillen, dabei eine Platte mit dem Bilde ron Henry von 
Blois, Bischof Ton Winchester und Bruder K5nig Stephan'^s (1199-114Ü). 
Tafelkasten F: Schnitaerelen in Elfenbein und anderm Material. TaCel- 
kastenG: Uhren, Astrolabien, Kompasse. Tafelkasten H: Kammerbenroi- 
Schlüssel; Portraits auf gepreßtem Hom u. Schildkrott; Sammlung pi4>stl. 
Ringe. Kasten K: Taschenuhren. Kasten L.: Spielgeräte; merkwürdiges 
Schachspiel mit Figuren aus dem xm. Jahrh., von der Hebrideninsel Lewis, 
aus Walroßzabn gefertigt. 

AaiaticSaloon (Anordnung unvollendet). Kasten 11-16. Japanes. Bronsen; 
16-18. Thonwaren aus Korea; 27-45. Japanes. Thonwai^n; 46-00. Japanes. 
Porzellan; 6t. Siamesische u. Birmanische Thottwaren; 62-64. Ghinea. 
Thonwaren; 65-96. Chines. Ponellan. — Kaaten 97-101. Chinea. Nephrit- u. 
Metallfiguren; 102-106. Chines. Trachten; 107-110. Figuren u. Geräte; 116. 
Elfenbein- u. Ebenholz-Kästchen, Ebenholzfignren. — Die alleinstehenden 
Kasten enthalten japanes., chinfS. u. indische Altertümer, Porzellan etc. 
EiD anderer Kasten enthält eine Terracotta- Büste der Mme. duBoccage (1766), 
einen Gipsabguß von Flaxman^s .Schild des Achilles**, Modelle von Michel- 
angelo (wahrscheinl. Entwürfe für die Medicäer - Gräber in San Lorenzo, 
Florenz), ein Terracotta -Modell von Giovanni da Bologna und einige 
Portrait-Medaillons in Wachs. 

Aus dem Asiatic Saloon wenden wir uns r. in die neuen Säle 
des White Wino (S. 221), welche die Sammlungen der Okw 
und Tltonofheiten, sowie das DejMurtment at Piiitti aad ürawiiigB 
enthalten, letzteres mit einer unvergleichlichen Sammlung vtfn Hand- 
zeichnungen, Radierungen und Stichen. Bis jetzt war die Benntzung 
dieser Sammlung fast ausschließlich auf Studierende beschrankt, 
welche vom Oberbibliothekar Eintrittskarten erhalten (s. nnten), 
t)er die geräumigen neuen Säle enthalten auch eine Ausstellung 
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faeryorragendar Blätter (s. unten), die alle drei Jahre geweehselt 
werben. Fremden wird nach Nennung ihres Namens der Eintritt 
in die Student»' Room» gestattet Vergl. das Handbuch über das 
„Department* von Loois Fagan (3s. 6c(.). 

Man betritt znnichst den 

■igliah Oeraaiia Aats-Xoem, mitThonwaren und Porsellan, meist ▼on 
Mr.WiUett gekauft oder Ton Mr. Franks geschenkt. Beim Eintritt r. : Hauer- 
ne|el a«s Mairern (1467-8). Kasten 1-8: altencl. Steingut (xi.-xv. Jahrb.); 
9-X. glasierte Ware des xvi.-xvin. Jahrh.; 31-26. englisches Steingut, 
haiip4siehlf eh ans Staffordshire ; 27-32. Fliesen {xm.-xvt. Jahrh.) { 33. Fulham 
Steingnt (xvn. Jahrti.); 35-16. eBKlisehes Ponellan (die vier leisten Kasten 
geriafvr); 47.-50. bnnte Liverpool-Fliesen, Ton Sadler. Im Tischkasten eine 
Sammlung Ton «Chelsea Toys" (Spielsachen). 

OlsM aad Ceraaiie OaUny. Dieser Saal enthalt n. a. die kostbare Stade 
1 (aias). Kasten 1, 2. Englisches Delfl, meist im xvti. u. xtiii. Jahrh. 



in Lambeth gefertigt; 3-7. Holländisches u. deutsches Delft; 8-10. Italien 
Thongeaehirr; 11-23. Ital. H^ollka ; 24-26. Spanische, 27-31. Bhodfsche und 
damaseenische, 82, 33. Persische Thongesehirre ; 34, 35. FransAsische Thon- 
wares; 37-45. JIntikes aias, meist aus römischer Zeit; 46-54. Venecianisehes 
Olas; 55-58. Deutsches, 66. Chinesisches, 60-61. Oriental., 62. Franaös., 
3. Englisches Glas; 664-66. Wedgwood und anderes Porsellan aus StafTordsbire . 
sowie Bristol Delft. Die Tisch kästen enthalten Wedgwood Medaillons ; antikes, 
deaische8,holländ. und vlämisches Qlas; englische gravierte Ol&ser ; chines., 
persische und arab. Thonwaren etc. 

Die Print aadDrawingXxhihitionClallerY enthilt xnr Zeit eine auserlesene 
Reihenfolge von "Handzeichnnngen und Skiuen der alten Heister aus der 
i>erilkmieB Sammlung des Mr. John Malcolm, von dessen Erhen unter die 
Obhut des British Museum gestellt; darunter Blätter von Eaffael, Michel- 
angelo, Tizian, Leonardo da Vinci, Botticelli, Fra Angelico, Antoncllo da 
Messina, Carpaccio, Holbein, Dürer, Claude Lorrain, Clouet, Rubens, Van 
Dyck, Cnjp, Bembrandt, Ostade, Berchem u. ▼. a. 

Wir kehren zum Asiatic Saloon zurftck and besichtigen nnnmehr 
die umfangreiche nnd sehenswerte StkBOgnphiiohe Bamnlimg, 
welehe in topographischer Anordnung die ganse Eabt Gallbbt 
ausfallt. Man betritt zaerst die asiatische Abteilang, dann folgen 
Aastralien, Afrika and Amerikai jede mit einer Ffille Ton Oegen- 
ständen, welche die Gebräuche, Kleidang, Kriegführung, Hand- 
werke etc. der weniger civilislerten Volker erläutern. 

Auf der N.-Seite der großen Vorhalle, dem Haupteingang gegen- 
über, fShrt ein Gang in den 1855-57 mit einem Aufwand von 
150 000 i. erbauten ^Raading Boom, eine imposante runde Halle 
mit mächtiger Glas- und Bisenkuppel (43m im Durchmesser, oder 
c. 50cm mehr als die St Peterskuppel In Rom, nnd 32m hoch), 
welche 300 Personen bequemen Raum zum Lesen und Schreiben 
gewährt (geöffnet von 9 U. vorm. bis 7 oder 8 U. nachm. ; an den 
vier ersten Tagen des Mai und Oktober sowie am Karfreitag und 
ersten Weihnachtstag geschlossen). Rund um den in der Mitte des 
Saales befindlichen erhöhten Sitz des Oberaufsehers befinden sich 
Polte mit Fächern, in denen der zum Gebrauch der Leser dienende 
Hauptkataiog (In c. 2000 Banden) sowie verschiedene Spezlal- 
kataloge nnd Verzeichnisse aufgestellt sind. Auf diesen Palten 
liegen gedruckte Zettel (weiß für Bücher, grün für Manuskripte) 
bereit, auf welche man den Titel und die Katalognummer d 

16* 
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gewünschten Bachs sowie die Nummer des Platzes, den man an 
einem der von der Mitte des Saals strahlenfSrmig auslaufenden, 
mit den Buchstaben A bis T bezeichneten Tische gewählt hat, 
aufschreibt. Man legt dann das Formular in einen zu diesem Zweck 
dastehenden Korb, worauf einer der Assistenten das Buch besorgt 
und an den Platz des Bestellers sendet Über 20 000 Bücher, 
welche häufig zu Rate gezogen werden, Wörterbücher, Encyklo- 
pädien, Geschichtswerke etc., sind im Lesezimmer selbst aufgestellt 
und können ohne Anfrage bei den Bibliothekbeamten benutzt 
werden ; kolorierte Plane, welche die Aufstellung der verschiedenen 
Disziplinen veranschaulichen, hängen an den Enden der Tische. 
Für jeden Leser sind ein Stuhl, ein Klapp-Pult, ein kleines einge- 
hängtes Bücherbrett, Federn, Tinte, Schreibunterlage und Hutnagel 
vorhanden. Abends werden der Reading Room und die Galerien 
mit elektr. Licht erleuchtet. — Im Jahre 1858, dem ersten nach der 
Eröffnung des neuen Lesezimmers, war die Zahl der Leser 190 400 
und die Zahl der verlangten Bücher 877 897, also durchschnittlich 
jeden Tag etwa 3000. Im J. 1893 belief sich die Zahl der Leser 
auf 194 102, oder täglich 645. 

Wer einen Erlaubnisschein zur Benutzung des Lesezimmers 
wünscht, hat ein schriftliches Gesuch an den Oberbibliothekar 
(prineipcU librarian) zu richten, mit Angabe des Namens, des Standes 
und der Wohnung und mit einer Empfehlung von einem namhaften 
Bürger. Der Bewerber darf nicht unter 21 Jahr alt sein. Der 
meist auf sechs Monate ausgestellte Erlaubnisschein ist nur für 
die auf demselben genannte Person gültig und kann zurückgezogen 
werden. Die Eintrittskarten zum Reading Room berechtigen znr 
Benutzung des neuen Newtpaper Room (S. 224). Fremden wird 
die Benutzung des Lesezimmers für drei Tage auf persönliches 
Ansuchen im Bnreau des Oberbibliothekars, 1. vom ersten griechisch- 
römischen Saal, in der Regel gestattet. ~ Eintrittekarten zur 
Besichtigung des Lesezimmers erhält man in der Vorhalle rechts. 
In diesem Fall ist es jedoch nicht erlaubt, im Lesezimmer umher- 
zugehen, sondern nur es von der Thür aus zu besichtigen. — Die 
Bibliothek umfaßt eine Sammlung von Büchern und Manuskripten, 
die an Umfang nur von der Bibliothdque Nationale in Paris über- 
troffen wird. Die Zahl der gedruckten Bücher ist c. 1 000 000, 
der jährliche Zuwachs gegen 30 000 Bände. 

23. St. James's Palace und Park. Bnckingham Palace. 

An der Stelle des jetzigen 8t. Jemet't Palaee (PI. R22; iV), 
eines unregelmäßigen Backsteingebäudes am S.-Ende von St. James's 
Street, stand ursprünglich ein schon vor dem Jahr 1190 gegründetes 
Hospital für Aussätzige. Dasselbe gelangte 1532 in den Besitz 
"«^inrichs VIII., der an seiner Stelle, angeblich nach Holbehi'» 

würfen, einen königlichen Palast erbaute, in welchem die 
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KoBigin Mary 1558 starb. Der Palast wurde von Karl I. bedeutend 
vergr5B«rt; derselbe schlief hier die Nacht Tor seiner Illnrlchtung 
nnd sebrttt am nächsten Morgen durch St. James's Park nach 
WhltehaU (1649). Nachdem letzteres 1691 niedergebrannt war, 
war der St James-Palast von William III. bis auf Georg lY. die 
standige Besidenz der englischen Konige. Im J. 1809 zerstörte 
eine Fenersbrunst den O.-Fl&gel, soda£ außer dem alten Backstein- 
Thorweg nach St. James's Street, der Chapel Boyal und dem alten 
Audienzsaale (Pre$€nee OkamberJ^ in welchem die Buchstaben UA 
über dem Kamin noch an Heinrich YIII. und Aime Boleyn erinnern, 
Ton dem alten Tudor-Palaste wenig mehr übrig ist. Die Inneren 
Räume sind glänzend eingerichtet und enthalten eine Anzahl 
Portraits und andrer Kunstwerke; Zutritt zu denselben ist nur sehr 
schwer za erlangen. Die Wache wird tägl. 10^/4 U. vorm. abgelösti 
wo die trefflichen Kapellen der Grenadier-, Coldstream- oder 
schottischen Garden V4 Stunde in Friary Court, dem offenen Hofe 
nach Marlborough House zu, spielen. Obschon St James^s PaJace 
nicht mehr königliche Residenz ist, fQhrt der britische Hof offiziell 
noch den Namen ^^Gourt of St James's'^. 

An der N.-Seite, Eingang von Colour Court, die Ckapel Boyal^ 
in der die Königin und verschiedene Mitglieder des höchsten Adels 
Sitze haben. Gottesdienst Sonnt 10, 12 u. öVa U., zu dem Fremde 
in beschrankter Zahl durch Eintrittskarten des Lord Chamberlaiu 
zugelassen werden (zu dem Gottesdienst um 10 Uhr ist keine 
Gintrittskarte nötig). — In der Chapel Royal fand die Trauung 
der Königin Victoria mit dem Prinzen Albert, sowie die ver- 
schiedener ihrer Töchter statt 

In 8t. James^s Palace hielt die Königio bis zum Tode des Prinzen 
Albert im J. 1861 ihre Levie» and Drawing Boom» ab. Die Drawing Booms 
finden seitdem im Buckingham Palace statt, aber die Lev^es werden noch 
hier gehalten. Der Unterschied awiscben Lev^es und Drawing Booms 
besteht darin, daß bei erstem nur Herren der Königin yorgestellt werden, 
währead in den letstem fast aasseh) ießlieh Damen aar Vorstellung ge< 
langen. Die Tage, an welchen dieselben stattfinden, werden einige Tage 
zuTor in den Zeitungen ▼eroffentlicht. Das Wort Drawing Boom (entstanden 
ans trithdrAtring room) bedeutet im gewöhnlichen Leben ein Gesellschafts- 
oder Bmpfangsimmer. Das aber ist nicht der hier in Frage stehende Drawing 
Room der Königin. Beich gekleidete Damen, Herren in goldgestickten 
Uniformen, Bediente in reich galonierten Livreen, in Kniehosen und seidnen 
Strumpfen und mit gepudertem Haar, m&chtige Blumenstrauße vor der 
Brust, wohlgenShrte Kutscher mit zierlich gekr&useltea Perrücken und 
dreieekigen Häten, prachtige Wagen und Pferde, welche wie im Fluge 
durch die dicht gedrängten Beihen der Zuschauer dahin jagen, dazu ein 
Musikkorps der königlichen Garde zu Pferde, welches vor dem Palaste 
spielt, — da« ist, so weit die dicht gedrängte Menge der Zuschauer auf 
der Straße, vor den Penstern und auf den Baikonen das bunte Gewirr 
der Wagen, Pferde und Menschen übersehen kann, der „Drawing Room 
der Königin", über welchen dann am folgenden Tage die Zeitungen be- 
richten, indem sie die Namen der Vorgestellten bekannt machen. 

Für die junge Engländerin aus den höheren Ständen ist die Vorstellung 
bei Hofe ein wichtiges Ereignis, denn sowie sie den ersten Drawing Boom 
mitgemacht hat, tritt sie aus der Abgeschlossenheit des häuslichen, von 
Lehrern nnd Gouvernanten geplagten Lebens heraus, sie gilt als »out*, 
4. h. von jetzt ab besucht sie die Gesellschaften, Balle, Konzerte u. s. w. 
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An der W.-Seite von St James's Palace liegt Clarence Houae, 
seit 1874 die Stadtwohnung des Herzogs von Edinburgh, des jetzigen 
Herzogs von Sachsen -Coburg -Gotha. — Marlborough Houae, an 
der O.-Selte des Palastes, s. S. 206. 

8t. Jamet'g Park (PL R. 21, 22, 25, 26; /V), s. von St. James's 
Palace, war früher eine Sumpfwiese, welche zu dem alten St 
James's Hospital gehörte. Heinrich VIII. ließ bei der Umänderung 
des Hospitals in einen kgl. Palast die Wiese trocken legen, mit 
einer Mauer umziehen und legte einen Tiergarten und eine Reit- 
bahn darin an. Karl II. vergrößerte den Park um 15 Hectar 
und ließ ihn von dem berühmten Landschaftsgärtner Le Nötre 
im französischen (Geschmack als Garten anlegen. Seine jetzige 
Gestalt erhielt der Park unter Georg IV. 1827-29 durch den 
Architekten Ncuh (s. unten). Mit seinen prächtigen Baumgruppen, 
seinen spiegelblanken, von Wasservögeln belebten Wasserflächen, 
den reizenden Durchblicken auf die stattlichen Gebäude ringsum, 
ist er der schönste der Londoner Parks. 1857 wurde der Teich 
nivelliert und auf eine durchgängige Tiefe von Im gebracht. Die 
Hängebrücke in der Mitte ist für Fußgänger die nächste Yerblndang 
von St. James*s Street nach der Westminster Abtei. 

Die breite, mit stattlichen Baumreihen bepflanzte Allee an der 
N.-Seite heißt die Mall, von dem einst hier gespielten Pail Mail- 
Spiel (S. 207). Am O.-Ende derselben führen neben CarUon House 
Ttrrace die Waterloo SUpa zur Torh-Column (S. 208). — BUrdcagt 
WaUCf an der Südseite des Parks« hat seinen Namen von dem Yogel- 
hause, welches schon zur Zeit der Stuarts hier gehalten wurde. 

Vom ö. Ende führt Storey^a Qate nach Oreat Oeorge Street und 
Weaiminater. — In den 1834 auf der S. -Seite von Birdcage Walk 
erbauten Wellington Barracka liegt ein Bataillon der königl. Fuß- 
garden ; das Innere der kl. Kapelle ist sehr geschmackvoll ^offen 
Di., Do., Fr. 11>4 U.). An der 0.-8eite des Parks erheben sich 
die Government (Public) Offieea (S. 173), die Tryiia und Foreign 
Office, weiter die Horse-Ouarda und AdmiraUy. Auf dem freien 
Platze zwischen St James^s Park und der AdmiraUy (Neubauten 
s. S. 173), der Parade^ stehen zwei kriegerische Trophäen, eine 
von den Engländern bei Alexandria genommene türkische Kanone 
und ein von dem Marschall Soult bei der Belagerung von Gadix 
1812 gebrauchter und von den Franzosen daselbst im Stich ge- 
lassener großer Mörser. 

Am W.-Ende von St. James*s Park erhebt sich Bnddngliaiii 
Palace (PI. B. 21 ; IV), die Residenz der Königin. Der jetzige 
Palast steht an der Stelle des 1703 von John Sheffield, Herzog 
von Buckingham, erbauten Buckingham Houae ^ das von König 
Georg III. 1761 angekauft und zu Zeiten bewohnt wurde. Sein 
Nachfolger Georg IV. ließ 1825 das Gebäude nach Nask'a Plänen 
'mbauenj doc^i stf^nd dasselbe leer, bis J837 die Könf^i» V^ctori» 
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es bezog, denn Resideiu es seitdem geblieben ist. 1846 wurde die 
ilOm lange 6. (Haupt-) Fassade nach St. James's Park yon Blore 
hinzugef&gt, sp&ter noch der grofie Ballsaal etc. Der Palast bildet 
ein großes Viereck; die Wohngemächer der Königin liegen an 
der N.-8eite. 

Eine Ton MarmorsSulen getragene Yorhalle führt aus dem großen 
Hof zu den Staatszimmem. Zunächst betritt man die Seulpture OaUtry^ 
mit Büsten und Statuen der Mitglieder der königlichen Familie und 
bedeutender Staatsmänner. Dahinter mit einem halbrunden Ausbau 
nach dem Garten hin die BibUoihtk^ in welcher die Deputationen, 
welchen die Konigin Audienz geben will, zu warten haben, bis sie 
▼OTgelassen werden. Auf der 1. Seite der Vorhalle die prächtige 
Mairmorireppt j an der Decke Fresken yon Townseud: Morgen, 
Mittag, Abend und Nacht. 

Im ersten Stock: der Orten Drawin^ Roonif lÖm lang, 10m 
hochy in der Mitte der Ostseite; det * Throne Boom , 20m lang, 
mit rotem gestreiften Atlas und Vergoldung verschwenderisch ge- 
schmückt, an der gewölbten reich verzierten Decke ein Marmor- 
fries, mit Reliefs, der Krieg der weißen und roten Rose, nach 
Stothard*s Zeichnungen von Baily; der Orand Saloonf der State 
Bau Roontf an der Südseite des Palastes, 34 m lang, 18m br.; 
endlich die Pieture OctUery^ 55m lang, mit einer ausgewählten Ge- 
mäldesammlung. Die Erlaubnis zur Besichtigung (nur wenn die 
Königin abwesend ist) erteilt in einzelnen Fällen der Lord Chamber- 
lain auf ein an ihn gerichtetes schriltliohes Gesuch. 

B. bec^nncBd: Cairracci, Christos ia OethsemaBe; H&i. F. HaU, männl. 
Bildnis, bes. 1636; iOO. X. du Jardin, drei Bauern an einer Mauer) 122. 
0. SehiOckeu, Kädcben mit Licht } *174. Rembrandl, Selbstportrait^ 170. 
7mieny Oelebrte am Tisch; 171. du Jardin, Hirtenknabe u. Kühe; 176. 
Tntien, Bauomtan (bes. i6Aö) ; *168. A. Oityp, Abendlandaohaft mit Figuren ; 
166. M. Bercktm, Hirtin einen FluB durchwatend (bes. 16&0>; *164. Rem- 
hranät^ Frau mit Fächer (bes. 1641), Gegenstück eines Gemäldes in Brüssel ; 
*163.ite5eM> derFalkonier; *156. iMoevam OskuU, Seenein einer Dorfstraße; 
157. /. Siem, Kartencpieler ; ^54. Bembnmdt, Anbetung der Könige (bes. 1657), 
berühmte« Werk; *li36. Va» Dpek, Madonna mit Christkind u. h. Katbarina; 
*l^, Adr. va» Oa$ade, Bauern in Unterhaltune (bez. )6Ö0); Rubens^ »US. 
Landsefaaft, 160. St. €korg mit dem Braehen^ l47. Adr. van OHade^ rauchende 
Bauern (bes. 1666); »lAS. JMs«, Frau mit Champagnerglas; 146. Van Dyeky 
Karl I. au Pferd; 141. F. Mierü, die TraubeuTerkäuferin (bes., fälschlich 
dem G. Dou augeschrieben); A. Cuppf 135. Reiter, 140. Hafenscene ; 136. P. de 
Hooch, Spinnerin; *134. Claude Lorrain, Europa; 182. MtUu, Konzert; 133. 
A.wmde Vdde^ Strandscene (bes. 1666); *129. Hubbema, Mühle (bes. 1666); 
131. Rembrandt^ Portrait eines alten Mannes. *126. Rubem, Pythagoras (die 
Fruchte ron 8n!fder$i\ 118. F. Wouworman^ Pferdemarkt; HO. A. OuyPf Herr 
a. Dame reitend im Wald; 116. Rubens, Satyr u. Nymphe im Schilf; •113. 
P. Potter, Kühe (bes. 1640); 109. Teniirt, Felsenthor; 107. /. 8teen, Violin- 
Q. Kartenspieler; 104. W. van de Velde. ruhige See (bes. 1659); »103. /. 8Uen, 
Strumpfansiehende Frau (bes. 1663); 106. Cuyp, Schimmel; 100. h.van Ottade, 
Dorfstraße (bes. 1643). 

Im Dnuro Boom dahinter Portraits engl. Konige u. Königinnen, teil- 
weise von Oainsöorough. In einem andern Zimmer F. LeighUm, Prozession 
mit der Madonna des Cimabue in Florenz. Zurück in die 

PiCTDSS GAttSET. Au der entgegengesetsten Wand : 98. A. van der WerjF, 
ohamäebtige Pame^ 91. Pakfmüen, bewerte See; 92. Teißier*^ La^erseepe 
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(bez. 1647); 88. .SercAcm , Hirten an einer Furt; S&. A. Ctipp, Hirscl^agd. 
98. ramer«, Bauerntani; *66. il. GbiP, Enten im See; 83. J. Stern, Int^ienr; 
*84. Ä. van de VeMe, weidendes Vieh; 82. Ä. Cuifp^ Kühe und Hirten 
am Kanal; 72. i2«6«iM zugeschrieben , der Ratspensionär Jan van Olden- 
bamcveld nach seiner Verurteilung Ton seinem Sohne besucht; *67. 
A. van de Vekte^ Landschaft mit Hirten (bes. 1639); *68. P. FoUer, Eeiter 
vor einer Hütte (bez. 1651); *6A. /. Steen, Familienseene; 62. ßobbeme, 
Landschaft; *Ö9. /. van Ruisdael, Abendlands ehaft mit Windmühle, ein 
Hauptwerk des Meisters; 57. Wouwemum, Heuernte; 54. A. van Oaiadey 
Zeitungsleaer (bes. 1650); 56. /. Steen^ Bauemprttgelei an einem Kanal 
(bes. 1«73); *52. A. van de Velde, Jagdritt im Walde; 50. Van Dpck zuge- 
schrieben (nadi Bode von F. Francken) ^ Skizze von 8 Reitern (das Bäd 
im Museum zu Berlin); 51. Van D^ek^ Madonna u. Christkind; tö. A, tan 
OUade^ drei Bauern am Kamin; *45. ^. i/oes, die Lauseherin; **ii.Btm- 
brandl, Christus als Gärtner und Maria Magdalena, r. die Engel in der 
Grabhöhle, Morgenbeleuchtung (bez. 1638; Rembrandts Freund, Jeremias 
de Decker, hat dieses Bild in einem Sonett besungen). 

**40. Ter Barch , briefsehreibende Dame mit Dienerin (die bedeutendste 
Leistung dieses größten Malers vornehmer Sittenbilder) ; *34. Bvbens, Himmel- 
fahrt Maria, Skizze für das Bild in Brüssel; 29. A. van Oetade^ Familienbild 
(bez. 1668); 28.W.vande Velde, Strandscene; *90. Rembrandt, Bürgermeister 
Pancras u. seine Frau, 1645 gemalt; 26. /* üierif , Knabe mit Seifenblasen 
epielend (bez. 1668); 22. P. de Hooch, Kartenspieler (bez. 1658), ein Haupt- 
werk des Meisters; 23. A. Cuyp^ Abendlandschaft; 28. Dou, stillende Matter, 
von größter Sorgfalt in den Details; 14. P. PoUer^ eine Hofscene (bes. 1645); 
*\0. Remhrandtf häusliche Scene (bez. 1683; von Georg IV. als Prinz von 
Wales für bOOOl. gekauft); 7. Tenier», tanzende Bauern; 2. A. van Oetade. 
Triktrakspicler (bez. 1670); ^Tman, Gewitter in den Venezian. Alpen (c. 1534 
gemalt), im Vordergrund ein Hirt Kühe treibend (von großartiger Wirkung 
in der Schilderung außerordentlicher KaiorvorgSnge). 

Der Garten an der Rückseite des Palastes enthält ein Sommer- 
haus mit acht Fresken ans Milton*8 ^Comus^, von Landseer, 
Stanfleld, Maclise, Eastlake, Dyce, Leslie, Uwins nnd Boss. 

Wer die ati Queen's Row, sQdl. vom Bucklngham Palace ge- 
legenen königlichen Xant&lle (Royal Mewa) und Wagenhäuser mit 
etwa 40 königlichen Wagen zu sehen wünscht, hat sich an den 
königl. Stallmeister (Master of the Horse) zu wenden. Hier befindet 
sich u. a. eine prachtvolle, yon Sir W. Chambers 1762 entworfene 
und von Gipriani gemalte Staatskarosse, die 7660 {. gekostet hat. 

Auf der Nordseite zwischen Buckingham Palace u. Piccadilly, 
liegt der über 28 ha große Green Park. Zwischen demselben 
nnd den königl. Privatgärten hinter Buckingham Palace führt 
Constitution Hill nach Hyde Park Corner (S. 249). Drei Attentate 
gegen das Leben der Königin wurden auf diesem Wege verübt. 

24. Hyde Park. Kensington Qardens und Palace. 
Holland Honse. 

Park Lane, eine V4 ^^' lange Straße, die das W.-Ende von 
Piccadilly mit Oxford Street verbindet, bildet die e. Grenze von 
Hyde P«rk (PI. R 14 etc.), der sich von hier w. bis zu den 
Kensington Gardens hinzieht und einen Flächenraum von lÖ8ha 
einnimmt. Vor der Aufhebung der Klöster gehörte das Grundstück zu 
der alten Gutsherrschaft Hyde und war im Besitz der Westminster- 
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Abtei. Heinrich VIII. liefi einen Park hier anlegen nnd umz&nnen, 
in dem noch zur Zeit der Elisabeth Hirsche nnd Rehe gejagt and 
unter Karl II. Pferderennen abgehalten wurden. Karl II. ließ auch 
den „Ring", einen etwa 300m langen Corso um einen eingeschlossenen 
Raum anlegen, wo sich alles rersammelte, was „Winkelnde Augen 
nnd glanzende Equipagen'' hatte. Die funkelnden Augen, welche 
nicht selten unter Masken Tersteokt wurden, trieben Ihre Masken- 
f^echheit aber bald so weit, daß 1695 ein Terbot erlassen wurde, 
hinfort auf dem »Ring" mit Masken zu erseheinen. 

Spater Tereinsamte der Park und war der Schauplatz hluilger 
Duelle, unter andern Jenes im J. 1712 zwischen Lord Mohnn 
und dem Herzog Ton Hamilton, die beide auf dem Platze blieben. 
Unter William III. nnd der Kfoigln Anna wurde ein großes Stück 
der Parks zu den Kensington-Oardens genommen und endlich von 
der Königin Caroline, der Gemahlin Georgs iL, der Serpentine 
angelegt, ein künstliches Wasserbecken, das ursprünglich vom 
Westboume, einem von Bayswater kommenden Bach gespeist wurde, 
aber Jetzt mit der Themse in Verbindung steht. 

(Gegenwärtig ist der Park, um welchen sich rings herum ein 
hohes eisernes Gitter zieht, einer der belebtesten von London. 
AoBer zahlreichen kleineren Eingangen für Fuflg&nger hat er neun 
H«apteinginge für Wagen und Pferde, die s&mtlioh um Mitternacht 
geschlossen werden. Im S. Kenaingion Gate nnd Queen*$ Gate, 
beide an Kensington Read, beim Kensiugton Palaoe; Prinee'a Oate 
und Albert Gate in Knightsbridge, und Hyde Park Corner^ am 
w. Ende Ten Piccadilly. Im O. SianKope GaU und Cfroivenor Gette, 
beide in Park Lane. Im N. CuniberUmd Gate, am W.-Ende Ton 
Oxford Street, und Victoria GaU, Bayswater. Die meist benutzten 
dieser Einginge sind der ron fiyde Park Corner, an der SO.-Ecke, 
und Cumberland Gate an der NO.* Ecke. An letzterm steht der 
MfOble Areh, ein Triumphbogen in der Art des Oonstantinsbogens 
zu Rom, ursprünglich von Georg IV. für 80 000 f. am Eingang von 
Baekingham Palace errichtet, 1850 nach Vollendung der ö. Fassade 
(S. 247) nach Cumberland Gate verlegt. Die Reliefs an der S.*Seite 
sind von B<uly, die an der N.-Seite von WeBlmaeoU; beachtenswert 
die eleganten Bronze-Thorflügel. 

Der hübsche Thorweg an Hyde Pftrk Corner mit drei Durch- 
fahrten wurde nach Burton' $ Plänen 1828 errichtet; die Reliefs 
sind Nachbildungen der Elgin Marbles (8. t^9). Der Green Park 
Areh, gegenüber, am W.-Ende von Green Park (S. 248), 1846 
errichtet, wurde 1883 abgebrochen und auf Constitution Hill wieder 
aufgebaut. Das ReHerbild Wellington's von Wyatt, das ihn ver- 
unzierte, wurde im Lager von Aldershot wieder aufgestellt, 
während ein andres Reiterbild des Herzogs, Bronze von Boehm, 
auf Wellington Place gegenüber Apsley House errichtet wurde. 
An den Ecken des Granitsockels die Figuren eines Grenadiers, 
eines Hochländers, eines wälscben Füsiliers und eines EnniskiUen- 
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Dragoners, alle gleiehfalls von Boehm. — ApsUy Hotue (ß. 205), 
die StadtwohnuDg des Herzogs y. Wellington, liegt unmittelbar ö. 
▼on Hyde Park Corner. Das nächstfolgende Haus ist das des Frhm. 
V. BoUuehUdf und das Haus an der W.-£eke von Park Lane gehört 
dem Btnog von Cambridge, 

Qleich n. von Hyde Park Gomer erhebt sich die kolossale sog. 
ÄckOlwStiauCj welche, wie die Insehrift sagt, im J. 1822 von dem 
doroh englische Fraven insammengebrachten Gelde zu Ehren 
„Arthurs, Herzog von Wellington, und seiner tapfem Kriegs- 
geAhrten" errichtet wurde« Das von Wesliiuicott modellierte Stand- 
bild ist aas 12 französischen, in Spanien, Frankreich und bei 
Waterloo erbeuteten Kanonen gegossen und einem der Diosknren 
auf dem Monte GaTallo zu Rom nachgebildet. 

Frachtwagen und Karren werden in den Hyde Park nicht zuge- 
lassen, Gabs nur auf einer Fahrstraße quer durch den Park bei den 
Kensington Gardens. Der Glanzpunkt des Parks, abgesehen von 
seinen herrlichen Baumgruppen und Rasenflichen, wie man sie nur 
in den englischen Parks findet, ist die nächste Umgebung des 
Serpentine, wo im Frülgahr und Sommer während der Season die 
vornehme Welt spazieren reitet, fährt oder geht. Für Wagen ist 
die bevorzugte Zeit nachm. von 6 bis 7 Uhr, und der fashionable 
Fahrweg ist die breite südliche AUee, die von Hyde Park Corner 
1. an Albert Gate vorbeiführt. Reiter erscheinen mittags 12-2, 
sowie gleichfalls nachm. 6-7, in der der Fahrallee n. parallel 
laufenden XolttE Bow, ebenfalls auf der Südseite des Serpentine 
und von Hyde Park Corner bis Kondngton Gate Vs ^^ i<^C> ^^^ 
ausschließlich fir Reiter reserviert ist. Das Schauspiel, welches sich 
hier an schonen Nachmittagen entfaltet, ist glänzend und sehens- 
wert; auf der Südseite bewegt sieh eine «nunterbrochene Reihe 
eleganter Equipagen, mit edelblötigen Pferden in reichem Geschirr, 
mit feisten Kutschern, gepuderten Bedienten und geputzten Damen 
hin und her, während auf der Nordseite die Reiter und Reiterinnen 
auf oft ausgezeichnet schönen Pferden vor der zuschauenden, 
nebenher spazierenden oder auf Stfihlen (Id.) Platz nehmenden 
Menge Parade machen* Neuerdings gehört es zum guten Ton, 
Sonntags in der Row spazieren zu gehen, und es findet dann hier 
zwischen dem Yorm.-Gottesdlenst und Luucheon (d. h. 1-2 U. 
nachm.) die ,^Kirehenparade'' der feinen Welt statt. — Der Fahrweg 
an der Nordseite des Serpentine heißt Ladie* MiU, Hier versammeln 
sich während der Season der „Coaching'^- und ^^our-in-hand^'-CIub, 
bisweilen 30-40 Wagen auf einmal. Die Blumenbeete bei Park 
Lane und w. von Hyde Park Corner sind sehr reich und gut ge- 
halten, und die Blüte der Rhododendrons Im Juni ist berühmt 
Am S.-Ende von Park Lane ein hübscher Brunnen von Thorneycroft, 
mit den Figuren der Tragödie, Komödie, Poesie^ Shakspeare's, 
Chaucer's und Milton's, gekrönt von einer Statue d.e8 Ruhmes. 
In ffamiltqn Oarolenst etwas weiter s., bei Hyde Park Qo^n^r (S. 249), 
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ein Standbild Lord BynmTB (f 1824), iron Belt, 1879 erHchtet. Das 
Viertel zwisclieii Park Lane und Bond Street heißt May fair und 
gehört za den elegantesten Londons. 

Binen erfrischenden Gegensatz zu diesem fashionablen Treiben 
bildet eine Soene naturwüchsigster Art, wenn im Sommer morgens 
Yor 8 U. und abends nach 8 U. am Serpentine eine Flagge auf- 
gezogen wird und Knaben und junge Burschen zu Hunderten herbei- 
strömen, im Nu die Kleider abstreifen, sich badend in den Serpentine 
stürzen, und lachend und schreiend im Wasser sich umhertummeln, 
bis nach einer Stunde die Flagge sich senkt und sofort auch der 
Fluß geräumt wird, sodaß nach einer Yiertelstnnde jede Spur des 
Badens und der Badenden verschwunden ist. — Yergnügungs- 
Boote sind auf dem Serpentine zu mieten. 

Im Winter bietet das Eis des Serpentine den Schlittschuh- 
länfem Gelegenheit, ihre Kunst zu üben. Für Unglücksfälle hält 
die Boyai Humane SocUiy (S. 139), welche hier ein Rettungs- 
haus besitzt, Leute und Rettungsapparate stets bereit. Die 
durchgängige Tiefe des Serpentine beträgt in der Mitte 2m, nach 
den Rändern Im. Wo derselbe In Kensington Gardens tritt, führt 
eine lünfbogige, Ton SirJokn Bennie 1826 erbaute Brücke hinüber. 

An der W.- Seite des Parks befindet sich ein Pulrer-Ma gazin. 
Im HydePark Anden gelegentlich Truppenbesichtigungen statt, auch 
zuweilen groAe Volksyersammlungen, bei denen Ton dem Londoner 
Pöbel mit groBem Aufwand von Lärm und Worten für oder gegen 
irgend eine politische Maßregel demonstriert wird. Der Reform- 
Aufruhr TOn 1866, wobei eine Yiertelmeile des Parkgitters um- 
gerissen und 250 Polizisten yerwundet worden, war eine der denk- 
würdigsten dieser Tersammlungen. Auch Sonntags -Vorträge ver- 
schiedenster Art finden auf der weiten Rasenfläche beim Marble 
Ardb statt. 

W. TOn Hyde Park, durch einen breiten trocknen Graben davon ge- 
trennt, sind die Kensington Gturdens (Pl.R 10 etc.) mit ihren langen 
Alleen prächtiger alter Bäume (für Wagen nicht zugänglich). In der 
Nähe des Serpentine neue Blumengärten ; am N.-Ende ein sitzendes 
Standbild des Vr. Jenmr (f 1823), Entdeckers der Kuhpocken- 
impfung, Ton Marshall. An der Westseite führt der 1 6m breite Broad 
Waik von Bayswater nach Kensingten Gore ; dicht an demselben 
das schöne große „Basin", an dessen Westseite die 1893 errichtete 
Statue der Königin Victoria, von deren eigener Tochter, der Prin- 
zessin Louise, in Marmor ausgeführt. An der Südseite das Albert 
Memorial (S. 258). Das schöne schmiedeeiserne Thor dem Memorial 
gegenüber befand sich einst am stldl. Querschiff der ersten Welt- 
ausstellung von 1851, welche in der Nähe ö. zwischen Prince*s Gate 
und dem Serpentine stand, später abgebrochen und als Krystall- 
palast in S^enham wieder aufgebaut wurde (s. S. 291). 

Kensington Falaee (PI. R 6), ein alter, teilweise von 
WUUam m. erbauter koni^icher Psdast, in welchep William IIIm 
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seine Gemahlin Mary, die Königin Anna und ihr Gemahl Prinz 
Georg Ton Danemark, sowie K5nig Georg IL starben, wo die 
Königin Victoria geboren und erzogen wurde, ist Jetzt Wohnsitz 
des Prinzen und der Prinzessin von Teck sowie ▼erschiedener 
Pensionare aus der Aristokratie. Der Palast hat eine eigene 
Kapelle mit regelmafiigem Sonntags-Gottesdienst. 

W. TOB KeBtiBgtoB Palaee erheben eich ietat Straßen mit eleganten 
Wohnhäuaem. Thaekm^ starb 1863 in V^ 2 Falace Green, dem sweiten 
Hause 1. in Kensington Palaee Oardens (PI. B6), wenn man Ton Kensington 
Hieh Street kommt. H0U9 Lodge, der Wohnsitt Lord Macandaf»^ wo er 
iSM starb, ist in einer Allee bei Gampden Hill Boad, etwas weiter w. 
Daneben Argtffl JUf>dg; die Stadtwohnnng des Heraogs Ton Argyll. 

Weiter w., auf einem Hfigel zwischen n. Uxbrldge Boad und 
8. Kensington Boad, steht HoUand Hoote (PI. B 1), im J. 1607 
Ton Jokn Tkorpe für Sir Walter Gope im Tudor-StU erbaut. Bald 
darauf wurde es Eigentum von Cope's Schwiegersohn, Henry 
Bichy Karl of Holland (in Lincolnshire), und kam nach dessen Hin- 
richtung 1649 in den Besitz der Generale des Parlaments Fairfax 
und Lambert, wurde aber 166Ö der Gräfin Holland zurückgegeben. 
Von 1716 bis 1719 wurde Holland House von Addison, dem 
Gemahl der Witwe Eduard^s, des dritten Earl of Holland and 
Warwiok, bewohnt, und zuletzt 1762 von Lord Kensington an Henry 
Fox, den spatem Baron Holland und Vater des berühmten Chsrles 
James Fox, verkauft. Jetzt gehört es Lord llchester, einem Ab- 
kommen eines Bruders Ton Henry Fox, und enthalt eine ziemlich 
wertvolle Gemälde-Galerie. 

Seit der Zeit Karls I. wird Holland House oft in Verbindung 
mit bedeutenden PersönlichlLeiten genannt. Fairfax, Crom well, 
Ireton berieten sich in seinen Bäumen; unter Karl II. drängte 
sich hier taglich eine Menge Bittsteller um den bei demselben iu 
großer Gunst stehenden William Penn ; kurze Zeit wurde das Haus 
von William III. und Mary bewohnt. Wahrend der ersten Hälfte des 
XIX. Jahrh, war Holland House der Sammelplatz der politisch und 
litterarisch bedeutenden Persönlichkeiten der Whig-Partei. 

An der K. -Seite von Hyde Park und Kensington Oardens entlang führt 
üxhHdge Road nach Bayswater und Kotting Hill. In der Nahe des „ICarble 
Areh** (PI. Rio) der CemHery of St. GeorgtU^ Hanover Square. Die den 
Parte überblickenden Häuserreihen an dieser StraOe enthalten einige der 
größten und vornehmsten Privatpalais in London. 

25. Die Privat-Pftlaifl um Hyde Park und St. James's. 

Ofowtnot Ho%ue, Siafford House, BrÜgewaUr House. Lansdowne 
House, Apsley Houee» Dordtester House. Heriford House* 

Deoonshire House. 
Der wegen seines Reichtums bekannte englische Adel wohnt 
zwar während des größten Teils des Jahres auf dem Lande; doch 
pflegt jede grSßere Familie auch ein Palais in London zu haben, in 
welchem sie einen Teil der Season zubringt, oder welches sie 
lonst je nach Bedürfnis bewohnt. Ple meisten dieser Paläste 



25. OROSTBNOlt HOUSK. 253 

befinden sich in der Nihe des Hyde Park, und Tiele derselben yer- 
dienen wegen ihrer reichen and prächtigen Einrichtung und ihrer 
Knnstschätze einen Besuch. Zu diesem Zweck ist selbstverstindlich 
stete eine Erlaubnis des Besitzers notwendig, die meist schwer zu 
erlangen ist und nur bei ganz besonderer Empfehlung erteilt wird. 
Im Winter werden die Kunstwerke in der Regel eingepackt, um 
sie gegen den EinfluB der Witterung zu schützen. 

OrosTe&or Home (P1.B 18; /), Upper Orosirenor Street, gehört 
dem Hertog von Wutminaier und enthält eine wertvolle Gemilde- 
Sanunlungy die aber iür das Publikum fast durchaus unzugänglich 
ist. Die Bilder sind in den Wohnzimmern des Erdgeschosses 
untergebracht. 

I. ZnfVR (Dkdmif Boom), toh 1. begiBnend: 3. Witt, Tod des General 
Wolfe bei Qnebee 1709*, 6. A, Otifp, Vondscheinlandsehaftj S, Swiemum*^ 
weibl. Bildnis I 12. Claude Lorrerin, röm. Landschaft^ *17. *ii. Rembrandt, 
Portr. Ton Hie. Barghein n. dessen Frau (bes. 1647) \ 10. Kvbens, Landsehart ; 
18, 19. Ckmde. Landschaften; 2i.A,vamde Yeldt, Htttte mit Vieh u. Figuren 
(bes. 1668) ; 73. Sembrandt, Mann nUt Falken \ 34. Wouwermam, der Pferde- 
markt •, 25. Hogarfh, der arme Dichter \ 28. Claude, Landschaft \ 90. Cuyp, Sehafe 
(frühes Bild)) »36. Claude, Bergpredigt; *3URni^emdi, Dame mit Fächer; 
•34. Berehem^ Landschaft mit Unzenden Bauern ( 1 606) ; 88. SuMUrmam», Portrait. 

II. ZniVKR iSaloon). L.: **kß, Rtmbr€mdt, Heimsuchung Hariä; darüber: 
Cu^, FlnOlandschaft; Hl. 0. Dou, Huiter ihr Kind stillend; «42. P. Potttfr, 
Landschaft bei Haarlem (bes. 1647); 40. if. Fouetf», spielende Kinder; **46. 
Hobbema^ waldige Landschaft, die Figuren ron Lhtgdhaeh; A. del Smio, 
Portrait; *G3.MuriUo, Johannes derTfiufer; 06. Caualetto, Canal Grande in 
Venedig; 66. Parmigümo, Studie snm Altarbild in der National-Oallery 
(NO 33); m.N.PousH», h. Familie mit Engeln; 69. O. Romamo, h. Lukas, 
die Madonna nsalend; •73. lAirias, schlafendes Christkind; ••70. Hobbema, 
Waldlandschaft, die Figuren Ton Um^Obach (ein Gegenstäck tu dem Bilde 
gegenüber); 70. aarofälo (?), h. Familie. 

III. ZniMKB {Bmaü Drawing Boom). L.: 92. Vom Dpck, Madonna mit dem 
Kinde v. h. Katharina; •91. Bepuolds, Mrs. Siddons als tragische Mnse (1784); 
89. A. deiSatio, h. Familie ; 83. raiters. Schloß des Malers mit seinem Portrait ; 
•77. Gam^orough , „der blaue Knabe*. 

IV. Zimnn (Large Dramimg Boom). L. : •90. Bembramdl (oder A. Broutcert), 
Landschaft mit Figuren; 113. P.deKomimg^ Landschaft; 110. €Hov. Bemmiiriei- 
mehr alte Kopie nach Lor. LoUo), Madonna mit Heiligen ; 107. Schule des 
Bemmi, Besebneidung Jesu; 106. n/io» (T), die Ehebrecherin ror Christus; 
•100. Bubems, der Maler mit seiner ersten Frau Elisabeth Brandt als Pansias 
u. Olycera (die Blumen ron Jan Aim^A^O; *101. Vetaoquez, Don Balthasar 
Garlos, Prins Ton Astnrien, ra Pferde (Skisse); 99. Poueeim, Landschaft mit 
Figuren ; 97. Turner, Conway Castle. 

V. ZimiSR : Bubems, •118>110. Die Israeliten, Manna sammelnd ; Abraham 
u. Melchisadek t die 4 Erangelisten, ans einer Serie Ton 9 Bildern, welche 
Rubens im J. 1629 in Spanien malte. 

VI. Cokridok: 116. MurütOt Landschaft mit Jakob u. Laban. Skissen 
äg7pt.Seenen. — VILAvrnbOOV. L.:119.A-aBar«olomMso(T),h. Familie; 130. 
JkmtmUMmo^ Landschaft. — Im FesMMI •Terracottabüsta Ton AUu, Vittoria. 

8t«fford Home oder ftatherland Honia (PL R 22; /F), in 
St. James's Park, zwischen St. James's Palace und Green Park, 
die Wohnnng des Hertoga von Suiherlandf gilt für eins der präch- 
tigsten Priratpalais in London. Die Besichtigung der Oemälde- 
Sammlung ist im Frfihjahr und Sommer an bestimmten Tagen 
gestattet. Näheres durch den Sekretär des Herzogs, an den man 
sich brieflich um Erlaubnis zu wenden hat. 
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lo der großen Oftlerie, r. beginnead: 73. Skurbmnm^ Hui» mit Jesma n. 
Johannes (bes. 16&3) ; W.ÄimibaU Carraed^ Flacht nach Egypten ; *fi2. lAtriBo, 
Bückkehr des Tcrlomen Sohnes; 61. Angeblich Raffael^ kreustragender 
Christas (geringes florent. Bild); 59. Parmigitmo^ Vermählung der h. 
Katharina; 56. 54. ZmHMwrtmy die HH. Gyrill a. Martin; 57. Jh^ardi»^ David 
mit dem Haupte des Goliath ; *53. MuriUo^ Abrahams Unterredung mit den 
drei Engeln; 51. Kopie nach Dürer"* HoUschnitt Tod der Maria; 48. Pa«d 
l>darochMy Lord Stafford empf&ngt avf dem Wege com Riehtplats den 8egen 
des Ersbischofs Land (bes. 1838) ; 47. angebl. Corregvio^ Treiber mit ihren 
Maultieren (soll als Wirtshausschild an der Via Flaminia bei Bom gedient 
haben uud iu des Malers Jagend gemalt sein ; rtihit von einem unbedeutenden 
Tiel spätem Künstler her). 

Oegenüber: 42. TintarettOf Tenesian. Senator; 86. Rubetu^ Krönung der 
Maria Ton Mfdici, Skiise auf Holt für das Gemälde im LouTre zu Paris; 
33. HotUhorMty Jesus tot Kaiphas; SO. MuriUa, Portrait; «37. Fan D^, 
Portrait des Earl Arundel; ib. L. Carraeci^ h. Familie; 28. Parmiffiamo, 
Portrait; 22. OverdnOt Papst Gregorius mit Ignatius ▼. Loyola; *19. Moroni^ 
Portrait; 18. angebl. Tuiam, Mars, Venus u. Amor; i6,JSurbaran, St. Andreas; 
5. A. Cano, Gott Vater. 

Die in den PriTatsimmern untergebrachten Oemalde werden nicbl gezeigt. 

Bridgewatar Housa (PI. R^; 7F), In Oleveland Row, am Green 
Park, 8. von Plccadilly, der Palast des EaH ofEUesmere, enthält eine 
der bedeutendsten Galerien Londons. Die besten Bilder hängen in 
nn zugänglichen Privatzimmern ; der Zutritt zu dem großen Bilder- 
saal wird gut empfohlenen Personen Mi. u. Sa. gestattet. 

Im Tkkpprmhaüs: A. Carraeei, Kopie nach Gorreggio^s Gemälde «der Tag" 
in Parma. *N, fiotuttn, die sieben Sakramente. Fed, die Marien am Grabe 
Christi. PoimtM, PetersplaU in Bom. 

Gat.kkib (beim Eintritt r.): ^Ouido Bmi^ Himmelfahrt Maria, großes 
Altarbild ron edler Auffassum^ und sehr sorgfaltiger Durchführung. L. : 
156. Gonsales Coqmi, Portrait; XSÖ. Stöop, Knabe u. Schimmel ; 142. ßrdtelen- 
kampy das Tischgebet; 3t. angebl. Seb. da Piombo^ Grablegung; 125. üossofio, 
jüngstes Gericht ; *263. P. vanSUngeUmd^ die Küche (bes. 1685) ;248. N. Berckem, 
FluOlandschafl; 217. Melm, Fisehverkäuferin ; «126. A. mm dtade. Mann mit 
Weinglas (bes. 1677); 137. .dry de Vofs, junger Mann in einer BibUothek ; 
20&.N. Serehem^ Landschaft. — *17. TVjna», Diana und ihre Nymphen im 
Bade, Ton Actäon überrascht (1559 gemalt). 

im.Rembramdt, Portrait; 247. /. ranJtaOdasi, FluBufer; «166. A. vam 
ÖBtade^ Kegelschieben (bes. 1676); 258. IT. wmdtVOde, bewegte See (bes. 
1656); 212. iir. Berchem, Landschaft; *196. JMsdoH, Flußbrücke; «66. P. Bor- 
dotUy männl. Portrait; «261. /. Wptumi», Landschaft, mit Figuren Ton 
A. «an de Veide (bes. 1668). — ««19. Tieitm, Venus mit der Muschel, toU er- 
blüht dem Meer entsteigend und ihr Haar auaringend. „Tisiaai hat wohl 
niemals vollkommene Körperlichkeit mit geringerem Schatten henrorge- 
bracht" (nach 1520 gemalt, hat durch Beinigung gelitten). 

135. Van der Hefde^ Zugbrneke; 222. A. Br&uuer^ drei Bauern am Herd- 
feuer; 171. Fan Hu^nim, Blumenstrauß; iTT.Adr. van Otktde^ Portrait; 342. 
MeUUy Dame mit Schoßhund. — «18. TVeion, die Oberfühmng der Callisto; 
Diana im Begriff ins Bad hinabsusteigen. 284. A. van derNeer^ Mondschein- 
landschaft; 233. NeUek^Ty Dame, ihre Hände waschend; 154. A, von Oetade^ 
Triktrakspieler; 130. fsmers, Alchymist; «141. TT. van de Velde, Seestück 
(frühes Bild). 

An der Wand gegenüber: * 153. Jan Steen^ die Schulstube, großes Bild; 
190. Wpnant»y Landschaft; 182. Isaae van Ottade^ Dorfstraße; «168. Rembrandt^ 
Mutter mit betenden Knaben; «280. Paul Potter. Kühe; 111. NetscheTy ▼ornebme 
Dame; «183. /s. vanOitade, Dorfstraße; «191./. Steen, Fisch verkauf; 267. 
A. Cufp, Ruinen «90. Zor. Lotto, Madonna mit Heiligen (frühes Bild); 109. 
Sal. Koning, der Philosoph Im Studiersimmer; 214. W.Mierüy Violinspieler; 
244. O. Douy Violinspieler (bes. 1637); 166. WffnanUy Landschaft; «129. A. 
'"otiwer, Landschafr, nmgeben von Frucht- und Blumengewinden ron P. 
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Segken; «194. üUm, d«r Lab«to«nk dea KaTaliert (frühet Bild)t 267. /«. Jbiy«- 
dad^ LaBdMhant «901 . Pimacier, AlpenUn4Mb«rt mit WMaerftül \ nOö. iTMMl«- 
«MUr, der bestrafte Knabe, lUustratioa tiur Fabel i 367. iroM«ma, Landsebafti 
*174. AiftMw, freie Kopie in Teräaderter AnordDung tob Bailaela Fresken 
in der Villa Faraesina in Born, die Landschaft Ton andrer Hand. 

Mieht eeseift werden die im Brdgeaeliofi befindlichen Meisterwerke: in 
Lady Elleemere's SitUng Boom: —Rqfaa^ Madonna n. Kind (sog. Bridge- 
water-Madenna; Konie in der KaUonal-Oalerie)j *S6. tUO^ael^ h. Familie 
mit der Palme; *^. TUiam (Jngendwerk, Pakna Vtechio sugeschrieben), 
h. FamiUej *U. LiUtd (iMmardo snceschr leben), Mädchenkopf} ««77. Pakna 
VteeMo, die drei Lebensalter (nach Tisiaas Bilde in derOal.Wria in Rom). 
Im Drawing Boom nnd in Lord Ellesmere^s Sitting Boom bedeutende 
niederländ. Bilder («ÜT. Mau, arbeitendes Mädchen, und Tielea Andre). 

LuMdftWiw Hoiiia (PL B 22; /), Berkeley Square, dem Marquis 
of Lansdoume gehörend, enthilt außer einer Gemilde-Sammlnng 
eine Galerie von römischen u. a. Skulpturen. Das Palais ist jetzt 
an Mr. W, W, Ador vermietet, an dessen Sekretär man sich wegen 
Eintritt zu wenden hat 

Die A]rriKni8AMin.i7Ko ist wohl die grollte außerhalb lUIiens in Privat- 
beslts. Die Mehrsahl der Skulpturen wurde in Hadrians Villa von O. Hamilton 
gefanden. Zu erwähnen: Merkurstatue, Replik des sog. Antinous von Bel- 
vedere^ jngendl. Herkules; thronende Juno; Bacchus; Diomedes mit dem 
Pallium ; Jason sandalenlösend; verwundete Amasone; Mark Aurel als Mars ; 
Kaiaerstatue; zahlreiche BelleOi, Grabcippen u. a.; Canova"* letctes Werk, 
eine schlafende weibl. Figur; Kinderstatue von Rauch. 

OKMäi.DB. Im Yonimmer: Tidimamd n. Q*kd€y norweg. Landsdiaft; 
OimiäUt Coqua, Portr. eines Architekten u. seiner Frau ; SitThomaiLaufrence, 
Portrait des Lord Laasdowne. ^ In Lord Lansdowne's Sitting Boom: *Bem- 
hrmmdt, leUtes Selbstportrait (c. 1685); *Be^uotd*, Lady llchester; TrwUaner 
Meister {Oiorgione augeschr.), Konzert; Landschaften von Both und «/«. van 
Ostade. — In der Library: •Vau Dffck^ Königin Henrietta Maria, Gemahlin 
Karre I.| Jlembrundts SektOey awei Portraits; £mM, 8t. Barbara. — Im 
Drawing Boom: *Jiembrandi, weibl. Portrait (bea. 1«A3); *B. van der HeM, 
desgl. (bes. 1640); Guercino^ verlorner Sohn ; «Jj/uräto, unbefleckte Empfäng- 
nis; ^roasquez, Selbstportrait, Portrait des Olivarez; M. Cuyp, Portrait 
einet jungen Mädchens; C. DoMy Madonna mit Kind. — Im Front Drawing 
Boom: *S^. dei Piombo, Portr. des Fed. daBozaelo) *0ainsber<mghy weibl. 
Portrait 

Apilejr Houie (PI. R 18 ; IV), Hyde-Park Corner, die Wohnung 
des Henoffs von WeüIngUm^ 1785 für den Lordkanzler Earl Bathurst 
erbaat, wurde 1820 von der Regierung gekauft und dem Herzog von 
Wellington als ein Teil der Nationalbelohnang fUr die von ihm 
dem Lande geleisteten Dienste geschenkt. Ein paar Jahr später 
wurde das Gebäude vergrößert und die äußere Backstein-Be- 
kleidung durch Haustein ersetzt. Die Lage ist eine der besten 
in London; das prAchtvoll eingerichtete Innere enthält im Erd- 
geschofl die glänzenden Ehrengaben des Herzogs ; im Treppenbanse 
Canova*s Kolossalstatue Napoleons L Die wertvolle Gemälde- 
sammlung im 1. Stock ist ohne personliche Beziehungen oder 
Empfehlungen nicht zugänglich. 

OmfÄLD«. Die wichtigsten sind, vom Eintritt beginnend, r. : Velasqver^ 
Bauern an einer Brücke; *Partnigiano^ Verlobung der li. Katharina; 
* Velasquez^ der Speisemeister (frühes Werk) ; MarceUo Vemi tt i , Verkündigung ; 
^VelasqueZy Ouevedo, Dichter u. Satiriker; ders.y Papst Innocenz X. (Wieder- 
holung des Bildes in der Oal. Doria in Rom) \ **Correggio^ Christus in 
Gethsemane (eine Kopie davon in der National Oallery); Wattea», Hoffest» 
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Woweemum, Reiter *, Claude, Paläste bei Sonnenuntergang; livfttffM, h. Familie; 
SpagnoUtto, Allegorie; Wouwerman, Aufbruch «ur Jagd; *Vd4uqwz^ »wei 
Knaben; MuriOo, h. Katharina; Torzügliehe Kopien nach Raffad n. a. 

Im Dochess ofWellington'8 Sitting Room holländ. Bilder ersten Banges: 
*P. Potter, Hirsehe im Walde; ^A.Cuyp, Cavalier; A.van OOade^'R^nem 
beim Bpiel ; V. Steen^ Familtensceue, Baucher; Van der Heyde, Kanalstraße ; 
N. Mae», Milchrerkanf ; Wmmermam, Lagerscene ; ^L. v. Lepden^ Abendmahl; 
N. Maes, Lanscherin. — Im Corridor: /. VicU>r^ Pferdefättem ; J. Sleen, 
Bauemhochaeit. 

Dorchetter Home (PL B 18; IV), Park Lane, WohnsiU des 
Capt Holfordf mit Gemälden In mebreren Sälen, im Frühling n. 
Sommer für Eingefülirte zugänglich. 

I. n. II. Saal. ^Vaat^uez, Portrait des Hersogs Olivares und gegenüber 
'Portrait Philipps IV., beide in Lebensgröße, frühe Werke in bestem Zu- 
stande; PaviPoUer, weidende Ziegen (bes. 1B47); Adr. tan Oitade, Interieur 
(bes. 1661); Com. de Voi, Frauenportrait; *RvisdaH, Landschaft mit Blick 
auf Haarlem ; Lor. Lotto, Portrait einer Dame als Lucretia ; *Oaudeiuio Ferrari^ 
Madonna, h. Joseph und ein Kardinal; Tizian (?), Frauenportrait; Andrea 
del Sarto, h. Familie; *Cuifp, Ansicht von Dordrecht; Tintoretto, Portrait; 
Luini (?), Flora; Fra Angelico (? od. PeteUino)^ i männl. und 2 weibl. Heilige. 

III. Saal. *Bronzino, Leonora, Gemahlin Cosimo^s I.; Tintor^o {Bassano 
zugeschrieben), Konversationsbild mit drei Figuren; ^Rembrandt^ Portrait 
(bez. 1632); *^o5&«ma, Wald»aum (bez. 1663); Paolo Veronese (Schulbild), 
Portrait der Königin von Cypem; Tizian, h. Familie mit Johannes; Dosso, 
Herzog Alfonso von Ferrara; *van Dyck, Portrait der Ifarchesa Balbi. 

Hertford Hoose (PK R 20; /), Manchester Square, die Wohnung 
des yerstorbenen Sit Richard WallaeCf enthält in einer stattlichen 
€?«jerie die berühmte *Heriford-CollecUonf eine der kostbarsten 
Privat-^Ammlungen Englands, bestehend aus Renaissance- n. Rokoko- 
Mobeln, Majoiiken, Porzellan, Bronzen etc. und einer Gemälde- 
Galerie. Nachdem die Sammlungen längere Zeit im Bethnal Green 
Museum (S. 123) ausgestellt und allgemein zugänglich -waren, wird 
zur Zeit nur selten der Zutritt gestattet, am ehesten im Frül^ahr 
und Sommer Mittwochs 1^-1 U. gegen Karten, die man auf ein 
schriftliches Ansuchen an den Sekretär der Lady Wallace zuge- 
sandt erhält. 

Das Mobiliar, mit welchem die Galerien sowohl wie die Privataimmer 
ausgestattet sind, stammt sum großen Te£l.aus den alten franaösiachen 
Königsschlössern, besonders Versailles. \^ 

Die **Oemäldesamvlüno genießt mit Recht>4en Ruf der bedeutendsten 
Privatsammlang Englands. Sie enthält n. a. 13 edbte Rembrandis. VeUui^wz 
und Murülo, Rüben» und Van Dyck sind ebenfalls Tl^aahlreichen Werken 
ersten Banges vertreten. Die Sammlung moderner franz^lscher Oemalde ist 
bedeutender als die des Luzembourg in Paris (25Heisterw'Mc« von Oeiuonier^ 
13 von P. DOaroche, 31 von Decamp», 5 von Arf Sebeffer u. slüf.)- Unter den 
ital. Bildern befinden sich Werke von Citna da Conegtiano, LtM^^^^do Jiem, 
CancOeUo und Ouardi. Die engl. Schule ist durch Reynold» (^Portrait von 
Kelly O'Brien), Lawrence, StanfiOd, Landseer, Bonington u. a. '^^ 

Das LadjrBraMejrXoseum, 24 Park Lane, enthält eine^^^^<>l^e 
und interessante ethnologische Sammlung, Altertumer, H jg^^^ '*: 

ausgestopfte Vogel, Schmucksachen und Kuriositäten versohle« ~ 

Art, von der verstorbenen Lady Brassey auf ihren Reisen anf 5^er 
Yacht „Sunbeam'' nach fast allen Weltteilen gesammelt. Zutritt 
biswellen anf Ersuchen an Lord Brassey gestattet. 
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.nsgebttwde ist im indiachea Stil« anageatatlet und dekoriert, 

tien etc. teils von hindostanischen Ktinatlem, teils in London 

er antore B«um war umprünglieh dl« ^ Durbar Hall* der 

lia'AQMtellung in London. Am Eingange und auf der Treppe 

I und Rüstungen, Stickereien, ausgestopfte Vögel etc. Am 

er Trepp« eine Sammlung Ton Booten und Ifodellen, dabei 

elseug - Schiffchen eines Kindes, von der Tacht nSuubeam** 

aufgefischt. — Die Glaskasten im Museum sind von 1. nach r. 

[ Persönl. Erinnerungen an Lady Brassev und Andenken an 

p-4. Etbnolog. Sammlung Ton Bomeo, Birma und der Straße 

I 5. Oriental. Waffen. 6. Handstücke aus austral. u. a. Berg- 

1. Schmucksachen und Arbeiten in Messing u. Silber. 8. Thon- 

sllan; darunter Stttcke tou den Fidschi-Inseln und ein in 

«kenes Thee-Serrice Ton den Shetland-Inseln. 9. Ethnolog. 

It Ausnahme der Südsee). 10. Juwelen und Schmucksachen 

lihalbinsel, Cypem, China, Südamerika etc. Darüber birman. 

\ tod. Thonwaren. 11-18. Interessante etbnolog. Sammlung, 

KevOuiaea und den Südsee-Inseln. Die Kasten sind mit von 

bn aus der Binde des Papier-Maulbeerbaums gefertigtem Tuch 

Vel aus Veu-Quinea. 19-22. KoraUen. 2S-36. Altertümer aus 

Jen u. Südamerika; einige von grolker Seltenheit. 27. Samm- 

btsaehen verschiedenster Herkunft. 28-29. Japanes. Gegen- 

Ihmucksachen von Wilden, hauptsächlich aus der Südsce. 

Ichen u. Juwelen aus Indien. 92. Schmucksachen von Be- 

kndwi«^- u. a. Südsee-Insela, ans S.-AfHka etc. In den Wand- 

Itel aus Häuten u. Federn von Seevögeln, von den Aleuten } 

1 aus der Südsee. Thür eines buddhist. Klosters in Tibet; 

keschirre von den Salomons -Inseln. Gebrauchsartikel der 

leasland. — Die Bibliothek enthält 80>90 Bände mit in allen 

^It aufg«nomm«nen Photographieen. 

n den flbrigen Kunst-Sammlungen Londons, zu denen 
ersdnllche Einffihning Znlaß erlangt werden kann, 
;er aofgefilhrt werden. 

Honte (P1.R22; iV), PlccadlUy, zwischen Berkeley 

Stratton Street, dleWohnnng des Herzogt von Devonahirtj 

icli5ne Portraits von Jordaens, Reynolds^ TintorettOy Dohson, 

d KneUer, In der Bibliothek die von J. Ph. Kemble 

engebrachte wertvolle Sammlnng englischer Schauspiele 

>mble Plays^, dabei die ersten Ausgaben Shakspeare*s, und 

ausgezeichnete Sammlung von Oemmen. 

Die Sari of Vorihbrook'i CoUection, 4 Hamilton Place, Picea- 

y? aus der berühmten Baring Oaüery hervorgegangen, ist eine 

wertvollsten Sammlungen ital. Qaattrocentisten und enthält 

erdem gute Bilder von J. van Eyck, Holbein (^Portrait des Hans 

derbster von Straßburg, 1516), Mazzolini, Garofalo, Sebastian del 

^iombo, Mnrillo, Zurbaran, Yelasqnez, Rembrandt, Bei, Dou, 

Steen, Ruisdael, Guyp, Rubens etc. 

Die reiche Sammlung früh - Italien. Bilder des Mr. L. Xond, 
'^0 Avenue Read, N.W., ist auf schriftliches Gesuch zu bestimmten 
Standen zugänglich. Sie enthält ein großes Altarbild von Raphael, 
sovie Werke von Fra Bartolommeo, Mantegna, Botticelli, Giovanni 
^H GentUe Bellini, Garofalo, Tizian, Ghirlandajo, Cima da 
^•^^ riiano, Dosso Dossi, Sodoma u. a. 

ker's London. 11. Aufl. 17 
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26. Albert Memorial. Albert Hall. Imperial Institute. 
Katnral History Museum. 

Südlich Ton Kensington Qardens, zwisclien Qae«n*8 Gate und 
Prince*8 Qate, erhebt sich das «Albart Xemorial (PI. R 9), das 
prächtige Denkmal, welches die englische Nation dem Prinz-Oemahl 
AlbeH (t 1861) gesetzt hat. Die Kosten betrugen 1200001., von 
denen die Hälfte durch freiwillige Beiträge gedeckt wurde. Das 
Denkmal, von Sir 0. OObert Scott (f 1878) entworfen, ist 53m hoch 
und mit Marmor- und Brouzestatuen, Vergoldung, farbigen Steinen 
uud Qlasmosaiken in verschwenderischer Pracht geschmückt. Auf 
einer quadratischen Plattform, zu der von allen Seiten Qranitstufen 
hinaufführen, steht zunächst ein Unterbau, der rings mit Marmor- 
Reliefs umgeben ist, in 169 Portrait-Figuren die Künstler aller 
Zeiten darstellend : an der S.-Seite Dichter und Musiker und an 
der O.-Seite Maler, von Armiiead; an der N.-Seite Baumeister und 
an der W.-Seite Bildhauer, von Philip, An den vier Ecken auf vor- 
springenden Sockeln vier Marmorgruppen, Ackerbau, Industrie, 
Handel, Baukunst. In der Mitte des Unterbaus erhebt sich die 
kolossale sitzende Statue des Prinzen Albert, in der Tracht des 
Hosenbandordens, von FoLey^ in vergoldeter Bronze, 4,^ hoch, 
unter einem von vier gekuppelten Qranitsäulen getragenen gotischen 
Baldachin, der oben in eine in drei Absätzen sich aufbauende 
gotische Spitzsäule ausläuft, von einem Kreuz überragt, unten 
an den Ecken der Stufen vier Postamente mit allegor. DarsteUnngen 
der vier Erdteile: Europa, von MacdoweU; Asien, von Folty; 
Afrika, von Tdeeh; Amerika, von BeU. Am Baldachin in blauen 
Mosaikbuchstaben auf Goldgrund die Inschrift : „Queen Victoria and 
Her People to the memory of Albert, Prince Gonsort, as a tribute 
of their gratitude for a life devoted to the public good.'' 

Gegenüber, auf der andern Seite von Kensington Gore, steht 
die «Royal Albart Hall of ArU and Science» (PI. R9), ein 
kolossaler Rundbau im Renaissance-Stil, zu großen Konzerten, 
Ausstellungen etc. bestimmt. Das Gebäude^ nach Plänen von Fowke 
und Scott 1867-71 aufgeführt, ist oval (äuBerer Durchmesser 83m 
zu 72m, Umfang 245m) und kann 8000 Personen bequem auf- 
nehmen. Die Kosten beliefen sich auf 200 000 L, wovon 1000002. 
durch ofifentliche Beiträge gedeckt wurden; 50 0001. rührten als 
ÜberschiiB von der Ausstellung von 1851 her, und der Verkauf der 
Plätze ergab weitere 40 0001. Die Außenseite ist mit farbigen 
Backsteinen und Terrakotten hübsch dekoriert ; der oben über der 
Galerie um das ganze Gebäude herumlaufende Terracotta-Fries 
stellt die Volker der Erde dar und ist von Minton #- Co, ausgeffihrt. 
Der mittlere Fußboden (Arena) ist 31m lang, 21m breit und faßt 
1000 Personen. Das zunächst sich anschließende Amphiiheaier 
enthält 10 Reihen von Sitzplätzen (für 1360 Pers.); dann folgen 
3 Reihen Logen, die unteren jede für 8 Personen, die mittleren 
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Cgnnd tier'') Ar 10, die ob«ren fQr 5; darüber der Balkon mit 
8 Reihen Sitzplätzen (1800 Pers.). Über dem BallLon endlicb ist 
die mit ScaglioU-Säulen geschmfiekte Pieture OaUery, mit Raum 
für 20OO Personen und gutem Überblick über das Innere. Ver- 
schiedene Thtlren führen ana derselben auf die äußere um das 
ganze Gebäude herumlaufende Galerie, von der sich namentlich 
das Albert Memorial gut repräsentiert; zum Emporsteigen sind 
auf beiden Seiten des Gebäudes lifU (Aufzüge , 1 d.) vor- 
banden. Die von Willis erbaute Orgei ist eine der größten der 
Welt; sie bat 8000 Pfeifen, und die Bälge werden durch zwei 
Dampfinaschinen in Bewegung gesetzt (Sie wird zuweilen nachm. 
4 U. gespielt, vgl. die Tageszeitungen; Zutritt gegen ein kleines 
Eintrittsgeld gestattet.) 

Eine nnterirdiaehe Passage (Snbway), mit weiOglaaierten Ziegeln ein- 
gefafit, fährt unter dem Ezhibition Boad Ton der South Kenaington Station 
nach Albert Hall, ist jedoch nur an Konaertabenden offen. 

Ungefähr ui der Stelle der Albert Hall stand früher das im Anfang 
dieMs Jahrhunderts riel genannte Oere Henae, die langjährige Wohnung 
▼OB WUlism Wilberforoe, dem Vorkämpfer für die Aufhebung der Sklaverei, 
und später der bekannten Schriftstellerin Lady Blessington, die hier eine Art 
litterarischen Hofs hielt, an dem die in Wissenschaft, Kunst und Litteratur 
henrorragendsten Männer der damaligen Zeit yerkehrten. Louis Ifapoleon, 
Lord Brangham, Lord Lyndhurst, Thackeray, Dickens, Moore, Landor, 
Btthrer, Landseer und Graf d'Orsay waren oft gesehene Qäste. Während 
der Ausstellung von 1861 wurde Gore House als Bestaurant benutst und 
bald darauf mit dem dazu gehörigen Park von den Kommissaren der Welt- 
ansstellung für 600001. gekauft. KeminffUm Oor«, die Straße von Knighls- 
bridge nach Kensington, ist danach benannt. 

An der S.-Se{te der Albert Hall, Prince Gonsort Read, erhebt 
sich der im Mai 1894 eröffnete Neubau des Royal College of Music, 
des 1883 gegründeten Londoner „Konservatoriums der Musik^. 
Das Lehrpersonal besteht aus il Professoren und 30 Lehrern; 
Präsident ist der Prinz von Wales, Direktor Sir George Groye. 
In der Eingangshalle Standbilder des Prinzen und der Prinzessin 
von Wales und eine Büste des Mr. Samson Fox, dessen Frei- 
gebigkeit der Neubau seine Entstehung verdankt, alle drei von 
dem verst. Prinzen Viktor von Hohenlohe. — An der W.-Seite der 
Albert Hall das Alexandra Hotue für weibliche Studierende, 1886 
aaf Kosten des Sir Francis Cook erbaut. Etwas ö. von der Albert 
Hall ist Lowther Lodge, ein trefflicher Bau im modern-antiken Stil, 
von Norman Shaw. 

Unmittelbar sädl. von der Albert Hall, in South Kensington, lagen 
^e Qärten der Beyal Hertionltnral Socie^, einer im J. 1S04 gegründeten 
Oesellsehafl aur Förderung des Gartenbaus. Dieselben wurden indes als 
Bauplatz für das Royal College of Music und das Imperial Institute (s. unten) 
auersehen und der Imperial Institute Road durch die Gärten von Prince^s 
^ie (Ezhibition Road) nach Queen^s Gate angelegt. Die Blumenaus - 
stellongen der Gesellschaft, die früher hier stattfanden, werden jetzt in der 
E!xercierhall& der London Scottish Rifle Voluntcers, James Street, Victoria, 
oder in den Versuchsgärten der Gesellschaft in Chiswick (S. 310) abgehalten. 
Letztere sind an Wochentagen von 9 U. vorm. bis Sonnenuntergang, im 
Sommer auch Sonnt, von 1 U. bis Sonnenuntergang geöffnet. 

17* 
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Das nmpeiial Inftltate of tlM Ulited Kingdam, the GoloniM, 
•nd ladia (PI. R 9), zum Gedächtnis des öOjahfigen Jabiläums 
der Königin Victoria 1887 gegründet und 1893 eröflhet (Eintr. 
s. S. 76), ist ein mächtiger Renaissancebau nach Colcutifs Planen, 
mit 180m langer Front, 85m hohem Mitteltnrm und kleineren 
Tflrmen an den Ecken. An das Hauptgebäude schlieBt sich n. «in 
30m langer und 18 m br. Konferenz -Saal, sowie Ausstellnngs- 
Galerien mit einem Flächenraum von 0,80 ha. Zweck der Anstalt 
ist die Hebung der Landwirtschaft, des Handels und der Industrie 
Englands und seiner Kolonien durch Sammlungen, Ausstellungen, 
Vorträge und andre Hilfsmittel jeder Art. Eintritt für Besucher 
durch die Nebeneingänge auf der O.- und W.-Seite der Fassade, 
während der Haupteingang ffir die Mitglieder („Fellows'^) resenriert 
ist. Neben den allmählich anwachsenden permanenten Sammlungen 
finden von Zeit zu Zeit Ausstellungen geliehener Gegenstände 
(„Loan Exhibitions'^') statt, die in den Zeltungen bekannt gemacht 
werden. Bestimmte Abteilungen des Gebäudes sind nur für „Fellows'' 
und deren Freunde zugänglich; doch ist ein Gaftf-Restaurant zur 
allgemeinen Benutzung Torhanden. 

In den im ital. Stil aus rotem Backstein aufgeführten Galerien, 
welche die ehem. Gärten der Horticultnral Society auf drei Seiten 
umgeben, fanden 1871-74 die InUmationäUn AuBstellungen statt. Die 
S.- und W.-Galerien enthalten verschiedene zum South Kensington 
Museum gehörige Sammlungen (S. 276) ; im ü. Flügel befindet sich 
das India Museum (s. S. 278). Eingänge zu den Galerien von Prince's 
Gate (Exhibition Roadf s. unten), Queen'eOate an der W. -Seite, und 
dem Imperial Institute Road (vgl. S. 277). In Exhibition Road, neben 
dem India Museum, ist das GuUds Central Techmeal OAlege, dem City 
and Ouilds of London Institute (S. 57) gehörig. Daneben die Royal 
School ofArt Needieworkj von 10 bis 5 oder 6 (Sa. bis 2 U.) dem 
Besuch geoflhet. 

In Buckingham Palace Road, gegenüber Victoria Station, ist die 
National School of Cookery (von 2-4 ü. zu sehen), eine Anstalt, um 
die Zubereitung billiger Speisen für kleinere Haushaltungen zu 
lehren und Lehrer für Zweig-Kochschulen heranzubilden, deren es 
jetzt in London und anderen Städten mehrere giebt. 

Auf der andern Seite von Exhibition Road, Ecke von Gromwell 
Road, ist das South Kensington Museum (S. 263). 

S. von den Exhibition Galleries erbebt sich das stattliche neue 
»Natural Eistory Xuseum (PI. R 9), für 4U naturwissenschaftl. 
Sammlungen des British Museum (S. 221) im roman. Stil 1873-80 
von Waterhouse erbaut. Dasselbe besteht aus einem Centralgebäude 
mit Flügeln, die von 58 m h. Türmen flankiert werden ; die ganze 
205m 1. Fassade sowie die inneren Wandflächen sind mit gefälligem 
Terracottaschmuck bedeckt. Freier Eintritt an allen Wochentagen 
von 10 ü. früh bis 4, 5 oder 6 U. nachm. (Sonntags, Karfreitag u. 
am 1. Weihnachtstag geschlossen); Mo. u. Sa. vom 1. Mal bis 16. Juli 
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bis 8 U. abends, yom 18. Juli bis 29. Aagust bis 7 U. abends ge- 
öffnet (Katalog 2d.). Im J. 1893 wurde das naturhistor. Museum von 
408208 Personen besucht. 

Ib 4er großen Halle de« Erdg esehoMes (52bi im Durchmesser, 23m hoch) 
in der Mitte das löm 1 Skelett eines Pottwal (lauter Maeroeephaltu). In den 
«MtoBenden Glaskasten Omppen rar Veransckanliebonf des Albinismus, 
Helsaismna, der Andenmgder Arten unter dem Kinflnß der Zähmung (Tauben) 
und der Kreusnng anscheinend gaos versehiedener Arten. In den Alkoren 
fand um die Halle die Anfange einer Sammlung «ur Binfiihnang in die 
Morphologie. Die W.- Seite der die HaUe umgebenden Galerie enthält 
eiBeintereaaante Sammlung von Vögeln mit ihren Nestern, Eiern u. Jungen ; 
aof der O.-Seite die •OotOd ColleetUm ^ irwmnHiv i)lrd« (Kolibris i Spesial- 
kaUlog 2d.>. Ein Zimmer im Erdgesehoß, hinter der großen Treppe, 
eafluUt die BfiUth loologieal Cott^eUim, 

Die «Geelesiedhe and PaUentelegiMhe Saanmlnng nimmt den untern Stock 
des Ö. Flttgela (r.) ein. Die SO. -Galerie, S6m lang und 15m breit, enthält 
fossile Überreste ron Säugetieren. Im ersten Pfeilerkasten r. menschliche u. 
tierische Überreste, mitWerkseug ron Feuerstein u. Knochen, hauptsächlich 
ans fransös. Höhlen} dabei der Schädel des großen Säbelaahn-Tigers. Im 
1. Tischkasten r. amFeneter: Schädel und andre Überreste der prähistor. 
HöUenbewobner, besonders aus Kent's Cavem, aus Frankreich und aus 
Brasilien, darunter Mädeln aus Knochen, Harpunen aus Renntierhom und 
Schnitaersien mit Tierdarstellungen. — In dem Pfeilerschrank «wischen 
dem ersten und sweiten Fenster ein fossiles menschliches Skelett, an der 
Kalksteinküate ron Guadeloupe gefunden. 

Tischkasten Sund 3 enthalten Überreste ausgestorbener fleischfressender 
Tiere, darunter eine schöne Sammlung tou Knochen des großen Höhlen- 
bären. Die folgenden Kasten auf dieser Seite sind den Ungulata oder 
HafUeren gewidmet, wie Rhinoeeros, Nilpferd, Paläotberium, Pferd, Schwein, 
und der großen Familie der Wiederkäuer. Bemerkenswert der Schädel 
and die untere Kinnlade des Rhinoeeros Leptorhinus ans dem Themsetbal, 
das SiTatherium, eine gigantische indische Antilope, und die Köpfe und 
Homer des ausgestorbenen wilden Ochsens Großbritanniens. Hierin ge- 
hören auch die Skelette des irischen Riesenhirsches (Cerws oder Megaeeros 
Bibenuau) im Mittelgange. 

Die meisten Kasten anf der 1. Seite der Galerie sind Ton der sehr 
▼ollständigen Saaunlung der Mahlsähne und andrer Reste der Proboscldea, 
oder Elefanten, ausgefüllt, darunter das Mastodon, Mammntb und 12 
andere Species. In einem Kasten ein Stück des haarigen Fells des sibiri- 
schen Mammuth. Dieser Species nahe verwandt war das Uford Mammuth, 
im Themsethal aufgefunden, dessen Schädel und Fangsähne in der Mitte 
der Galerie aufgestellt sind. Auf einem Gestell daneben das Skelett von 
Steileres Seekuh (Rhytlna), einer ausgestorbenen Tierart, in den Torf- 
lagern der Behringsinsel gefunden. Anf einem bes<mdern Gestell nahe am 
Eingang der Galerie ein TOllständiges Skelett des Mastodon aus Missouri, da- 
neben die Schädel eines Dinotherium (untere Kinnlade ergänat) Ton Eppels- 
heim in Hessen, und eines Mastodon Ton Buenos Ayres. — Am Ende der 
Galerie betreten wir den ParnZum, welcher die ausgestorbenen Vögel, 
Beuteltiere und Zabnläcker (Edentata) enthält. Unter den erstem Über- 
reste des Dinomis, oder Moa, eines ausgestorbenen flägellosen Vogels von 
Neu- Seeland. Ti»eMatte» IS enthält Exemplare der frühesten bis jetst ent- 
deckten fossilen VSgel, bei denen der Schwanz eine Verlängerung des 
Rückgrats bildet. Andere Kasten enthalten Überreste des ausgestorbenen 
australischen Riesen-Känguruh (sechsmal so groß wie sein lebender Ver- 
wandter) und von einigen der winsigen Säugetiere der ältesten geolog. 
Perioden. In der Mitte das Skelett eines Megatherium von Buenos Ayres , 
eines mächtigen ausgestorbenen Tieres, dessen Knochenbau mit dem des 
Faultiers fast identisch ist. Seine kolossale Stärke ist durch die Form der 
Knochen angedeutet, mit rauher Oberfläche als Widerlager gewalüger 
Muskeln und Sehnen. Daneben der Abguß eines gigantischen ausgestorbenen 
Gürteltiers (Olyptodon elavipes) aus Buenos Ayres, und sum Vergleich das 
Skelett einer noch lebenden Art. 
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In dem Tom Ende der Galerie nach K. laufenden Korridor ist ein 
OipsabguO des Plesiosanras aufgestellt. Der Gang führt lur 

Galerie D, mit den fossilen Reptilien. Im Wandschrank 1 und Tisch- 
kasten 1 n. 2 Überreste der Pterodaotylen oder fliegenden Eidechsen; 
1. eine große Sammlung TOn Ichthyosauren. Am Ende der Galerie ein 
Gipsabguß einer kolossalen indischen Schildkröte. 

Die Terschiedenen Ton der Beptilien-Galerie nach K. auslaufenden 
Galerien, jede&2mlang, enthalten die fossilen Fische und wirbellosen Tiere. 

Wir kehren cur Eingangsballe taräck und betreten die SW.-Galeeie, 
welche die OmithologiiMM Bammlnng enthiUt. Der Parillon am Ende der 
Galerie enthalt die Strauße, Emus und Kasuare. 

Die n. Parallel-Oalerie enthält die Korallen-Bnmmlmig, wahrend die 
von dieser r. auslaufenden Galerien die liachn, Insekten, Reptilien und 
Behaltiere enthalten. Von der westlichsten Passage «wischen der Vögel- 
u. Korallen-Sammlung führt eine Treppe hinab ins Erdgeschoß des W.- 
Flügels, in welchem sich die 0«taeMa (Wallfisch) OolUetion befindet, mit 
dem 21m langen Skelett eines Finnwals (Balaenoptera musculus). 

Zur Eingangshalle surückgekehrt, steigen wir am Ende derselben die 
breite Trepp« sum ersten Stock hinan; auf dem ersten Absati eine Statue 
Charles /)anMVs(t 1883), ron Bc€hm. Oben, überderBrit. Zoological Colleetion, 
der BefireshmeHt Roam (Eingänge r. und 1. am obem Ende der Treppe). B., 
über der geologischen Abteilung, die umfangreiche *Minw»lofiieheBammlting 
(an der Thür eine Notis über die Reihenfolge, in welcher die Besichtigung am 
Rweckmäßigsten stattfindet). R. und l.Tom Eingang eine reiche Zusammen- 
stellung Ton Marmor- und Granitarten in polierten Tafeln. Zu den bemerkens- 
wertesten Slücken in den übrigen Kasten gehört eine wunderrolle Krystall- 
druse ans Rubellit, Ton Ava (Kasten 33), ein prachtvoller Krystall von hell- 
rotem Silbererz aus Chili (Kasten 8) und die unerreicht dastehenden Gruppen 
von Topasen und Achaten (Kasten 25 u. 14). In Kasten 18 ein Stuck Jaspis, 
dessen Geäder eine merkwürdige Ähnlichkeit mit dem Gesicht Geoffry 
Chaucers aufnreist. Unter den großem Stücken in dem Zimmer am O.- 
Ende der Galerie der Melbourne Meteorolith, der schwerste bis jetit be- 
kannte (81/2 tons e c. 3500 kg). 

In dem gegenüberliegenden w. Flügel, über der Vogel-Galerie, ist die 
" lOnlle] '" ... - 



Uezy (Säugetiere). Am interessantesten ist die Sammlung der 
verschiedenen Afifen-Specles, gleich am Eingang die anthropoiden. Im 
Mittelgang Seehunde, dann Walrosse. Hinten Giraffen, Elefanten, Nilpferde. 

Im II. Stock des Ö. Flügels die botanisohe Bammlnng. Vor dem Ein- 
gange versch. Durchschnitte von Baumstämmen ; darunter einer (von einer 
Douglasfichte aus Britisch - Columbia), 533 Jahre alt, auf dem einige der 
Ereignisse verseichnet sind, bis zu denen die Ezistens des Baumes surück- 
reicht, beginnend mit der Schlacht von Poitiers 1356. Die Sammlung selbst 
enthält Pflanzen aller Art, polierte Durchschnitte der verschiedenen Holz- 
arten, Früchte, Sämereien etc. Zu den wichtigsten Herbarien gehören die 
des Sir Hans Sloane, Gründers des Brit. Museum (s. S. 320*, um 1750), John 
Ray und Sir Joseph Banks (1820). Die botanischen Zeichnungen von F. Bauer ^ 
von denen einige in Glaskasten ausgestellt sind, bilden die hervorragendste 
Sammlung dieser Art in der Welt, sowohl in Besug auf wissenschaftliche 
Genauigkeit, wie auf künstlerische Vollendung. 

Im II. Stock des w. Flügels die 0«te«log:ieal Colleetion, besonders reich 
an Schädeln. Am obem Ende der Treppe eine sitsende Statue von ^ 
Joseph Banks (f 182Q), dem Botaniker, von Chantrey, 1886 vom British 
Museum hierhergebracht. 

Die Hauptfassade des Naturhistor. Museums liegt an Cromwell 
Roadj einer 20 Min. langen Straße mit palastähnlichen Häusern, 
die von Henry Cromwell, dem Sohn des Protectors, der einst hier 
wohnte, ihren Namen hat. 
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DM**Soiitli Xsnsiiiftoii Xnsoum (PI. R 9), in Brompton, südl. 
vom Hydfl Pirk, ui der Ecke iron Exhibition Road und Cromwell 
Koad, 20 Min. w. von Hyde Park Corner, ist am bequemsten mit 
dem VetropolitAn Bailway zu erreichen. Die Station (S. 38) liegt 
5 Hin. s.w. Ton beiden Eingängen, sowohl dem Haupteingang in 
Cromwell Boad wie dem N W.-£ingang in Exhibition Read. OeöfTliet 
ist das Museum Mo. Di. Sa. Ton 10 U. vorm. bis 10 U. abends 
unentgeltUch; Mi. Do. Fr. Ton 10-4, 5 oder 6 U. (Je nach der 
Jahreszeit) gegen 6d. — Karten, die auch zur Benutzung der 
Bibliothek berechtigen, wSehentl. 6(2., monaü. Is. 6i., vierteljährl. 
^n jsbrl. lOi. In der Mitte des Gebäudes ist eine Restauration 
(S. 270); daneben r. und 1. Waschzimmer etc. für Damen u. Herren. 

Das Museum, im J. 1857 gegründet, ist eine Zweiganstalt des 
Science and Art Department (Abteilung für Wissenschaft und 
Kanst) des Gommittee of Council on Education (der obersten 
Unterrichtsbehdrde in England), welches unter der Aufsicht des 
jedesmaligen Lord President of the Council, unter dem Beistande 
eines Yice-Präsidenten steht. Die Aufgabe des Department ist 
die Forderung der Könste durch Heranbildung tüchtiger Lehrer, 
dareh Gründung von Kunstschulen, durch öffentliche Prüfungen 
und Preisverteilungen und durch Anschaffung und Ausstellung von 
Kunstwerken und Schriften, welche auf die Kunst Bezug haben 
Die für diese Zwecke jährlich vom Staate verausgabte Summe be- 
lauft sich auf 600 0002. Mehrere ähnliche Anstalten in England, 
Scliottland und Irland werden von dem Department verwaltet Zu 
denVorstehem und Lehrern der Anstalt gehören die ersten englischen 
Faehmänner, und die durch Unterricht und Anschauung gewonnenen 
Resultate zeigen sich in der fortschreitenden Entwicklung des 
Geschmacks und Kunstverständnisses durch das ganze Land. Die 
Science Division des Museums ist gegenwärtig in verschiedenen 
Oebanden auf der W.- Seite des Ezhibition Road untergebracht 
(vgl, S. 278). Das Museum wurde im J. 1893 von 1 174 211 Personen 
besucht, und die Gesamtzahl der Besucher seit der Eröffnung 
1857 betrug 31 80ö 642. Der Direktor des Science Museum ist 
Major-Omeral E. B. Festing; Direktor des Art Museum Dr, John 
H. Middleton, — Bethnal Green Museum (S. 123) ist ein Zweig des 
South Kensington Museum, zum Besten der großen industriellen 
BeToIkerung des East-End errichtet und mit einem Jahresaufwand 
von 8000 1. unterhalten. 

Das South Kensington Museum umfaßt gegenwärtig: 

1. Das Museum ornamentaler oder angewandter 
Kunst, eine Sammlung von c. 45 000 teils dem Museum als 
Eigentum gehörenden, teils geliehenen Kunstwerken des Mittel- 
alters und der Neuzeit, von Gipsabgüssen und galvanoplast. Nach- 
bUdungen berühmter antiker und neuerer Werke j 
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2. Die Gem&lde-Galerie (National Gall^ry of 
British Art), im obem Stock;. 

3. Die Kunatbibliothek, Aber 70000 Bande stark, nebst 
einer Sammlung von 190000 Zeichnungen, Kupferstichen und 
Photographien ; 

4. Die Science and Education Library, mit über 
66 000 Bänden; 

5. Die Kunstschule, in welcher Zeichnen, Malen nnd 
Modellieren gelehrt wird; 

6. Das Royal College of Science, zur Heranbildung 
von Lehrern und anderen Kräften. 

Die Kunstsammlung, nach Umfang und Wert eine der ersten 
der Welt, ist in drei groBen glasflberdeckten H5fen und den diese 
umgebenden und von ihnen auslaufenden Galerien aufgestellt, ein- 
schließlich eines neuen, 1884 erSflheten Flügels. Auch die Samm- 
lungen in den Exhibition Gaüeries (S. 276) gehSren dem Sonth 
Kensington Museum. Sein rasches Wachstum verdankt das Museum 
hauptsächlich der Liberalität, mit der ihm viele Priiratpersonen die 
in ihrem Besitz befindlichen Knnstschätze und Kostbarkeiten zar 
Ausstellung geliehen haben (^Loan CoUeetiorif s. unten); doch hat 
auch die Regierung beträchtliche Summen zum Ankaufe von wert- 
yoUen Kunstwerken gespendet. Sämtliche Gegenstände sind mit 
Angabe der Herkunft, des Yerfertigers und (wenn geliehen) des 
Besitzers oder (wenn Eigentum des Museums) des Kaufpreises ver- 
sehen. Für unsere Zwecke müssen wir uns darauf beschriinkeB, 
einige der wichtigeren dem Museum als Eigentum angehörenden 
Nammern anzuführen ; von den zahlreichen Gipsabgüssen sind nur 
solche erwähnt, die man in andern Sammlungen in der Regel nicht 
findet. Ändernngen in der Aufstellung sind nicht selten. Eine auch 
nur flüchtige Besichtigung sämtlicher Abteilungen des Museums 
nimmt leicht einen ganzen Tag in Anspruch; bei der nach mehr- 
stündigem Umherwandem unfehlbar eintretenden Abspannung ist 
daher ein wiederholter Besuch dringend anzuraten. Kataloge nnd 
Photographien sind am Eingang des Arehiteetural Court zu haben. 

In den Anlagen am (temporären) HAüPTBiNOAMa in Cromwell 
Road die sitzende Statue des Sir Jamseljee Jeejeebhoy, Yon Marochetti. 

Wir betreten zunächst den Arehiteetural Court, 41m lang nnd 
breit nnd 25m hoch. Derselbe ist zur Aufhahme der größeren 
Architektur- und Skulpturwerke bestimmt und durch einen 5m 
breiten Säulengang in zwei Abteilungen geschieden. Über der 
Eingangsthür ein schöner *LeUner (rood-loft) in Marmor und Ala- 
baster, aus der Kathedrale von Herzogenbuseh (1625). Unmittelbar 
vor uns ein Abguß des Denkmals von Sir Francis Vere in West- 
minster- Abtei (8.204); dahinter das Original -Gipsmodell einer 
Statue Oromweirs von John Bell. In der Mitte des Hofs eine Kopie 
(Originalgrüße, in zwei Stücken) der TrajansMule in Rom, die 
''n den Jahren 106-1 14 errichtet wurde. Die Reliefs stellen Trajans 
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Krief mit den Daeiern du und enfhAlUn 2Ö0O menscbliekeligaTen, 
auBei Tieren, Wagen etc. Zwischen den beiden S&nlenstüoken ein 
Abgoß des westl. Hanptportals der Kathedrale S*-SaiiTenr zu Aix 
in der Prorence. — L. Tom Bingang ein Konknrrens- Modell 
ZQ dem Wellington -Denkmal in der Panlikircbe, in buntem 
Papiermache, von Alfred SUoen»; an der Wand Modelle der data 
gehSrigen Figwen und Grappen. Die Kompoiition iat aneprecbend, 
obschen mehr dekorativ als monnmental. — L. : Naohbildiing der 
Tlifir des Kapitelbaiiies tn Rocbeeter Gathedral. AbgoB eines Teils 
der Boslyn Ghapel bei Bdinbnrgh, mit d.er als „the Apprentioe*s 
Pillar* bekannten Sinle (1446), merkwürdig wegen der Ornamente; 
Bebe des Krenzgangs Ton San Juan de los Heyes in Toledo 
(iT.Jabrh.); Sakramentshinscben roa L€aa in Belgien, von CorneUs 
dfl Yriondt 1552, eins der schönsten Werke der Tläm. Renaissance. 
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Alhaeenm oder Boffetscliraiili an« Toledo (xir. Jahrb.). — R. Qe- 
sebnitzto *F«ss«de in Eichenholz Ton SIt Paul Pindar^s Hans, 
frOber in Bishopegate witboat (1600). ^ Abgnß des Sehreyer*8chen 
Denkmals ((Grablegung etc.) von Adam Krafft an St. Sobald in 
NAmberg (1492). AbgoB der Ghorstüble in geschnitztem Eichen- 
holz ans der Kathedrale tod Ulm, von Jörg Syrlin (1468). Abgalt 
▼on DonaUUo*$ Sing^Galerie, früher im Dom zn Florenz, jetzt im 
Maseo Nazionale daselbst (an der Wand, am Ende). — An der 
Sehmalwand: OipsabgnA der *Paerta de la Gloria ans der Kathedrale 
zn Santjago de Compostella, von Maestro Mateo, ein imposantes 
Werk des frübroman. Stils (Ende des xn. Jahrb.). In der Lünette 
Christus riesengroß. Davor ein Gipsabguß des Brannschweiger 
Löwen, dessen Original (Bronze) 1166 von Heinrich dem Löwen 
ans Konstantinopel mitgebracht worden sein soll. — L. Abgüsse 
eines Teils des Lettners der Kathedrale in Limoges, 1543 errichtet, 
und der untere Teil einer holzgeschnitzten Thür aus der Kathedrale 
▼on Beauvais (xvi. Jahrb.). Abgflsse von Werken des Jean Qonjon 
(1516-72), Jean Cousin, Germain Pilon etc. 

Östl. Abteilung des Hofs. An der Eingangswand : Abgnfi 
des Kamins im Palais de Justice zu Brügge, von Lancelot Blondeel^ 
ein Hauptwerk der Tlämiscben Kunst des xvi. Jahrb. DarOber 
Gipsabguß von Tborwaldsen*s Alexanderzug. Vom links ein Abguß 
des Lettners der St. Michaelsklrcbe zu Hildesheim, roman. Werk 
▼om Ende des xi. Jahrb. — Dahinter Abguß des SebalduAgrabes 
in Nürnberg von P. Viseber (15 19). -- B. Abgüsse hölzerner Kirchen- 
thfiren aus Norwegen (xn.-xin. Jahrb.), eine Kopie des keltischen 
Kreuzes in Gosforth, Cumberland fyn. Jahrb.) etc. An der Wand 
Nachbildungen eines Teils des farbigen Terracottafrieses im Oeped. 
del Geppo in Pistoja, Ton Oiov. della Robbia. — In der Mitte 
Abgüsse der berühmten Kanzeln in Pisa von Nicola (1260) und 
Giovanni Pisano (1302-11). Abguß des Schreines des St. Petrus 
Martyr in der Kirche S. Eustorgio zu Mailand, von Baldncclo 
ans Pisa. — R. an der Wand : Abguß des Marsuppini-Denkmals 
von Desiderlo da Settignano in Sta. Groce, Florenz (Ende des 
XV. Jahrb.) ; weiter ^as Originaldenkmal des Marcbese Malaspina 
ans Verona (1536). *- Davor ein Abguß der Kanzel des Benedetto 
da Maiano in Sta. Groce, Florenz (xv. Jahrb.). — Gegenüber eine 
Nacbbildung des Taufsteins im Bap^sterium zn Siena. — Am 
N.-Bnde eine Sammlnng der berühmtesten Statuen Micbelangelo*8, 
in der Mitte die Riesenstatue des David; dahinter ein Abguß des 
großen Thores von S. Petronio In Bologna. Abgüsse von Werken 
des Donatello etc. 

Die Thür 1. in der w. Abteilung des Architeetural Court führt zu der 
Sammlung ron Teppichen und Geweben (S. 271). 

Am N.-Ende des Mittelgangs fuhren ein paar Stufen hinab in den 

9oath Court, der gleichfalls durch einen Säulengang in der Mitte 

(darüber die Prlnce Consort Gallery, S. 276) in eine 5. und w. Hälfte 
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geteilt ist. An d«ii Wänden beider Abteilnngen sind oben in Tertieften 
Feldern 36 Mosalk*BildnlBse bertthmter Kfinstler angebneht. — In 
der n. Lünette der 9. Abteilang des Hofes ein *Wendgemilde Ton Sir 
Freitrieh Leighton, die , Künste des Krieges'^ oder die Anwendung 
der mensehliehen Erflndnngsgebe auf kriegerische Zwecke dar- 
stellend (von der Oaletie im ersten Stock am besten tn sehen); 
gegenfiber in der südl. Lünette die ^^Künste des Friedens". 

D^ South Court enthilt eine kostbare <**Sammlang Ton Künste 
werken ans Metall, Elfenbein, Bernstein, Achat, Nephrit (Jade) 
and Porzellan (yleles davon ist Ton Privaten geliehen). In der 
weslL Hälfte (L) sind die europäischen, in der ostl. (r.) die 
chinesischen und japanesischen Kunstwerke aufgestellt. 

Westl. Abteilung: Elfenbeinschnitzereien, Gold- u. Silber- 
Arbeiten und geliehene Gegenstände. Am S.-Ende eine sehr 
kerrorragende Sammlung Ton ^fenbeinsehnUtereienj einen voll- 
standigen Überblick der Entwicklung dieser mittelalterlichen In- 
dustrie gewährend (wissenschaftl. Katalog von Westwood). Das 
Museum besitzt zahlreiche berühmte Originale, z. B. eine Diptychon- 
tafel mit einer *Bacchantin, ans dem iT. Jahrb., wohl die schönste 
Elfenbeinarbeit aus so Mber Zeit ; Deckel eines bysantin. Diptychon, 
ehemals In der Kathedrale von Lfittich ; und das Diptychon von 
R. Gennadius Probus Orestes, ostromlschen Konsul, 530 n. Chr. 
Die *yeroli-Kassette, aus dem xi. Jahrb., ist in demselben Kasten. — 
Andere Kasten enthalten Triptychen, Figuren etc. französischer Ar- 
beit des xiY. Jahrh. Femer Humpen, Schmuckkästchen, Kamme etc. 
Täuschende Nachbildungen in Blfenbeinraasse nach den hervor- 
rag endstenWerken in fremdem Besitz vervollständigen die Sammlung. 

Andere Glaskasten enthalten eine wertvolle Sammlung von 
Silberarbeiten, Kirchengerät, Schmucksachen, Dekorationen, Stand- 
und Taschenuhren, Arbeiten in Bernstein, graviertem Bergkrystall, 
Schnupftabaksdosen, Bischofsstäbe etc. Besonders hervorzuheben 
der „Gloucester Gandlestick^' (Anf. des xn. Jahrb.); eine *byzan- 
tinische Kanne aus Bergkrystall (ix. oder x. Jahrh.) ; ein getriebener 
^Becher, wahrscheinlich Nachbildung eines Originals von JamnU%er; 
ein Himmelsglobus, 1584 in Augsburg für Kaiser Rudolf II. ge- 
fertigt; ^Spiegel und Tisch in damascierter Arbeit (Mailand) etc. 
L. unter der Arkade das eingelegte Eichen-Täfelwerk eines Zimmers 
von Sizergh Castle , Westmorland (Ende des xvi. Jahrb.). Am 
N.-Ende eine Sammlung von Waffen und Rüstungen; ein Kasten 
mit Zinnsachen, dabei Arbeiten von Fran^ois Briot (xvi. Jahrb.). 

Der MrrTBLOANO enthält eine höchst wertvolle Sammlung von 
Ringen, nach den verschiedenen Ländern und nach ihrem Zweck 
geordnet (Yerlobungs-, Trauer-, Spruch-, Zauber- etc. Ringe); 
Kameen, Gemmen, kostbare Steine; Armbänder, Ohrringe, Hals- 
bänder verschiedener Nationen, sowie eine Sammlung von Kriegs- 
u. Flotten-Medaillen und andern Ordenszeichen. In einem Kasten 
eine bedeutende Sammlung kostbarer Steine, von dem Rev. Chaunc* 
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Hart Twonikmd dem Maieom Tefmadit. Hier befinden 8i«h femer 
Sammliuigeii von Qeld- lud SUberger&i und SelunocksacheB, Ton 
Jfr. /. Dmm-^jhxtdmtf, und toh Waffen ond Rüstnnf en , von Mr. 
D. M, Omfie dem Mosenm geliehen, fin einem Kasten schöne 
Arbeiten engl. SUbersehmiedey besonders ein Tergoldetes silbernes 
•SalzgeftB (1586-87) ond ein *Becher mit Deckel (1611). 

Der wesil. Bogengang dieses Hofs enth&lt Fäeher nnd 
mnsikal. Insinunente (vgl. S. 268). 

Die Sstl. Abteilang des Sonih Oonrt enth&H gegenwärtig 
die wertyolle, Ton Mr. ti'.Mlm^ geliehene Sammlang von ehinesiechem 
nnd japanes. Poncellan, Majolika and Ersengnissen ron Damaskus, 
Rhodos and Persien. (Die Mher hier aufjsestellten Japan. Bronzen 
ete. befinden sich seit knnem in der neuen Galerie im Imperial 
Institute, s. S. 266.) 

Östl. Bogengang. Orient. Webereien, Rüstungen, Waffen, 
Porzellan, Schnitzereien, M5bel etc., sowie die Spitzen-Sammlung 
des Museums. — Am S.-Ende ein rollstindiges Pariser Bondoir 
ans der Zeit Ludwigs XVI., ursprünglich der Marquise de Serilly, 
Bhrendame der Marie Antoinette, gehörig (für 21001. gekauft). 
Die GemSlde sind von I^grentfe und Rousseau de la Botti^re, 
der Kamin von Glodion, die Metallarbeiten von Gouthi^re. 

Im südl. Bogengang der Schatz des Königs Theodor Ton 
Abessynien, maurische Sättel, Schmuck der Ashantee-Neger etc. 

Aus der SW.-Eeke des Hofes f^elftngt man in den South Corridor, 
mit den Abgüssen nach Antiken (S. 370). IMe Treppe am Bnde des Corridors 
führt s« der geräamifen BibHatkek iÄii Ubreuy, 8. 264). Unter den Bildern 
im Treppenhause befinden sich sechs treffliche Weri^e Ton 0. F. Watts. 

Wir verlassen nun den South Court und hetreten den Korth 
Court, der Italien. Kunst gewidmet, mit zahlreichen Original- 
Skulpturen der ital. Renaissance. 

Über der südl. Bingangsthür der marmorne *Singchor (cantoria) 
aus der Kirche S. Maria Novella zu Florenz von Baceio d'Agnolo 
(1500). 

Östl. Abteilung. Verschiedene Arbeiten von Michelangelo 
und seiner Schule, darunter eine unvollendete Statuette des h. 
Sebastian und ein *£ros (durch Dokumente als echt bestätigt) 
von dem Meister selbst; dann eine Jason-Statue, wahrscheinlich 
von einem Schüler. ~ •Grablegung (für 1000 1. gekauft) u. Über- 
gabe der Schlüssel an St. Petrus, zwei Basreliefs von Donatdio. — 
Lebensgroße Figur der h. Jungfrau mit Anbetenden, früher über 
einer Thür der Kirche S. Maria della Misericordia in Venedig, 
dem Bartolommeo Buon zugeschrieben (xv. Jahrb.). — Sakraments- 
häuschen, dem Desiderio da Settignano^ einem Schüler Donatello^s, 
zugeschrieben. Marmorrelief mit männl. Portrait \on Maiteo Civitale. 
Altar oder Schrein einer Heiligen aus Padua, von einem Schüler 
T>onat€Üo'8* Altrömische Säule. *Großes Kaminstück von Denderio 
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da Setügnano. *BnichttA«ke Tom Grab« Gaston't de Foix, von 
Agottino Buiii, gen. ü Bombay (bei. 1523). Kamin aas dem Palast 
Rniconi in Gomo. — Sakramentshiaachen aus der Kirehe S. Oiacomo 
zn Fieaole, Ten Andrta Ferrucd (c. 1490). **- ^BronzebAsten der Pipste 
Alexander YIIl. nnd Innocenz X., dem BemhU ingesobrieben. — 
In den Kaeten Italien. Bronzen des xrr.-XTn. Jabrb. Im 1. Kaeten 
die berübmte *MaTtelli<-BroBze, ein Spiegeldeckei Ton DonaUUo^ 
mid rim sehSne Bronz»-Lencbter ans Florenz (Ende des xy. Jabrb.). 
Avf einem Gestell ein Bronze-Basreitef der Grablegung, von Dona- 
Mio. — Unter den ansgezelebneten BOsten der Früh-Renaisaance 
in dieser Abteilung des Hofs sind bervorznbeben : ^Gioyanni dt 
S. Minute, Ton Antomoieonettmo, bez. n. datiert 14Ö6, von sebarfster 
Cbarakterlstik; minnl. Portrait, ein energlscbes Werk der Scbnle 
Donatello's ; ^Mannorbtlgte eiaes rom. Kaisers, mit Lorbeer gekrönt, 
ein Meisterwerk der lombard. Scbnle, von ivBerst sorgfUtiger Ans- 
ffibmug. — An der O.-Wand der AbgeB einer Sing^Galerie von 
Luea deUa BMia (1432-38), nrsprflngliek im Dom zn Florenz. 

Der 58tl. Seitengang entbUt eine Sammlung enrop. Teppicbe 
nnd gewirkter Stoffe, dabei das berQbmte *8yon Copt, Meßgewand 
aus dem Kloster Syon zu Islewortb, engl. Stickerei des xni. Jabrh. 

AmK.-Ende des Hols die Tribnna und der Hochaltar der Kloster- 
kircbe S. Gbiara zn Florenz, letzterer von Leimardo äel Taato (e. 1 520). 
— Bei dieser Kapelle Modelle einiger der besten Stücke arcbitekton. 
Ornamentik aus Italien: Teil des Borgla-Zimmers im Vatikan; 
Teil der Villa Madama auf dem Monte Mario zn Rom; der große 
ffbancone'^ In der Sala del Oambto in Perugia; die Kapelle 
St. Petrus des Mirtyrers In S. Eustorgio zu Mailand ; die Kapelle 
der b. Katarina in S. Maurizio , Mailand ; nnd ein Teil eines 
Zimmers im Pal. Maediiaveüi, Florenz. 

West 1. Abteilung. Sammlung glasierter Terracotta- Arbeiten, 
einige dem Laea und Andrta ddla Bohhia Ton Florenz (xv.-xyi. 
Jahrb.) zugesebrieben. Die weißen oder fkrblosen sind die ältesten, 
während die farbigen aus dem ersten Jahrzehnt des xvi. Jahrb. 
herrühren. Besonders interessant sind zwölf ^Medaillons, die 
Monate darstellend, dem Luea deUa i2ofr6<a zugeschrieben ; großes 
Medaillon, von Luca deUa Bobbia für die Loggia dei Pazzl aus- 
geführt, mit dem Wappen des Königs Rentf von Ai^eu in der 
Mitte ; Anbetung der Könige, mit einem Portrait Perugino's (über 
die Schulter des Königs in grünem Gewände u. Turban blickend); 
Madonna mit dem Kinde, von Andrta deüa Bobbia. — Sammlung 
florentiniseher Terracottabüsten , meist von oder im Stil des 
DonaUÜo, darunter die des Savonarola (f 1498). Terracotta- 
Basreliefs, Studien zu drei von den Reliefs an der Kanzel des 
Benedetto da Maiano in Sta. Croce, Florenz. — *Skizze in Stuck 
zu einem der Felder der Gantoria (s. oben), von Luoa deüa Bobbia 
für die Kathedrale in Florenz ausgeführt. — - Kasten mit kleinen 
Wachs- und Terracotta-Mod eilen von ital. Meistern des xvi. Jahrb., 
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dAriinter zwölf dam MioheUngelo zogeschriebene. — GroAe Sanmi- 
luDg Italien. Majot;ihen, daranter namentlich eine berfthmte Platte 
mit Portrait des Pletro Peragino. — Femer befinden sich hier 
Italien, g eschnitzte vnd eingelegte Mdbel etc., 8oda0 dieser Hof nun 
als die ital. Abteilmig des Mnseoms bezeichnet werden kann. 

Der westl. Seitengang enthalt eine wertvolle Sammlang 
mutikal. huirumenU (ygh S. 268): Harpaiehord Ton Handel; kleine 
Handorgel, einst Lnther gehörig (?); Spinett in Holzsehnitzerei mit 
Elfenbein und Edelsteinen von Ann» de* Roui aus Mailand (1577) ; 
ein anderes in vergoldetem, reich verziertem Leder, angebl. einst 
im Besitz der Elisabetii von der Pfalz, Gemahlin des Winterkönigs; 
Harpsichord mit der Inschrift: „Hieronymiis Bononiensia faciebat, 
Bomae MDXXI". — Hier befindet sich aach eine Sammlung 
spanisch-maorischer Thonwaren, darunter eine *Vase von Malaga 
und andere Stficke von groAei Schönheit und Seltenheit. 

Der nördl. Seitengang enthält ital. und andre GlasgefaBe, 
antike Thonarbeiten, Terracottafigürchen ans Tanagra etc. — 
*TerracotU-Figuren ital.-griech. Arbeit (200 v. Chr.), bei Canosa 
in Unteritalien gefunden. — Durch die n. Fenster hfibscher Blick in 
die filr künstlerische Studien angelegte Femery (Famkranter). 

W. vom North Court sind drei Säle, früher von der Art Library 
eingenommen. In den beiden ersten hauptsächlich üaL HoUarbeUen 
und Mobtl, darunter mehrere schone Brauttruhen („cassoni'*) ; im 
zweiten auch zwei Kasten mit Proben apanischtr Kunst. Im dritten 
alte Wa$iddekoratkmen aus Puteoli und eine in Tempera gemalte 
Decke aus einem Hause in Cremona (xv. Jahrb.). 

Von dem letztgenannten Saal führt ein Korridor zu den 
RefreahmerU Booms (S. 263). Derselbe enthält eine Anzahl modemer 
Marmorstatuen und Original - Modelle ; daranter Amor und Pan 
von Holme CardweU und die Büsten von Baatianim (berühmt wegen 
seiner trefflichen Nachahmungen des Cinquecento -Stils). Die 
Glasmalereien der Fenster stammen zum TeU aus deutschen Kirchen. 
Am Ende des Korridors führt eine reich dekorierte Treppe, an 
welcher eine Denktafel für Skr H^mry CoU (f 1882), dem ersten 
Direktor des Maseums, geradeaus zur Keramic Gallery (S. 276). 
Wir wenden uns hier 1. in den 

West Coiridor, der einen Teil der dem Museum gehörigen 
Sammlung von Mohtiln enthalt An den Wänden Holzschnitzereien, 
Gobelins und Gemälde, darunter fTanzös., span., vläm., deutsche, 
niederländ. und englische Arbeiten. 

Vom S.-Ende des W. Corridor betritt man den South Conidor, 
der eine ausgezeichnete *8amrnlMng von Abgüssen nath anJtiken 
Skulpturen enthält (spezieller Katalog 6c{.)- Dieselben sind mit 
großem Geschick aufgestellt und es befinden sich darunter manche 
interessante Werke, wie man sie s5nst selten in derartigen Samm- 
lungen antrifft. — Am O.-Ende dieses Korridors führt eine Treppe 
r Art Library (S. 268). 
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Ton der SQ.- Ecke des S. Corridor geUngt man in den Stal 
der *Teppiehe und Gewtbe [Tapestry and Textüe Fahricsi auch vom 
Architectural Court aus zuganglich, a. S. 266). Derselbe ist in 
drei Abteilongen geteilt; hervorzuheben namentlich drei vUmische 
Wandteppiche von 1507, mit Darstellungen der Visionen aas 
Petrarca*s „Trionfl" (an der W.-Wand); ein Wandteppich aus einer 
Serie, die die Tagenden and Laster darstellen, von wunderbar 
frischem Kolorit; und ein ausgesuchter ylimischer Teppich in 
Seide mit Gold- und Siiberfäden, die Anbetung des Jesuskindes 
darstellend. In diesem Saal befinden sich auch eine Anzahl Italien. 
Gassoni (S. 270) sowie andre M5bel. 

Von hier durch den S. Corridor und W. Corridor zurQck in 
den Vmth Waft Conidor, der wiederum Möbel sowie einige alte 
Staatskarossen und Sinften enthUt. Die Thflr in der NW.-Ecke 
öffliet sich auf den Exhibitiou Boad, auf dessen andrer Seite die 
Exbibition Galleries (S. 276) und das India Museum (S. 278) sich 
befinden. Hier r. in den 

Horth Corridor, mit einer unübertroffenen Sammlung persischer 
Thonwaren, Fliesen, Teppiche, Metallarbeiten etc., sowie vieler 
seltener Stücke sarazen. Arbeit. Hier befindet sich auch ein 
*Mimbar (Kanzel) in geschnitztem Holz mit arabischen Inschriften 
aus einer Moschee zu Kairo, mit noch erhaltenen Sparen von 
Malerei (1480), und eine große Messing-Lampe, mit Silber ein- 
gelegt, ans einer Moschee (xy. Jahrb.) 

In der Ecke zwischen den West und North West Corridor ein Zimmer 
aus DamascQS (1756), mit Original-Tapeten und Möbeln; an den Wunden 
arab. Inschriften. Daneben einige Gitterfenster (Mnschrebtjen) aus Kairo. 

Am O.-Ende des N. Corridor führt eine breite Treppe hinauf 
zam obern Stock, in welchem die 

«Vfttioiial Qhdlery of British Art, eine höchst wertvolle und 
umfangreiche Sammlung von englischen Bildern. Dieselbd umfaßt 
die von den Herren Shctpshemkß, Paraonsy Förster, Smith u. a. ge- 
sdienkten oder hinterlassenen, sowie die von der Royal Academy 
geliehenen Sammlungen; außerdem die berühmten Kartons von 
Baffatly früher in Hampton Court. Am oberen Ende der Treppe 
Original - Kartons von Fresken im Parlamentsgebäude und ein 
Originalmodell der drei Grazien von Baily. 

Saal I and II enthalten eine Sammlung von Gemälden und Skulpturen, 
geliehen von der Royal Academy und unter den Bedingungen des Chantrep- 
Vermächtnüie» angekauft. 

I. BaaL L.: /. M. Strudnoick, ein goldner Faden; /. S. SargetU, Nelke, 
Lilie, Kose-, W, Q. Orchardson, Kapoleon an Bord des Bellerophon; Vicat 
Cbfe, der See UPool") von London; J.Brett, Britannia's Reich; G. F. Watts, 
Psyche; E. Parton, Jahresschluß; A. Q. Gwo, Crom well in Danbar; /. W. 
Water?unue, der Zauberkreis ; W. Hüton, Jesus mit der Domenkrone ; F. 
BrcmOey, Hoffnungslos; Alfred Parsan, Landschaft (auf einem Gestell). 
In der HiUe des Zimmei s: *Athlet» mit einem Python kämpfend, in Bronze, 
von Sir F\red. Leighton, Präsident der Royal Academy; Teucer, von Hämo 
Thomeycroft. Nun 1. in den _ 

n. Saal. W. F. reames, Amy Robsart; /. CoUier, Letete Reise Henry 
Hudsons; H. Herkomer, Gefunden; *E. J. Potfnter, Besuch bei Aescuiap; 
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* H. Htrkomitr, Cbarterbouse- Kapelle; J, Seifmour Lucas, Nach Gvllodeni 
Colin Bunter, Ihre einzige Ernte; W. Hunt, Hund in der Krippe; F. Dickset, 
Harmonie ; W. L. Willie, Arbeit, Glans, 8c1imatz u. Reicbtom auf flutender 
Welle ) M. Stone, „11 y en a toigours nn autre" ; FoJ. iVmMf), Ajeaeha. In 
der Mitte: Varrheit, Ton E, Ontlw Ford; der verlorene Sohn, in Marmor, 
▼on W. Calder Manhaü; Pandora, in Marmor, ron H. Bateg. 

Zn. SaaL Sammlang von Gemälden, gelieben von Lord Pelbam Clintoa 
Hope. L. : 3. Rembrandt, Jesus auf dem See von Tiberias ; Adrian V€m de Velde, 
der Bauernhof) 10,13. W. van Mierü, Oritnwarenhfindler ; M. Jan ßteen, 
Intörieari •15. Oerard Dau, Mädchen mit Oeflügel; '21. A. Cuw, Hirte u. 
Kühe; 25. /. Steen, Dorffest j •34. P. de Hooch, Interieur; 36. if. Sobbetm, 
Landschaft; 38. O. Motu, Dame mit Brief; «M. /. van der Meer, Interieur; 
*Ö6. O. Terburg, Trinkende Soldaten ; 56.^. MeUu, schreibender Herr; «61. 
D. T'mters, Soldaten ; 64. Bembrandt, Herr und Dame ; *67. D, Tenien^ Soldaten ; 
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70. 0. Ter Borch, OfB tier mit Trompeter { 73. Jan SUtn, Taufe ; *7i. (7. Ttr Bvrch^ 
Ouitiore tpielende Dame« 76. Fan OiTorfe, Hof eines Bauernhauses; 79. N, 
Mao», Äpfel schalende Frau. Auf drei Gestellen eine Sammlung von *Aqüabill* 
zxicBxnrGSH, hauptsächlich der modernen engl. Schule, geschenkt Ton den 
Tdcktem des Terstorbenen Sir W. Qardner Prescott Rewett. 

S aal IV, Y n. VI enthalten die *HiUorical CoUection o/BHtish Water-cotow 
DratBing», von großem Interesse für den Studierenden und Kunstliebhaber. 

IT. a«aL Arbeiten von P. Somäby, T. Guitubcrough, G. Bmrtt, JNT. Pocock, 
M. A. Rooker, T. Heame, T. GirUn, J. R. Coxens, F. WkeaUey^ T, Rtnelandson, 
W. Pa^ne, T. MaU»n, Ä, Pugin, B. EdHdgt, J. M. W. T^mer, J. CristaU, Sir 
JL W. Calicctt, J. Vaiiqf, G. F. Bobson, J. S. Cotmtm, G, Barrtt Jun. u. a. 

y. BmmL Werke von B. Cox, Copky FUidimg, F. Maekensü, 8. iVo«l, 
P. de Wint, J, Crouu, J. UnneU, B. B. Bemagte, F. L. T, Framcia, J. Ghver, 
W. Ba»eU. 

TL EUX, Werke von B. Caideeott, B. Bo^k, W. B. Htint, D. BoberU, 
W, €. SUmfItld, 0. Caäermoie, J. BoUamd, J, Nath, F. W. Topham, B. Duncon, 
J. F. Lewis, W, L. LHteh, F. Tapfer, L. ffßffhe, T. M, Biehardean , S. Coaper» 
F. Walker, BouetÜ, n. a. In der Mitte ein Indianer au Pferde, von einer 
Schlange ilbcrfiallen, Broniegruppe von Thonuu Bro^. 

Wir kehren snrück, um die Besichtigung des V. Saales fortausetzen. 

▼. 8«aL Forster CoUection. An den Wänden r.: Illustrationen au 
Jerrold^s „Men of Character" IT. M. von Thaekerap; Aquarelle und Zeich- 
nungen von Staf^Md, Turner, Cattermole, Stothard, C^ani u. Gaintborough. 
*F^ans Hais, Mann mit einem Krug ; Gaintborough, des Malers T6 chter ; BeynaMs, 
Portrait ; BoxaU, Portrait Landor^s \ Früh, Ch. Dickens \ ^MacUte, der Schau- 
spieler Macready als „Werner"} Maclite^ Schauspielscene; WaUe, Thomas 
Carlyle; Wynfidd, Cromwells Tod. Die Kasten in der Mitte des Saales ent- 
halten Autographen von Karl II., Cromwell, Addison, Bums, Pope, Johnson, 
Byron, Keats etc.; die Manuskripte verschiedener Novellen von Dickens, 
dabei die unvollendete .Edwin Drood", mit den letsten Worten, die er 
schrieb; drei Skizcenbucner von L. da Vinci, die der Maler im Gürtel zu 
tragen pflegte; Sessel, Schreibtisch und Bohrstock von Oliver Goldsmith. 
Kleines Modell eines merkwürdigen chines. Tempels, mit einer Grotte. — 
Die Thür r. führt in die KeramiMche GäOerie (S. S76); die 1. in den 

Vn. BaaL Dyce CoUection. Bilder: 1. WeU, Saul und die Hexe von 
Endor; Janssens, Dr. Donne ; *J7aUi, Edmund Kean als Richard III. ; Wwiidge, 
Garrickals Tancred; VnbekawnUr Mater, Kemble alsGoriolan; Loviherhwrg, 
Garrick als Don Juan; Bichardtan der Altere, Pope's Portrait; Unbekannter 
Maler, Mrs. Siddons. B. : G. Bomney, Serena; Unbek. Meister, John Milton; 
Reyncids, Portrait. Der Saal enthält außerdem Bücher (schöne Ausgaben der 
Klassiker), Handzeichnungen und Miniaturen. — Die Thür r. führt in das 
Lesezimmer der Dyce and Forster Library (tägl. von 10 bis 4, 5, 6 oder 10 XJ. 
geöffnet), mit 18000 Banden und einer Sammlung von Handceichnungen 
in Mappen. Katalog liegt auf. 

VIILSaaL Dyce- CoUection. Bücher, Kupferstiche u. Autographen. 
— Nun durch Saal VII, IV, III, II nach der Nokth Gallert oder dem 

**BApha«l Boom, der die wundervollen **Kartons enthält, die Baffael 
in den Jahren 1515 und 1516 auf Befehl des Papstes Leo X. anfertigte, um 
zu Arras (in Flandern) in Wand-Teppichen nachgebildet au werden. Es 
wurden Ton jedem Bilde zwei Exemplare gewebt, wovon die einen sich 
in sehr beschädigtem Zustande im Vatikan au Rom befinden, die anderen 
durch verschiedene fürstliche und Privathände schließlich in das Museum 
in Berlin gekommen sind. Ursprünglich waren es zehn, von denen aber 
drei« die Steinigung des h. Stephanus, die Bekehrung Pauli und Paulus im 
Kerker zu Philippi, verloren gegangen sind (hier durch Kopien vertreten). 
Diese Kartons werden mit Recht, besonders was Komposition betrifft, zu den 
besten Raffaers gezählt. Es sind, an der Wand rechts beginnend, folgende: 
*Petrus erhält den Auftrag: „Weide meine Schafe!* 

Der Tod des Ananias. 

Petrus und Johannes heilen den Lahmen. 

Bsedeker^s London. 11. Aufl. ^8 
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Paolns und Bftrnabafl bu Lystra. — Dann sorück an der 1. Wand: 
*Der Zauberer Elymaa wird von Paulus mit Blindheit geschlagen. 

Paulus predigt an Athen. 
*Der wunderbare Fischsug. 

Die Galerie enthält außerdem Kopien der berühmtesten Bilder Raffaeh 
und ein schönes von ihm für das Kloster S. Antonio zu Perugia gemaltes 
^Altarbild (vom Herzog ron Castro geliehen), gleichalterig mit der Madonna 
Ansidei, jetzt in der National Gallery (8. 147). — Am Ö. Ende derselben 
wenden wir uns r. und gelangen zunächst in drei Säle, welche die 
Sheepihanks Collection enthalten. 

Saal A. L.: *114. X«<«It>, Florizel undPerdila^ •ili. Redgrave^ Ophelia 
Kränze flechtend ; Leüit, *109. Scene aus «der Widerspänstigen Zähmung**, 
115. Autolycus, 118. ,le Malade imaginaire**, 111. Wer kann es sein?, 127. 
Portia, 117. „Les Femmes savantes**, 122. Königin Katharina und die Geduld, 
125. die Toilette, 116. „Le Bourgeois Gentilhomme*, 112. Von wem kann 
es sein?, 11^. Griselda; 172. itso^rav«, BoltonAbbey) 59. Cbp«, Penseroso; 
182. Xssh'e, Sancho Pansa; 166. iV«ir<on, Portia und Bassanio; 210. Atmer, 
Bast Cowes Castle auf der Insel Wight; 58. Cope^ Allegro ; 11. C<i/2eott, Wiese 
im Sonnensehein ; 170. Redgrcne^ Dame die Trauer ablegend^ 226. IFtttt«, die 
Abweisung s 213. Urein»^ Unterweisung im Tans; 208. Turner^ Venedig ; 74. Friih, 
Honejwood stellt der Miss Bichmond die Gerichtsdiener als seine Freunde 
vor; 212. üwim^ Eifersucht; 207. Turner^ Fischfang bei Hastings; tO. Callcottj 
Blender und Anne Page •, 209. Tumer^ Mont St. Michael •, 223. Webster^ un- 
günstiger Wind ; Collin», 30. Bayham Abbey , 31. Seaford, Küste von Sussex -, 
187. O. Smith^ Kinder, wilde Blumen sammelnd; 71. Eastlake^ Italien. Bäuerin 
mit ihren Kindern ; 28. ColHnt, Hall Sands, Devonshire ; 113. leslie, Onkel Toby 
und Witwe Wadman; lOS. Lee^ Windsor; 211. Turner, Schiff in Gefahr; 
81. Hortley, Der Kontrast, Jung und Alt; *165. P. Nasmyth, Sir P. Sidney's 
Eiche, Penshurst; 501. WtUon, Ital. Flußlandschaft. 

Die Glaskasten in der Mitte des Saals enthalten eine Sammlung schöner 
Emaillen und Miniaturen. 

Saal B. L. : 61. Cretteick^ Scene auf demTummel, Perthshire; 237. Morland, 
Die Rechnung ; 895. Lance, Fruchtstück ; 126. Wüson, Meeresküste ; 140S. Mor- 
land, Pferdestall; Qaimhormghy 136. die Töchter Georgs III. LotOherhourg, 
Landschaft; UnneU, 1407. Viehtreiber, 134. Melkstunde, 246. Abend. Mufready, 

91. Königin Charlotte, 162. kleines Mädchen ; 152. Sheepshanks, Portrait; 141. 
erste Liebe; 143. Mund auf, Augen zu; 147. die Wettfahrt; 144. Bruder und 
Schwester; 148. der Schuß mit der Kirsche; 140. der Apfelbiß; 139. der 
unterbrochene Kampf; 138. die Alter des Menschen ; 142. Zimmer mit dem 
Portrait Mr. Sheepshanks'; 145. die Wahl des Brautkleides. 107. Lee, Seegras- 
Sammeln; "222. Webster, Dorfchor; *103. C. Landteer, die Versuchung Andrew 
Marveirs; 232. Oe^tctcJfc, Landes End, Cornwall; \b.Callcott, der Morgen; 
197. Stothard, Charaktere Shakspeare's ; 219. Webtter, Krank u. Gesund; 62. 
Oresiüick, Sommer -l^achmittag; i&7 . Redgrave , Aschenbrödel; HO. LesUe, 
Charaktere aus den „Lustigen Weibern*'; 2S3. Danby, Berglandschaft in Wales ; 
225. Wilkie, der zerbrochene Krug; *189. S<aw/«W, Marktboot auf der Scheide; 
221. Webster, Rückkehr vom Markt; 188. Stanfield, Landschaft bei Köln; 
220. Webster, der Gang zum Jahrmarkt. — Die Rahmen in der Mitte des Saals 
enthalten mehrere hundert Zeichnungen und Skizzen von Mvlready. 

Baal 0. L.: i. Barret, Landschaft; \^. Olover, Landschaft; i^. Mac 
CaUum, Wald bei Sherwood; ♦261. De Wint, Waldlandschaft; 242. Howard, 
Landleute von Subiaco; 18?7. X«« und Cooper, Waldschlucht; 258. />« Wint, 
Kornfeld; 249. Ifonamy, Old India Wharf bei London Bridge; 220. Ward, 
Stierkampf; 235. Crom«, Am Waldrande; *190. Stanfield, Meeresstrand bei 
Boulogne; *BS. E. Landseer, des Viehtreibers Abschied; iie. Roberts, Thor 
in Kairo; 9. Callcott, frische Brise; E. Landseer, 96. Sancho Pansa u. Dapple, 

92. die beiden Hunde, 101. Hunde mit totem Reh, *93. des alten Schäfers 
bester Freund, *87. Frühstück im Hochland, 94. „Jack in Office« (Metzger- 
hund, Fleisch bewachend), 102. das Adlernest, 90. am Feuer, 91 . -Ifichts gleicht 
der Heimat*, 89. der Hund und sein Schatten, 95. gekoppelte Hunde, 100. 
komische Hunde, 99. Erwartung. Webster, die Dorfschule; 234. Chalon, be- 
wegte See; 164. Mulready jr., Interieur; 64. Crom«, Waldlandschaft. — Die 
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Rahmen enthalten Zeichnungen von MviUrtady. Auf einem Oeitell eine 
Sammliing von Emaillen und Miniaturen. 

Baal S. Hauptsächlich Gemälde u. Studien von John ComtabUt geschenkt 
TOD Mr. Sheepthankfl u. Miss Isabel Gonstable. L.: *34. Mühle zu Dedham, 
E8flex;*33. Kathedrale zu Salisbary; «85. Hampstead Heath ^ 1032. Wasser- 
mahle zu Oillingbam ) 1631. Bauernhaus Im Komfelde. B. : *88. Wasserwiesen 
bei Salisbury; »37. Bootbau bei Fiatford MilM 1690. Bei der Kirche von 
Hampstead *, *96.Hanpstead Heath. — Auf fünf Gestellen und an den Wänden 
Skizxen desselben Könstlers. Zwischen den Ausgängen nach der nächsten 
Galerie ein Ölgemälde einer altengl. Heimstätte, von R. Redgraw, Auf einem 
der Gestelle Skizzen desselben Künstlers. 

Die anstoßenden langen Galerien enthalten eine dem Museom 
Ton Mr. John Jones (f 1882) Termachte höchst wertvolle ^^Sammlung 
französischer eingelegter Arbeiten, Porzellan, Miniaturen, Bronzen, 
Gemälde and Skulpturen des xtui. Jahrh. (offiziell auf 250 000 ^ 
geschätzt). Spezialkatalog, mit zahlreichen Illastrationen, Is. 

Die Galerie links enthält Möbel, fast alle aus der besten 
Periode französ. Kunst. Zu den interessantesten Stücken gehört 
ein kostbarer Toiletten-Schreibtisch, in hellem Holz, angeblich 
aus dem Besitz der Marie Antoinette, wahrscheinlich yon Dctvid 
ßoentgen (ans Neuwied) ; zwei Schreibtische yon demselben; ein 
Schreibtisch und ein kleiner runder Tisch mit Sivres-Platte, beide 
aus dem Besitz Marie Antoinette's (auf über 5000 {. geschätzt); 
Schrank in schwarzer Beule -Arbeit (von Mr. Jones für 3500 £. 
gekauft); ein mit S^vres - Platten eingelegtes Schränkchen, etc. 
In einem der mittleren Kasten eine der fünfzig von Wedgwood 
ausgeführten Köpfen der Portland Vase (S. 241). 

In der Galerie rechts zunächst eine Sammlung von Sdvres-, 
oriental., Dresdener u. Chelsea-Porzellan ; darunter hervorzuheben 
die „gros hleu^ Sivres -Vasen , die grünen Porphyrvasen, das 
„Rose du Barry'' Service, etc.; Sammlung von Juwelen, Miniaturen, 
darunter »Portraits Konig Ludwigs XIV. von Petitof. Die reiche 
Sammlung von Schnupftabaksdosen enthält zahlreiche Exemplare 
mit Miniaturen von Isabey, Petitot, Blaremberghe u.a. — Skulpturen, 
darunter Büsten der Prinzessin Lamballe und Marie Antoinette's, 
im Stil von Houdon, — Am N.-£nde dieser Galerie ein prachtvoller 
♦Schrank in eingelegter Arbeit von Andri Boule oder Buhl^ dem 
Hofkünstler Ludwigs XIV. An den Wänden Bilder von Qainsborough, 
Landseer, Linneüj Mulready u. andern engl. Malern ; die ausländischen 
Bilder meist Schulkopien, darunter aber ein echtes bez. Werk 
(Madonna) von CriveUi. 

Die Lünetten in den Galerien enthalten dekorative Malereien, 
die verschiedenen Zweige des Kunststudiums erläuternd. Am 
S.-Ende der Galerie führt eine Treppe hinab nach der 0.- Abteilung 
des S.- Hofes. 

Wir kehren in den Saal D zurück, wenden uns 1. in die Galerie, 
welche den nordl. und südl. Hof trennt, an Leighton's großem Fresco 
vorüber, und betreten, dem Singchor r. (S. 269, Blick in den nördl. 
Hof) gegenüber, die 
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^rineeContort Oallorj, olne tasgezeielinete Sammlimg kleinerer 
Kunstwerke des Mittelalters. 

Der Kasten anter dem Bogen enthllt kleine Emaille-Platten und 
Reliqnienkistchen. Im nächsten, über die andern hinaussielienden 
Kasten alte emaillierte Werke; hervorzuheben ein ^Reliquien- 
snhrein in der Form einer byzant. Knppelkirche (rhein., xn. Jahrh., 
für 2142 1, gekauft); ein Triptycbon in Champlevtf-Emaille (deutsch, 
xin. Jabrh) und ein *Altarkreuz mit fttnf Emaille-Medaillons 
(rhein.-byzantin.f xii. Jahrb.). Die folgenden Kasten enthalten 
alte und neuere Emaillen, besonders einige schöne Limoges-Arbeiten 
ans dem xv., xvi. und xvn. Jahrh. (^Portrait des Kardinals Yon 
Lothringen, ffir 2000^ gekauft; *gilbemer emaillierter Kasten mit 
tanzenden Figuren von Jean Limosiny xvi. Jahrh.); goldener *Missal- 
kasten mit transluciden Emails, angeblich aus dem Besitz der 
Königin Henriette Marie (Italien.« c. 1580), und ein kleiner «Becher 
mit Deckel, mit translucidem Email verziert („tfmail de pliqne 
ä jour''). Ein Kasten enthilt englische Emaillen (Bilston und 
Battersea). R., am Ende der Oalerie, drei Kasten mit BucheMänden. 

Die wef tl. Hiüfte dieser Galerie enthalt einige nicht bedeutende Ölbilder 
und ein auf Leinwand übertragene« Freaco von Ptntgino. 

Auf der Oalerie des Archüectural Court, yom 8. -Ende der Prince Consort 
Oallery einige Stafen hinan, sind schmiedeeiserne Qitter, Geländer, Thüren, 
Leuchter, Kisten etc., Ton ital., frans., deutscher n. engl. Arbeit aufgestellt. 
Fünf eiserne Gitter, von Jean Tjjou für Hampton Court Palace ausgeführt 
(früher dem Huntingdon Shaw aus Nottingham zugeschrieben). 

Gleichfalls im obem Stock, W.- Seite, vom V. Saal der Ge- 
mälde (S. 273) zu betreten, ist die *KerMnic Oallerj, eine vor- 
zügliche Sammlung von Thonarbeiten, Porzellan, Steingut etc. 

Vorn englische Töpferarbeiten des xvii. und xviii. Jahrb.; Wedgwood- 
Porzellan*, Porsellan von Ghelsea, Worcester, Derby; emaillierte ThongefSße. 
Die folgenden Kasten enthalten die dem Museum von Lady Charlotte Schreiber 
geschenkte Sammlung englischer ThwMoaren, darunter schöne Stücke der 
meisten altern Fabriken. Dann eine Sammlung deutschen u. vlämischen 
Steinguts, dabei mehrere große deutsche Öfen. Weiter franz. Fayencen 
des XVI. Jahrb., darunter (in besonderm Kasten) 6 Stücke der &ußerat 
seltenen Henri-Deux-Ware aus dem Anfang des xvi. Jahrh. ; ausgezeichnete 
Kollektion von Palissy-Ware; franz. Porzellan aus Sfevres, deutsches aus 
Dresden; ital. Porzellan, dabei 4 Stücke des seltenen florentiner Porzellans 
aus dem xvi. Jahrh., wohl das älteste in Europa gefertigte Porzellan; 
spanisch-maurische Arbeiten. Die Fenster r., in Grisiülle, von W. B. Scott, 
stellen die Entwickelung der Töpferei dar. Von den Fenstern gegenüber 
guter Blick auf die Xeubauten des Maseums. 

Die modernen Kunsterseugnisse (1851 und spater) sind gegenwärtig 
in den Exhibition Galleries aufgestellt. 

Am w. Ende der Keramic Gallery fuhrt die S. 270 erwähnte 
Treppe hinab zu den Befreshment Booms. 



Gegenüber dem W.-Eingang des Museums, in Exhibition Boad, 
Ist der Eingang zu den Exhibition Galleries (S. 260), in welchen 
Sammlungen, für welche im Hauptgebäude kein Platz ist, auf- 
'»tellt sind (freier Eintritt tägl. von 10 bis 4. 5 oder 6 ü.) 



27. SOUTH KENSINQTON MUSEUM. 277 

Man betritt zanächst dl« South Gallery, mit der Sammlung 
gatoanopkutiaeker (eledrotype) und andertr Nachahmungen von KuMt-» 
werken j Ton denen ein Teil im ersten Stock aufgestellt ist 
Andere Räameim ersten Stock enthalten die Sammlungen moderner 
Gegenstände nnd SehiffemodeUe, Im Erdgeschoß folgt zanichst die 
Sammlung der Maschinen und Erfindungen^ daranter viel e interessante 
Sachen an« dem frtkhem Patent Otto« XnieiiBi, das jetzt mit dem 
Soath Kensington Museum vereinigt ist. 

Besonders bemerkenswert (in den Qalerien y erteilt): Di« erste hydrau- 
Utche Freue ^ Ton Joseph Bramah konstruiert und 17^ patentiert. — 
*JIatehiiie von Beirs Conut^ dem ersten Dampfschiff, das auf earopiUsehen 
Gtewäasem fohr. Bell's geniale Idee, die Dampfkraft rar Schiffahrt an be- 
natzen, wurde von den yerschiedenen europ. Regierungen nicht beachtet, g e- 
wuin aber sofort Boden in den Verein. Staaten, wo die ersten Versuche 1806 
gemacht wurden. Aber erst im J. 1812 erschien die Anseige, daß der Comet 
auf der Clyde ,aur Beförderung Ton Personen und Oütern** fahren würde. — 
Weiter Stephenson^s erste Lokomotive, der Bocket^ erbaut für den Lokomo- 
tiven- WetUtreit auf dem Liverpool and Manchester Rallway im J. 1829, wo 
sie den Preis von 6001. gewann. — Daneben »l^ßno Bittet die erste Loko* 
motiven-Dampftnaschine, die überhaupt gebaut wurde, von 1813 bis 1863 
auf den Wylam-Kohienwerken in Gebrauch. — Der San» PareÜy von Hawks- 
worth aus Darlington, gleichfalls Konkurrentin bei dem oben erwähnten 
Wettkampf. — ComwaIlis*sche Pumpmaschine, früher in Th&tigkeit in Soho 
bei Birmingham, auf welche James Watt 1777 zuerst seinen Gondensator und 
Luftpumpe anwandte (patentiert 1769). Hislop^s Hebe- u. Pump-Masohine, 
1790 patentiert und zum Kohlenheben 1790 auijgestellt. ~ Wattes erstes Plane- 
tarium, in Soho 1788 errichtet. 

Dann ein Mstor. Museum von Tdegrt^hen-Apparaten, beginnend mit Bain^s 
ehem. Telegraphen, dem ersten in England gebrauchten Instrument dieser 
Art (1846). Hier befindet sich auch die Elektrisiermaschine, welche Benj. 
Franklin bei seinen Experimenten benutzte, eine Sammlung von Chrono- 
metern und andern wissenschaftl. Instrumenten. 

Sehr beachtenswert sind auch die Modelle von Balancier -Dampf- 
maschinen von James Watt, durch komprimierte Luft getrieben; ein Modell 
einer von Dampf getriebenen Luftdruck- Maschine (den Zustand der Dampf- 
maschine im J. 1790 zeigend, in dem sie verblieb bis J. Watt 1760 seine 
Verbesserungen begann); und zwei Modell- Feuerspritzen von Coates, nach 
Spritzen von Merryweather und von Shand, Mason k Co. nachgebildet. 
Einige der Maschinen sind In der Regel in ThKtigkeit. 

Jenseit des Machinery Departments, im südl. Teil der W.- 
Galerie, ist das Museum ökonomischer Fischzucht, wo eine 270 Jahre 
alte Staatsbarke gezeigt wird. 

Die W.-Galerie wird hier yon dem neuen Imperial Tnstitute 
Road durchschnitten (S. 260). Denselben überschreitend, erreicht 
man die X.-Hälfte der Galerie mit den Sammlungen wissenschaft- 
licher Apparate %um Unterricht oder sur Forschung^ mit vielen für 
Fachleute höchst sehenswerten Gegenständen. Hier eine Uhr aus 
Ol astonbnry- Abtei, von einem Mönche 1825 gefertigt, die Mond- 
Tiertel angebend. Schlaguhr ans Dover von 1348. tJhr mit Stein- 
gewichten, aus der Kirche von Aymestrey, Uerefordshire. — 
Hier befindet sich auch das von Mr. Galton eingerichtete anthro* 
pometrische Laboratorium. 

Eine neue Galerie oder Zimmerreihe, 275 m lang, welche die 
Eastem Galleries oder indische Abteilung des South Kensington 
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Maseums mit den Western Galleries rerbindet, wurde yor kurzem 
erbaut. Die vier Zimmer am W.-Ende enthalten einen Teil der Science 
GoUectiont und eind seit kurzem für das Publikum zugänglich 
(Eingang von der obem Galerie des India Museum, S. 279). 
Die chinesischen, Japanesischen, persischen und sarazenischen 
Sammlungen des South Kensington Museums werden gegenwartig 
in den andern Räumen aufgestellt (Eröffnung voraussichtlieh im 
November 1894). 

Das *IndiA XuBeum (PI. R 9), in der 5. Exhibition Gallery 
(vgl S. 260), seit 1880 ein Teil des South Kensington Museums 
und eine der sehenswertesten Sammlungen Londons, ist tägl. 
auBer So. von 10 bis 4, Ö oder 6 U. Je nach der Jahreszeit geöffnet; 
Eintritt frei. Der neue Eingang ist im Imperial Institute Road, 
T. (d.) vom Imperial Institute. 

Die Sintrittshalle enthält Originale und Kachbildungen indischer Bau- 
werke, darunter die Fassade eines Hauses aus Bulandschah \ die Fassade 
eines Ladens in Cawnpore \ die Fassaden zweier Häuser aus Ahmedabad, 
in Teakholz, geschnitzt u. bemalt (xvii. Jahrb.)) sowie geschnitzte Fenster, 
Thüren, Balkone etc. In der Mitte der Halle ein Messingmodell des 
Palastes der Winde In Jeypore, ein Holzmodell des Eutb Minar bei Delhi, 
und die Kachbildung eines Orabes in multanischer Ziegelarbeit. 

Von hier zunächst an der zum obem Stock führenden Treppe 
vorbei in die Lower 0ftll6r7. 

1. Abteilung. An den Wänden indische Teppiche. Gipsabgüsse 
architektonischer Details und Skulpturen. Modelle von Gebäuden. Stücke 
von steinernen Säulen von einem Tempel in Adschmir, 1200 zerstört. 
Kasten mit Modellen indischer Götzenbilder, Handwerker, Ackerbauer etc. — 
2. Abt. An den Wänden persische Teppiche und baumwollene Teppiche 
aus dem Dekan. — 3. Abt. Stickereien, Brokate, Prachtteppiche n. Bal- 
dachine} Bauernkleider aus dem Pendschab, Turbane, Kaftans. — 4. Abt. 
Gestickte Shawls aus Delhi *, Kleidungsstücke mit Schmuck ans Käferflügeln*, 
feine Musline aus Dacca. An den Wänden gestickte Decken und bedruckte 
Schintze (Kattun). — 5. Abt. Sattel und Geschirr. Bedruckte Wollenstoffe. 
An der Wand ein gestickter Wandteppich, die große Schlacht zwischen 
den Pandavas und den Kauravas nach dem indischen Bpos des Mahabharata 
(XVIII. Jahrh.) darstellend. 

Man erreicht nun abermals eine Treppe, an deren FuJS Kasten 
mit indischen Trachten, darunter ein königliches Gewand ans 
Lucknow. An den Wänden des Treppenhauses indische Skizzen 
von George Landseer. Die Upper QtdLeij enthält Sammlungen 
von Möbeln, Schnitzereien, Lackwaren, Waffen, Thonwaren, Juwelen, 
Gold- und Silbersachen und Bronzen. 

Erste Abteilung. In den ersten Kasten Metallarbeiten, nach den 
Provinzen geordnet: ErzgefSße aus Tibet, mit kräftigen Belicfs ; Bidri- Arbeit 
aus Purneah (in den KW.-Provinzcn) ; Gegenstände aus dunkelm Metall, 
mit Silber eingelegt, aus dem Dekan \ Glocken aus Birma und Tandschore. Zu 
den wertvollsten Gegenständen gehören : eine *Kanne, mit Emaillen ind. 
Landschaften, in Bidri-Arbeit (auf bes. Gestell); Samovar, von verzinntem 
Kupfer, aus Kaeehmir (zviii. Jahrh.); ^Schüssel mit Untersatz, aus Ahmeda- 
bad. — Die nächsten Kasten enthalten Hindu-Idole, (Geräte und figürliche 
Darstellungen, die auf den Buddha-Kultus Bezug haben, darunter *Figur des 
Buddha als Siddhartha vor seiner Umwandlung an einer großen Prozession 
teilnehmend; siamesische Buddhaflgur (xix. Jahrh.) aus vergoldetem Metall 
it GoldOittem. 
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ZweiteAbteilang. Jaweloi und Arbeiten in Keplirit, Borf krytUll, 
Gold und Silber. Arm- u. Halsblader; *Ankti0, oder ElephantengeiOel, in 
Oold, reich Terxiert mit einem spiraiförmigen Diamantenstreifen u. mit 
Bobfnen besetst (ans Jeypore)-* Halsband Yon TigerkUuen; Nephritaachen, 
ßieben Kaaten mit dem Schatte an« dem Palast des Königs von Birma in 
Mandalay, 1885-86 erbeutet. *8ilberflligran. *Ooldne Reliquien aus Rangun, 
beim Abbrncb eines Buddha - Tempels gefunden (1484-85). Buddhist. 
Seliqnienkiatchen in Gold, angeblich nm 80 t. Chr., mit interessanten 
^üil. Dnratellnngen, die an spftteie chiistl. Arbeiten erinnern. * Antike 
Silberschale (iv. Jahrh. ▼. Chr.), in Badakschan geAinden, mit Darstellungen, 
die an antik-klassische erinnern (Bacchusdienst?). — Indische Krystallgefüße \ 
r.: Niellos) 1.: Knflgari n. emaillierte Arbeiten. ~ An den Wänden rer- 
«chiedcne Sehmuckgegenstände. 

Dritte Abteilung. R. und 1. vom Eingang; Goldner Thron des 
Maharadscha Bunschit 8ingh, und Modell aur Sriäuternng der Art, wie die 
indischen Frauen Juwelen tragen. An den Wftnden: Waffen u. EAstangen, 
nach Prorinsen geordnet) besonders beachtenswert die Schwerter in den 
Kasten 1. ^Howdah (Elefantensattel) von Elfenbein, mit gestickter Decke. 
*Palankin Ton Elfenbein, mit Darstellungen von Schlachten und schöner 
Ornamentik. Afjghanische Waffen. Broniegeschüta aus Birmah, in Form 
«ines Drachen. An der Wand r. das Banner Aynb Khans, 1880 in der 
Schlacht von Kandahar erobert. >- Von dieser Abteilung aus ist die S. 278 
«rwihnte neue Galerie zug&ngllch. 

Vierte Abteilung. ThongeflOe und Ziegel, nach den Fabrikorten 
geordnet. Die wichtigsten sind die Fabriken derNW.-Prorinaen (1.), Sind (r.) 
und Madras (I.). — An den Wänden Kopien der Malereion in den Adschanta- 
Höhlen. In der Mitte des Zimmers eine Sammlung von Patna-Glas und 
«ine große irdene Schale, als Oetreidebehälter benutst. 

Fünfte Abteilung. Holz- u. Elfenbein • Schnitaereien , Mosaiken, 
Lackarbeiten, musikal. Instrumente, Marmor- und Steinarbeiten. — 4. Kasten 
I.: Modelle von Grabmälem und Gefilfien in Speckstein. — 5. Kasten r.: 
Blasinstraraente. — 4., 6. n. 8. Kasten r.: Saiteninstrumente. Im 8. Kasten 
auch tSaif Schneckenmuscheln n. zwei „Kyastarangas**. — Im 7. Kasten 
Bchlaginatrumente. — In der Mitte, Tiger einen engl. Offlsier xerfleischend, 
mechanisches Spielzeug aus dem Besitz Tippoo Sahibs. — L.: Trommeln 
und andre musikal. Instrumente. — In der Mitte; Bettstelle aus dem kOnigl. 
PaUat in Mandalay ; Wiegebetfc aus bemaltem Holz, von Sind. Steuer-Stuhl 
in geschnitatem Teakholz, aus Birma. — Lackierte Holzsachen, weniger 
wegen der Formen als wegen der Ornamente beachtenswert. — Holz- 
und Elfenbein -Mosaiken, von wunderbarer Feinheit der Ausführung. 
Schnitaereien in Elfenbein und Sandelbola. — Möbel ans Elfenbein und 
verschiedenen Holzarten. An den Wänden eine Sammlung von 274 Aquarellen 
indischer Landschaften, Trachten, Gebräuche etc., von William Carpenttr. 
An der 1. Wand schöne altpersische Teppiche. 



Das bohe Gebaade 5. Vom South-Kensington Mnsenm Ist die 
T5m.-katbol. Chureli of the Oratorj, Brom p ton, ein scbSner Baa Im 
ital. Benaissancastll. Die Fassade nähert sich Ihrer YoUendnng. 
Das Innere ist bemerkenswert wegen seiner hoben Marmorsäulen 
und der massiv gewölbten Decke. In der Lady Chapel ein pracht- 
voller Altar und Schrein, mit kostbaren Steinen eingelegt, in 
Brescia f&r 120001. gekauft. Die elf Kapellen sind mit Mosaiken 
und Skulpturen geschmflckt; sämtliche Wände sollen mit Mosaik 
bekleidet werden. Die Chorstühle sind in ital. Walnußholz reich 
geachnitzt, der Fußboden eingelegt, die Altarschranken aus Marmor 
(giallo antlco}. Die beiden siebenarmigen Leuchter aus ver- 
goldeter Bronze sind dem jüdischen auf dem Triumphbogen des 
Titus genau nachgebildet. 
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28. Belgraria. Chelsea. Kensal Green Cemetery. 

Chelica Hospital. Royal Military Asylum, 

BelgraTia, der südliche Teil des West End, zwischen Hyde 
Park, Green Park, Sloane Street und Pimlico^ umfaßt eine Reibe 
stattlicher, zun Teil erst in den letzten Jahrzehnten entstandener 
Straßen ond Squares (^Bdgrave Square^ Eaton Square, Oroavenor 
Place etc.) und gehört neben Tyhumia (ß. 216) auf der N.-Seite, 
nnd Mayfair (S. 251) auf der O.- Seite des Hyde Park zu den 
elegantesten Quartieren der Stadt. An der SO.-Seite in Pimlico 
die große Victoria Station des London, Chatham, and Dover and 
des London and Brighton Railway (S. 33), von wo n.Ö. Victoria 
Street nach Westminster, s.5. Yauihall Bridge Road nach Yanxball 
Bridge, s.w. Buckingham Palace Road und Gommercial Road nach 
Chelsea Bridge und Battersea Park (S. 286) führen. 

Am ]. (nördl.) Themseafer, bei Vauxhall Bridge, zwischen 
Chelsea und Westminster, stand MiUbank Penitentiaryy nach Plänen 
von Jeremy Beniham (f 1832) gebaut und eingerichtet. Dasselbe 
wurde 1893 abgebrochen und an seiner Stelle sollen zum Teil 
Arbeiterwohnungen gebaut werden, zum Teil eine Galerie zur 
Aufnahme der der Nation von Mr. Täte geschenkten Sammlung 
moderner Bilder. 

Vauxhall Bridge, 1816 von Walker erbaut, ist 243m lang und 
besteht aus neun eisernen Bogen. — Weiter aufwärts überschreitet 
die Orosvenor Road Bridge für die in Victoria Station mündenden 
Bahnen und gleich oberhalb derselben die elegante, 1858 erbaute 
CheUea Sutpension Bridge (PI. G 18) den Fluß, beide am o. Ende 
von Battersea Park (S. 286). — Etwas s. von Vanihall - Bridge 
ist Kennington Oval, nächst Lord^s (S. 220) der besuchteste Cricket- 
Spielplatz (s. S. 51) nnd im Winter der Schauplatz von Fußball- 
Wettkämpfen ersten Ranges. 

CheUea, jetzt ein Teil Londons, am N.-tJfer der Themse, w. 
von Chelsea Suspension Bridge (s. oben), war früher ein Dorf, in 
dem viele namhafte Personen ihre Landsitze hatten. Im Domesday 
Book (S. 130) wird es Chelched (d. h. Kreide-Werft) genannt. An 
der Themse entlang zwischen der Hängebrücke und der neuen 
Battersea Bridge (PI. G 10, 11; 1891 eröffnet) läuft das CMsea 
Embankment (S. 110), auf dem, gegenüber von Cheyne Row, ein 
Standbild Thomas Carlyle's (f 1881), von Boehm steht. Das 
Embankment führt weiter an der eleganten Albert Stisperuion Bridge 
und an Battersea Bridge (s. oben) vorbei nach der Stelle von 
Cremome Oardens, einst einem beliebten Vergnügungslokal, seit 
1877 geschlossen und jetzt ganz überbaut. 

Das große Gebäude am n. Themseufer, w. von Chelsea Bridge, 

ist das Chelsea Hospital (?l. G 18, 14) für invalide Soldaten, auf 

der Stelle eines theolog. Collegs (daher noch zuweilen j^coUege*^ ge- 

annt) unter Karl II. von Wren begonnen, aber erst unter William IIL 
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und Mary voUendet. Dm HoipiUl besteht ins einem Mittelbau, mit 
zwei Flägeln, nach der FlnBteite nnd bat Raum för 540 Invaliden. 
AoBer diesen erhalten 85 000 nicht im Hospital wohnende alte 
inyeade Soldaten Unterstatinng (von iVt^^^* ^^^ 5«. tigL) aus den 
Mitteln der Anstalt und einem vom Parlamente bewilligten Beitraf. 
Die jakrUchen Angaben betragen gegen 28 000/. 

Anf dem Tiereckigen Plats Tor der Mitte der FluAselte ein 
Bronze-Standbild Kerls II., Ton Qrinlmg Gibbons, Im Innern (einer 
der InTaliden dient als Fdhrer, fcl. Trinkg.) die Kapelle mit einer 
grofien Anzahl Fahnen, 13 franz. Adlern nnd einem Altarbild, Christi 
Himmelfahrt; das Deekengemalde ftber letzterem von Sebasthno 
SiccL In der Speisehalle das Beiterbild Karls H., von Verrio. Gottes- 
dienat in der Kapelle So. 11 U. Torm. und 8.30 nachm. (Zutritt 
gestattet). Auch die Girten sind dem Publikum gefiflhet. 

N. Tom luTalidenhause liegt das B«jal Xilitarx Aajlna oder 
Duk» 9t YmVu SoTftl MiUtuT Sehool (PI. G 13, 17), 1801 rom 
Herzog Ton York gegründet, ein viereckiges Gebäude mit dorischem 
Säulenportikus, in welchem ca. 660 SShne von Soldaten militärisch 
erzogen werden. Der Besuch ist tägl. 10-4 U. gestattet; am besten 
Freitags. — In der Nähe, in Ghelsea Bridge Road, die großen 
Kasernen der k5nigl. Garde zu Fuß, mit Platz fSr 1000 Mann. 

SW. vom Hospital liegt der Botanische Oarten (Chelsea), 
welchen Sir Hans Sloane der Gesellschaft der Apotheker (Society of 
Apothecaiies) schenkte, unter der Bedingung, daß von ihr Jährlich 
fünfzig neue Pflanzenarten der Royal Society dbergeben werden 
sollten, bis die Zahl 2000 voll sein würde. Der Garten ist wegen 
seiner prächtigen Cedern berühmt. Eintrittskarten (gratis) in 
Apothecaries* Hall. Water Lane, Blackftlars (S. HO). 

^Chelaea Cid Church (St. Luke's), am Themseufer, an der Ecke 
von Cheyne Walk und Church Street (PI. G 1) , ist eine der 
sehenswertesten Kirchen Londons. Sie wurde ursprflnglich unter 
Eduard U. (1307-27) erbaut, stammt aber in ihrer heutigen Gestalt 
im wesentlichen aus der Zeit um 1660, wenn auch einige Reste 
des älteren Baus im Chor und seinen Seitenkapellen erhalten sind. 

Im iKKSSir sahlreiche Denkmäler, darunter die des Lord Bray und seines 
Sobnes (1539) \ mehrere d«r Familie Lawrtncs (von H. KIngsley in „The Hillyars 
and the BortoBa" erwähnt); da» prachtvolle Denkmal von Lord nad Xady 
Docr« (1594-95) ; die Herzogin von NorihumberUtnd (f 1555), Schwiegermutter 
der Lady Jane Grey und Großmutter von Sir Philip Sidney ; Lady Jane Cheyns 
(t 1669), großes Denkmal von Beminl ; Sir ffam Sloane (f 1753; s. oben u. 
8. 220), einst Besitser voa Chelsea, u. a. Sir Thomas Mort$s, der in Beavfort 
Honse in Chelsea wohnte, erbaute die Kapelle an der S.-Seite des Chors 
und errichtete sich selbst ein Denkmal, das jetzt im Chor steht. Seine 
Reste ruhen wahrseheinlieh in dieser Kirehe, mit Ausnahme seines Kopfes, 
der in Cantcrbary ist. Auf dem Kirehhof sind beigesetst, obsefaon die 
Denkmäler jetzt verschwunden sind: ShadtoeU, der Dichter (f 1692), Henry 
S. WoodfäU. Drucker der Juniusbriefe (f 1805), und John Cavaiier, der 
Hugenottenfährer (f 1740). — Die Sehltissel sur Kirehe hat der Rev. R. H. 
Davies, 176 Oakley Street. 
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Xental Oreea Oemetexy. Die Friedhöfe Londons sind meist 
unbedeutend, wohl infolge der altengl. Sitte, alle bedeutenden 
Minner In Kirchen zu beerdigen. Eine Ausnahme macht der auf 
der NW.-Seite liOndons gelegene Ktnsdi Orten Cemetery, der einen 
Besuch Terdient. Man erreicht ihn am besten mit Omnibus you 
Edgware Boad aus; oder man fahrt mit dem Metropolitan Railway 
bis Notting HUI oder Westbonme Park Station (S. 38), beide 1/4 St. 
8. vom Kirchhof; oder mit dem North London Railway ober 
Hampstead Heath nach Kensal Bise Station, 10 Min. n. 

Der Friedhof« 1832 angelegt, bedeckt über 24 ha und entkält über 
70000 Qräber. Er ist in eine geweihte Abteilung für Angehörige der engl 
Kirche und eine ungeweihte für Kicbt-Konformisten geschieden. Die Grab- 
m&ler sind meist einfache, anfrechtstehende Steine; im obem Teil des 
Kirchhofs aber, besonders an dem war Kapelle führendoi Hauptweg, finden 
sich manche prächtig in Marmor und Granit ausgeführte Monumente, einselne 
auch von künstlerischem Wert. Von bekannteren Kamen ruhen hier der 
Ingenieur Brunei, der Maler Hnlready, der Schauspieler Kemble, der Maler 
Sir Charles Eastlake, der Historiker W. Buckle^er Schriftsteller Leigh Hant, 
Sir John Boss, der Kordpolfahrer, der Novellist W. M. Thackeray, John Leech, 
der berühmte Zeichner des „Punch", der Bildhauer Gibson, die Sängerin 
Tie^eas, der Schauspieler Charles Mathews, der Social 'Beformer John 
Owen (neben dem Grabe des letcteren das Beformers" Memorial). — Kardinal 
Wiseman ist auf dem römisch -kath. Friedhof, neben Kensal Green, beerdigt. 

Highgate CemeUry (S. 313), im N. und Norwood Cemetery^ im S. 
Londons, sind wegen der herrlichen *Aussichten besuchenswert. 
Abney Park Cemetery, in der Nähe von Stoke Newington, wird viel 
als Begräbnisplatz f&r Non-Konformisten benutzt. 



III. DIE SUREET SIDE. 

29. St Savionr's Ohnrch. 

Barday's Bierbrauerei, Ouy*i Hospital. Southwark Park. 

Der auf dem r. Ufer der Themse gelegene, sehr gewerbthätige 
und dicht bevölkerte Stadtteil, die „Surrey Side^^ enthält gegen 
andere Teile Londons venig Sehenswürdigkeiten. Der der City 
gegenüberliegende Teil, von London Bridge bis Charing Gross, 
heißt seit mehr als 500 Jahren der Borougk, ein Name, der ihm 
gegenüber den neugeschafifenen Boroughs, wie Oreenwich, Tower 
Hamlets etc. (vgl. S. 69) Torzngsweise gebührt. 

Unter den sehenswerten Gebäuden verdient In erster Reihe 
St. Saviour'a Clmroli (PI. R 38 ; Ul) genannt zu werden, eine der 
ältesten Kirchen Londons, in der von London Bridge südl. aus- 
laufenden Wellington Street, der London Bridge Station gegenüber, 
gelegen. Im xin. Jahrh. von Gifford, Bischof von Winchester, erbaut, 
gehörte sie ursprünglich zu der ehemaligen Augustiner -Priorei 
St. Mary Overy und wurde 1540 von Heinrich VIII. in eine Pfarr- 
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kirebe umgewandelt Von diesem llteren, in Kieozasform anf- 
gefohrten Bau im frfihg otiachen (Eaily Snglish) Stil sind nur der 
Choi; das Qnerschiff and die Lady Chapel noch Torhanden; eine 
dorebgreifende Bestaariemng unter Blamfleid's Leitung Ist jetzt im 
Werk. Über der Vierung ein stumpfer viereckiger, von £ck- 
tarmcken flankierter Turm. 

In der Xody Chapelf einem dreisdiiffigen, Ton N. nach S. 
situierten Bau, fanden lÖöö unter der Königin Mary die Verhöre 
herrorragender Protestanten statt. Kapelle und Chor wurden 1820 
und 1832, zum Teil wenig glücklich restauriert. Den Altarschrein 
errichtete Bischof Fox von Winchester Anf. des xyi. Jahrh. 

Unter den Denkmälern der Kirche ist das bedeutendste das 
des Dichters John Qotver (1325-1402), des Freundes von Ghauoer, 
Sarkophag mit dem liegenden Marmorbilde des Dichters, dessen 
Haupt auf seinen drei Hauptwerken ruht, dem Speeulum fncditantiSj 
der Vox damaniU und Confemo amofitt«, die FOBe auf einem Löwen. 
In der Lady Chapel das Denkmal des Lanedoi Andrewi, Bischofs 
Ton Winchester (f 162ö). — - Die Hauptstation der Metropölitan 
Firt Brigade (S. 71) ist in Southwark Bridge Boad. 

Unweit w. von St. Savlour^s, in Park Street, liegt eins der 
gröfiten industriellen Etablissements Londons, die Bierbrauerei 
Ton Bftrelaj, Perkini k Co. (P1.R38; //f). Dieselbe nimmt einen 
Flachenraum Ton beinah Öha ein, eine wahre Stadt von Häusern, 
Schuppen, Speichern, Ställen, StraBen und Höfen. Am Eingang 
die Bureaux, wo Besucher, denen auf schriftliches Ansuchen die 
Erlaubnis stets ohne weiteres gewährt wird, ihren Namen in ein 
Buch eintragen. Der Führer, der dem Fremden zugeteilt wird 
und ihn in allen Teilen des Etablissements umherführt, erwartet 
ein Trinkgeld von 1«. In den meisten Räumen herrscht ein be- 
täubender Dunst, besonders in dem Kühlboden, in welchem das 
Gas fußhoch über dem frischen Gebräu steht. Man hüte sich, 
dieses Gas zu tief einzuatmen, wozu der Führer stets auffordert. 

Trotz der kolossalen Dimensionen aller Apparate, der Brau- 
kessel, Kühlschiffe etc., wird sich doch nur der Sachkenner einen 
Begriff Ton dem ungeheuren Umsatz machen können, welcher 
jährlich hier erzielt wird. An Malz werden Jährlieh nahe an 600 000 
Hektoliter yerbraut; die Abgaben, weiche die Eigentümer an den 
Staat zahlen, betragen jedes Jahr 180 000 L Der erste Brauknecht 
(kead breufer) hat ein Gehalt von lOOOl. Zwei Ton den vorhandenen 
Kühlschiffen halten je 3300 Tonnen Flüssigkeit. Das zum Brauen 
yerwendete Wasser wird durch in der Brauerei selbst angelegte 
artesische Brunnen beschafft. In den Stallungen werden 150 Pferde 
zum Ausfahren des Bieres in der Stadt gehalten, die zum Teil in 
Yorkshire gezüchtet werden. — Die Londoner Bierhäuser sind 
grSfitenteils Eigentum der Brauereibesitzer und von denselben an 
die nominellen Inhaber nur zum Biervertrieb verpaehtet. 

Von St. Savlour's führt in sfidl. Richtung Boroagh High Street 
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mit ihrer Forttetznng, dem Newington Caoseway, zum EUphani 
and Coitle (PI. G 33 ; S. 40), einem vielgenannten WirtsliAOs und 
Omnibne^entrom (elektr. Bahn s. S. 106). In Newington Batts, 
nnweit w., liegt das TahemaeU des berühmten Terst. Kanzel- 
redneri Mr. Spnrgeon (f 1891), im klassischen Stil erbant, mit 
Pützen ffir 6000 Personen — S. vom Slephant and Castle, in 
dem an Walworth Read sieh anschließenden Gamberwell Boad 
(No. 207) Ut die Souih London Fme AH GaUery (Eintr. s. S. 76> 

In Sonthwark Street, die unweit des N.- Endes von Borongh 
High Street r. (w.) abzweigt, ist der Borou^ Market (& 27). 
L. führt Thomas Street nach Ovj't Hospital (PI. 042), 1721 von 
dem Buchhändler Guy gegründet, der durch Spekulationen in Süd- 
see-Aktien ein großes Vermögen erworben hatte. Dasselbe enthalt 
ÖOO Krankenbetten und verpflegt mit einem Einkommen von 31 OOOl* 
jährlich 7000 Patienten in, und über 70000 außer dem Hause. Im 
Hof eine Bronzestatue des Gründers (f 1724) und in der Kapelle 
eine Marmorstatue desselben von Baeon. Der berühmte Ghimrg 
Sir Astley Paston Gooper (S. 84) ist in der Kapelle begraben. 

Soathwftrk Park (PI. R 49, G 49, 53), weiter 5., in RotherhUk$ 
(S. 122), vom Metropolitan Board of Works mit einem Aufwand von 
über 100000 t. angelegt, bedeckt einen Flächenraam von 25ha; in 
der Nahe die großen Surrey Dockt (S. 123), 

80. Lambeth Palace. Bethlehem Hospital. Battersea 
Park. 

St. Thomas' 8 Hospital 8t. George' $ Cathedral. 
Von Westminster Bridge erstreckt sich am r. Themseufer das 
AlbeH Ethbanknunt (S. HO) bis Vauxhall Bridge. Auf demselben 
steht, dem Parlaments-Oebiude gegenüber, das große 8t. Thomas'i 
HospiUl (PI. R29; /y), 1868-71 mit einem Aufwand von 5000002. 
nach Currey's Plänen erbaut. Es besteht aus sieben vierstöckigen, 
durch Arkaden verbundenen Hausem in rotem Backstein (Gesamt- 
länge 538m) and verpflegt mit einem Einkommen von 40 OOOL über 
5000 Patienten in, und c. 80000 außer dem Hause. Die vorzüg- 
liche Einrichtung des Innern ist für Fachleute sehenswert (Zutritt 
Dienstags 10 U. vorm. gestattet). 

Oberhalb des Hospitals, am O.-Ende von Lambeth Bridge (1862 
erbaut), liegt Lambeth Palaee (PL R29; IV), seit über 600 Jahren 
die Londoner Stadtwohnung der Erzbischöfe von Canterbury (ohne 
spezielle Erlaubnis nieht zugänglich; man wende sich an den 
Kaplan). Die Kapelle, 22m lang und 8m breit, 1245 im f^fih- 
gotischen Stil von Erzbisehof Boniface erbaut, ist der älteste Teil 
des Gebäudes. Der Altarschrein und die Fenster stammen von 
Erzbischof Laud. — Der LoUards' Tower (eigentlich WaUr Tower), 
neben dem W.-£nde der Kapelle, so genannt, weil die LoUarden, 
'e Anhänger Wycliffe's, angeblich hier gefangen saßen und ge- 
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martert wurden, ein alter, TiereeUger, massiver Turm, wurde im 
Jahre 1434 Tom Erzbischof Chicheley erbaut. In einem kleinen 
Zimmer im obem Stock, 4m lang, 3,^m breit und 2,4m hoch, 
„the prieon" genannt (von einem Treppenturm herrührend, der 
über 200 Jahre vor Ghieheley erbaut wurde), werden noch mehrere 
Inschriften Ton Gefangenen und acht groBe in der Mauer befestigte 
Binge gezeigt, an welchen die Ketzer angekettet waren. Oraf 
Essex, der Günstling der Elisabeth (1601), Sir Thomas Armstrong 
(1659) und der Dichter Lovelaee (1648) wurden gleichfalls hier 
gefangen gehalten. — Die 28m 1. und 12m br. Haue wurde im 
J. 1663 Tom Erzbischof Juzon erbaut; die Decke ist der von 
Westminster Hall ähnlich, aber im Renaissance-Stil. Hier befindet 
sich die im J. 1610 vom Erzbisehof Bancroft gegründete Bibliothek 
mit 30000 Binden und 2000 zum Teil wertvollen Manuskripten, 
u. a. ein Verzeichnis der erzbischofl. Register von 1274-1744 in 
41 Banden (zugänglich taglich, außer Sa., 10 bis 3 U., im Sommer 
bis 5 U.; vom 1. Sept. bis 15. Oct geschlossen). — In der Ouard 
Chamber (18m L, 8m br.) die Portraits der £rzbisch5fe seit 1533; 
darunter Erzbischof Land, von Van Dyek; Herring, yon Hogarth; 
Secker, von Sir Jothua Reynolds; Sutton, von Sir Thomas Lawrence; 
Howley, von Sheef und das Portrait des Erzbischofs Warham, von 
Holbein (Jugendwerk). Im Speisesaal die Portraits Lather*s und 
seiner Frau. Der massive Thorweg aus Backsteinen, vun zwei Türmen 
flankiert, wurde von Kardinal Morton Ende des xv. Jahrb. errichtet. 

Ö. von Lambeth Bridge, an der Ecke von Lambeth Road mit 
St. George^s Road, erhebt sich die Irrenanstalt Bethlehem Hospital 
(PI. R 33), zusammengezogen gewöhnlich Bedlam genannt. 

Im J. 1246 von dem Sheriff Simon Fits - Uary in Bishopagate Street 
gegründet, wnrde daa Hospital 1547 von Heinrich VlII. der Stadt London 
überlaMen und sn einem Irrenhanse umgewandelt. Das Jetsige Gebäude 
wurde im J. 1813 mit einem Aufwand von 122000J. unter ZetftV Leitung 
erbaut und hat eine Frontlänge von 273m \ die Kuppel wurde von Smirke 
hinzugefügt. Die Anstalt hat Baum für 400 Geisteskranke und ist allen 
Anforderungen der Neuzeit entsprechend eingerichtet^ Besuch für Fachleute 
interessant, gegen eine von einem der dirigierenden Ärzte ausgestellte Ein- 
trittskarte. — St. Luke'* ßotpital (PI. B40), Old Street, City Boad, hat Raum 
für 200 Patienten. Große Irrenanstalten finden sich noch in Eanwell, 7I/2 M. 
w. von London, und Coineif Hatch, 6I/2 M. n. von London. 

Dem Hospital gegenüber, an der Ecke von St. George's Road 
nnd Westminster Bridge Road, steht die katholische Haüptkirche 
Londons, 8t. 0eorge'i Cathednl (PL R 33), nach Pugin's Plänen 
im got. Stil 1840 begonnen und 1848 bis auf den Turm voll- 
endet. — In der Nähe, in Westminster Bridge Road, die stattliche 
Dissidentenkirche Christcbnrcb, von der Gemeinde des berühmten 
verst. Predigers Rowland Hill erbant, mit schönem Turm zum 
Gedächtnis des Präsidenten Lincoln (ein großer Teil des Baufonds 
wurde in Amerika gesammelt). 

Lambeth Road endet auf St, George's Circus (PI. R 33), von wo 
w. Westminster Bridge Road nach Westminster Bridge (S. 182) ^ 
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n.w. Wftterloo Road nach Waterloo Station (S. 36) und Waterloo 
Bridge (S. 137); n. Blackfriars Road am Surrty Tkeatre (S. 48} 
vorbei nach Bltckfriars Bridge (S. 108); d. Borough Road, nnd 
s. London Road znm Elepbant and Castle (S. 283) nnd Spnrgeon's 
Tabemacle (S. 284) auslaufen . In der Mitte des Circus ein Vbeluky 
1771 zu Ehren des Lord-Mayor Crosby errichtet, der die Frei- 
lassung eines wegen Verdfrentlichung der Parlamentsyerhandlungeh 
eingekerkerten Buchdruckers durchsetzte. 

Von hier (event. mit Tramway) zurück zur Themse beim Lambeth 
Palace und an derselben s. entlang auf dem Albert Embanfcment 
(S. 284), an den stattlichen GebÄuden der Doulton's PotUry Works 
vorbei, die durch ihre künstlerisch vollendeten Erzeugnisse Ruf 
erlangt haben und einen Besuch yerdienen. Am Ende des Embank- 
ment liegt r.Vauxhall Bridge (S. 280), 1. fQhrt Harleyford Road 
zum Kennington Oval (S. 280). Geradeaus gelangt matt durch 
Wandsworth Road in die Nähe von Clapham Common, einem schonen 
öffentlichen Park von 220 Acres. Die von Wandsworth Road r. 
abzweigende Nine Elms Lane fQhrt mit ihrer Fortsetzung, Battersea 
Park Road, zum Battersea Park. 

•Battertea Park (PI. G 14, 15, 18, 19), am r. Ufer der Themse, 
dem Ghelsea Hospital gegenüber, am SW.-Ende von London, wurde 
1852-58 mit einem Kostenaufwand von 312890 l. angelegt und ist 
75 ha groß. Man erreicht denselben am besten mit Dampf boot 
(Battersea Park Pier) ; am untern Ende fuhrt die hübsche CheUea 
Bridge nach Pimiico (15 Min. bis Sloane Square oder Ylctoria 
Metropolitan Station); am obem die Albert SutpetMion Bridge zum 
Chelsea Embankment. Unweit der SO.-Ecke des Parks sind die 
Battersea Park Station der West London Extension und die Battersea 
Park Road Station der MetropoliUn Extension (s. S. 33). Der Haupt- 
anziehungspunkt der ausgedehnten, mit Wasserflächen, Bosquetsetc. 
versehenen Anlagen ist der über lV2ha große *Suhtropical Garden, 
mit prachtvollen sorgfältig gepflegten Blumenbeeten und tropischen 
Pflanzen (am schönsten im Aug. u. Sept.). Nach dem N.-Eingange 
ein Refreshment Room, und in der Nähe eine gute Restauration. 

Dives' Flour Mills, Battersea, 5. von der Pfarrkirche St. Mary, 
stehen an der Stelle des Landsitzes des berühmten Staatsmanns 
Henry St. John, Viscount Bolingbroke (1678-1751). Der w, Flügel 
steht noch, mit dem mit Cedemholz getäfelten Zimmer nach der 
Themse, in welchem Pope seinen „Essay of Man^ schrieb. Boling- 
broke und seine Frau sind in der Kirche begraben. Ihr Denkmal, 
in der n. Galerie, ist mit Medaillons von Roubiliac geschmückt; die 
Grabschriften sind von Bolingbroke selbst. Im o. Fenster alte 
Glasgemälde, die sich auf die Familie St. John beziehen. 
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IV. UMGEBUNGEN VON LONDON. 

3L Chreenwich Hospital und Park. 

Nach Greenwieh (sprich Grinidsch), 6 engl. Meilen unterhalb 
London Bridge am r. Themse-Ufer gelegen, gelangt man entweder 
mit dem South Eastem Baüway Ton Charing Cros» Station in 24 Min. 
für I0., 9d., ßd. (Züge alle 20 Min.; Stationen Waterloo Juneiion, 
Cannon Street, London Bridge, 8pa Boad, Dtptford, Oreenwieh") ; mit 
dem London, Chaiham, and Dover Baüway Ton Victoria^ Holbom 
Viaduet oder Ludgate HUI in 30-35 Min.; mit Tramway von 
Blackiriars Bridge oder Westminster Bridge; oder (bei schönem 
Wetter Yorzaziehen) mit dem Dampßoot (S. 40)^ im Sommer 
alle Va St. für 6 und 4d.; Fahrzeit je nach der Flut 3/4-1 V4 St.; 
Stationen We»tmin$ter, Charing Cros», Waterloo, TempU, Blaekftiart, 
Si. Paul'8, London Bridge^ Cherry Oardena, Thamei Tunnel, Olobe 
Stairt, Limekouse, West India Dock, CommercicU Doek, Millwall, 
Greenwieh, — Man kann auch den Besuch von Blackwall (East- 
India-Docks, S. 123) mit dem Ausflug nach Greenwieh verbinden; 
Eisenbahn (Blaekwall Btulway) von Fenchurch Street Station nach 
Blackwall in 20 Min. (6 u. Ad,), von wo Dampfboot alle Vs St. in 
20 Min. nach Greenwieh. 

Greenwieh. — Hotzls: Thos. Quartermaine^s Sbip Tayern, 
sehr teuer; FUh-Dinners von c. 7«. an; Crown and Sceptre. Nebe 
Ship Tavero das dazu gehörige Bestanrant Sbip Stores, billiger, Dinner 
3-4i. — Gegen Ende jeder Parlaments-Session versammelten sich früher die 
Minister and andre llitglieder derRegiemug in Oreenwieh su einem großen 
Fischessen, dem bekannten Wkitebait - Dinner (Whitebait, kleine, kaum 
fingergliediange Fischchen, sehr schmackhaft, die man nach Belieben mit 
Cayenne-Pfefier und Citronensaft wärst). — Einwohnerzahl von Oreenwieh 
(1891) 165417. 

^Greenwieh Hospital and Boyal Kaval College (PI. G 70) stebt an 
der Stelle eines alten 1433 von Humpbrey, Herzog von Gloucester, 
erbauten und von ihm Placentia oder Plaisance genannten liönigl. 
Palastes^ in welchem Heinrich YUI. und seine Tochter Marie und 
Elisabeth geboren wurden, und Eduard VI. starb. Während der 
Republik wurde dieser Palast abgerissen. Karl II. begann den Neu- 
W 1667 nach Weby$ Plänen, vollendete aber nur den nach ihm 
benannten Flügel. Zwanzig Jahre später wurde nach der Thron- 
besteigung William's III. der Bau unter Wren*s Leitnng wieder auf- 
genommen und im J. 1694 der Palast zu einem Hospital für alte 
dienstunfähige Seeleute bestimmt. Die Zahl der in das Hospital 
aufgenommenen Invaliden erreichte ihren höchsten Stand (2710) 
im J. 1814, nahm aber nachher bedeutend ab. 1865 betrug sie 
1400, und Ton diesen machten fast 1000 von einer Admiralitäts- 
Verfügung Gebrauch, die es den Invaliden freistellte, statt der 
Hospital -Yerpflegung eine Pension außerhalb zu beziehen. Jetzt 
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sind keine Pensionäre mehr vorhanden. Die Einkünfte des Hospi- 
tals belaufen sich auf 1600001. Jahrlich, und über 9000 Seeleute 
werden davon a«f die eine oder andere Weise unterstützt. Auch 
die Greenwich Hospital School (S. 289) wird aus den Fonds unter- 
halten. Das Oebiude wird Jetzt als ein Royal Naval College zur 
Ausbildung Ton Seeoffizieren benutzt, aber viele Zimmer stehen 
leer. Die Ausgaben für das Golleg und den Unterhalt des Ge- 
bäudes werden durch Pariamentsbewilligungen gedeckt. 

Das Hospital besteht aus vier Abteilungen. Zunächst der 
Themse die W.-Abteilimg oder Kino Ghablbs BurLDma, mit der 
Bibliothek, und die O.-Abteiinng oder Quben Anns Building, mit 
einem kleinen Marine-Museum, beide im korinthischen Stü; da- 
hinter die SW.-Abteilung oder Kino William Buildxno, und die 
SO.-Abteilung oder Quben Mabt Bdildino, beide mit Kuppeln im 
Wren^schen Stil. Auf der 270m langen FlufiUrrasie zwei Granit- 
Obelisken, der eine zur Erinnerung an die bei dem neuseeländischen 
Aufstande 1863-64 gefallenen See-Offiziere und Soldaten; der 
andere (rote) zu Ehren des franz. Seeoffiziers BeUot^ der bei der 
Aufsuchung Franklin's seinen Tod fand. Auf dem viereckigen 
Platz in der Mitte ein Marmorstandbild OeorgU IL, in r5mischer 
Tracht, von Rytibrack; eine im Medway gefundene Kanone aus der 
Zeit der Königin Elisabeth, vielleicht von einem von den Holländern 
1667 in den Grund gebohrten Schiffe; und eine Kanone vom Bord 
der „Yictory"' bei Trafalgar (1805). Auf dem obem Hof eine 
Kolossalbüste NeUon's, von Chantrey. — An der SW.-Seite das 
Seamen'8 Hospital für Matrosen aller Länder. 

Im King William Building ist die Painted Hall, 32m lang, 
17m br., lfm hoch, mit der Naval Oaüery, Bildern und Portraits 
zur Erinnerung an britische Seehelden und Seesiege; die Wand- 
u. DeckengemäJde wurden 1707-27 von Sir Jamea Thomhill ausge- 
führt. Der „Descriptive Caialogtie^' (3d.) giebt kurze biographische 
und historische Daten. Die Halle ist täglich von 10 bis 4, ö oder 
6 U. je nach der Jahreszeit geöffnet, So. von 2 U. ab; die Kapelle 
und das Royal Museum tagl. außer So. u. Fr. zu derselben Zeit. 

Im Vestibül u. a. Portraits von Columbus und Andr. Doria (nach ital. 
Originalen); Vasco de Gama (nach einem portugies. Original); Daqnesne, 
von Steuben; Earl of Sandwich, von Oain^nyrough; Standbilder der Admirale 
8t. Vincent, Howe, Kelson, Duncan; Gedenktafel an Sir John Franklin 
und seine Gefährten, von Wt$tmacon (1.) und ein Bild des Turmschiffs 
„Devastation** bei der Flottenschau vor dem Schah von Persien 1873, von 
E. W. Cooke (r.). — In der Halls: In den vier Ecken Harmorstatuen; am 
Eingang 1. Admiral de Saumarez, von Steele; r. Gaptain Sir William Peel, 
von T^eed; am Ausgang 1. Viscount Ezmouth, von Macdowellf r. Admiral 
Sir Sidney Smith, von Kirk. Die Numerierung der Bilder beginnt in der 
Ecke rechts. Hervorzuheben: Loutherhowg ^ 11. Vernichtung der spanischen 
Armada 1588, 28. Lord Howe's Sieg bei Ouessant 1794; 26. Brigg», 
Georg III. überreicht dem Lord Howe einen Ehrendegen nach dem Siege 
von Ouessant 1794; 84. Drummond, Schlacht von Camperdown (1797); 46. 
Chambert (nach B. West), Schlacht bei La Hogue 1692; 53. Zoffany^ Tod des 
Capt. (3ook 1779; ^. Bevit, Nelson's Tod 1805; 86. Turner^ Schlacht bei 
Trafalgar; 91. Arnold^ Schlacht bei Abukir; 98. /on««, Schlacht bei St. 
Vincent; 107. Allen, Nelson entert den San Kicholas, 1797. Dann Portrait«: 
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10. Hawkins, Drake und CaTeBdiafa, Gruppe nach MyUtUf 27. St. Vincent j 
29. Hood; 37. Bridport (Reynolds); 60. Georg Herzog von Cumberland 
(Kneller); 52. Cook (Dance); 54. Jacob II. (Lelp); 56. Sir James Clark Roas; 
63. Adm.Kempenlelt; 77. Sir Ch. Kapier; 85. Nelson; 87. Collingwood; 88. 
Gapt. G. Dttff; 104. Monk, Herzog von Albemarle (Ldy); 109. W. Penn (Lelp). 
~ In der Obrrkk Halle Büsten von (1.) Rivers« Goodenough, William IV,. 
Sir Joseph Banks, Blake, Adam, Liardet, Tschitschagoff (ruß. Admiral) und 
Vemon. Hier befinden sich auch Glaskasten mit Reliquien Nel8on''s, darunter 
Rock, Weste und Halsbinde, die er bei Trafalgar trug^ der Rock, den er 
in der Schlacht am Nil trug; seine Uhr; sein Zopf (nach dem Tode ab- 
geschnitten); ein eigenhändiger Brief, und ein türkisches Gewehr und Säbel, 
die ihm nach der Schlacht am NU überreicht wurden. — Im Nelson Room 
(1. von der obem Halle) Gemälde von West u. a. zur Verherrlichung des 
Helden, sowie eine Reihe von Fortraits seiner Zeitgenossen, General Bar- 
rington von ReynoldSf Admiral Hope (f 1881) von Hodges u. a. 

Im Queen Mary Building die Kapelle^ mit Altarbild, St. Paulus 
nach dem Schiffbruch die Viper von seiner Hand schüttelnd, von 
WeHj und Denkmälern der Admirale Sir R. Keats, von CkarUrey, 
und Sir Thom. Hardy, von Behnes. — Das Royal Naval Museum, im 
King Charles und Queen Anne Building (Eintritt frei), enthält 
Modelle von Schiffen, Takelwerk etc.; Überreste der Franklin- 
Expedition; Andenken an Nelson; ein Modell der Schlacht von 
Trafalgar; eine Anzahl Bilder und Zeichnungen, etc. 

In der zwischen dem Hospital und Greenwich Park gelegenen 
Roycd Naval Sckool werden an 1000 Kinder englischer Seeleute 
erzogen (800 Knaben, 200 Mädchen). 

S. von Greenwich liegt der über 70ha große *0reenwich Park 
(PI. G 71), unter Karl II. von dem berühmten Le Nötre angelegt, 
mit prachtvollen alten Kastanien und Dornbäumen und Herden von 
zahmem Damwild, an Sonn- und Feiertagen und besonders in der 
Oster- und Pflngstwoche viel besucht. Auf einem Hügel in der 
Mitte, 55m über der Themse, steht die berühmte Sternwarte von 
Greenwich, tke Royal Ohtervatory (nicht zugänglich), von welcher 
jeden Mittag 1 Uhr die Normal-Zeit für ganz England bestimmt und 
den wichtigeren Eisenbahn - Stationen telegraphisch übermittelt 
wird. AnBen am Eingang befindet sich eine Normal-Uhr (mit den 
Standen von 1 bis 24) sowie verschiedene Längenmaße. Von der 
Terrasse vor der Sternwarte, sowie von den andern hoher gelegenen 
Teilen des Parks eröffnet sich eine weite und malerische Aussicht 
über den von Schiffen wimmelnden Fluß hin nach London, den 
Hainault- und Epping-Forest bis nach den Hohen von Hampstead, 
und über das u. von der Themse weithin sich ausdehnende, von 
Docks und Kanälen durchschnittene Flachland. 

Nach S. und SO. hin wird Greenwich Park durch Blackheath 
begrenzt, die „schwarze Heide", durch welche die römische Straße 
nach Dover führte, wo einst Wat Tyler (1381) und Jack Cade (1450) 
die aufständischen Scharen der „Men of Kent^' zum Angriff auf die 
Hauptstadt sammelten, und wo vormals nicht selten zur Abend- und 
Nachtzeit Reisende ausgeplündert wurden. Blackheath wird von 
Golfspielern besucht, doch sind bessere Spielplätze in den letzten 
Jahren anderwärts in der Nähe von London angelegt worden. 

B8Bdeker*8 London. 11. Aufl. 19 
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32. Woolwich. 

Nach dem 9 M. ö. toii London, ebenfalls an der Themse, ge- 
legenen Woolwich (sprich UulidRch) gelangt man entweder mit 
dem Dampßooi (Fahrpreis 6 u. 4d.) ; oder mit dem von Charing 
Gross, Gannon Street oder London Bridge Station auslaufenden 
North KerU Railvay (Stationen New Cro88y 8t. John's, Leteiaham, 
BUtckheaih, Chariton); oder endlich mit dem Great Eattem^Railvcay 
▼on Liverpool Street oder Fenchurch Street Eine Fähre (Überfahrt 
frei) verbindet Woolwfch mit North Woolwich. Die Einwohner- 
zahl betrug 1891 40848. 

Das kSnigl. Arsenal, eine der großartij^sten Anstalten zur 
Herstellung von Kriegsmaterial, ist Ausländem nur mit besonderer 
Erlaubnis des Kriegsministers zugänglich, die man sich durch 
Vermittlung seines Gesandten verschaiTen mu6. Sehenswert sind 
namentlich die Oeachütxgiefierei, 1716 von einem Deutschen Namens 
Schalch gegründet (die neuen Woolwich- Kanonen werden nicht 
gegossen, sondern aus geschmiedeten Etsenstangen gefertigt); das 
iMbortäorium zur Anfertigung Ton Patronen und Geschossen, und 
die Lafetten- und Wagenfabrik. Das Arsenal bedeckt einen Flächen- 
raum von 40ha und beschäftigt ständig 10 000 Arbeiter. In den 
Magazinen, die sich fast eine engl. Meile lang an der Themse hin- 
ziehen, lagern ungeheure Vorräte an Kriegsmaterial. 

W. vom Arsenal liegen hoher am Abhang die Royal Marine. 
Barrack$y acht durch einen Korridor verbundene Gebäude, in denen 
ein Bataillon Seesoldaten liegt. Weiter oben auf der Hohe, dem Wool- 
wich Common gegenüber, die Royal Artülery Barraeka^ d66m lang, mit 
Raum für 4000 Mann und 1000 Pferde. Anf dem Platz vor denselben 
eine Anzahl Geschütze aus der Krim und Indien, dabei eine 5m I.Ka- 
none, 1677 für den Kaiser Aiirengzeb gegossen (in Bhutpore erobert), 
4 Florentiner Kanonen von 1750, zerschossene Schilfspanzer etc. 

In der im J. 1719 gegründeten, 1806 nach Woolwich Common 
verlegten Royal MiUtary Academy werden Kadetten zum Eintritt 
in die Artillerie und das Geniecorps vorbereitet. 

Auf der NW. -Seite des Common steht das Royal Müiiary 
ReposUory oder Rotunda, von Nash 1814 erbaut (36m Durchmesser), 
ein militärisches Museum mit Festungsmodellen, Plänen und Proben 
alter und neuer Geschütze (für Engländer tägl. von 10-4, 5 oder 6 U. 
zugänglich; für Ausländer nur mit besondrer Erlaubnis, s. oben). 

Das Dockyardy 1532 von Heinrich VIII. gegründet, wurde als 
königliches Schiffswerft 1869 geschlossen. — Die großen Telegraphic 
Works von Siemens Brothera (Anfertigung submariner Kabel etc.) sind 
nur mit besondrer Erlaubnis zugänglich, die speziell an die Besitzer 
der Firma Empfohlenen in deren Bureau in London, 12 Queen 
Anne's Gate, erteilt wird. 

Va St. südl. von Woolwich Common erhebt sich der weithin 
sichtbare Skooters' Hiü, mit weiter reizender Aussicht über die 
-«^ich bewaldete Grafschaft Kent. 
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33. Der Sjrystall-Palast za Sydenham. 

Fast jede Viertelstunde fahren EisenbahnzOge von LondonBridge 
Station (S. 3ö), tudgate HiU Station {S. 35), Ilolbom Viaduct 
Station (S. 35) und Victoria Station (S. 33) nach dtim Krystall- 
Palast. Fahrpreise von jeder diener Stationen bis Crystal Palace 
selbst 1«. 3d., 1«., 7d.] Ruckfahrkarten 2«., is.ßd., is. Eintritt in 
den Palast 1«. Rückfahrkarten einschließlich des Eintrittsgeldes 
werden an den Eisenbahn -Stationen ausgegeben und kosten an 
den Shillings-Tagen 2«. Gd., 2«. oder is. %d. An den Samstags- 
Konzerttagen im Winter nnd bei andern besonderen Gelegenheiten 
wird der Eintrittspreis erhöht, was jedesmal durch die Zeitungen 
vorher bekannt gemacht wird. Kinder unter 12 Jahren zahlen die 
Hälfte. Der Palast ist von 10 U. ab geöffnet und wird im Winter 
um 7 V. 30 nachm. (außer an Abenden, wo das Innere des Palastes 
festlich erleuchtet ist), im Sommer um 10 U. abends geschlossen. 

Ein flüchtiger Besuch des Palastes und Gartens nimmt mit 
der Hin- und Rückreise mindestens einen halben Tag in Anspruch. 
Die Mahlzeiten können im Palaste selbst eingenommen werden, 
wo sich Restaurationen zu verschiedenen Preisen beündeii, von 
dem Refreshment Room dritter Klasse im sfldl. Souterrain ab auf- 
wärts. Kleinere Erfrischungen sind an den im Palast befindlichen 
Büffets zu haben; auch offentl. und private Speisezimmer sind 
' in verschiedenen Teilen des Palastes vorhanden. — Außerdem 
finden sich im Palaste eine Bibliothek, Lesezimmer (neben dem 
Querschiff in der NO.- Abteilung, Eintr. 2<i.), Waschzimmer. Brief- 
kasten, Eisenbahn-Tarife u. Fahrpläne, ein Haarschneide-Kabinett, 
Stiefelputzer und sonstige Bequemlichkeiten. Falls ermüdet, kann 
der Besucher einen Fahrstuhl mit Diener zum Preise von IVz«- 
die Stnnde innerhalb des Palastes, 2«. im Garten mieten. 

Der *Ki7StaU-Palaft zu Sydenham wurde nach Planen von Sir 
Joseph Paxton, dem Erbauer des Palastes der ersten Industrle-Aus- 
stellong von 1851, unter Benutzung des Materials desselben ganz aus 
Eisen und Glas erbaut und im J. 1854 eröffnet. Er besteht aus 
einem 490m langen Mittelschiff mit Seitenabteilungen, zwei Seiten- 
flügeln u. zwei Querschiffen (das dritte n. ist 1866 abgebrannt). 
Das mittlere Querschiff ist 117m lang, 36m br., 53m hoch, das s. 
95m lang, 22m br. und 33m h. Die beiden Wassertürme an beiden 
Enden sind 86 m b. Die Kosten des ganzen Etablissements, ein- 
schließlich des Gartens und Parks, betrugen c. 1 500 000 (. 

Ein gän ge. 1. Die Low Level Station des Brighton and South 
Coast Railway und der South London Line (London Bridge, 
Crystal Palace, Wandsworth, Victoria Station), an der SO.-Seite 
des Palastes, ist durch eine Glasgalerie mit demselben verbunden. 
Man bezahlt beim Betreten der Galerie, aus der man auch direkt 
in den Garten und die große Terrasse hinauf zum Palast gelangen 
kann. — 2. Von der High Level Station der London, Chatham, and 

19* 
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Dov«r Liae (Victoria oder Hol- 

^^n . born Viaduct Station), auf der 

1 — I — |t=i "W.-Seite des Palastes, gelangt 
g^ M mao r. durch den Sabway und 
I I wo angeschlagen steht „To the 

J I Palace only" die Treppe hinauf, 

|— p^ direkt in den w. Teil des 

U Palastes ; laßt man den Subway 

r. und geht an der Booking 
Office vorbei die Treppe hinauf, 
80 gelangt man oben auf die 
breite Chaussee und überschrei- 
tet dieselbe zum Haupteingang 
am Central Transept (s. unten). 
— Wer von Dulwich (S. 297) 
kommt, steigt in Sydenham 
Hill StaUon, 10 Min. vom Palast 
entfernt, aus. 

Der Umfang des Krystall- 
Palastes Ist so groß, daß hier 
nur eine kurze Übersicht der 
Einrichtung und Einteilung 
desselben gegeben werden kann. 
Eine ausführliche Beschreibung 
findet man in dem im Palast 
verkauften otfiz\el\enQuide{is.\ 
kleinere Führer 2rf., Tagespro- 
gramm 2 <2.). Die Haupt- 
gegenstände werden am zweck- 
mäßigsten in nachstehender 
Reihenfolge besichtigt (vgl. 
Plan). 

Von der Low-Level Station 
(S. 291) her durch die 220m 
lange Glasgalerie kommend, 
betritt man zunächst den South 
Trameptj wo sich der großen 
Schirmwand (PI. s) gegenüber 
der beste Überblick über den 
Palast in seiner ganzen Aus- 
dehnung bietet. Besonders 
■ji ir:j=;.2|3Üi^^ reizvoll ist die Wirkung des 

D il Baf^^'^^Y««*'''* ^^'c^ d»s gamie Hauptschiff in 
/7\ mannigfachen Pflanzengruppen 

^ ^-^ verteilten Grüns, von dem sich 

die lange Reihe der Statuen wirksam abhebt; dahinter die Fassaden 
der Courts in den verschiedensten Farben, und hoch oben die leicht- 




33. DER KRYSTALL-PALAST ZU STDENHAM. TSß 

geschwungene loftfarbige Gla8w51biing : das Ganze ein herrliches 
ond einzig dastehendes Bild der Kunst und Kultur der verschie- 
densten Völker und Zeiten. 

Dm uns ein yollständiges Bild des Krystallpalastes zu ver- 
schaffen, durchwandern wir das Hauptsohlff seiner ganzen Linge 
nach und besichtigen dann die einzelnen H|fe, von dtm Egyptian 
Court anf der NW.- Seite des mittl. Qaerschiffs beginnend. 

Im South Transept bemerken wir zunächst in den Nischen 
der oben gen. Schirmwand (auf beiden Selten derselben Restau- 
rations-Räume, s. oben) eine Reihe von Statuen engl. Herrscher, 
Gtps&bgiisse der Standbilder am Parlamentsgebäude (S. 175). 
In der Mitte des Querschiffs eine Reiterstatue der Königin Yictoria 
▼on Marochetti, weiter ein Was8erbe«*ken mit der Cryatdl Fountain 
(von 0»ler). die einst die erste Weltausstellung von 1851 im Hyde 
Park schmückte, und Wasserpflanzen, Farngewächsen etc. Im s. 
Schiff und QuerschifT meist Abgüsse neuerer Rildhanerwerke 
(darunter viele von deutschen Künstlern); Im n. SchifT Abgüsse 
antiker Werke. Im mittlem QaerschifT (Central Transept) ist 
links (w.) das große /rrinrf«iOrcAe«t«r; dasselbe kann 40U0 Personen 
aufnehmen und hat den doppelten Durchmesser (66m) der St. 
Paolskuppel in London. In der Mitte die gewaltige Orgel mit 
43B4 Pfeifen, von Gray n. Davison für 6000 1. gebaut und durch 
eine hydranl. Maschine in Bewegung gesetzt (Vortrag fast jeden 
Nachm. ; Organist Mr. A. J. Eyre). Gegenüber, am Gartenende des 
Querschiffs, die Oreat Siagt (Zuhorerraum). An der 8 -Seite der 
8tage die Konterthalle (fTir 4000 Zuhörer), in welcher tägl. ein 
vorzügliches Orchester spielt (gegenwärtig Mo. 12.30 und 4 U.. 
Di. u. Do. 12.30, Mi. 3.30 und Fr. 4 U.) und vom Okt. bis April 
jeden Samstag Konzerte unter Mitwirkung berühmter Künstler ge- 
geben werden (Direktor Hr. August Manns). N. der Konzerthalle 
gegenüber, das Opemhaw, mit Platz für 2000 ZuhSrer, für Opern, 
Lnstspiele und Pantomimen. 

Anf beiden Seiten des UanptschifiTs erstreckt sich die Reihe 
der ^Courts (Höfe), mit Nachbildungen der Architektur- und 
Skulptur- Werke der Haupt-Kulturvoiker von der ältesten Zeit b', 
zur Gegenwart, in chronolog. Anordnung. 

Egyptian Court (PI. a), mit Nachbildungen altägyptischer 
Bauwerke. Der kleine Raum mit den kannelierten Säulen ist eine 
Nachahmung des Felsengrabes von Beni Hassan; daran stößt eine 
Säuleu-Halle von Karnak; dahinter, in der Vertiefung, ein Grab 
von Abu Simbel in Nubien. Der dem LangschiflF zunächst gelegene 
Raum, mit der Lowen-Allee davor, ist einem Tempel aus der Zeit 
der Ptolemäer (300 v. Chr.) nachgebildet; 1. an der Wand bildliche 
Darstellungen aus dem großen Tempel Ramses' III. zu Theben ; 
r. die Erstürmung einer Festung und eine Schlacht. 

Der Greek Court (PI. b) enthält Teile griechischer Gebäude 
und Abgüsse griechischer Bildwerke. In der Mitte des vordem 
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Baumes die Yeiins von Melos (zweimal, einmal in der Stellung, 
wie sie 1821 im Loovre aufgesielit wurde, das andre Mal in dier 
verbesserten Stellung, die sie 1871 erhielt). Ferner die Laocoon- 
Qruppe, der Oenius des Todes, der Mars Ludovlsi, der Discuswerfer, 
die vatleanisehe Ariadne. Das Atrium w. von diesem Raum ent- 
halt ein Modell der Aeropolls; im hinteren Räume Gipsabgfiss« 
der Elgin Marbles im British Museum (S. 229), der Niobiden- 
Gruppe etc. 

Im Roman Court (PI. g) Abgüsse der berühmtesten Kunst- 
werke aus romischer Zeit: der Apollo Belvedere, die Diana von Yer- 
sailles, die Yenus von Arles, von Florenz und von Neapel (Kallipygos), 
Kaiserbüsten etc. ; in der Mitte Modelle des Pantheon und des Colos- 
seums zu Rom in ihrer Herstellung, und des Forum Romanum in 
seinem jetzigen Zustande. — Anstoßend ein Kabinett mit Ansichten 
ans Pompeji (Eintritt 6d.). 

Der folgende AlhambraCourt (PI. d) ist eine Nachbildung 
eines Teils der Alhambra, des maurischen Königsschlosses zu 
Granada. Man betritt vom Hauptschiffe aus zunächst den Lowenhof, 
dann die QereehtigkeiiakaUCt und aus dieser, in der Mitte, die ßaUe 
der Abencerragen; r. und 1. kleinere Räume. 

ImNorthTranseptfder, wie der S. Transept, einen hübschen 
*Springbrunnen in einem Becken mit Wasserpflanzen hat, befindet 
sich jetzt die Tropische Abteilung, mit tropischen Pflanzen 
und Räflgeu mit ausländ. Yögeln. — Yon hier fuhrt r. neben dem 
Büffet eine Treppe hinab in das *Aquarium (PI. e), mit einer 
vorzüglichen Sammlung von Seefischen und Schaltieren. Weiter 
das Schwimmbad, das Affenhaus und die Orangerie. 

Wir wenden uns zur O.-Seite des Schiffs. Hier folgt znnächst 
der By zantine and Romanesque Court (PI. f), mit Proben 
der Baukunst und Bildhauerei vom vi.-xiii. Jahrh. Am Eingange 
ein Stück des Chorumgangs aus der Kirche St. Maria im Oapitol 
zu Köln; in der Mitte ein Brunnen aus der Abtei H«*isterbach im 
Siebengebirge; ferner die Bildwerk« von FontevrauU; ein SkuJptur- 
Fragni«nt aus dem Baptisterium von S. Marco zu Yenedig; darüber 
«^e Arkade aus der Kirche zu Gelnhausen; romanisches Portal von 
der Kirche zu Kilpeck in Uerefordshire; die Thüren des Domes 
zu Hildtisheim (1015), der Kathedrale zu Ely und der Kirche zu 
Shobden in Herefordshire. 

Die folgenden drei Medisval Courts (PI. g) enthalten Nach- 
bildungen von Bauten, Ornamenten und Denkmälern aus der Periode 
der Gotik (xu.-xvi. Jahrh.). Der erste ist der d eut scheu, der 
zweite der englischen, der dritte der französischen Gotik 
gewidmet. Der mittlere, sehr reich an Proben verschiedener Art, 
i.st für den Fremden vom Kontinent besonderä interessant. Der 
normannisck-romanigcheStU mit seinen halbrunden, hufeisenförmigen 
Bogen und gezackten Sänienverzierungen, der frühgotiache Stil (early 
englisht xin. Jahrb.), der miniere oder ausgebildete got. Stil (^decorated 
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style, xiY. Jfthrh.)? <i«r reiche apäigoUaehe (ptrpendieular) Stil und 
der Tudor-StU sind in diesem Ilofe durch zahlreiche Nachbildungen 
der besten Originale yeranschaii licht. 

In dem Renaissance Court (Pl.h) daneben, am W.-Ringange 
ein Bogenthor aus dem H6tel du Bourgtheroulde in Ronen (^Anf. 
XVI. Jahrh.) ; in der Mitte ein Springbrunnen aus dem Schlosse 
Gaillon in der Normandie; zwei Brunnen aus dem Dogen palaste in 
Venedig; ein Altar der Gertosa bei PaTia (1473); gegenüber die 
berühmten Thuren des Baptisteriums zu Florenz^von Lorenzo Ghiberti 
(1420); Statuen und Reliefs von Donatello, della Robbia u. a. 

Das anstoßende Elizabethan Vestibüle enthält Proben der 
englischen Renaissance aus der Zeit der Konigin Elisabeth (Ende 
des XVI. und Anfang des xvu. Jahrh.), vorzugsweise aus Holland 
Uouse in Kensington ; dann Denkmäler aus der Westminster-Abtei 
(S. 182) und der Temple-Kirche (S. 132). 

Der Italian Court (PI. 1), der letzte dieser Abteilung, i^it 
dem von Michelangelo vollendeten Palazzo Farnese in Rom ent- 
nommen. In einer Galerie auf der Südseite Kopien nach Ra(Taers 
berühmten Fresken im Vatikan; außerdem eine Anzahl- Skulpturen 
von Michelangelo, anter welchen das Denkmal des Giuliano de' Medici 
mit den berühmten Figuren des Tags und der Nacht. Gegenüber, 
iu der n. Arkade, das Denkmal des Lorenzo de' Medici. Die Pietä 
und der kolossale Moses in der hinteni Abteilung zählen zu den 
liauptwerken des Meisters. — Das Italian Vestibüle ist der 
Casa Tavenia in Mailand nachgebildet und enthält ein trefTliches 
Modell der St. Peterskirc-lie in Rom. 

Auf der S.- Seite des Central Transept, den wir nun durchschreiten, 
beginnen die Indnstriul Courts, mit größtenteils verkäuflichen Gegen- 
ständen. Zunächst, neben der Konzerthalle, der French Court 
(PI. k), jetzt als Naihmittags-Thee- Zimmer benutzt; dann ein Hof 
(PI. 1) mit wissenschaftlichen Instrumenten u. Büchern ; der Fab ri es 
Court (PLm) und der Glass and China Court (Pl.n). Hinter 
diesen vier Höfen im Carriage Department eine Ausstellung von Wagen 
verschiedenster Art. 

Wir sind hier im South Transept wieder angelangt Rund um 
das S. 293 gen. Wasserbecken herum Gruppen von Figuren, die 
verschiedeuen Menschenracen darstellend, ausgestopfte Tiere etc. 
Auf der W.-Selte der 

Pompeian Court (PI. o), welcher ein romisches Haus aus der 
Zeit des Titus darstellen soll und einem der in Pompeji aus- 
gegrabenen Gebäude in Form und Bemalung getreu nachgebildet 
ist. Am Eingang im Fußboden ein Hund in Mosaik, mit der Inschrift 
„cave canem'' (hüte dich vor dem Hunde), die in römischen 
Häusern sich häufig fand. Ein schmaler Gang (r. und 1. Geschäfts- 
räume und Sklavenzimmer) führt in das ^atrium'^, den öfTentlichen 
Empfangshof, in der Mitte ein viereckigesWasserbecken (impluvium), 
rundum Schlafzelleii(cubicula); weiter das ^tablinum", wo die Wert- 
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Sachen des Hauses aufbewahrt wurden ; hinten das „amhulatoriom" 
(Spazierplatz) und der Garten. Ringsum Speise- und Ankleide- 
zimmer, das Schlafgemach des Hausherrn, die Küche u. s. w. 

Der Chinese Court (PI. p) enthält chines. Kunst- und 
Industrie-Erzeugnisse; darunter die Gray'sche Sammlung oriental. 
Porzellans. — Der Manufacturing Court (PI. q) enthält Ter^ 
schiedene Fabrikationszweige mit den dabei benutzten Maschinen, 
dabei ein Dampfwebstuhl für Kunstweberei. — Der Entertain- 
ment Court (PI. r) wird jetzt für Ausstellungen verschiedener 
Art benutzt. 

In den oberenOalerien (Aufgang an der W.-Seite des Central 
Transept) ist zunächst die Sammlung der Öl und Aquarell- 
bilder aufgestellt, die einige ?ute moderne Werke enthält. Auf der 
andern Seite desOrchesters die Portrait- Galerie, eine Reihe von 
Büsten berühmter Männer aller Nationen. Der n. Teil dieser (o.) 
Galerie enthält ein technolog. Museum. 

In der SO.- und S.- Galerie befinden sich Kaufläden mit 
Schmucksachen, Spielzeug, Putzwaren und allen möglichen andern 
Dingen. Im Palaste ist auch eine Tumanstalt, die Stuttgarter 
Sammlung ausgestopfter Tiere, ein Skating-Rink (!«.) und vieles 
Andere, das hier nicht aufgeführt zu werden braucht. 

Der Haupt-Eingang in den *Gart6n vom Krystall-Palast aus 
ist im s, Souterrain unter dem Central Transept; außerdem ist 
derselbe durch die von der Low Level Station (S. 291) in den Palast 
führende Galerie und mehrere Seitenthören zugänglich. 

Der Garten, im italienischen und englischen Stil auf einem 
Flächenraum von über 80 Hectaren terrassenförmig angelegt, ist 
mit Blumenbeeten, Bosquets, Springbrunnen, Cascaden, Statuen etc. 
geschmückt; zahlreiche Ruheplätze bieten nach der ermüdenden 
Wanderung durch den Palast erwünschte Gelegenheit zum Ausruhen. 
Am obeni Ende des mittleren Hauptweges ein Denkmal für Sir Joseph 
Paxton (S. 291), mit Kolossalbüste von Woodington. Die schönen 
Springbrunn n sind seit kurzem abgeste It und zugeschüttet« 
Wenn sämtliche Wasser sprangen („grand display of fountains*"), 
verbrauchten die Wasserkfinste in der Minute 5550 Hektoliter 
Wasser. Großes Feuerwerk (von Messrs. C. T. Brock & Co.) 
findet im Sommer jeden Donnerstag Abend statt; die Zahl der 
Zuschauer beträgt dann zuweilen bis 20 000. — Von besonderm 
Interesse Ist die *Geologische Abteilung im s.o. Teil des 
Parks am großen Teich, mit lebensgroßen Nachbildungen ur welt- 
licher Tiere: des Megalosaurus, Ichthyosaurus, Pterodactylns, 
Palaeotherium, Megatherium und des auf der Insel Man aufgefundenen 
Elentiers (Irish Elk) nebst den gleichzeitigen geologischen Forma- 
tionen. — Im n.Ö. Teil des Parks ein Cricket-Splelplatz, der 
nachmittags stets zahlreiche Zuschauer anzieht, und die Lawn 
TennU Court» {28. pro Stunde). Am Ende der N.-Terrasse ein Bären- 
zwinger, Affenhaus, und Vogelhäuser; in den Gärten finden sich 
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außerdem Turnplätze, ein Schieß<«t«nd f Qr Bogenschützen, Schaukeln, 
ein Labyrinth (Maze, Eintr. 3 d.) etc. Bei der Roj^ery (Rosengarten) 
ein Panorama der ScMaeht von RezonviUe, von DetalUe und de Neuville 
(Eintr. 6d.). 

IMe oberste Terrasse (auf der Brfistung 26 Marmorstatuen, die 
wichtigsten Länder und Städte der Welt darstellend) bietet eine 
prächtige Aussicht über den Park und die schone Grafschaft Kent. 
Umfassender noch ist der Blick von der Plattform des nördL. Turmsj 
86m b., zu der eine Wendeltreppe hinanffiihrt (Eintr. 3 d.) ; die 
Aussicht von hier beherrscht sechs Grafschaften und den Lauf der 
Themse bis zu ihrer Mfjndung in das Meer. 

In London Road, Forest Hill, c. 25 Min. vom Krystall-Palast 
und ebensoweit von der Dulwich Galerie (s. unten), ist das Surrey 
House ICuseum, eine dem Mr. F. J. Hornimann gehörige Privat- 
sammlang, die Mo., Mi. und Sa. von 2 bis 9 U. nachm. und auch 
zu andern Zeiten nach vorherigem schriftlichen Gesuch beim 
Kurator zugänglich ist (kein Trkg.). Die Sammlung umfaßt 
Porzellan, ethnograph. Merkwürdigkeiten, histor. Kuriositäten, ge- 
schnitzte Möbel, Emaillen, Waffen und Rüstungen, Fächer, musi- 
kalische Instrumente, Altertümer, oriental. Gegenstände etc. Die 
naturgeschichtliche Abteilung umfaßt eine sehenswerte Samoilung 
lebender Insekten und eine brillante Auswahl von Tag- und Nacht- 
schmetterlingen. Auch der Zutritt in die hübschen Anlagen und 
zum Aussichtsturm ist gestattet. Das Mnsenm ist c. 3 Min. zu 
Fuß von Lordship Lancy am London, Chatham, & Dover Railway, 
und c. 5 Min. von Forest HiUy am London, Brighton, & Sonth Coast 
Raiiway entfernt. 

34. Dulwich. 

N. vom Krystall-Palast liegt 8km von London das Dörfchen 
Dulwich (sprich DolidscK) mit Dulwich College, einer großen 
Anstalt für mildthätige und Unterrichts-Zwecke, welche eine wert- 
volle ^Qemnlde-Uiüerie besitzt. Diese Galerie, welche im Auf- 
trage des Königs Stanislaus von Polen von Noel Desenfans^ einem 
Bilderhändler in London, gesammelt wurde, aber infolge der 
Teilung Polens im Besitze des Sammlers verblieb, kam später 
in den Besitz des Malers Sir P. J. Bourgeois (f 1811). Dieser ver- 
machte die Sammlung dem von dem Schauspieler Alleyne, einem 
Freunde Sbakspeare's, gegründeten God's Gift College in Dulwich, 
nebst einem Kapital vonl2 000£., um ein Gebäude für dieselbe 
zu errichten und die Gemälde in gutem Zustande zu erhalten. 

Die Gemälde-Galerie ist täglich von 10 bis 4, 5 oder 6 U. je 
nach der Jahreszeit, Sonntags von 2 bis 5 U. geöfl'net (Eintr. frei). 

Man gelangt nach Dulwich am besten mit Eisenbahn von 
Yictoria Station, in 20 Min., oder Ludgate Hill Station, in 25-30 Min. 
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(Fahrpreis 9, 7 u. 5J., ROckfthrktrten 1«., iOd. u. 8d.). Von der 
SUiion die Treppe hinab in ö. Richtung; nach 100 Schritten sieht 
man r. die neuen GoUege-Gebande (S. 300), Backsteinbau im Re- 
naissance-Stil. Hier den breiten Weg 1. (Gallery Road) ; nach 5 Min. 
erreicht man r. den Eingang zur Galerie, durch eine Tafel an einem 
Latemenpfabl bezeichnet. Hfibsche Gegend, sehr lohnender Ausflug. 
Neben einigen voraüglichen spaniscben Bildern von VeUuquex (1599-1660) 
und besonders dessen Schüler MurOlo (1618-82) und neben guten Beispielen 
der fransösisehen Schule (besonders N. Pimt$in, 1Ö94-1665), und Watteau, 
1684-1721) sind aus den italienischen Schulen nur Heister der späteren Zeit 
(alcademische Schule der Carracci von Bologna) hier ansutrefien. Die hier 
dem Lionardo da Vinci und dem Tizian zugeschriebenen Bilder gehören weder 
diesen Meistern noch ihren Schülern an. Die kleinen Bilder unter Baffaels 
Namen sind leider ganz ruiniert. Den großen Wert der Sammlung bestimmen 
die vorzüglichen hoHündisehen Bilder. Von einzelnen Meistern trifft man hier 
ebenso zahlreiche wie treflliehe Heispiele. Von dem Landschafts- und Tier> 
maier Albert Cuyp aus Dordrecht (16()6-72), welcher zu den Begründern der 
holländ. Schule gehört, besitzt keine Galerie der Welt so zahlreiche Beispiele 
wie Dalwich (17, darunter sind K» ISO und N» 68 zweifelhaft). Seine Meister- 
schaft besteht in dem malerischen Vortrag des vollen, alle Farbe in Toa 
auflösenden Sonnenlichts. Ähnliche Ziele verfolgen die Brüder Jan und 
Andrie$ Both. Die Landschaften des Jan (aus Utrecht, 1610-56) wurden von 
Andries suffiert. Beide haben sich in Italien aufgehalten und nach Claude 
Lorrain gebildet. Unter den zehn Bildern des Pttä^ Wouverman (aus Uaarlew, 
1620-68), welcher die charaliteristischen Züge des holländ. Verliehrslebaas 
schildert, glänzen neben Beispielen seiner frühen Manier (N<> 65 u. l!>5) 
andere in dem brillanten Effekt seiner späteren Manier. Unter den guten 
und beachtenswerten Beiapielen zahlreicher anderer Meister stehen in erster 
Linie zwei echte Bilder von Rembrandt (1607-69), N» 189 und 206. Unter 
den zwanzig Bildern, welche Aud«n« (1577-1640) zugeschrieben worden, durften 
die meisten von untergeordneter Hand herrühren. Neben den großen Bildern 
seines Rivalen Van Dpck (1599-1641) verdienen unter den vlämischen Meistern 
die beiden David Teniers (aus Antwerpen, der Vater 1582-1649, der Sohn 
1610-94), der letztere einer der größten Sittenbildmaler aller Zeiten, besondere 
Beachtung. Katalog von J. P. Richter und J. Sparkes. 

I. Saal (1. beginnend). 334. SchtOe vom Bologna^ h. Cäcilie; A. Ou^p, 9. 
Landschaft mit Vieh, 5. Kühe und Schafe; 8, 10. W. van Romeyn^ Landschaften 
mit^Uffage ; «SO, 199, 205, 41 . Jan und Andrie* Both^ Landschaften mit Figuren 
und Vieh; iß, ib. Barth. Breenbergh (aus Utrecht, 1620-60, lebte in Hom), 
kleine Landschaften; ii. Com.PoeUmburg (aus Utrecht, 1586-1666), tanzende 
Nymphe ; 1 12. Adrian van der Neer^ Mondscheinlandscbaft i.*155, *6l . D, Temen 
der Jüngere, Landschaften mit Figuren; 52. Teniers d. A.^ Bauernhaus mit 
Figuren ; *64, *63. Wouwerman^ Landschaften ; *104. Com, Dusart (aus Haarlem, 
Schüler des Adr. van Ostade; f 1704), altes Gemäuer mit Figuren; 107. A. van 
Ostade^ Inneres eines Bauernhauses mit Figuren; *36. Both^ Landschaft; 84. 
Teniers d /., Dorfscene; 9Si. Brekelenkamp^ alte Frau Brei essend; 12. Adrian 
van de Velde, Landschaft mit Vieh; 86. Teniers d. J., Dorfscene; *106. O. Dou, 
junge Dame am Spinett; 319. Le Brun^ Horatius Codes die Brücke ver- 
teidigend ; 50. Teniers d. Jüngere^ Wachtstube; 329. Spanische Schule^ Christus, 
das Kreuz tragend; *114. Cuyp^ Inneres einer Reitschule. — Das Zimmer 
1. vom I. Saal enthält die Cartvrighfsehe Pmirai^Sammhmg. 

II. Saal. L.: 93. Wouwerman^ Strand bei Seheveningen (frühes Bild); 
113. W.van de Velde der Jüngere (Amsterdam, 1633-1707), ruhige See; 156. Cu^, 
zwei Pferde ; •125, 173, •126. Wouteerman^ Landschaften mit Figuren ; 124. 
Van Dyek, CJaritas; •229. Karel du Jardin (Amsterdam, 1655-78) Hufschmied, 
einen Ochsen beschlagend ; •131. HoBbema (in Amsterdam, f 1700), Landschaft 
mit Wassermühle; 130. ^dam Praeter (aus Pynacker bei Delft, 1621-73), 
Landschaft mit Jäger und totem Wild; 135. Van Dyck, Madonna mit dem Kinde 
(Wiederholungen in Dresden und a. O); 137. Wouwerman. altes Kloster mit 
''Hufschmiede; 139. Teniers d. /., Schloß Perck, Wohnsitz des Malers, im 



34. DULWICH. 200 

Vordergrund seine Familie \ 141. OikP, Landschaft mit Figuren*, *144. Wauwer- 
wian, die Kaat^ *l&6. W. van de FeM«. bewegte See am Texeh *147. /. Weenix 
(Amsterdam, 1640-1719, Sohn und Schüler von J. B. Weenix), Landschaft 
mit Hirtenknabe i •54. A. Bnm»*r (Haarlem, 1006-40, Schüler des F. Hals), 
Inneres einer Schenke \ 154. Joe. von Ruisdaei, Wasserfall \ «ItfO. A. van Oatade, 
sechende Bauern ^ ni,*ll. Wr^mU (Haarlem, 1610-77), Landschaften ^ 140. 
Jam mm JBtHySMii, Blumen ; 160. N. Berehtm (Haarlem. 1634-83), Waldlandschaft \ 
168. Sdiole von Rll^^ent, Simson und I>elUa; *16d, «166. CWn>, Landschaften 
mit Vieh and Figuren j 183. Rubens, Portrait i 176. Unbek. Meister y Landschaft 
mit Vieh; 169. Salvator Rosa (in Neapel und Rom, 1615-73), Landschaft ^ 178. 
Unbek. MeiMtet amsBaartem, Landschaft mit Figuren ; 358. Gatnsborou^h, Portrait 
des Thontas Lialey; 116. Temers d. J., Winierlandschaft. 

in. Saai.. L. : «60. Teniers d. J., Sau mit Ferkeln \ i9i. Adrüm wm der Werf 
(knrpfSlsiacher Hofmaler, 1659-1722), das Urteil des Paris-, •341. J. van 
RmedaH^ Laadaehaft mit Mühlen *, 194. VeUuqnez^ der Prinz von Asturien, Sohn 
FhilipiM IV. (Kopie nach dem Original in Madrid); Watteau, »SlO. Bai cham- 
p«tre, «197. F^e champ^tre; 377. DemttdiM SekuU, der Weltheiland; 300, 309. 
Berchem^ l4uidschaften mit Vieh und Figuren; *2Ü». Rembrandty Mädchen am 
Fenster-, *196. Jan van der Bepde (Amsterdam, 1637-1713), Landschaft, mit 
Figmren tob A. van de Vdde; 313. Nach von Dfck, Portrait; 145. Cw^p, Fisch* 
fang avf <!«■><> läse; 238. Womovrman^ Landschaft mit Vieh und Figuren; 359. 
Sir Thomas Lawrence (1769-1830), Portrait des Schriftstellers W. Linley ; 183. 
»artheoie, Sir P. J. Bourgeois (S. 364); 150. Pynacker, Landschaft mit Figuren; 
238. O. Sehakken, Ceres in der Hütte der Alten; «339, 343. Oupp, Landschaften 
bei I>ordrecht, nut Vieh; 343. Vim Dyck, Lady Venetia Digby, nach ihrem 
Tode aufgenommen ; 226. Juüien. Meister^ Venus, im Oarten der Hesperidea 
Äpfel pflückend; «189. Rembrandty Portrait (Jugend werk, 1633 gemalt); 186. 
W. von de Velde, ruhige See. 

IV. Saai.. L. : *348. MvrOh, spanisches Blumenmädchen ; 352. Lebrvn 
(Schaler des N. Ponssin, 1619-90), Kindermord su Bethlehem; *344. Claude 
Jdirra in^ Landschaft mit Jaeoh und Laban; *378. WpnanU {Ruisdaei suge- 
Bchrieben), Landschaft (Figuren von A. van de Velde)i 369. Qaspar JPmissin, 
Vertilgung der Kinder der Kiobe ; *275. Claude Lorrain (f 1683), ital. Seehafen ; 
271. Salvator Rosa^ würfelnde Soldaten; 370. Claude, Einschiffung der h. Paula 
an Ostia; MuriUo, *363. swei span. Bauemknaben n. ein Negerknabe, 
*QSß, awei span. Bauemknaben; N. Poussin, 391 . Anbetung der h. drei Könige, 
296. Inspiration eines Dichters; 335. Ann. Carracci (in Bologna, 1560-160»), 
Madonna mif Christkind und h. Johannes ; N. Foussin, 300. Eraiehung des 
Jupiter, 305. der Triumph Davids, 315. Rinaldo und Armida (nach Tas8o), 
310. Flucht nach Ägypten; *d06, *307. Raffaa, St. Antonius von Padua und 
Franz von Assisi (übermalt); 337. C. i>ofc» (Bologna, 1616-86), Mater Dolorosa; 
*83. Cu^py Landschaft mit Staffage (von großer Leuchtkraft der Farbe) ; 
3&b.Ant. BHucei, St. Sebastian mit Fides u. Caritas; 309. Velazquez, Portrait 
Philipps IV. von Spanien. 

V. SAAn. L. : 837. Andrea da Sarto, heil. Familie (Wiederholung eines 
BHdes im Pal. Pitti in Florens, nach Crowe von der Hand des Salviati); 
287. ümbristAe Schule, Madonna mit dem Kinde; 331. Guido Reni, Johannes 
d. Täufer in der Wüste; 336. N. Poussin, Himmelfahrt Maria; 240. Van Dyck 
(Ruhens Kugesehrieben) , die drei Grazien; 343. Kach Cristo/ano Aüori, 
Judith mit dem Haupte des Holophemesi 339. Guido Reni, St. Sebastian; 
*33S. Paolo Veronese, segnender Kardinal; 347. MuriUo, Madonna del Rosario; 
349. DomeniehlnOy Anbetung der Hirten; 351. Ruhens, Venus, Mars und Amor; 
366. Rubens, BUdnis seiner Mutter (Sehulbild). 

VI. Saai.. L. 110, 111. C.^Vemet, Landschaften; 361. Gainshorough, 
Samuel Linley; 46. TeMers d. Altere, Landschaft mit Hirten n. Schafen; 
53, 89. Loulherbourgt Landschaften; 366. Goinshorough^ Mrs. Moodey mit 
ihren beiden Kindern; 840. Sir Joshua Reynolds (t 1793), Mrs. Siddons als 
tragische Muse, 1789 gemalt; »1. Gcdnshorough, Portraits von Mrs. Sheridan 
und Mrs. Tickell; 215. Wilson, Tivoli; 143. Ret/nolds, Mutter u. krankes Kind; 
34. Teniers d. Ältere, Landschaft mit h. Magdalena; •102. Seghers (aus Ant- 
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werjien, 1590 I6ül), Blumen mit tfarmorrMe; 3^. Teniersd. Ä., Landschaft 
mit dem reuigen Petrua; 362. Oainsborough^ Sohn des Thomaa Linley. 

Dulwich College, ein abgesondertes Gebäude, enthält eine Anzahl 
alter Portraits von Dichtem und Schauspielern; in der Kapelle das 
Grab Alleyne*8 (S. 297). — DtUwicfi Park, c. 30 ba groß, wurde 
von den Vorstehern der Anstalt im J. 1890 der öffentlichen Be- 
nutzung übergeben. — Etwa 3 Min. yon der Gemälde-Galerie ist 
ein guter, nicbt teurer Gasthof, der *Oreykou$id. — St. Stephens 
Kirche in Dulwich enthält ein scbones Fresco von E. J. Poynter. 



35. Hampton Court. Richmond. Kew. 

Zum Besuch dieser Orte wählt man am besten einen Sonntag, 
da das Schloß in Hampton Court mit der Bildergalerie eine von 
den wenigen Sehenswürdigkeiten dieser Art in und um London 
ist, die auch Sonntags zugänglich sind (neuerdings sind aurh 
Guildhall Gallery, Dulwich Gallery und Greenwich Hospital So. 
geöffnet; vgl. S. 78}. 

Man fährt am besten mit Bahn nach Hampton Court; zu Fuß 
durrh Hampton Court Gardeiis und Bushy Park nach Teddington 
Station; mit Bahn nach Richmond und oben auf einem Omnibus 
über Kew nach London zurück; oder bei ausreichender Zeit von Kew 
mit Dampfboot (in i^l^-l St.; Fahrpreis bis Chelsea it., von da bis 
London Bridge 3d.). Einige der S. 31 erwähnten Coaches fahren 
über Hampton Court. Zahlreirhe Omnibus, Chars-ä-bancs und Brakes 
fahren So. nachm. von Charing Cross, Piccadilly etc. nach Kew 
(!«.), Richmond (Is. 6(i.) und Hampton Court ('2s. 6<i.)- 

Eine häbsche knndtoiir, bei der man mehr ku marschieren hat, ist 
auch folgende: mit Bahn nach Richmond, von dort mit Wagen (Einsp. 12«.) 
iiber Sirauherry IfiU nach Teddington, dann durch die prächtige Allee von 
Bughp Park nach Hampton Conrt: nach Besichtigung des Schloüses durch 
Richmond Park nach Richmond (* Aussicht von der Terrasse des Star it Garter 
IJotel) und mit Eisenbahn curuck nach London. 

Mit der Eisenbahn fährt man entweder mit dem South Western 
Railway von WcUerloo Station nach Hampton Couirt; oder mit dem 
North London RttütDay von Broad Street, City (vgl. S. 35), narh 
Kew, Richmond und Teddington (S. 305) ; oder mit dem MetropoUtan 
District Railway vom Mansion House, Charing Ooss, Victoria, West- 
minster oäet Kensingion iiich Richmond, und von da nach Teddington. 
Der South Western Railway (von Waterloo Station bis 
Hampton Court 24km, Fahrzeit 3/4 St., Preise 2s., is. Qd. oder 
is. 272^0 fiihrt lange Zeit auf einem Viadukt über den Dächern und 
Straßen der Stadt hin. Die erste Station, VauxhaU (sprich Woxbohl), 
liegt noch innerhalb derselben, und erst kurz vor der zweiten, 
(8km) Clapham Junetion, erreicht man das Freie; doch gewinnt man 
erst einen Blick auf die hübsche Gegend, nachdem man den langen 
Einschnitt jenseit Clapham durchfahren hat. Die Landschaft, auf 
r Nardseite von sanft ansteigenden Hügeln umsäumt, bietet mit 
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Oireii herrlichen Baumgrappen und zahllosen sauberen Landhäusern 
ein reizendes, echt englisches Bild. L. die Victoria JnstitiUion für 
Kinder von Soldaten und Matrosen. — 12km Wimbledon (Waji^eu- 
Wechsel für Kingsiofiy S. 311, und Teddingion, S. 306) Hejtt unweit 
södl. von Wimbledon Common^ wo bis 1889 im Sommer die großen 
Schießübungen der Rifle Yolunteers stattfanden, die jt'tzt nach 
Risley, In der Nähe von Woking, verlegt worden sind. WifMeUon 
Jlouse wurde einst von dem franz. Minister Galonne, später von dem 
1804 in Yincennes erschossenen Herzog von Enghien bewohnt. 
V4 St. vooi Bahnhof eine gut erhaltene kreisförmige, wahrscheinlich 
sächsisch« VerschanzuDg. 

Bei (14km) Raynes Park zweigt 1. die Bahn nach (9km) Eptom 
ab, in dessen Nähe, auf Epiom Downs^ jährlich im Mai oder Juni 
große Pferderennen („the Derby'' und „the Oaks**, S. 51) stattfinden. 
Vor (16km) Coombe ^ Maiden r. das hochgelegene Coonibe Uouaey 
•inst Eigentum des Ministers Lord Liverpool, welcher 1815 hier 
den Kaiser von Rußland, den König von Preußen und den Prinz« 
Regenten bewirtete. Jenseit (19km) Surbiton zweigt die Bahn nach 
Hampton Court r. ab, über (22km) Thamea Ditton, in lieblicher 
parkähnlicher Umgebung. 

In Hampton Court {Ca»iU, Tkames^ beide am Bahnliof ; Miirtj 
jenselt der Brücke, teuer; King's Arms und Oreyhoundy beide 1. KL, 
am Eingang zum Bushy Park; Park Cottaye; Queen" s Arms^ M. von 
is. ßd. an) wendet man sich r. über die Themse-Brücke, mit reizendem 
Blick auf den stets von Ruderbooten belebten Fluß (S. 311), und 
folgt Jenseits dem breiten Wege, der r. zum Schlosse führt. Eintritt 
in das Schloß s. S. 78. Der Garten ist tägl. (So. von 12 U. ab) 
bis Sonnenuntergang geöffnet. 

Da« Sehloß, der größte köiiigl. Palast in Kngland, wurde 1515 von 
Kardinal WoUey, dem Günstling Heinrich's VIII., aus roten Ziegelsteinen mit 
Zinnenmauem an der Stelle einer schon im Domosday Book erwähnten 
Besitzung erbaut, von ihm dem Könige geschenkt, und später von Cromwoll, 
Karl II., Jakob II., William III. und den beiden ersten Königen aus dem 
Hause Hannover bewohnt. Die jetzigen Staatszimmer wurden von Sir 
Christopher Wren im Auftrage William's III. gebaut, der 17(K2 infolge eines 
Sturzes vom Pferde in Hampton Court Park starb. Seit Georg II. hat Hampton 
Court aufgehört, eine königliche Residenz zu sein, und über FOO der vorhan- 
denen 1000 Zimmer werden jetzt von adligen Pensionären derKronc bewohnt. 

Von der W.-Selte kommend, gelangt man durch die Trophy 
Gates in den Barrack Yardy nach den niedrigen Kasemeiibauten 1. 
so benannt, die von Karl II. angelegt und von William III. erweitert 
wurden. Geradeaus erhebt sich das kurzlich restaurierte Great 
Gate Housey durch das man den Green oder Base Court betritt, den 
ersten und größten der im Schloßrayon vorhandenen drei Haupthöfe. 
An den Zinnentürmchen derThore zwischen den Höfen •Terracotta- 
Medaillons römischer Kaiser (am besten das des Nero), von Wolsey 
von dem Bildhauer Joannes Maiano erworben. Die schönen Erker* 
fenster an der Außen- und Innenseite wurden von Wolsey erbaut: 
darunter das "Wappen Heinrlch's VIII. L. in i4nne Boleyn's Gr 
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dem zum nächsten Hof (s. unten) führenden Thor, ist die Treppe 
zur Oreat Hallt einem von Heinrich YIU. gleich nach dem Tode 
Wotsey^s begonnenen, 1536 yollendeten, 32m langen, 12m breiten 
und 24m hohen Saal mit schonen Glasgemälden (größtenteils neu) 
und Gobelins mit Scenen aus dem Leben Abrahams, angeblich 
nach Entwürfen von B. van Otley. Die hochgeschwungene bolzeme 
•Decke ist ein treflfliches Werk der spätgotischen Zeit. Das Zimmer 
am Ende war HeinricVs YHI. Leibwachstube. Dieses Zimmer, sowie 
das nächste, Ton dem eine Treppe in die Küche hinabführt, ent- 
halten gleichfalls Wandteppiche. 

Wir kehren zu Anne Boleyn*8 Gateway zurück und betreten 
den Glodk Court^ über dessen Eingang das Wappen Wolsey^s mit 
seinem Wahlspruch ^Dominus mihi adjntor''. Der Hof ist nach 
der merkwürdigen astronomischen Uhr benannt, die ursprünglich 
für Heinrieh YHI. angefertigt wurde und Jetzt repariert und in Gang 
gebracht ist. Yon der Südseite dieses Hofs gelangt man durch eine 
TOn Wren erbaute ionische Säulenhalle zu der großen Treppe (tht 
King'a Qrand SUiürease)^ mit allegor. Gemälden von Verrio, die zu 
den Staatsgemäcbern führt. Am Fuß derselben werden SeMrme 
und Stocke abgegeben. Die Namen der Säle stehen im Innern 
derselben über den Thüren; die Aufzählung der Bilder beginnt 
allemal links. Die Besucher werden angehalten, Ton einem Zimmer 
zum andern stets in der gleichen Richtung zu gehen. Die Otmalde- 
OalerU ist sehr reich an italienischen Bildern, besonders der 
venezianischen Schule, doch sind die offiziellen Benennungen häufig 
irrig. Das nachstehende Yerzeichnis nimmt auf die auf den Bildern 
selbst angegebenen Namen keine Rücksicht. Yergl. £. Law's 
„History of the Palace in Tudor Times" (1856) und ^Historical 
Gatalogue of the Pictures at Hampton Court'' (1881). Der „Ülustrated 
Guide'' (1893, 1«.) ist ein Auszug aus letzterm. 

I. Saal (The Ouard Chamber). Die Wände desselben sind mit Trophäen 
und großen Sternen moderner Waffen, Pistolen, Gewehre, Lausen etc. hübsch 
dekoriert. Unter den Bildern hervorzuheben : 9. CanaUUo. Colosse um und 
Constantins-Bogen in Rom; 20. ZuccTiero^ Pförtner der Königin Elisabeth-, 
mehrere Schlachtenbilder des engl. Malers O. P. Rugenda*. 

n. Saal (The King's First Presenee Chamber). Hier befindet sich der 
Baldachin vom Throne Könip; Wilhelm^s III.; das Holaschnitzwerk am 
Kamin und den Thüren in diesem und mehreren der folgenden Zimmer int 
von CfrinUng Oibbons^ der Kronleuchter aus der Zeit der Könfgin Anna. Die 
oberen Bilder sind Portraits der ^Hampton Court Beanties**, der Damen vom 
Hofe William's III. u. Mary"», von Sir Godfrey Kneüer^ nach dem Vorbilde 
der „Windsor Beauties" von Sir Peter Leiy^ jetzt im Vf. Saal von Hampton 
Court (8. unten), gemalt. Außerdem: 29. Kneilery Landung Wiltiam^s III. in 
Torbay (großes allegor. Bild) ; 35, 36. zwei Portraits von Denner; 39, 52. Fries- 
artige Bilder von ScMavone; 57. Kneller^ Peter der Große von Rußland (1696); 
58. Portrait von Villiers, zweitem Herzog von Buckingham, u. seiner Familie, 
von unbek. Meister; 60. venezian.Schvle, männl. Bildnis ; *64. gute nieder!. Kopie 
in der Art des Mabuse, nach einer Zeichnung von Leonarde da Vinci, Christus 
u. Johannes; 66. Sai. de Bray (aus Haarlem, f 1664), Oesch. des Antonius u. 
der Kleopatra (Portraits der Familie des Malers). 

III. Saat. (The Second Presenee Chamber). L. 69. 7Vfilor«llo, Esther vor 

Ahasverus ; 72. Leandro Bassano, ein Bildhauer % *73. B<mifatio Venmese^ Dian» 

Actäon, mit poetischer Landschaft, ein Hauptwerk des Meisters ; 78. Jacopo 
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) (t 1Ö92), ein Dominikaner; 79. Kopie nach Tizian^ heil. Familie i 
•80. DotMDoni^ männl. Bildnis-, *85. Van Dyck, Reiterbild KarKs I. \ »SO. Ve- 
Utzquez^ die Gemahlin Philipps IV. ron Spanien; *9i. Tintoretto, Malteserritter ; 
•97. />0SM Dotai^ heil. Familie ; 96. (über dem Kamin) Van Somer (ans Ant- 
werpen, 1 1621), Christian IV. von Dänemark; 104. PordenotUf des Malers 
eigne Familie (bes. 1524). 

IV. Saal (Tke Auditnce Chamber). L. 117. Giin>. ßellmi (? Schule desselben ; 
die Signatar ist gefälscht), Selbstbildnis; 113. Tixtan (1), Ignatius von Loyola; 
*114. l«r. Lotto, Bildnis eines Edelmanns ; *]15. Palma Vecchio, heil. Familie ; 
130. ühbek.üai. MeiiUr, Portrait; 125. Qiorgione (?), Portrait; 128. Honthortl, 
Elisabeth, Königin von Böhmen, Gemahlin des Kurfürsten Friedrich V. von 
der Pfalz (über dem Karoin); idS.Savoldo, Mann in Harnisch; 507. FialetU, 
venezian. Senatoren; *144. falschlich Loretuo Lotto sugeschrieben, Familien- 
Konzert; *\iS. Lotto, Portrait des Bildbauers Andrea Ordini (bez. 1527); 
•149. Tisian, Portrait eines unbek. Edelmanns. 

V. Saal (The Etn^'s Drawing Room). L. 153. /. Bauano, Boas und Ruth ; 
175. ScMawme, das Urteil des Midas; 182. Trevi$aner Meister, ein RechU- 
gelebrter; •ISS. Ihuo Dotsi, St. Wilhelm seine Rüstung ablegend. 

VI. Saal (King WtUiam's IIL Bed Room), mit dem Bett der Königin Char- 
lotte. An den Wänden die „beautles** des Hofes KarPs II., meist von Lelf 
gemalt (vgl. Saal II.), darunter, über dem Kamin, 190. Herzogin von York; 
195. Herzogin von Richmond ; 196. Maria d'Este (?, fälschlich Kel Qwynne 
genannt), alle drei von Lely. Decke von Verrio, der Schlaf. 

VII. Saal (The King'* Dresting Room). Deckengemälde von Vtrrio, 
Mars, Venus und Amor. 212. Salv. Rosa, Räuberscene; 224. Oirol. da Tretfiso, 
Vermählung der Maria. 

vni. Saal (The KingU Writing CHoset). L. 236. Bordone (?, vielmehr Palma 
Veeehio, doch übermalt), Lucretia; Ärtemitia GentOeMchi, 227. Sibylle, 226. 
Selbstbildnis. Der Spiegel über dem Kamin ist so gestellt, daß er die ganze 
Zimmerreihe wiederspiegelt. 

IX. Saal ((iueen Mary's doset). L. 251. <7tt«^ Romano, heil. Familie; 267. 
m^Uriämd. Meter, Sophonisbe. 

X. Saal (The Q^een*s Oallery), ein 21m langer, 8m breiter Saal mit 
Gobelins, Scenen aus der Geschichte Alexanders des Großen, nach Le Brun. 

XI. Saal (The Queen's Bed Room), mit dem Bett der Königin Anna; 
Deckengemälde von TTiomhill, Aurora steigt aus dem Meere. L. •276. Correggio, 
Madonna a. Kind, r. St. Joseph, 1. St. Hieronymus, kleines Bild, hervor- 
ragendes Werk ans der Jugendzeit des Malers ;//. C^tordafio, 278. Anbetung 
der h. drei Könige; 288,292. Geschichte Amor'^s und Psychc's in 12 kleinen 
Bildern; •307. Franc. Franeia, Taufe Christi. 

XII. Saal (The Queen"* Drawing Room). Deckengemälde von Verrio, 
Königin Anna als Göttin der Gerechtigkeit. Hübscher Blick in den Park. 
Die Bilder sämtlich von West; über der Thür: 309. Herxog von Cumberland 
mit zwei Schwestern (als Kinder); 314. Petri Verleugnung; 320. Tod des 
General Wolfe (Wiederholung des Originals in Grosvenor House); 321. 
Königin Charlotte; 322. Prinz von Wales und Herzog von York. 

Xm. Saal (The Queen^s Aitdience Chamber). L. : 329. P. Snagers, Schlacht 
von Forty; •334. Palamedes, Einschiffung in Scheveningen ; H. Holbein d. J., 
259 (?), Gräfin Lennox, Mutter des Lord Darnley, ^340. Heinrich VIII. und 
seine Familie; 342. Zusammenkunft Heinrichs VIII. und Franz* I. von 
Frankreich in Calais; 798. Mjftens, Portrait des Zwerges Sir Jeffcry Hudson 
(vgl. Scotts Peveril of tbe Peak). 

XrV. Saal (The Public Dining Room). L. 354. Beechey, Georg III. mustert 
das 10. Dragoner-Regiment, r. der Prinz von Wales, 1. der Herzog von York ; 
560. ^uecAero, Maria Stuart; dßi. Knapton^ Familie des Primen Frederick 
von Wales; über dem Kamtn 663. va» Dyck, Amor und Psyche; 363. Sir 
T. Lawrence, F. v. Gentz; 365. Walker, eigenes Bildnis; 366. 'Oainsborough, 
jüd. Rabbi; 369. Michael Wright, der Schauspieler Lacy in drei Charakteren; 
376. Dobson, Bildnis des Malers und seiner Frau. — Weiter geradeaus (die 
Thür I. führt zur Queen's Chapel etc., s. unten). 

XV. Saal (The Prince of WcUes's Presence Chamber). L. : 380. *V, Poussin, 
Lymphen u. Satyrn; Rembrandt, 381. jüd. Rabbi; 382. hoUänd. Dame; *d8(i. 
Mabuse, Adam und Eva ; 404. Heemskerk, Quäkerversammlung. 
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"XWl. Saal (The Princt q/ WaMs Drarnng Jioom). L.: 407. Van Beidiamp, 
Ludwif; XIII. vim Frankreich-, Ml.Pourbut, Maria v. Hedici«; 413. Cfreuze^ 
Ludwig XVI. von Frankreich) 423. Claude Lorrain, Seehafen; 418. /'oKrtet, 
Heinrich IV. von Frankreich i 429. (7retize, Fraa von Pompadour ^ darüber 
428. MujHanI, Ludwig XIV. als Jüngling. 

XVII. Saal (Tfte Priuce o/ Wales't Bed Room) enthält Gobeliiis, mit 
Darstellung der Schlacht von Solebay (1672), und einige Portrait«. 

Von hier zurück zum XIV. Saal (Public Dining Boom) und durch die 
als Ausgang bezeichnete Thür rechts. 

Qukek'8 Private Chapkl. L. : *468. Hondecoeter, Geflügel; 464. Sn^ders, 
Stilllebcn; *467, 469. De Heem, desgl. — In dem Bathing Closet neben der 
Kapelle das Uarmorbad der Königin. Im Pkivatk Di^ino Room, mit drei 
gewaltigen roten Ketten, n. a. : 502. Portrait der Herzogin von Braunschweig, 
Schwester Oeorg's HI., von Angelika Kauffmann. Dann folgt ein sweites 
Closet mit .006. Zwölf Heilige, von Feti. 

Qdkkn'm Puivatb Chambkk: in der Mitte *\{^.ünbek. vlämiscker oder 
deutscher Meister, Kreuzigung (Flügelbild), vonügUch in der Farbe. Weiter 
The King"» Pkivate Drbbsing Boom, mit achleehten Kopien von teilweise 
berühmten Bildern ; in der Mitte Büste eine« Negers. Dann durch Georg k's IL 
Private Room, mit Obst- und Blumenstücken, und durch ein dunkles Gck- 
simmer in die lange 

SoDTH Gallery, in der sich bis 1865 die berühmten Kartons von Baffael 
befanden (j^^^^ ^'^ South Kensington, S. 273). Dieselbe ist durch spaa. 
Wände in ö Abteilungen geschieden u. enthält die wertvollsten kleineren 
Bilder der Sammlung. I. Abt.: *^i. Janet^ Königin Eleonore Ton Frank- 
reich; 563. Holbein (?), Heinrich VIII. als Jüngling; 576. Fa» Orle^, der Tod 
des Adonis; 579. Hemmessem, St. Hieronymus; ö81. IfatzoUni von Ferrara, 
Beiterzng; 578. Scltoreel^ Madonna mit dem Kinde, St. Andreas u. Michael. — 

II. Abt.: 388. Cranaeh, das Urteil des Paris; »610. //o/ft«», Reakemeer 
(die Hände vortrefflich); *ÖSB. Dürer, Portrait; *d90. Sckuie van BjfckX Kopf 
eines jungen Mannes ; *59ö. Mabuse^ die Kinder Christian's II. von Dänemark; 
QOi. Rem^e (Anwerpen ; f 1678), Heinrich VII. und seine Gemahlin Elisabeth, 
Heinrich VIII. und seine Gemahlin Jane Seymour, Kopie eines Freskos 
von ITolbein in Whitehall, das mit diesem Palaste verbrannte; 600. X.. 
Cranaeh, St. Christoph u. Heilige ; 602. Lucas van Leiden, Joseph im Ge- 
fängnis; Ihlbein^ *603. Frobenius (her. Buchdrucker), ^606. des Malers 
Eltern ; 876. Schule dt* Fr. Hals, Portrait; 629, 637. Oonzaies Coques, Portraits ; 
eai.BendHk Pol, eine Ueberraschung ; 638. Fan Dyck, sterbender Heiliger. — 

III. Abt.: 654. tVach Rubens, Venus und Adonis; 657. Fer<2ttssen. Windsor 
CasUe; 662. Molenaer, holländ. Lustbarkeit; 666. HoWein zugeschrieben. Will 
Somers (?), Hofnarr Heinrichs VIII.; 680. BoOenhammer , das Urteil des 
Paris; eSX.Wilhoos, Blumenstück (1665). — IV. Abt.: Bm. Bverdmgen {!), 
Landschaft; 707. Janssen, Villiers, Herzog von Buckingham ; 710. w'edetiänd. 
Meister, Portrait (vom Katalog für ein Selbstportrait Baffacls erklärt!); 734. 
P. BriU, Landschaft; 781. /. J3. Weenix. totes Geflügel. — V. Abt.: 744. 
Boettraeten, Stillleben; 745, 754. W, van de,Vdde, Seestücke (Skiizen): *746. 
Wynants, Landschaft; 748. P. Brueghü d. ÄUere, Kindermord zu Bethlehem; 
751. Heihein, Landschaft; 769. Jacob I., Kopie nach einem Portrait in Ham 
Houae, von unbek. Meister. Darüber, dem Fenster gegenüber: 704. Snyders, 
Sauhatz. 

Von hier aus gelangt man durch ein kleines, dunkles Zimmer r. In 
die letzte lange 

**Maktr6na-Gallrrt, wo sich die Perle der ganzen Sammlung befindet 
(Nr. 873-81), der Triumphztig des Cäsar von Mantegna, die eanze Längen- 
wand bedeckend, unter Glas. Die Bilderreihe, in Wasserfarben auf Lein- 
wand gemalt, ist leider in einzelnen Teilen stark verwischt und auch 
retouchiert. Mantegna begann die Arbeit, die zur Bühnendekoration bestimmt 
war, im J. 1485 tind vollendete sie 1490-92. Die Serie wnrde von Karl I. mit 
dem Rest der Sammlung des Herzogs von Hantua 1628 angekauft und nach 
des Königs Tode vom Parlament auf 1000«. geschätzt. Sie wurde auf Befehl 
Cromweirs zugleich mit RaffaeVs Kartons restauriert. 
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I. Abfteilaag. Bruffaang 4er Procession durch Po«aun«BblMer, Sland- 
«rtentr&cer and Krieger; auf den Stangen gemalte Schilderungen der Siege 
C&sars ; H. I>ie Standbilder des Jupiter and der Juno auf Wagens daneben 
die BAsie der Cybele, überragt von susammengeschichteten Kriegswerk- 
lemgeB) III. Erbeiiteie Rüstungen, Waffen, Vasen ete. \ IV. Köstliche Oeräte 
und Scknaueksachen, Opferstiere von Knaben geleitet, ein neuer Zug von 
Masikem; V. Elefanten, Blumen, Früchte und Kandelaber tragend; 
VI. Unaen, Waffen a. a., von Männern auf Stangen getragen t VII. Der 
Zug der Gefangenen; Männer, Frauen u. Kinder und spottender Pöbel; 
VIII. Tanaende Musikanten, bekränzte Standartenträger, dabei ein Krieger 
der deutschen Legion mit dem Bilde der Wölfln Roms ; IX. Julius Cäsar, 
mit Scepter und Palmiweig anf einer Btga; hinter ihm Victoria; »veni, 
vidi ▼iei*' avf einer Standarte. 

^it kräftigem Sinn für das Wirkliche begabt, verstand Mantegna doch, 
die naassenhaften Darstellungen von Lebensformen der klassischen Ver- 
gaageabeit durch ernsten und keuschen Stil mu bemeistem, indem er die 
Konoposition dnreh dieGesetse edeln Reliefgesehmacks bändigte ;er bewahrte 
die W^örde plastischen Vortrags und erfrischte sie in gewissem Qrade durch 
Donate11o*s Auffassung. In der Wiedergabe der Tiergestalten, des antiken 
Beiwerks und des Kostümlichen ist er erstaunlich treu." Crotte^Ctnafcaselle, 

IHe Mantegna-Oallery enthält auch einielne andre Bilder, darunter 
Portrait« von Jane Shore, der Geliebten Eduards IV. (N» 793; gleich r. beim 
Eintritt), vnd Herzog Christian von Braunschweig als Jüngling (l^^ 569; 
von SotUhortt}. 

Ann Knde dieser Galerie 1. befindet sich CAanmai. Woijky^s Closbt, 
mit schöner Decke und Wandvertäfelungen, sowie einem gemalten Fries 
mit Darstellungen der Passionsgeschichte. 

Kon am obern Ende der Qdrem^s Staircasr, mit Deckengemälde von 
Vick und einem großen Bilde von HonihwrU^ Karl I. u. seine Gemahlin als 
Apoll u. Diana, vorbei in swei weitere Säle, welche den Best der Galerie 
enthalten. 

I. Saal (Tke Qu^en's Ouard Chamber). L.: 811. Clro Ferri, Triumph 
des Bacchus; 815. 816. Bildnisse von Giul. Romano und Michel Angelo; 
818. MOam, Portrait eines Kindes; 819. Portrait Tintoretto^s ; 824. Xneller, 
John Locke; 839. Battoni^ Papst Benedict XIV. ; 842. Friedrich der Große; 
846. Khellet\ Sir Isaac Newton; 850. RomaneUi^ nach Guido Reni^ Triumph 
der Venus mit Bacchus u. Ariadne; 862. Lelv^ eigenes Bildnis. Die 
schmiedeeisernen Gitter, gewöhnlieh dem Huntington Shaw (S. 276) au- 
geschrieben, wahrscheinlicher aber von Jean Tijou, gehören su den swölf 
früher in den Gärten von Hampton Court befindlichen. — Von hier durch 
den kleinen Ante Boom r. in den 

II. Saal (The Queen^s Pretenee Chamber). L. : 871. Zueehero^ das Opfer der 
Hirten; 873. Post, westindische Landschaft; W. van de Velde, *879. brit. 
Kriegsschiff, im Kampf mit drei span. Schiffen; 880. Ende des nämlichen 
Kampfes; 884. James, Ansicht der Tbemse mit der frühem London Bridge; 
898. 899. HuggiM, Sehlacht bei Trafalgar; W. van de Vetde, 902. Angriff der 
brit. Flotte auf die franz. in einem Hafen; *910. Verbrennung einer Flotte; 
912. Boote, die hell. Flotte im Hafen angreifend. Hier sind auch zwei 
Holzstücke von Kelsons Admiralschlff, der Victorif, 

Non Euröck und die Qiieen's Stairfa.se hinab, nnten 1. in den 
Ton Kreuzgängen umgebenen Fcuniam Oourty ein Werk Sir Chr. 
Wren's. An der S.^Wand zwölf Rundbilder mit den Arbeiten 
des Hercules von Laguerre, Jetzt kaum mehr kenntlich. 

Der ^Garten, an der 0.- Seite des Palastes, mit geschmackvollen 
Blumenbeeten und schattiger Allee, ist im französischen Geschmack 
angelegt. In dem Privatgarten auf der S.- Seite des Palastes wird 
in einem Glashause ein im J. 1768 gepflanzter • WeiVwfocfc gezeigt, 
dessen Stamm 0,90» Umfang hat und dessen Zweige sich 35m weit 
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ausdehnen. In besonder« ergiebigen Jahren soll er 1200-1 300 
Trauben tragen. — Der an den Garten anstoßende alte Tennis 
Oourtf auf der N.- Seite des Palastes, ist noch in Gebrauch. 

Auf der N.- Seite des Palastes, in der sogenannten Wüdemes», 
ist das ans hohen Ueclten gebildete Labyrinth the Jfax« (Eintritt Id.), 
aus welchem man sich herausfinden liann, wenn man sich stets 
links h&it, außer bei der ersten zweifelhaften Stelle, wo man sirh 
ganz rechts wendet; beim Rückweg bleibt man stets rechts and 
wendet sich, an derselben Stelle ganz links. 

Beim Austritt aus Hampton Court durch die Lion Oates bei 
der Maze hat man unmittelbar vor sich einen der Einginge des 
Bushy Parkj einer konigl. Domäne von ca. 400 ha (drei andere 
Eingänge sind bei Teddington, Hampton Wick u. Dorf Hampton). 
Bushy Park ist besonders wegen seiner prachtvollen, von William IIl. 
gepflanzten Kastanien-Allee berühmt, die in dreifacher Reihe von 
Hampten Court bis Teddington über eine engl. Meile lang ist und zur 
Blütezeit im Frühjahr und Anf. des Sommers ein unvergleichliches 
Bild gewahrt. Am Anfang der Allee bei Hampton Court ein Teich 
mit Karpfen und Goldfischen. In der Nähe die Wohnung des Auf- 
sehers, ein düsteres, von Gittern umgebenes Backsteingebäude. Die 
Hirsche und Rehe im Park sind so zahm, daß sie dem Fremden 
kaum aus dem Wege gehen. 

Beim Austritt ans dem Park wendet man sich 1. ; gleirh darauf 
teilt sich die Straße, hier r., dann die zweite Wendung r. am Garten 
des Clarence Hotel vorbei nach (Va St.) Stat. Teddington; von hier 
nach Richmond Eisenbahn über Sttawberry Hill (S. 300), Twickenham 
(S. 31 i) und St. Margaretes. Eisenbahn von Richmond nach London 
s. S. 300. — Der Weg von Teddington nach (1 St.) Richmond 
iflt auch für Fußgänger lohnend (schone Cedern). Wagen von 
Hampton Court nach Teddington 2«. 6(2., nach Richmond 6«. 
!Kleine Wagen fahren durch Bushy Park zwischen Hampton 
Court und Teddington (Fahrpreis 2 d.); Omnibus nach Richmond 
und Kew s. S. 300. 

Biehmond (*Stair and Qarterj mit schöner Aussicht von der 
Terrasse, nicht billig; Queen*» , gegenüber; *Talbot; Roebnck; 
außerdem viele Theegärten u. Caf^s; „Maids of honour^, ein be- 
liebtes Gebäck) ist von London mit dem South Western Railway 
(n. Eingang, &. 36), dem North London Railway von Broad Str , 
(S. 35), dem Metropolitan District Railway (alle V» St.), mit «inera 
Richmond - Omnibus (Fahrpreis 1«.), oder Im Sommer mit dem 
langsam fahrenden Dampfboot (S. 308} zu erreichen. Es ist 
eine kleine, auf einem Hügel am r. Themse-Ufer reizend gelegene 
Stadt ('^2684 Einw ), deren breite Hanptstraße man r. hinaufsteigt, 
um auf der Höhe eine Allee und den Park mit herrlicher ♦Aussicht 
■'n erreichen. Auch auf dem andern Themse-Ufer schlängeln sich 

Hche Pfade; der vormals dem Herzog von Bucclench gehörige 
ist seit 1887 gleichfalls dem Publikum geöffnet. Ein Theater, 
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800 Zascbaner fassend, wurde 1890 auf dem Gnindstüeke des 
Old Gasüe Hotel erbaut. 

Der ursprüngliche Name des Orts war 8heen (schdn, ein Name, 
der in dem benaehlMfften Etut fiheen noeh fortlebt). Schon Eduard 1. 
besaß hier einen königl. Palast; Heinrich YII., der Orflnder der 
Tudorlinie (8. 62), erbaute denselben im J. 1499 neu und nannte 
ihn, nach seinem eigmen Titel, Richmond. 8ein Sohn Heinrich Vill. 
und dessen Tochter Elisabeth hielten dfter hier Hof, «nd letztere starb 
hier 1603. Im J. 1648 wurde der Palast auf Befehl des Parlaments 
niedergerissen, und ein steinerner Thorweg in Riohmond-Oreen 
ist Allee, was heute noch von ihm übrig ist. 

Richmond wird im Sommer von Londonem wie ron Fremden 
Yiel besucht, welche den über 9qkm großen, wildreiehen Park zum 
Gehen, Reiten und Fahren benutzen. Pembroke Lodpe in Riehmond 
Park war einst Sitz des Staatsmanns Lord John Russell (f 1878). -- 
In der kleinen Kirche Yon Riehmond liegen u.a. James Thomson, der 
Dichter der Jahreszeiten (S. 191), und Edmund Kean, der betilhmte 
Schauspieler (f 1833) begraben. 

Ton Riehmond mit dem Omnibus (Außensitz 6<i.) oder Tramway 
(l<i; Tom N.-Ende der Stadt) nach Kew {^8iar and Gatter; Kew 
Gardens Hotel, bei Kew Gardens Slation, Z. n. B. 3a., F. %., auch 
Pension), dessen berühmte «Botaaio Gardens tigl. von 12 U. 
mittags bis Sonnenuntergang, So. von 1 U. ab, unentgeltlich geöffnet 
sind (die Treibhäuser tigl. von 1 U. ab). — Man erreicht Kew von 
London direkt mit einer beliebigen Route über Richmond (S. 300). 
Direktor der Gärten ist gegenwärtig Dr. W. T. Thiselton Dyer. 

Kew hat zwei Bahnhofe, Kew Bridge Statioth (S. 310) auf dem 
1., und Ke\p Gardetu Station auf dem r. Ufer der Themse. Von 
ersterer gelangt man über die Themsebrucke nach Kew Green, und 
von hier r. zum Haupteingang des Gartens, in dessen Nähe Kew 
Cottage. Von Kew Gardens Station führt eine kurze Straße narh 
der neuen Lichfield Gate, die von der Bahn sichtbar ist. Eß- 
waren mit in den Garten zu nehmen oder Blumen (auch wilde) ab- 
zupflücken ist verboten. Rauchen ist innerhalb der Gebäude 
streng untersagt, in den Gärten and dem Arboretum (s. unten) 
dagegen gestattet. 

R. (geradeaus) fahrt vom Hanpteingang ein Weg nach Kew Palaec 
(s. unten). L. der Botanische Garten, mit zahlreichen Treibhäusern 
(ausgezeiehnet namentlich die Famkrüuter, Orchideen und Cacteen) ; 
an der S.- Seite ein Teich, in dessen Nähe das *Palm€nhaus 
(llOm lang, 30m breite 20m hoch), mit einer Temperatur von 
21^ R., und das WasterUlien-Haua. Etwas n. von dem künstlichen 
Wasserbecken ist das Tropical House, in welchem das Victoria-Regia- 
Bassin (dieselbe blüht im August). In verschiedenen Teilen des 
Gartens sind drei Botanische Museen. S. und w. von dem eigentlichen 
boten. Garten, und Ton demselben durch einen Drahtzaun getrennt, 
liegt das Arboretum, mit einem Flächenraum von 71 Hekta'^ 

20* 
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dasselbe erstreckt sich bis an die Themse und ist nach allen Rich- 
tungen yon schattigen Baumgängen durchschnitten. Ina n. TeU ein 
kleiner amerüumiaeher Garten y mit Magnolien and schönen Azaleen. 
Am Wege yora Teich« nach Richmond Gate die elegante North QäHery^ 
yon Miss North (f 1891) geschenkt ond 1882 eröffnet. Dieselbe ent- 
h&lt in geographischer Folge eine sehenswerte Sammlung tropischer 
Blumen ond Pflanzen, von Miss Noith in der Heimat derselben ge- 
malt (Katalog 3d.). Der ^Winterfartm^ oder Temptrate Howe, 
1865 eröffnet (Baukosten 35000i.)i <l«r Mittelbau 64m lang, 42m 
breit, 18m hoch (mit den beiden Flügeln i76m lang), ist zur Auf- 
nahme yon Pflanzen der gemiBigten Zone während des Winters be- 
stimmt. Am sfidi. Ende des Arberetnm eine 50m hohe Pagode von 
10 Stoclcwerfcen, yon deren Spitze man bei klarem Wetter eine Aus- 
sicht Aber mehr als 30 Meilen hat (nicht zugänglich). In der Nabt; 
ein ttefreahmeni Pavüion (Thee, £is etc.). Sowohl in den Gärten 
wie im Arboretum befinden sich eine Anzahl kleiner omamen- 
taler Tempel. 

Kew Palaeey ein alter roter Ziegelbau auf derN.-Seite der Gärten, 
war ein Lieblingsaufenthalt Georgs III. und der Königin Charlotte, 
welche 1818 hier storb. — Die Kirche yon Kew, 1814 erbaut, enthält 
eine von Georg lY. geschenkte Orgel, auf der Händel gespielt haben 
soll. Auf dem Kirchhof das Grab des Malers QavMborough (f 1788). 

Dem Park gegenüber, auf dem l. Themseufer, liegt das Städtchen 
Breniford (s. S. 310) und das Schlofi Sion House^ im xv. Jahrhundert 
ein Nonnenkloster, jetzt im Besitz des Herzogs Ton Northnmberland, 
und reich an historischen Erinnerungen. 

Auf dem r. Themseufer fuhrt ein Fußweg durch Old Riehmond 
Park, mit dem Keto Ohservatory (Sternwarte), nach Richmond. 

36. Die Themse von London Bridge bis Hampton 
Court 

Dampfbootk (S. 40) fahren im Sommer vorm., je nach der Flui, von 
London Bridge nach Hampton Court (22 Heilen in 3-5 St., Fahrpreis 1 s. 6 </., 
Rückfahrkarte 2 «. 6 d,\^ doch gehen sie selten weiter als Kew. Durch Ein- 
stelgen in Chelita oder BaUersea Park laßt sich die Fahrt nm e. 1 St. kürsen. 
Die Scenerie ist, nachdem man London genügend hinter sich gelassen 
hat, ausnehmend freundlich und liehlich; prächtige Wälder, saftige 
Wiesen, reizend gelegene Villen und Dörfer folgen sich ununterbrochen 
an dem vielgewundenen Flusse. Die Worte rechts und links sind in der 
folgenden Besekreibang In der Kiehtong stromaufwärts uigewendet, E.-SC » 
Eisenbahn-Station. 

BcDKR- u. SKGKr.BooTK kauu man in Richmond, Kingston, Hampton 
Wick und verschiedenen andern Uferorten mieten*, die Preise richten 
sich nach der Jahresaeli, der Größe des Boots etc. (vorherige Überein- 
kunft ratsam). Die schönste FluOstrecke In der Kähe von London für 
kurze Kahnpartien ist zwischen Richmond und Hampton Court. Eine kleine 
Gebühr ist beim Passieren der Schleusen zu zahlen (3d.-l«., auf den an den 
Schleusen angebrachten amtlichen Tafeln au ersehen). Ruderboote halten 
«ich stromaufwärts in der Regel nahe am Ufer, um der Strömung aassa- 
ichen. Die Boote fahren rechts aneinander vorbei, aber ein Boot, das 

vor ihm beflndliches überholt, hält sich links 
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Die bervorragenden Punkte auf beiden Ufern der Themse 
zwischen London Bridge und Battersea Bridge sind in verschie- 
denen Abscbnitten des Handbuchs bereits beschrieben, sodafi hier 
eine Aufeählung derselben in der Reihenfolge, wie sie dem Dampf-- 
bootfkbrer zu Gesicht kommen, genügt, mit Yerwei.sung auf die 
betr. Seite: — Souik Eaatem Railway Bridge^ Soutkwark Bridge 
(8. 112), 8t. PauVs CatkedraU (r.; S. 79), London, Chatham, and 
Dtyver Raüway Bridge, Blaekfrian Bridge (S. 108), Victoria-Embank- 
ment (r. ; S. 109), die aty of London School (r.; S. 109), der TempU 
(r. ; S. 132) mit den darüber aufragenden neuen Law €ouri§(S. 134), 
8omer§€t House (r. ; S. 136), WaieHoo Bridge (S. 187), CUopatrd'a 
Nadel (r. ; S. 109), Charing Croaa Railway Bridge, Afonlapiie Honte 
fr.; S. 174), New Seotland Yard (r.; S. 174), WetiminUer Bridge 
(8. im),Parlam4!nt$gebäude(T. ; 8. 174), We8lmiMterAhtei(T,',8. 182), 
AtbeH Embankment (1.; 8. 110), 8t. Tkomaa'a Hoipital{\.; S. 284), 
Lambeth Palace (1.; 8. 284), Lambeih Bridge (8. 284), Vatuhall 
Bridge (8. 280), London, ChaUiam, and Dover Raüway Bridge (Oros- 
venor Boad Bridge, 8. 280), Chdaea 8uapm$ion Bridge (8. 280), 
Baitertea Park (l.; 8. 286), CheUea Hospital (r.; 8. 280), Albert 
Bridge (8.286), BaUersta Bridge (8.280). Weiter noch eine 
Eisenbakn-Brudce, dann Wandsworth Bridge und 

L. WandmDorlh (£.-8t., s. 8. 320), eine Vorstadt Londons, mit 
▼ielen Fabriken und Brauereien. Die Landschaft nimmt nun einen 
mehr ländlichen Gharakteran, und der Dunstkreis der Großstadt weicht 
dem saftigen Grün der Wiesen und Wälder. Ungefähr 1 engl. M. 
oberhalb Wandsworth die 1886 erbaute Pu(n«yBri<2^, welche Fulham 
am r. mit Pntney am 1. Ufer verbindet. 

R. FoUuun ist besonders durch den hier befindlichen Landsitz 
der Bischöfe von London bekannt, welcher diesen seit alter Zeit an- 
gehört hat. Der bischöfl. Palast oberhalb der Brücke stammt 
zum Teil aus dem xyi. Jahrh. Der von einem c. 2km langen 
Graben urascebene Park enthält herrliche alte Bäume. In der 
Bibliothek Bildnisse von Sandys, Erzbischof von York, Laud, dem 
Märtyrer Ridley und andern Geistlichen, namentlich Bischöfen von 
London. Eine hübsche, aber im Stil nicht recht passende Kapelle 
wurde 1867 an den Palast angebaut. — Die Kirche des Orts hat 
einen Turm aus dem xiy. Jahrh. und enthält zahlreiche Grabmäler 
von Bischöfen. In einem Hanse am N.-Ende von Fulham, am Wege 
nach Hammersmith, schrieb Richardson seine .^Clarissa Harlowe^'. 

L. Pntney (E.-St., s. 8. 320), der Ausgangspunkt des jährlichen 
Wettruderns zwischen den Universitäten Oxford u. Cambridge, das 
auf der Themse zwischen Putney und Mortlake stattfindet. 

Thomas Gromwell, der Sekretär Wolsey^s, später Bari von Essex, war 
der Sohn eines Grobscbmieds In Putney, nnd Edward Gibbon, der Ge- 
schichtscbreiber. wurde bier 1737 geboren. William Pitt starb 1806 in 
Bowling Green House, auf der S. -Seite des Orts, wo er 8 Jabre vorber 
ein Duell mit George Tiemey ausgefochten hatte. Lord Gastlereagh und 
George Canning hatten im J. 1809 gleicbfalls auf der Haide ein Duell. Der 
Turm der Ortskircbe ist p. 400 Jahre alt» 
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Reisender SpAsiereanfE von Putney über Pulm ei f Beaüi, durch das Dorf 
RoehampUm (V'i St. e.) und Rtchmond Park nach (i'/sSt.) Richmond. 

Das schöne alte Herrenhaos Barne» Elm»y welches maii nun bald 
1. zu Gesicht bekommt, wurde von Königin Elisabeth dem Sir Francis 
Walsingham geschenkt, der seine Souveranin hier einigemal be- 
wirtete. Spater wurde es von Jacob Touson, dem Verlagsbuchhändler, 
bewohnt, der hier einen Saal fiir die Portraits des Kit-Cat Club 
(S. 31^) erbaute, welche Sir Qodfrey Kneller für Ihn gemalt hatte. 

Am andern Ufer, etwas weiter aufwärts, stand früher Brandenburgh 
ffotue, xur Zeit Karls I. erbaut, und einst von dem Parlamcntagenf>ral 
Falrfax, von der Königin Gar<iline, Qeatablin Oeorga IV. (f hier 1821) und 
andern hervorragenden Pertonen bewohnt. 

R. Hamiiieramith (fi.-8t., S. 38), JeUt eine ansehnliche Stadt, 
hat für den Fremden wenig Interesse. Die 8t, PayUkhche, 1631 
erbaut, wurde 1882 abgebrochen, um einem großem Nenbau Platz 
zu machen. Einige Hänser in der Mall stammen noch aus der Zeit 
der Königin Anna. Eine Hängebrücke verbindet Hammersmith 
mit der Villen-Kolonie CasUlnau. 

R. Chiswick (R.-St., s. 8. 320), mit den Gärten der Horticultural 
Society (S. 2ö9). Gegenüber liegt Oiittvick Eyot. 

In CMswick Bou$€^ dem Hcneog von Pevonshirc gehörig, starb Charles 
James Fox 1806, und George CannTng 1827. Cbiswick House wurde von 
dem Karl v. Burlington, dem Erbauer von Burlington House, Picradilly 
(8. 209), nach dem Vorbilde der Villa Capra in Vicenea, eines der besten 
Werke Palladio's, errichtet. Die Flügel, von Wyatt« wurden später an- 
gebaut. — Auf dem Kirchhof das Grab des Malers Hogarth (f 1764), der 
in einem Hause unweit der Kirche starb. 

L. Barnes (R.-St., b. 8.320), mit teilweive aus dem xn. Jahrb. 
stammender Kirche und modernem epheuumranltten Turm. An 
der nächsten Flußbiegung liegt 

L. Mortlake (E.-St., s. S. 320) , mit einer Kirche an der 
Stelle eines Gebäudes aus dem xiv. Jahrb.; der Turm von 1543. 
Im Innern eine Gedenktafel an Sir Philip FVaneis (f 1818), den 
mutmaßlichen Verfasser der ^Juniushriefe". 

L. Kew (S. 307), mit der gleicbn. Eisenbahn- Station am andern 
Ufer durch eine steinerne BrCcke verbunden. — Schoner Spazier- 
gang nach Richmond. 

R. Brentford (E.-St., 8. S. 319), dabei Sion Houae (S. 308). 

R. Isleworth (E.-St), mit zahlreichen Villen der Londoner 
Kanflf Ute. Die Waldungen und Geh51ze an den Ufeni der Themse 
sind hier vorzugsweise reizend. Der Fluß läuft von N. nach S. 
Die 1894 hier eröffnete neue Schleuse ist die erste der Themse. 
Das D?impfboot fahrt miter einer Eisenbahnbrucke, dann unter 
einer steinernen Brücke hindurch. 

L. Richmond (S. 306 ; gute Boote zu haben). Etwas weiter aufwärts 

L. PtUrakam (Dysart Arms), mit roter Backsteinkirche, in 
einem merkwördigen klassischen Stil, vom J. 1505. Unweit der 
Kirche steht Harn Hoxim, gleichfalls ein Ziegelbau, mit der Rück- 
seite nach dem Fluß, dem Herzog von Landerdale gehörig und 
bekannt als Versammlungsort des Kabdl -Ministeriums, 
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Etwas weiter von der Themm ab liegt Sudbrook House^ vom Hersog 
Yon Argyll (f 1743) erbaut, Jptxt Kaliwa8«erbeil8nstalt. 
Am andern lJf«fr der Themse folgt 

R. TwiekenhAm. (^Railway Hotel ; Kiny's Head; Albany; White 
Swan, an der Themse) mit zahlreichen historisch merkwürdigen 
Villen und Landsitzen. Hier wohnte der Dichter Pope (f 1744), 
dessen Villa aber nicht mehr vorhanden ist. Orleans House^ ein 
roter Ziegelbau, einst Wohnsitz Louis Philipp's, wird Jetzt vom 
Orleans Clnb (S. 59) als Sommeraufenthalt für die Mitglieder des 
Clubs, ihre Familien und Freunde benutzt. Weiter aufwärts, 10 Min. 
von Twickenham, ist Strawberry Hillt die ehem. Villa des berfilrmten 
Kunstkenners und Memoirenschreibers Horace Walpole ff 1797). 
Eel Pie hUmd (Whs.), gegenüber Twlckenham, ist ein beliebter 
Picnlcplatz bei Landpartien. 

R. Teddingion (S. 306), mit der zweiten Themseschleuse mid 
neuer Brücke für Fußgänger. 

L. Kingston (Orifftn; Sun; WheaUikeaf; B.-St., s. S. 320), ein 
altsächsischer Ort, wo einige der frühesten engl. Könige gekrönt 
wurden. Auf dem von einem hübschen eisernen Gitter umgebenen 
Marktplatz ein Stein, der der Sage nach bei der Krönung den 
Königen als Sitz diente, und in den die Namen der angeblich hier 
Gekrönten eingehauen sind. Die Chureh of AU Saints, ein schöner 
kreuzförmiger Bau, stammt z. T. aus dem xiv. Jahrb. Kingston ist 
mit Hampton Wick, am r. Ufer, durch eine 1827 erb. steinerne 
Brücke verbunden. Es ist von zahlreichen Villen und Landsitzen 
umgeben, und ein Lieblin«rs>SommeraufenthaIt der Londoner. 

Rader* nnd Segelboote sind hier oder in Hampton WJck zu haben. — 
Hübscher Spasiergape naeh Harn Common, und durch ßtuhjf Park nach 
(40 Min.; Hawpton Court (8. 301). 

An Surbiton, der büdl. Vorstadt von Kingston, und Thamet 
Diiton (S. 301) vorbei gelangt das Boot zu der Brücke von 

Hampton Court, s. S. 301 (das Dorf Hamp/on liegt r., c. 20 Min. 
weiter aufwärts). 

37. Hampstead. Highgate. 

Der Besuch dieser beiden Punkte läßt sich leicht verbinden : mit Omnibus 
(8. 31) oder Eisenbahn (North London Railway, von Broad Street) nach 
Hampsteadf ron da su Fuß nach Bt^hgeUe. 

Die beiden Hügel von Hampstead and Hlghgate, auf der 
N.-Seite Londons, verdienen vegen ihrer trefflichen Aussicht auf 
Stadt und Umgebung einen Besuch. 

Das Dorf Hamp0teftd („home stead'*) ist längst von den stets 
weiter sich ausdehnenden Vorstädten Londons erreicht und Jetzt 
kaum mehr von ihnen zu unterscheiden. Der Ursprung des Orts 
reicht bis in die Römeizeit zurück; in der Nähe wurden mehr- 
fach römische Altertümer gefanden, besonders bei den Mineral- 
quellen. Diese Quellen (in Well Walk, ö. von High Street) wurden 
im J. 1620 wieder aufgefunden, und Hampstead war damals eine 
^«it lang ein besuchter ^adeort; das alte ißadehaus dient jetzt 
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Kirche. Die Pfarrkirche <SI. JoAn mit ihrem viereckigen Turm, aus 
der Mitte des vor. Jahrh., ist von vielen Punkten Londons siclitbar. 
Sie enthält eine Büste von Keats von Miss Anne Whitney aus Boston, 
1894 von amerikan. Verehrern des Dichters errichtet. Auf dem 
Kirchhof ruhen /Sir Jame«Afacfcm<o«;i (tl832), JoatmaBaiUed^iSbi) 
und ihre Schwester Agnes (f 1861, 100 Jahr alt), und der Maler 
CorutabU (f 1837), der zahlreiche Bilder von Hampstead gemalt 
hat. Der Kit-Cat-Glub (S. 310), dem Addison, Steele und Pope an- 
gehörten, hielt seine ersten Sitzungen in einer Kneipe in Hampstead. 
*Hampitead Heath (130m fi. M.) gehört zu den am freiesten und 
schönsten gelegenen Punkten in der unmittelbaren Nähe Londons 
und wird au Sonn- und Feiertagen wegen der reinen und stärken- 
den Luft von Erholungsbedürftigen mit Recht viel besucht. Die 
Heide ist fast 100 ha groA ; ihre wilde und unregelmäßige Schönheit 
und der malerische Wechsel von Berg und Thal bilden einen er- 
frischenden Gegensatz zu der abgezirkelten Eleganz der Parks. 
Vor Zeiten war Hampstead Heath wegen Raubanfällen verrufen. Vor 
einigen Jahren begann der Besitzer des Bodens, die Heide als 
Baugrund zu verkaufen, doch wurde seine Absicht vereitelt und die 
Heide nebst dem s.o. anstoßenden ParliamerU Hül vom Metropolitan 
Board of Works zur freien Benutzung des Publikums angekauft 
Bei den Teichen am SO.-Ende der Heide entspringt der Fleetback 
(S. 129). Im Oarten des BuU and Btuh Inn, am N.-Rande von 
Hampstead Heath, steht eine von Hogarth gepfianzte Stechpalme; 
auf dem höchsten Punkte der Heide ist „Jack Straw^a Castle**, ein 
anderes altes Wirtshaus. An öffentlichen Feiertagen wird Hampstead 
Heath von 25-50 000 Londoneni besucht und bietet dann ein 
charakteristisches Bild fröhlichen Volkslebens. 

Die *Aussicht ist ausgedehnt und malerisch. Im S. liegt London 
mit seinen Häusermassen, von der Kuppel der St. Paulskirche 
und den Türmen von Westminster überragt; darüber hinaus 
schweift der Blick über die grünen Hügel von Surrey bis zu dem 
schimmernden Dach des Krystallpalastes. Im W. erblickt man 
Harrow-on-the-Hill (S. 316, an dem hohen Turm auf einzelnem 
Hügel kenntlich) und bei hellem Wetter selbst Windsor Castle. 
Im N. liegt ein fruchtbarer und dicht bevölkerter Landstrich, mit 
zahlreichen Dörfern und Häusern übersät und bis Highwood Hill, 
Totteridge und Barnet sich erstreckend; im O., in unmittelbarer 
Nähe, der Schwesterhügel von Highgate, während in der Feme bei 
klarem Wetter die Themsemündung bei Oravesend zu erkennen ist» 

Wir verlassen Hampstead Heath am N.-Ende, bei Jack Straw's 
Castle, und folgen dem n.Ö. nach Highgate führenden Heath oder 
Spaniards' Road, mit prächtigen Aussichten nach NW. und SO. 
L. „the Spaniards' Inn", der Sammelplatz der Aufruhrer von 1780. 
Weiter flihrt der Weg zwischen (r.) Caen Wood, mit schönen alten 
Eichen, und (1.) Bishop's Wood hindurch. Caen Wood oder Ken 
Wood House war der Sitz des berühmten Richters Lord Mansfleld, 
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der hier 1793 sUrb. Weiter bleibt r. der Park yon Caen Wood 
Towers. Highgate, auf einem Hügel, etwa9ni niedriger als Hampstead 
Heath, ist wegen seiner gesunden Luft ein sehr beliebter Platz 
für Villen; die Aussicht ist der von Hampstead ähnlicli, doch 
weniger malerisch. Die hübsche Kirche, im got. Stil 1833 erbaut, 
ist weithin sichtbar. Am Abhang des Hügels, unterhalb der Kirche, 
der geschmackvoll angelegte Highgate oder liorth London Cemetery, 
mit Gmftgewolben im ägypl Stil, schSnen Gy pressen und pr&chtiger 
Attssicht von den Terrassen. Hier die Qräber des berühmten 
Chemikers Faraday (f 1867), des Lord Lyndhunt (f 1863), der 
SchriDtstellerin Otorye Eliot (Mary Anne Evana, f 1880) u. a. Der 
Dichter Coleridgc (f 1834) ruht in einem Gewölbe unter der an- 
stoßenden Qrammfir Sehoolf die, ursprünglich 1565 erbaut, vor 
kurzem im fraiiz.-got Stil neu gebaut wurde. Nahe dem höchsten 
Punkte von Highgate Hill ist 8t, Josefh't Retreat, der Hauptsitz 
der ^ Passionist Fathers^ in England, mit einer schönen neuen 
Kirche, 1891 eröffnet. Am Fuß des Hügels die Whittington Alms- 
housesj von dem berühmten Lord Mayor dieses Namens erbaut. 

Von intereflsanten LandaiUen in der Nähe von Higbgate mögen hier 
ffoUy Lodge, die Wohnung der Baronin Burdett Goutts ■, Gromteen Hotue, an- 
gebiick für Cromwells Schwiegersohn Ireton gebaut, jetst ein Hospital für 
Kinder \ LmuUrdale House, wo Neil Gwynne wohnte; und das dritte Hau« r. 
in der ,Qrove'', wo Coleridge starb, genannt werden. Waterlow Park, c. ilha 
groß, in dem Lauderdale House steht, gehörte früher su Fairseat House, dem 
Sitae 8ir Sydney Waterlow^s, und wurde von letzterem dem Publikum iStfl 
geschenkt. AnmdA Boute, wo Lord Francis Bacon starb, ist verschwunden. 

Ö. von Highgate liegt die gleichnam. Station des Great Nor- 
thern Railway, die von zahlreichen Zügen beröhrt wird. Omnibus 
(S. 30) und Tramways (S. 32) fahren vom Fuße von Highgate 
Hill nach Tottenham Court Road, King's Gross und Gray^s Inn Read. 
Ungefähr 3V2hm entfernt, auf einer Anhöhe ö. von Muswell Hill 
und n. von Homsey, erhebt sich der Alexandra Palace (gegenwärtig 
geschlossen), ein großes Etablissement in der Art des Kry stall- 
palastes, mit Park, Theater etc. 

38. Eppii^f Forest. Waltham Abbey. Eye Honse. 

Great Eastern Rail way bis (20km) LougMon in i St. (2s. Id., Is. 7d., 
Is. lytd.). Von Loughton, das auch von Quilk Farm und andern Stationen 
des IforOi London Raüway über Daltlon Junction zu erreichen ist, zu Fuß 
durch Epping Forest nach (8km) WaUham Abbey; Eisenhahn nach (lOkm) Rye 
HouB€ und zurück nach (31km) London (Fahrpreise Ss . 8 d., '2 s. lOd., 1s. Id.). 

Abfahrt von Fenchurch' Street Station (S. 35) oder Liverpool 
Street Station (S. 34). Die ersten Stationen von Liverpool Street 
aus sind Bishopsgate, Bethnal Green (S. 102)| Old Ford und Strat- 
fordf wo die North London Bahn einmündet. Dann Leyton und 
Leytonstone. Bei (13km) Snaresbrook 1. ein Waisenhaus für 300 
Kinder. 14km Oeorge Lane; 16km Woodford, 5km von Chingford 
(S. 315); 18km Buckhurst HiU; 20km Loughton {Railway Hotel 
ein paar hundert Schritt vom Rande des Waldes). 
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Bin« andre RfMite nach Eppine Forest führt von Liverpool Street mit 
dfm Grcsfct Kastern Bailway über WaUhanutoto nach (!l M.) Oiingford (Fatir- 
prfl» 1«. 5d., ]». Irf,, MW), iia8 auch vom Norlh London Raüway aus über 
Itahton Jun<-tion und Harkney <nler über Oospel ()ak za erreichen ist. — 
OhingfotACHifyal Forest Holet, M. U.6d.\ 3V2km ^' r on Buckhur 9t mu, e. 7km 
von Wallham Abboy, und 4km s. von Uigli Beach (s. unten), ist vielleicht 
der hc&tu AusganßNpunkt nach den schönsten Partieen des Waldes. Offene 
Wapen verschiedener Art fahren von Ghtngford Station und vom Royal 
Forest Hotel nach High Beach (fidX Waltbam Abbey, Cbigwell , Epping 
und andern Punkten ^ am meisten au empfehlen die vom Hotel abfahrende 
vierspännige Coach, Auf einer Anhöhe w. von Ghingford steht ein Obelisk, 
genau n. von der Sternwarte von Greenwich, die ihn suweilen aur Fest- 
stellung astronom. Messungen benutxt. 

Epping Forest erstret^kt« sich einst mit dem anstoßenden 
HainauU Forest fast bis an die Thore Londons. Im Jahre 1793 
waren noch 12 000 Acres (fast 5 qkm) iVeien Waldes vorhanden, die 
aber seitdem anf c. 5600 Acres zasammengeschrampft sind. Der 
gAnze noch nicht in Privatbesitz übergegangene Rest des Forstes 
wurde durch den Londoner Magistrat gekauft und 1882 als 
öffentlicher Park nnd Erholungsort dem Publikum übergeben. 
Eine der schönsten Partieen des Forstes ist *High Beaeh, eine 
Bodenschwellung mit prächtigen Buchen, V2 ^^- "^^^^ Longhtou 
(King's Oak Inn, von Picnic-Partieen viel besucht). 3/^ St. weiter, 
am N.- Rande des Forstes, steht Copped Halt, stattliches Schloß 
inmitten eines großen Parks. V2 St. ö. die Stadt Eppmg, mit tÖOO 
£inw. Bei Buckkurst Hill (S. 3 13) ist das Rotbuck Inn; ein andres 
kleines Whs. (der Rcbm Hood) steht da, wo die Straße von Loogh- 
ton mit der nach High Beach zusammentrifft. 

An der Straße twischen Longhton und Epping liegt Ambrttbury Bank, 
ein altbritisches Lager, 5ha groß) näher bei Loughton ein andres ähn- 
liches Erdwerk. Der Sage nach wurde hier Boadicea, Königin der Icener, 
von Suetonius besiegt, wobei 80000 Briten umgekommen sein sollen. — 
Eine gute Karte des Epping Forest (2d.) ist bei H. Seil , 10 Bolt Court, 
Fleet Street, zu haben. Gute Handbücher über den Forst von E. H. Buxton 
(Stanford; 1«. 6d.) und Percy Lindlep (6d.). 

Waltham Abbey liegt am Flusse Lea, c. 3/4 St. vom W.-Rande 
des Forstes, und 10km w. von Copped Hall. Die Abtei wurde 
von dem Sachsenkönig Harold ge^rründet, und hier wurde er nach 
seinem Tode in der Schlicht von Hastings 1066 beerdigt. Das 
Schiff der alten Abteikirche ist hergestellt uud dient jetzt als 
Pfarrkirche. Die Kundbogen gehören der frühesten normann. Zeit 
an nnd stammen vielleicht noch aus der Zeit vor der Eroberung. 
Neben dem südl. Seitenschiff eine schone Lady Chapel, im got 
Stil des XIV. Jahrh. (decorated style). Der Turm ist modern. 

Die Station liegt 748*- ^- ^on der Abtei. 5 Min. vom Bahn- 
hof steht Waltham Croea, eines der Kreuze, welche Eduard L an 
allen Stellen errichtete, wo der Sarg seiner Gattin Eleonore auf 
dem Wege von Nottinghamshire nach London niedergesetzt wurde 
(vgl. S. 138). Das Kreuz ist gut restauriert. Nicht weit von 
»inem der Eingänge von Tkeobalds Park, bei Waltham Gross, steht 
ö wiederaufgebaute Temple ^ar (vgl. S. t34). 
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Tor Waltham Abbey nach Rye Hovse Eisenbahn in 20 Min., 
über Ckahunt und BroaÄoume (Grown lun, mit schönem Qarten). 

Die Zea, anweii deren die Bahn hinführt, ist noch, wie in den Tagen 
des «Old Isaac Walton", wegen ihres Fiscbreichtums berühmt. Fa«t der 
ganze Laaf des Flasses ist in „swims*^ geteilt, die entweder PriTaieigen- 
tana oder Tei^acbtet sind. Doch können Fremd« durch Zahlung eines 
kleinen Betrags in den Wirtshäusern die Erlaubnis erhalten, einen Tag bu 
angeln. Die frei zugänglichen Flußstrecken bieten nur wuuig Ausbeute. 

Sye House, ein beliebter Ausflugsort für Schulen, Clubs, 
Gesellsrhaften etc., wurde unter Heinrich VI. erbaut, gehörte 
Heinri'h YIII. und kam späte» r in Privatbesitz. Jetzt ist es ein 
Wbs. Von dem alten Gebäude sind noch einige Reste vorhanden, 
namentlich das zinnen^ekrönt« Gate Ilouse. Die ausgedehnten 
Parkanlagen bieten Gelegenheit zu Spielen und Vergnügungen 
aller Art („Guide", Preis 3rf.). Die Fischerei in der Lea und 
dem New River ist in der Nähe von Rye House vortrefflich. 

l^acfa Rye House ist das «Rye House Plot" im J. 1683 benannt, das die 
Ermordung Karls 11. und seines Bruders, des Hersogs von York, bezweckte, 
als sie dieses Weges kamen. Die angebliche Verschwörung, an deren 
Spitze Bumbold, der Besitzer der Herrschaft, stand, soll wegen der zu 
frühen Ankunft des Königs mißglückt sein. Sie führte zur Hinrichtung 
von Bumbold, Algernon Sidney. I^jrd William Russell etc. ^ doch i«t es 
keineswegs erwiesen, ob eine Verschwörung überhaupt existiert hat. 

Von Rye House nach (lOkm) Hcrtford, Eisenbahn in V4 St. 
Krste Station 8i. MargareCs; in der Nähe, an einem Arm der Lca, das 
freundliche Dörfehen AmweU. Auf einer kleinen Insel im Flusse das Denk- 
mal des Sir Hugh MyddeUon, der das Wasser des New River nach London 
leitete. — Folgt Stat. Ware, betriebsamer Marklfleckcn mit 5121 Einw., 
mit ansebnliehem Malz- und Kornhandel. Im Whs. ^Saracon^s Head" war 
das „große Bett von Ware** aus';estellt, das 3V^ni lang und ebenso breit 
ist; e« gehört jetzt mit seinen Zieraten zu den Kuriosiiätcn von Rye House 
(vgl. Shakspeare, Was ihr wollt, 111,2). — Dann Hartford (i8fa2t«&ury ^rm« ; 
DinudMe Arm*; White Hart), die Hauptstadt der gleicbn. Grafschaft, am 
S.-Üfer der Lea, mit Ruinen einer Burg aus dem x. Jahrh. und einem 
Schloß aus der Zelt Karls I , das jetzt als Schule dient, sowie der 
Vorbcreitungsschule für Cbrisfs Hospital (vpl. S. 88). In der Umgebung 
verschiedene stattliche Landsitze : s.w. Bayfordbury, mit den Kitcat-Portraits *, 
BaUs Park, drr Sitz des Marquis of Townshend, und Brickendonbury ; w. 
Paashaager, der langjährige Site Lord Palmerston's, jetzt des Karl Cowper, 
mit einer guten Gemäldegalerie (hervorzuheben: *Rapkael, zwei Madonnen; 
*Fra Bartolommeo, h. Familie ; * Andrea del Sarto, drei Bilder zur Geschichte 
Josephs; SebetHian del Piombo, die Fornarina). Eintritt nach vorherigem 
.schriftlichen Ansuchen in der Regel gestattet. Die berühmte Panshanger 
Eiche, eine der größten in England, steht auf der Wiese w. vom Hause. 

39. St. Albans. 

Harrow. Luton. Dunstable. 

Midland Railway, von St. Pancras, 83km, in Vs-i 3t. (2s. 8d., Is. 
71/9^., keine 2. Kl.); North Western Railway, von Euston Square, 
39km, in 3/4- 13/4 St. (2«. 8d.,?«., 1«. TVgd.); oder Gr e at Northern Rail- 
way, von King's Gross, 38 M. in 3/4-ll/4St.. ('?«. 8d., 2«., I«. 71/2^.). Die 
nachstehende Beschreibung besieht sich auf die erste Route (durchgebende 
Fahrkarten von allen Stationen des Metropolitan Railway). — Im Somm*^,r 
fahrt eine vierspännige Coach täglich nach 8t. Albans; Abfahrt 11 U. vorm. 
vom Hotel Victoria, zurück 4 U. nachm. von der Peahen, St. Albans (2V28t., 
Fahrpreis ö^., hin u. zurück 10^.). Die Fahrt ist hübsch und empfehlefiswer'' 
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Die ersten Stationen des Midland Railway sind Ckimden Road, 
Keniisk Town, Haverttoek HiU, FineMey Road und West End, wo man 
die letzten Ausläufer von London hinter sich läfit und ins offene 
Land gelangt. Zur R. liegt Hampstead, zur L. Willesden; in der 
Ferne, gleichfalls l., der Kirchturm von Harrow. Dann Stat. ChMs 
um und (9km) WeUh Harp, mit künstlichem See, als Reservoir für 
den Regent Canal angelegt. Der See ist sehr fischreich und das 
Rendezvous zahlreicher Angler (Erlaubnis zum Fischen im Whs. 
„Old Welsh Harp''; Tageskarten 1«. und 2«. 6d.). Im Winter 
viel Schlittschuhläufer. — 10km Hendon^ mit malerischer, epheu- 
bewachsener Kirche. — 13kmAftU£fitt, mit römisch-kathol. Missions- 
colleg und einem 1807 gegründeten Gongregationalisten-Golleg. ^ 
8tamfoTdRaffU»%Uith\L\ex 1826; WmiamWiSberfofet (S.242) wohnt« 
hier und erhaute die gotische Kirche 81. Patd (1836). 

20 Hin. w. liegt Edgware, etwas weiter Whitchurch. Händel versah als 
Kapellmeister des Herzogs von Chandos in Canons, einem prachtvollen, jetzt 
verscbwnndenen Scbloß in der Nahe, die Stelle eines Organisten in der Kirche 
von Witchurch (1718-21)^ die Orgel, welche er spielte, ist noch vorbaaden; 
auch einige gute Holssehnittereien , sowie das Denkmal des Hersogs von 
Chandos (f 1774) und seiner beiden Frauen. Eine Schmiede in Edgware soll 
Händel die Idee au seinem „Uarmonious Blacksmith* gegeben haben. 

18km Elstree, malerisches Dorf in Hertfordshire, mit fischreichem 
Teich. — 23km RadUtt — 32km St, Albaniy s. S. 317. 

Falls die London and North Western Bahn gewählt wird, ist auf der 
Hin- oder Rückfahrt ein Besuch von Hanrow on th« Hill (King'e Bead; 
Raüvoay Hotel) su empfehlen, 20 Min. von der gleichn. Station. Die hier 
befindliche große Schale, 1571 gegründet, steht hinter Eton kaum surück; 
zu ihren Schülern gehörten Lord Byron, Sir Robert Peel, Sheridan, Spencer 
Perceval, Lord Palmerston und viele andere hervorragende Männer. Der 
ältere Teil der Schule ist im Tudorstil. Die Kapelle, Bibliothek und der 
Hörsaal sind modern. Das Tafelwerk des großen Schulsaals ist mit den 
Namen der «boys** bedeckt, darunter die von Byron, Peel und Palmerston. 
Jetat sind etwa ÖOO Schüler dort. Die Kirche von Harrow hat einen hohen 
Turm, der auf viele Meilen in der Bunde sichtbar ist. Vom Kirchhof weite 
'Aussicht. Ein flacher Grabstein, auf welchem Byron als Knabe an liegen 
und KU dichten pflegte, wird noch gezeigt. — Ein Besuch von Harrow allein 
ist am leichtesten mit dem Metropolitan Railway aussuführen (von Bak«- 
Street in I/2 St.; Fahrpreis 1«. öd., Is., 81/2d.). 

Der Reisende, welcher eine Wanderung von e. 31/2 St. nicht scheut, 
kann den Ausflug nach St. Albans in sehr angenehmer Art machen, wie 
folgt. Mit Bahn von King's Cross (Great Northern Railway) nach (lökm) 
Bamet; von da au Fuß, über (iVakm) Chipping Barmet und (8km) BMree 
(8. oben) nach (16km) Watfordf Station des London and North Western 
Railway ; und von hier mit Bahn nach (11km) St. Albans. Falls man auf dem 
Great Northern Railway aurückkchren will, nehme man eine Ruckfahrkarle 
nach Bamet. — Bei ffafßdd, der ersten Station dieser Bahn bei der Rückfahrt 
von St. Albans, liegt Batfield Botue, der Site des Marquis von Salisbury, 
ein stattliches Schloß, im xvii. Jahrh. an der Stelle eines äUem Palastes 
erbaut, in welchem Königin Elisabeth vor ihrer Thronbesteigung ein- 
gesperrt war (vgl. Baedeker's Großbritannien). 

8t. Alhana (^Peahen, George, beide nahe bei der Abteil einfach) 

liegt in geringer Entfernnng ö. von der Stelle von Vendamiim, 

zur R5merzeit der wichtigsten Stadt im Süden Englands, von 

Icher der Graben und Manerreste noch übrig sind. Der Name 

von einem römischen Soldaten St. Alban hergeleitet, dem 
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ersten cbristlichen Märtyrer auf der Insel, der hier im J. 304 n. Chr. 
hingerichtet wurde (angeblich auf Holmhurst Hill, einer Anh5he 
dicht bei der Stadt). Nach dem Verfall der Römerstadt entstand 
die nene Stadt St. Albans seit 795, wo OfTa II., König von Mercien, 
hier zum Andeuicen an St. Alban die prachtvolle Abtei gründete, 
von der die Kirche und ein großes Thor fs. unten) jetzt allein noch 
fibrig eind. Einwohnerzahl (1891) 12 895. 

I>ie *Abteixirchs ist kreuzförmig, mit einem Turm Aber der 
Yi«rang, und zählt zu den schönsten und größten Kirchen in 
England. Sie wurde im Jahre 1877 zum Range einer Kathedrale 
erhoben, als das nene Bistum von St. Albans geschaffen wurde. Die 
Kirche ist 167m lang und in den QuerschifTen 53m breit; der schöne 
norniann. Turm ist 44m hoch. Die ältesten Teile des vorhandenen 
Baues, bei dem römische Backsteine aus Vernlaminm vielfach ver- 
wendet wurden, stammen aus dem xi. Jahrb. (c. 1080) , der Chor wurde 
im xm. Jahrb. erbaut, die Ijady Chaj>el im xiy. Eine umfassende 
Restauration des Gebäudes, einschließlich einer neuen früh^otischen 
W.-Fassade, mit großem Fenster, wurde mit einem Aufwände 
von SOGOON durch Lord Grimthorpe nach seinen eignen Plänen 
vor kurzem vollendet. St. Albans (92m ü. M.) ist die höchst- 
gelegene aller englischen Kathedralen. Vgl. Fronde^s ^^Annals 
of an English Abbey''. 

Da« schöne laaera (Eintr. Bd.\ Karten bei den Bncbhändlern in der 
Stadt oder beim Küster) wurde neuerdings sorgfältig restauriert. Das ScMjy, 
das längste got. Sehiff der Welt, seigt eine merkwürdige Vermiacbung 
des normannischen, früh- und mittelgotischen Stils. Die *Okugemälde im 
n. Seitenschiff sind aus dem xv. Jahrh. Im n. Quertchiff sind Spuren alter 
Freskomalerei entdeckt worden ; auch die Decke des Chors ist bemalt. Der 
Schrei» hinter dem Altar im Preshyterium, von trefflicher mittelalterlicher 
Arbeit, wurde neuerdings hergestellt und mit Figuren geschmückt. Viele 
der Cbantries oder Totenkapellen der Äbte, sowie andere Denkmäler ver- 
dienen Beachtung. Die prachtvolle Grabplatte des Abbot de la Mare ist vom 
aüdl. Seitenschiff des Presbyteriums am besten au sehen. In der Saints Chapü 
befindet sich das Grab des Hersogs Humphrey von Gloucester (f 1447), Bruders 
Heinrich^s V., und der Schrein des h. Alban. Eine Thür am N.-Ende des 
Qnerschiffs führt «um Turm^ dessen Plattform eine prachtige ^Aussicht bietet. 

Das oben gen. !Z%or, im frühgot. Stil, steht w. von der Kirche. 
Es diente früher als Gefängnis, Jetzt als Schule. 

V4 St. w. von der Abtei steht die alte St. MUthaeUkirche^ inter- 
essant als Ruheort des großen Lord Francis Bacon, Baron Yernlam 
und Yiscount St. Albans, der hier 1626 in Gorhambury House starb. 
Das Denkmal ist von Rygbrack. Um zu der Kirche zu gelangen, 
wendet man sich beim Austritt aus der Kathedrale 1. (w.) und 
steigt zu der Brücke über die Ver hinab. Schlüssel bei dem 
Schuhmacher Monk, 1., zwischen der Brücke und Kirche. — V2 3^« 
w. von St. Michael liegt Oorhambury Housty der Sitz des £arl von 
Yernlam, mit guter Porirait-Galerie und großem Park. 

St. Albans war Schauplatx sweier Schlachten in den Kriegen der 
Rosen (S. 62). Der Ort der ersten , welche den langwierigen Streit ein- 
leitete und 14&Ö stattfand , heißt jetzt das Kep Fieldt die andere wurde 
1461 voi Bamard^» He€Uh, gleich n. von der Stadt ausgefoehlen. 
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Von 8t. Albans nach Luton, 16km, Eisenbahn in 20-30 Mio. 
Dieser Ausil*i{; \ni heHondors in industrieller Hinsicht interessant. Bei der 
ersten Stat. Harp^inlen, wo die Itatm in die OralscIiaR BedTordshire tritt, 
r Barpenden Lwt'-e; weiter bei OtiUem Green r. der schöne Landsitz Luion 
HoQ HaU — 10k ni Loton (Qtorge; Ked Lion; Midland)^ betriebsame Stadt 
▼un 3IIKN1 Kiiiw , durch ihre Strulihut Fabrikation bekannt. Die Stroh- 
flccht Halle, der Markt und die Fabriken sind sehr sehenswert (Eintritt 
auf Ansuchen meist gestattet). Die Pfcurhirch«^ mit ihrem schönen Zinnen- 
turm, enthält eine unter Heinrich VI. (U22-()l) gegründete Kapelle und 
ein merkwürdiges Taufbecken 

Ihmstable (sugar Loafi Red Lii>n; RaÜway Hotel), 8km von Luton (L«»cal- 
bahn), mit 4öOÜ Kinw., beutst gleichfalls große StrobbuttlechtereieB «nd 
Korbfabriken. Die Lerchen von Dunstable sind wegen ihrer Größe und 
Schmackhnftigkcit berühmt und werden in großen Mengen nach London 
versandt. Die Kirche, ein schöner normann. Ran, stammt zum Teil aus 
der Zeit Heinrichs l. (llUO-1135). 

40. Eickmansworth. Chenies. Chesham. 

40km. Metropolitan Railway ron Baker 8treH SUxÜiM, in 1-1l/4St. 
(Fahrpreise 'ds. Wd., 2«. KV/., 1«. Md.). Diese Bahnlinie ist eine Fortset'/.ung 
der St. Jolin's Wood Linie des Metropolitan Railway. 

Baker Street Station (PI. R 20), s. S. 38. — An den Vorstadt- 
Stationen Ä«. Jo/in's WoodJioad (^fürLord'sCricket-Gronnd, S.220), 
Marlhorough Road, Swiss Cottage^ Fkichley Road, West Hampstead, 
Kilbum-Brondesbury und WiUesden Green vorbei, verläßt der Zug 
London und tritt in eine schone offene Landschaft. N. von 
{ß'^/^km) Kingsbury-Neasden, mit den "Werkstätten der Metropolitan 
Kailway Co., liegt das lirent oder Welsh Harp Reservoir (S. 316). 
Bei (12V2l^in) Wembley Park (S. 49) wird gegenwärtig ein Turm 
in der Art des Pariser Eiffelturms .erbaut. 

16km Narrow on the HOL, s. S. 316. — 20km Pirmer (Queen*s 
Head, altertümliches Haus im „Königin Aiina^'-Sttl), hübsch ge- 
legenes Städtchen von 2500 Einw. Etwas w. liegen Ruislip Park 
und Reservoir. — 23km Norlhwood^ mit vielen Villen. 

2872^^™ Eickmanaworth (Swan; Victoria)^ Städtchen von 5500 
Einw., mit Papierfabriken, am ChesSy unweit seiner Vereinigung 
mit dem Colne^ ist ein guter Mittelpunkt für Ausfluge. Hier 
wird viel Brunnenkresse für den Londoner Markt gebaut. 6.5., 
auf der andern Seite des Golne , >ie<!t Moor Park (Lord Ebury), 
mit schonen Baumgruppen. 

Fußgänger mögen hier den Zug verlassen und zu Fuß durch das 
"Thal des Chess nach (15km) Ghesham gehen. Beim Austritt aus dem 
Bahnhof wendet man sich r., unter der Eisenbahnbrücke hindurch, I. ein 
paar Stufen bin&uf, geht auf einem Fußsteg über die Bahn und betritt 
Rickmamworth Park mit seinen schonen alten Bäumen. Kach 25 Min, trifft 
man auf eine Strsße, die man halblinks überschreitet, und folgt dann dem 
Wiesenpfade 1. bis sur (1/4 St.) 6traße nach Chenies, in der Nähe des 
Dorfes Chorley Wood (10 Min. von der Station^ s. untent. Nach c. 35 Min. 
wondrt man sicli r, (Handweiser) nach dem malerischen Dovie (10 Min.) 
Chenies (*Bedford Jnn). Die Orahkapelle neben der Kirche enthält di^ Grab- 
denkmäler der Familie Etussell von 1556 bis beute (sehenswert, aagänglich 
aber nur gegen Karten, die in der Bedford Estate Oftce, Montague Str., 
Russell Square, London zu erhalten siud; Schlüssel im Hause des Mr. 
^Vhite, bei dem oben erwähnten Handweiser). — Um Chesham an erreichen, 
\X man durch das Oäßchen zwischen der Kirche und dem Herrenhause 
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und wendet nk-h dann 1., einen Pfad entlang, der durch BncbenbolR am 
Abhänge des Chegs-Tbales hinführt. Auf der andeiu Seit<^ de« FliiÖchena 
das Herrenhaus von Latimers (Lord ChcHham). Nach efwa ^'4 St. durch 
swei Pforten. Nach 2i) Min. führt 1. ah ein Weg naeh <'haUont Koad Statinn 
(s unten)', naeh weiteren 10 Min. steigi- man r hioab auf die Fahrstraße 
und folgt ihr 1. nach (20 Min.) CTiesham (s.^uiiten). 

Hübscher Spaziergang auch von RickmÄn^sworth nach (Hkm) Chalfont 
8t. Oile» (s. unten). Man wcndef sich I. nnter der Kiaenbahs liiudurch 
(s. oben) und folgt d« r Straße nach (20 Min.) Mq^'$ Cross. Von hier auf 
einen» Feldwog r in tO Min. auf einen anderen Sehlängclwcg« der r. in 
e. 40 Min. Eum Eingang von Xewlands Park führt f1>er durch eine Tbür I. 
und dureh die Allee weiter bis vu einer (8 Min.) Pforte undsStr«ße: dann 
über ein Trittbrett und den Feldweg hinab nach Cball'ont St. Oiles iu) Thal. 

32km ChorUy Wood und (3Ökm) Chalfont Rond sind j« Va Nt. 
▼on Chenies (s. oben) entfernt. Fast gleich weit (.2^274 St.) sind 
beide auch von dem reizenden Dörfchen Chalfont St, GüeSy mit der 
JlQtte, in der Milton das ^Verlorene Paradies'' beendigte und das 
„Wiedergewonnene Paradies*' begann (1G65-G8). Dieselbe ist seit 
des Dichters Zeit unverändert geblieben und enthält ein paar 
Andeitken an Milton (Zulaß 6<i., mehrere Personen Je 3</.). 

Der gegenwärtige Endpunkt der Eisenbahn ist (4 1 km ) Chesham 
(Crown; George), altertumliche Stadt mit 8000 Elnw., die haupt- 
sächlich Möbel und andre Gegenstände ans Buchenholz, Cricket- 
schläger etc. verfertigen. Schöne Aussicht rom Park. 

Von Chalfont Road führt die Bahn weiter über Ameraham nnd Qreat 
Hissenden naeh Wendover und Aylethury (.4. Baedeker^« Großbritannien). 

41. Windsor. Eton. 

Nach Windsor führen: der Qreat Weitem JiaOwapt Pbddington 
Station (34kin in 35-65 Min.) und der Soulh Western Railway, Wateiloo 
SUiion, Nordseite (40kni in 11/481). Auf beiden Bahnen 1. Kl. 3.«. U</., 
2. Kl. 2«. lOd., 3. Kl. 1s. 91/2«;., Rückfahrkarten, 8 Tage gültig. 5«. 6<f , 4a. 3^., 
von Samstag bis Montag 4«. 6d., 3s. 6d. 

Qreat Western Rallway. Erste Station Rtyyal Oak, wo 
die Geleise für Lokalzflge unter denen für durchgehende Zuge 
herlaufen. Die zweite Station Westboume Park liegt noch inner- 
halb der Stadt (in der Nähe r. Kental Green Cemeteryy S. 282). 
6km Acton; 9km Ealing; 10km Castie Hill. Bei (ll.skni) HanweU 
1. das große MiddUsex County Lunatie Asylum (Irrenhaus) mit. 
Platz für 1000 Kranke und schönem Park. Von (14km) Southall 
fuhrt eine Zweigbahn 1. nach (ökm) Brentford (8. 310). 17km 
Hayt»; 21km West'Drayion (Zweigbahnen nach Vxbridge^ betrieb- 
sames Städtchen, 5km nördl. am Colne hübsch gelegen, nnd nach 
StaiMi, S. 320). 26km Langley; 29km Slough, wo die Bahn nach 
Windsor TOn der Great Western Hauptlinie 1. abzweigt. 

Die berühmten Astronomen Sir William Hertchel (f 1822) und Sir John 
fferscftel (f 1871) machten manche ihrer wichtigen Entdeckungen auf der Stern- 
warte zu Slough. 

Hübscher Spaziergang von Slout^h nach (3km) StoU Poget nnd (5km) 
*BnmhamBeeche». Auf dem Kirchhof von Stoke Poges das Qrab des Dichters 
Gray (f 1771), dem in dem nahen Stoke Park ein Denkmal errichtet wurde. 
In der Nähe liegt BearonfßeM, von dem Benjamin Di.sraeli (+ IR8I) seinen 
Earlstitel führte^ er ist auf seinem Land^ita Uughenden, 13km w , begraben. 
Die Buchen von Burnham gelten für die schönsten in England. 
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Vor Windsor fuhrt die Bahn über die Themse (r. Eton College, 
S. 325); der Bahnhof ist an der SW.- Seite der Stadt, in George 
Street, 5 Min. vom Schloß entfernt. 

Sonth Western Railway. Bis (6km) Clapham Junttion 
s.S. 300; die Bahn nach Richmond und "Windsor zweigt hier yon 
der Hauptlinie des South Western r. ab und nähert sich bei Stat. 
WandawoHh (S. 309) der Themse. 9lim Puiney (S. 309); 11km 
Barne» (Zweigbahn nach Chia^cick und Kew Bridge, S. 310); 13kra 
Mottlake (S. 310); 15km RichiMmd (S. 306); 1. Richmond Park, 
r. Kew Oardens (S. 307). Die Bahn überschreitet die Themse und 
erreicht (18km) Txßiehemham (S.311 ; l. Zweigbahn nach Teddington, 
S. 306, Hampion Widt, S. 311, und Kingston, S. 311). 23km FeUham, 
mit großer Besserungsanstalt für jugendliche Verbrecher; 27km 
Ashford; ^Okm Stainea, malerisches altes Stadtchen, von den „stones" 
so benannt, die hier einst die Grenze des Londoner Gerichts- 
bezirks bezeichneten. 

1^. fübrt TOD hier ein Zweig des South Western Railway nach Virginia 
WaUr (8. 926), A*cot (8 326) und Reading. Bei Bgham, der ersten Station 
jenseit Staines auf dieser Bahn, ist die £bene yon Runnimede^ wo König 
Johann 121Ö die Magna Charta unterzeichnete (s. S. 61). Über dem Ort 
erhebt sich Cooper'a Hill mit dem Roffol Indian Engineering College und schöner 
AuHsicht. Jenaeit Bgham auf dem Jiouni Lee das große Holloway Gall^a 
far Wsueiit von Mr. Holloway mit einem Aufwand Ton 1 00OOÜ0<. errichtet 
und ausgestattet. In den sehr stattlichen und geschmackTOllen Gebäuden 
können 300 Studierende untergebracht werden. 

Unsere Bahn wendet sich r. (n.w.). 35km WrayAury; 3dkm 
Daichei; 1. die weitläufigen Zinnenmauern von Windsor Castle, 
dessen Park die Bahn in großem Bogen umzieht. Vor Windsor 
fiber die Themse (gegenfiber, am 1. Ufer, Eton College, S. 325); 
der Bahnhof ist in Thames Street, an der NW.-Seite der Stadt, 
unweit der ThemsebrQcke, 10 Min. yom SchioB. 

40km Windsor (* WhiU Hart, 7. n. B. 4«.-7s. 6d., F. Is. 6d.-3«., 
D. 4-6«.; Castle; Oreat Wettiem; Bridge House, wird gelobt; 
ChristopheTf in Kton). 

Die Burghöfe von Windsor Castle und die n. Terrasse sind 
stets zugänglich; die o. Terrasse nnr Sa. und So. 2-5V4 in Ab- 
wesenheit der Königin (So. spielt hier gewöhnlich das Mnsikcorps 
der Garde). Die Staatszimmer werden nur in Abwesenheit der 
Konigin gezeigt: Mo., Di., Do., Fr. vom I.April bis 31. Okt. 11-4, 
vom 1. Nov. bis 31. März 11-3 U. Die St. OeorgskapelU ist an 
Wochentagen außer Mittwochs von 10V2~3 U. zugänglich; Gottes- 
dienst So. HU. vorm. und 5 U. nachm., an Wochentagen IOV2 U. 
vorm. u. 3 U. nachm. ; die Atberikapelle ist tägl., außer Mi. nnd So., 
11-4 U. Im Sommer, 11-3 im Winter ohne Bintrittskarten zagäng- 
lich. Die ungünstigsten Tage zum Besuch von Windsor sind daher 
Mi. und Sa. Einlaßkarten zur Besichtigung der Staatszimmer sind nur 
im Bureau des Lord Chamberlain (PI. 10) im Schloß zn haben. — Die 
Privatwohnung der Kdnigin wird nur selten mit besonderm, schwer 
zu erlangendem Erlaubnisschein des Lord Chamberlain gezeigt. 

Windsor (angelsächs. Windleshore, Uferwindung, von dem hier 
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▼i6l gewundenen Lauf der Themse) war eine yon Eduard dem 
Bekenner den Mönchen der Westminster-Abtei überl&ssene Be- 
sitzungi welche Wilhelm der Eroberer ihnen abkaufte, um auf 
dem einzeln stehenden Hügel ein festes Schloß zu errichten. 
Heinrich I. und Heinrich II. vergrößerten dasselbe ; Eduard III., der 
in Windsor geboren war, ließ die alte Burg des Eroberers nieder- 
reißen und durch William of Wykeham^ den kunstverständigen 
Bischof von Winchester (f 1404), ein neues Schloß erbauen. 

Unter den folgenden Konigen wurde dasselbe mehrfach er- 
weitert, bis endlich Georg lY. umfassende Herstellungsarbeiten 
unter Leitung des Architekten Sit Jeffrey WyattviUe beginnen ließ, 
nach deren Vollendung unter der Regierung der Königin Victoria, 
mit einem Gesamtaufwand von über 900 000 ^, nunmehr Windsor 
Castle als eines der größten und glänzendsten Königsschlösser 
der Welt dasteht. 

Das Schloß besteht aus zwei von Gebäuden umgebenen Höfen, 
dem Upper und Lower Ward; zwischen beiden der Bunde Turm 
(s. unten). Man betritt den Lower Ward vom Castle Hill her 
durch Hertry Vlll.'t Oateway (PI. 5). Dem Eingang gegenüber, 
an der NW.-Seite des Hofs, steht die *8t. Oeorgg-Kapelle , im 
spätgot. Stil, an Stelle einer Kapelle Heinrichs I. 1474 von 
Eduard IV. neu erbaut und unter Heinrich VIII. vollendet, die 
Ordenskapelle der Ritter des Hosenbandes (Order of the G arter). 

Das *Inkere, mit reicher Ornamentik im perpendikulären (apätgot ) Stil, 
hat eine schöne, fächerförmig gewölbte Decke. R. vom Eingang das KenotapL 
des in Afrika von den Kaffem getöteten „Prince Imperial'', Louis Xapoleon, 
mit liegender Marmorflgur, von der Königin Victoria errichtet. Das große W.- 
Fenster enthält alte Glasmalereien, die sich auf den Hosenbandorden besiefaen. 
In der SW.-Ecke die Beaufori-CapMe; in der Kähe des neuen Fensters am 
Ende des S.- Seitenschiffs ein Denkmal des Hersogs von Kent, Vaters der 
Königin Victoria, die liegende Marmorflgur des Hersogs auf einem Alabaster- 
Sarkophag, nach Sir 0. O. Scotf» (f 1878) Entwurf von Boehm ansgefahrt. 
Gegenüber, am Ende des X.-Seitenschiffs, das von WffoU entworfene Denk- 
mal der Prinzessin Charlotte. — In dem prächtig geschmückten *Gu>r die 
Stühle der Ritter des Hosenbandordens mit ihren Wappen, Schwertern und 
Bannern. An der O. -Seite, über dem Altar, ein schönes gemaltes Fenster 
cum Gedächtnis des Prinzen Albert, ron SirO. O. Scott entworfen. Unter dem 
Fenster ein schöner 'Altaraufsats in Alabaster- Marmor, mit Darstellungen 
der Auferstehung Christi und setner Erscheinung nach seinem Begräbnis. L. 
neben dem Altar das Grabmal Eduards IV., ein eisernes Thor zwischen zwei 
Zinnentürmen, angeblich von dem Antwerpner Maler Quinten Massivs gefertigt. 
Gegenüber, im südl. Chorumgang, der einfache Marmorgrabstein Heinrichs VT. 
und das stattliche Grabdenkmal der Hersogin von Gloucester (f 1857), von 
der Königin Victoria ihrer Tante errichtet *) in der Mitte des Chors das Grab- 
gewölbe Heinrichs VIH., seiner dritten Gemahlin Jane Seymour und Karls I. 
— Ein unterirdischer Gang führt vom Altar in das unter der Albertkapelle, 
ö. von der St. Georgskapelle gelegene königl. Orabgewiübe , in dem u. a. 
Georg III., Georg IV. und Wilhelm IV. ruhen. (Gottesdienst etc., s. oben.) 

Die «Albert Chapel (PI. 7), auf der O.-Seite der St. Georgs- 
kapelle, 21m lang, 8,5m breit, 18m hoch, wurde ursprtknglich von 
Heinrich VII. als Gruftkirche erbaut, kam aber, als dieser schließ- 
lich Westminster als Ruhestätte vorzog, zu demselben Zweck anKard. 
Wolsey, nach dessen Sturz sie an die Krone zurückfiel. Später 



41. WINDSOJU / 323 

von Jalcob IL als rom.-kath. Kapelle hergestellt, wurde sie bald 
darauf von einem wütenden Pöbelbaufen übel zugerichtet und 
blieb dann über hundert Jahre in verwahrlosten Zustande, bis 
Oeorg III. das königliche Grabgewölbe unter ihr erbaute. Endlich 
übernahm die Königin Victoria die Horstellang der Kapelle zu Ehren 
ihres verstorbnen Qemahls, des Prinzen Albert, und hat aus ihr 
ein prächtiges und wahrhaft königliches Denkmal gemacht. 

Das INMSKB, mit farbigem Marmor, Ifosaiken, Skulpturen, Glasmalerei, 
kostbaren Steinen und Vergoldung in verichwenderischer Pracht geschmückt, 
zählt, obschon nicht überall mit «lem gntischcn Stil des Gebäudes har- 
monierend, unstreitig sn den Tnllendetsten Werken dieser Art. Die Decke, 
der der St. Oeorgskapelle ähnlich, besteht aus veneslanischen Emaille- 
Mosaiken, Yon ScUviati, im Schiff Engel darstellend, die auf den Prinzgemahl 
bezügliche Devisen tragen; im Chor, Engel mit Schilden, auf denen Dar- 
stellangen an« der Passion. Das blinde Fenster am W.-Ende stellt, gleich- 
falls in Mosaik, berühmte Personen dar, die mit der St. Qeorgskapelle in 
Verbindung stehen. Am W. -Eingang auf beiden Seiten die Marmorflgaren 
der Engel des Lebens und des Todes. Die Wände sind mit einer Reihe 
von Darstellungen biblischer Gegenstände in farbigem Marmor, von Trigueti^ 
geschmückt, bei denen 28 verschiedene Marmor&rten cur Verwendung gelangt 
sind. Über jedem Bilde ein Medaillonportrait eines Mitgliedes <ler königl. 
Familie, in weilSem Marmor von MissDurant; dazwischen Basreliefs mit 
Darstellungen der Tugenden. Die Bilder .«tind von kleineren Reliefs in 
vreißem und roten Marmor und andern Ornamenten eingerahmt. Unter 
den Marmorbildnissen eine dunkelgrüne Marmorbank \ der schöne Fußboden 
besteht gleichfalls aus farbigem Marmor. Die neuen Glasgemälde stellen 
meist Vorfahren des Prinzen Albert dar, die am Altarplatz biblische Gegen- 
stände. Der Altarschrein, nach Sir O. O. Scotfs Entwurf, ist mit farbigem 
Marmor, Malachit, Porphyr, Lapislaxuli und Alabaster eingelegt; die Reliefs 
stellen die Auferstehung dar. Am O.-Ende des SchilTs das 'Mausoleum, 
ein hoher reliefgeschmückter Sarkophag mit der liegenden Marmorfigur des 
Prinzen Albert, von TriqueU. Die Restauration wurde von Sir G. G. Scott 
geleitet. Bei der w. Thür ein Kcnotaph mit der liegenden Marroorfigur 
des Hersogs von Albany (f 1884), in schottischer Tracht. 

Der Boond Tower oder Keep^ bis 1660 Gefängnisturm, erhebt 
sich auf der Ostseite des Lower Ward, auf einem 13m hohen Hügel, 
der auf drei Seiten von einem tiefen Graben umgeben ist; an den 
Böschungen Blumenbeete. Von der 24m hohen Plattform (Eingang 
im Upper Ward, neben der Norman Gate, PI. 11) herrliche 
♦♦Aussicht auf die reizende nähere Umgebung von Windsor und 
weit hinaus, bei hellem Wetter 12 Grafschaften umfassend. Die 
über 17Ctr. schwere Glocke stammt aus Sebastopol. Der Turm 
ist nicht ganz rund (Durchm. 31 zu 28m); Eintritt von 11-4 ü. 
frei (Trinkg. nur, wenn man sich die Aussicht erklären läßt). 

An der Nordseite des Turms führt ein gewölbter, von Zinnen- 
türmen- flankierter Thorweg (^Norman Oateway, PI. li) in den 
UppbbWabd. Gleich 1. neben der Porter' i Lodgt (PI. 13) ist der 
Eingang zu den Staatsgemächem (PI. 12) an der Nordseite des großen 
viereckigen Hofs (ihe Quadrangle), an dessen Ostseite die Privat- 
Wohnung der Königin. In der Mitte der Südseite ist die Haupt- 
einfahrt in den Palast {Qeorge's IV, Gateway, PI. 17), für königl. 
Wagen, am Ende des Long Walk (s. S. 326); ö. am Fuße des 
Round Tower ein Bronze-Standbild Karls II. (PI. 14), am Sockel 
Reliefs von Ghinling Gibbons, 

21* 
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Die Staattiimmer werden in der Regel in der nachstehenden 
Reihenfolge gezeigt (zuweilen auch in umgekehrter Ordnung). 
Dieselben enthalten eine große Anzahl guter Bilder, deren nähere 
Besichtigung jedoch durch die Barrieren, welche dem Publikum 
nur einen schmalen Durchgang gestatten, und durch die Schnellig- 
keit, mit welcher der umherführende Diener yorwärts drangt, 
unmöglich gemacht ist. Im Vestibül ein gutes Portrait des 
Baumeisters Sir Jeffrey Wyattville (s. oben), von Lawrence. 

The Quekv^s Audirncr Chambkb: die Decke des Saales ist ▼on Verrio 
gemalt; an den Wänden Oobelins, die Geschichte Esther's und Mardochai's 
darstellend) dann die Portraits der Prinzen FriedrichHeinrich und Wilhelm II. 
▼on Oranien, von Honthorst, und ein altes Bildnis der Maria Stuart, von Janet. 

Thb Qcrkn's Presehcb GfiAMBSR hat gleichfalls Deckengemälde von 
Vreriot an den Wänden Gobelins, Fortsetsang der Geschichte Esthers und 
Mardochais. Die Skulpturen sind von OrMing Oil>bani. 

Thb Guahd Chamber enthält alte Rüstungen-, vier in Indien eroberte 
Bronze-Kanonen ; über dem Kamin unter Glas ein silberner, mit Gold ein» 
gelegter Schild, von Franz I. von Frankreich an Heinrich VlII. geschenkt, 
angeblich von Benvenuto (kUini; eine Kolossalbüste Nel8on''B von Chantref 
(als Piedestal ein Stück vom Mäste des Schiffes Victory, auf welchem Nelson 
fiel; das Loch, welches die Büchsenkugel schlug, die ihn traf, ist daran 
zu sehen}, und die Büsten Marlborough^s nach Rysbrack und Wellington"» 
von Chantrey. 

St. Geoboe^s Hall, 60m lang, 10m breit. Die Decke ist mit den 
Wappenschilden der Ritter des Hosenbandordens seit 1350 versiert. An 
den Wänden Portraits der englischen Könige von Jakob I. bis Georg IV. ^ 
von Van Dyck^ Lely^ Kneller^ Lawrence u. a.; am ö. Ende der Thronsessel, 
in Eichenholz geschnitzt, eine Nachbildung des Krönungs • Stuhles in 
Westminster- Abtei. 

Thk Gramd Receptiom Room, urfiprünglich zum Ballsaal bestimmt, im 
Rococostil prächtig dekoriert, an den Wänden Gobelins mit der Geschichte 
Jason's und Medeas*, am n. Ende eine Malachitvase, Geschenk des Kaisers 
Nikolaus v. Rußland, und zwei Granitvasen, von König Friedrich Wilhelm III. 
von Preußen geschenkt. 

Thb Thbomb Boom mit Bildern von WeH (Gründung des Hosenband- 
Ordens), und Portraits von Xavrence, Oaintborough etc. 

The Waterloo Chambeb oder Grakd Dinihg Room, 90m 1., lAm br., 
im Elisabeth^schen Styl, mit zahlreichen Portraits von Männern, die zu 
den Ereignissen von 1813—15 in Beziehung standen, von Lawrence^ Beeehey^ 
Piekertgül, Wilkie etc.*, darunter Wellington, Blücher, Castlereagh, Mettemich, 
PapstPtus VII., Kaiser Alexander, Ganning, W. v. Humboldt. Die Skulpturen 
des Saals sind von Orinling Otbbons. 

Thb Gband Vbstibulb, lim lang, 8,5m breit, 14m hoch, mit Rustnngen 
und Fahnen dekoriert, enthält zwei Bronzekanonen aus Seringapatam ^ eine 
eherne Kanone aus Borneo*, eine merkwürdig geformte Wurcel in Gestalt 
eines Drachen , und ein neues Standbild der Königin Victoria von Boehm. 

Thb Gbakd Staibcasb, mit Chanirey't Statue Georg's IV. 

The State Amte Room (ursprünglich »The King's Public Diniag Boom"), 
mit Schnitzwerk von Orinling Oibbons^ allegorischen Deckengemälden von 
Verrio und einemPortrait Georgs III. nach iSe^oZeb (auf Glas über dem Kamin). 

Thb Small Vestibclb, mit 5 historischen Gemälden von West^ Scenen 
aus der Regierung Eduard^s III. 

The Rubrws Room, enthält elf Gemälde von Rubens. 

Thb Council Chamber, enthält 35 wertvolle Gemälde von Carlo 
Maratta^ Parmeggianino, Guido Rent\ Ouerdno^ Correggio^ Andrea del 8arto^ 
Leonardo da Vinci ^ Garofalo , Carlo Dolci^ Annibale Carracei^ DommuMno^ 
Rembrandty Teniers^ Peter Ne^$, Holbein ^ 0. Poussin, Claude Lorrain. Uly 
und Kneller. 

The Knio's Closet , enthält Gemälde von den bereits genannten 
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Heistern, sowie von den Niederländern Brueghel^ Wouwerman^ Westermann^ 
Mierevelt^ A. van de Velde, Rubenty Steentryk und Jan Steen. 

Tue Qukkm^s Gloset, enthält ebenfalls 30 Bilder alter Meister. 

The Quebh"« State Drawinq Room, mit mehreren großen Landschaften 
▼on Zucearelli, den Portraits Georgs I. , II. u. III., des Prinzen Friedrich 
von Wales (Vater Georgs III.) und des Herzogs von Gloucester. 

Thb Old Ball Room, oder Vawdtck Room, enthält ausschließlich 
Portrait« von Van Dyek; herrorinheben u. A.: Heinrich Graf von Berg; 
*Karl I. und seine Familie } Marjr Hersogin von Richmond; Henriette 
Marie, Gemahlin Karls I. (vier verschiedene Portraits) \ Lady Venetia Digby \ 
Oeorg, zweiter Hersog von Buckingham, und sein Bruder Lord Francis Villiers \ 
*die Kinder Karfs I. ; Kopf Karls I. von drei Seiten (behufs Anfertigung einer 
Büste gemalt)-, Lucv Gräfin von Garlisle; Karlll. als Knabe; Van Dvck's 
eigenes Bildnis; *die drei ältesten Kinder Karls I.; Karl I. tu Pferde. — 
Dann swei kleine Bronzen: der gefesselte Prometheus und Laocoon. 

The Stnall Vestibnle^ ihe Throne Eooniy tt« Rubens Room^ the Council Chamber^ 
the King's Closet und ihe Queen'* Ctoset werden nicht immer gezeigt. 

Die PHvat- Zimmer der Königin sind mit verschwenderischer Pracht 
ausgestattet und enthalten eine kostbare Sammlang von Chelsea-, oriental. 
und Sävrea-Porzellan, mittelalterl. und Orient. Sehränken, Gold- und Silber- 
Geschirr, Gemälden etc. In der Bä>liothek eine wertvolle Sammlung von Zeich- 
nungen und Miniaturen von HoJbein, Leonardo da Vinci, Raffael und Michelangelo, 

Die 570m lange nbrdL Terrasse mit reizender Aussicht ist 
stets zugänglich; die *ostl. Terrasse nur Sa. und So. 2-5 V4 U. 
(s. oben). Von letzterer, mit gutem Überblick der Imposanten 
O.stfassade des Schlosses, führen breite Treppen hinab in den 
geschmackvoll angelegten Blumengartenj mit Marmor- und Bronze- 
Stataen geschmückt, in der Mitte ein Springbrunnen. 

Die Royal Stahles oder Mews^ an der Sudseite des Schlosses, 
mit einem Aufwand von 70 0002. erhaut, sind tägl. 1-3 U. zu- 
gänglich; Eintrittskarten am Eingang heim Clerk of the Mews 
(dem herumführenden Groom ein kl. Trinkg.). 

Die Town Hau von Windsor enthält einige gute Portraits, einen 
alten Bürgermeisterstuhl in geschnitztem Eichenholz und eine 
Marmorbüste von Charles Knight (1791-1873). In der PfarrUrche 
einige altertümliche Denkmäler, skulpierte Geländer von Grinling 
Gibbons, und Mosaiken von Salviati. In der Oamisonkitche (Holy 
TrinUy) zahlreiche Denkmäler von Offizieren. 

Am L Ufer der Themse liegt 10 Min. n. von ^indsor-Bridge 
das 1440 von Heinrich VI. gegründete Ston (sprich Ihten) College, 
eine der berühmtesten Schulen Englands. Die Zahl der Schüler, 
welche in der Anstalt wohnen und schwarze, talarartige Rocke, 
sowie kurze Jacken, breite Kragen und große Hüte tragen, über- 
steigt die Zahl 70 nicht; außer diesen aber wird die Schule 
von einer großen Anzahl Externen (Oppidans) besucht, welche 
in der Stadt bei einem Lehrer oder in sonst geeigneten Häusern 
(bei den sog. Dames') , aber immer unter der Oberaufsicht der 
Schule, wohnen. Die Zahl sämtlicher Schüler in Eton, größtenteils 
Bohne reicher und angesehener Familien, beträgt über 900. 

Die Schulgebäude umschließen zwei große Hofe, welche 
•durch den Bogengang des Glockenturmes verbunden sind. In der 
Mitte des nach W. gelegenen größern Hofs (the Outer Quadrang^ 
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eine Bronzestatne Heinrichs VI.; an der N.-Seite die Lower School; 
w. die Vpper Sehool, in deren Halle Maimorbüsten engl. Herrscher 
nnd berühmt gewordener einstiger Schüler der Anstalt. Die Kapelle 
an der Südseite, ein hübscher Ban im got. Stil, ist im Innern 
mit Holzschnitz werk, gemalten Fenstern and Mosaikarbeiten ge- 
schmückt; in der Vorhalle eine Marmorstatue Heinrichs \X — Im 
Inner QuadrangU befindet sich die Speisehalle der im College 
wohnenden Schüler, und die Bibliothek mit einer wertvollen 
Sammlung klassischer und orientalischer Manuskripte. Ein neues 
Quadrangle, mit einem Museum und einer Kapelle für die Lower 
School, wurde 1888-89 erbaut. Wer die Schule zu sehen wünscht^ 
hat sich bei Mr. Osbom, Clerk to tbe Head Master, in der School 
Offlee zu melden. Die Kapelle steht unter Aufsicht des Mr. Oakley. 
Interessant ist auch der Besuch der Playing Fields, 

Auf der N.- und O.-Seite Ton Windsor liegt der von der Themse 
umflossene Home Park, der kleinere Park, über 6km im Umfang. 
Durch denselben führt ein Fahrweg nach dem 2km o. von Windsor 
am 1. Themseufer gelegenen Ort Datchet (S. 320). Nahe am Wege 
stand früher Heme'$ Oak, aus Shakspeare's „Lustigen Weibeni^ 
bekannt; 1863 wurde der alte Baum vom Blitze zerstört, und die 
Königin pflanzte eine junge Eiche an seiner Stelle. Datchet gegen- 
über der königl. L&ndsltz Adelaide Lodge u. weiter s, Frogmore Lodgey 
ehem. Landsitz der Mutter der Königin Victoria, der Herzogin von 
Kent (f 1861), mit deren Grabmal, dem prächtigen Mausoleum, 
welches die Königin ihrem Gemahl, dem Prinzen Albert (f 1861) 
errichtete, und einem Kenotaph der Prinzessin Alice (f 1878). 

Der Great Park, 720ha groB, mit mehreren Tausend Stück 
Dammwild besetzt; liegt s. von Windsor. Der Long Walk, eine 
prächtige ülmenallee, fast 5km lang, führt von dem Thore Georgs IV. 
(S. 323) in gerader Linie nach SnowHiU, einem Hügel, auf welchem 
eine Statue Georgs III. von Westmacott steht. Am Ende dieser 
Allee führt ein Weg. 1. abbiegend, an Cumberland Lodge vorbei 
nach Virginia Waier (*Wheati5heaf Hotel; Wagen von Windsor und 
zurück 7-9 «.), einem künstlichen See, welcher 1746 von dem 
Herzog von Cumberland, dem Sieger von Culloden, angelegt 
wurde, um den umliegenden Moorgruud trocken zu legen. Va St. 
von Virginia Water ist eine Station des South Western Railway 
(S. 320), und im Sommer fährt täglich eine Coach von Northumber- 
land Avenue nach Virginia Water (s. S. 32). — Eine zweite 
Allee, Queen Anne's Eide, welche mit dem Long Walk fast parallel 
läuft, führt, r. abbiegend, nach Ascot (S. 320), wo im Monat Juni 
die vorzugsweise von der vornehmen Welt besuchten Pferderennen^ 
die Ascot Races, stattfinden. 
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42. Von Köln nach London über Ostende (oder Calais) 
und Dover. 

Sisenbahn von Köln nach OtUndt, Expreßsag in 7 8t. für 27uKdO, 
aO >( 40 Pf.) nach ColaU Couriersag in 13V2 St. für 40 ^ 20, 29 ^ 80 Pf. 
(Schlafwagen 9uK 60 Pf. extra). 

Dampfboot von Ottendenach Z>»v«r 3mal t&gl. in o. 4 St. für 7«. 5d. 
und 5«. Id. (für eine Extra- Kabine fw. Id. Zaachlag sum Preise eines Billets 
1. KL); von CaM$ nach />0Mr 3m al tägl. in IV2 St- 'ür 8V2 und 6V2<- — 
Eisenbahn von Dover nach London in 2-3 St. für 18«. 6<i. u. 13s. 6d., 
Expreßsag 20 u. I61. — Direktes Billet von Köln nach London über 
Ottendem ^ 90, 43uC 50 pf., über Calait 71 uC 80 oder 52 ^ ÖO; Betour- 
billets mit 30täg. OülUgkeft über Ottendt 87 UT 80, 64 ^ 40 pf., über (kdait 
109 M( 90, 82 ^ 50 pf. Direkt nach London aufgegebenes Gepäck (25kg frei) 
wird, falls nach Cbaring Gross, Cannon Street oder Victoria Station einge- 
schrieben, in London, UAU nach St. PanPs oder Holborn-Viaduct, in Dover 
untersucht (vgl. S. 4). 

Von Ostende nach London direkt Dampfboot (Schiffe der Oenerai 
SUam Navigation Co.) 3 mal wöchentl. in 12 St. für 8«. u. 6s. (direktes Billet 
▼on Köln nach London 45 UT 60, 29^ 70 Pf.). 

Die Bahn durchschneidet das fruchtbare wiesenreiche Ackerland 
des ehem. Herzogtums JQlich. 39km Düren f Ö7km EschtpeiUr; 
60km Stoiber g. Vor Aachen r. im Qrunde die Frankenbwrg^ einst 
Jagdschloß Kaiser Karls des Großen. 

70km Aachen (Orand Monarque, H6t Nuelleru, H6t. BeUevue^ 
H6t de VEmptreur, Dvbigl^s Grand Hotel, H6i. Hoyer u. a.), sehr 
alte Stadt mit c. 108 000 Einw., das Aquitgranum der Romer, einst 
Liehlingsaufenthalt Karls des Großen, der 814 hier starb, ist besonders 
durch seine Bader herOhmt (warme Schwefelquellen) und besitzt an- 
sehnliche Tuch- und Nahnadel fabriken. Pas hervorragendste Ge- 
bäude der Stadt ist das ^Mümtermit achtseitigem, 796-804 Ton 
Karl d. Gr. aufgeführtem Kuppelbau im byzantfn. Stil und 1413 
daran gebautem got. Chor. — Das sudl. gelegene Burtscheid bildet 
jetzt eine Stadt mit Aachen. Näheres s. in Badeker's Rheinlande. 

85km Herbetthal, letzter preuß. Ort (Zweigbahn nach Eupen"). 
Erste belgische Station ist (92km) Dolhain; 1. auf der Hohe die 
Trümmer der Feste lAmburg, Weiter durch das anmutige Thal 
der Ve$dre (viele Brücken und Tunnels) nach 

100km Yenriert (Bahnrestaur.), Fabrikstadt mit 47 700 Einw., 
Sitz der belgischen Zollbehörden (meist Wagenwechsel). 

105km Pepinster (Zweigbahn nach Spa und Luxemburg') ; 119km 
Chaudfontaine, kleiner Badeort; l?3km Ch^nSe, an der Mündung der 
Vesdre in die Ourffte, welche die Bahn überschreitet Dann über 
die schöne fünfbogige Maasbrftcke (Pont du Val^B^noU) nach 

125km Ltttioh, ftranz. Lilge {*H6teL de Sulde; *H6t. d' Angle- 
terre; H6t, de VEurope u. a.), der Hauptstadt des Wallonenlandea 
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(142 300 Elnw.), höchst malerisch von der Maas an dem bis ohen mit 
Hausem bedeckten Berg aufsteigend. Lüttich ist eine große Waffen- 
und Maschinen-Schmiede ; es verbraucht selbst einen großen Teil 
der Steinkohlen, die seine reichen Gruben zu Tage fordern. Justiz" 
paloitj Jacobs- und PaüUldrehe yerdienen Beachtung. Bester Über- 
blick der Stadt und der gewer breichen Umgebung von der CUadeUe 
(Erlaubnis im Bureau de place, Rue Beckmann 49, vorm. 9-12 U.). 

In Lattich zweigt 1. die Bahn nach Namur und Erquelines 
(Paris) ab. Unsere Bahn steigt bis (131km) AnSy löOm höher als 
Lüttich, wo die Hohöfen und Kohlengruben verschwinden, und 
führt dann durch die kornreichen Ebenen Brabants. 150km 
Waremme ; 1 64km Landen (Zweigbahn nach Hasselt und Maestricht) ; 
177km Tirlemora, ansehnliche Stadt mit 13 700 Einw. 

19dkm Löwen, l^anz. Louvain (Höi. de 8uhie^ H6t, du Nord), 
sehr alte Stadt (38 700 Einw.) mit berühmtem *Raihau*, 1447-63 
im spätgot. Stil erbaut; in der got. FeUrakirche (1425-97) gute 
Bilder von Dieric Bouts u. a. 

R. zweigt die Bahn nach Mecheln a. Antwerpen ab (s. S. 335}. 
— 221km ^^oer&eefc. 

224km Brüssel. — Gasthöfe in der obem Stadt, in der Nahe des Parks : 
'Hotel deBelIeyae,*deFlandre, *deP£urope, alle an der Place 
Royale«, *Hdt. H engeile, Bae Boyale 103*, *H. de France, Montagne du 
Parc6; Gr.-H Britanniqae, Place du Trdne 3. Alle diese sind vomehm 
und teurer als die Gasthöfe in der untern Stadt, aber gut gelegen. — In 
der untern Stadt: *Or.-H. de Bruxelles, Boulevard Anspach^ H. de 
Suide, Bue de TEv^que 29; H. de Saxe, *de Tünivers, *de TEm- 
pereur, alle drei Bue Keuve, ähnliche Preise) *H. de la Poste, Rue 
Foss^-aux - Loups 28. — Beim Nordbahnhof : Gr.-H. Gernay, Boulevard 
du Jardin Botaniqne 13) H.desBoulevards, Place des Nations 1 ; H. d e 
Bavi^re (einf., deutsch) j H. de Berlin, Bue du Progr^s 15; a.T. a. 

Battanranta. *Freres Proven^aaz, Bue Boyale 40; *Mengelle, 
B. oben; *8evin, Bue FossiS-aux-Loups 36, in der Nähe des Theaters; 
*Bocher de Cancale, Foss^-aux-Loups 17-20; *Bestaur. du Grand 
Hdtel, am Boulevard Anspach; Gaf^Biche, Bue de TEcuyer 23. Vemet 
6ieTa9«men:TtkT.dn Globe, Tav. de la B^gence, beide Place Boyale; 
Grande Taverne AUemande, Bue des Bouehers 27; Tav. de 
Londres, Bue de TEcuyer 16-17; Dubois, Bue dela Bourse 12; n. v. a. 

BierhAuser (Estaminets) aller Orten. „Faro", säuerlich, „Löwener", ein 
süsses Weifibier. Engl. Bier: Prince of Wales, Bue Villa Hermosa 8; 
Old Tom, Place de la Monnaie. Bairisch Bier: Tav. de Hunich, Bue 
dela Madeleine 60; Trois Suisses, RuedesPrinces; Tav. Ciarenbach, 
Galerie de U Poate ; u. v. a. 

Droschken, die einfache Fahrt in der Stadt inkl. der Bahnhöfe einsp. 
1 fr., «wischen 12 IJ. nachts und 6 U. vorm. 2 fr. 

Bahnhöfe. Brüssel hat drei Bahnhöfe, die durch den Chemin de fer de 
ceinture mit einander verbunden sind: die Station du Nord^ an der N. -Seite 
der Stadt, für die Zttge nach und von Löwen -Lüttich, Deutschland, Ant- 
werpen und Ostende; die Station du Midi für die Züge nach Gharleroi, 
Braine-le-Comte , Toumai, Frankreich; und die Station du Luxemhowrg^ 
an der O.'Seite, für Namur, Givet, Luxemburg etc. 

BrussH^ die Hanpt- und Residenzstadt des Königreichs Belgien, 

Hegt an der 8enney einem Nebenflfißchen dw Scheide, nnd hat 

"7 623, mit den neun Vorstädten c. 450000 Einw. Die Stadt zer- 

t in zwei Hauptteile von wesentlich verschiedenem Charakter: 
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die obere Stadt, den 5., vornehmeren Teil, mit den Palästen des 
Könige, der Ministerien, des Adels und der vornehmen Welt; und 
die gewerb treibende untere Stadt, mit dem Marktplatz, dem Rat- 
haus etc., in der meist vlämisch gesprochen wird. 

Bei kurzem Aufenthalt empfiehlt sich nachstehende Wanderung. 
Von der Station du Nord s. durch die Rue Neuve in die Stadt 
(r. der neue Boulevard du Nord). Unweit der Rue Neuve, 1., auf 
der Place des Martyrs das Märtyrer- Denkmal zum Gedächtnis der 
im J. 1830 Gefallenen, von Geefs. Die Rue Neuve mündet auf 
die Place de la Monnaie mit dem königl, Theater. Von hier durch 
die Rue des Fripiers nach der Neuen BÖrse^ einem Prachtbau im 
Stile Ludwigs XIV., nach Plänen von Suys (Hauptfassade w. nach 
dem Boulevard Anspach) ; dann 1. durch die kurze Rue au Beurre 
auf den *Mabkt, einen der schönsten mittelalterlichen Plätze; südl. 
das prächtige ^Raihaus (Hotel de Ville), Anfang des xy. Jahrh. im 
got. Stil erbaut, mit il4m h. Turm — 100 Schritt s.w. hinter 
dem Rathaus an der Ecke der Rue du Ghene und Rue de TEtuve 
steht das Manneken-Pis^ eine bekannte Merkwürdigkeit Brüssels. 

Unfern der NO.-Ecke des Marktes, in der Rue du March^ aux 
Herbes, ist der Eingang zur Passage oder Galerie St-Hübert^ einer 
213m langen Glaspassage. Ö. führt von hier die Rue de la Madeleine 
und Montagne de la Cour bergan zur Place Royale, In der Oberstadt. 
In der Mitte des Platzes, gegenüber der Kirche St-Jaeques-sur- 
Caudenbergj ein *Beiterhild QoUfrieds von BouiUon, in Erz von 
Simonis. S.w., am Eingang der Rue de la R^gence, 1. das Palais 
des Orafen v. Flanderny r. das neue Palcds des Beaux-ArtSy mit 
dem *Mu8is de pbihtubb, der bedeutendsten Gemäldegalerie 
Belgiens (treflliehe alte Bilder der vlämischen u. hoUänd. Meister; 
tägL 10-3 U.). Durch den Thorbogen neben letzterm gelangt man 
auf die Place du Mus^e, an welcher 1. die BitUotheki geradeaus 
der sog. äUe Hof mit dem Musie moderne (Werke der modernen 
belgischen Malerschule) und dem Naiwhisior. Museum (beide tägl. 
10-3 U.)- — I>ie Bn« de la Rtfgence führt weiter am Petit-Sablon, 
mit dem Denkmal der Orafen Egmont u. Hoom^ dem Conservatorium 
der Musik und der neuen Synagoge vorbei nach dem großartigen 
neuen *Jü8tizpala8t, nach Poelaert's Plänen 1866-83 erbaut (Bau- 
kosten c. 50 Millionen fr.). Noch weiter südh das Hauer Thor mit 
sehenswertem Waffen- und Altertömer-Museum (tägl. 10-4 U.). 

Der unweit nordl. der Place Royale sich ausdehnende *Pabk 
ist Hauptspaziergang der Brüsseler. An der Südseite das Palais des 
Königs, an der Nordseite das Abgeordnetenhaus ( Palais dela Nation), 
an der Ostseite das Palais des AcadSmies. 

Yon der Westseite des Parks führt die 20 Min. lange Bue Boyale 
zum Boulevard du Jardin Botanique (und Bahnhof) ; an derselben 
die 4Öm hohe Kongreß-Säule, 1859 zum Gedächtnis an den Yer- 
fassungs-Kongreß von 1831 errichtet, mit dem Erzstandbild des 
Königs Leopold I. von Geefs. 
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Dte ^Kathedrale (St^Oudrde), aas dem xni.-xv. Jahrb., über- 
ragt mit ihren beiden stumpfen gotischen Türmen die Stadt; im 
Innern schöne alte und nene Glasmalereien. 

Un\reit des Luxemburger Bahnhofs (im 0. der Stadt) das Bftrs^B 
WiERTz, mit den von dem Maler Ant. Jos. Wiertz (f 186f>) hintcr- 
lassenen, zum Teil großartigen Gemilden (tägl. 10-4 TJ.). 



Gleich nach der Ausfahrt aus dem Bahnhofe zweigt r. die 
ßahn nach Mecheln e.b. 227 km Locken, mit konigl. Schloß; 
24Skm DenderUeuvfi 2Ö4km Alost. vläm. Axtlatt gewerbreiche Stadt 
(23 100 £.) an der Bender, ehem. Hauptstadt von Kaiser-Flandern. 
268km WetUren, 

281km eent, franz. dand (*Hdt. de la PoHe, H6t. Royal, beide 
am Kouter; Hot, de Vienne, am Kommarkt), an der Seheide vlvA 
Leii mit 150000 Einw., im Mittelalter die reichste und mächtigste 
Stadt Flanderns, heute noch als Fabrikstadt von Bedeutung. Bei 
kurzem Aufenthalt verdient die Kathedrale 8t. Bavo mit der *An- 
betung des makellosen Lammes von Hubert n. Joh. van Eyck (dem 
Küster 1 fr.), der 1 18m h. Beifried mit treffl. Aussicht, das Rat- 
haus mit reicher spätgot. Fassade, und der Freitagsmarkt mit dem 
Standbild Jacobs van Artevelde (f 1345) einen Besuch. 

323km Brügge i^Hötel de Flandre. *Qr-H6t, du Sahion, beide 
Rue Nord-du-Sablon; *0r,'''H6t. du Commerce, Rue St-Jacques; 
*Vniver8, Londrea, Comte de Flandre, Singe d'or, alle am Bahn- 
hof; Panier d'Or, u. a.), die Hauptstadt von Westflandem, mit 
47 000 Einw., liegt 2V2 St. von der Nordsee, mit der sie durch 
zwei Kanäle in Verbindung steht. Die breiten Straßen, die große 
Zahl von altertümlichen Häusern, meist aus spätgot. Zeit, deuten 
noch auf seine einstige Gr5ße. Bei beschränkter Zeit sind das 
Johannes- Spital mit dem berühmten *Reliquienschrein der h. Ursula 
von H. Memling, die Liebfrauenkirche mit den Grabmälem Karls 
des Kühnen und seiner Tochter Maria von Burgund, die KaihedtaHey 
das Palais de Justice mit prächtigem Renaissance-Kamin und die 
Akademie mit Bildern namentl. der altvläm. Schule besucbenswert» 

Stationen Jahbeke, PlasschendatU, dann 

346km Ortende. — Hotel«: am Damm Höt. Wellington; Hot. 
Continental, prächtiges Haus ; daneben H6t. de rOc^an n. Hdt. d» 
laPlage; Höt. Beaurivage. N.6. vom Kursaal: Hdt. Royal Beigen 
Höt. Bellevue; Gr.-H6t. d'Oatende; Gr.-Höt. duLittoral; Höt. 
du Kursaal £ Beausite; Höt. de Bussle; Gr.-Höt. du Phare. 
Unweit des Dammes: Höt. Royal de Prusse; Höt. Imperial, de )a 
Digue, des Arcades. In der Stadt: Höt. Hertian; Höt. Mann; 
•Höt. Fontaine; Höt. de Flandre; «Höt. Marion; »Höt. d'Allc- 
magne (deutsch) in der Nähe des Bahnhofs, alle mit ziemlich gleichen 
Preisen: Z. von 2fr. an, L. 1, F. IV4-IV2. B. »/4-I fr. Liond'or^Sbip 
Hotel (gut; aber Welnawang), am Landeplats der Dampfl>oote, u. v. a. — 
Bahnhof an der Südseite der Stadt; Eileüge, welche Anschluß nach England 
haben, fahren durch bis zum Avant -Port, wo man unmittelbar aufs 
«=lchiflf steigt. 
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Ostende, Stadt Ton 2ö000Einw., bis 1865 befestigt, ist eins der 
ersten Seebäder Europas. Hauptspasiergang ist der aus mächtigen 
•Stein blocken erbaute *Damm (digue)^ fast 2km lang; an demselben 
die besonders morgens belebten Badeplättc. N.d. schließt sich an 
die Digne die Estaeade, zwei weit ins Meer hineinragende Molen 
(engl, pier»), welche die Einfahrt in den Hafen schützen. An der 
O.-Seite des Hafens der ö2m hohe Leuchtturm mit weiter Aussicht 
(274 Stufen, Trkg. 50 c). 

Das Schiff fihrt aas dem Avant -Port durch die Estacade 
(1. der Payillon du Phare, r. der Leuchtturm) hinaus in die offene 
See. L.y soweit das Auge reicht, die Dfinen; im Vordergrund der 
Badestrand von Ostende. Nach Vs St. verschwindet das Land ; man 
passiert halbwegs zwischen Ostende und Dover das rot angestrichene 
Leuchtschiff Bujfiingen» Bei schönem Wetter kommen viele Segel 
und Dampfer in Sicht; auch Delphine umspielen wohl das Schiff. 

Nach 3 Va-i stündiger Fahrt erscheint westwärts die engl. Küste 
als blauer Streifen, der sich rasch erhOht. Bald werden die hohen 
Kreidefelsen von Dover mit dem Schloß erkennbar, dann die Stadt 
selbst. Das Boot legt an dem aus kolossalen Qranitbldcken 
erbauten Admiraliy Pier an (bei ruhiger See an der Westseite); 
die Reisenden werden nebst dem Gepäck von dem bereitstehenden 
Zuge nach dem Zollhause geschafft (nach Gharing Gross, Gannon 
Street oder Victoria Station eingeschriebenes Gepäck wird erst in 
London untersucht, s. S. 4). 

BtfTer. -- HAtela. Lord Warden Hotel , nahe den Pier und Bahn- 
hof, großes Haas mit Aaasieht auf das Heer, nicht billig, deutache Kellner; 
*Dover Castle, Ringes Head, beide in Glarence Street, mit Aussicht 
auf den Hafen; Shakspeare Hotel, Beach Street, gelobt; *Harp, un- 
weit detHafens;Espl an ade, am Meer; Antwerp, Marktplatz ;*Royal 
Oak, nahe am Bahnhof, von Kaafleaten beaacht. 

Oepiektrftger erhalten für Koffer über 28kg Is., unter 28kg Od, 

Seebäder am O.-Ende der Marine Parade. 

Dover, die römische Dubrae, mit 35 000 Elnw. Incl. Garnison, 
als Seebad und Winteraufenthalt besucht, liegt malerisch an einer 
kleinen Bucht, umgeben von hohen Kreidefelsen, die von Kasernen 
und Festungswerken gekrönt sind. 

Auf der Höhe o. über der Stadt die ausgedehnten Mauern und 
Werke von Dover Castle (97m ü. M.). Die Festung, von den 
Römern gegründet, von Sachsen und Normannen erweitert und 
verstärkt, wird fortwährend in Stand gehalten ufid ist mit Aus- 
nahme der unterirdischen Werke, f&r welche ein Passierschein der 
Brigade Offfce, Guildford Battery, erforderlich ist, f^ei zugänglich. 
Prachtvolle Aussicht von dem von Heinrich II. erbauten Donjon 
oder Keep, einem 28m hohen Turm mit mächtigen, 7m dicken 
Mauern. Gezeigt wird u. a. eine 7,5m lange eiserne Kanone („Queen 
Elizabeths pocket pistol*Q, 1544 in Utrecht gegossen und von 
Karl V. an Heinrich VIII. geschenkt. — Die das Schloß über- 
ragenden Wettern Hetghts sind gleichfalls stark befestigt und bieten 
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eine weite Aussicht (Aufgang von Snargate Street durch einen 
Schacht mit einer Wendeltreppe von 480 Stufen); noch weiter w., 
durch ein tiefes Thal von den letzteren getrennt, die mächtige 
ins Meer ?orspringende Shaktpeare OU/f (i06m), s. S. 333. 

Von Brunei nach CalaU und Dover. 

Die Bahn fuhrt durch Wiesenland, von der Senne durchschlän- 
gelt. — 14km Hai (Cygne; Trois Fontaines), SUdt mit 9000 Einw. 
und schöner got ^Marienkirche (1341-1409). — 29km Enghien, 
Städtchen mit bedeutender Spitzen fabrikation, Kreuz ungspunkt der 
Bahn Qeat-Charleroi. — - 38km BatBiUy; 53km AÜi (Cygne ; Hot. 
de Bruxelles), ehem. Festung an der Bender (9000 £.), Knoten- 
punkt der Bahn Denderleeuw-Jurbise. — 64km Letta^, 

83km Toomai, vläm. Doomik (Höi. de VImp6raXrieei Peüte Nefi 
BtUevtte; H6t. Menü), alte Stadt mit 34800 Einw., ehemals starke 
Festung, auf beiden Ufern dt^r Scheide^ die mit schonen baum- 
bepflanzten Werften eingefaßt ist. Die *Kathedrale (Notre-Ditme), 
eine der großartigsten Kirchen des romanischen Stils, wurde im 
XU. Jahrh. erbaut, der prächtige got. Chor 1338 vollendet. Auf 
der Grande Place ein Standbild der Prinzessin d'Epmoy, der helden- 
mütigen Verteidigerin der Stadt gegen die Spanier 1Ö81, von 
Dutrieux. Yom Beifried (260 Stufen, 50 c.) lohnende Aussicht. 

87km Froyenrye; 91 km Blandain^ letzte belgische Station. — 
100km BaisieuXj Sitz der franz. Douane. — 102km Aseq. 

109km Lilld, vläm. Ryssel {H6i. de l'Europe^ d£ France^ de FUindre 
4" d'Angleterre, de Lyon, de LüUy du Singe d^Or), Hauptstadt des 
Departement du Nord, mit 201211 Einw., Festung und Fabrik- 
stadt. Im Hotel de ViUe eine bedeutende Gemäldesammlung und 
ein ausgezeichnetes Handzeichnungen-Kabinett (itftM^e Wicar; tägl. 
außer Di. 10-5 i. Sommer, 10-4 1. Winter). 

128km ArmcnW^««; 164km Hazebrouck; 174km St-Omerf dann 
(216km) Calais (zwei Bahnhöfe; der Zug hält in der neuen Oare 
centrale oder Station Calais-Ville und fahrt dann weiter zum Bahnhof 
Ckilais- Maritime f am Hafen und Dampfbootquai). 

CalaiB (Hdt. Meurice; H6t, Dessin f Sauvage, - H. du Commerce, de 
Londres; Buffet-Hotel an der Gare Maritime), Stadt und Festung 
an der nach ihr benannten Meerenge, hat c. 14000, mit St-Pierre- 
Ihs'Calais (S. 311) 56867 Einw. Sehenswert d,ie großartigen neuen 
*Hafenanlagen, die in den letzten Jahren mit einem Aufwand 
von c. 40 Millionen fr. ausgeführt worden sind. Eine mächtige, 
mit hydraul. Maschinen versehene Doppelschleuse verbindet den 
6 ha gr. Avant-Port (an welchem die Dampfbootlandebrücken) mit 
dem Binnenhafen oder Bassin Camot, 12 ha groß. Ö. vom Avant- 
Port das große, noch unvollendete Bassin des Chasses, das einen 
Baum von 90 ha einnehmen wird. Die Stadt selbst, mit der seit 
1885 das vierfache größere, industriereiche St-Pierre-Us-Calais 
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▼eieinigt ist, bietet dem Fremden wenig. An der NW.-Selte, beim 
alten Hafen, wenig besnehte Seebäder mit Kasino. 

Bei der Ausfahrt links Fort BUban. Bei hellem Wetter ent- 
schwindet das Land niemals, denn kanm haben sich auf der 
Hälfte des Weges die Umrisse von Cap Blanc Ne% und Cap Oria 
Nex verloren, so tritt schon im NW. Dover Castle (S. 331) hervor. 
Anknnft in Dover s. S. 331. 

Von Dover nach London, 
A. Sonth Eastern Railway. 

Die Bahn, bis Folkestone dicht am Meeresafer, führt dnrch 
lange Tunnels (der erste 1273, der zweite 1747m) unter der 
Shaktpeare CUff und AhboV$ Cliff hindurch. Von (10km) Folke- 
gtone führt eine kurze Zweigbahn nach Folkestone Harbour, 
Folkeftone (^PaviUon Hotel; We$t Cliff; King*$Armi; Clarendon; 
Queen' s; Kentish Temperance; Norfolk Hotue, Privathotel), alte Stadt 
mit 19000 Einw., in schöner und geschützter Lage, wird als Seebad 
besucht (Überfahrt nach Boulogne in 2 St.). 

Weiter über Radnor Park^ 8homeliff€f (21km) Wetienhanger 
(Zweigbahn nach Hythe und Sandgate') und Smeeth nach 

34km Athford (SaraeenUHead; Royal Oak; BahnreBtaur,)^ kleine 
Stadt (10 000 E.) mit großen Maschinen -Werkstätten des South 
Eastern Railway, Knotenpunkt der Bahnen nach Ganterbury (s. unten) 
und Hastings. 

43km PluekUy; ölkm Headeom; Ö6km StaipUhurst; 61km 
Marden; 67km PaddockWood (Zweigbahn nach Maidstone und Ghat- 
ham, S. 335); dann 

75 km Tunbridge (Boae # Crown; Bahnreataur.) t Stadt mit 
9340 E. und altem Schloß, wo die Bahn sich teilt. Die kürzere, 
von den Expreßzügen befahrene Linie führt n.w. über (86km) 
SeTonoaki (^Crovm Hotd, Royal Oak)^ hübsch gelegene Stadt mit 
stattlicher Kirche, Dunton Green (Zweigbahn nach Westerham)^ 
HaUtead, Chelafieldj Orpington und Chiaelkurat nach (121km) London 
(Charing Gross oder Gannon Street Terminus, s. unten). 

Die weitere Linie über Redhill führt von Tunbridge in w. 
Richtung über Pensftursf mit großem Park, Edenbridge, Qodstone 
nach (107km) Bedhill Function (Knotenpunkt der Bahn nach 
Brigfaton), wo sie sich in scharfem Bogen nach N. wendet. Hinter 
(112km) Meratham ein i,ckm langer Tunnel dnrch die North Douma. 
121km Purley; 12Ökm Croydon C^Oreyhound; Crown; Bahnreataur.)^ 
alte Stadt von 80 000 Einw., jetzt fast eine Torstadt Londons, in 
hübscher Umgebung mit zahlreichen Yillen. Bei (128km) Norwood 
Junetion teilt sich die Bahn nochmals: 1. nach Victoria und 
Kensington Station (an dieser 2km n.w. die Stadt Upper Norwood, 
einer der blühendsten Vororte im S. Londons), r. nach London 
Bridge. Bei (133km) Stat. Sydenham ist 1. der Krystallpalast 
(S. 291) kurze Zeit sichtbar; stets wachsende Hiusermassen ver- 
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künden bald die Annäherung an London. Der Zag fahrt durch 
London Bridge Station Ober die Themse nach Cannon Street^ 
Terminu» fflr die City, dann zurück (zweimal über die Themse) 
zum West End-Terminus Charmg Cro$$ (S. 33). Ankunft in (i41km) 
London s. S. 4. 

B. London, Chatbam , and Dover Railway. 

Nach der Abfahrt vom Pier (s S. 331) hält der Zug in Dover 
Town Station (in umgekehrter Richtung Durchreisende steigen nicht 
hier aus, sondern fahren weiter bis Dover Harbour). Folgen die 
Stationen Dover Priory, Keanney, 8hephefd^$ WeU, AdUham, Btke»- 
boume und 

36km Canterbnry (Fountain Hotel ; Fteur-de-Lys; BaknrestaurJ, 
kirchliche Metropol« Englands, mit 21 700 £. Die prachtvolle 
erzbischöfl. *KathedraU (geöffnet OVs-^ U., auAer während des 
Gottesdienstes um 10 u. 3 U. j Einlaß zum Chor nnd der Krypta 6d.) 
wurde vom h. Augustinus (vi. Jahrh.) gegründet, nach der normann. 
Eroberung 1070-89 erneut. Der Chor der jetzigen Kirche wurde 
1174-85 unter Leitang des flranzös. Baumeisters Wilhelm von Sens 
aufgeführt, der den got. ätll nach England brachte, das dreischiflige 
spätgotische Langhaus im xiv. Jahrb. hinzugefügt (Länge des Chors 
94m, der ganzen Kirche 165m). Die Kirche zeigt noch manche 
Anklänge an den normann. Stil ; an den Chor schlieft sich die im 
Halbrund abgeschlossene Dreifaltigkeits-Kapelle mit der Corona, 
einer Bundkapelle zu Ehren des h. Thomas Becket, der im n. Quer- 
schiff der Kathedrale im J. 1170 ermordet wurde. Die Kirche 
enthält zahlreiche Denkmäler; besonders bemerkenswert in der 
Trinity Chapel das Marmordenkmal KSnig Heinrichs IV. (f 1413) 
und gegenüber dasDenkmal Eiuards des Schwarzen Prinzen(f 1376), 
mit Erzflgur. Alte Glasmalereien aus dem xiu. Jahrh. *Krypta aus 
dem Ende des xi. Jahrh. — Das ebenfalls sehenswerte Kloster de» 
h. AuguaUn ist zu einer Hochschule für Missionäre eingerichtet, in 
welcher die Zöglinge in Theologie, orientalischen und polynesisehen 
Sprachen und verschiedenen Handwerken anterrichtet werden. — 
8t. Martin' 8 Chureh^ auf einem Hügel etwas 5. von St. Augustiners 
College, ist die älteste Kirche in England. Man zeigt in derselben 
das steinerne Becken, welches zur Taufe der sächsischen Königin 
Bertha gedient haben soll. 

Zweigbahn in 33 Hin. über A/inster nach Bamtgata CCfrtmviUe, East 
Cliff; Albion; Royal; Royal Oak; BtOl), besuchtes Seebad (32600 B.), an 
der Pegwell-Bay hübsch gelegen. 2 St. n. (Bisenbahn In 15 Min.) aaf der 
Nordseite des yörth Foreland (S. 315, hübscher Spaziergang an den Klippen 
entlang) das gleichfalls viel besuchte Seebad Kargato (York Hotel; miite 
Bart; a0otwiUe; Elephant), von wo tägl. Dampfboot nach London. — S. 
fährt von SUt. Minsttr (s. oben) eine Zweigbahn in 20 Min. über das alte 
Städtchen Sandwich nach Seal (Royal Hotel; Vtctoria), einem dritten dieser 
kleinen Badeorte j gegenüber die gefährlichen Goodvtin Sands (Sandbänke), 
auf denen alljährlich viele Schiflfe su Ghrand« gehen. 

Stot. SeUingy Faversham (Zweigbahn über WkiUtabU, durch seine 
istern berühmt, und Herne Bay nach Margate nnd Bamsgate^ s. 
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oben), Teynkam und (bSksa)8iUmgboume (^Knotenpunkt für Queen' 
borouffh und Sheemeasy S. 337). Weiter Newinffton^ Bainhamt Nev) 
Brompton und 

70km Chatham (Sun Hotel; MitreJ, am Medway gelegen, einem 
breiten Meeresarm, an dessen Ufern sich Docks and Arsenale hin- 
ziehen. Die Stadt, mit 37 711 £inw., ist einer der Haaptwaffen- 
platze Eaglands und der gewohnliche Einschiffungsort der Truppen 
nach Indien. 

Gleich bei der Ausfahrt tritt der Zug in einen Tunnel und über- 
schreitet den Medway. 72km Sochester (Crown; Victoria ^ Bull; 
King's Head), sehr alte Stadt (26 309 Einw.) mit alter Normannen- 
burg (1126-39 erbaut; vom Turm schöne Aussicht) und sehens- 
werter Kathedrale im frühgot. Stil (xn. u. xiii. Jahrb.). 8km w. 
liegt Cohham HcHl^ der prächtige Landsitz des Earl of Damley, mit 
wertvoller Gemälde-Galerie. 

Weiter Stat. Sole Street^ Meopham, Fawkham, Farningham Road^ 
Swanlty JuneUon (Zweigbahn nach Sevenoaks, S. 333), St, Mary 
Oray^ Biekley, BrornUy^ Shortlande, Beekenham^ Kent House. Hinter 
Stat. Penge ein langer Tunnel, der unter dem Garten des Krystall- 
Palastes hindurch führt ; Stat. Sydenham Hilly DtUwieh, Herne Hill 
(Knotenpunkt für St. Paul" s und Holborn Viaduct Sution, vgl. S. 35), 
Bfixton. Die Bahn führt hier schon fortwährend durch die stets 
weiter sich ausdehnenden Häuserreihen der Vorstädte Londons; 
Stat. CUxpham^ York Road (1. der Battersea-Park) ; dann über die 
Themse nach 

125km London [Vif^orio' Station, S. 33). 

43. Von Köln nach London über Antwerpen. 

Eisenbahn von Köln nach Antwerpen (über Herbesthal), Expreßzug 
in 51/4 St. für 19«^ 70, 14 o^. 80 pf. Dampfboot von Antwerpen nach 
London in 16 St. (4-5 8t. Scheide-, 7*8 St. See-, und ca. 4 St. Themsefahrt) ( 
Abfabrtstage : Schiffe der General Steam Navigation Co. Dienst, u. Freitag 12 U. 
mittags (von London Dienst, u. Samst. 12 U. mittags), Fahrpreis 17 s. 6 d. 
Vi, 12«. 6(2. (direktes Billet von Köln bis London 39 ^ 20, 26 ^. SOpf.); 
belgiiches Schift Baren Osp Jeden Hittw. 1 U. nachm. (von London Sonnt. 
12 U. mittags), Fahrpreis 24«. u. 16«. - Wer diese Route zur Rückreise wählt, 
sehe sich mit etwas franz. Scheidemünze vor, da man beim Wechseln an 
der Antwerpener Eisenbahnkasse zuviel verliert. Auf den belgischen Bahnen 
ist es ratsam, 1. Kl. au fahren (Wagen nicht besser als die deutschen 
Coupes 2. Kl.). — Von Antwerpen nach Harwich (vgl. R.45) Dampf- 
boot täglich außer Sonnt 6 U. nachm. in 12 St. (Billets bis London 26«. oder 
15«.)) direktes Billet von Köln bis London 4SUK80, 32 ^ 60 pf., Betour- 
billet mit SOtäg. Gültigkeit 74 uK. 90, 51 .^ 20 pf. 

Yen Köln bis (195km) Löwen, s. S. 328. Die Bahn nach 
Brüssel zweigt hier 1. ab (S. 328). Die Bahn nach Mecheln- 
Antwerpen berührt den 1750 angelegten Antwerpen-Lowener Ganal 
und überschreitet die J)yle. 

220km Ifoeheln, franz. Mälines (Bahnrestatar,), alte Stadt mit 
49 000 Einw., an der Dyle , als Sitz des Kardinal-Erzbischofs die 
geistliche Hauptstadt Belgiens. Aufier der Kathedrale 8i-Rombauti 
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aus dem xii.-zy. Jahrb., und den schönen Rubens-Bildern in dei 
Johannia- u. Liebfrauenkirehe hat die Stadt wenig Bemerkenswertes. 

243km Antwerpen. — Oasth&fe: Orand Hdtel, Rue G^rard 2; 
8t. Antoinc, Place Verte 40; Höt. de TBnrope, Place Verte88-, H6t. 
de la Paiz,Ruede«Menuisier8 9; Orand Laboureur^PlacedeMeir 26. — 
Courrier, Sempart du Lombard 52 } H6t. des Flandrea, Place VerteSi 
Orand Hiroir, Vieux Marcb^ an Bl^ 58; Hdt. du Commerce, Rue 
de la Bourse iO| Höt. d' Angleterre, HÖt. da Rhin, beide am Quai 
Van Dyck, u. ▼. a. 

Bettauraat« : ^ertrand, Place de Heir 11 ; *Bocher deCancale» 
zwischen Börse und Place de Heir; Gr. Taverne Roy ale, Place de Meir 
25. — Bt«r:TaTerne Als acienne. Place Verte 3; Central -Bierhalle, 
Rue Courie Neuve 16; Salvatorkeller, Vienx Mareb^ au BU 26, u. a. 

Sroaehken (voitures) die Fahrt innerhalb der Stadt 1-2 Pers. 1 fr., 
3-4 Pers. 1 fr. 50 c, in die Vorstädte 1-4 Pers. 1 fr. 50 c. ; stundenweise 
1-4 Pers. ll/o fr., fär jede folgende halbe Stunde S/4 fr. Nachtfahrten (10 U. 
abends bis 6 I7hr morgens) 2-21/2 fr. 

Antwerpen, firanz. Anvers (spr. Anverss), der bedeutendste See- 
hafen Belgiens, mit 260429 Einw., bestand als Flecken schon gegen 
Ende des yu. Jahrh. Die günstige Lage an der Seheide (Eseesut), 
die hier über 600m breit, zur Ebbezeit 10m tief ist, 20 Stunden 
von ihrer Mündung in die Nordsee, brachte ihr im Mittelalter un- 
ermeBlichen Reichtum. Unter der spanischen Herrschaft begann 
der Verfall, und erst seit Napoleon I. ist die Stadt wieder zu 
neuer Grolle erblüht. 

Die *Kaihedrale (Noire Dame), die schönste und grollte got. 
Kirche in den Niederlanden, 1352 begonnen, Imxvi. Jahrh. vollendet, 
mit schlankem durchbrochenen, 123m h. Turm, enthält trelTliehe 
Gemälde, besonders von RubenSf dem berühmten Antwerpner Maler, 
dessen Standbild, von W. Geefs, auf der Place Verte, w. vom Dom, 
steht. — Im ♦Aftiseum, Rue du Fagot (tagl. 10-4 ü.; So. Do. frei, 
sonst 1 ftr.), mit 700 Bildern, gleichfalls eine Anzahl großer Bilder 
von Rubens und dessen Schüler Van Dyck (sein Standbild vor dem 
Museum). — Von hier o. durch die Longue Rue Neuve zu der neuen 
*BÖr8e, einem Prachtbau im reichsten spätgotischen Stil (1869-72). 

Wer mehr Zeit hat, möge noch das Hotel de Vilie, mit Fresken 
von Leys, die Jaeobakirehe, mit Rubens* Grab, das Muaie Plantwr 
Moretw (tagl. ausser Sa. 10-4 U., 1fr.) und den Zoolog. Oarten 
besuchen und seine Aufmerksamkeit namentlich den QuaU an der 
Scheide und den HafenrBassinB an der N.-Seite der Stadt widmen. 

Kaum hat das Boot die Anker gelichtet, so zeigt sich noch 
einmal die große Stadt, in weitem Bogen sich ausdehnend. 
W., von den Bassins liegt Fort Oosterweel (Auatruvü)^ weiter r. 
FoH St'Phüippe, 1. Fort Calloo. In dieser Gegend hatte 1585 Herzog 
Alexander Famese, Philipps II. Statthalter der Niederlande, während 
er Antwerpen belagerte, eine 800m lange Brücke über die Scheide 
geschlagen, welche den Fluß sperrte und mit deren Hülfe er trotz 
hartnäckiger Verteidigung die Stadt bezwang. Es folgen r. das Fori 
'idirie, \,Fort Liefken$hoek, r. Fori Lillo, beide den Lauf der Scheide 
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beherrschend ; dftnn I. Doel. Man sieht mehrfach große Seeschiffe 
mit ToUen Segeln, die Scheide wird immer breiter. Der erste 
holländ. Ort ist r. Fori Balky 1809 Landungsplatz der engl. Flotte, 
«Qcb 1831-32 viel genannt. Die Scheide wird nun bald so breit. 
<iaß, da das Schiff sich meist dicht am r. Ufer hält, das 1. dem 
Auge nur als schmaler Streifen erscheint. R. folgen die Städtchen 
Waarden, Hanawoerd, Hoodedanskerke ^ Ellewoutsdyk , Koudorp^ 
Boosele; endlich der anfblühende Hafenort Ylissingeii (S. 339], 
^0 der Lootse scheidet 

Themsefahrt. 

Der erste Streifen Landes, welcher aus dem Meere auftaucht, 
anfangs einem bläulichen Wölkchen am fenisten Horizont ähn- 
lich, ist das North Forüand, die felsige Küste zwischen Barns- 
gaie und Margatt mit dem North Fordernd Lightj einem 30km 
ureit sichtbaren Leuchtturm; an der N.*Seite in einer Bucht 
■am Fnss der Klippen das besuchte Seebad Margate (S. 334). 

Das Schiff schlägt bald eine mehr w. Richtung ein und passiert 
mehrere Leuchtschiffe (Tongue, Prinee's Channelt Oirdler Light); 
balbl. (s.w.) tritt das Land deutlicher hervor. Der Kriegshafen 
Sheemess und Queenborough (S. 339) bleiben in erheblicher £nt- 
femnng 1. liegen. 

Auch r. ist die Küste sichtbar geworden : man hat die eigent- 
liche Mündung der Themse erreicht, welche durch das dort liegende 
Nore Light bezeichnet ist; der Strom ist hier noch über 5 engl. 
Meilen (8km) breit. 

r. SovUhend; die Themse wird bald schmäler. 

r. ThamesHaveUy neu angelegter, rasch emporwachsender Hafen- 
ort (Eisenbahn nach Fenchurch Street Station, S. 35). 

1. GraTeiend (Clarendon Hotel; OldFalcon; Nelsonjy mit 24 000 
Einw. und zwei Landebrücken (piers), wird So. von London aus 
viel besucht, namentlich das Vergnügungslokal RoshervilU Oardens, 
mit hübschen Aussichtspunkten nach der Themse. Gegenüber (r.) 
Fori TÜburyy von Heinrich VIII. zum Schutz der Themsemündung 
«rbaut und seitdem vergrößert und verstärkt, mit großen neuen 
Docks (S. 122; Tilbury Grand Hotel). 

1. Nofihfieetj mit Cementfabriken und schöner alter Kirche 
(xrv. Jahrb.) ; dann QreenhUhej mit vielen Villen; r. Oray's Thurrock, 
dann Weet Thurroek, mit der sächs. St. Clemens-Kirche, einer der 
ältesten in England. Viele Landhäuser. 

r. Pti/tfleet (Royal Hotel), mit großen Marine-Pulvermagazinen. 
Gegenüber (1.) mündet der Darent. 

1. ErUhy am Fuß bewaldeter Hügel hübsch gelegen, mit alter 
malerischer Kirche. 

1. Woolwieh mit dem Dockyard (S. 290), über der Stadt die 
Military Academy. Gegenüber (r.) eine Station des OrecU Eastem 
Railway (S. 34) und die besuchten North Woolwieh Oardens. 

Biedeker's London. 11. Aufl. 22 



338 Boute 44. T£NLOO. Von Köln 

r. die grofien Vidoria Docks (S. 123), weiter BlaekwmU (S. 123) 
mit großen Schiffswerften und Maschinenfabriken und den EaH 
India Dock$. Über den anzahligen Magazinen, Schuppen, Waren- 
lagern n. 8. w. ragen die Mastenwilder der in den Bassins zum 
Ein- oder Ansiaden liegenden Schiffe hervor. 

1. etwas weiter, Greenwieh mit dem grofien Hospital (S. 287) und 
der Sternwarte. Das Boot umfahrt (r.) die I$U of Dogs (S. 123). 

1. D^tferd, mit dem grofien Fortign CattU-Market (S. 27) 
und dem Viduaüing Yard zur Yersorgung der engl. Marine mit 
Fleisch und Schiffszwieback (biscuits). 

1. Canmda Wharff r. die grofien West- India Docks (S. 123) 
und die Kirche Ton lAmekouse. 

Der m&chtig zunehmende Verkehr auf der Themse verkündet 
die Ann&herung an London, dessen Häusermeer nach der letzten 
Biegung bei Limehouse sichtbar wird; auf beiden Seiten endlose 
Werfte. Der Teil des Flusses zwischen der Möndnng des Rtgeni's 
Canal's (S. 123) und London Bridge, the Pool (S. 106) genannt, 
ist der eigentliche Hafen Londons; zahlreiche kolossale Dampfer 
liegen mitten im Strom vor Anker. L. in Rolkerhüke die Surrey 
Docks; r. die London Docks (S. 121). 

r. iSf. Kaiherhu^s Wharf, wo die meisten Dampfer anlegen 
(S. 121). Im Hintergrund London Bridge, daneben r. Gannon 
Street Station, dann das Custom House, darüber die Kuppel von 
St. PauVs, das Monument und im Vordergrund der Tower. 

Ankunft in London s. S. 4. 

44. Von Köln nach London über VliMingen und 
Qneenborongh. 

Eisenbalin vonKÖIn nachFliMtn^eninSSt. SOlfiii.^ Dampfbootvon 
Vlissingen nach Qfteenboro' 2mal täglich (auch Sonnt.) in 8 St.; Eisen- 
bahn von Queenboro' Pier mth London (8t. Paars, Holborn Viadaet oder 
Victoria Station) in IV2 St. Direkte Billets von Köln bis London 47 UK 60 oder 
dQ^\ Rückfahrkarte mit 30tSg. Gültigkeit 70 «^70, 47v^20pf. - Kurze 
und bequeme Route; sehr gute Schiffe. 

Von Köln bis (66km3 Kempen s. S. 340. Folgt Stot. Greffrathy 
Lohherich, (84km) Kaiderikirchen, preuß. Grenzort. 

89km Venlo, bollind. Grenzort (ZollroTision) und ehem. Festung 
(9000 Einw.) an der M€UUj Knotenpunkt der Bahn nach Düsseldorf 
(aber Viersen) und der Paris-Hamburger Bahn. 

Die Bahn überschreitet die Maas und durchschneidet einen 
10km breiten und 40km langen Sumpf, De Peel genannt. Stationen 
Blerickf HoraUSevenum, Helenaveen, Deume, (118km) Helmond, 
Stadtchen am Zuid- Willemskanaalf welchen die Bahn Überschreitet; 
dann Nuenen-Tongerle. Vor (141km9 XlndliOTeii, gewerbreiches 
Städtchen, über die Dommel, 151km Best; 161 km BoxUl, Knoten- 
punkt der Bahnen nach Goch (ö.) und Utrecht (n.). Ünsre Bahn 
wendt^t sich nach "W. und überschreitet die Nieuwe Xey, ein Neben- 
flüßchen derDommel. 178km Tflburg, ansehnliche Stadt (33 200 E.) 
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■lit zahlreichen WoUenttoflfabriken und neuer got. Kirche. 189km 
Güae-Bijm. 

199km Breda (Kroonf Zwaan; Oude Prinsjj befestigte Stadt 
(17200 E.) an der Merk and Aa^ mit zwei SchlSssern; in der reform. 
Kirche ein schönes Denkmal des Grafen Engelbert 11. von Nassau. 
N. zweigt hier die Bahn nach Rotterdam ab, wihrend die Bahn 
nach YliBsingen die w. Richtung beibehält. 209km Etten; 223km 
Roo8endaalj Kreuzungspunkt der Bahn von Antwerpen nach 
Rotterdam ; dann (236km) Bergen op Zoom, ehemals starke Festung, 
1867 geschleift. 

Zwischen den folgenden Stat. Woentdreeht und Rilland führt die 
Bahn auf einem Damm durch den Scheidearm Kretk Rakf der zu 
diesem Zweck ,, ▼erlandet'' wurde, und durch das „verdronken Land'', 
einst fruchtbares Ackerland, das durch einen Deichbruch 1532 
überschwemmt wurde, wobei 3000 Menschen umkamen. Links 
Fort Bath (S. 337). Stat. Krahhendijkf Kruiningen, hier über den 
Zuid-Bevelandschen Kanal, Vlake, Biexelinge und (271km) Ooei 
oder TergoeSf Hauptort der Insel Zuid'Beveland, 276km t'Heer- 
Arendikerkt; dann auf einem großen Damm, welcher die Inseln 
Zuid-Beveland und Wtdcheren verbindet, über den Scheldearm het 
8lo€ nach Amtmuiden und (290km) Kddelbarg (U6i. Nieuwe 
DoeUnJ, Hauptstadt der Provinz Zeeland, mit 16100 £., durch 
einen Kanal mit Vlissingen verbunden. Das spätgot. *Raihau8 
am Markt ist sehenswert. 

296km yiiftiBgen, engl. Fltuhing (H6i, du Commerce; Höt- 
Best, ket Gouden Lam; Albion\ Goes), frQher stark befestigte Hafen- 
stadt (llOOOE.) an der Südküste der Insel Walcheren, an der 
Mündung der hier über 4km breiten Seheide, Die ansehnlichen 
Weifte und Bassins unmittelbar beim Bahnhof haben 1867-72 be- 
deutende Erweiterungen erfahren. Ylissingen ist der Geburtsort 
des berühmtesten holl. Seehelden, des Admirals de Ruyter (f 1676), 
dem 1841 am Hafen ein Denkmal errichtet worden ist. 

Das Dampfboot liegt unmittelbar 1. vom Bahnhof und fahrt 
gleich nach Ankunft des letzten Zuges ab. Man belege rasch eine 
Kabine (S. 3); zu sehen ist außer einigen Leuchttürmen und 
Leuchtschiffen nichts. Bei nächtlicher Überfahrt sind I. in kurzer 
Entfernung hinter einander zwei lange Lichterreihen zn bemerken: 
die Laternen auf den Strandpromenaden der belgischen Badeorte 
Blarikenberge und Ostende. 

Queenborough , mit großem Pier (Zollrevision für Reisende 
nach St. Paul's oder Holborn -Viadu et Station, s.S. 4), liegt 
8. von Skeemess (S. 337) am Medway (S .-Seite der Themsemün- 
dung). Der Zug fährt unmittelbar vom Pier ab und überschreitet 
bald darauf auf hoher Brücke den Kanal, der die Insel Sheppey 
vom Lande trennt. 11km Sittingboumej Knotenpunkt der London, 
Chatham & Dover Bahn (S. 335) ; weiter über Chatham und Rochester 

22* 
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(S. 335) nach Herne HiUy wo die Bahn sich teilt: r. über Camher- 
weil, Walworth Road und Blackfriara Bridge nach 8t. PauVs und 
Holhom Viaduci Station (S. 35) ; 1. über Brixton und Oapham nach 
83km London, St. Pauls, Holhom Yiaduet oder Victoria 
StaUon (S. 33). 

45. Von Köln nach London über Eotterdam» 
Hoek Tan Holland und Harwich. 

Eisenbahn von Köln nach Rotterdam über Cleve und Kymegen, 
271km. SchnelUug in 41/2 St. für 18^ 90, 14^90, 9^80pf. ; von Eotterdam 
nach (28km) Hoek (\nschl(iß an das Dampfboot) in 34 Min. Durchgehende 
Wagen von Köln bc. Hannover bis Hoek. — Dampfboot von Ho^ vaa 
Holland nach Harwich tägl. außer Sonntags ]0 U. 30 abends in 8-8V2 St.; 
Eisenbahn von Harwich nach London (Liverpool Street Station, 8. 34) 
in 2 St. Direktes Billet von Köln bis London 45 Jt und Q9 ^ 90 pf. ; Rück- 
fahrkarten mit 30täg. Gültigkeit 67 ^ 50 u. 44 ^ 70 pf. Hat man ein 
durchgehendes Billet 2. Klasse, so nimmt man auf dem Dampfboot für 7«. 
ein Zusatz-Billetfür die 1. Klasse, das zu einem Kajütenbett (berth) berechtigt. 
Gleichfalls kurze, billige und bequeme Eoute (vgl. S. 33") 

Dampfboot von Rotterdam nach £on<2on 2mal wöchentlich in 18-20 St. 
für 17j. oder 10s.) dOtäfc. Rückfahrkarte \l. 6«. 6d. oder 17«. Die Schifle 
legen in Blachwül (8. 123) an, von wo Eisenbahn nach London (Fenchureh 
Street Station, S. 35). 

Köln^ s. Baedeker 8 Rheinlande. Die wichtigeren Stationen sind: 
36km Neuß; 55km Crefeld IHöt. Herf», Betts u. a.), mit bedeutenden 
Seiden- und Sammt-Fabriken ; 66km Kempen (Knotenpunkt der 
Bahn nach Vliasingen, R. 44); 85km Geldern; 94km fCevelaer, 
berühmter Wallfahrtsort ; 120km Cleve f Maiwald; Rohhera; Styrum), 
einst Hauptstadt des gleichnam. Herzogtums, auf drei Hügeln 
reizend gelegen. 

Von Cleve nach Zevenaar (Arnheim, Utrecht, Amsterdam), 18km, 
Eisenbahn in 1 St. über EUen» Knotenpunkt der rechtsrheinischen Bahn 
von Köln über Oberhausen, Wesel und Emmerich. 

Von Cieve ab beginnt die holländische Eisenbahn (in Holland 
gilt westAuropiische Zeit, die gegen dia mitteleuropäische 1 St. 
nachgeht). Stat. Nütterden, Cranef^urgy Oroe^eek (Sitz des hollän- 
dischen Grenzzollamts; bei den durchgehenden Schnellzügen Ge- 
päckrevision in Nymwegen). 

147km Nymwegen (Hotel Place Royale, Ariens, Boggia u. a.), 
holl. Nymegen, ansehnliche alte Stadt (34 100 E.), am 1. Ufer der 
Waal auf sieben Hügeln malerisch gelegen. Bei kurzem Aufenthalt 
besuchenswert das Stadthaus mit Altertümer-Sammlung, die Cfroote 
oder St, Stephenskerk, im got. Stil (xin.-x.y. Jahrb.), und der Valkhofy 
mit spärlichen Resten der Kaiserpfalz Karls des Großen. 

Die Bahn überschreitet die Waal und folgt der Arnheimer Linie 
über Lent und Ressen-Bemmel bis (155km) Vork, wo sie 1. abzweigt. 
Weiter durch die fruchtbaren Niederungen der Betuwe^ einer von 
den Rheinarmen Waal und Lek umschlossenen Insel. 172km Kesteren, 
Knotenpunkt der Linie Veenendael-Amersfo ort- Amsterdam; IdSkm 
'^hiel, alte Stadt (10800 Elnw.) an der Waal ; 203km Geldermalsen, 
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Kreüziingspunkt der BoxteI-Utrecht«r Bahn; 2'29km Oorinehem 
oder Gorcwn (H. Oogttrwyk; H, vanAndel), lebhafte SUdt (lüOOO E. ) 
echt holländischen Charakters, an der Meruede (Vereinignng ▼on 
Waal und Maas). — Fotgt Stat. Hardinxveld - Giessendam, Bei 
Sliedrecht überschreitet die Bahn die Merwede und vereinigt sich 
mit der Antwerpen-Rotterdaner Bahn. 

2ö3km Dordrecht (mt. BeUevuey Ponaen, Petinock 11. a.). mit 
34 100 Etnw., im Mittelaiter die reichste Handelsstadt Hollands, 
liegt am 1. Ufer der Merwede, die ein geräumiges, auch See- 
schiffen zugängliches Hafenbecken bildet. Die stattliche Grooie 
Kerk (xiv.-xv. Jahrb.) enthält schönes Chorgestühl von 1538-42; 
Im Museum eine Anzahl Bilder des von hier gebürtigen Malers 
Ary Schelfer (1795-1885). 

Unterhalb Dordrecht überschreitet die Bahn die Oude Maas 
auf langer Kisenbrücke, berührt die Stationen Zuyndrecht^ 
Barendrecht und Ysselmonde und fuhrt dann über die durch die 
Insel Noorder Eiland in zwei Arme geteilte Maas nach 

271km Botterdun. — Der Eheinische Bahnhof (Rhyn-Spoonpeg-Station) 
liegt an der Maas. Die ffoOänd. Bahn (nach Dordrecht und nach Haag) 
hat zwei Bahnhöfe, bei der Bora« im Mittelpunkt der Stadt und vor der 
Delfrachen Poort. — Oaatb&fe :Hdt. deMaas, ßoompjea •, Höt.Leygraaf, 
Weatplein, gelobt; Zui d-Hollan da Hötel, Körte Hoogstraat 27; 
Vietoria-Hdtel, am Willemsplein ; Gr.-Höt. du Passage, Hdtel 
des Pays Bas, beide Körte HoogBtra»t. Hötel St. Lucas, Hdtel 
deFrance, beide in der Hoogstr&at, bürgerlich gut; HötelCoomans, 
am Hoofdsteg; H6tel Weimar, Spaansche Kade, wird gelobt. 

DroMhkea die Fahrt für 1-2 Pers. 60 c, 3-4 Pers. 70 ct.; die StwuU 
1 fl. 20 ct., jede folgende Stunde I fl. (12 U. nachta bia 6 U. morgena die 
Fahrt 90 ct., die Stunde 1 fl. 50 ct.). Orößerea Gepäck 15 ct. Für die Fahrt 
Tom Bahnhof in die Stadt mit Gepäck wird gewöhnlich 1 11. beansprucht. 

Rotterdam, mit 203 500 £inw., die zweite Handelsstadt Hollands, 
am r. Ufer der MaaSy welche hier die Rotte aufnimmt, etwa 5 St. 
von der Nordsee, bat die Gestalt eines fast gleichschenkeligen Drei- 
ecks, dessen Basis die Maas ist. Sie ist von vielen Kanälen durch- 
schnitten, die mit der Maas in Verbindung stehen und so tief sind, 
daß große Seeschiffe unmittelbar an den Magazinen loschen (ausladen) 
können. Zur Zeit der Flut steigt das Wasser der Maas l,5-2,5m 
und hoher, je nach dem Wind. Die Verbindung zwischen den 
verschiedenen Teilen der Stadt unterhalten zahlreiche Zug- und 
Drehbrücken. 

An der Maas entlang zieht sich ein schönes Werft, von der 
magern Baumreihe, mit der es bepflanzt ist, de Boompjes genannt, 
an welchem stets eine Menge Schiffe vor Anker liegen und an 
100 Dampfschiffe ihre Ländeplätze haben. Am obem Ende führen 
zwei Brücken über die Maas (eine für die Eisenbahn, die andre 
für den Wagen- und Fußgänger- Verkehr). — Bei kurzem Aufent- 
halt ist für den Binnenländer ein Spaziergang unter den Boompjes 
und in dem w. an der Maas sich hinziehenden Park am meisten 
zu empfehlen j sonst verdienen allenfalls noch die Groote Ktrk 
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(Laurentiuikirehe), dts Standbild de» Eratmu$ auf dem großen 
Markt und das Museum Boymana (350 Bilder holländ. Meister) 
•inen Besuch. 



Die Bahn nach dem Hoek TOn Holland (28km) ffthrt durch 
echt holländische Landschaft: flache Yiehweiden, soweit das 
Auge reicht, WindmQhlen und schnurgerade Kanäle, hin und 
wieder einige Bäume und saubere Gehöfte. — 276km Sehiedaa, 
Stadt mit 26 000 Einw.» Hauptsitx der holländ. Branntwein- 
brennereien, deren es über 220 dort giebt. Das Erzeugnis der- 
selben, ein Wachbolderbranntwein (Jenever), ist berühmt. Die 
folgenden Stationen, Viaardingen und Maatluis, am r. Ufer der 
Maas, sind die bedeutendsten Orte für die ^^ große Fischerei^, 
d. h. den Härings- und SchellAschfang. — 229km Hoek vmn Holland 
(BadhoUD, unbedeutender Ort am Endpunkt des in den letzten 
Jahren neu angelegten Nieuwt Waterweg , der nächsten Kanal- 
Verbindung zwischen Rotterdam und der Nordsee. Die Dampf- 
bootlandebrücke ist unmittelbar neben dem Bahnhof. 

Nach etwa 6 St. Seefahrt wird einem scharfen Auge die engl. 
Küste vom r. als leichter Streifen sichtbar. Wie man näher 
kommt, tritt der Leuchtturm von Aldborough deutlicher hervor; 
man passiert das Lootsenschilf, dann die Mündung des Deben, 
umfährt die südl. weit yorspringende Landspitze (auf derselben 
ein kleines Fort) und läuft in die breite Mündung des Stour 
ein. Auf der Südseite derselben liegt 

Harwieh (*Ortai Eastem Pier Hotel, nach Art der grossen Ter- 
minus Hotels in London, mit ähnlichen Preisen; Three Cups, in der 
Stadt), kleine Hafenstadt von 7500 Einw. Vor Harwich hat man wohl 
Gelegenheit, ein größeres Kriegsschiff (man oftjcar) zu sehen. Das 
Boot legt gleich oberhalb des Great Eastem Hotels an. Das Gepäck 
wird ans Land ins Zollamt geschafft; leichte Revision. Der Zug 
nach London wartet auf die Ankunft des Dampfboots. 

Die Bahn führt an der Südseite des Stour entlang über 
Dovercourt, Wrabness, Bradfield und Mistley nach (17km) Manning- 
tret, wo sie in die Linie Yarmouth- London mündet. 23km 
ArdUighf 30km Colchetter (Three Cups; Qtorge; Red Lion), am 
Colice gelegen, mit 28 395 Einw., berühmt wegen seiner vortreff- 
lichen Austern. — 37km Mark's Tey; 50km Witham; 65kia Chelmi- 
ford (Saractn's Htad), mit 10 000 Einw., am Chelmer, Hauptstadt 
von Essex. 

Folgen die Stationen Ingatesiones , Breniwood, Haroldwoody 
(ß2km) Bomford, Chadwül Heath, Ilford, Forest Gate, Straifordnni 

112km London, Liverpool Street Station, s. S. 34 und S. 4. 
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Charterhouse 93^ 
* Street 90, 93. 
Chatham 336, 339. 
Ghaudfonftaine 327. 
Cbeapaide 96. 
Cheeks 1. 
Chelmer, der 342 
Chelmsford 342 
Chelsea 280. 

— Bridge 386. 

— EmbankmentllO,380. 
~ Hospital 380. 

— Old Church 281. 

— Suspension Bridge 280 
Chelsfleld 333. 
Chemical Society 67, 20B. 
Chen^ 327. 

Ghenies 318. 
Oherry Gardens 40. 
Chesham S19, 38. 
Cheshunt 316. 



Cbets, der 318. 
Gblld*« Hill 316. 
ChUtern Green 318. 
Chingford 3U. 
Ghipping Baroet 317. 
Chiselharst 333. 
ChJtwick 310, 320. 

— Honce 310. 
Chorley Wood 38, 318. 
Ctarisr« Hospital 88. 
Cllristcbtirch 28ö. 
Cbristie k Manson's 209. 
Charch Hoose ^OS. 
Cigar Divan 17. 
Cigarren 2, 21. 
Circalatine Librariea 18. 
City, die 68, 60, 79. 
CitT Companies &Ö. 

— Temple 90. 

City of LondonScboo) 109 

Coniumptlre Ho- 
spital 129. 

Civil Service Supplv 
Association 127, 137. 

Cl»cton-on-Sea 40. 

Clapham 300, 320, 335. 

Clapbam Common 286 

CUpton 103. 

Cläre Market 169. 

Claren«e Hoase 246. 

St. Clement Danes 135 

Clements Inn 131, 13&. 

ClerkcBwell 69, 94. 

Cleve 340. 

ClilTord's Inn 131. 

Cloak Rooms 36. 

Closets 20. 

Clotbworkers' Hall 103. 

Clubs 57, 207, 208 etc. 

Coacbes 32. 

Coal-Ezcbange 108. 

Cobbam Hall 335. 

Coifee Houses 17. 

Coleb ester 342. 

Coliee, der 342. 

College of Anns 111. 

— of Music Ö7. 259. 

— of Physicians 140. 

— of Preeeptors 214. 

— of Science 57. 

— of SargeoDS 167. 
CoUin's Masic Hall 49. 
Colne, der 319. 
Colonial Offlee 173. 
Columbia Market 27. 
Comedy Tbeatre 47. 
Commercial Docks 123 
Commissionnaires 44. 
Concerte 48, 49. 
Conditoreien ( Confec- 

tioners" Sbops) 16. 
GoBgregational Memorial 
Hall ISO. 
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ConsUtttUon Hill 248. 
ConstituUonal Club 139. 
Conaulate 52. 
Cookery,National Scbool 

of 260. 
Coombe 301. 
Coombe House 301. 
Cooperatlv-System 27. 
Cooperative Working 

Societies 28. 
Coopers Hill 320. 
Copped Hall 314. 
Com Ezcbange 103. 
Cornbill 103 
Corporation Art Gallery 

CouBty Council 71. 
Court Tbeatre 46. 
Court of Cbancery 131. 
Courts of Justice 134. 
Covent Garden Market 

26, 170. 

Tbealre 45. 169. 

Covcntry Street 211. 
Cranenburg 340. 
Creditbriele 1. 
Crefeld 340. 
Cremorne Garden« 280. 
Cricket 51. 

Crimean Monument 207. 
Criminal Court 89. 
Criterion Tbealre 46, 211. 
Cromwell House 313. 
Crom well Road 262. 
Crosby Hall 102 
Croydon 333. 
Crutcbed Friars 104. 
Crystall- Palast (Syden- 

bam) 291, 48. 
Cubitt Town 40. 
Cumberland Lodge 326. 
Curtain Tbeatr« 95. 
Custom Hou5e 3, 4, 107. 
Cutlers* Hall 89. 
Cuxbaven 3. 

Oalston 5, 54, 103, 129, 

314. 
Daly's Tbealre 47, 212. 
Dampfboot« 40 
Darent, der 337. 
Datcbet 320. 
Dead Letter Office 41. 
Deal 334, 40. 
Deben, der 342. 
Dender, dl« 380. 332. 
Denderleeuw 330. 
Deptford 21, 37, 123, 338. 
Derby-Rennen 51. 
Deurne 338. 
Deutscbe Kireben 54. 
— Vereine 62, 63, 54. 
Devonsbire House 257. 
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Dienstmänner 44. 

Dining Rooms 11. 

Directory 5. 

DiTes' Flour Mills 286» 

Docks 121. 

Doctors" Comroons 111. 

Will Offlc« 111, 136. 

Doel 337. 
Dolbain 327. 
Dommel, die 338. 
Dorcbester House 256. 
Dordrecbt 341. 
Doulton*s Pottery Works 

286. 
Dover 331. 
— Priory 334. 
Dovercourt 342. 
Downing Street 173. 
Drainage 71. 
Drapers^ Hall 100. 
Droscbken 28. 
Drury Lane 136. 

Tbeatre 45, 136, 170. 

Duke of York's Scbool 

281. 
Dttlwich 297, 335. 
Dulwicb College 300. 
Dunstable 3l8. 
St. Dunstan's in tbe West 

130. 
Dunton Green 333. 
Düren 327. 
Dutcb Cburcb 101. 
Dyle, die 335. 

Baling 38, 319. 
Earrs Court 38. 
Eastcbeap 112. 
Bast End 68. 
East-India Docks 123. 
East Minster 120, 182. 
East Putney 38. 
Bast Sbeen 311. 
Eden Palace of Var. 49« 
Edenbridge 333. 
Edgware 316. 
Edgware Road Station 

Education Office 173. 
Bei Pie Island 311. 
Egbam 320. 
Egyptian Hall 50» 209. 
EindboTen 338. 
EinwobneraabI 70. 
Eisenbabnen 33. 
-, elektriscbe 40, 106. 
-, städtiscbe 37. 
Eleanor's Gross 138. 
Blepbant Tavern 103. 
Blepbant and Castle 40. 
icfe, 284. 

Market 27. 

Tbeatre 48. 
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Xllewouttdyk 337. 
Elstre« 3iB, 317. 
Kltea 340. 
Bly Chapel 90. 

— Place 90. 
Bnmerich 340. 
Bmpire Theatre 49, 313. 
Saghien 332. 

Kpping 314. 

— Forcit 314. 
Kpsom 301. 
Kpiom I>o«ni8 301. 
ISrith 337, 40. 
Esehweiler 337. 
B«her 51. 

Easez, Orafsch. 68. 

Bton College 325. 

Etten 339. 

Eupen 337. 

Bostoa Square Station 

34, 315. 
Exchange, Royal 101. 
Exeter Hall 137. 
Exhlbitlon Galleriea 360, 

276. 
Exbibitions SO, 51. 

Tarningbam 335. 
P^rringdon Street 90, HO. 

Station 37, 90. 

FaTersbatn 334. 
Fawkbam 335. 
Felixstowe 41. 
Feltham 320. 
Fenchurch Street 103. 

— Street Station 35, 108, 
313. 

Fetter Lane 130. 
Feaerwebr 71, 283. 
Finchley Boad 38, 316, 

318 
Fire Brigade 71, 283. 
Fiachmärkte 36, 93, 107. 
Fiflchiucbt-Museum 377. 
Fishmongert' Hall 107. 
Flaxman Oallerv 214. 
Fleet PrisoB 139. 
Fleet Street 129. 
Fleetbaeb, der 89, 139, 

215 312. 
Fleisehmarkte 26, 98. 
Floral Hall 169. 
Flusbing 339. 
Flys 39. 
Folkestone 333. 
Foreign Offlee 173. 
Forest Gate 343. 
Forest Hill 397. 
Foundling Hospital 315. 
Freneh Prot. Charch 313. 
^riedböfe 282, 213. 

iends' Borial Oround 95 
gmore Lodge 326. 
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Froyenne 332. 
Frübstück 6. 
Fulham 909. 
Furnivars Inn 90, 131. 

Oaiety Theatre 46, 137. 
Ganrick Club 170. 

— Theatre 47, 140. 
Gasthöfe 6. 
Gebr&ache, engl. 72. 
Geflügelmirkta 26, 93, 

103. 
Geld 1. 

Geldermalsen 340. 
Geldern 340. 
Geldwechsler 53. 
Gemilde - Ausstellungen 

50. 
General Post Office 41 ,87. 
Gent 330. 
Georraphical Society 57, 

Geological Society 67,209 
George Lane 313. 
St.George''8 Cathedral 285 
65. 

— Cemetery 253. 

— Church (Hannover 
Squ.) 313. 

— Circus 285. 

— Hall 48, 313. 
Gepäck 36. 
Gerichtshöfe 134. 
German Young Mens* 

Home 64. 
Gesandtschaften 53. 
Gescbiehtl. Abriß 60. 
Geschichte der Stadt 

London 65. 
Gewicht 59. 
St. Giles, Cripplegate 98. 

— in the Fields 314. 
GilBe*B«en 339. 
Girdler laght 337. 
Globe Stairs 40, 367. 
Globe Theatre 46, 135. 
Gloucester Boad 38. 
Godstone 333. 

Goes 339. 
Goldsmitbs' Hall 97. 

— Grab 133. 
Gbodwin Sands 334. 
Gore Houte 259. 
Gorbambury House 317. 
Gorincbem 341. 
Gospel Oak 314 
Goupil Gallery 51. 
GoTemment Offices 173, 

346. 
Gower Street Station 37, 

314. 
Grafton Hall 48. 

— Gallery 51. 



Grand Theatre 47, 3ld. 
Grayesend 337, 40. 
Gray's Inn 131. 
Gray's Tburrock 337. 
Great Dover Street 40. 
Great Bestem Bailway 

Station 34. 
Great Missenden 319. 
Great Queen Street 169. 
Great Scotland Tard 173. 
Great Tower Street 113. 
Green Park 348. 

Arch 249. 

Greenbithe 337, 40 
Greenwicb 387, 338. 

— Hospital 287. 

— Park 280. 
Grefirath 338. 
Gresham College 97. 
Gris ITes, Cap 333. 
Grocers* Hall 98. 
Groesbeek 340. 
Grosvenor House 353. 

— Boad Bridge 380. 
GuildbaU 95. 

— Library 96. 

— Museum 97. 

— School of Music 109. 
Guilds 55. 

Gnilds Technical College 

57, 360. 
Gunnersburr 38. 
Gny's Hospital 284. 

Kackney 129, 314. 

— CongregationalCollege 
230. 

Hafeii, der 121. 
Haggerston 139. 
Hainault Forest 314. 
Hai 332. 
Halstead 333. 
Harn House 310. 
Hamburg 3. 
Hamilton Gardens 250. 
Hammersmitb 38, 310. 
Hampstead 311. 

— Heath 312. 
Hampton Court 301. 
Hampton Wick 311. 
H&nders Haus 313. 
Hanover Chapel 212. 

— Gallery 51. 

— Square 313. 
Hansoms 38. 
Hanswoerd 337. 
Hanwell 319. 
Harcourt House 212. 
Haroldwood 342. 
Harpenden 318. 

— Lodge 318. 
Harrow on the Hill SIC 
Harwich 342. 



«ataeld 317. 

— Hott«e 317. 
HaTerttock Hill 316. 
Hayes 311. 
HaTmarket 2Ü7. 
Haymarket Theatr« 46, 

Hasebrouek 333. 

Ueadconi 333. 

Heleoareen 338. 

St. Helen'« Kirche 103. 

Heimond 338. 

Hendon 316. 

Henley 33. 

Her Maieity's Theatre 

207. 
Heraida' CoUefe 111. 
Herbesthal 337. 
Herne Bay 334. 
Herne HUI 335, 340. 
Heme't Oak 336. 
Hertford 315. 

— House 356. 
fiigh Beaeh 314. 
Highbary 316. 
Highgate 313. 
Higbgate Cemetery 383, 

HilfsTereine 64. 
Hoek Tan Holland 343. 
Holbom 90, 315. 
Holbom Viadnet 89. 

Station 36, 90, 34a 

Holland Houae 363. 
Holland. Kirche 101. 
HoUoway 316. 
Holloway College 330. 
Holly Lodge 363, 313. 
fioly Well 136. 
Home OfAce 173. 
Home Park 836. 
Homerton 129. 
Hoodedantkerke 337. 
Homsey 313. 
Horse-Guards 173. 
Horst- Seren am 338. 
Hortieultural Society 360, 

310. 
Hospital, deutsehes 6, 

54, loä. 
Hospitiler 51. 
Hotels 6. 

Honndsditsch 6», 104. 
fioxton 103. 
Hughenden 319. 
HfilfsTerelne 64. 
Hnmane Society 139, 361. 
Hangerford Market 138. 
Harlingham Park 38. 
Hyde Park 348. 

— Corner 349. 
Hythe 333. 
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Zlford 343. 

Imperial InsUtute 360. 
India Museum 378. 
India Offlee 173. 
Ingatestones 343. 
Inns of Chancery 131. 
Inns of Court 131. 
Institute of Brit. Archi- 

tects 6r. 
Institution, Royal 67. 
International Hall 48. 
Ipswich 40. 

Ironmongers' Hall 103. 
Irvingite Charch 314. 
iBle of Docs 133, 338 
Isleworth 310. 
Islington 216. 
Italian Opera 45, 169. 

Jabbeke 330. 

Jack Straw's GasUe 312. 

St. James's Hall 48,311 

— Kirche 96, 311. 

— Palace 344. 

— Park 346. 

— Square 308. 

— Street 206. 

— Theatre 46, 208. 

— Park Metr. Rail. SUt. 
39, 206. 

Jewry, Old 98, 103. 

8t. John's Gate 94 

St. John's Wood Road 

88, 318. 
St. Joseph's Retreat 313. 
St. Jude's Charch 104. 

KafTehäuser 17. 
Kaldenkirchen 338. 
Kanalisierung 71. 
St. Katherine's Docks 
131, 338. 

— Hospital 319. 
Kaufläden 30. 
Kearaney 334. 
Kempen 398, 340. 
Kempten Park 61. 
Kennington Oral 40, 107, 

380. 
Kenaal Green Cemetery 

383. 
Kensington Oardens361. 

— High Street (SUt.) 38. 

— Museum 363. 

— Palace 361. 

Kent, Orafsch. 68, 297. 
Kent House 336. 
KentUh Town 316, 316. 
Keateren 340. 
Kerelaer 340. 
Kew 307, 310 

— Oardens 307. 

— Palace 306. 
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Key Field 317. 
Kilbarn 38, 318. 
King Street, Gheapaide98. 
Kingabury • Neasden 38, 

318. 
King's College 136. 
Hospital 169. 

— Cross SUtion 34, 316. 

, Metrop. 37. 

Kingsland 103. 
Kingston 311. 

King William Street 106.. 
Kirchen, deutsche 64. 
— , röm.-kath. 66. 
Kleopatra's Nadel 106. 
Klubs 67, 307, 308 etc. 
Kohlenbörse 108. 
Köln 337, 336, 838, 340. 
Konsulate 63. 
Konterte 48, 49. 
Kombörse 103. 
Koudorp 337. 
Krabbendyk 339. 
Krankenhäuser 54. 
Kreditbriefe 1. 
Kreek Rak, der 339. 
Krim-Denkmal 207. 
Kruiningen 339. 
Kryatall • Palast (Syden- 

ham)391. 
Küche, engl. 11. 
Kanstauaatellungen 61, 

310. 
Kunstsammlungen 

(Privat) 253-267. 

Ladies' Mile 250. 
Lady Guides 44. 
Laeken, Schloß 330. 
Lambeth Bridge 384. 
Lambeth Palace 284. 
Landen 328. 
Langham Place 313. 
Langley 319. 
Lansdowne House 366. 
Intimer Road 88. 
Latimers 319. 
Lauderdale House 313. 
Law Courts 134. 
Lea, die 314, 316. 
Leadenhall Market 37,103 

— Street 103. 
Lederbändler, Zunfthalle 

der 102. 
Lee, Mount 320. 
Lehrenrerein , deutscher 

54. 
Lei, die 830. 
Leicester Square 311. 
LeihbIbUoUieken 18. 
Lent 340. 
Lesesimmer 18. 
Leuse 333. 
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LewUham 280. 
Uyton 313. 
Leytonttoiie 313. 
Librarie« 18. 
Ufeboat-InBtitution 138. 
Lille 382. 
LUlo, Fort 336. 
Limburg 327. 
Umebonie 123. 338, 40. 
Lincoln's Inn 131. 
Lincoln'! Inn Field« 167, 
. 215. 

LinsiBMi Society 57. 209. 
Lion't Inn 131. 
Littl« Tower Hill 121. 
LWerpool Street Stet. 34, 

342. 
Lloyd's 101. 
Lobbericb 338. 
Lombard Street 103. 
London Bridge lOÖ. 

Rail. SUtion 3ö, 334. 

London County Council 71 
London Dockt 121. 
Lond(>n Pavilion 49. 
^ School Board 109. 
London Stone, der 112. 
London Univertity 210. 
London Wall 93. 
Long Acre 169. 
Long Sliore 69. 
Lord'B Cricket Oround 

51, 220. 
Lord 11 ayor's Sbow 72. 
Lordsbip Lane 297. 
Lougbton 313. 
Löwen 328. 
Lo werTbamea Street 105, 

107. 
Lowtber Arcade 26. 138. 

— Lodge 259. 
Ladgate Hill 110. 

Station 35. 110. 

Luncb 10. 
LuBcheon Bars 13. 
Lnton 318. 

— Hoo Hall 318. 
LütÜcb 327. 

Lyceum Theater 46, 137. 
Lyric Thestre 47, 140. 

Maas, die 328, 338, 341. 

tfaaslois 342. 

8. Magnus the Martyr's 

107. 
Maiden Lane 170. 
Maiden 301. 
Mall, die 246. 
Manningtree 842. 
Mansfleld House 104. 
Mansion House 99. 
— Station 39. 112. 
le's Gross 319. 
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Marble Arcb 249. 
Marden 333. 
St. Margaretes 315. 
St. Margarets Kirche 181. 
Margate 334. 
Mark Lane Station 37. 
Mark's Tey 342. 
Märkte 26. 

'Marlboroaeh House 208. 
I- Road 38, 318. 
Marstall, kdnigl. 246. 
St. Martin in the Fields 

139. 
St. Martin'a le Orand 41, 

87. 
St. Martin B Vestry Hall 

104. 
St. Mary Cray 385. 
St. Mary (Temple) 132. 

— le Bow 96. 

— le Strand 136. 
~ the Virgin 213. 

— V^olnoth 105. 
Marylebone 216. 

— Theatre 47. 

— Workhouae 220. 
Maße 59. 
Mayfair 251. 

Meat Market, Central 26, 

92. 
Mecheln 336. 
Medical Examination 

Hall 109. 
Medway, der 337, 839. 
Meopbam 335. 
Mercers' Hall 98. 
Merchant Taylors' Hall 

102. 
Mermaid TaTern 98. 
Merstbam 333. 
Metropolitan Board of 

Works 70. 

— Borougbs, 69, 70. 

— Music Hall 49. 

— Bailways 87. 
Mewi, tbe Royal 248. 
St. Michael s Kirche 103. 
Middelburg 339. 
Middlesex, Grafsch. 68. 

— Luaatie Asylum 319. 
Midland-Bail. Station 34. 

215. 
Mile End Road 104. 
Military Asylum 281. 
Milk Street 98. 
MillbankPenitentiary 280 
MiU Hill 316, 38. 
Millwall Docks 123. 
Milton Street 93. 
MUton's Geburtshaus 98. 
Mincing Lane 103. 
Ministerien 173. 
Minories 69. 104. 



Mlnster 334. 
Mint, Royal 119. 
Missionsgeaellscbaft 95. 
MUtley 342. 
Mitre Court 130. 
Mond's Collectton 257. 
Money Orders 43, 87. 
Montague Houae 174. 
Monument, fhe 106. 

— Metropol. Stat. 39, 106^ 
Moor Park 318. 

Moore and Burgesa Min> 

strels 50. 
Moorgate StreetStaUon 37 
Morarian Chapel 130. 
Mortlake 310, 320. 
Münse 119. 
Museum, British 220. 

— , Anatomieal 167. 
-, Arehiteetural 206. 

— of Oeology 211. 
— , India 278. 

-, Parkes 218. 
-, Natural History 260. 
-, Soane 168. 
—.South Kensington 

-, United Service 172. 
Music, College of 259. 
Musical Union 48. 
Mosikballen 49. 
Muswell Hill 313. 

Hadel der Kleopatra 109« 
Kaüonal Oallery 140. 

— Portrait Oallery 124^ 
141. 

— Prorlncial Bank 102. 
Natural History Muaeum. 

2€0. 
NaTal College, Royal 
2b7. 

— School, RoTal 289. 
Nelson-Säule 138. 
Neuß 340. 

New Bridge Street 110. 
-> Bromplon 335. 

— College 220. 

— Court 112. 

— Cross 36, 290. 

— Gallery 51. 

— Inn 131. 

— Street 107. 
Newgate Prison 89. 

— Street 88. 
Newington 103, 385. 
Newlands Park 319. 
New Oxford StK«et 214. 
New Street Btattoa 40. 
New Zealand Chambera. 

103. 
Newspapers 18. 
Newton Hall 130. 



l^iagara Hall 50. 
l^ieuwe Ley 338. 
Kine Elm« 40. 
Köre Light 337. 
Norfolk Street 135. 
ITortb Dowhb, die 333. 

— Forcland 334, 337. I 

— London BaU. 36. ' 

Cemetery 313. 

ITorthbrook, Colleetion ' 

?57. 
-North fleet 337. 
Korthumberl. Avenue 139 
Iforthwood 3i, 318. 
Iforwood 333. 

— Hottse 138. 

— Cemetery 282. 
Ifotting Hill 38. 
17otting Hill Gate S8. 
Vaenen 338. 
l^urses' Honse 219. 
Ifütterden 340. 
Ifymwegen 340. 

Oberbaasen 340. 
Obsenratory. Royal 289. 
Obat-Markt 26, 170, 
4Bt. Olaye 104. 
Old Bailey 89. 

— Ford 129, 313. 

— Jewry 98, 103. 
•Olympia 50. 
-fJlympic Tbeatre 47, 136. 
•Omnibus 29. 
Oosterweel, Fort 336. 
Opära Comique 46, 135. 
Opera Honte 45. 
Ophthalmie Hospital 138. 
Oratory (Brompton) 279. 
Orientirangs-Fahrt 73. 
Orleans House 311. 
Orpington 933. 
Ostende 390. 

Ostind. Coonpagnie 103. 
Ourtbe, die 327. 
Oxford, the 49. 
Oxford Circus 212. 

— Hoase 104. 

— Street 212, 213. 
Oyster Shops 16. 

Paddington 65. 
Paddington Staüon 34, 

38, 319. 
Paddock Wood 333. 
Pakete 43. 

Paiaee Theatre 49, 140. 
Pall Mall 207. 
St. Pancras 70. 
St. Pancras^ Ghurch 215. 
~ Station 84, 215. 
Panshanger 315. 
Pantheon 218. 
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Panyer Alley 88. 
Parade, the 248. 
Paragon Theatre ofVar.49 
Parcels Post 43. 
Parkhurst Theatre 48. 
Parlaments-Oebiude 174. 
Parliamentary Boroughs 

69, 70. 
Parson's Oreeu 38 
Paß 2, 49. 

Patent Office Uuseum 277. 
Paternoster Row 86, 69. 
St. Patrick's 213. 
St. Pauls-Kathedrale 79. 

— Church(WestEnd) 170 

— Church Yard 86. 

— Station 35, 110. 

— Wharf 4U. 
Pavillon Theatre 47. 
Pegwell Bay 384. 
Pembroke Lodge 307. 
Penge 335. 
Penshurst 333. 
Pensionen 10. 
Pcople^s Caf^ Company 

People's Palace 104. 

Pepinster 327. 

St. Peter's College 206. 

— Kirehe 103. 
St. Peter ad Vincula 118. 
Petersham 310. 
Pferdebahnen 32. 
Pferde markt 27. 
Pferderennen 51. 
Philharmonie Concerts 48 
Piccadilly 209. 
Piccadilly Cirons 211. 
Pinner 38, 318. 
Plasschendaele 330. 
Plucklej 338. 
Policemen 4. 
Polisei-Direction 174. 
Poly technic Young Hen^s 

Institute 213. 
Pool, the 66, 106, 121,338. 
Poplar 129. 
Populär Concerts 48. 
Porter 12. 
Portiand Place 213. 
Portland Road Station 

87, 216. 
Portrait Gallery 124. 
Post 41, 87. 
Postal Orders 48, 87. 
Post-Anweisungen 43. 
Post-Besirke iU. 
Postkarten 42 
Post Office 41, 87. 
Post Office Savings 

Bank 111. 
Poultry 99. 
Praed Street Stat. 38. 
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! Primrose Hill 220. 

Prince of Wales Theatre 
47, 211. 

Prince's Channel Light 
837. 

Prince's Hall 48 211. 
|Prlnees8's Concert 
Boom 48. 

Princess's Theatre 46,213. 

Privat > Sammlungen 
253-257. 

Privat-Wohnungen 10. 

Privy Council Office 173. 

Prussia House 208. 
: Public House« 12. 

Public Offices 173, 246. 

Punch, Office 130. 

Purfleet 337. 

Purley 833. 

Putney 309, 320. 

~ Bridge 38, 309. 
I - Heath 909. 

Queen borough 338. 
Queen's Hall 48, 213. 
Queen's Road SUt. 38. 
Queen's Tobacco Pipe 

122. 
— Warehouses 121. 
Queen Victoria Street 
'9, HO. 

Badlett 316. 
Radnor Park 833. 
Railway-Stations 83. 
Rainham 336. 
Ramsgate 334. 
Ratcliff Highway 122 
Ravenscourt 38. 
Raynes Park 301. 
Reading 320. 
Reading Rooms 18. 
Record Office ISO. 
Redhili Junetion 333. 
Reform Club 208. 
Regent's Canal 123. 
Regenrs Park 216. 
Regent Street 312. 
Reiseseit 2. 
Ressen-Bemmel 340. 
Restaurants 11. 
Returned Letter Office 87. 
Revenue Office 186. 
Rhein, der 340. 
Richmond 806. 
Rickmansworth 38, 318. 
Billand 338. 
Rochester 339. 
Roehampton 309. 
Rolls Buildings 131. 
Bomford 842. 
Römisches Bad 195. lOP 
Roosendaal 339. 



350 

BofhenriU« OardeiM 49, 

337. 
Botherhith« 37, 00, 123, 

338. 
BoUis«bild*t PaUfi 200. 
Botten Bow 2C0. 
BotterdMi 841. 
BoyalFreeHospitol 132. 
Boyal luUtuaon 67, 210. 
Boyal Mnti« Hftll 49. 
Boyal (Hk 38, 319. 
Boyal Society 209. 
Buitlip Park 318. 
Bunniiaeda 320. 
Bussen Square 214. 
Bye Houte 316. 

Sacred Art Oallery 60. 
Saered Harmonie Soelety 

47. 
Sadler's Wells Tbeatre 49 
Saddlers' HaU 98. 
Salters' Hall 112. 
Sandffate 333. 
Sandown Baces 69. 
Sandwick 334. 
Sanitary lostttute 67. 
Sardinia Cath. Cbapel 

169. 
St. Satioiar's Gkorck 282. 
SaToy-Chapel 137. 
SaToy Tbeatre 46, 137. 
Scbaeb 17. 
Sebaerbeek 328. 
Sekatsamt, das 173. 
Schaastellunfen 49. 
Sckelde, die 330, 336, 

339. 
Sckiedam 342. 
Sckool Board 71. 100. 
Scbool ofArtKeedlework 

260. 

— of Cookery 260. 

— of Bngineerinff 67. 
SehaluBterrieht 71 . 
Schwediscbe Kircbe 122. 
Scotland Yard, Oreat 173. 

, New 174. 

Seamen's Hospital 287. 
Season 2. 
Seekrankbeit 2. 
Seerouten 2. 

Sellinf 334. 
Senne, die 328. 
SC Sepalchre's 90. 
Seijeants' Inn 131. 
Serpentine, der 249, 261. 
Sevenoaks 333, 336. 
Sbadwell 37, 123. 
Sbadwell Market 27. 
Shaflesbury Avenue 140. 

— Memoria] 212 

— Tbeatre 47, 140. 
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Sbakspeare CUff, die 332, 

333. 
Sbeemess 337, 40. 
Sbepberd's Busb 38. 

— Well 384. 
Sbeppey, Insel 339. 
Sboe Laae 130. 
Sbooters' Hill 290. 
Sboreditcb 69.102,129. 
Sbomcliffe 333. 
SborUands 336. 
Siemens* Telegr. Work« 

290. 
Sion CoUefe 4k Library 

109. 
Sion Houae 308. 
Sitten, engl. 72. 
SitUngboume 336, 339. 
Skinaen' Hall 112. 
Sliedreebt 341. 
Sioane Square 88. 
Sloe, bet 338. 
Slougb 319. 
Smeetb 333. 
Snütbfleld 92. 
Smitbfleld Market 26, 92, 
Snaresbrook 313. 
Snow Hill 326. 
Soane Museum 168. 
Society of Antiquaziesl57, 

— ofArts 67, 137. 

— of Briüsb ArtisU 51. 
^, Astronomical 209. 
-, Cbemieal 209. 

— of Lady Artiits 61. 
— , Linnsean 209. 

— of Uterature 67. 

— of Painters in Water 
Colours 51. 

— , Boyal 209. 
Sobo-Baiaar 96, 213 

— Square 213. 
Sole Street 336. 
Somers Town 216. 
Somerset House 136. 
Sonntagsfeier 72. 
Soutball 319. 
Southampton 3. 
Soutbend 387. 
Sontbflelds 88. 

Soutb Kensington Mn« 
seum 263. 

— Station 38. 

Soutb London Fine Art 
Gallery 284. 

Palace 49. 

Soutbwark 69, 283. 
Southwark Bridge 112. 
~ Park 284. 
Speisebäaser 11. 
Spitalftelds 69, 102. 

— Market 27. 



Sports 61. 
Spracbe 1. 
Sporgeon's Tabemacle 

Staatsratbamt, das 173L 
Stafford House 253. 
Stahlbof, der 112. 
Staines 330. 
SUmford Bridge 51. 
Stondard Tbeatre 47, 102.. 
Standbild des Prinaen 
Albert 90, 258. 

— der Königin Anna 80l 

— Beaconsfleld 183. 

— Bedford 214. 

— BenUnek 212. 

— von Brunei 109« 

— Burgoyne 3Ü8. 

— Burns 109. 

— Byron 261. 

— Campbell 207. 

— Canning 182. 

— Carlyle 280. 

— Cumberland 212. 

— Derby 183. 

— Forster 109. 

— Fox 214 

— Franklin 207. 

— Frere 109. 

— Oeorg IIL 307. 

— Georg IV. 139. 

— Oordon 139. 
~ Havetock 139. 
~ Herbert 208. 

— Jacob II. 17a. 

— Jenner 261. 
>- Karl I. 140. 
~ Karl II. 281. 

— Lawrence 207. 

— Kapier 139, 2U7. 

— Kefson 139. 

— Outram 109. 

— Palmerston 182. 

— Peabody 102. 

— Peel 87, 182. 

— Pitt 212. 

— Baikes 109. 

— Bicbard LGweahen. 
181. 

— Bowlsnd Hill 102. 

— Sbakspeare 211. 

— Stuart MUl 109. 
~ Tyndale 109. 

— Königin Victoria 101^ 

— Wellington 101, 249^ 

— Wesley 95. 

— Wilbelm lU. 206. 

— Wilbelm IV. 105. 
SUpleburst 333. 
SUple Inn 90, 131. 
Stationers' Hall 86. 
Staüstik 70. 
Steamboats 40. 



8teel Yard 112. 

Steinway Hall 48. 

8t. Stephen'fl Churcb 99. 

— Crypt 180. 
Stepney 123 
Sternwarte 289. 
Stock-Ezcbange 100. 
StockwcU 40, 107. 
Stoke Poees 319. 
Stolberg 327. 

Store Street Hall 48. 
8torey*8 Gate 246. 
Stoar, der 842. 
Strand 135. 

— Inn 131. 

Strand Tbeatre 46, 135. 
Straßen 70, 71. 
Stratford 313, 342. 
Strawberry HUI 306, 811. 
Snbwaya 106, 119, 122. 
Sudbrook Honse 310. 
Surbiton 301, 311. 
Sorrey, Grafscb. 68. 
Sorrey Docks 123, 284. 
Surrey Honte Museum 

297. 
Surrey Side, die 282, 69. 
Surrey Tbeatre 48, 286. 
Sntherland House 253. 
Swanley Junction 336. 
Swias Cottage 38, 220,318. 
St. Switbin's Cburcb 112. 
Sydenbam 291, 333. 
Sydenbam Hill 336. 
Synagogen 66. 

Tabemacle, Spurgeon's 

284. 
TattersaUs 27. 
Teddington 306, 311. 
Telegramme 43. 
Telegrapb Office 87, 42. 
Telephon 43. 
Temperance Hotels 9. 
Temple, der 132. 
Templekirebe, die 132. 
Temple Bar 184. 
Temple SUtlon 39. 
Tergoes 339. 
Terminus Hotels 6. 
Terry's Tbeatre 47, 137. 
Teynbam 335. 
Tbftmes-Ditton 301, 311. 
Thames-Haven 337. 
Tbaviea' Inn 131. 
Tbeater 44. 
Themse, die 68, 306, 837 

ete. 
TbemseEmbankment 109 
Tbemse Tunnel 122, 123. 
Tbeobalds Park 314. 
Thiel 340. 
St. Tbomas's Hospital 284 



B£GIST£R. 

Tborney Isle 182. 
Tilburg 338. 
TUbury, Fort 123, 337. 
Times Druckerei HO. 
Tirlemont 328. 
Tivoli Tbeatre 49. 
Tobacco Dock 122. 
Tongerle 338. 
Tongue Light 337. 
Toole's Tbeatre 46, 138. 
Topographie 68. 
Tottenbam Court Boad 

213. 
Tournai 332. 
Tower, der 112. 
Towerbrücke 120. 
Tower HUI 119. 
Tower Subway 119. 
Toxopbolite Society 216. 
Toynbee Hall 104. 
Trafalgar Square ISS. 

— Tbeatre 47. 
Tramways 32. 
TraTellers' Club 208. 
Treasury 173. 
Trinity Cburcb 104. 
Trinily College 57, 213. 
Trinity House 119. 
Trinkgeld 11, 16. 
Trocad^ro 49. 
Tunbridge 333. 
Tumbam Green 38. 
Tumrerein, deutscher 59, 

63. 
Tussaud's Wachsfiguren- 

Cabinet 49, 219. 
Twickenbam 311, 306, 320 
Tybum 90. 216. 
Tybumia 216. 

Überfahrt 2. 
Uhr 2. 

UndergronndRail way 8 37 
United Service Museum 

172. 
Universität 210. 
University Club 207. 

— College 214. 
Hospital 214. 

— Hall 214. 

— Baces 52. 
Unterbaltungslokale 49. 
Unterstütiungs - Vereine 

64. 
Upper Norwood 333. 

— Thames Street 107, 112. 
Uxbridge 319. 
Uxbridge Boad 38. 

Yaudeville Tbeatre 46, 

137. 
Vauxball 300. 
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Vauzhall Bridge 280. 
Venlo 338. 

Verein, deutscher 52, 64. 
Vereine 54, 66. 
Vereinshaus, christl. 54. 
Verulaminm 316. 
Verviers 327. 
Vesdre, die 327. 
Veterinary College 215. 
Victoria Docks 123, 338. 

— Embankment 109. 

— Institution 301. 

— Park 129. 

— Tower Gardens 182. 
Victoria Station 33, 280. 

, Metropol. 38, 

Viebmarkt 2^, 123. 
Virginia Water 820, 326. 
Viaardingen 342. 
Vlake 3b9. 
Vlissingen 339. 

Vork 340. 



Walbrook 99. 
Walcheren 339. 
Walhsm Green 38. 
Waltbam Abbey 314. 
Waltbamstow 314. 
Waiton-on-the-l^ase 40. 
Walworth Boad 340. 
Wandswortii 309, 320. 
Wapping 37, 122. 
War Office 208. 
Wards 69. 
Ware 316. 
Waremme 328. 
Warwick Lane 89. 
Waschzettel 11. 
Water-gate 109. 
Waterloo Bridge 137. 

— JnncUon 36. 

— Place 207. 

— Station 36, 319. 

— Steps 206, 246. 
Waterlow Park 313. 
Watford 317. 
Wein 12, 13, 25. 
Wellington Barracks 246. 
Welsb Harp 316, 318. 
Welsb Presbyterian 

Chapel 140. 
Wembly Park 49,38,319 
Wendover 319. 
Wesel 340. 
Wesley's Chapel 95. 
Westboume Park 38, 319 
West Brompton 38. 
West Drayton 319. 
West End 68, 136. 316. 
Westenbanger 333. 
Westerham 333. 
West Harn 70. 
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Wect HampttMd 38, 318 
We«t India Docks 123. 
Weat KenftioKton 38. 
We«tmiii«ter 70. 
Westminflter Abtei 182. 
Wcfltminster Bridge 182 

Bail.SUt. 39. 

Wealminster Hall 179. 

— Hospiua 206. 

— Palace 174. 
Säule 205. 

— Schule 206. 

— Town Hall 206. 
West Thurrock 337. 
Wetteren 330. 
Wettrennen 51. 
Wettrudern S2. 
Whitchurch 316. 
Whitechapcl 69, 104. 
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Whitechapcl Road 104. 
Whitehall 170. 
WhiUUble 334. 
Whittington Almshousea 

313 
Willesden Green 38, 818. 
Willeadcn JuncUon 318. 
Wimbledon 301. 

— Common 901. 

- House 301 . 
Windsor 320. 
Wltham 342. 
Woensdrecht 339. 
Woerden 337. 
WohlthaUgkeitsanst. 55. 
Woodford 313. 
Woodhouse Park 49. 
Woolwich 290, 337. 
Wrabness 342. 



Wraysburf 8S2GL 
Wyck Street i$S. 

Tarmouth 40. 
York Colamn ! 

— House 169. 

— Road Station i 
Ysaelmonde 341. 

Zahnärzte 5. 
Zeit-Einteilung 75^ 
Zeitungen 18. 
ZoU 2, 3, 4. 
Zollamt 107. 
Zoolog. Garten ! 
Zuid-Beveland f 
Zünfte 55. 
Zwyndrecht 341« 
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PLÄNE VON LONDON 



IXHALTi 

der hftiipt^*inliUclint<jn i^truOtUL 



;.iiuo. 
t :2t, 200. 



Lomt^tt, 



4\m finUn \nnu vtm %H.nht diir« Hücliniii»« nv* 
üdii Ueli iowit TitTO Bleu« gfltFflfmt werönn. 



Yeneichiiifl der hauptsächlichsten Straßen, Plätze, 
öffentlichen OebäncLe n. «• w. von London 

mit Bückncht auf die beigegebenen Pläne, 

Der große Plan Voü London ist in drei Streifen geteilt , dei 
obere in brauner, der mittlere in roter, der untere in grauer 
Farbe. Jeder Streifen enthält 72 nnmerierte quadratische Felder. 
Dieser Einteilung entsprechen in dem nachfolgenden Verzeich- 
nis die' mit B, B, 6 bezeichneten Spalten und die in diesen stehen- 
den Zahlen. Will man z. B. wissen, wo Adam Street, Adelphi, ist, 
so schlägt man auf dem rothen Streifen das 30. Feld auf. Ist der 
gesuchte Name zugleich auf einem der vier Specialpläne enthal- 
ten, so giebt die römische Kursiyzahl (1, II y III, IV) vor der ersten 
senkrechten Linie die Nummer des Planes, d. h. auf den obigen 
Fall bezogen, Adam Street findet sich auch auf dem II. Spedalplan. 

Straßennamen, welchen Oreat, Little, Old, New, Upper^ Lower 
oder Saint vorhergeht, sind unter O, L^^O u. s. w. zu suchen. 

Um beim Gebrauch des Plans den Übergang von einem zum 
andern Streifen ohne Schwierigkeit zu ermöglichen, ist die Nume- 
rierung der Felder so eingerichtet, daß immer die gleichen Zahlen 
an einander stoßen : das 16. Feld des obem (B) Streifens findet 
also seine südl. Fortsetzungim 16. Felde des mittlem (R)Streifen8. 

Eine besondere Bequemlichkeit cur Berecbnnng von Entfer- 
nungen in London gewährt der umstand, dass Jede Seite der Quadrate 
genau einer balben englischen Heile (880 yards oder 806m) entspricht (die 
Diagonale also 1137,5om). 

Abkürzungen: om., arenue; eh., church; eres., crescent«, c<., court; 
ea., east; grämt., gardens; gr., green; gro,, grove^ gt., great; hl., hill; 
ho., house; la.y lane*, nth., north; jpi., park; pl., place; rd., read; tq., 
Square; »i., street; sta., Station; sth., south; <m*., terrace; in,, town; toa., 
wood; tve., west. 
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Abbeygrdns., St. John's wd. 11 
Abbey road. , St. John^s wood 7 
Abbey street, Bermondsey . . 41 
Abbeyst.fBethnaljnreenroad 48 
Abbeyfield road, Sew road, 

Botherhithe 

Abbott road, Bromley . . . 
Abcburch la. ,Lombard street 

/// .48 
Abercorn pl., St. John^s wood 11 
Aberdeenpk.,Highbury gro. 37 
Aberdeen pl., Maidahill . . 12 
Abingdon road. Kensington . 1 
Abingdonst.,We8tminster/F . 25 
Abingdon Yillas, Kensington . 1 
Acaeia road, St. John^s wood 
Aeademy, Boyal, Burlington 

house, Piocadilly . . . / 
Acten street, Oray's inn road 
Adam street, Adelphi . // 
Adam street, l^ewKent road 
Adam street, Botherhithe . 
Adam st., Portman sq. . / .20 
Baedeker, London. 11. Aufl 



11 



82 



49 



87 



Adam^s mews,Grosyenorsq. 
/ 
Addington road, Bow . . . 
Addington street, Lambeth 
Addle hl.,Doetors^eomm. // 
Addle St., Wood st., City /// 
Adelaide road, Hampstead 
Adelaide street, Strand . // 
Adelina gro., Mile End . . 
Adelphi terrace, Strand // 
Adelphi theatre, Strand // 
Admiralty, Whitehall . IV 
Agar Street, Strand . . // 
Agnes street. Waterloo road 
Ainger rd., Ghalk farm . . 
Air street, Piceadilly . . / 
Albany, Piecadilly. . . . / 
Albany road, Camberwell . 
Albany street, Begent's pk. 
Albemarle st., Piceadilly I 
Albert bridge, Battersea. . 
Albert embankment . . IV 
Albert gate, Knightsbridge 



64 



14 



24 



26 
62 
80 
31 
26 
26 
80 

14 

. 23 
22 



42 
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Albert hall, KensiAgton rd. 
Albert place, Kensington . 
Albert road, Olo'ster gate . 
Albert roadi Kilbam park 
Albert road, Battersea . . 
Albert road, Queen's road, 

DalstoB 

Albert sqaare, Clapham rd. 
Albert sq., Commercial rd. 

east 

Albert street, Oambridge rd. 
Albert street, Homerton . . 
Albert 8t., Mile End New tn. 
Albert at., Regen t's park . 
Albert street, Pentonville . 
Albion gro., Bamsbury . . 
Albion place, London wall // 
Albion place, Clerkenwell 
Albion road, Clapham . . . 
Albion road, Dalston . . . 
Albion road, Hackney. . . 
Albion road, Holloway . . 
Albion Square, Dalston. . . 
Albion St., Caledonian road 
Albion Street, Hyde park . 
Albion Street, Botherhithe 
Aldenham st., Somers town 

Aldermanbary /// 

Alderminster road , Ber- 

mondsey 

Aldemey road, Olobe road 
Aldemey st., Pimlico . . . 
Aldersgate street, City . /// 
Aldersgate street Station . . 
Aldford St., Park lane. . / 
Aldgate Station . ... III 
Aldgate Hieb street . . /// 
Aldred road, Walworth . . 
Aldridge road TÜlas, West- 

bonme park 

Alexander sqaare, Brompton 
Alexander st.,Westbme. pk. 
Alexandrard., St. John'a wd. 
Alexis street, Soathwark 

park road 

Alfred place, Bedford sq. / 
Alfred place, Brompton . . 
Alfred rd., Harruw rd, . . 
Alfred street, Bersmondsey 
Alfred street, Bow road . . 
Alfred street, Colebrook row 
Alfred street, Lower Wands- 

worth road 

Alhambra theatre . . . . / 
Alice St., Bermondsey New 

road 

Allcroft road, Kentish town 
Allen street, Holloway road 
Allen, street, Kensington rd. 
* ^len street, Lambeth . . . 
^dale road, Camberwell 



46 



27 



24 



20 



40 



Allerton street, Hoxton . . 
Allhallows lane ..../// 
Allington street, Victoria 

street IV 

AU Saints^ chnrcb, Margaret 

street / 

All Saints' road., West- 

boiime park 

Allsop pl., BegenVs park . 
All Sonls^ dioreh, Langham 

place / 

Alma road, Bermondsey . . 
Alma road, Canonbary . . 
Alma St., Kentish town rd. 
Alma street, New North rd. 
Almorah road, Islington . . 
Alpha road. Park road . . 
Alpha terrace, Blenheim st., 

Chelsea 

Alscot road, Bermondsey . 
Alrey st., Walworth . . . 
Alvington st, Shacklewell 
Alwyne lane, Canonbury. . 
Alwyne road, Canonbniry . 
Amberley rd., Paddington . 
Amelia street, Walworth . 
Amersham vale, Kew Gross 

road 

Amhorst road, Shacklewell 
Amhnrst road, Hackney . . 
Amoy pl., Limehouse . . . 
Ampton St., 6ray*s inn road 
AmweU street, Pentonville 
Anchor street, Stepney . . 
Anderson walk, Lambeth . 
Andrews road, Hackney . . 
Angel coart, Throgmorton 

street /// 

Angel place, Boro' High st. 
Angel street, St. Martin Vle- 

Grand /// 

Angler's lane, Kentish town 

road 

Ann St., Union sq., Islington 
Annis road, Victoria park 
Anthony st., Commercial rd. 

east 

Antill road, Bow 

Appleby road, London flelds 
Appleby street,Kingsland rd. 
Approach rd., Victoria pk. 
Apsley honse, Piccadilly IV 
Aqaariam ii winter garden, 

Tothill street . . . . /F 
Arabella row, Pimlico . IV 
Arbour sqnare, Commercial 

road east 

Arch street, Tarn st., New 

Kent road 

Archer street, Camden town 
Archer St. , Gt. Windmill st. / 
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Archer street , Kotting hill 
Arehibald street. Bow. . . 
Arehiteetnral Mnaeum . lY 
Arg^e sqnve, Buston road 
Argyle street, King's cross 
Argyll place, Regent street / 
Argyll road, Kensington . . 
Argyll street, Regent street / 
Arlington sq., Kew North rd. 
Arlington St., Piccadilly IV 
Arlington st., Sadler's wells 
Annagh road, Old Ford . . 
Army iL Navy Stores . . /F 
Arnold road, Bow road . . 
Artesian roaid, Bavswater . 
Arthur mews, London street, 

Paddington 

Arthur road, Wells street . 
Arthur st., Camberwell road 
Arthur street, Chelsea . . . 
Arthur st., Gray 's inn road 
Arthur street, LowerWands- 

worth road 

Arthur st., New Oxford st. 
Arthur st., Treror Square 
Arthur street east, London 

bridge /// 

Artillery la. iL st., Bishops- 
gate without . , . . III 
Artillery row, Westminster 

ir 

Artillery st., Horselydown 
Amndel Square, Bamsbury 
Amndel t.,StokeNewington 
Arundel street, Strand . // 
AscaloB St., Battersea . . . 
Ascham street, Kentish town 
Ash gro., Mare st., Hackney 
Ash street, Walworth . . . 
Ashbumham rd., Cremome, 

Chelsea 

Ashbury rd. , Shaftesbury pk. 
Ashby road, New Cross . . 
Ashby road, Islington . . . 
Ashcroft road, Oroye road. 
Ashford street, Hozton . . 
Ashland pl., Paddington st. / 
Ashiey place A gardens IV 
Ashmore place, Clapham rd. 
Ashmore road, Harrow rd. 
Ashwell road, Roman road 
Aske street, Hoxton .... 
Astey's row, Essex road . . 
Astley St., Old Kent road 
Aston road, Notting hill. . 
Aston St., Limehouse flelds 
Asylum road, Old Kent road 
Athennum clab, Pall mall 

IV 
Atterbury st. , Westminster 

IV 
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32 



36 



11 



-4) 



23 



Aubin street, Waterloo rd. 
Aubrey road, Notting hiU . 
Auckland road, Bow . . . 
Anckland street, Upper Ken- 

nington lane 

Augasta street, Poplar. . . 
Augustns street, Regent's pk. 
Austinfrlars, City .../// 
Austin road, Lower Wands- 

worth road 

Austin street, Shoreditch . 
Austral st., South wark . . 
Ayelon rd , Ring> road . « 

Avenue, Pimlico 

Avenue road, Bow 

Avenue road, Regent's park 
Avery row, Grosvenor st. / 
Avondale sq., Old Kent rd. 
Aylesbury st., Clerkenwell 
Aylesford st., Pimlico . . . 
Ayliff street, Harper street 
Azenby sq., Lyndhurst road 

Baches row, Hoxton . . . 
Back Church lane, White- 

chapel 

Back hill, Hatton gdn. . . 

Back alley, Bow 

Bacon street, Bethnal green 
Bagshot street, Walworth . 
Baker street, Clerkenwell . 
Baker street, Portman sq. / 
Baker st. bazaar, Baker st. / 
Balaclava rd., Blue Anchor 

road 

Balcombe st., Dorset sq, 
Baiderton st., Oxford st. / 
Baldwin street, City road. 
Baldwin's gardens, Leather 

lane // 

Bale street, Stepney .... 
Ballance road, Homerton . 
Ball's Pond road, Islington 
Balms road. De Beauvoir 

town 

Baltic street, St. Luke's. . 
Banbury rd., South Hackney 
Bancroft road, Mile end . . 
Bank of England . . . /// 
Bankside, Southwark /// 
Banner street,. St. Lnke's . 
Banqueting Hall (Whitehall) 
IV 
Barbara street, Bamsbury . 
Bärbel street, Westminster 

bridge road 

Barbican, Aldersgate st. . . 
Barchester street , Poplar 

Kew town 

Barclay ii Perkin's Brewery 
/// 
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BmrcUj «t re«t A JdcQh&ni §t. 

BftmBird'« lau, llulbnni // 
B&met ^ove, Ui^rt'a luifc, 

KetLribl freta 

lUrb^tiRL 5iTeet, Tiwley at. 
BdrQ^t-riry grii.vR, Utjllawmf 

BBTTtsbarT plreat, InlittEton 
BAnmei^a ruftä„ Hacknev rd. 
Barren st , Uoke pt, l . / 
BÄTTelffi g:riivfl, Stitke Ifcw- 

Eurrnw bin r<i,, Portlünd in. 
E&rthi^lnm^w ctmi . . . . 

BarLhiKlnnitw mad, Kenliäb 
towD riPiil ,,,..... 

BiLFtbidi tmew vLl las, K cTitt^b 
tnwn *..,.. + .,. 

Ba^n^halJ slrtet , . .77/ 
Bflsattl fltreet. Kenil.ili hiwn 
Ba-tivick sUt CfiiSwull rd. . 
Batem&n dti-efit, t^*^iJll . . / 
BttJpinin'ii rmw . rilmredltf b 

Bfttb br}n?fi /r 

Bftth Äirtet, Xewgatet Jit, /7/ 
B&lb flt. Qli »l.. Qnj rcmd 
Batb terracc. TJnijm rr^ad . 

Batter^^a hrld^e 

Batteraea brld^e roid « ^ . 
BaULT»e'& park ,..,,. 
BatterMca rark pler . . , . 
Biitterfl(!'a rafkratlwaypiprh 

Vkl^rU railway juridge 
Battersea pfc. raiEnvayAtatinn 
Batter^ea rBilwa,y Rlatiun. 

llij^h ütrefet .,.,,., 
BatlLTpep, rlae *.,.,.. 
Bitlti-: brid^fl la., ToQler ,tL 

crffßfl niQid * . 

BaTendß.|e -it., Bemel: gn»ve 
Baxter mad, iCfljtei road, 

iHlinjzjlon .,, + .,. . 
B&yhiim üt.. CamdfMi tnwn 
Bayley street . . . . . , / 
Ba^jwatur ter., Faddliij^Um 
Bcak MlraU, n^getit nfreet 7 
BtalQ ruad^ Old Ford enixä 
Bettr g^ardönä. Bank. Aide . , 
Bear iojie^ Sniitbi^ark slrtet 
Bear Atreat^ X^fticealer 5q, // 
Bßati-lce rond , Soulbwark 

park rnad ^ 

BeiiucbiiiDi! .Bl.I.t^Btberla. // 
Beanfort buildlngä, Strand// 
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BeauTnrt g;aTden.s. BTümpt^>a 
iViüfüTt atri^et, ClielS€a . . 
Bf^aofoy rd., WaDdiWorfli . 
Beaum^iataq. Mile end. . . 
Keihttmuctat, M&Fy]ebH:>iie / 
BeckwAy nt^efit, KMit&tr&ti^ 

Waiwortb 

nedfofd erdjti., Kenaington 
Bedford pL, Enasell sq. fJ 
liedfnrd rr»w^ HotbdFD . // 
Eiedford sq , Bloom J^bary / 
Ut!dfi>rd s^q, ea-i, Commerclfrl 

rnad «aat ,,+.+,*. 
Bedford iiire«t. Ampdiill aq. 
Bedfiird streBt, ÜQmnu^rrf&l 

TOiid eaflt .,.,..,. 
Bedford atreet, CoTent §äm 
II 
Bcdfnrdbury^ Coveotgdn. II 
Beeüb ptr«ett Birbicivn , , 
Beer I a. ^ Low . Tkunea at. /// 
BäL^ave m«WA w. Gbftpel sl, 
tl*li;r3Te pl^, Pimlico . iY 
B<?l^rA¥6 rüad, FiEuJieo » . 
FltlijfTaTrfl rd., Si. Jribn'a wd* 
Beli^ravo sqaare . . » * iF 
B<^)erava atreet. Cnaauercial 

rnad ea^t . . 

Beliravf- ütreftt* Kittg'a crosa 
KelgTBre flti*eet, Fimllco IY 
Bülbam st,, Camberwell pk. 
BelKba viUaa, Bamsbury . 
Bell J an c^ Wentworlh »i III 
Bell Htretl, Edfware rd. . 
BeD yard, Temple bar . // 
Belmtmtät., Chalk farm rd. 
BeL^I/e DveDae, Belsiste pk. 
Füliilvte crBüCent, Belai/.e pk. 
HcJ^iie laue, Ilamp^tead . 
B(jkKUe park, Uamfisteatl » 
B ela 1 ^e pk . |i;dii£ . , H ^ ca p^ r gii^d 
Belüoc ro*d, Mnc&Je.y m^d. 
BeMre Square., Harapsloxid 
Belvedcpe rond, LamWb . 
B^iit t- rton a t. ^ €a] « d du I an rd. 
Ben Irmsun road^ Stepucy 
Benjamin aU, €owf^^QAaat. JJ 

lärmet a MIL /// 

!icii4]iiL;k Rt, Maucb. aq. , / 
Hcntttiok »trcet, 8obo . . / 
E eil w el 1 r id , D fhT ton pk . , 
iJcnyiiD rd., Scmtbeate rd. 
[LereÄford at., Walworlh . , 
lierkf^lty rd-^ Bageaf g pk. rd. 
Berkeley flqoiire .,.,./ 
Hijrke] tiv 3 t., PlccadiUy /, IY 
Bermott^däey Uew road , , 
Bürinondflpy strcet » » * , 
Bermnndsey waU ..... 
nymard atreat^ ltnaa«ll aq. 
BarnerB road, iillngtüD , . 
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h^m^Fi. itfeatt Oxford »t, / 
Barwick it.^ Süho . . . . J 
Bertrick AtreefT l^lmXico . 
B^sHborouEta fltnslt Pimltcü 
Beta plac«^ St John"» wcmd 
Bstlü^liiim hoapiul, Lam- 

beth road .,....,. 
Betbnti greEia tanAeam^ Cftm- 

bHdge Foad «,,.... 

Tbi^^ Colt lau« ..... 

Befbu^l green ro&d . . » . 
Bovendeu »treett HoxtoD 
Bevia marks, dt. Maiy Ai«] 
/// 
Blble societr ...... // 

BidboroQ^h at., Barton eres. 
Bhllnga^ate market. . /// 
BiÜiter streut T Feachurcb 

BtFset .,....../// 

Bihk road, Old BrnmptOQ . 
Binfield TOKd, €]apliam ro«.d 
BLDgeroftaL, Hoilaway , . 
Bingäe,1d 3%,^ Calednnian rd. 
BirchiD Jan^i. Com MI 1 JIJ 
Blrehitigt[>n mad« Kilbom 
Bird jjtreet, Oxfürd a Ire et / 
BIrd 9t., West «q., Lambelb 
Blrdcage walk, 8t. Jataes'a 

park. IV 

Bird-in-busb road^KawPeck- 

liam « . . » . ^ . . . . . 
Birkbeisk luütntjoa . . // 
Biahüp^s road^ Bayswater , 
BLahcrp^j road^ Hackaej^ . , 
Bi$Iiop'a rd+, Korfh Ürliton 
Blsbüp'a niad^ Vict^jria pk. 
BiaIiop»griie st. rail. staiioö 
Blflbopsgate &t. withiii /JI 
BUhops^atu Ht. witbcHit/// 
BU<:kfrlaräi brldge . . . Jl 
Biackfriars piei", Black friafs 

bridge . . * // 

BUcItfriftra railway bdg. // 
Blackfrlarfl railway ata. // 
Black friars laad , ... II 
Blackheatb aveDda , , , . 
Blackbealb hUl ...... 

Blackbeälb n)ad. ..... 

Blackbe&tb railway Station, 

Blackhßath hlL 

Blackwall ......... 

Black w&Jl railway Station . 
Bl*ke''s road, Peckbam grnva 
BlAlt«!«?' atr^etT ^^ Enmerci al 

Toad ftsai ........ 

Mv&dftkrd «qdAre ..... 

Blaradfotdst, Eegept'3 pk. I 
Blantfre »traet^ Ckelsta . , 
BlQtiiielni nsadf 3 t Jübo'ä 

wood .......... 
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HUnbeim ät. Calftfit, CbeliieA 
Uleabeim ät. Nüw Bund et. / 
Blenbeim ter., St, Jobn'» 

VfiJiid .......... 

Blotnlkld placß. Harro w rd. 
BloaafleM road. Maida vale . 
Blrmifttld Street. Dabtcm , 
BLomfield Jt.^ Harruw roid 
Blomfidd st,, Ltindan wall 
III 
Bluamßeld terrace, PitoliaQ 
Bh>uiu.tbury market .... 

Blnomäbury plac€ . . . II 
Bluum5hur^ aLjoare . , // 
Bloümsbtiiy ^tFeat . . . II 
Bloiiat fttr., LiPiebousQ fields 
BlueAücbnrla,,Bermündsey 
Bluei^rOÄfl st.^ LeiE^ester aq. / 
BlQadell st-v Ca|edoDia.D rd. 
Qlythe.it,, BetboalgreeD rd. 
Buard of Trade, Whitetiall 

gardens ....... IV 

Bnleyn ri.md 

Boliogbroke riiad, Cburcli 

Street, Batteraea ..... 
Bobüver atreet .,.,,/ 
Bolton Poad, Notting kill . 
üultdiL Tndd., St. Jcibo'a wüod 
Bultnt> ,^ Ire et, K&antD^tüD . 
liülum Street, PicadUlv JV 
BijUoBÄ(Tliej. W. Bniiüptua 
Bond atpeet, PentDnville . 
Bond alrefel, New . . . , / 
Bond stretit, ü!d . . . . / 
Bond alreet, Vanjchall . . 
Bonner road, VUtorla pk. . 
Bunny stfeet^ Camden town 
Boüdle'a clab, St. Jameä^j 

atreet IV 

BookbaTi streel. Hüitan . 
BiTomEield roafi illapkam . 
BoQtb atreet, SpHalßelda . 
Borongb Uigk strect. . . . 
Borou^b rd. raÜWü-y statiüti 
Büroni^L load » Snuthwark 
Büficubel gardeos. St. JobD'a 

wocvd 

Boscobelpl tot Jolm'swood 
Eoj^t^iD place. Düraet Square 
flijat^m Htreet^ Park T 1.1 ftd . . 
Bo3ti:jD Street , ilackQcy rd, 
BotAnic gardeaji, Begent's 

park ...... .... 

Bütolpli laue, Low er Tbames 

streßt /// 

B üTin da ry 1 a+ , C MB herwell r d , 
Boundary rd. , St. J obn'd wd. 
Bonndary rw., Blackfriars 

road. 

Bo^ndary atreet, Sboredileb 
Bourdon flt. , . . . . A /K 
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BouTerie st., Fleet st. // 
Bow chorchyard, Gheapside 
/// 
Bow common, Kiddlesex . 
Bow common Une. G«nal rd. 
Bow janction railway sta., 

Fairfleld road 

Bow lane, Cheapside . /// 

Bow lane, Poplar 

Bow rail. atatn., ÄTennerd. 
Bow road, Mile end .... 
Bow Street, Corent garden 
Bowling gm. la., Clerlmwll. 
Bowling green street, Ken- 

nington road 

Bozworth grore, Bamsbury 
Boyle Street, Savile row / 
Boyson road, Walworth . . 
Bradley street, Sth. Lmbth. 
Brady st., Whitechapel rd. 
Bramah road, Brixton . . . 
Branch place, Hozton . . . 
Brandon road, York road . 
Branden street, Walworth 
Bread street, Cheapside /// 

Brecknock road 

Brewer street. Golden sq. / 
Brewer st., Pancras road . 
Brewer street, Pimlico . /F 
Brewery rd., Galedonian rd. 
Brick conrt, Temple . . . 
ßrick lane, Spitalfields /// 
Brick street, Park lane, 

Piccadilly IV 

Bricklayers" Arms Station . 
Bride street, HoIIoway . . 
Bridewell place, Kew Bridge 

street // 

Bridge road, Battersea . . . 
Bridge street, Mile end rd. 
Bridge st, Westminster IV 
Bridgewater ho., St. James's 

park IV 

Bridgewater St., Somers town 
Bridport pl., Hozton . . . 
Bright street, Bromley . . 
Brill street, Somers town , 
Brindley st., Harrow road . 
Brisbane st., Gamberwell . 
Bristol gardens^Warwick rd. 
Britannia rd.,Walham green 
Britannia row, Islington . . 
Britannia street, Hozton . 
Britannia street, Gray^s inn 

road 

British masenm ....// 
British street, Bow road . . 
Britten st., Ghelsea .... 

Brixton road 

^-ixton St., Brick lane . . 
ad conrt, Long acre . . 
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Broad Sanetoary, West- 
minster IV 

Broad street, Bloomsbory // 
Broad street. Golden sq. . / 
Broad street, Lambeth . . 
Broad street , Batcliff . . . 
Broad St. railway sta. /// 
Broadley ter., Blandford sq. 
Broadwall, Stamford atreet 
Broadway, Deptford .... 
Broadway, Lndgate hill // 
Broadway, Westminster IV 
Broke road, Dalston .... 
Bromehead st., Gommercial 

road east 

Bromley railway Station, St. 

Leonardas street 

Bromley street, Gommerciij 

road east 

Brompton crescent . . 
Brompton road . . . 
Brompton sqnare . . 
Brondesbory park, Kilbom 
Brondesbory villas, Kilbom 
Bronze st., Deptford .... 
Brook street , Bermondsey 

Kew road 

Brook St., GrosTenor sq. / 
Brook street, Kewington . 
Brook street, Batcliffe . . . 
Brooke street, Holbom . // 
Brookfleld rd., Victoria pk. 
Brook^s mews, Davies st. / 
Brooksby street, Islington . 
Brooksby's walk, Homerton 
Brook's clnb, St. James's st. 
IV 
Broom's alley, Fnlham . . . 
Broomhonse lane, Fnlham . 
Brongham road, Dalston . 
Brongham st., Qneen's rd. 
Brown St., Bryanston sq. . 
Brown street,Grosyenor sq. / 
Brownes lane, Brick lane . 
Brownlow road, Dalston . 
Brownlow st., Dmry la. // 
Brownlow st., Haggerstone 
Brownl. st., High Holbom // 
Bruce road, Bromley . . . 
Brunswick gardens,Gampden 

hiU 

Brunswick chapel . . . . / 

Brunswick rd., Ea. Ind. rd. 

Brunswick sq., Gamberwell 

Brunswick Square, Found- 

ling house ....... 

Brunswick street, Hackney 
Brunswick st., Hackney rd. 
Brunswick St., Southwark 
Brunswick street, Poplar . 
Brunswick yard^ City road 
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Bnuliiield atr«ei, Bialiop«- 

gftta without 

Bmton St., New Bond al 1 
'Rrjnak street, Caledonian rd. 

Bryanston Square 

Bryanstoii St., Portmaa sq. / 
Baekharstsi., Bethnal Qreen 
BuekinghaxB gatefPimlieo IV 
Buekingham palace . . IV 
Boekingham palace road IV 
BmeUngliajn road, De Beaa- 

Toir town 

Baekingham st., Fitsroy sq. 
BnekinghaxB st, Strand // 
Bnckland eres., Belslse pk. 
Buckland st., New North rd. 
BucUersburf , Cheapside /// 
Budge row, Gannon st. /// 
Bulstrode st., Welbeek st. / 
BunhUl row, Ohiswell street 
Burcham street, Bromley . 
Burdett road, Limehouse . 
Bürde tt road railway statten 
Burleigh street, Strand . // 
Burlington areade, Picca- 

dilly / 

Burlington grdns., Old Bond 

street / 

Burlington rd., Westboume 

park . 

Bnrman st., London rd. . 
Bume street, Edgware road 
Bumett street, Lambeth . . 
Burr street, St. Katharlne^s 

dock« 

Burton crescent, Marehmont 

street 

Burton road, Brizton road 
Bury court ft street, St Mary 

Axe /// 

Bury street, Bloomsbury // 
Bury street, Jermyn st. IV 
Bury St., Sydney St., Chelsea 
Busaco St., Pentonville . . 
Busby place, Kentish town 
Bush lane, Cannon street /// 
Bushey hill , Peckham road 
Battesland steet, Hosten . 

Buxton St., Deal st 

Byron street, Bromley . . . 
Bywater street, Chelsea . . 

Gable street, Wellelose sq. 

Oadogan pier 

Cadogan place, Sloane street 
Gadogan street, Chelsea . . 
Cadogan ter., Sloane street 
Cale street, Chelsea .... 
Caledonia st., King's cross 
Caledonia ter., Pimlieo . . 
Caledonian road, Holloway 
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Callow street, Fulham road 

Camberwell groTe 

Camberwell square .... 
Camberwell New road . . . 
Camberwell railway Station, 

Station road 

Camberwell road 

Cambridge drcui . . /, 7/ 
Cambridge gdns.,Nottinghill 
Cambridge house , . , IV 
Cambridge pl., Paddington 
Cambridge rd., Kilburn pk. 
Cambridge road, Mile end 
Cambridge sq., Hyde park 
Cambridge st., Edgware rd. 
Cambridge street, Pimlieo . 
Cambridge ter., Edgware rd. 
Cambridge ter., BegenVspk. 
Camden grove , Peckham 

groTc 

Camden park road .... 
Camden road, Camden town 
Camden sq., Camden town 
Camden st., Bethnal gm. rd. 
Camden street, Camden town 
Camden st., Islington green 
Camden town railway sta., 

Qreat College street . . . 
Camelia st., South Lambeth 
Camera square, Chelsea . . 
Camilla road, Bermondsey 
Camomile st., Bishopsgate/// 
Campbell road, Bow road . 
Campden groTC, Kensington 
Camp den hill, Kensington . 
Campden hill rd., Kensington 
Campden ho. rd., Kensington 
Campden street, Kensington 
CanaJ road, Kingsland road 
Canal road, Mile end road 
Canfleld gardens, Kilburn. . 
Canning pl., Kensington gate 
Cannon row,Westmin8ter IV 

Cannon street /// 

Cannon st. railway sta. /// 
Gannon street road, Com- 

mercial road east .... 
Ganonbury grore, Islington 
Canonbury junetion Station, 

Douglas road north . . . 

Canonbury laue 

Canonbury pk. — nth ft sth. 

Canonbury place 

Ganonbury road 

Ganonbury square, Islington 

Canonbury street 

Ganrobert street 

Gantelows rd., Camden sg. 
Ganterbury rd., Old Kent ra. 
Canterbury terraee, Klngs- 

bury road 
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CantoB ftreet, Poplar . . . 
0»pluid Street, Lisaon grore 
Garburton 8t. ,Ot.Portluid st. 
Cardigaa road, Bow .... 
Cardlgan st., Kennington U. 
Carey lane, Foster lane /// 
Oarey street, Lincoln's Ina // 
CareV street, Westminster . 
Carlisle place, Victoria street 
Garlisle street, Lambeth IV 
Carlisle sl, Portman market 
Garlisle street, Soho . . . / 
Garlos pl., Orosrenor sq. / 
Garlsbad st., Gopenhagen st. 
Garlton elub , PaU mall IV 
Garlton gardens, Pall mall 
Garlton grove, Low. Wa&ds- 

worth road 

Garlton groTe, Qneen's road 
Garlton hiU, St. John's wood 
Garlton house ter., Pall mall 
Garlton road, Kentish town 
Garlton rd., Mile end Old tn. 
Garlton road, Kotting hill . 
Garlton road, Warden road, 

Kentisli town 

Garlton rale, Kilbnm park 
Garlyle sqnare, Ghelsea . . 
Garmelite st., Temple . // 
Gamaby street, Oolden sq. / 
Garoline place , Harlboro^ 

road, Ghelsea 

Garoline place , Mecklen- 
burg]! Square 

Garoline street, Bedford sq. 1 
Caroline street, Golesbill st. 
Garroun rd., South Lambeth 
Garter la., Doctors' coms. /// 
Garter street, Brick lane, 

SpitalAelds 

Garter street, Walworth road 
Garteret st., Westminster IV 
Cartwright st^ BovalMint st. 
Gassland rd., Sonth Hackney 
Gasson st., OldMontague st. 
Gastle la.. High st., Battersea 
Castle road, Kentish town . 
Gastle street, Gity road . . 
Gastle street, Long acre // 
GasUe St. east, Oxford st. / 
Cathcart hill, Junction road 
Gathcart rd.,WestBrompton 
Catherine street, Gity road . 
Catherine street, East Ladia 

dock road 

Catherine street, Jonathan 

street, Lambeth 

Catherine street, Strand II 
Cator street, Peckham road 
Causton street, Vauxhall 

bridge road 
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Garendish place, Gavendish 

Square / 

GaTcndish rd. , St. John^s wd. 
Carendish sq., Oxford sl / 
Garendish st.,KewKorthroad 
Gaversham road, Kentish tn. 

road 

Carersham street, Ghelsea . 
Caxton street, Weatmnf tr. IV 
Gecil street , Strand . . // 
Celbridge pl.,Westboume pk. 
Central London Ophthalmie 

hospital, Galthorpe street 
Central street, St. Luke"« . 
Gephas sl, Olobe rd. . . . 
Ghadwell st., Gier kenwell . 
Chadwick road, Peckham . 
Chadwick st., Westminster 
IV 
Chalcot ter., Begent^s park 
Chalk Farm railway Station, 

Begent's park road . . . 
Chalk Farm rd., Gamden tn. 
Chalk Farm Station .... 
Chalton street, Somera town 
Chamber street , Groodman*s 

flelds /// 

Chamber St., BegenVs pk. rd. 
Champion gro.,Denmark hill 
Champion hUl, Gamberwell 

Champion park . 

Chancery lane II 

Chandos St., Gay endish sq. / 
Chandos st., Gorent grdn. // 
Ghandos street, Stratford . 
Change alley, Gomhill /// 
Chapel place, Brompton . . 
Ghapel row, Bxmouth street 
Chapel royal, St. James^s // 
Chapel royal Suvoy, Suvoy 

street // 

Chapel St., Belgrare sq. IV 
Chapel street, Edgware road 
Chapel street, Pentonville . 
Chapel street, Somers town 
Ghapter street, Westminster 

Charing cross IV 

Charing cross hospital, Agar 

street // 

Charing cross pier, Victoria 

embankment IV 

Charing cross railway sta. IV 
Charing cross road , , , II 
Charing cross terminus Aho- 

tel // 

Charity Commissioners' off. 
IV 
Charles lane, St. John's wd. 
Charles Square, Hoxton . , 
Charles street,Berkeley sq. / 
Charles street, Drury lane // 



18 



24 
2S 



21 
äl 
8 



U 



6fl 



48 



^ 



47i 



85 

2ö 



3Ö 
24 

26; 

l 

43 
13 
5 
22 

31 
17 
IG 






26 

30 
30 
27 

26 

26 



25 



le 

ai 



STRASSENYBRZEICHNIS VON LONDON. 



B B G 



B B G 



Cbwlesst, Hampsteftd road 
Ouurles st., Hfttton garden // 
Charles atreet. Islington . . 
Charles 8treet,Portland town 
Charles street, St. James^s 

squjtre Ji J^ 

Charles st.^ Westminster IV 
Charles street, Whitechapel 

Charlesworth st. 

Charlotte street, Bedford 

Square I^ II 

Charlotte st., Caladonian rd. 
Charlotte st., Fitiroy sq. / 
Charlotte street. Cnrtain rd. 
Charlotte sl, Öld Kent rd. 
Charlton place. Islington . . 
Charlton st, Füzroy sq. . / 
Charlwood st., Pimlico . . 
Chaniagton st.,Somerstown 

Charterhoose // 

Charterhouse Square . . // 
Charterhouse street, City // 
Chatham place, Hackney . 

Cheapside /// 

Ghelsea barracks 

Chelsea hasin, Chelsea . . 
Chelsea bridge road .... 
Chelsea embattkment . . . 
Chelsea hospital, Qneen's 

road east 

Chelsea pier, Battersea bdg. 
Chelsea railway sta., Harriet 

street, Fnlham road . . . 
Chelsham road, Clapham . 
Cheltenham terrace, Chelsea 
Choiies mews, Bedford sq. 
Chenies place, Pancras road 
Chenies st.,Totteiiham eourt 

road / 

Chepstow place, Westboume 

grove 

Chepstow Tillas, Ledbury rd. 
Cherry garden pler .... 
Cherry gurden st. , Bennonds- 

ey wall 

Cherry tree ct.,Aldersgate st. 
Chesham place, Belgrave sq. 
Chesham street, Belgrare sq. 
Cheshire street, Bethnal gm. 
ehester mews, Begent*s pk. 
ehester place,Bedford Square 
ehester place, Hyde park sq. 
ehester place, Begent's park 
ehester Square, Pimlico» /K 
ehester St., Qrosrenorpl. IV 
ehester st., Kennington road 
ehester terrace,Baton Square 
ehester terrace, Pimlico . 
ehester terrace, Begenf s pk. 
Chesterfleld gardens . . /F 
Chesterfield ho.jCurzon st. / K 
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98 



17 



17 



Chesterfleld st., Argyle sq. 
Chesterfleld st. , Mayiair IV 
Cheyne walk, Ghelsea . . . 
Chichester road, Kilbum pk. 
Chichester st., Harrow rd. 
Chichester street, Pimlico . 
Chicksand street, Spitalflelds 
Child^s place, Temple bar . 
Chilton street, Bethnal green 
Chilworth st., Eastbourne 

ter 

Chippenham rd., Harrow rd. 
Chislett rd., West Hampstead 
Chiswell street, Finsbury sq. 
Chrisp street, Poplar . . . 
Christ church, Kewgate /// 
Christ church, Wandsworth 
Christchurch, Waterloo rd. 
Christchurch street, Chelsea 
Christas hospital . . //, III 
Christian street, Commercial 

road east 

Christie road, Victoria park 
Christopher st., Finsbury sq. 
Chryssell road, Brixton road 
Chumleigh st., Camberwell 

Church House IV 

Church pl., Paddington gm. 
Church road, Battersea . . 
Church road, High street, 

Homerton 

Church road, Islington . . 
Church row, Bethnal gm. rd. 
Church street, Bethnal green 
Church St., Camberwell gm. 
Church street, Chelsea . . 
Church street, Deptford . . 
Church street, Greenwich . 
Church street, Horselydown 
Church street, Islington . . 
Church street, Kensington 
Church street, Llsson grove 
Church street, Botherhithe 
Church street, Smith square, 

Westminster IV 

Church street, Soho . . . / 
Church street, Spitalflelds . 
Church street, Trinity sq., 

Boro' 

Churchew St., Horselydown 
Churchill road, Homerton . 
Churton street, Pimlico . . 
Circus pl., Finsbury . . /// 
Circus rd., St. John's wood 
Circus street, Marylebone rd. 
Cirencester st., Harrow rd. 
City garden road, City road 
City gardens, City road . . 
City liberal club .../// 

City road 

Clandon st., Walworth . . 
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Clanric&rde gardens, Bayt- 

water rd 

Clapham road 

Glapion road, Clapton . . . 
Clapton Square, Clapton . . 
Cläre market, Strand . . // 
Cläre street, Cläre market // 
Claremont sq., PentonvUle . 
Clarenee gdn«., Regen t's pk. 
Clarence place, Clapton . . 
Clarenee nonse . . . . /F 
Clarence road, Hackney . . 
Clarence road, Kentish town 
Clarence street, Rotherhithe 
Clarence street, St. Peter's 

Street, Islington 

Clarence street, York road, 

City road 

Clarence ter., Regent's park 
Clarendon gdns., Maida vale 
Clarendon place, Hyde park 

gardens 

Clarendon road, Kotting hill 
Clarendon sq., Somer's town 
Clarendon street, Harrow rd. 
ClarenA>n street, Pimlico . 
Clarendon st, Somers town 
Clarges street, Piccadilly IV 
Clark St., Commercial rd. ea. 
Claverton street, Lupus st. 
Clay street, Marylebone / 
Clayland^s road, Sonth Lam- 

beth 

Clay ton st., Caledonian road 
Clayton street, Kennington 
Cleaver street, Kennington 
Clemenfs inn, Strand . // 
Clements lane, Lombard st. 
/// 
Clements rd., St. James''srd. 
Gleopatra*s needle . . . // 
Clepnane road, Islington . 
Clerk enwell clo., Clerken- 

well 

Clerkenwell green 

Clerkenwell road 

Clev^e rd., West Hampstead 
Cleveland gdns., Bayswater 
Gleveland rd., Islington . . 
Cleveland row, St. James's 
IV 
Cle.yeland square, Hyde pk. 
Cleveland st., Fitaroy sq. I 
Cleveland st., Hile end road 
Clifden road, Lower Clapton 
Clifford St., «ew Bond st. / 
Clifford's inn, Fleet street // 
Clift street, New North road 
Clifton gardens, Maida vale 
Clifton road, Asylum road 
''Ifton road, Camden sq. . 
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Clifton road, Kaida vale . 

Clifton road, New Croafl . . 

Clifton road, St. John^s wood 

Clifton road, Shacklewell . 

Clifton rd. ea., St.John'8 wd. 

Clifton street, Clapham . . 

Clifton street, Flnsbury . . 

Clifton villas, Camden sq. . 

Clinger atreet, Hoxton . . . 

Clinton road, Hile End rd. 

Clipstone st., Fitzroy sq. / 

Cliveden pl., Baton sq. . . 

Cloak lane, Queen street, 
Cheapside /// 

Cloudesley road, Islington . 

Cloudesley sq., Liverpool rd. 

Cloudesley st., Cloudesley sq. 

Cloudesley ter., Islington . 

Clyde street, West Brompton 

Clydesdale road, Kotting hill 

Coal yard, Drury laae . . . 

Coal Exchange, Lower Tha- 
mes street /// 

Cobham road, Stratford . . 

Oobom road, Bow road . . 

Oobom street, Bow road . 

Cobourg road, Old Kent road 

Cobourg row, TothiU flelda 
lY 

Coburg street, Clerkenwell 

Cochrane st. St John^s wd. 

Cock lane, Smithfield . . // 

Cock ä Castle lane, Stoke 
Kewington 

Cockspur st, Charing er. lY 

Coin St., Lambeth .... 

Colchester street, Pimlico . 

Colchester at., Whitechaple 
III 

Coldharbour lane 

Colebrooke row, Islington . 

Coleheme rd., West Bromp- 
ton 

Coleman st, Bunhill row /// 

Coleman street, Gresham st. 

Coleman at, New North road 

College of Arms & Heralda" 
College, Queen Victoria 
street /// 

College avenue, Homerton 

College hill, Cannonstr., /// 

College lane, Homerton . . 

College place, King's road, 
Chelsea 

College road, Haverstock hl. 

College St., Camberwell gro. 

College St., Bamsbury st, 
lalington 

College St., Dowgate hl. /// 

College street, Fulham rd., 
Chelsea 
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College Street, Homerton . 
College 8t. west, Gamdentn. 
College Villas read .... 
Collier street, Pentonville 
Collingbam pl.^Cromwellrd. 
Collingham road^Keiuington 
Collingwood street,Birkbeek 

Street, Cambridge road . 
Gollingwood St., Blaekfriars 

road 

Colonial Office, Downing st. 
IV 

Colambia market 

Columbia road, Haekneyrd. 
Colvers tone eres., Kingsland 
ColWlle gardens, Notting hl. 

Colville road 

Colville Square, Notttng hill 
Colrille terrace, ColviUe sq. 
Commercial Doeks, Botber- 

Mtbe 

Commerciiül doeks pier . . 
Commercial road, Lambeth 
Commercial road, Beckham 
Commercial road. Pimlico . 
Commercial roaa east /// 
Commercial street, White- 

chapel /// 

Comptown mews , Canon- 

bury road 

Compton road, Canonbury 
Compton St., Bnmswick so. 
Compton Street, Ooswell ra. 
Compton St., St. PauFs road 
Compton terrace, Canonbury 

Square 

Conder st., Limehonse fields 
Condnit street, Begent st. / 
Coimaaght pl.,Bdgware rd. 
Connaughtsq., Bdgwarerd. 
Connaught st, Edgwarerd. 
Conserrative clnb,St.James's 

street 

Constitution hill . , . , IV 
Constonption Hospital . . . 
Cooper^s rd., Old Kent road 
Cooper's row, Trinity sqnare 
Copenhagen street, Islington 
Copersale rd., Homerton . 
Gopperas st., Deptford . . 
Copthall av., London Wall 
III 
Cordova road , Orove road 
Cork St., Barlington grdns. / 
Com Exchange, Seething la. 
/// 

ComhiU III 

ComwaU gardens , South 

Kensington 

Comwall road, Lambeth . 
Cornwall road, Victoria park 
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60 



66 



47 



43 
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Comwall road, Westboume 

park 

Comwall street, Fulham . 
Comwall street, Pimlico. . 
Cornwall ter., BegenVs pk. 
Corporation row, Clerken- 

well 

Oorunna street, Battersea . 
Cottage groTC, Mile end rd. 
Cotton street, Poplar . . . 
Oourland gro., Sth. Lambeth 
Courtfleldgdns., Collingham 

road 

Courtnell street, Bayswater 
Courts of justice (new) // 
Cousin lane, Upper Thames 

street /// 

Covent garden // 

Covent garden market . // 
Covent garden theatre. . // 
Gorentry st., Cambridge rd. 
Coventry st., Haymarket / 
Cow cross St., St. John st. // 

Cowfleld row 

Cowley road, Brixton road 
Cowper street, City road . 
Crampton street, Kewington 

butts 

Granboum street, Leicester 

Square A -^^ 

Grane groTe, HoUoway . . 
Granley gdns., West-Bromp- 

ton 



Granley place, Onslow sq. 
Granmer road, Brixton road 
Craven hill, Bayswater . . 
Craven hl. gdns., Bayswater 
Graren place, Kensington rd. 

Craven st., City rd 

Craven street, Strand . IV 
Craven terrace, Bayswater 
Grawford st.^ Baker st. . / 
Grawshay road, Brixton . . 
Creek road, Deptford . . . 
Gremome road, Ghelsea . . 

Gremome pier 

Gripplegate buildings, Lon- 
don wall /// 

Grispin street, Spitalflelds 
Griterion, Piccadilly. . . / 
Gritty St., Charlotte st. . / 
Grogsland rd.,Ghalk farm rd. 
Gromer st., Gray^s inn road 
Gromwell pl.,Sth.Kenslngton 
Cromwell road, Earls Court 
GromweU road, S. Rens'ton 
Grondall street, Hoxton . . 
Gropley st., Hoxton .... 
Grosbyhall,Bishopsg.sl III 
Cross St., Bairs Pond rd. . 
Cross street, Bssex road. . 
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Orot! ai., Hatton gardea // 
OrowB 8tre«t, Wyndhun rd. 
OrowBdale rd. ,Camden town 
Orosier street, Lambeth IV 
Cmeiflz U., Bermondaey st. 
Oratched friftra, Mark la. /// 
Gnbitt^a town, lale of Doga 

Cubitt town pier 

Cabitttn. rail.ato., Wharf rd. 
Culford rd., De Beaavoir tn, 
CulTert road, Batteraea . . 
Ciimberland gai« . . . . / 
Oamberland mkt, Regen t'a 

park 

Comberlaad place, College 

place, Chelaea 

Onmberlaad at., Pimlieo . 
Oamberland ter. JELegent'a pk. 
Oomming atreet, Pentonville 
Gunard atreet, Albaay road 
Conningham place, 81 John^a 

wood 

Garrie atreet, Kine Blma . 
Coraitoratr.. Chancery la. // 
Cnrtain road, Shoreditch . 
Cnnon atreet, Mayfair IT 
Coatom ho., Lower Thamea 

atreet /// 

Cuüer at, Honndaditeh /// 

Cutlera' Hall // 

Cyproa at., Victoria park . 

Dacre at., Westminater . IV 
Dagmar road, Peckham rd. 
Dale road, Kentiah town . 

Daleham gdna 

Dalaton green 

Dalaton jonctlon railway 

atation, Dalaton lane . . 
Dalaton lane, Hackney . . 
Dalaton lane, Kingaland . . 

Daly^a theatre / 

Danea Inn, Strand . . . // 
Daneville road, Camberwell 
Dante rd., Newington bntta 
Dantzick at., Borongh road 
Danvera atreet, Paulton aq., 

Chelaea 

Darby at., Royal Mint at. . 
Damley rd., Hackney . . . 
Dartmouth at., Weatm. IV 
Darwin st., Old Kent rd. . 
Dashwood road, Kew road 
Date atreet, Walworth . . 
Daviea al, Berkeley aq. / 
Dawea lane, Fnlham . . . 
Dawaon place, Bayawater . 
Deacon atreet, Walworth rd. 
Deale at. Mile end New town 
Dean at. , Gommercial rd.eaat 
Dean atreet. Fetter lane. . 
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Dean atreet, Soho aqnare / 
Deanery atreet, Park lane . 
Dean^a yard, Weatminster IV 
De BeaaToir creacent . . . 

De BeauToir road 

De BeauToir aqnare .... 
De Creapigny park, Camber- 
well 

Delahay al, Weatminater /F 
Delamere crea., Harrow rd. 
Delaacey atreet, Camden tn. 
Delaune atreet, Kennington 

park road 

Delhi atreet, Copenhagen at. 
Dempaey atreet, Stepney . 
Denbigh atreet, JBelgrave rd. 
Denmaa road., Peckham rd. 
Denmaa at., Haymarket / 
Denman at., London bridge 
Denmark hill, Camberwell 
Denmark hill railway atat. 
Denmark rd., Camberwell 
Denmark rd., Kilbom park 
Denmark atreet, Col^ar- 

bonr lane 

Denmark atreet, Pentonville 
Denmark atreet, Soho . . / 
Dennetf a road, Queen^a rd., 

Peckham 

Denyer 8t., Marlborongh rd. 
Deptford High atreet . . . 
DeptfordHigh atreet railway 

atation 

Deptford atation 

Derby rd., De Beauvoir tn. 
Derby rd., Victoria pk. jd. 
Derby atreet, King^a crosa . 
Derbyshire at., Bethnal gm. 
Devaa atreet, Brolnley. . . 

Devere gardena 

Deverellat., Great Dover at. 
Devon'a road, Bromley . . 
Devonahire house . . . /F 
Devonahire road, Hackney 
Devonahire road, South 

Lambeth 

Devonahire aqnare . . /// 
Devonahire atreet, Biahopa- 

gate /// 

Devonahire st., Cambridge 

road, Mile end 

Devonahire atreet, Islington 
Devonahire at., Liaaon gro. 
Devonahire at., Mile end . 
Devonahire atreet, Dewing- 

ton cauaeway 

Devonahire atreet, Portland 

place / 

Devonahire at , Queen aq. // 
Devonahire ter., Bayawater 
Dibden pl., Baaez road 
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Diglyy rosd, Homerton 
Dig^ walk, Globe road 
Diflteff laue, Caniioii st. /// 
DiAüii Street, Lambeih . . 
Doek Btreet, Royal Mint st. 
Doekley road , Bermondsev 
Doetor street, Walworth 
Doctors^ eommons . . . IJl 
Dod Street, Burdett road . 
DoddingtoB grore , Ken- 

nington 

Doddington grore, Lower 

Wan&worth road .... 
Dolland st., Vaaxhall . . . 
Dorchester hoase . . . /F 
Dorehester pl. , Blandford sq. 
Dorchester st. , KewKorth rd. 
Dorifl Street, Lambetb . . . 
Dorringtonst., Leather la. // 
DoTset plftce, Clapham road 
Dorset rd., South Lambetb 
Dorsdt Square, Harylebone 
Dorset street, Baker sl / 
Dorset street, Islington . . 
Dorset street, Spital flelds . 
Dorset st. , Vauzball bdg. rd. 
Dongbty inews,Foii]idliiig b. 
Doughty St., Goilford st. . 
Douglas place, Qaeen^s road, 

Bayswater 

Douglas road, Canonbuiy . 
Douglas street, Deptford . 
Douglas street, Vincent sq. 
Dulton*« pottery works, 

Lambetb 

Dore row, Haggersion. . . 
Dover road, Blackbead . . 
Dover street, Piecadilly . / 
Dowgate bill, Walbrook st. 
/// 
Dowlas street, Wells street 
Down street, Piecadilly IV 
Downbam road. Kingsland 
Downing st., Whiteball IV 
Down's pk. rd., Sbacklewell 
Draycott pl., Pavillon road 
Draycott street, Cadoganter- 

race, Cbelsea 

Drayton gardens, West 

Brompton 

Drayton park, Holloway. . 
Dri£fteld road, Roman road 
Drummond eres., Seymoor 

street 

Drummond rd.,Bermondsey 
Drummond st., Euston sq. 
Dmry eourt, Drury lane // 

Drury lane // 

Drury Lane tbeatre . . // 
Ducbess St., Portland pl. / 
Duck lane, Yictoria st. IV 
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Duckett St., Stepaey . . • 
'" " " " >, Upper Tba- 



Ducksfoot lane, 
mes street 



/// 



Dudley pl., Paddington gn. 

Dudley bouse / 

Dugdale street, Camberwell 

new road 

Duke street, Adelpbi . . // 
Duke street, Aldgate . /// 
Duke street, Brusbfleld st. 
Duke st, Grosvenor sq. // 
Duke street, Lincoln^s inn 

flelds // 

Duke St., LitÜeBritain III 
Duke streetLondon bridge 
Duke street,Mancbester sq. / 
Duke St., New Oxford st. // 
Duke street, Portland pl. / 
Duke street,. St.. James's 

Square IV 

Duke street, Stamford st. 
Duke street, Union street . 
Duncan road, London flelds 
Duncan street, Islington . 
Duncan street, London flelds 
Duncan street, Wbitecbapel 
Duncannon street, Strand // 
Dunloe st., Haokney rd.. . 
Dunston st., Kingsland road 
Durham street, Hackney rd. 
Durbam street, Cbelsea . . 
Durbam street, Strand // 
Durbam street, Upper Ken- 

nington lane 

Durbam ter. , Westbonme 

park 

Durbam villas, Kenaington 
Darward st, Wbitecbapel. 
Dyott st, New Oxford st. // 

Bagle street, Red Lion st. // 
Eagle St., Sbepberdess walk 
Eagle wbarf road, Hoxton 
Eardley eres., W. Brompton 
Earl road, Upper Orange rd. 
Earl street , London road . 
Earl st, Lisson grove . . 
Earl street, Millbank . . . 
Earl's court, WestBrompton 
Earrs court gardens, Old 

Brompton 

Earl's eourt Station .... 
Earrs court rd., Kensington 
Earrs court Square .... 
East lane, Bermondsey wall 
Bast road, City road . . . 
East street, Hoxton street 
Bast street, Kennington road 
East St., Manebester sq. / 
East street, Red Lion sq. 
Eaai street, Walwortb road 
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EMt F«n7 rd., Gubitt tn. . 

Bast Indi» doeki 

EMt Indi» dock« pier . . . 
Baat Indl» doek rd., Poplr. 
EMt Surrey atreet, Peckham 
BMtbonnk« ter., Paddington 
BMteh«»p. ,-..... /// 
EMtfleld st.fLim^OQse flelda 
EMtOB atreet, Ezmouth at. 
Eaton laae, Backiagliam 

Palace road lY 

Eaton plaee, Pimlieo . lY 
BatOB aquare, Pimlieo . lY 
Eaton at, Waterloo rd. . . 
Eaton terrace, Eaton aq. . 
Ebory aqaar«, Pimlieo . . 
Ebury atreet, Pimlieo . lY 
Bccleabonrne rd., VewNorth 

road 

Beeleaton aq., Belgrave rd. 
Bceleaton atreet, Pimlieo lY 
£dbro(^ rd., St. Peter^a pk. 

Edgware road .^ . 

Bdith groTe, Fnlham road 
Edith at., Ghreat Cambdg.at. 
Edith terraee, W. Brompton 
Edmimd rd., New Chnrch rd. 
Edward st., ^Bethnal green 
Edward 8t., Blaekfriara road 
Edwardat.fDeptford High at. 
Edward at., Hampatead rd. 
Edward at., Ringsland road 
Edward at.,Shepherde8a walk 
Edwardea aq., Kenaington 
Eel brook com., Fnlham . 
Egbert road, Primrose hill 
Egleton road, Bromley . . 
Egyptian hall, Piccadilly lY 
Eland road, Lavender hlU 
Elcho Street, Batteraea . . 
Eiden road, Vietoria road 
Eldon atreet, Finabury /// 
Eleanor rd., Richmond road 

Elephant ft CMtle 

Elgin av., Haida vale . . . 
Elgin road, Harrow road . 
Elgin ter., Haida yale. . . 
Elizabeth street, Eaton sq. 
Elizabeth atreet, Walworth 
Ellen St., Back chnrch lane 
Ellesmere street, Poplar. . 
Ellington street, Holloway 
Elliot road, Brixton .... 
Elliott's row, St. Oeorge'a 

road, Lambeth 

EUis street, Sloane atreet 
Elm p]., Sonth Kensington 
Elm street, Oray'^s inn road 
Elm tree road, St. John^s wd. 
"^Imore atreet, Islington . . 

*■«» at», Limehonae fielda . 
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Eisted at. ,EMt at. , Walworth 

ElYMton pl.,Sth. Kenaington 

Ely pl., Gharterhonae at. // 

Ely ter., Mile end road . . 

Emerald at., Theobalda rd. 
// 

Emerson at., Bankaide /// 

Emery atreet, Batteraea . . 

Emmett atreet, Poplar. . . 

Emperor^a gate, Sonth Ken- 
aington 

Endeil atreet, Long acre // 

Endaleigh at., Tayiatock aq. 

Enfield road north, De Bean- 
▼oir town 

England 's la., Haveratk. hl. 

Englefleld rd., Kingsland rd. 

Enham rd., Peckham . . . 

Enniamore gardena,Prince'8 
gate 

Erlanger rd., Hatcham . . 

Emest at., Mile end rd. . . 

Erakine road. Ghalk farm . 

Esher atreet,üpper Kenning- 
toB lane 

Baaex road, lalington . . . 

Eaaex atreet, lalington. . . 

Eaaex atreet, Kingaland road 

Esaex st.,Xare at., Hackney 

Eaaex at., Mile end Old town 

Eaaex atreet, Strand . . // 

Easex villa8,Phillimore grdns. 

Ethelborga atreet, Bridge rd. 

Ethelred st., Lambeth. . . 

Bton ayenne, Hampatead . . 

Eton road, Haverstock hill 

Eton atreet, Begent'a park 

Enaton grove, Euaton aq. 

Eaaton road 

Boston aquare, Easton road 

EnstoB aq. railway Station 

Enston street, Eaaton aq. . 

Evans st., Poplar New town 

Evelina road 

Evelyn st., New North rd. 

Ererett st., Bmnswick aq. 

Ereraholt atreet, Oakley aq. 

Ewer atreet, Borongh 

Exchange bnildinga . 

Exeter hall, Strand . 

Exeter street, Ghelsea 

Exeter atreet, Strand 

Exhibitionroad, Sonth Ken- 
aington 

Exmouth at., Glerkenwell 

Exmouth street, Gonunercial 
road eaat 

ExmotUh atreet, Hackney . 

Eyre at. hl., Glerkenwell rd. 

Fair atreet, Horaelydown . 
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Fair street, Stepney .... 
Faircloagh st. ,BackChrc]i. la. 
Faireombe st., Bermondsey 
Fairfax road.Finchley road, 

Hampstead 

Fairfleld road, Bow .... 
Fairfoot road, Bow .... 
Faleon road, Battersea . . 
Faleon sq., Aldersgate st. /// 
Falkland road, Kentish tn. 
Falmonth rd., New Kent rd. 
Famn street, Aldersgate st. 
Faraday street, Walwortb 
Farm laue, Walham green 
Farm street, Berkeley sq. / 
Earnham rd., Kennington . 
Farringdon road ....// 
Farringdon st., City . . // 
Farringdon street Station // 
Fashion st., Spitalflelds /// 
Faance st., Kennington pk. 
Faweett st., Finboroagh rd. 
Featberstonebuildings, High 

Holbom // 

Featberstone st., City road 
Felix street, Hackney road 
Fellbrigg st., Cambridge rd. 
Fellows road, Hampstead . 
FeUows St.— Nortb Sl South, 

Kingsland road 

Fen conrt, Fenehnreh street 
Fenchnreh street, City /// 
Fencburcb street railway 

sUtion /// 

Fendall street, Orange road 
Fenelon road, Eensington . 
Fentiman's rd., Olapham rd. 
Ferdinand pl., Chalk farm rd. 
Ferdinand st. , Chalk farm rd. 
Fem street, Bromley . . . 
Fernhead road, Harrow rd. 
Fcmtower road, Highbnry 

New park 

Fetter lane, Olty ....// 
Finborongb road , West 

Brompton . . * 

Finch lane, City .../// 
Finch street, Whitechapel 
Fincbley pl., 8t. John's Wood 
Finchley road, St. Jobn's 

wood 

Fincbley road, Walwortb 
Finabury avenue, Crown st. 
Finsbnry circns, City . /// 

Finabury market 

Finabury parement, City /// 
Finsbury sqnare, City road 
Fish street hUl, City . /// 
Fisher st., Red Llon sq. // 
Fitsjohn^s ayenue ..... 
Fitzroy hall / 



21 



36 



64 



32 



64 



36 



12 



37 



34 



34 



Fitzroy. road, Regent's park 
Fitsroy sq., Qraflon st. . . 
Fitiroy street, Fitzroy sq. / 
Fleet la., Farringdon st. // 
Fleet street, City . . . // 
Fleming road, Walwortb . 
Flemming St., Kingsland rd. 
Flenr-de-lis st., Spitalflelds 
Flint St., Bast st., Walwortb 
Flint St., Poplar New town 
Flockton St., Bermondaey . 
Flood street, Chelsea . . . 
Florence street, Islington . 
Florida st., Betbnal green . 
Flower & Dean st., Spital- 
flelds 

Foley street, Langham st. / 
FoUy lane, Bridge road, 

Battersea 

Fopstone rd. EarFs Conrt rd. 
Ford read, Old Ford rd. . 
Ford street, Old Ford rd. . 
Fordham at., Whitechapel. 
Fore street, Cripplegate III 
Foreign cattle mkt. , Deptf ord 
Forest road, Dalaton. . . . 
Formosa street, Paddington 
Forston st., Hoxton .... 
Fort road, Bermondsey . . 
Fort street, Spitalflelds . . 
Fortune gm. la., Hampstead 
Foster lane, Cheapside /// 
Foulis terrace, Fulham rd. 
Foundling hospital , Guil- 

ford street 

Fountain conrt, City . . // 
Fournier st., Hackney road 
Foxley road. North Brixton 
Frampton park road . . . 
Francis st., Bamsbury rd. 
Francis st., Tothill flelds IV 
Francis street, Tottenbam 

conrt road / 

Franklin row, Chelsea . . 
Franklin row, Pimlico road 
Frasier street, Lambeth . . 
Frederick pl., Hile end road 
Frederick St., Caledonian rd. 
Frederick st., Gray^s inn rd. 
Frederick st. , Hampstead rd. 
Frederick st., Portland town 
Freeling st., Caledonian rd. 
French Prot. Church . . / 
French R. Catb. Cbapel / 
Friar at., Blackfriars road 
Friday street, Cheapside /// 
Frith street, Soho Square / 
Fulham place, Harrow rd. 

Fulham park 

Fulham road, Brompton . 
Füller St., Bethnal green . 
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FumiTal^s iui, Holbora II 
FoniiT»! ftreet, Holborn // 

Oaiety tbMtre, Strand // 
G»inford ft., Bichmond rd. 
Oainsboroagh rd., Orove rd. 
Galnsford St., Horselydown 
Gaisford st., Kentish town 

read 

Galt St., LimehoQse .... 
Galway street, 6t. Lake's . 
Ganton st., Gamabv st. . / 
Garden row, London road 
Gardener^s road, Roman rd. 
Garford streot, Poplar . . 
Garliek hill, Upper Thames 

Street 

Gamatüt place, Glerkenwell 
Garrick clnb, Garrick st. // 
Garrick st., Oorent grdn. // 
Garriek theatre ....// 
Garwaj rd., Westboume gr. 
Gascoyne road, Victoria pk. 
Gate Street, Lincoln's inn 

flelds // 

Gayhnrst rd., London flelds 
Gaywood street, London rd. 
Gee Street, GK>8well road . 
Gee St., Somerstown . . . 
General Post Office . . /// 
Geological Museum . . . / 
George Ist's statue . . . / 
George st., Blackfriars rd. 
George street, Gamberwell 
George street, Euston rd. 
George street, JBEanoTer sq. / 
George street, HoUoway rd. 
George st., Manchester sq. / 
George St., Mansionho. /// 
George st., St. Giles's . // 
George st., Tower hill /// 
George yard, London st. . 
George's road, HoUoway . 
Gteorgiana st, Gamden tn. 
Gerald Road, Eaton sq. . . 
German hospital, Dalston 
Gerrard street, Islington . 
Gerrard street, Soho . . / 
Gertrude street, Chelsea. . 
Gervase st., Peckham . . . 
Gibraltar walk, Bethnal gm. 
Gibson Square, Islington. . 
Gifford St., Caledonian rd. 
Gilbert road, Kennington . 
Gilbert st., Museum st. // 
Gilbert st., Grosvenor sq. / 
Gilbert's pass., Cläre market 
Gill street, Limehouse . . 
Gilston rd., W. Brompton. 
GÜtapur st.,W.Smithfleld // 
>ladstone st., London road 
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Glaskin road, Hackney . . 
Glasshouse st, Regent st. / 
Glasshouse st., Royal Mint 

street 

Glasshouse street, Vauxhall 
Glenarm rd., Lower Glapton 
Glengall rd., Oubitt town . 
Glengall rd.. Cid Kent rd. 
Globe road, Mile end . . . 
Globe theatre. KewcasUe 
street, Strand ....// 
Gloucester eres., Regenf s pk. 
Gloucester crescent, West- 
boume park 

Gloucester gate,Regent's pk. 
Gloucester gro.,01d Bromptn. 
Gloucester mewswest,Hyde 

park / 

Gloucester pl., Hyde park. 
Gloucester pl., Portman sq. / 
Gloucester rd., Glo'str. gate 
Gloucester roaid Station . . 
Gloucester rd., Peckham gro. 
Gloucester road, Kensing- 
ton gate 

Gloucester sq., Hyde park 
Gloucester street , Albert 

embankment 

Gloucester st., Oamden tn. 
Gloucester st., Clerkenwell 
Gloucester st., Hackney rd. 
Gloucester street. Pimlico 
Gloucester st, Portman sq. / 
Gloucester St., Queen sq. // 
Gloucester street, Lambeth 
Gloucester ter., Hyde park 
Gloucester ter., Kensington 
Gloucester ter., Regent's pk. 
Goda street, Lambeth . . . 
Godfrey st., Calest, Chelsea 
Godliman street, Doctors* 
commons ...... // 

Golden laue, Barbican . . 
Golden Square, Regent st. / 

Goldhurst terrace 

Goldington eres., Pancras rd. 
Goldlngton street, Somers- 

town 

Goldney road, Harrow road 
Goldsmith road, Peckham. 
Goldsmith st, Wood st. /// 
Goldsmiths' row, Hackney 

road 

Goodge street, Tottenham 

court road / 

Goodman's fields, Withe- 

ehapel 

Goodman's yd., Minories /// 
Gordon place, Kensington 
Gordon square, Wobum sq. 
Gordon soreet, Gordon sq. 
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€k>ring street, Houndsditch 
Ooflfleld St., lAVLghaan st. / 
Gosse tt St., Bethnal gm. rd. 

GK>swell road 

Googh Street, Bast India rd. 
Gougli Street, Gray's inn rd. 
GoTÜston St., Whitechapel 
/// 
GoTomment Offices, Down- 

ing Street IV 

Gower place, Euston sqnare 
Gower street, Bedford sq. / 
Gk»wer's wal]^, Whitecliapel 
Graee street, Bromley . . . 
Ghracecharch st., City . /// 
Graces rd., Peekham rd. . 
Gräften rd., Kentish town 

road 

Grafton street, Fitzroy sq. 
Gb-afton street, Mile end. . 
G^fton St., Kew Bond st. / 
Graham rd., Dalston . . . 
Graham street, City road . 
Graham streßt, Pimlico . . 
Granby st, Hampstead rd. 
Grand At., Leadenhall 

market /// 

Grand Surrey docks. Rother- 

hithe 

G^ange rd., Bermondsey . 
Grange road, Camden town 
Grange rd., Canonbory pk. 
Grange road, Dalston . . . 
Grange street, Hoxton . . 
Grange walk, Bermondsey 
Granville pl., Portman sq. / 
Gravel lane, Honndsditch . 
Gravel lane, Southwark. . 
Gray street, Blackfriars rd. 
Gray st., Manchester sq. / 
Gray's inn, High Holhom // 
Gray's inn road .,..// 
Gray's inn sq., Gray 's inn // 
Grayshott rd., Lay ender hl. 
Great Alle street, GK)odman's 

flelds IV 

Great Arthar st.. Golden la. 
Great Barlow street, Mary- 

lebone / 

Great Bland St., Gt. Dorer st. 
Great Cambridge street, 

Hackney road 

Great Castle st., Regent st. / 
Great Chapel street, Oxford 

street / 

Great Chapel street, West- 

minster IV 

Great Chart street, Hoxton 
Great College st., Camden tn. 
Great College street, West- 

minster IV \ 

Beedeker, London. 11. Aufl. 
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Great Coram street, Brons- 
wick Square 

Great Cnmberland place. . 

Great Dorer st., Southwark 

Great Bari street, Seven dials 
// 

Great Eastem street. . . . 

Great Eastem terminus , 
Liverpool street . . III 

Great Garden st. , Spitalfields 

Great George street, West- 
minster IV 

Great Guildford street, 
Borough /// 

Great Hermitage street, 
Wapplng 

Great James St., Bedford row. 

Great James st., Hoxton . 

Great James st., Lisson gro. 

Great Marlborough street / 

Great Maze pnd., Southwk. 

Great Mitchell st., St. Luke's 

Great üTew st., Fetter la. // 

Great Newport st., Soho // 

Qreat Northern terminus, 
Ringes eross 

Great Ormond st., Queen sq. 

Great Pearl st., Spitalfields 

Great Percy st., King's cross 

Great Peter street, West- 
minster IV 

Great Portland street . . / 

Great Prescot street, Otooä- 
man's fields /// 

Great Pulteney street , Gol- 
den Square / 

Great Quebec st., Montagusq. 

Great Queen street, Lin- 
coln's inn fields . . . // 

Great Russell st., Blooms- 
bury /, // 

Great Saf&on hill, Charter- 
house street // 

Great St. Andrew street, 
Seven dials // 

Great St. Helen*S) Bishops- 
gate /// 

Great St. Thomas Apostle, 
Bow lane III 

Great Scoüand yard, Char- 
ing cross IV 

Great Smith street, West- 
minster IV 

Great Stanhope street . IV 

Great Suffolk st., Borough 

Great Sutton st. , Clerkenwell 

Great Titchfield street, Ox- 
ford street / 

Great Tower st., City . /// 

Great Trinity lane, Cannon 
street west /// | , 
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GreAt Weatorii terminn« , 

Pftddington 

Ore«t Western ter., Wesi- 

boame park 

Gre«t White Lion atreet, 

Seven dialB // 

Great Wild st., Dtjuj la. // 
Great Winchester street /// 
Great Windmill street, 

Goventry street . . . . / 
Greek street, Soho sqnare / 
Green Bank, Wapping. . . 
Green park, St. James's JV 
Green st., Bethnal green . 
Green st., GrosTenor sq. / 
Green street, Leicester sq. / 
Green street, Malboro^ road, 

Ghelsea 

Greencroft road 

Green Man street, Essex rd. 
€^eenwich hospital .... 
Greenwich naval asylnm . 
Greenwich obsenratory . . 

Greenwich park 

Greenwich pier 

Greenwich railway Station, 

London road 

Greenwich road 

Greenwood road, Dalston . 
Grenville street, Gailford st. 
Gresham st., City .,.111 
Gresse street, Tottenham ct. 

road / 

Greville pl., Eilbom priory 
Greville road, Kilbnm . . 
GrcTille street, Holbom // 
Greycoat street, Westminster 
lY 
Grey Eagle st., Spitalfields 
Greystoke place , Fetter la. 
Grimn st.,Tork rd., Lambeth 
Groombridge road, Hackney 
Grosvenor eres., BelgraTe 

Square 

Grosvenor gardens, Pimlico 
Grosvenor gate,Hyae park / 
Grosvenor hoose . . . . / 
Grosvenor mews, Grosvenor 

street / 

Grosvenor park, Oamberwell 
Grosvenor place, Hyde park 

comer IV 

Grosvenor road, Highbory 
Grosvenor road, Pimlico . 
Chrosvenor rd. rail. Station 
Grosvenor sqnare . . . . / 
Grosvenor street, Oamber- 
well road 

Grosvenor 8 t.,Oomrcl. rd. ea. 
^osvenor street, New Bond 

«treet , . I 
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Grove endrd., St. John^s wd. 

Grove gardens, Begent^s pk. 

Grove lane, Gamberwell 

Grove park sqnare, Gamber- 
well grove 

G^ve place, Lisson grove 

Grove road, Falcon lane . 

Grove rd., St. John's wood 

Grove street, Deptford . . 

Grove street, Hackney. . . 

Gnards' clnb, Pall mall IV 

Gnildford rd., Poplar New 
town 

Gnildford street, Lambeth 

GuUdhall, King st., Cheap- 
side III 

GuUdhall School of Mnsic // 

Guilford road, Poplar . . . 

Guilford st., Russell sqnare 

Gnu la., West India dock rd. 

Gun street, Spitalfields . . 

Gundulf St., Lambeth . . . 

Gunter gro.,We. Brompton . 

Gumey st., Walworth . . . 

Gutter lane, Cheapslde /// 

Guy's hospital. St Thomas's 
street, Borough 

Guy street, Bermondsey . . 

Gwynne road, Batteraea . . 

Gye street, Lambeth . . . 



Haberdasher street, Hoxton 
Uackford road, Brixton . . 
Hackney downs junetion 

railway Station 

Hackney rail. sta., Ohurch 

street 

Hackney road 

Hadley street, Kentish town 
Haggerston rail. sta., Lee st. 
Haggerston rd., Kingsland rd. 
Hague St., Bethnal green rd. 
Haines st., Battersea road 
Halfmoon eres., Islington 
Halfmoon st., Piccadilly IV 
HalfKiohols st., Shoreditch 
Halkin st., Grosvenor pl. IV 
Hall place, Paddington . . 
Hall road, St. John^s wood 
Hall street, City road . . . 
Halliford street, Islington . 
Halsey street, Ghelsea . . . 
Haiton road, Islington . . . 
Hamilton pl., Piccadilly IV 
Hamilton road, Ghrove road 
Hamilton st., Camden town 
Hamilton terrace, St. John'^s 

wood 

Hammond st., Kentish tn. 
Hampden street, Harrow rd. 
Hampstead rd. , Hampstead 
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Hampstead rd., Tottenham 

eourttoad 

Hajapton st.« Walworth rd. 
Hamsell it., Oripplegate /// 
Hanbary lt., Spitalfieldfl . 
Handel st., Bmnswick sq. . 
Hanniker road, Stratford 

New town 

Hanorer eh., Begent st. / 
Hanover Square, Oxfordst. / 
Hanorer st., Hanorer sq. / 
Hanorer streei, Islington . 
Hanover street, Kentish tn. 
Hanorer sireet, Pimlico 
Hanover st., Walworth read 
Hanorer ter., Begent's park 
Hans place, Sloane street . 
Hans St., Brompton rd. . . 
Hanway street, Oxford st. / 
Hareonrt street, Marylebone 
Harconrt honse, Cavendish 

Square / 

Hardinge street,Coinxnercial 

road east 

Hardington street, Portman 

market 

Hare street, Bethnal green 
Hare walk, Kingsland road 
HarewoodpL, Hanorer sq. / 
Harewood square, Dorset sq. 
Harewood st., Harewood sq. 
Harford street, Stepney . . 
Harley rd., St. John's wood 
Harley street, Bow road . 
Harley st., Oarendish sq. / 
Harleyford road, Vauxhall 
Harling street, Albany road, 

Camberw^ll 

Harman St., Eingsland rd. 
Harmood st., Ohalk Frm. rd. 
Harp lane, Lower Thames 

street /// 

Harrington eardens, Glou- 

cester road 

Harrington rd., Kensington 
Harrington sq. , Hampstd. rd. 
Harrington St., Hampstd. rd. 
Harrison St., Gray^s inn rd. 
Harrow aller, Houndsditch 
Harrow road, Paddington . 
Harrow street, Lisson gro. 
Hart St., Bloomsbury Square 
Hart street, Gorent gdn. . 
Hart St., Grosrenor sq. / 
Hartham road, Camden rd. 
Hartington rd., S. Lambeth 
Hartland road, Chalk farm 
Hartley street, Green street 
Hartes la., Bethnal green rd. 
Harrey road, Camberwell 
Harwood road, Fulham . . 
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Haslam pl., Peckham . . . 
Hassard street, Hackney rd. 
Hastings street, Burton eres. 

Hatcham, Surrey 

Hatcham New town, Old 

Kent road 

Hatcham park road, Kew 

Gross rd 

Hatfield street, Goswell rd. 
Hatfleld street, Stamford st. 
Hatton garden , Holborn 

circus IJ 

Hatton wall, Hatton garden 
Harelock st., Oopenhagen st. 

Havelock road 

Harerstock hiU 

Harerstook street, City rd. 
Haril street, Camberwell 
Hawley eres., Kentish tn. 
Hawley road, Kentish toWn 
Haydonsq.,Hinories . /// 
Hayles st., St. George's rd. 
Haymarket, Pall Mall. . / 
Haymarket theatre, Hay- 
market / 

Hayne street. Long lane . 
Hay^s lane, Tooley street . 
Heath road, Hampstead . . 
Heath street, Commercial 

road east 

Heaton place, Stratford . . 
Heddon street, Begent st. / 
Heimet row, St. Luke's . . 
Hemingford rd., Islington . 
Hemsworth street, Hoxton 
Heneage st., Whitechapel .. 
Heuler street , Battersea 

road east 

Henrietta street, Carendish 

Square / 

Henrietta. street , Corent 

garden // 

Henry street, Bermondsey st. 
Henry street, Ghray's inn rd. 
Henry street, Pentonrille . 
Henry st., Portland town . 
Henry street, St. Luke's . 
Henry street, Upper Ken- 

nington lane 

Herbert st, New North rd. 
Hercules rd., Lambeth. . . 
Hereford grdns.. Park la. / 
Hereford road, Bayswater 
Hereford sq., Old Brompton 
Hereford St., Lisson grore. 
Herme st., Paddington gm. 
Hermes street, Pentonrille 
Hertford house, Manchester 

Square / 

Hertford house, Piccadilly 
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Hertford rd., King ^1 and , , 
Hertford «trect, MavfÄlr /V 
Hewlett road, Boanmn rnhd 
Heygate st., Walwnrtli rd. 
Hickmans F0II7, Be riD un dAer 
High Holborn ..... // 
High Street, Aldgaip . III 
High Street, Batterei^a . . . 
High Street, Bloom? b 1^7^ * 
High Street, Borongb . . . 
High Street, Broml^ey . . . 
High Street, Gamberwell . 
High Street, Gamden iawn 
High Street, Deptford . . . 
High Street, Homerton . * 
High Street, Islingtuo , , . 
High Street, Kens! rig ton . . 
High Street, KingnlLiid . . 
High Street, Lanaljelth « . . 
High Street, Harylebnne. J 
High Street, Kottiog hill . 
High Street, Peckb elui . . . 
High Street, Popl&r .... 
High Street, St. Gih^a's /. Jf 
High Street, St. Jo5jn"s wocid 
High Street, Shad^veU . . . 
High Street, Shori^dltcb , , 
High Street, Wappiue * * . 
High St., Whltechapel II J 

Highbury crescent 

Highhury grove * 

Highbory Kew park .... 
Highbury place, Hillr^way 

road 

Highbury railway ntatüpii, 

Holloway road ..... 
Highbury terrace, ITighbary 

eresoent 

Highgate road, Kenti^h tn^ 
Hilgrove road, Pim^blR^ rOin 
Hill place street Tpper 

Korth street, PoplB.F . ^ 
Hill road, St. John'i witod 
Hill street, Berkeley aq. , J 
Hill street, Black tri ars tA. 
Hill street, Finsbury . . . 
Hill street, Knighkibridgei . 
Hilldrop crescent, UMllmvay 
Hilldrop road, CaiEidea rd, 
HUlfield road, Hkmp£t.ead 
Hillingdon st., WiLlvvorlh . 
Hillmarton road,C&ni den r d . 
Hills place, Oxfor.i ,Hroet / 
Hind street, Poplar . « . . 
Hinde «t., Manchester sq. / 
Hindle street , Shai^kUwalJ 
Hindon street, PimHco . , 
Hobart place, Eat(in «q. iF 
Hobury street, Chelsea . . 
"^-Ibein pl., Sloane aq » . 
-»om , . 1/ 



i2i 
09 



3ä 



27 



18 



37 



12 



40 



30 



47 



44 

ÖO 
. 17 
Sä 

47 
33 

S4 

33 
31 
10 

ü 



45 



47 



21 



Holborn eircns .... // 
Holborn viaduct. ... // 
Holborn viaduct at&tinn If 
Holford Square, Penlanville 
Holland grove, Cranm er rd. 
Holland house, Ren[?ingti:in 
Holland park, Kottln^ bllJ 
HoUand park road, Ail<tisäo 

road 

Holland road, Eenjiin^ton « 
Holland road, BriTt4in, . , 
HoUand st., Black frtiirfi rd. 
Holland street, Brixtoo rd. 
Holland street, Ken^ingtotk 
Hollen St., Soho . . . . / 
HoUes St., CayendLsli aq. / 
HoUes St., Cläre market // 
Hollingsworth st.^ollr>way 
Hollington road, Wyndham 

road 

Holloway road ...... 

Holly road, Dalston < . . . 
Hollybush garden«, Bethnal 

green 

Hollywood road , Weat 

Brompton 

Holms St., Hackney road . 
Holtham rd., St. John >i Wood 
Holyoake road, Dimi« road 
Holywell lane, Shctreditch 
Holywell row, Fin&Tjary , 
Holywell street, Strund // 
Home Office, OoTemment 

buUd., WhitehaU . . IV 
Homer road, Victoria park 
Homer row, Maryleboae rd, 
Homer street, Crawfütd st. 

Homerton 

Honey lane, City , . , IJi 
Horace st., South LamLeth 
Horney lane, Bemm^Tidaey , 
Homton street, Keni^mptrn 
Horse Guards, White hall / F 
Horseferry rd., We 9 tut 1 d iste r 
lY 
Horselydown lane , Shad 

Thames 

Horseshoe alley, Fin.-shury . 
Horseshoe yard, New BuDd 

street / 

Horton road, Wilttm rü4d . 
Hosier la., W. SmitLflßld // 
Houghton St., Cläre mitrküt // 
Houndsditch, City. . . /// 
Howard street, Strand . il 
Howard st., Poplar .... 
Howey st., Bridge rd,, Btilt. 
Howickrd., Victoria r^. lY 
Howland street, Fitaroy aq. / 
Howley place, Belvedure rd. 
Howley place, Harro w road 
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Hows Street, Kingsland road 
Hozton Square, Hoxton st. . 
Hoxton Street, Old st.. . . 
Haggin lane, Wood street, 

Cheapside III 

Hngh Street, Pimlico . . . 
Hungerford pler, Victoria 

embankment IV 

Hangerford road, Gamden rd. 
Hont street, Pelham street 
Hanter street, Branswiek sq. 
Hontingdon st., Caledonian 

road 

Hontingdon st., Hoxton st. 
Hantley street, Bedford sq. 
Hatton rd., VaaxlmU . . . 

Hyde park 

Hyde park comer . . . /F 
Hyde park grdns., Hyde pk. 
Hyde park gate, Kensington 
Hyde park place, Marble 

arch / 

Hyde park sqaare 

Hyde park st., Hyde pk. . . 
Hyde pk. ter.^ayswatcr rd. 
Hyde place, Westminster . 
Hyde road, Battersea . . . 
Hyde road, Hoxton .... 

Idol lane, Gi. Tower street 
Ifield road, West Brompton 

Imperial Institute 

India off., St. James^s pk. lY 
Ingleton street, Brixton road 
Ingrave street, Battersea . 
Inkerman road, Kentish tn. 
Inner circle, Regenfs park 

Inner Temple // 

Invemess gardens, Eensgtn. 
Invemess road, Bishop's road 
Inyerness terrace, Bayswater 
Inville road , Walworth . . 
Ion sqaare, Hackney road . 
Iromnonger lane, Cheapside 
/// 
Ironmonger row, St. Loke's 

Isle of Dogs 

Islington High street . . . 
Islington railway stat. . . . 
Islip St., Kentish town road 

Isthmian Clab lY 

Iverson road, Kilbam . . . 

lyy lane, Hoxton 

lyy lane, Paternoster row . 

Jacob St., Mill st., Dockhead 
JacoVs street, Shoreditch . 
Jamaica road, Bermondsey 
Jamaica street, Gonunercial 

road east 

James groTe, Peckham . . 
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James street, Bethnal green 
James street, Backingham 

gate lY 

James street, Clapham . . 
James street , Gommercial 

road east 

James st., Govent garden // 
James street, Essex road . 
James street, Haymarket / 
James street, Eensington sq. 
James street, Lambeth. . . 
James street, Lambeth walk 
James street, Oxford street / 
James st., Westboume ter. 
Jardin street, Albany road 
Jeffrey street, Gamden town 
Jeffries road, Glapham road 
Jeremiah street, East India 

dock road 

.Termyn st., St. James's /, lY 
Jemingham rd., Xew Gross 
Jewin eres., Jewin street . 
Jewln St., Cripplegate, Gity 
Jewry street, Aldgate . /// 
Jocljrn 8t., Peckham . . . 

Jockey's flelds // 

John St., Adelphi, Strand // 
John street, Edgware road 
John St., Gt. Saffolk st. Boro' 
John St., High street, Stoke 

Newington 

John street, Kingsland road 
John street, Minories . /// 
John street, Old Ford road 
John street, Old Kent road 
John street, St. John's wood 
John street, Wilmington sq. 
■Tohn st. nth., Marylebone rd. 
John St. west, Thomhill sq. 
John Gampbell road. High 

street, Kingsland .... 
Johnson St., Gommercial 

road east 

Johnson street, Gamden tn. 
Joiners street, Tooley street 
Jonathan st., VauxhaJl walk 
Jabilee place, King's road, 

Ghelsea 

Jnbilee street, Gommercial 

road east 

Judd street, Brunswick sq. 
Junior Gonstitutional Club 
lY 

Junior United Service Glub 
/ 

Junior Athenseum Glub . lY 
Junior Garlton Glub . . lY 

iKeetons road, Botherhithe 
Kempsford gardens , Rich- 
I mond rd., West Brompton I 
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Kemptford rd., Lower Ken- 

ningion laae 

Kender street, lf«w Gros« . 
Kenilworth rd., Roman rd. 
Kennett road, Harrow road 

Kennington oTal 

KenningtOB park 

Kennington park garden«, 

Royal road 

Kennington park road . . . 
Kennington road, Laxnbeth 
Kensington gardens .... 
Kensington gardens Square 

Kensington gate 

Kensington göre, Kensington 
Kensington High street . . 
Kensington mosenm, Orom- 

well road 

Kensington palace 

Kensington palace gardens 
Kensington pk. grdens., Lad- 

brooke sqnare 

Kensington park road . . . 

Kensington road 

Kensington sqnare 

Kensington Station .... 
Kentish town road .... 
Kenton street, Brunswick sq. 
Keppel street, Ghelsea . . . 
Keppel street, Gower street 
/, // 
Kerbela st., Bethnal green 
Kerbey st., Eastlndia dock 
Kilbum lane, Kilbum . . . 
Kildare gardens, Bayswater 
Kildare terrace, Bayswater 
Kilton street, Lower Wands- 

worth road 

King Square, GkMwell road 
King street, Baker street / 
King street, Gale st., Ghelsea 
King street, Gamden town 
King street, Gheapside /// 
King St., Govent garden // 
King street, Drury lane // 
King street. Golden Square / 
King street, Goswell road . 
King St., Grosvenor square 
/ 
King street, Kensington. . 
King St., Lee st, Kingslaad 
King street, Moor street . . 
King St., 8t. James's sq. IV 
King street , Snow hill // 
King street, Whitehall . IV 
King Edward st., Blackfriars 
King Edward street, Lam- 

beth road 

King Edward st., Kewgate 

street /// 

ing Edward^s road .... 
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13 



King Henry street, Stoke 

NewiBgtoB 

King Henry's road, Prim- 
rose hill 

King Henryks walk, Stoke 

Newington 

King William St., Greenwich 
King William street, London 

bridge /// 

King William st., Strand // 
King's Bench walk, Temple 
// 
King'8 College, Strand . // 
King's College hospital, Por- 
tugal St., Lineoln^s inn // 
Klng's cross railway Station 

King's cross road 

King^s road, Ghelsea . . . 
King^s road, Hozton street 
King's road, Peckham . . . 
Kingsbury road, Balles pond 
Kingsgate st.. High Holbom 
// 
Kingslake st, Old Kent rd. 
Kingsland basin, Kingsland 

Kingsland road 

Kingsleigh st., Shaftesbury 

park 

Kingston st., Walworth. . 
Kinnerton st., Knightsbridge 
Kirby st, Hatton garden // 

Kittoroad 

Knightrider st, Gity. . /// 

Knightsbridge gm., Hyde pk. 

Knowsley road, Latchmere 

road 



Lacey street, Bow 

Ladbroke grore, Kotting hill 
Ladbroke grore road . . . 
Ladbroke road, Notting hill 
Ladbroke square, Kotting hl. 
Lamb lane, Hackney . . . 
Lambeth bridge . , , , IV 
Lambeth High street . . . 
Lambeth Lower marsb . . 
Lambeth Palace . . . . /F 
Lambeth palace rd. . . /F 
Lambeth pier, Albert em- 

bankment IV 

Lambeth rd., Southwark IV 
Lambeth st., LitUe Alle st. 
Lambeth Upper marsh . . . 
Lambeth walk, Lambeth . 
Lamb's Gonduit st., Theo- 

bald^s road 

Lammas rd., Hackney . . . 
Lanark riUas, Glifton rd. . 
Lancaster gate, Hyde park 
Laneaster road, Belsise pk. 
Lancaster rd., Notting hill 
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Lu&eMter street, Boro' road L ,33| 
Lancelot pl., Brompton road . |l3| 
LftBcing atreet, Euston sq. 't^St i 

Landseer st., Bow Li! 

Laagford pl., St. John's wood 1 1 1 | 
Langham place, Regent st. I . 'Z\ 
Langham st., Portland pl. / Ji 
Lan^ey street. Long aore IJ 
Langton road, Camberwell 

Uew road 

Langton street, King's road 
Lansdowne house . . . . / 
Lansdowne place, Goilford st. 
Lansdowne rd.,London flelds ^j 
Lansdowne rd., Lambeth . [ . J , 
Lant street, Sonthwark . . 
Lark row, Cambridge road 
Larkhall lane, Clapham . . 
Latehmere grore, Battersea 
Latchmere road, Battersea 
Latonard., Peckham. . . . 
Lanrel street, Queen's road 
Laorence Pountney lane /// 
Lausanne road, Kunhead . 
Labender grore, Queen's rd. 

Larender road 

Lawford road, Kentlsh town 
Lawn road, Haverstock hill 
Lawrence la., Cheapside IIJ 
Lawrence st., Gherne walk 
Lawrence street, St. Giles / 
Lawson street, Ot. Dover st. 
Layard rd., Sonthwark park 
Laystall st., Xt. Pleasant . 
Leadenball market, Grace- 

church street .... /// 
Leadenhall street, City /// 
Leader st., Chelsea .... 
Leamington rd. Tillas,West- 

bonme park 

Leather lane, Holbom . IJ 
Lebanon street, Walworth 
Ledbnry road, Bayswater . 
Lee street, Kingsland rd. . 
Leek street, King's cross rd. 
Leete st., King'srd., Chelsea 

LefoTre road, Bow 

Leicester place , Leicester 

Square / 

Leicester Square . . . . / 
Leicester st., Leicester sq. / 
Leigh street, Burton erescent 'J^. 
Leigbton erescent, Kentish tn . ;''> 
Leighton grove, Kentish tn. '.Ta 
Leighton road, Kentish town 2 1 
Leinster gardens, Bayswater . 
Leinster road, Kilbum park ^ 
Leinster Square, Bayswater 
Leipeic road, Camberwell 

Kew road .39 

Leman st., Whitechapel /// i . 471 
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Lenthall street, Dalston . . 
Leonard st., City road. . . 
Lesly street, Bamsbury . . 
Lessada street, Boman road 
Lever street, Ooswell road 
Lererton st., Kentish town 
Lewis St., Kentish town road 
Lewisham road, Greenwich 
Lewisham road, Kew Cross 
Lewisham rd. railway sta. 
Lewisham st., Westminster 

ir 

Lexham gdns.,Earrs courtrd. 

Lexington street I 

Leyton road, Stratford . . 

Leyton sq 

Lillie road, Fulham .... 
Lillington st., Westminster 
Lime street,Leadenhall st./// 
Lime str. sq.. Lime str. /// 

Limehouse pier 

Limehouse railway Station, 

Three Colt street .... 
Limerston street, Chelsea . 
Lincoln street, Mile end road 

Lincoln's inn // 

Lincoln''s inn flelds . . . // 
Linden gardens, Kottinghill. 
Linford st., Battersea flelds 
Lingham st.. Stockwell green 
Linsey st., Bermondsey . . 
Linton st., Islington. . . . 
Lion street, New Kent road 
Lisford st., Peckham . . . 
Lisle street, Leicester sq. / 
Lisson grove, Harylebone rd. 
Lisson St., Harylebone road 
Litcham st. , Kentish town 
Litchfield St., Soho. . /, // 
Little Albany st., Begent's 

park 

Little Alle st., Goodman's 

field's /// 

Little Argyle street, Begent 

street / 

Little Britain, Aldersgate 

street /// 

Little Cadogan pl., Sloane st. 
Little Camden st., Camden 

town 

Little Chapel street, Soho / 
Little Compton street, Soho / 
Little Dean street, Dean st., 

Soho / 

Little Earl street, Seven 

dials // 

Little Grove st., Lisson grove 
Little Guilford street, Bruns- 
wick Square 

Little James street, Gray's 

inn road 
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Little Marylebone atreei . . 
LittleNewportatreetf Soho / 
Littie Northampton street, 

Qoswell road 

Little Portland st., Gr. Titch- 

fleld Street / 

Little Pulteney st. , Soho / 
Little Queen st., High Hol- 

bom // 

Little Basseil 8t.,Bloom8bar7 
// 

Little Saffron hUl 

Little St. Andrew street, 

Upper St. Martinas la. // 
Little Satton st.Xlerkenwell 
LitUe Titchfield street, Great 

Portland street . . . . / 
Little Tower hill .../// 
Little Tower st., Eastoheap 
Little White Lion street, 

Seven dials 

Little Wild st., Great Wild 

street // 

Little Winchester st., Lon- 
don wall III 

Livermore road, Dalston . 

Liverpool road 

Liverpool st., Bishopsgate 

without /// 

Liverpool street, King's cross 
Liverpool street , Walwurth 
Liverpool street Station /// 
Lizard street, Radnor street 
Lloyd sqaare, Pentonville . 

Loampit hill 

Loddiges road, Hackney . . 
Lodge place, Grove road . 
Lodge rd.. Park rd.. Regen t*s 

park 

LoUard street, Lambeth . . 
Lombard CO ort, Gracecharch 

st /// 

Lombard road, Battersea . 
Lombard street, Fleet st. // 
Lombard st., Hansion ho. /// 
Lombard street, Southwark 

bridge road 

Lome St. jWestminster bridge 

rd 

Lomont rd., King^s rd. . . 
London, Brighton & Soath 

Goast terminns, Victoria 
London bridge .... /// 
London bridge pier . . /// 
London bdg. railway sta. /// 
London , Ghatham & Dover 

terminns, Holborn viad.// 

London Central meat market 

// 

London Gommercial Säle 

Tooms, Mincing lane /// 
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London doeks, Wapping . . 

London Fever hospital, Li- 
verpool road 

London fields, Hackney . . 

London fields railway sta., 
€^08venor place 

London hoH>ita] , Moont st. 
east, Whitechapel road . 

London lane. Bare street . 

London A Korth Western ter- 
minns, Broad street . . . 

London A Sonth Western 
terminns, Waterloo . . . 

London street, Greenwich . 

London street, London road 

London street, Norfolk sq. 

London street, Ratcli£f . . . 

London street, Tottenham 
eoort road 

London university, Barling- 
ton gardens ....../ 

London wall, Xoorfielda /// 

Long acre, Drury lane . // 

Long lane, Bermondsey . . 

Long lane, West Smithfield 

Long street, Kingsland road 

Long walk, Bermondsey so. 

Longfellow rd., Hile end ra. 

Longley st., Soathwark . . 

Longnor road, Bancroft road 

Longridge road, EarFs ct. rd. 

Lonsdale road, Bayswater . 

Lonsdale sqaare, Barnsbary 

Lord''s cricket ground, St. 
John^s wood road .... 

Lom road, Brixton road . . 

Lorrimore road, Walworth 

Lorrimore sqaare, Walworth 

Lorrimore street, Walworth 

Lothbary, City ..../// 

Lothian road, Camberwell 
17ew road 

Loudoon rd., St. John''s wd. 

Longhboroagh jonction rail- 
way ata., Coldharbonr la. 

Longhboroagh road, Brixton 
road 

Longhboroagh street, Upper 
Rennington lane .... 

Love lane, Bow 

Love lane, Eastcheap . /// 

Love lane, Wood street, 
Cheapside /// 

Lovegrove st., Old Kent rd. 

Loveridge road 

Lower Belgrave st., Pimlico 
lY 

Lower Berkeley st., Portman 
Square / 

Lower Chapman st., Gannon 
street road 
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Lovrer Gl»pton roftd .... 
Lower Bast Smithfleld . . 
Lower Orosvenor st., Gm»- 

▼enor street IV 

Lower James atreet, Golden 

Square / 

Lower John street, Golden 

Square / 

Lower Kennigton lane • . 
Lower marsh, Lambeth . . 
Lower Phlllimore pl., Ken- 
sington 

Lower rd., Deptford . . . 
Lower Seymonr st., Portman 

Square / 

Lower Thaxnes street . /// 
Lower Whitecross street . 
Lower WUUam st.. High 

street, Portland town . . 
Lowndes sqnare, Belgrave 

Square 

Lowndes st., Belgrave sq. . 
Lowtiher arcade, West Strand 
// 
Luard street, Caledonian rd. 
Lucas road, Walworth . . 
Lucas street , Gommereial 

road east 

Lucas street, Botherhithe . 
Lucey rd., Bermondsey . . 
Lucretia street, Lambeth . 

Ludgate eireus // 

Ludgate hUl, St. Paulis 

ehurch yard // 

Ludgate hill railway Station, 

Üew Bridge street . . // 
Luke street, Finsbury . . . 
Luke St., Xile endNew town 
Lumley st., Oxford st. . . / 
Lupus street, Pimlico . . . 
Lyall pl., Eaton sq., Pimlico 
Lyall road, Boman rd., Bow 60 
Lyall St., Eaton pl., Pimlico . 17 
Lyceum theatre, Wellington 

street, Strand ....// .31 
Lyme street, Gamden town 22 
Lyndhurst gardens, Hampst. 
Lyndhurst grove, Peekham 
Lynton rd., Bermondsey . . 
Lyon street, Galedon. road 30 



■acclesfield st., Gity rd. . . 40 

Macclesfleld street, Soho / . 27 

Maddox street, Begent st. / .23 

Hagdalen st., Bermondsey . 42 

Maida hiU, Edgware road . . 12 
Maida vale, Edgware road . 
Maiden lane, Gheapside /// 

Maiden la., Govent garden // . 31 
Maidenhead ct., Aldersgate 

street /// .40 
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38 



68 



17 



Maidstone st., Hackney road 
Maitland park road, Haver- 

stock hfll 

Maitland pk. villas, Haver- 

stoek hm 

Maiden road, Kentish town 
Mall, The, Kensington . . 
Mall, The, St. James's . . 
Malmesbnry rd., Bow . . . 
Malt St., Old Kent rd. . . . 
Maltby street, Bermondsey 
Malvem road, Dalston . . 
MalYem road, Kilburn park 
Manchester rd., Isle of Dogs 
Manchester Square , Duke 
street, Oxford st. ... / 
Manchester st., Gray's inn rd. 
Manchester street, Manche- 
ster Square / 

Mann st., Walworth .... 
Manor lane, Botherhithe. . 
Manor place, Amhurst road, 

Hackney 

Manor place, Walworth road 
Manor road, Blue Anchor rd. 
Manor road., Wells street . 
Manor street, Ghelsea . . . 
Manor street, Old Kent road 
ManseU 8t.,AldgateHigh st. 
/// 
Mansfleld pl., Kentish town 
Mansfleld st, Kingsland rd. 
Mansfleld st., Portland pl. / 
Mansford st., Bethnalgreen 
Mansion house .... /// 
Mansion house place . /// 
Mansion house Station, Man- 
sion house /// 

Mansion house st., Kenning- 
ton park road lane . . . 
Mape St., Bethnal green rd. 
Mapes lane, Edgware road 
Maplin street, Mile end road 

Marble arch / 

Marchmont st., Brunswick sq. 
Marc street, Hackney . . . 
Margaret st., GaTendish sq. / 
Margaret street, Wells street 
Margaret St., Wilmingtonsq. 
Margaretta terrace, Ghelsea 
Maria street, Kingsiand road 
Marigold street, Bermondsey 
Mark lane, Fenchurchst. /// 
Mark lane sUtion .../// 
Mark street, Finsbury . . . 
Market street, Bermondsey 
Market street, Caledonian rd. 
Market street, Edgware road 
Market street, Mayfair. . . 
Market street, Soho . . . / 
Markham Square, Ghelsea . 
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XarkhAm 8tr««t, Ch«lse» . 

Marlborough houae^allmall 

IV 

Xarlboroagb Uli, 8t. John^s 

wood 

Marlboroagh pl., St. John'a 

wood 

Harlboroagh ro»d, Chelaea 
Harlboroagh road, DalBton 
Marlboroagh rd.,01d Kentrd. 
Marlboroagh rd., St. John'« 

wood 

Marlboroagh street, Black- 

friars road 

Marloea road, Kensiiigton . 
Marmont road, Peekham . 
Maroon st.^Limehoasefields 
Marqaeas road, Canonbory 
Marqoifl road, Gamden town 
Marsdon st., Maitland pk. . 
Marshall street, Golden sq. 
Marshall street, Soathwark 
Marsham 8t.,We8tininster/F 
Martha street. Gable street 
Martha street, Qaeen's road 
Martinas la., Gannon st. /// 
Mary street, Arlington sqaare 
Mary street, Kingsland road 
Marylands road, Harrow rd. 
Marylebone High street . . 

Marylebone lane / 

Marylebone road 

Marylebone workho., Qreat 

Marylebone street . . . / 
Mason street, Old Kent road 
Matilda st., Galedonian rd. . 
Matilda street, Thomhillsq. 
Maade grove, Folham road 
Maade road, Peckham road 
Mawbey st., Soath Lambeth 
Maxwell road, Folham . . 
Maygrove road, Edgware rd. 
Mayvllle street, Kingsland 
Maze Pond, Boroagh . . . 
Mead street, Shoreditch . . 
Meadow rd., S. Lambeth . 
Mecklenbargh sqaare,Gray^0 

inn road 

Medbarn street, Somers tn. 
Median road, Glapton . . . 
Medical Examination Hall 
// 
Medway road, Roman road 
Medway st., Westminster lY 
Meetinghoase la., Peckham 
Melboame sq., Brixton rd. 
Melbary ter., Harewood sq. 
Melton street, Easton sqaare 

Menotti street 

'fercer street. Long acre // 

3redith street, Glerkenwell 
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Merrow st., Walworth . . . 

Methley st., MUrerton street 

Metropolitan Cattle mmrket 

Metropolitan District raU- 

way, Maasion house /// 

Metropolitan Meatft Pooltry 

market, Smithfteld. . // 

Meymoth st., Blackfriars rd. 

Michaers grore, Brompton 

Middle Temple lane . . // 

Middlesex bospital, Gharlea 

street, Ooodge street . / 

Middlesex st.,. Somers town 

Middlesex st., Whitechapel 

/// 

Middleum road, Holloway 

Middleton road, Kingsland 

Midland road, Easton rd. . 

Midland terminns, St. Pan- 

cras, Easton road .... 

Mildmay park, Stoke 17ew- 

ington 

Mildmay grore north & soath, 
Stoke iNewington .... 
Mildmay rd.,Stoke Kewlngton 
Mildmay street, Stoke Kew- 
lngton 

Mile end road 

Miles street, Soath Lambeth 
MUford lane, Strand . . // 
MUk street, Gheapside /// 
Mill lane, Hampstead . . . 
Mill row, Kingsland road . 
Mill street, Dockhead . . . 
Mill street, HanoTer sq. / 
Mill yard, Leman street . . 
Miliard road, Back road. . 
Millbank st., Westminster . 
MillbankPenitentiary, Mill- 
bank 

Millbank st., Westminster/F 
Mill hill pl., Welbeck st. / 
Millman street, Bedford row 
Millman^s row, King's road 

Millwall, Poplar 

MillwaU docks 

Millwall dock railway Sta- 
tion, GlengaU road . . . 
Millwall j anction railway sta. 

MiUwall pier 

Milner sqaare, Islington . . 
Milner street, Ghelsea . . . 
Milner street, Islington . . 
Milton road, Old Ford road 
Milton St., Gripplegate /// 
Milton street, Finsbary . . 
Mina road, Old Kent road 
Mincing 1 a. ,Fencharch st. /// 
Minerva street, Hackney rd. 

Minories, Gity /// 

Mint street, Boroagh. . . . 
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Mint Street, Tower hiU /// 
Hintern street, Hozton . . 
Minto atreet, Bermondsey . 
Hitre eonrt, Cheapside /// 
Hitre «treet, Aldgate . IIl 
Hodbnry ter., Queen^s eres. 
Holynenz st.. Bryanston sq. 
Honck St., Westminster IV 
Honeyer street, Hoxton . . 
Honkwell st. , Cripplegate/// 
Monmonth road, Bayswater 
Honnow rd., Southwark. . 
Montagu mews north, Mon- 

tagn sqnare 

Montaga pl., Montagn sq. 1 

Montaga sqnare / 

Montagn street, Upper Ber- 
keley street / 

Montagne close, Boro^ . . . 
Montagne ho., Whitehall/F 
Montagne ho., Portman sq. / 
Montagne pl.,Bedfordsq. /,// 
Montagne road, Dalston . . 
Montagne st., Bnssell sq. // 
Monteith rd., Old Ford road 
Montpelier pl., Brompton . 
Montpelier road, Eentishtn. 
Montpelier row, Brompton 
Montpelier sq., Brompton . 
Montpelier st., Brompton . 
Montpelier street, Walworth 
Monument Station. . . /// 
Monument sq.. Fish street 

hill in 

Moor la., Cripplegate . /// 
Moor St., Crown st., Soho / 
Moore street, Chelsea . . . 
Moore park road, Fnlham 
Moorgate railway Station . 
Moorgate street, City . /// 
Morecamhe st, Walworth . 
Mooreland st., City road . 
Moreton place, Moreton st. 
Moreton st., Yaaxhall bridge 

road 

Moreton ter., Sonth Eensgt. 
Morgan street, Mile end rd. 
Morgan's lane, Tooley st. . 
Moming lane, Hackney . . 
Mornington crescent, Hamp- 

stead road 

Mornington road, Bow road 
Mornington rd., Regent^s pk. 
Morpeth road., Victoria pk. 
Morpeth8treet,fiethnal green 
Morpeth ter., Victoria st. IV 
Morris road, Bromley . . . 
Mortimer crescent, Kilbnm 
Mortimer rd., Kingsland . . 
Mortimer road, KUbnm . . 
Mortimer st., Regent st. . / 
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Morton rd., Islington 
Moryille street, Bow 
Morwell st., Bedford sq. 
Moseow road, Bayswater . . 
Mostyn road. Stockwell . , 

Mostyn rd., Bow* 

Motcomb street, Belgravesq 
Monnt Fleasant, Farringdon 

rd 

Monnt row, Berkeley sq. / 
Monnt street, Berkeley sq. / 
Moxmt street, Bethnal green 
Monnt St., Whiteohapel . . 
Monntford road, Norfolk rd., 

Dalston 

Munster sqnare, Regenf s pk. 
Mnriel st., Copenhagen st. . 
Mnrray street, Camden sq. 
Mnrray st., New North rd. 
Museum st., Bloomsbnry // 
Musgrare rd., New Cross . 
Myddelton sq., Clerkenwell 
Myddelton st., Clerkenwell 
Mylne street, Claremont sq. 
Myrdle st.,Commercial rd. ea. 
Myrtle street, Dalston . . . 
Myrtle street, Hoxton . . . 

Nailonr st., Caledonian rd. 
Napier street, Hoxton . . . 
Narrow street, Ratcliff cross 
Nassau street , Middlesex 

hospital / 

Nassau street, Soho . . . I 
National Conservat. Club IV 
National Gallery, Trafalgar 

Square / 

National Portrait Gallery / 
National Liberal clnb . IV 
Natural History museum, 

Cromwell road 

Naval and MiUtary Club IV 
Navarino road, Dalston . . 
Naylor's yard, Silver street 
Neal st, Long acre .... 
Neate street, Cobourgroad, 

Old Eent road 

Nelson sq., Blackfriars road 
Nelson street, Bethnal green 
Nelson st. , Commercial rd. ea. 
Nelson street, Greenwich . 
Nelson st., W3mdham road 
Neptune street, Rotherhithe 
Neptune st., South Lambeth 
Netherwood street, Kilburn 
Netley st., Hampstead road 
Neville street, Onslow sq. 
Ne^ille street, Vauxhall. . 
New Bond st., Oxford st / 
New Bridge st., Blackfriars 
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New Broad 0t., London wall 

III . U 
New Barlington honse, Pie- 

cndilly / .22 

New Barlington street, Re- 
gent atreet / .23 

New Gavendiflh atreet, Port- 
land place / .24 

New Ghnrch rd. ,Camberwell . 
New Ghareh road, Well« st. 64 
New Gharch St. . Bermondiey . 45 

New GoUege Ghapel 10 

New Compton St., Soho 7,// .27 
New Gros« railwaj Station . . &9 
New Gross road, Deptford ... 55 

New cat, Lambeth 84 

New Qloacester st., Hoxton 44 
New GraTel lane, Shadwell . bO 
New inn,W7eh St., Strand// . 31 

New Kent road 37 

New King street, Deptford 
New King^s road, Folnam ... 4 
New Niehol st., Shoreditch. 48 
New North road, Hoxton . 39 
New North st. , Bed Lion sq. . 32 
New Ormond st., Qaeen sq. . 32 
New Oxford street . . . // .27 
New Palace yard, West- 

minster IV .25 

New Quebec street, Port- 

man sqaare / 19 

New road, Botberhithe .... 53 
New road, Wandsworth rd. . .23 
New rd., Whitechapel road . 61 
New sq., Lincoln's inn . // .31 
New St., Bath st.> City road 40 
New St., Bishopsgate st. /// . 44 
New street, Borougb road . 33 
New street, Brompton. ... 13 
New street, Gorentgarden // . |27 
New street, Dorset sqaare . 16 
New street. Golden sqaare / . 23 
New St., Kennington pk. rd. 
New street, New road, 

Whitechapel 61 

New street, Portland town 16 
New street, Vincent sqaare 
New Tothill street, West- 

minster IV 

NewWeston st., Bermondsey 
New York st.,Bethnal green 
Newbarn st., Yauxhall . . 
Neweastle 8treet,Farringdon 

street // 

Neweastle street, Strand // 
Neweastle st., Whitechapel 
Newgate prison,01d Bailey // 
Newgate st., Gity . //, /// 

'twington bntts 33 

^ington eanseway . . . . £^7 
'ington green & road. . 41 



34 



25 



29 



Newman street, Oxford st. / 
Newnham st., Bdgware road 
Newton rd.,We8tboamegro. 
Newton st., Gayendish st. 
Newton st.,HighHolbom // 
Nicholasla., Lombard St. /// 
Nicholas street, Hoxton . . 
Nieholas st., MUe end road 
Niehols row, Bethnal gm. 
Nichols sqaare, Hackneyrd. 
NightingiJe lane, St. Kathe- 

rine's docks 

Nila St., Deptford 

Nile street, Hoxton .... 
Nine Elms lane, Vaoxhall 
Nine Elms pier,NineElm8 la. 

Nine Elms Station 

Noble street, Gheapsid« /// 
Noble street, Spaflelds . . 
Noel street, Islington . . . 
Noel street, Soho . . . . / 
Norfolk eres., Oxford sq.. . 
Norfolk road, Dalston lane 
Norfolk road, Islington . . 
Norfolk road, St. John^s wd. 
Norfolk sq., Snssex gardens 
Norfolk street, Olobe road 
Norfolk street, Park lane / 
Norfolk street, Strand . // 
Norman road, Bow .... 
Norman rottd, Qreenwich . 
Norman street, Ghelsea . . 
Norman's bnildgs., St. Lakens 
North Bank, Begent's park 
North Bnd road, Folham . 
North row, Ghrosvenor sq. / 
North street, Lisson gro. . 
North St., Manchester sq. / 
North street, Hare street . 
North street, Pentonville . 
North street, Sloane atreet 
North street, Smith sq. IV 
North street, Walworth . . 
North Audley st., Oxford st. 
North Wharf rd. ,Paddington 
Northampton rd., Bowling 

green la 

Northampton sqaare, Gler- 

kenwell 

Northampton street, Gos- 

well road 

Northampton st., Islington 
Northport street, New North 

road 

Northamberland alley, Fen- 

church street 

Northamberland avenae IV 
Northamberland place, Ar- 

tesian road, Bayswater . 
Northamberland street,l[ary- 

lebone / 
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ITorfhumberland st., Strand 
IV 
Korthwick ter., Maida hUl 
Votting hUl High street . 
KotUng hUl gate Station . . 
Nottingham pl., Marylebone 
Kottineham st., Marylebone / 
Vutford plaee, Edgware rd. 

Oakden st.,Kenningtonroad 
Oakley road, Sonthgate rd. 
Oakley Square, St. Pancras 
Oakley street, Ghelsea . . 
Oakley street, Lambeth . . 
Oakley street, Bethnal green 
Oat lane, Wood st. . . /// 
Oeean street, Stepney . . . 
Ockendon road, Essex road 
Office of Works A Public 

buildings, Whitehall IV 
Offord rd., Caledonian road 
Old Bailey, Kewgate street // 
Old Bethnal Green road . . 
Old Bond st., Piccadilly / 
Old Broad street, Thread- 

needle street .... /// 
Old Brompton road .... 
Old Burlington street . . / 
Old Castle St., Whiteohapel 
Old Gavendish street . . / 
Old Change, Cheapside /// 
Old Ghurch road, Commer- 

cial road east 

Old Gompton street, Soho / 
Old Ford railway Station, 

Old Ford road 

Old Ford railway Station, 

Gobom road 

Old Ford road, Bow . . . 
Old Gravel lane, Wapping 
Old Jewry, City ..../// 

Old Kent road 

Old Kent rd. railway sta. 
Old King street, Deptford 
Old Montague street, White- 

chapel 

Old Nichol st, Shoreditch 
Old Palace yard, West- 

minster IV 

Old Pve St., Westminster IV 
Old Quebec street, Port- 

man sqnare / 

Old Boehester row . . IV 
Old Square, Lincoln's inn // 
Old street. St Luke's . . . 
Old Swan pier . ... III 
Oly mpic theatre, Wych st. // 
Omega place, Begent's park 
Onslow creseent. Onslow sq. 
Onslow Square, South Ken- 
sington 
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13 



Onslow vils., Onslow sq. . 
Opal street, Kennington . . 
Op^ra Comique, Holy well st. 
// 
Orange street, Borough . . 
Orange st., Leicester Square 
/, // 
Orange st., Red Lion sq. // 
Orb street, Walworth . . . 
Orchard place, Blackwall . 
Orchard street, Essex road 
Orchard st., Portman sq. / 
Orchard st., Westminster IV 
Ordnance rd., St. John's wd. 
Orleston rd., Holloway . . 
Oxford St., Marlborough rd. 
Oriel road, Homerton . . . 
Orientalclub,Hanoyersq. / 
Orme sqnare, Bayswater rd. 
Ormonde ter., Primrose hill 
Orsett street. Vauxhall st. 
Orsett ter., äyde park . . 

Orwell road, Bow 

Osbompl., Whitechapel /// 
Oseney eres., Kentish town 
Osnaburgh st., Regent's pk. 
Osprey street, Botherhithe 
Ossery road, Old Kent road 
Ossington street, Bayswater 
Ossulston St., Somers town 
Oswald St., Vauxhall . . . 
Oswin St., Kewington . . . 
Otto St., Kennington . . . 
Outram st., Copenhagen st. 
Oval, Hackney road .... 

Oval, Kennington 

Oval pl., South Lambeth . 
Ovington Square, Brompton. 
Ovington street, Ghelsea . 
Owen street, King^s road . 
Owen St., St. John st. road 
Owen*s row, St. John st. rd. 
Oxendon st., Haymarket / 
Oxford mansions, Oxford st./ 
Oxford road, Islington . . 
Oxford road, Kilbum park 
Oxford Square, Hyde park . 

Oxford street / 

Oxford street, Whitechapel 

Oxford ter., Edgware road. 

Oxford & Gamb. club, Pall 

mall IV 

Packington street, Islington 

Paddington green 

Paddington railway Station 
Paddington recreation ground 
Paddington St., Marylebone / 
Page street, Westminster . 
Pakenham st.,King^s Gross rd, 
Palace gardens, Kensington 
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Palftce gate, Kenfington 
Palace street, Pimlico . IV 

Palaee theatre / 

P»U MaU IV 

Fall Mall East . . . /, /F 
Palm Street, Orove road . 
Palmer place, Holloway rd. 
Palmerston road, Kilbom . 
Palmerston terraee. Lower 

Wandsworth roaa .... 
Pancras laae, Queen st. /// 
Panton street, Hajmarket / 
Panyer alley, Paternoster 

row /// 

Paradise plaee, Haekney . 
Paradise road, Clapham rd. 
Paradise street, Chelsea . . 
Paradise street, Finsbnrr . 
Paradise street, Ghray^s um 

road 

Paradise street, Laml>eth . 
Paradise st., Marylebone / 
Paradise street, Botherhithe 
Paragon, Kew Eent road . 
Paragon road, Haekney . . 
Parcel Post Central Offlee . 
Paris street, Lambeth . IV 
Parish street, Tooleyst.. . 
Park crescent, Portland pl. 
Park crescent. Stockwell . 
Park crescent mews west, 

Marylebone road .... 
Park grove, Lower Wands- 

worth road 

Park lane, Dorset Square . 
Parklane, PiccadUly. /, /F 
Park pl., St. James' s st. IV 
Park pl. Villa«, Paddington 
Park road, Bridge road . . 
Park road, Chelsea .... 
Park road. Haverstock hill 
Park roaa, Begent's park 
Park side, Enightsbridge . 
Park sq. east, Begent's pk. 
Park sq. west, Begent's park 
Park St., Borough market 
Park street, Camden town 
Park street, Dorset square 
Park St., East rd., City rd. 
Park St., Grosvenor sq. / 
Park street, Limehonse . . 
Park village east & west, 

Begent's park 

Park walk, Chelsea . . . 
Parker street, Drury la. // 
Parkholme road, Dalston . 
Parliament, houees of . /F 
Parliament Square. . . IV 
^arliament street . . . /F 
tmellroad, Tredegar road 

rr street, Kew North road 
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Parson'*s green, Fulham . . 
Paternoster row, St. Paulis 
Patriot sq., Cambridge rd. 
Patshnll road, Eentish tn. 
Paul street. Flnsbury . . . 
Paulet roaa, Camberwell . 
Paurs alley, Paternoster rw. 
Paul ton Square, Chelsea. . 
Pavillon road, Chelsea . . 
Payne st., Copenhagen st. . 
Peabody buildings . . /// 
Peacockst.,Kewington butta 
Pear Tree st^ Goswell rd. 
Pearson st., Kingsland road 
Peckham gro., Camberwell 
Peckham park, Hill street 
Peckham park road .... 
Peckham rye stat.. Eye la. 
Peckwater st., Eentish tn. 
Peel road, Eilbum park . 
Peel street, Eensington . . 
Peerless street, Bath street 
Pelham crescent, Brompton 
Pelham street, Brompton . 
Pelham st.,Mile endNew tn. 
Pembridge gardens. High 
street. Notting hill . . . 
Pembridge place, Bayswater 
Pembridge sq., Bayswater 
Pembridge villas , Weat- 

bourne grove 

Pembroke gardens , Een- 
sington 

Pembroke mews, Chapel st. 
Pembroke road, Eensington 
Pembroke road, Eilburn pk. 
Pembroke sq., Eensington 
Pembroke st., Bingfield st. 
Pembury grove, Clapton. . 
Pembury road, Clapton . . 
Pennington st., St. George's 

east 

Penrose st., Walworth rd. 
Penshurstrd., Sth. Haekney 
Penton place, Eennington 

park road 

Penton pl., Pentonville rd. 
Penton street, Pentonville 

Pentonville road 

Penywem road, BarVs ct. . 

People's Palaee 

Pepys road, New Cross rd. 
Percival street, Clerkenwell 
Percy road, Eilbum park . 
Percy st., Tottenham ct. rd. / 
Peter street, Southwark 

bridge road 

Peter street, Soho . . . . / 
Petherton road, Highbnry . 
Phelp St., WalworÄ . . , 
Phen^ .street, Chelsea . . . 



U 



44 
13 

m 



10 
13 



4li, 



as 



hl 

. 47 
. AB 



64 



i 3 
3 



1 
11 

1 



SO 

491 

4dr 



BO 



33 



9} 



21 



37 



.114 



STRASSENVERZEICHNIS VON LONDON. 



31 



BSG 



BSG 



PhUip la., London wall /// 
Philip St., Back Church la. 
Fhillimore pl., Kensington 
Phillimore ter., Eensington 

road 

Phillip Street, Qaeen*s rd. 
Phillippst., Eingsland road 
Philpot lane , Fenehnrch 

Street /// 

Philpot Street, Commercial 

road east 

Phoenix place, Mt. Pleasant 
Phoenix street, Soho . . / 
Phoenix street, Somers town 
Piazsa, CoYent garden . // 

Piccadilly IV 

Piceadilly circns . . . . / 
PiccadUly place, Picadilly 
Pickering place, Bayswater 
Pickle Herring st. , Tooley st. 
Pigott St., Eastlndia dock rd. 
Pilgrim st., Lndgate hUl // 
Pilgrim street, Upper Ken- 

nington lane 

Plmlico pier, Grosvenor rd. 

Pimlico road 

Pitfleld street, Hozton . . 
Pitman st., Wyndham rd. 
Pitt street, Bethnal green 
Pitt street, Commercial rd., 

Camberwell 

Pitt street, Fitzroy sq. . / 
Platt street, Somers town 
Playhouse yard. Water lane 
Plongh street, Whitechapel 
Plomber street, Hozton . . 
Pocock St., Blackfriars rd. 
PoeVs road, Highbury. . . 
Poland street, Oxford st. / 
Pollen street, Hanover sq. / 
Pomeroy st., Old Kent rd. 
Pond place, Chelsea. . . . 
Ponsonby street, Millbank 
Pont street, Belgrave Square 
Poole St., Mew Korth road 
Popham rd., New Korth rd. 
Poplar High street .... 
Poplar railway Station, 

Brunswick street .... 
Poplar railway Station, East 

India dock road 
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Porchester road, Bayswater 
Porchester sq., Bishop's rd. 
Porchester st., Edgware rd. 
Porchester ter., Edgware rd. 
Porson street, Kine elms 
Porteus road, Paddington 
Porthall rd., Eilburn pk. . 
Portland pl., Park creso. / 
Portland street, Commercial 
road east 
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Portland street, Soho . . / 
Portland street, Walworth 
Portman Epis. Chapel . . / 

Portman Square / 

Portman street, Oxford st. / 
Portobello road, Kotting hl. 
Portpool lane, Oray^s inn 

road // 

Portsdown road, Maidayale 
Portsea pl., Connaught sq. 
Portsmouth street, Lincoln s 

inn fields // 

Portugal St., Lincoln's inn // 
Pott St., Bethqal green road 
Potter*s flelds, Tooley street 
Poultry, Cheapside . . /// 
Powell street, Eing sq. . . 
Powis gardens , Powis sq. 
Powis sq., Westboume pk. 
Pownhall road, Dalston . . 
Praed st., Paddington . . . 
Pratt street, Camden town 
Prebend st., Camden town 
Prebend st., Kew Korth rd. 
President st., Eing sq. . . . 
Preston's road, Poplar. . . 
Primrose hill , Begent^s pk. 
Primrose hl. rd., Hampstead 
Prince Edward's st., Eings- 
land 

Prince of Wales's crescent, 

Camden town 

Prince of Wales rd.,Batter8ea 
Prince of Wales road, 

Eentish town 

Prince of Wales terrace, 

Eensington 

Prince'sgrdn8.,8. Eensington 
Prince's gate, Hyde park . 
Princes road, Bermondsey 
Princes rd., Lambeth walk 
Princes Square, Bayswater 
Princes st., Cavendish sq. / 
Princes street, Drury la. // 
Princes street, Hanover sq. 
Princes street, Kingsland rd. 
Princes street, Lothbury /// 
Princes street, Spitalflelds 
Princes st., Westminster IV 
Princes street, Wilson 

street, Finsbury 

Princess rd., Eilburn park 
Princess street, Edgware rd. 
Princess ter., Begent's park 
Princess's theatre, Castle 

street, Oxford street . / 
Princeton st., Bedford rd. // 
Printing ho. sq^. Water la. 
Priory grove, W . Brompton 
Priory park road, Eilburn 
Priory rd., Wandsworth rd. 
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Pritchard*f rd., Haekney rd. 
Provoat rd., Haverstoek hl. 
ProTO0t 0treet, City road . . 

ProMia hoQse IV 

Pudding lane, Bastcheap . 
Polteney 0t., Bamsbory rd. 
PondersoB gardens, Bethnal 

green road 

Pyrlaad road , Highbary 

Kew park 

Quadrant road, Islington . 

Quaker ttreet, SpitidfleldB 

Quebec Institution . . . / 

Queen sq., Bloomsbury // 

C'ueen street, Camden tn. 

( »neen itreet, Cheapside /// 

Queen street, Edgware road 

(^ueen street, Ooswell road 

( 'ueen street, Kingsland rd. 

Queen street, Mayfair . . . 

Queen street, Seven dials // 

Vueen street, Soho . . . / 

Queen street place, Upper 
Thames street 

Queen Anne street, Caven- 
dish Square / 

Queen Anne^s gate, West- 
minster JV 

Queen Elisabeth street, 
Horselydown 

Queen Margaretes grove, 
Stoke Kewington .... 

Queen Victoria street /// 

Queen^s eres. , Haverstock hl. 

Queen^s gardens, Bayswater 

Queen's gate, Kensington rd. 

Queen's gate gardens . . . 

Queen's gate place .... 

Queen's gate terrace . . . 

Queen's Head st., Essex rd. 

Qneen's road, Bayswater . 

Queen's road, Ghelsea . . . 

Queen's road, Dalston . . . 

Queen's road railway Sta- 
tion, Peckham 

Jueen's road, Peckham . . 

4ueen''s rd., St. John's wood 

Jueen's rd.,Wand8worth rd. 

^ueen'8theat.,Longacre. // 

Jueen's ter., St. John's wd. 

^ueensborough ter., Bays- 
water 

Queensbury st., Islington . 

Quex road, KUbum .... 
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Kadnor pl., Gloucester sq. 
Badnor 8t.,Bath st., City rd. 
Ba4nor street, Ghelsea . . 
Radnor street, Sth. Lambeth 
^lai^ street, Kentish tn. 
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Bahere street, Goswell rd. 
Bailway street, York road, 

King*8 cross 

Baine st., Wapping .... 
Bamilies st., Oxford st. . / 
Bandall street, Bridge road, 

Battersea 

Bandolph cresc., Maida vale 
Bandolph grdns., Kilbum pk. 
Bandolph road, Maida hill 
Banelagh grove, Pimlico . 
Banelagh rd., Tliames bank 
Bathbone pl., Oxford st. / 
Baven row, Whitechapel rd. 
Ba^enscroft st., Hackney rd. 
Bavensdon street, Kenning- 

ton park road 

Bawlings st., Cadogan st. 
Bawstome street, St. John 

street road 

Bay street, Glerkenwell . . 
Bayment road, Orove road 
Baymond build. ,Gray's inn// 
Baymouth road, Southwark 

park road 

Becord office (Public),Ohan- 

cery lane // 

Bectory grove, Clapham. . 
Bectory sq., Whitehorse la. 
Bed Lion passage, Bed 

Lion street 

Bed Lion Square, High Hol- 

bom // 

Bed Lion street, Glerken- 
well road 

Bed Lion street. High Hol- 

bom // 

Bed Lion yard, Old Gaven- 

dish street / 

Bedcliffe grdns., South Ken- 
sington 

Bedcliffe sq., S. Kensington 
Bedcliffe street, Bedcliffe sq. 
Bedcross street, Borough . 
Bedhill st., Begent's park 
Bedman's rd., Stepney grn. 
Bedmead lane, Wapping . 
Beedworth st., Kennington 

road 

Beeve's mews, Grosvenor sq. 
Beform club, Pall mall IV 
Begency Str., Horseferry rd. 
Begent circns, Oxford st. / 
Begent square, Gray'^s inn rd. 

Begent street / 

Begent street, Ghelsea . . 
Begent street, City road. . 
Begent street, Limehouse . 

Begent'spark 

Begent's pk. road, Begent's 

park , 
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41 



27 



41 



Begeiftt*8 row, Queen's road 47 
Remington Street, City rd. 40 
Renfrew road, Lower Ken- 

nington lane 

Retreat place, Hackney . . 
Rheidol terrace, Islington . 
Rbodea st., Holloway . . . 
Rhodeswell rd., Limehoose 
Rhyl St., Weedington road 
Ricardo st., Poplar Kew tn. 
Rieliard st., Liverpool rd. 
Bicliardson st., Bermondsey 
Richmond eres., Islington 
Richmond grove, Bamsbury 
Richmond rd., Bamsbury . 
Richmond road, Dalston. . 
Riehmond rd., West Brom p- 

ton 

Richmond st., Edgware rd. 12 
Richmond 8t.,St.George*s rd. 
Richmond street, St. Luke's 40 
Riehmond street, Soho . / 
Richmond, st. Thomhill sq. 30 
Richmond ter., Whitehall 
IV 
Ridgmomit st., Bedford sq. / 
Ridinghouse St., Regent st. / 
Ridley road, Dalston ... 45 
Riley street, Chelsea . . . 
Riley street, Bermondsey . 
Risinghill st., Pentonville . 
River st. ,Es8ez rd., Islington 
River st.. Myddelton Square 
River street, York road, 

King*8 cross 

Riverhall 8t.,South Lamheth 
Rivington st.^ Shoreditch . 
Robert street, Adelphi . // 
Robert st., Grosvenor sq. / 
Robert street,Hampsteadrd. 
Robert st., High st., Hozton 
Robert st., Regent^s park . 
Robinhood lane. Poplar . . 
Robinson rd., Victoria park 
Rochester pl., Camden road 
Rochester rd., Camden town 
Rochester row, Westminster 
IV 
Rochester sq., Camden town 
Rochester ter., Camden road 
Rochford rd., Haverstock rd. 
Rockingham street, Ifewing- 

ton causeway * 37 

Rodney rd., Vew Eent road 
Rodney street, Pentonville 31 
Roland gdns., Brompton rd. 
Rollo street, Lower Wands- 

worth road 

Rollsbuildings, Fetteria. // . 36 
Rolls chapel^hanceryla. // . 35 
Rolls road, Bermondsey . . 
Bsedeker, London. 11. Aufl. 



67 



33 



10 



27 



2121 



37 
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Rolls yard, Chancery la. // 
Boman road, Bamsbury . . 
Roman road, Bow .... 
Bomford st., Whitechapel . 
Ronaldos rd., Highbury . . 
Bomney st., Westminster IV 
Boodla., Fenchurehst. /// 
Bopemaker street, Finsbury 
Boseberry av., St/ John st. 

rd :.,.*, 

Boseberry street, Dalston . 
Rosemary road, Peckham . 
Bosetta st., South Lambeth 

Boslyn park 

Bosoman street, Clerkenwell 
Botherfleld street, Islington 
Botherhithe New road . . . 

Botherhithe street 

Botherhithe wall 

Botten row IV 

Bouel road, Bermondsey . 
Boupell street, Comwall rd. 
Boyal Academy. Burlington 

house, Piccadilly . . . / 
Boyal Academy of Musio / 
Boyal avemie, Ohelsea . 
Boyal Catholie chapel . / 
Boyal College of Surgeons, 

Lincoln^s inn fields. . // 
Boyal Ezchange,Comhill /// 
Boyal Exchange buildings 
Royal hiU,^,.Qreenwich . . 
Boyal hospitaL Greenwich 
Boyal mews, Pimlico . . . 
Boyal Military asylum, 

King^s road ....... 

Boyal Mint street, Minories 
/// 
Boyal Varal Sehool, Green- 
wich .::;:{.-... 
Royal Oak raUway Station. 
Boyal Ophthalmie hospital, 

Bloomneld street . . /// 
Boyal street, Carlisle street 
Boyal victualling yard, Dept- 

ford 

Royalty theatre, Dean st. / 
Rudolph road, Kilburn pk. 
Rupert street, Haymarket / 
Rupert street, Whitechapel 
Rushton street, Hozton . . 
Rushton street, New Korth 

road 

Russell Square, Bloomsbury 
Bussen St., Covent garden // 
Bussen street,LowerWands- 

worth road 

Bussia lane, Bethnal green 
Rutland gate, Knightsbridge 
Rutland mews,Rutland gate, 

Knightsbridge 
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Batland at., Hunpatead rd. 
Butiand Street, Pixnlico . . 
Batlaad st., South Lambeth 
Batland st., Victoria park 
Bntland street. Whitechapel 
Byder Street, St. James's lY 
Bye lane, Peckham .... 
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8able street, Haiton read . 38 
SackTiUe street, Plccadilly / 
St. Agnes place, Kennington 
St. Alban> Kat. School . // 
St. Alban's pl., St. James / 
St. Alban's rd., Eensing^n 
St. Alban's street, Lambeth 
St. Andrew's Hall . . . . / 
St. Andrew's eh., Holbom // 
St. Andrew^s street, Holbom 

circos // 

St. Andrew's street, Wands- 

worth road 

St. Ann St., Orchard st. /// 
St. Ann*s court, Soho . . / 
St. Ann's st., Westm. . 17 
St. Ann's ter., St. John's 

wood . IL 

St. Anne^s chxirch, Dean st. / 
St Angnstine's road, Cam- 

den Square 2C 

St. Augustiners & Faith 

church, Old Change . /// . ;3[) 
8t. Bartholomew's hospital, 

West Smithfleld . //, /// . |10 
St. Bene't place, Grace- 

church street ..../// . 'l;^ 
St. Botolph eh.. Aldgate /// . \\1 
St.Bridest.,LudgateGircus/7 . |3ri 
St. Bride's eh., Fleet st. // . Iti 
St. Ghristopher st., Oxford 1 

st / . iiy 

St. Clement l>anes church, 

Strand U . i-i[ 

St Clements inn, Strand // . 3[ 
St. dementes st., Offord rd. 3^ 
St. David st, Falmouth rd. . :^7, 
St Dunstan's hill, Lower 

Thames street 12 

8t Dunstan's-in-the-east 

eh., Great Tower st. /// . 1/ 
St. Dunstan^s - in - the - west, 

Fleet street // . ä," 

St. Edmund*s terrace, Be- 

gents park 15 

St. Etheiburga, Bishopsgate 

/// 

St.aeorge's cathedral (B.G.). 

Westminster bridge roaa 
St. George^ church, Blooms- 

bury // 

St. George's church, Hano- 

ver Square 7 
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34 



29 



24 



St. George^s barracks . . / 
St. George*s hall, Langham 

place I 

St George*s hospital, Hyde 

park Gomer 17 

St. Gteorge^s rd., Camberwell 
St George's road, Pimlico I 
St. George*s rd.,Begent's pk. 
St George's rd., Southwark 
St. George^s row, Ebury bdg. 
St George's Square, Pimlico 
St. George*s street, Battersea 
St George's street, London 

docks 

St George^s ter., Hyde pk. 
St GUes in the Fielda, High 
street. St GUes . . . // 
St. Helena rd., Botherhithe 
St Helen'», Bishopegate /// 
St Helenes place, Bishops- 
gate within /// 

St. James*s church, Picca- 

diUy / 

St James^f elub . . . . /F 
St. James*s grove, Lower 
Wandsworth road .... 
St. James's hall, Piccadilly/ 
St James's palace ... TT 
St James's park, West- 
minster rr 

St James rd., Bermondsey 
St James's road, Holloway^ 
St James's rd., Old Kent rd. 
St. James's rd., Victoria pk. 
St James's Square . . 17 
St. James^s st., Clerkenwell 
St James's st^, Islington • 
St James's st, Pallmall 17 
St. James's theatre, King 
street. St James , , , 17 
St. John street^lington . 
St John street, West Smith- 
fleld II 

St John st rd., Clerkenwell 
St. John^s lane, Clerkenwell 
St John*s road, Deptford 

Kew town 

St. John's road, Hozton . . 
St. John*s sq., Clerkenwell 
St John*s st, Smiih*s sq. 
St. John's wood park . . . 
St. John's wood road . . . 
St. John's wood terrace . . 
St. Jude's St., Balles Pond rd. 
St. Julian*s road, Kilbum. 
St. Katherine Cree, Leaden- 

hall street /// 

St. Eatherine'*s, Begent's pk. 
St. Katherine's wharf . /// 
St. Katherine's docks . /// 
St Leonard street, Bromley 
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St. Leonardas road .... 
St. Leonard'« ter., Cbelsea 

hoBpital 

8t. Luke*a load, Westbourne 

park 

St. Xaeniu the Martyr, Fish 

Btreet hill /// 

St Xargaret'fl eharoli, Broad- 
way, Weftminflter . . IV 
St. Margaret' chnrclii, Loth- 

bury /// 

St. Markos ehureh . . . . / 
St. Markos rd., Gamberwell 
St. Mark'8 St., Goodman's 

fleldfl /// 

St. Martin - in -the- Fieldfl 

drardi , Trafalgar gq. // 
St. Martin'8 lane, Traialgar 

aqnare // 

St. MartinVle-Orand . /// 
St. Martin'8 place, Trafalgar 

aqnare // 

St. Martln'0 street, Leicester 

Square / 

St. Mary lldermary ehnreb, 

Bow lane 

St Mary-at-bin, Bastcheap 

/// 

St. Mary Aze, Leadenhall 

•treet /// 

St Mary -le- Bow cbnreb, 

Cheapslde IIl 

St. Mary-le-Strand chnreb, 

Strand . . // 

St. Mary Magdalene chnreb, 

Bermondaey ftreet . . . 
St Mary Woolnoth chnrcb, 

Lombard street . . . /// 
St. Mary'acbnrcbfTemple II 
St. Mary's road, Ganonbnry 
St. Mary'fl road, Qneen'a rd. 
StMary'a sq . , Kennington rd. 
St Marylebone eb., Maryle- 

bone road 

St Mattbiaa road, Stoke 

Kewittgton 

St. Miebaera eb., Cbeateraq. 
St. Miebaera cb., Gombill /// 
St Olave'a eboreb, Tooley 

atreet /// 

St Paneraa eh., Bnaton aq. 
St. Paneraa gooda atation, 

Agar town 

St Patriek*a terraee, Fal< 

moutb road 

St PatQ'a eatbedral . . /// 
St. Panl'a eboreb, Oorent 

garden // 

St Patd'a ebnrebyard . /// 
St Panraerea., Camden road 
St Panl'a pl., St Paol'a rd. 
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St. Paul'a pier, XJp. Tbamea 

atreet //,/// 

St. Paara road, Bow . . . 
St. Paara road, Gaxnden aq. 
St. Paol'a road, lalington . 
St Paul'a road, Walwortb 
8t Paol'a Station, Blaokfriara 
// 
St. Peter atreet, Haokney rd. 
St. Peter atreet. lalington . 
St Peter'a eb., CombÖl /// 
St. Peter'a cb., Pimlleo IV 
St. Peter'a rd.. Mile end rd. 
St. Peteraburgb place, Baya- 

water 

StPbiUpp'a rd., Kingald. rd. 
St. Savionr'a ehorob. . /// 
St. Sepnlebre ebnreb, Snow 

biU // 

St Stepben'a cbnrcb, Wal- 

brook III 

St. Stepben^a road, Bow . . 
St Stepben*a road and 

aqnare, Weatboame park 
St Switbin'a lane, King 

WilUam atreet .../// 
St. Switbin'a, London Stone 

ebnreb, Oannon atreet /// 
St. Tbomaa'a cbureb and 

acbool / 

St. Tbomaa'aboapltal, Albert 

embankment . . . . /F 
St Tbomaa'a place, Hackney 
StTbomaa*a ch.,Borongb /// 
St Tbomaa aqnare, Hackney 
St. Tbomaa atreet eaat, Boro* 
St. Tbomaa atreet, lalington 
St Vincent at. Gbarlea at. 
Säle atreet, Paddiugton . . 
Saliabnry et, Fleet at. // 
Salisbury at, Liaaon grove 
Saliabnry atreet, Strand // 
Sancroft at., Kennington rd. 
Sandringban Indnatrial 

Dwellinga IV 

Sandringbam road, Dalston 
Sandwicb at, Bnrton crea. 
Sandy*a row, Biabopsgate 

atreet /// 

Sarab atreet, Bnrdett road 
SatobyUle renta , Betbnal 

green rd 

Sayage club // 

Savage gardena, Tower bill 
Savile row , Bnrlington 

gardena / 

Saville place, Lambetb walk 
Saville atreet, Langbam at. / 
Sarona atreet, Kiae elma . 
Savoy cbureb, Strand . // 
Savoy atreet, Strand . . II 
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SftToy thMtre // 

SaxoB rd., 8t. Stephen*! rd. 
Sayer tt., Kew Keat rd. . 
8e«rboroug]i st., GkMdmut'fl 

fields /// 

Searsdale tUIm, Keiuiiiigton 
Seawfell st., Hackney xd. . 
ScotUnd yard (new), White- 

luJl IV 

Scrotton ft, Finsbury . . 
Seabright st., Hackney road 
Seagrave road, Fulham . . 
Seaton st., Hampstead rd. 
Sebbon street, Canonbury sq. 
Sedan street, Walworth . 
Sedgmoor pL, Camberwell 
Seetbing lane, City . . /// 
Sekforde street, Glerkenwell 
Selbome road , Camberwell 
Selby street, Bethnal green 
Seiwood plaee, Qneen's elm 
Seiwood terraee, Fulham rd. 
Senior road, Harrow road . 
Serieants* inn , Fleet st // 
Serie st., Lineoln's inn flelda 
Sermon la., Doctors* com. III 
Sermon la.,WhiteCondait st. 

Seren Dials // 

Seville st., Lowndes Sq. . . 
Seward street, Goswell road 
Sewardstone rd., Victoria pk. 
Seymoor pl., Bryanston sq. 
Seymour place, Fulham road 
Seymourst., Portmtn sq. 1 
ShackleweU la. ,Kingsland rd , 

Shacklewell road 

Shad Thames, Horselydown 
Shadwell railway Station ^ 

Sutton f treet east .... 
Shaftesbury avenue . /, II 
Shaftesbury street, Hozton 
Shalcomb street, Ghelsea . 
Shandy st., Whitehorse la 
Sharples Hall st., Begent*» 

Park road 

Sharsted st., Kennington pk. 
Shawfield street, Chelsea . 
Sheffield ter., Gampden hill 
Shell woodrd.,Latchmere rd. 
Shepherd street, Mayfair IV 
Shepherdess walk, Hozton 
Shepherd*s lane, Homerton 
Shepherd's market, Mayfair 
Shepherd*8 st., Spitalflelda 
Shepperton read, Islington 
Sherbome la., King William 

street /// 

Sherbome pl., Blandford sq. 
Sherbome st., Blandford sq. 
Sheridan street, Commeroial 

-•^ad east j 
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Sherwood st., Gtolden sq. . 
Shipton street, Hackney rd. 
Shirland rd., Paddington . 
Shoe lane, FJeet street . // 
Shore road, Hackney . . . 
Shoreditch High street . . 
Shoreditch railway Station 
Short's gardens, Drury la. // 
Shouldham 8t.,Bryan8tone sq. 
Shrewsbury rd.,Westbonme 

park 

Shrubland grove, Dalston . 
Shrubland road, Dalston . 
Sibella road, Clapham . . 
Sidmouth st., Gray's Inn rd. 
Sidnev Square, Commercial 

road east 

Sidney street, City road . . 
Sidney st., Mile end .... 
Sidney ste-eet, York road . 
Sigdon road, Hackney . . 
Silyer street, Stepney . . . 
Silber street, Wood st. /// 
Silvester pl., Hackney . . 
Simpson st., South Lambeth 
Simpson street, York road 

Sion College // 

Skidmore street, Stepney . 
Skinner street, Clerkenwell 
Skinner street, Somers town 
Sloane Square, Chelsea . . 
Sloane street, Ghelsea . . . 
Sloane terraee, Chelsea . . 
Smith sq., Westminster IV 
Smith street, Ghelsea . . . 
Smith street,Kennington pk. 
Smith St., Korthampton sq. 
Smith street, Stepney . . . 
Smith terraee, Smith street 
Smithfield West, King st. . 
Smyrk^s road, Old Kent rd. 
Snow hl.. Holbom viaduct // 
Snow^s nelds, Bermondsey 
Soane^s mnsenm, Lincoln^s 

inn fields // 

Society of Brit. Artists . / 
Soho basaar, Oxford street / 

Soho Square / 

Soho street, Soho squ. . / 
Somerset house, Strand // 
Somerset place, Strand |// 
Somerset st, Portman sq. / 
Someryilleroad, Queen*s rd. 
South Audley street, Gros- 
▼enor square . . . /, /F 
South Bermondsey. ü Ber- 
mondsey New roao . . . 
South Bruton mews, Bruton 

street / 

South eres., Bedford sq. / 
South grove, UUe end road 
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South lalftnd pl., Brlzton rd. 
South Kensliigtoii Station . 
South Kensington moseom 
South Lamheth road . . . 
South Xolton laue, Gros- 
▼enor Square ...../ 
South Molton st , Oxford st. / 
South par., Ghelsea .... 
South pl., Finabnry .... 
South pl., Eennington". . . 
South Square, Gray*s inn // 
South Street, Blaokheath rd. 
South Street. Oamberwell . 
South St., Flnsbury .... 
South St., Orosrenor sq. / 
South St., Manchester sq. / 
South St., New North road 
South Street, Walworth . . 
South Wharf rd.,Paddington 
Southampton buUd., Chan- 
cery lane // 

Southampton rd., Maitld. rd. 
Southampton row, Russell 

Square // 

Southampton st., Bloomsbury 
Southampton st.,GamberwelI 
Southampton st., Strand // 
Southampton ter., Islington 
Southboro' rd., Sth. Hacknev 
Southgate grove, Kingslana 

Southgate road 

Southseaho., Threadneedle 

Street /// 

Southrille street, Wands- 

worth road 

Southwark A Vauxhall wa- 

terworks reservoirs . . . 

Southwark bridge , . . III 

Southwark bridge rd., Boro' 

Southwark park 

Southwark park rd., Ber- 

mondsey 

Southwark street . . . /// 
South well gardens, S. Ken- 
sington 

South wick eres., Oxford sq. 
Southwiok place, Hyde Park 

Square . 

Southwiek street, Oxford sq. 
Spa road, Bermondsey . . . 
Spanish pl., Manchestersq. / 
Spelman st., Spitalfields . 

Spencer house IV 

Spencer road, Battersea . . 
Spencer st., Ganonbury sq. 
Spencer street, Gommercial 

road east 

Spencer street, Gtoswellroad 
Spital street, Pelham street 
Spitalfields market .... 
Spring grdns., Gharing cross 
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84 



42 
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15 



Spring street, Farringdon rd. 
Spring street, Paddington . 
Spring street, Portman sq. / 
Spurstowe road, Hackney . 
Squirries st., Bethnal gm.rd. 
S table yard, St. James's 

palace IV 

Stacey street, St. Giles' /, // 

Stafford house IV 

Stafford road. Kilbum park 
Stafford road, Roman road 
Stafford street, Lisson grove 
Stafford st., Old Bond st. / 
Stafford terrace, Phillimore 

gardens, Eensington . . . 
Stainsby road, Poplar . . . 
Stalnforth rd., Battersea. . 
Stamford road, De BeauYoir 

town 

Stamford st., Blackfriars rd. 
Standard St., New Kent rd. 
Stanford road, Fulham . . 
Stangate st., Upper Marsh 
Stanhope gardens , South 

Kensington 

Stanhope st., Glare mkt. // 
Stanhope street, Euston road 
Stanhope st., Victoria gate 
Stanhope terrace, Hyde pk. 

gardens 

Stanley cre8.,Kensington pk. 
Stanley gardens, Belsize pk. 
Stanley gardens, Kensington 

park 

Stanley park rd., King's rd. 
Stanley place, Stanley street 
Stanley rd., BalPs Pond rd. 
Stanley road, Hackney . . 
Stanley street, Hoxton . . 
Stanley street, London street 
Stanley street, Queen's road 
Stanmore street, Pancras rd. 
Stanton st., Peckham . . . 
Skanworth st., Bermondsey 
Staple street, Long lane . . 
Star street, Edgware road 
Station road, Gamberwell . 
Stationers* hall, Ludgate hill 
// 
Steeles road, Haverstock hill 

Steinway Hall / 

Stephen street, Tottenham 

court road / 

Stepney green, Mile end road 
Stepney High st., White- 

horse st 

Steward street, Artillery st. 
Steward street, Isle of Dogs 
Stewart's grove^ Fnlham rd. 
Stewarts la., Battersea fields 
Stibbington st., Somerstown 
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Stock Bze]i*Bge,Capel coort 

/// 

Stock orchard st. ,CAledoiiiMk 

road 

Stockbridge ter., Victoria st. 

Stockwell green 

Stockwell park road .... 

Stockwell road 

Stoke Newington road. . . 
Stonecntter st. ,Farringdon st. 
Stonefleld street, lalington 
Stoney lane, Tooley street 
Stoney street, Borongh . . 
Store street, Bedford sq. / 
Storey's gate, Oreat George 

street lY 

Stork*8 road, Bermondsey . 

Strand // 

Strand theatre, Sorrey st. // 
Stratford central railway sta. 
Stratford market raUway 

sta.. High street 

Stratford High street . . . 
Stratford pl., Camden town 
Stratford road, Eensington 
Stratton street, Piccadilly /F 
Streatham 8t.,Blooinsbary // 
Stratton groond , West- 

minster IV 

Stndley road, Glapham road 
Sabway, Tower hlll .... 
Suffolk lane, Upper Thames 

street /// 

Snffolk street, Fall mall / 
Suffolk St., Upper North st. 
Snmner place, Onslow sq. 
Sumner road, Commercial 

road, Peckham 

Somner st., Southwark /// 
Sunderland terraoe, West- 

bourae park 

Surrey gardens, Penton pl., 

Kennington park road . 
Snrrey lane, Battersea . . 
Surrey row, Blackfriars rd. 
Surrey Square, Old Eent rd. 
Surrey street, Strand , . // 
Sassex gardens, Paddington 
Sussex pl., Hyde pk. gardens 
Sussex place, Eensington . 
Sussex place, BegenVs park 
Sussex Square, Hyde park . 
Sussex street, Stainsby road 
Sussex St., St. GeoTge''s road 
Sutherland ave.. Harrow rd. 
Sutherland gardens .... 
Sutherland place, Bayswater 
Sutherland sq., Walworth . 
Sutherland street, Pimlico 
'^ ^tton place, Homerton . . 
u street, Soho . . . / 
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27 



28 



23 



21 



Sutton street, York road . 

Sutton street east 

Swallow street, PiccadUly / 
Swan laae, Botherhithe . . 
Swan lane, Upper Thames 

street /// 

Swan pier,London bridge/// 
Swan place. Old Eent load 
Swan street, Minories . /// 
Swan street, Shoreditch . . 
Swan street, Trini^ square 
Swinton st., Oray^s inn road 
Swiss Gottage railway sta., 

Belsize road 

Sydney place, Onstlow sq.. 
Sydney road, Homerton . . 
Sydney street, Folham road 
Symons street, Sloane «q. 



Tabard st., Borough .... 
Tabernaele wk. , Finsbury 
Tachbrook st, Pimlieo . . 
Tait street, St. Oeorge*s east 
Talbot road, Westboume pk. 
Talfourt road, Peckham rd. 
Tallis St., Temple ....// 
Tanner's nill , Deptford . . 
Tanner st, Bermondsey . . 
TansweU st, Boro' .... 
Tarling street, Commercial 

road east 

Tattersall« 

Tayi«took crescent, West- 

bourne park 

Tavistock mews,Litt. Ck>ram 

street 

Tavistock pl., Tavistock sq. 
Tavistock road, Westboume 

park 

Tavistock sq., Wobum pl.. 
Tavistock st, Bedford sq. / 
Tavistock st, Co ventga. .// 
Taviton street, Oordon sq. 
Teesdale rd., Bethnalgreen 
Templar road , Homerton . 

Temple, City // 

Temple avenue,yictorla em- 

bankment // 

Temple church (St.Mary*8)// 
Temple lane. Whitefriars // 

Temple Station // 

Temple pier, Victoria em- 

bankment // 

Temple st., Haekney road 
Temple street, Queen's road 
Temple st., Southwark . . 
Temple st, Whitefriars // 

Temple mill rd 

Tennison 'street, Lambeth . 
Tennyson street, Queen's rd. 
Tenter st., Moorfields . . . 
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Tenteretreet, Spitalflelds/// 
Tenter street, Ooedmsn's 

fleldB /// 

Tenterden sl, HanoTer sq. / 
Terrace road, Well street 
Teüey street, Bromley. . . 

Thames subways 

Thames tunnel 

Thanet street, Burton eres. 
Thayer st., Manchester sq. / 
The MiJl, Kensington . . . 
Theberton street, Islington 
Theobald^s road . ... II 
Theobald st., Kew Kent rd. 
Thiatle grove lane, West 

BromptoB 

Thomas st., Commeroial rd. 
Thomas st., Grosvenor sq. / 
Thomas st., Kingsland road 
Thomas street, Limehonse 
Thomas street, Old Kent rd. 
Thomas street, Stamford st. 
Thome rd., South Lambeth 
Thomhill road, Bamsbury 
Thomhill sq., Islington . . 
Thrawl st., Spitalflelds /// 
Threadneedle street . . /// 
Three Colt st., Limehonse 
Three Granes lane, Upper 

Thames street. . . . /// 
Throgmorton arenne • /// 
Throgmorton st., City , /// 
Thxurloe pl., 8. Kensington 

Thnrloe Square 

Thurlow street, Walworth 
Tilson road, Peckham . . . 
Times ofAce, PrintiBg hoose 

Square // 

Tindall street, Camberwell 

New road 

Titehbome sl, Edgware rd. 
Titchfield rd., Begent's park 
Tiverton street, Newington 

causeway 

Tomlin'8 grove, Bow road 
Tonbridge st., Euston road 
Tooley street,Soutbwark /// 
Topaz street, Lambeth . . 
Torriano aTenue,Camden tn. 

Torrington place 

Torrington square,^Bloom»- 

bury / 

TorringtonJ-st., Torrington 

sq / 

TothUl st.,Westminster IV 
Tottenham court road . . / 
Tottenhamrd.,Southgate rd. 
Tottenham st., Fitzroy sq. / 
Totty street, Roman road . 
Tower of London . . . III 
Tower bridge /// 
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48 



34 



25 



24 



36 



29 



Tower hUl /// 

Tower street, Westminster 

bridge road 

Townsend st., Old Kent rd. 
Townshend rd., St. John's wd. 

Toynbee Hall III 

Tracey street, Kennington . 
Trafalgar road, Green wich 
Trafalgar road, Haggerston 
Trafalgar road, Old Kent rd. 
Trafalgar Square, Gharing 

cross //, /F 

Trafalgar square, Ghelsea . 
Trafalgar st., Walworth rd. 
Tranton rd., Bermondsey . 
Travellers' olub, Fall mall 
17 
Treadway st., Haekney rd. 
Treasury, Whitehall . . IV 
Tredegar road, Bow .... 
Tredegar sq., Mile end road 
Tregunterrd., W. Brompton 
Treheme rd., Korth Brixton 
Trevor sq., Knightsbridge . 
Trigon road, South Lambeth 
Trinity house, Tower hill 
III 
Trinity sq.,.Borough High st. 
Trinity sq., Tower hill /// 
Trinity street, Blackman st. 
Trinity street, Liverpool rd. 
Trott St., High st. Battersea 
Trump street, Gheapside III 
Tudor grove. Well street 
Tudor road, Haokney . . . 
Tudor St., Blackfriars . .// 
Tufton st, Westminster IV 
Tuilerie street, Haekney rd. 
Turin street, Bethnal gm. rd. 
Tumee sq., Hozton street 
Turner street, Gommercial 

road east 

Tumer's road, Limehonse . 
Tummill st, Gierken well . 
TumviUe street, Bethnal 

green road 

Tussaud's wazworks, Baker 

street / 

Tweed street, Kine elms . 
Twyford st., Galedonian rd. 
Tyers street, Lambeth . . 
Tyler street, Gamabv st. / 
Tyneham rd., Lavender hl. 
Type street, Ghiswell street 
Tysoe st., Glerkenwell . . 
Tyssen street, Hozton . . . 

IJffood St., Waterloo rd.. . 
Ufton grove, Southgate rd. 
Ufton road, Kingsland . . 
Underwood street, Mile end 
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Union groT«, Clapham . . 
Union road, Claphun . . . 
Union road, Millpond street 
Union road, Vewington eaa- 

•eway 

Union »q., New Korth rd. 
Union street, Boro^ .... 
Union street, Clapbam . . 
Union street, East road . . 
Union st., Kennington rd. 
Union street, Kingslaad rd. 
Union Btreet, Mid(UeMX ho«- 

piUl / 

Union street, Pimlico^road 
Union st., Whitechapel rd. 
United Service Club, Fall 

mall IV 

United Service Institution 

Whitehall yard ... 77 
University College, Gtower st. 
University College hospital, 

University st., Gower st. 
University street, Totten- 

bam court road 

Upper Baker st., Maryl ebene 
Upper Bamsbnry street . . 
Upper Bedford pl., Russell 

Square . . . . 

Up. Belgrave st., Pimlico IV 
Upper Berkeley street. . / 
Upper Bland street, Gt. 

Dover street 

Upper Brook street, Qros- 

venor square / 

Upper Charles street, Oos- 

well road 

Upper East Smithfield Ilt 
Upper Garden street, West- 
minister 

Upper George street, Edg- 

ware road 

Upper Gloncester place, 

Dorset square 

Upper Grange road, Ber- 

mondsey 

Upper Grosvenor street . . 
Upper Hamilton terrace, St. 

John''s wood 

Upper James street. Golden 

Square / 

Upper James street, Oval 

road, Camden town . . . 
Upper John st.. Golden sq. / 

^55S 5t'»'»»'»«ton lane . . 
^^^lafe*^ .!*'««*, East 
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.i"v8le Btreet, 
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up. Park rd., Haverstock hl. 
Up. Park St., Liverpool rd. 
Upper Phillimore gardens . 
Upper Porehester st., Edge- 

ware rd 

Upper Bathbone place . / 
Upper Rupert street, Soho / 
Up. Russell St., Bermondsey 
Upper St. Martinas lane // 
Upper Smith street, Korth- 

ampton square 

Upper Spring street, Mary- 

lebone / 

Upper street, Islington . . 
Upper Thames street . /// 
UpperVemoB st.,Pentonville 
Upper Westboume terrace 
Upper Weymouth street, 

Marylebone / 

Upper William street, Port- 
land town 

Upper Wimpole st., ICaryle- 

bi>ne / 

Upper Winchester street, 

CLledriDian road 

Upper Wibum place, Tavi- 

•AU-iü'k i^ijaare 

Urswick road, Homerton . 
Usher road, Old Ford. . . 
Uzbridge road railway stat. 
Uxbridge street, Kensington 
Uxbridge street, Kewington 

causeway 



IV 



Valentine place, Blaekfriars 

road 

Yarden street, Kew road 

Whitechapel 

Vassal roaa , Camberwell 
Vaudevüle theatre, Strand 

(opposite Salisbury st.) // 

Vauxhall bridge 

VauxliaU bridge rd. . 
Vauxhall High street 
VaaxhaU pier, Millbank . 
Yaaxhall railway Station . 
Vauxhall street, Lambeth 
Vauxhall walk, Lambeth . 
Vere street, Cläre market // 
Vere street, Oxford street 
Vemey rd., St. James 's rd. 
Vcmon road , Roman road 
Vemon st., King's cross rd. 
Verona street, York road . 
Verulam street, Gray's inn 

road II 

Vestry road, Peckham rd. 
Viaduct St., Bethnal gm. rd. 
Viceroy rd., Sth. Lambeth 
Victoria embankment //, JTV 
Victoria grove, Fulham rd. 
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Victoria grove, Kensington 

Victoria park 

Victoria park railway Sta- 
tion, Wick lane 

Victoria park road, Hackney 
Victoria park square, Green 
Street, Bethnal green . . 
Victoria place, Bayawater 
Victoria railway bridge . . 
Victoria railway Station lY 
Victoria road, Battersea . 
Victoria road, HoUoway. . 
Victoria road, Kensington 
Victoria road, Kentish tn. 
Victoria road, Kilburn . . 
Victoria rd.,Ryela.,Peckham 
Victoria sqnare, Pimlico IV 
Victoria st., Westminster lY 
Vigo Street, Regent street / 
Villa Street, Walworth . . 
ViUiers street, Strand . // 
Vincent sq., Westminster . 
Vincent st., Westminster . 
Vincent terrace, City road 
Vine street, Minories . /// 
Vine street, Regent street 1 
Vine street, Tooley street 
Vine St., York rd.,Lambeth 
Virginia road, Bethnal gm. 
Vivian road, Roman road . 
Vyner street, Cambridge rd. 

Wadhorst rd., Battersea . . 
Wake street, Lambetb. . . 
Wakefleld st., Gray's inn rd. 
Walbrook, Uansion ho. /// 
Walbrook street, Hoxton . 
Walcot sqnare, Lambeth . 
Walham gro., Walham gm. 
Walker street, Poplar . . . 
Wallace rd., Islington. . . 
Walnnt Tree walk, Lambeth 
Walpole street, King's road, 

Ghelsea 

Walter street, Bethnal gm. 
WUterton road, Harrow rd. 
Walton place, Queen street, 

Brompton 

WaltoD street, Chelsea . . 

Walworth road 

Wandsworth road 

Wandsworth rd. rail. Station 
Wansey st., Walworth rd. 
Wapping, High street . . 

Wapping Station 

War Office, PallTmali;. lY 
Warburton rd., Hackney . . 
Ward 'street, Lambeth. . . 
Warden road, Kentish tn. 
Wardour street, Soho . . / 
Warham st., Kennigton . . 
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Warley street, Bethnal gm. 
Warner place, Hackney rd. 
Warner road, Camberwell 

Kew road 

Wamer street, Gierken well 
Warner st., New Kent rd. 
Warren street, Fitzroy sq. 
Warren street, Pentonville 
Warrington eres.,Maida vale 
Warwick grdns. , Kensington 
Warwick la., Kewgatest. // 
Warwick place, Qray's inn 
Warwick road, Kensington 
Warwick road, Maida hill 
Warwick road north, Olif- 

ton gardens 

Warwick square, Pimlico . 
Warwick st., Belgrave rd. 
Warwick st. Golden sq. / 
Warwick st., Kensington 
Water lane, Homerton . . 
Water lane, Lower Thames 

street /// 

Water street, Strand . // 
Waterford road, Fnlham . 
Waterloo bridge . . . // 

Waterloo pier // 

Waterloo pl., PaU mall lY 
Waterloo rd., Bishop's rd. 

Waterloo road 

Waterloo railway sta., Wa- 
terloo road 

Waterloo st., Camberwell 
Watling street, City . . /// 
Watney st., Shadwell . . . 
Waverley pl., St. John's wd. 
Waverley rd., Harrow rd. 
Waverton st.,Berkeley sq./F 
Wayford street, Battersea 
Weatherby road 6 gardens, 

Earl's Court 

Webber row, Blackfriarsrd. 
Webber st., Blackfriars road 

Wedderbnrn rd 

Weedington road , Prinee 

of Wales road 

Welbeck st., Cavendish sq. 
Well street, Jewin street, 

Cripplegate /// 

Well street, Soi;ith_Hackneyi 
Wellclose square '..... 
Wellesley rd., Kentish tn. 
Wellesley street, Stepney . 
Wellington barracks, Bird- 

cage walk lY 

Wellington road], Bridge 

road, Battersea 

Wellington road, St. James's 

road 

Wellington road, St. John's 

wood road 
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Wellington rd., Bow rd. . 

Wellington row,Bethnal grn. 

Wellington aqnAre, Ghelsea 

Wellington st., Camden tn. 

Wellington street, Gbelsea 

Wellington 8t.,Kingsluidrd. 

Wellington street, «ewKent 
ro»d /// 

Wellington street, ShaeUe- 
well lane 

Wellington Street, Strand // 

Wells place, Camberwell . 

Wells Street, Camberwell . 

Wells Street, Oxford st. / 

Wellsfield st., Sonthwark . 

Welsh Chapel .... /, // 

Wenlock basin, Wenloek rd. 

Wenlock road, City road . 

Wenlock street, Shepber- 
dess walk 

Wentworth street, White- 
chapel /// 

Werrington st., Somers tn. 

West sq., St. 6eorge*s road 

West street, Betbnal green 

West St., Kare st., Hackney 

West St., MUe end Old town 

West street, Soho 

West street, Well street. . 

WestBrompton railway sta. 

West Cromwell road . . . 

West End railway Station. 

West Ferry road. Millwall 

West Harn lane, Stratford . 

West India docks 

West India dock pier . . . 

West India dock rail. sta. 

West India dock road. . . 

West India dock road rail- 
way Station 

West London & Westminster 
Cemetery 

West Smithfield . , , , II 

Westboume gro., Bayswater 

Westbonme park 

Westboume park crescent 

Westbonme park railway 
Station, Oreat Western rd. 

Westbonme park road . . 

Westboume park villas . . 

Westboume rd., Bamsbury 

Westboume rd. east, Liver- 
pool road. 

Westboume st. , Victoria gate 

Westboume street, Pimlico 

Westboume terrace, Hyde 
park gardens 

Westboume terrace north, 
Harrow road 

Westboume terrace road, 
Harrow road 
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61 



29 
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17 



Westeroft rd. 

Western ter., Kotting Uli 
Westmacott st., Camberwell 
Westminster abbey, Old P»- 

lace yard J~F' 

Westminster bridge . . JV 
Westminster bridge rd. JTV 
Westminster bridge sta. TV 
Westminster hospital, Prin- 

cea street, Victoria et. TV 
Westminster pier , Vieto- 

ria embankment . . . /~F 
Westminster school . . TV 
Weatminfter Town HaU TT 
Westmoreland pl. ,Bayswater 
Westmoreland pl., CiW rd. 
Westmoreland road, Bays- 
water 

Westmoreland road, Wal- 

worth road 

Westmoreland street, Mary- 

lebone T 

Westmoreland st, Pimlioo 
Weston St., Gr. Dover st. . 
Weston street, PentonvUl« 
Weston street, Tooley street 
Wetberby road, Sonth Ken- 

sington 

Weymouth mews , Portlamd 

W place T 
eymontli st., Gt. Portland 

street / 

Weymonth st., Hackney rd. 
Weymouth ter. , Hackney rd. 
Wharf road, City road . . 
Wharf road, Pancras road 
Wharfdale xtl., Ringes crosfl 
Wharton street, Lloyd sq. 
Whetstone park , Lincoln s 

inn field» // 

Whiskin street, Glerkenwell 
Whiston St., Gr. Cambridge st. 
Whitcomb st.,Pall maU east/ 
White St., Bethnal gm. rd. 
White street, Borough . . 
White St., Moorflelds . . . 
White Condnit St., Islington 
White Hart st. ,Drury lane // 
White Hart St., Kennington 
White Horse la. ) Hile end rd. 
White Horse street, Com- 

mercial road east .... 
White Horse street , Picea- 

dUly IT 

White Lion street, Iforton 

Folgate 

White Lion st^ Pentonville 
Whitechapel High st. . /// 

Whitechapel road 

Whitechapel Station. . . . 
Whitecross street, Borough 
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Gkit^ifrTarfl it.. Fleet fL // | 

utteliail . , /r 

bLiieh&U omrt , . . . /^ 
blt^ftkaJI gATdeiu. . . /F 
iiitelL&U plK« , . . . /r 
"■'■" iifcii »uin. . . . /r 

Club, St, Jame^V 

- .....*. JT 

«'■er otuid^enn ondf ey 

V» row, SpH»lfiel<ü , 

■«Id it., Fitaroy *q. / 

&ore ro^, Hojitoii . 

tttmoT« strt*t. Ho X ton . 

"k, rofbd^ Htimertoa . . 

yc¥lMb:Qa at., LBmbetli . . 
tklo V &l., KLng'i CTO» rd. 
de^«.te3t. . BiÄhopf e»t« Ht- 
~iiorc «tre«t, CftTeodlAb 

.^•J« / 

Icsoix rd., Soalh Lambctb 
Jd cogrt, Gt. Wild 5t?ect 
lU&ed 8 t. , Weatmin^tet / (^ 

Stoükea place. Hoxt<in »treet 
ke« itreet, Spitalfleldfl 
kln St., Weedingtoa rA. 
, liam Street, AdeJphJ. 
ßtniDd ........ i/ 

[UliaiiL Street, H&rt'a l»ne 
'Uliam 8treet,^Ll330n ^ofc 
^illi km Street, Lowiidea sq, 
llliam atfeet, Marjlebnne 
laue. .,....,,, J 

'ÜUam Street^ Kew ßridge 

f'BtTeet // 

'illiAm gtre«tj Regent'« pk. 
'tlJi&in Street, St, Peter 

Btreet. Ts^lingtoit 

^illUm st, Slepmey green 
'ilUnghRmteT,,Kentii9li tu. 
^Uliiroadj Prince of Wales* 

roid 

iJÜlh street, Poplsr . . . 
I ^illdw waJk . Bermondsey 
rUlow bdg. rdp, Canon bury 
•'Ümer ^ardena , Hoiston . 
^ilmingtün sq., Spaßelds , 
i^ilmüt place, Camden town 
l'Üniütst., Bethnal grun rd- 
j^ilmot fltreet. Rnssell »q, 
''llson roAd, Peckham roai 
'Üflon st,. Dtmtj laue. // 
^iOB Street, Finsbnry sq. 
Itoa eres. 7 Bel^rs^^e sq. 
üton place, K nlghtsbridge 
Ij^ton roftd, Dalstoo . . 
"llton road, Pimlico , . 
ükin Street, örosvenor 

-flMfl , . TV 

Ltililra road, Briscton .^ . 
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Wlmbijam« si.. N. >'*i.rili rd 

Winf heiter i^rdejijt^ BeLciii» 

pirk ...,...,» ^ 
Wiii<ftie=t«r rd, Adelaide rd. 
Winehe-iter atreet. BN^rinngb 

market ..,,.,.., 
WiiiLhf.:^t*r streift, P«atiiii~ 

rille t<vjm1 ,..,,,,. 
Wincheit^r Street, t'imllca 
Windmill laue , Depttord 

Lnwer niad 

Windmili *l ,Canle,rlmpy pl. 
WmdmiÜ *t, Lambeth rd. 
Windmili 3tr«*t, Tuttenk&in 

i!onrt rt^ad . . . , ^ , l 
Winds.^r pl , nttötuark hlU 
Windsür street, Fsfle\L ri>ad 
%Vmdaor lerrace , Citjr ruad 
WiBifiley Street, ^>siV*rd *l. / 
Wüburn place, Uu^s^clS ^\\. 
Wo b rtirti Aqtiar e . Bl uo m.^hn r y 
Wolae/ mad, Kin^.^land . 
Woud ?treet. Clieapstdo JU 
Wni>d Street. Kxrauturh .<tt. 
Wood At, WpÄlnilnstivr IV 
Wtxid stmeet, l'rtuL-es road, 

taiiibeth ....,,.. 
W 00 db rldge st. , Cl er k e n w eil 
Wondi^hestpr Ät,, llarn^w rd. 

WaodL-lmirch rd 

Wuüdlleld rd , Harrmv rinnd 
Wnodland strect. DalsLivn 
Woodj.i6cker rd., NöW t'ru.i,'t 
Wnodattick at., Oxford st. / 
Woijtton stfeet, Wm^iotb . 
WoTce.'tter street^ l*tmlkM . 
Wt>rtc3ter streeijSoiithuark 
World'ä eod paajiage, Klng's 

rüad , , H. . . 

Wormwt>üd st,, Bl»liopAgate 

Street /// 

WoTSblp St., Finabury äq.. 
WrlghTfl lane, Ken*ilny;Lnii 
W r i{![lit ' fl rd . , S t. S tepl] en'j^ rd. 
Wro1hfl,m rd..Oauidi^n Utwtk 
Wfch streut, Dfiirv iane II 
WyclLffö rd., Wmiilsffortb. 
Wye at.j Y'ork rd., HjiUfiTtHUit 
Wyridbam rd,, G^iiiberwoll 
Wytulbam street, Brynnatun 

flqnare. ,....»... 
W yny att Street, Q oaw eil ro i.d 

Yaldlng road , Snulhwark 

park TMhä 

Yardiey atreet., Kxmouth st. 

Yatton strcet 

Yflomi^in'a füw, Brumf ti^a . 
York bldga.jAdelphl, 8 Iran d 
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York gate, Regent'» park . 
York place, Baker street / 
York place, Villiers street, 

Strand // 

York read, Battersea . . . 
York rood., King*« eroM . 
York rd.f Lambetb .... 
York road ratlway Station 
York Square, Commereial 

road east 

York Street, Baker street . 
York Street, Blaekfriars road 
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York Street, Olobe road . . 
York Street, Hackney road 
York St., St. James's sq. IV 
York Street, Walworth road 
York Street, Westminster IV 
York St., York rd., Lambeth 
York terrace, Begent's park 
Young street, Kensington . 

Zoar street, Blaekfriars . . 

SSooIogieal gardens, Begent^s 

park 
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This book should be returned to 
the Library on or before the last date 
stamped below. 

A fine of five cents a day is incurred 
by retaining it beyond the specified 
time. 
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